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Soviel  zur  Geschichte  des  Uaternehmens ,  dies  als  allge- 
meiner Aufriss  des  Planes.  Es  ist  unser  Bestreben,  die  ange- 
deutete Epoche  der  Handels-  und  Staatsgeschichte  Venedigs 
in  der  Form  wirklicher  Regesten  auszuprägen,  so  dass  dem 
Forscher  jener  vergangenen  merkwürdigen  Dinge  die  Einschau 
in  die  vielarmigen  Zweige  der  Venezianischen  Handelspolitik, 
gleichsam  wie  auf  einem  Reliefbilde,  ohne  Muhe  gestattet  ist. 

Wo  daher  eine  Spur  von  diplomatischer  Anknüpfung  oder 
auswärtiger  T]hätigkeit  bei  einem  glaubhaften  Autor  oder  in 
einem  andern  bewährten  Zeugnisse  sich  vorfand,  wurde  sie  mit 
in  der  Reihe  unserer  Regesten  aufgeführt,  wenn  auch  kein 
beschriebenes  Pergament  je  vorhanden  gewesen,  oder  das 
Actenstück  verloren  gegangen,  oder  uns  wenigstens  unenthüUt 
geblieben  ist.  Einen  trefflichen  Ersatz  bot  hierin  häufig  die 
Chronik  des  Andreas  Dandolo.  Diese  ist  grossentheils 
aus  authentischen  Acten  geschöpft.  Daher  hielten  wir  es  für 
sehr  zweckdienlich  und  gerecht,  allen  Stücken,  wozu  wir  bei 
Andreas  Dandolo  eine  Andeutung  trafen,  die  Worte  des 
berühmten  Annalisten  als  Einleitung  vorauszuschicken. 

Bei  der  Abgezogenheit  und  Dunkelheit  vieler  Verhältnisse, 
welche  unsere  Urkunden,  vorzüglich  die  älteren,  berühren,  war 
es  zugleich  eine  unabweisbare,  wenn  schon  schwierige  Forde- 
rung, mancher  Einleitung  ausser  der  gewöhnlichen  biblio- 
graphischen Zuthat  auch  einen  historischen  Hintergrund  zu 
geben,  theils  um  den  Zusammenhang  im  grossen  Laufe  der 


geschichte  Venedigs'.  Hit  den  Original-Registern  des  Liber  Albas, 
des  Liber  Biancas  und  der  Libri  Pactorum  aas  dem  Wiener  Archiv.  Von 
Dr.  6.  L.  F.  Tafel  und  Dr.  G.  M.  Thomas.  Ans  den  Abhandl.  der 
k.  bayer.  Akad.  d.  W.  III.  CK  VIII.  Bd.  I.  Abth.  München.  18S5. 
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Begebenheiten  zu  beleuchten,  theils  um  Einzelnes  in  den  Acten 
zu  erörtern  und  zu  erklaren. 

Dass  wir  hiebe!  der  noch  dürftig  angebauten  Geographie 
des  Mittelalters  ein  bevorzugtes  Interesse  zugewendet, 
und  ausserdem  aus  seltenen  Chroniken  oder  auch  Handschriften 
mehr  als  blos  schmuckhaften  Apparat  zusammengetragen  haben, 
darüber  rersehen  wir  uns  keines  tadelnden  Urtheils.  Unser 
Verfahren  in  den  zwei  letztberfihrten  Punkten  will  gerade  als 
ein  nacheifemswerther  Versuch  hingenommen  werden. 

Die  Fassung  der  Noten  und  der  einleitenden  Erklä- 
rungen in  das  Lateinische  Idiom  rechtfertigt  sich  von  selbst. 

Was  endlich  die  Kritik  der  T  e  x  t  e  betrifft ,  so  galt  es 
einfach  die  Gesetze  der  classischen  Schule  bei  späteren  Denk- 
mälern in  geschickte  Anwendung  zu  bringen;  die  Sprache 
selbst  freilich  verlangt  ihr  eigenes  Studium.  Demgemäss  wurden 
wirkliche  Urschriften  oder  solche  Abschriften,  welche  ihre 
unmittelbare  Herkunft  aus  jenen  bezeugten,  mit  strenger  Gewis- 
senhaftigkeit bis  zur  Wahrung  der  Schreibart  wiedergegeben. 
Spätere  Copien  hingegen  oder  in  Druck  gelegte  Stücke ,  von 
denen  gerade  die  meisten  der  gründlichsten  Recension  bedurf- 
ten, erhielten  nach  den  Normen  deutsch-philologischer  Kritik 
Aufbesserung  und  Wiederherstellung  der  ursprünglichen  Gestalt. 
Tüchtigere  Veränderungen  sind  im  Text  oder  in  den  Noten 
angedeutet,  hingegen  hunderte  von  leichteren  oder  gleichsam 
in  die  Hand  springenden  Verbesserungen  haben  wir  auf  unser 
Gewissen  stille  in  den  Text  genommen:  wir  wollten  weder  den 
Raum  vergeuden ,  noch  ein  Gepränge  mit  Conjecturen  halten. 

Rechenschaft  über  die  Auswahl  der  Stücke,  wie 
über  ihre  Geltung  wird  die  historische  Einleitung 


geben.  Diese  selbst,  wie  die  Geaeral-Register  über  Personen, 
Orte  und  Sachen,  und  ein  Glossar  müssen  wir  dem  Abschluss 
der  ersten,  in  sieh  begrenzten  Reihe  von  Urkunden  Yorbehalten. 
Eben  dorthin  yersparen  wir  alle  Verbesserungen  und  Zusätze, 
obwohl  uns  schon  zum  ersten  Bande  eine  nicht  unbeträchtliche 
Zahl  vorliegt :  denn  wir  werden  bis  zu  jenem  Ziele  über  vieles 
besser  unterrichtet  sein  und  unser  Urtheil  um  so  bündiger  aus- 
sprechen können.  Da  der  Druck  ununterbrochen  fortgesetzt 
wird,  so  haben  wir  gegründete  Aussicht,  jene  erste  Abtheilung, 
welche  das  XIII.  Jahrhundert  abschliesst,  innerhalb  Jahresfrist 
zu  veröffentlichen. 

Manche  schätzbare  Notiz,  manches  wichtige  Stück  —  wir 
fühlen  das  im  voraus  —  wird  uns  entgangen  sein;  mussten 
wir  doch  manche  Lücke  wissentlich,  wenn  auch  ungerne,  offen 
lassen,  weil  uns  einzelne  seltene  Werke  in  den  nächsten  Biblio- 
theken, selbst  der  kostbaren  Münchner,  nicht  zu  Händen  waren. 
Die  freieste  und  förderlichste  Benützung  dieses  grossen  Schatz- 
hauses  gewährte  uns  jedoch  das  freundschaftliche  Wohlwollen 
des  Bibliothekars,  Herrn  Georg  Krabingeb. 

Wir  leisteten ,  was  wir  konnten :  soweit  Mittel  und  Müsse, 
Kraft  und  Vermögen  zweier  Deutscher  Professoren  reichten, 
sparten  wir  nicht,  das  Material  zu  sammeln  und  zu  sichten,  zu 
ordnen  und  zu  vereinigen.  Dabei  darf  es  wohl  erwähnt  werden, 
dass  dem  Jüngeren  von  uns  ein  öffentliches  Schulamt  mit  mehr 
als  Mannesarbeit  nur  den  sparsamen  Rest  abgerissener  Stunden 
für  dieses  wissenschaftliche  Unternehmen  übrig  Hess ,  und  dass 
ihm  als  erbetene  Müsse  nichts  gegönnt  wurde,  als  die  vorsichtig 
verbrauchbare  Zeit  kaum  gehoffler  Wiedergenesung.  Und  doch 
reichte  sie  in  beharrlichem  Entschluss  aus,  Wien  abermals  und 
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Venedig  (im  Sommer  des  Jahres  1852)  zu  besuchen,  die 
Abschriften  zu  vergleichen,  neue  zu  machen  und  einen  reichen 
Vorrath  für  das  liebgewonnene  Werk  nach  Hause  zu  tragen. 

Wenn  nun  doch  ein  Material  von  Urkunden  bewältigt  und 
dem  Drucke  übergeben  ist,  welches  zuvorderst  die  Venezianisch- 
Orientalische  Geschichte  von  den  früheren  Zeiten  bis  zum  Ende 
des  XIIL  Jahrhunderts  umfasst,  so  erkennen  wir  freudig  an, 
dass  dies  nicht  allein  auf  unsere  Anstrengung  zu  rechnen  ist. 
Es  ist  die  hervorragende  Theilnahme  der  k.  k.  Akademie  und 
der  historischen  Commission;  die  auszeichnende  Empfehlung 

eben  jener  und  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern ;  das  freund- 

« 

liebste  Entgegenkommen  in  Venedig:  die  allbekannte  werkthä- 

tige  Humanität  des  Directors  der  Marciana,  Herrn  Giuseppe 
Valbhtinelli  ;  die  Gefälligkeit  des  Vorstandes  des  Archivio  gene- 
rale Herrn  Cavaliere  Fabio  Mutinelu;  der  liberale  Edelsinn  des 
um  seine  Vaterstadt  hochverdienten  Cavaliere  Herrn.  Emmanuele 
Cicocha;  die  bereitwillige  Dienstfertigkeit  des  Herrn  Archiv- 
secretars  Cesar  Foucard  ,  was  uns  den  Erwerb  von  Urkunden  und 
die  Bereicherung  unseres  Werkes  in  hohem  Grade  erleichtert 
und  gefordert  hat. 

Auch  bei  der  Bearbeitung  fehlte  es  uns  nicht  an  treulichem 
Beistand,  Vor  Allen  nennen  wir  hier  Herrn  Oberpräceptor  a.  D. 
Cheistiak  Nusser  in  Ulm.  Dieser  treffliche  Byzantolog  half  uns 
bei  der  Herstellung  der  Texte,  sodann  bei  der  Correctur  der 
Druckbogen  mit  unverdrossenem  Eifer,  als  wie  an  einem 
Werke  der  eigenen  Hände :  seine  Belesenheit,  seine  Sprach-  und 
Sachkenntniss,  sein  Scharfsinn  hat  diesem  Buche  Unschätzbares 
zugeführt.  Bei  jenen  Urkunden  —  sie  bringt  zumeist  die 
folgende  Abtheilung  —  welche  sich  auf  die  Moslimischen  und 
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Türkischen  Reiche  beziehen,  haben  uns  erprobte  Freunde,  die 
Akademiker  Philipp  Jac.  Fallbterater  und  Marcus  Jos.  Müller  in 
München,  wesentliche  Dienste  geleistet.  Die  Durchsicht  und 
Säuberung  der  Romanischen  Texte  übernahm  gefallig  Herr 
Professor  Konrad  Hofmann  in  München.  Diesen  Körperschaften, 
wie  den  Einzelnen,  sei  hier  öffentlich  ein  für  allemal  aufrich- 
tiger Dank  gesagt! 

Echt  wissenschaftliches  Streben,  das  keine  Nebenabsichten 
kennt,  trägt  in  sich  selbst  den  reichsten  Lohn,  denn  es  fuhrt 
mit  jedem  Ergebnisse,  das  es  thatsachlich  begründet,  zur 
erhabenen  Überzeugung,  der  Erkenntniss  und  der  Wahrheit 
eine  Stelle  mehr  gewonnen  zu  haben.  Dieser  stillen  Ehre, 
welche  weder  von  schwankender  Gunst  abhängig  ist,  noch  dem 
dunkeln  Neide  sich  aussetzt,  dürfen  auch  wir  uns  rühmen.  Die 
klare  Überzeugung,  mit  unserer  Forschung  für  einen  ebenso 
tief  eingreifenden,  als  weit  reichenden  Theil  der  Geschichte  des 
Mittelalters  den  Plan  mehr  geebnet  und  neue  Bahnen  gelegt 
zu  haben,  hebt  und  steigert  sich  durch  das  Bewusstsein,  den 
Pflichten,  welche  heute  die  historisch-philologische  Wissenschaft 
auferlegt,  ,nach  Kräften'  genügt  zu  haben. 

Fremder  Beifall  und  fremder  Beirath  werden  diesen  wie 
immer  beschränkten  Kräften  neuen  Schwung  und  frische 
Spannung  verleihen. 

U 1  m  und  München  am  Ausgange  des  Decembers  1855. 

Dr.  6.  l.  V.  Tafel. 
Dr.  CI-.  ■.  Thomas. 
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catoribus  Yenetorum  libertates  concedens.  A.  d.  991 36 

XYin.  Yenetorum  legatio  Constantinopolin  missa.  A.  d.  997 40 

XIX.  Yeneti  ab  Imperatoribus  Grsecis    dominium  Dalmatie   impetrant. 

A.d.  998.999 40 

XX.  Yenetorum  legatio  Constantinopolin  missa.  A.  d.  1004 40 

XXI.  Dalmatinorum  promissio  Yenetis  prestita  de  non  admittendis  in  Dal- 
matiam  Normannis.  A.  d.  1075.  8  Febr 41 

XXn.  Donatio  Alexii  I.  Imperatoris  Gneci,  Yenetis  Constantinopolitanis 

facta.  A.  d.  1081—1090 43 
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XXIII.  Chrysobullium  Alexii  I ,  Imperttoris  Greci ,  Venetis  cootra  Nor- 
mannos  sociis  concessum.  A.  d.  1082.  Mai 43 

XXIV.  Chrysobullium  Alexii  I,  Imperatoris  Gneci,  Venetiarum  Duci 
titulum  Proiosebasti  concedentis.  A.  d.  1084 54 

XXV.  Donatio  Ducis  Venetis,  Vitalis  Faletri,  Venetis  Constantinopoli- 

tanis  facta.  A.  d.  1090.  Jul 55 

XXVI.  Promissio  facta  Vitali  Michaeli,  Duci  Venetis,  a  Spalatinis. 

A.  d.  1097 63 

XXVII.  BoSmundi  I,  Principia  Antiocheoi»  pri?ilegi um  Venetis  concessum. 

A.  d.  1098-1099 64 

XXVm.  Privilegium  Venetis   a  Godofredo,   duce  Crucesignatorum  in 

Palsstina,  concessum.  A.  d.  1100 64 

XXIX.  Foedus  Colomaniy  regia  Hungarie,  cum  Venetis  factum  contra 

Normannos.  A.  d.  1101 65 

XXX.  Privilegium  Venetis  a  Balduino  I ,  rege  Hlerosolymitano »  con- 
cessum. A.d.  1101— 1104 66 

XXXT.  Tancredi,  regni  Antiocheni  Administratoris,  privilegium  Venetis 

concessum.  A.  d.  1103—1112 66 

XXXII.  Ordelafus  Faletrus,  Dux  Venetiarum,  eoncedit  Joanni  Gradonico, 
Patriarch»  Gradensi,  ecdesiam  S.  Acindyni  de  Constantinopoli 

cum  juribus  suis.  A.  d.  1107.  Sept 67 

XXXm.  Alexii  I ,  Imperatoris  Grsci ,  et  Venetorum  contra  Boemundum 

Normannum  conrentio.  A.  d.  1108 74 

XXXIV.  Privilegium  Balduini  I,  regia  Hierosolymitani,  Venetis  post  acqui- 

sitionem  Sidonis  concessum.  A.  d.  1111 75 

XXXV.  Alexii  1,  Imperatoris  Greci,  et  Venetorum  de  recuperanda  ab 

Hungaris  Dalmatift  conventio.  A.  d.  1112 75 

XXXVI.  Donatio  et  traditio  per  Pentium,  comitem  Tripolitanum,  facta 
beato  Marco  evangelistse  de  quadam  domo  in  Tripoli  prope 
portum  maris  situata,    olim  Darus  nuncupata.    A.  d.  1117. 

Febr 76 

XXXVII.  Theophilus  Zeno,  Venetorum  primus  in  Syria  consul.  A.  d.  1117      77 
XXXVIII.  Balduini  II ,  regia  Hierosolymitani ,  legatio  ad  Ducem  Venetis. 

A.d.  1119 78 

XXXIX.  Dominici  Michaelis,  Ducis  Venetiarum,  legatio  ad  Joannem  Com- 

nenum,  Imperatorem  Grecorum.  A.  d.  1119 78 

XL.  Pactum  Warmundi ,  Patriarchie  Hierosolymitani ,  de  tertia  parte 

Tyri  Venetis  concedenda.  A.  d.  1123 79 

XLI.  Privilegium  concessionis  factum  per  Balduinum  II,  regem  Hiero- 
solymitanum,  sancto  Marco  et    Duci  Venetiarum,    Dominico 
Michaeli,  suisque  successoribus  et  baronibus.  A.  d.ll25.  Mai.      90 
XLn.  BoSmundi  11,    regni   Antiocheni  Administratoris ,   Privilegium 

Venetis  concessum.  A.  d.  1126—1131 95 

XLIII.  Foederis  Alexiani  per  Joannem  Comnenum ,  Imperatorem  Grs- 

corum,  renovatio.  A.  d.  1126.  Aug 95 


CONSPBCTUS.  XV 

Pagina 

ILIV.  Michael,  Ärchiepiacopus  Lemni  insulte,  donat  monasterio  saocti 
Georgii  majoris  Oratorium  sancti  Blaaij,  sitam  in  insula  Lemni. 

A.d.ll36.  Jul 98 

XLV.  Privilegium  Rogerii  II,  regia  Siciliie»  Venetis  eoncessum.  A.  d.li39    101 
XLVI.  Privilegium  eoncessionisetaecuritatia  perRaymundum,  Anfiocbie 

Priocipem,  eoUatum  omnibus  Venetia.  A.  d.  1140.  Mai 102 

IL VII.  Petrua  Polanus ,  Dux  Venetiarum,  concedit  privllegia  Abbati  et 
monasterio  saocti  Georgii  majoria  pro  quadam  ipsorum  ecelesia, 

poaita  in  Raedesto.  A.  d.  1145.  Sept 103 

XLVnL  Pactom  Juatioopolia  (CapHia  latrise).  A.  d.  1145.  Dec 105^ 

XLIX.  Legati  Venetorum  apud  Imperatorem  Grecorum  executioni  man- 
dari  prttcipiunt  pririlegia,  a  Petro  Polano,  Dvee,  coneeaaa  eccie- 

sie  sancti  Georgii  de  Riedesto.  A.  d.  1147.  Sept 107 

L.  ChrysobuUium  Emanuelia,  Imperatoris  Griecorum,  Venetis  eon- 
cessum de  ioeis  in   Constantinopoli   posaidendis.    A.  d.  1148. 

Hart 109 

LL  Foederia  Alexiani  per  Emanuelem  Comnenum,  Imperatorem  Grie- 

corum,  renovatio.  A.  d.  1148.  Oct 113^ 

LIL  Stephanas  Capello  fatetur,  se  recepisse  a  Priore  sancti  Marci  de 
embolia  de  Constantinopoli  quandam  pecuniie  summam,  pro  qua 
loco  pignoria  tradit  ei  terras  poaitaa  in  Armiro  de  Constantinopoli. 
A.d.  1150.  Dec 125 

LIU.  Stephanus  Capello  tradit  et  resignat  Priori  sancti  Marci  de  embolia 
de  Conatantinopoli  quasdam  terras ,  de  quibns  fatetur  ae  pretium 
tceepiase.  A.  d.  1150.  Dec 127 

UV.  Stephanus  Capello  tradit  et  reaignat  Priori  sancti  Marci  de  embolia 
de  Constantinopoli  quasdam  terras ,  de  quibua  fatetur  ae  pretium 
recepisse.  A.  d.  1151.  Jan 130 

LV.  Rainaldi,  Principia  Antiocheni,  pririlegium  Veaetis  eoncessum. 

A.  d.  1153.  Mai 133 

LVI.  Foedua  Veneto-Normaonicum  inter  Guilielmum  I,  Siciliie  regem, 

et  Dominicum  Maurocenum,  Ducem  Venetiarum.  A.  d.  1154  ...    135  - 

LVII.  Natalis  Betani  donat  ecclesie  et  Priori  sancti  Georgii  de  Armiro 

sdificium  a  se  constructum.  A.  d.  1156.  Mart 136 

LVin.  Ugo,  Abbas  sancte  Marie  in  Adrianopoli,  concedit  monasterio 
sancti  Georgii  majoris  Venetiarum  ecciesiam  sanctae  Marie  in 
Redesto.  A.  d.  1157.  Oct 137 

UX.  Donatio  facta  ecclesiie  sancti  Marci  Venetiarum  a  Vitali  Michaele, 

Duce,  de  bonis  quibusdam  in  Tyro  positis.  A.  d.  1164.  Aug.  .   .    .    140 

LX.  Pririlegium  confirmationia  Alexandri  III  Pape  ad  postulationem 
domini  Vitalis  Michaelis,  Du  eis  Venetiarum,  factum  ecclesie  beati 
Marci  in  Tyrensi  eiritate  tarn  de  domibus,  quam  de  nonnullis  aliis. 
A.  d.  1165.  Mai 145 

LXI.  Pririlegium  Boemundi  III,  Principis  Antiocheni,  donationis  et  con- 
ceasionis  de  medietate  omnium  consuetudinum ,  quas  mercatores 
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Yenetici  habere  solebant  in  Antiochia,  factttm  illastri  domino 

Doei  et  commani  Yenetianiin.  A.  d.  1167 148 

""^LXII.  Emanuely  Imperator  Griecoruii),  foedus  Venetum  rnmpit,  mos 

renorat  A.  d.  1172—1175 150 

LXni.  Donatio  facta  ecclesie  sancti  Marci  Yenetianim  a  Sebastiano 

Ziani,  Duce,  de  tertia  parte  Tyri.  A.  d.  1175.  Jan 167 

—  LXIV.  Pactum  Guiiielmi  11,  regia  Siciliie,  cum  Venetis.  A.  d.  1175   .   .    171 
LXV.  Privilegium  Guiiielmi  II,   regia  Sicilis,  Yenetia  concessum. 

A.  d,  1175.  Sept 172 

LXYI.  Privilegium  Guiiielmi  11,    regia  -Sicilie,    Yenetia   concessum. 

A.  d.  1175.  Sept. .    174 

"" — ^LXYII.  Andronici  Comneni,  Imperatoris  Griecorum,  cum  Yenetis  trana- 
actiones  de  foedere,  quod  Emanuel  Imperator  mperat,  instau- 

rando.  A.  d.  1182^1185 175 

LXYOI.  Privilegium  Boemundi  III,  Principis  Antiocheni,  de  securitate  et 
libertate  Yenetorum  per  Universum  principatum,  ducante  illustri 

domino  Aurio  Magistro  Petro.  A.  d.  1183 175 

LXIX.  Dominicus  Jubianus  promittit  cenaum  pro  quadam  terra ,  posita 
in  Constantinopoli ,    Henrico  Dandulo,    Patnarche  Gradensi. 

A.  d.  1183.  Febr 177 

LXX.  Privilegium  Isaacii  Angeli,  Imperatoris  Grecorum,  concessum 
indito    domino   Aurio    Magistro    Petro ,     Duci    Yenetiarum. 

A.  d.  1187.  Febr 179 

LXXI.  Pri?ilegium  confirmationis  Isaacii  Angeli,  Imperatoris  Greco- 
rum,    de   concessione    Imperatorum    Constantinopolitanorum. 

A.  d.  1187.  Febr 189 

LXXII.  Privilegium  Isaacii  Angeli,  Imperatoris  Grecorum.  A.  d.  1187. 

Febr 195 

LXXm.  Jussio  facta  nomine  Ducis  et  communis  Yenetiarum,  ut  Yeneti 
omnes  ad  tempus  Paschte  anni  proximi  sese  recipiant  Yenetias 
pro  expeditione  ad  recuperandam  Terram  sanctam  suscipienda. 

A.d.ll88.Nov 204 

^^LXXIY.  Pactum  Isaacii  Angeli,  Imperatoris  Grecorum,  cum  Yenetis  de 

damnis  resarciendis.  A.  d.  1189.  Jun 206 

LXXY.  Coelestini  HI  Pap»  literae  ad  Ducem  Yenetiarum  hortatorise  pro 
auxilio  ad  recuperationem  Terne  sanct»  prsstando.  A.  d.  1192. 

23.Mart 211 

^iXXYI.  Confirmatio  pactorum  anni  MCXXIIl  inter  Yenetos  et  Prelatos 
ac  Barones  regni  Hierosolymitani,  facta  a  Conrado,  Marehione 

Montisferrati,  rege  Hierosolymorum.  A.  d.  1192.  7  Mai 212 

LXXYII.  Joannes  Barastro,  Procnrator  in  Constantinopoli  super  reditibus 
conununis  Yeneti»,  securitatem  facit  Joanni  de  Canale  de  solu- 

tione  terratici.  A.  d.  1194.  Nov 215 

LXXYIII.  Classiariorum  Yenetorum  prope  Abydum  degentium  conclusum. 

A.  d.  1196.  Mart 216 
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LXXIX.  CoeletÜDut  in  Papa  committit  Leon! ,  Procuraiori  Constanti- 
Dopolitano,  ut  faciai  wittere  qua»dam  decimßs  debiUu  Epi^ 

Mcopo  CasteUano.  A.  d.  1197. 13  Aug 226 

LIXX.  lanoceatios  III  Papa  Gradenai  Patriarch».  A.  d.  1198.  4  Mai.  227 
LXIXL  iDDoceotias  III  NarboDenai  Arehiepiacopo  et  aaffragaDeia  ejus, 
Abbatibua  quoque,  Prioribua  et  aliia  eccleaianim  Prelatia» 
Comitlbus  etiam  et  BaroDibua,  et  univerao  populo  in  Narbonenai 
proviDcia  coostitutia.  Hortaiur  ad  Moerum  heüum  contra 
8araceno9  pro  recuperatione  Terra  ionetof.    A4  d.  1198. 

15.  Aug 228 

LXXXII.  iDnocentiua  DI  Duci  et  populo  Venetoram.   Ne  Sarmeenü 
arma    et    subeidium    eitbmittant    prmiextu    mercaiura. 

A.  d.  1198.  3  Dee 284 

LXXXIII.  Alexii  III,  Iniperatoria  Graeconioi,  epiatola  ad  Papam.  De  reve» 
rentia  et  officio  »0  erga  Romanam  ecc/eatam»  ac  de  reeu" 

peranda  Terra  eancta,  A.  d.  1199.  Febr 236 

LXXXIV.  iDDOceotitts  111  Aiexio  III,  Imperatori  Greeorum.  Reeponeio  ad 

epistolam  auperiorem,  A.  d.  1199.  13  No? 241 

LXXXY.  Privilegium  Alexii  III,    Iniperatoria  Greeorum,    cooceaium 

inelito  domino  Heurico  Dandulo,  Duci.  A.  d.  1199.  Nof.  .   .    .    246 
Epimetrum.   Pars  geographica  Latinitati  et  Grieeitati 

reddita 278 

LXXXVI.  Doroinicus,  Prior  eedeaie  aaucti  Marei  de  CofiatantiDopoli,  sub- 
jeete  monasterio  saocti  Georgii  migoris,  ob  graTamina  sibi 
illata  a  ricario  Patriarchs  Gradensis  se  committit  sub  pro* 

tectione  lonocentii  III  Pap«.  A.  d.  1199.  12  Dee 280 

LXXXVU.  Litera   lonocentii  III    Pap»,   Jerosolymitano   Patriarch»  et 

Archiepiscopo  Cesarieosi  destinata  occaaione  qaeatioDis,  inter 

Archiepiseopum  Tyrensern  et  plebaouni  aancti  Marc!  verteotia 

pro  eccleaia  aancti  Marci  de  Tyro.  A.  d.  1200.  5  Apr.     .    .    .    281 

LXXXVni.  Militum  cruceaignatorum  expeditio  quarta,  aive  regni,  Byzantioi 

per  Fraocos  eversio.  A.  d.  1201—1204 286 

Epimetra.  Corpus  Chronicorum  Flandri».  Hugonis, 
Comitia  sancti  Pai^  i ,  epistola  de  expngnata  per  Latinoa 
Constantinopoli.  ^oeoffroy  de  Ville-Hardouin  de  la  eon- 
queate  de  Constantinople.  Le  liyre  de  la  conqueate  de 
la  Moree.     Croisade   de    Conatantinople.     Chronicum 

Gallicum  ineditum 293 

LXXXIX«  Sacramentum  nuntiorum  Balduini,  Comitia  Flandri»,  factum 
incIito  domino  Henrico  Dandulo,  DociVeneti»,  pro  paasagio 

Terr»  sanct».  A.  d.  1201.  Apr 3S8 

XC  Sacramentum  Theobaldi,  Coraitis  Trecensis  et  Paiatini,  factum 

domino  Duci,  Henrico  Dandulo.  A.  d,  1201.  Apr 359 

XCI.  Sacramentum   LodoYici,  Comitia  Bleaensia  et  Claramontis, 

factum  domino  Henrico  Dandulo,  Duci  Veneti».  A.  d.  1201.  Apr.  361 
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^^  XCIL  Ptctnm  domini  Baldaini  Comitis  Plandrensis,  et  Tbeobaldi  ComitU 
Trecensis,  et  Lodorici  Comitis  Blesensis,  factum  cum  domioo 
Henrico  Dandulo,  Duce  Yenetie,  pro  passagio  Terre  aancte. 

A.  d.  1201.  Apr 362 

'"XCIII.  Pactum  initum  inter  dominum  Henricum  Daodulum ,  Ducem  Vene- 
tie,  et  Bonifacium,  Marchionem  Montisferrati,  et  Balduinum,  Comi- 
tem  Flandrensem,  et  Lodovicum,  Comitem  Biesensem,  in  captione 

urbis  Constantinopolitane.  A.  d.  1201.  Apr 369 

XCIV.  Privilegium  Leonis  II,  regia  Armeniorum,  donationis  et  concessionis 
fact»  domino  Henrico  Dandulo,  Duci  Venetiamm,  pro  securitate 
Venetorum  in  suis  partibus  conversantium.  A.  d.  1201.  Dec.  .    .    .    373 

XCV.  Obligatio  Balduini,  Comitis  Flandrie.  A.  d.  1202.  Oet 385 

^  XCVI.  Pactum  Tergestin»  civitatis.  A.  d.  1202.  S.  Oct 386 

-XCVII.  Pactum  Mugle.  A.d.  1202.  Oct 396 

XCVni.  Innoeentius  III  Papa  Alexio  III,  Imperatori  Grecorum.  A.  d.  1202. 

16.  Nov 403 

AC  Pactum  Alexii,  Isaacii  Imp.  6iii,  et  Venetorum  de  recuperando  regno 

Greeo.  A.  d.  1202 407 

C.  Innoeentius  III  Papa  exercitui  Crucesignatonim.    De  captione 

Jadera,  A.  d.  1203 407 

CI.  Innoeentius  III  Comitibus,  Baronibus  et  aliis  Crucesignatis ,  tine 

Molutatione.  A.  d.  1203 409 

CIL  Liters  Cnicesignatorum  nd  Papam.  De  ahsolutione  facti  Jadera, 

A.d.  1203.  Apr 411 

ein.  Liter»  Bonifacii,  Marchionis  Montisferrati,  ad  Papam.  A.  d.  1203  413 
CIV.  Innoeentius  III  Marchioni  Montisferrati,  Balduino  Flandrie,  Lodo- 
vico  Blesensi  et  Hugoni  sancti  Pauli,  Comitibus.  üt  in  subndium 

Terra  tanetm  iramfretent  A.  d.  1203 415 

CV.  Innoeentius  III  Crucesignatis.  Contiliumt  quod  Papa  ipais  mittit 

nne  Inüla.  A.  d.  1203 417 

^^CVI.  Pactum Jadretinor um.  A.d.  1203 419 

^  CVII.  Pactum  Alexii  IV,  Isaacii  Imp.  filii,  et  Venetorum  de  recuperando 

regno  Greco  iteratur.  A.  d.  1203 424 

CVIIl.  Litera  Innocentii  III  Pap»  pro  ecclesia  sancti  Marci  de  Tyro. 

A.  d.  1203.  30  Mai 424 

^CIX.  Veneti  pactum  cum  Alexio  IV,  Isaacii  Imp.  filio,  atque  ipso  Isaacio 

Imperatore  confirmant.  A.  d.  1203.  Aug 426 

CX.  Litera  Alexii  IV,  Imperatoris  Grecorum,  ad  Papam.   Reeognoseit 
Romanum  Pontißeem  eaput  univenalis  Eeclencs^    et  jurat 

devoiumem.  A.  d.  1203. 25  Aug 426 

CXI.  Liter»  Crucesignatonim  ad  Papam.  Excidium  Jadera,  et  ImperU 
ab  haaeii  ocdtoribus  occupati  rettitutio  Alexio  Imperatori,  ifui 

promittit  reverentiam  Ecclesia  Romana.  A.  d.  1203 428 

CXII.  Litera  Innocentii  III  Alexio  IV,   Imperatori   Gnecorum,  missa. 

A.  d.  1203 431 
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CXnL  loDoceaüus  III  nobilibus  Firis,  Bonifaeio  MarchioDi  Montisferrati,  et 
Baldnioo  Flandrie,  Lodoyico  Blesensi  et  Hugoni  sancti  Pauli, 
Comitibus,  et  aliis  BaroDibus,  et  Militibas  cnicesignatis ,  «ptrt- 

ium  eofuüü  aaniorü.  A.  d.  1203 433 

CXIV.  Innoeentios  III  Episcopis  Suessionensi  et  Treeensi.  A.  d.  1203    .    435 

CIV.  iDDOcentius  III  Eisdem.  A.  d.  1203 436 

CXVl.  Chrysobullium  SoldaDi  Turcie  (Rum),  Ghajaseddin  Keiebosrew  l, 

datumVeDetis.  A.d.  1203-1211 438 

CXVII.  luDoceDtius  III  Petro,  tituli  sancti  Marcelli  presbytero  Cardinali, 

apostolic»  Sedis  Legate.  A.  d.  1204.  23  Jan 439 

CXVIil.  InDoeentius  III  nobili  viro,    Henrico  Dandulo,    Duci  Veoetorum, 

spuüum  eonnlü  ianioru,  A.  d.  1204.  24  Febr 441 

OllX.  CXX.  A.   Pacta  inita  ioter  dominuni  Heoricum  Dandulum  Dueem 

Yeneti«,  et  Bonifacium  Marchionem  Montisferrati,  et 
Balduinum  Comitem  Flandrensem,  et  Lodoyicum  Comi- 
tem  Blesensem,  in  captione  urbis  ConstantiDopolitanie. 

A.  d.  1204.  Mari 444 

B.  Pactum  inter  Heoricum  Dandulum  Ducem  Yenetie ,  et 
Bonifacium  Marchionem  Montisferrati,  ac  Balduinum 
Comitem  Flandrie ,  et  Lodoyicum  Comitem  Blesensem, 
pro   captione   urbis  Constantinopolitanfe.  A.  d.  1204. 

Mart U9 

CXXL  Partitio  regni  Grfeei.  A.  d.  1204 452 

Pars  prima  domini  Ducis  et  communis  Yenetise 464 

Pars  secunda  domini  Ducis  et  communis  Yenetie 468 

Pars  prima  domini  Imperatoris 473 

Pars  secunda  domini  Imperatoris 475 

Pars  prima  peregrinorum 480 

Pars  secunda  peregrinorum 485 

Epimetrum  I  ad  antecedens  diploma:  Libellus  partitionis 

Latinitati  et  Grecitati  redditus 489 

Epimetrum  n  ad  antecedens  diploma:  Libelli  partitionis 

fctus  Ycrsio  Francogallica 493 

Epimetrum  III  ad  antecedens  diploma:  Marini  Sanuti 

Tbessalica 495 

CXXn.  Liter»  Balduini  Imperatoris  ad  Papam.  Signifieat  ei,  quo  modo 
Comiantinopolitanum    Imperium    occupatum  sü  a  Latinii, 

A.  d.  1204 501 

CXXin.  Refbtatio  Crete,  et  de  centum  millibus  hyperperorum,  et  feudo, 
et  Thessalonica  civitate,  et  nonnuUis  possessionibos,  facta  per 
Bonifacium  Marchionem  Montisferrati  in  Marco  Sanuto  et  Ravano 
de  Yerona,   nuntiis  et  procuratoribus  domini    Henrici    Danduli, 

Ducis  Yenetiarum.  A.  d.  1204.  12  Aug 512 

CXXIY.  Innocentius  III  Balduino,  illustri  Constantinopolitano  Imperatori. 

A.  d.  1204.  7  Nov 516 

b* 


XX  CONSPUCTUS. 

Pagiaa 

CXXY.  lonocentios  HI  Episcopis,  Abbatibos  ceteritque  clericis,  in 
exercitu  Crucesignatorum  apud  ConstaDtinopolim  existentibiu. 
Chratuüäurj  a  Chraeü  ad  Latinoi  iraduetum  e$9e  Imperiumf 
et  de  Grmeorum  circa  fidem  errore  disterU.  A.  d.  1204. 13  Not.  518 
CXXYI.  Innocentius  III  Episcopis  et  Abbatibus ,  in  exercitu  Cbristiano 
apud  Coastantiuopolim  conatitutia.  üt  in  Eedeeiie  a  Oracie 
relietis  eacerdotee  Latini  conetituantur,  et  rectorem  faciatU 

eügere.  A.  d.  1204.  7  Dec 510 

CXXVII.  Balduihi  Imperatoria  ad  Papam  epistola.  Paetorum  inter  cum 

et  Venetos  initorum  eonfirmationem  postulat,  A.  d.  1205    .    520 
CXXVin.  Henrici  Dauduli,  Ducia  Venetorum,  ad  Papam  epiatola.  Exctuat 
ge  de  excisa  Jadera,  et  de  expugnata  Conetantinopoli  ratio' 
nemreddit;  exinde  aupplicat ,  ut  petitiones  ^  qua*  ei  facit, 

per  nuntios  benigne  exaudiat  A.  d.  1205 521 

CXXIX.  Innocentiua  III  Epiacopis  et  Abbatibua  ceteriaque  clericia«  apud 
ConstaDtinopolim  existentibus.  Ltetatur  de  reditu  Eceleeia 
ConsiantinopoliiancB  ad  obedientiam  apoetolicce  Sedis,  et 
electionem  Patriarchce  ab  ipsis  faetam  decernen»  irritam, 
eundem  auetoritate  apoetolica  eligit.  A.  d.  1205.  21  Jan.  .  .  524 
CXXX.  Innocentiua  III  Balduino,  illuatri  Conatantinopolitano  Impera- 
tor!.    De  eonfirmatione   Patriarchof   Constantinopolitani. 

A.  d.  1205.  21Jan 529 

CXXXI.  Innocentiua  III  nobili  viro  Henrico,  Duci  Venetorum.  Reapondet 
ipei  petenti,  pactionea  inter  Francoe  et  Venetos  initas  eon' 

firmari.  A.  d.  1205.  29  Jan 529 

CXXXII.  Innocentiua  III  nobili  ?iro  Henrieo,  Duci  Venetorum.   ipsius 

absolutionem  confirmaU  A.  d.  1205.  29  Jan 532 

CXXXIII.  Innocentiua  III  Balduino,  illuatri  Conatantinopolitano  Impera- 
tori.  PaetioneSf  quoad  divisionem  possessionum  ecdesiasti' 

carum,  irritat.  A.  d.  1205.  8  Febr 532 

CXXXIV.  Litera  Innocentii  III  Pap«,  miaaa  Raynerio  Dandulo,  vicem  fun« 
genti  domini  Henrici,  patria  ejua,  Ducia  Venetie,  pro  eonfirma- 
tione Thom»  Mauroceni,  electi  Patriarcb»  Constantinopolitani. 

A.  d.  1205.  8  Febr 534 

CXXXV.  Litera  Innocentii  III  Pap»,  Raynerio  Dandulo  missa,  recom- 

mendana  eundem  Patriarcbam  electum.  A.  d.  1205.  30  Mart.    538 
CXXX  VI.  Innocentiua  III  Tbom»,  Patriarch»  Conatantinopolitano.  Agit 
de  consecratione  PatriarchcB  Constantinopolitani,  A.  d.  1205. 

30.  Mart 53^ 

CXXXVII.  Innocentiua  III  Thome,  Patriarch»  Conatantinopolitano.  Con- 
cedit  facultatem  absolvendi  a  censuris  ob  perseeutionem 
clerici,  et  inungendi  Imperatorem  Cp.  A.d.  1205.  30  Mart  541 
CXXXVIII.  Innocentiua  III  Thom»,  Patriarch»  Constantinopolitano.  Dat 
facultatem  provehendi  ad  ordines ,  et  idoneos  in  ministeria 
praficUndl  A.  d.  1205.  30  Uart 543 


CONSFBGTDS.  XXI 

Ptgiot 

CXIXIX.  iBDoeentiiisIII  ThonMB,  Patriarehe  Constaatiaopolitaiio.  üt  de 
cmuüio  prmdsnimti  virorum  ttaimere  vaUatf  fMroutvident 
expedire,  de  banit  Beduia  mi€9,  gmin  reemnmm  ntper  hie 
haheai  ad  8edem  apoetolieam.  A.  d.  1205.  30  Marl  ....  543 
CXL.  faaoeentnia  111  Thonw,  Patriareh»  ConstaDtinopolitana.  StmUdt^ 
quid  tU  agendMm  t»  eleetume  Pätriareharum  Eetleeim  Om" 

eimtdinopeUUma.  A.  d.  1205. 30  Hart 544 

CXLL  InBoeentiaa  HI  Thomc»  Patriareh«  Coostantinopolitano.  Per^ 
miäU  eaeerdatiorum  reteniianew^  ei  tti  fouU  vH  epera  eferi- 
eorum,  qui  eecum  ad  pariee  Ulae  aeeeeeere,  A.  d.  1205. 30  Hart  545 
CXLIi.  bmoeentiiia  DI  Thomc,  Patriarch«  ConttaDtinopolitano.  Ne  ex 
eo,  guod  ipu  PenHfex  PaMarehmm  eieffU^  Eedeeim  Conr 
eUniiiMpeliitnuB  jurOue  derogetwr.  A.  d.  1205.  30  Hart  .  .  546 
CXLin.  InnoeeDtios  in  Gradensi  Patriarehe  et  auflfragaiieis  ejus.  Cet" 
Hörern  eum  reddU^  a  ee  deeretum  fuieee^  ne  eleriei,  qui  euni 
apud  Patriardutm  ConetanHnopelitamamf  eaeerdiMa  amU' 

tant,  A.  d.  1205.  30  Hart 546 

CXLIY.  SaerameBtiiin  canonieorum  depatatonun  in  Eeeletia  patriarehali 

Conatantinopolitasa.  A.  d.  1205.  8  Mai 547 

CXLY.  Saeramentam  presbyteri  Theodi ,  eleeti  canonici  in  patriarehali 

Ecclesia  Constantinopolitana.  A.  d.  1205. 14  Mai 550 

CXLVI.  Thomas  Maoroeenua,  Patriareha  ConstaDtinopolitaniia,  Ecelesias 
Venetonmiy  Gonstantinopoli  potitas  et  Patriarch«  Gradenai  seu 
aliis  Prelatis  Yenetia  anbjectas,  ab  omni  Patriarch«  Constanti- 
Dopolitani  subjeetione  exemptas  ease  declarat  A.d.  1205. 15  Mai.  551 
CXLYII.  Innocentioa  III  Conatantinopolitano  Imperatori.  TranemUtit  ad 
Graeos  Benedietum,  tüuli  eaneta  Susannm  preebyterum 
Cardinalem,  apoefoliea  Sedit  a  latere  Legatum,  ülumque 

Imperatori  eommendat.  A.  d.  1205.  15  Mai 553 

CXLYm.  Innoeentius  III  Archiepiseopis,  Episcopia  et  unirersia  Prelatis  in 
Imperio  Conatantinopolitano  conatitutia.  Mandat,  tti  Legatum 
8edU  apoetoUecB  benigne  reeipiant  ei  henorifice  periraeieni, 

ejueque  eiaiuia  obeervent,  A.  d.  1205.  Mai 556 

CXLDL  Innocentioa  DI  Marchioni  Montiaferrati.  üt  Romanam  Ecdeeiam 

düigat  ei  honoret.  A.  d.  1205.  Mai 556 

CL.  Marchio  Montiaferrati  Innocentio  III.  De  euo  erga  Eeeleeiam 
Romanam  amore  et  obeequio  oratorem  ad  Papam  mitiU,  ei 
eum  de  rebue  apud  CamtantinopoUm  geetie  eertiarem  faeit. 

A.  d.  1205.  Mai 556 

CLL  Innocentiaa  III  Benedicto,  titnli  aancte  Snaanne  preabytero 
Cardinali,  apoatolic«  Sedia  Legate.  Indulgetur,  quod,  niei 
Patriareha  Conetantinopolitanue  in  Eeelesia  ContiantinO' 
peUiana  idoneoi  viroe  tteeumat,  ipee  viroe  literatoe  ei  hone" 
etoe  imtituat  in  dieia  Ecdeeia,  prout  viderii  expedire. 
A.  d.  1205.  20  Mai 557 


XXD  CoNSPECTUS. 

Pagint 

CLII.  Innoeeaiius  HI  uDiTeno  clero  et  populo  in  Christiaoo  exercitu 

apud  CoDstantiDopoIiiii  conatituto.  A.  d.  1205.  Mai 5$8 

CLIII.  Innocentius  III  PatriarchsB  et  uDiTerso  dero  CoDstaDtinopolitano. 

A.d.  1205.  Mai 558 

CLIY.  Confirmatio  feadonim  inatitatorum  per  Mannam  Geno,  Potestatem 

Conatantinopolitanum.  A.  d.  1205.  2  Jud 558 

CLY.  Innocentius  III  Marcbioni  Hontisferrati.  Ut  defendat  et  tueatwr 
mhjugaium  ConstaniinopolUanum  Imperium,  donee  Papa 
fuerit  meliui  insiruettu,  an  id  injuria  fuerii  factum. 
A.  d.  1205.  Sept 561 

CLYI.  Innocentius  in  Benedicto,  titoii  sanct«  Susanne  presbytero  Car- 
dinali, apostolics  Sedis  Legato.  üt  quagdam  ordinoHone*  in 
Ecele»ia  ConstantinopolUana  juxta  p€ietumes  facta»  eonfirmet. 
A.  d.  1205.  Sepi 566 

CLVII.  ElecUo   Marini  Geno  in  Potestatem  Constantinopolitanum  post 

obitum  domini  Henrici  Danduli.  A.  d.  1205.  2  Sept 566 

CLVni.  Innocentius  III  Thome,  Patriarchie  Constantinopolitano.  üt  Ben" 
ricum,  dericumj  in  eaiMnieum  EeeUsia  S,  Sophia  reeipi 
faciat.  A.  d.  1205.  7  Sept 569 

CLIX.  Refutatio  Marini  Geno»    facta  communi  Venetie  de  Corfu   et 

Duracbio  et  aliis  locis  Imperii.  A.  d.  1205.  Oct 569 

CLX.  Confirmatio  partitionis  per  dominum  Henricum,  fratrem  Impera- 

toris  Constantinopolitani,  et  Marinum.  A.  d.  1205.  Oct 571 


Lbonis  Y  imp.  chrtsobullium  de  restaue.  S.  Zacharub  monast.  Ybnbto. 

I 
i 

I 
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LmbIs  T  Ameill  fir»e«rim  Imperatoris  ckr78«billliH  de  restairaidt 
«•MMterl«  S.  lackari»  prephet»  ii  chitate  Teietiarui. 

A.  d.  814—820. 

Ipsiim    Imperatoris    chrysoboUium    interibse   yidetur.     Quod    nos 
eYulgaimis »     est    decretum    Jostiniani »     Venetorum    Ducis   initio 
secnli  IX  (827—829).   Hoc  primus  edidit  Bozzoni  in  Silentio  di 
8.  Zaecaria  snodato  Venet.  1678.  p.  44.  Ex  archiyo  Veneto  repetiit 
Lebret  in  Gesch.  d.  Rep.  Venedig,  T.  I»  p.  148.  De  hoc  decreto  siye 
deelaratione  Dncis  Veneti  ita  Andreas  Dandulusin  chronico  (Murat. 
Scriptt.  rer.  Ital.  T.  XII^  p.  168):  Per  hos  dies  [circa  annum  814] 
Angelas  Dux,  vir  caiholictiSf  a  Leone  Imperatore  suscepU  corpus 
säncti  ZacharuB  prophetw  ei  partem  ligni  crucis  et  indumentorum 
C^riM  ei  mairis  ejus  cum  plurimis   ihesauris;  ei   sub  sancH 
ZacharuB  vocabulOf  non  procul  a  ptUaüo  suo^  monasierium  fahri- 
cavU,  quod  monialium  esse  decrevii,  ei  ierras  ei  aquas  sibi  coad- 
hasrenies  pleno  concessüt  ei  reliquias  susceptas  in  eadem  ecclesia 
deposuU.  Ad  quem  Danduli  locum  ita  Muratorius  i.  c. :  „in  margine 
cod.  Ambros.  haec  notantur:  in  alio  codice  sequuntur  hsec  ?erba: 
sant  aliqui»  qai  non  ab  Angelo»  sed  a  Justiniano  reliquias  susceptas 
et  monasterium  »dificatum  scribunt.    Quibus  suffragatur  tenor  con- 
eessionis  facte  dicto  monasterio,   hujus  tenoris  scilicet:   cogniium 
sU  Omnibus  ChrisOanis  cett.,  ut  alibi,  et  in  calce  Leonis  cett. 
Itaque  piacuisse  yidetur  monasterium  constructum  fuisse  de  bonis 
imperialibus  per  Justinianum  ducem^.    Et   h»c  recte  Muratorius. 
Einsdem  rei  mentio  facta  est  in  libro  singulari  ac  rarissimo : 
„Squitinio   della  liberta  Veneta.    Nel  quale  si  adducono  anche  le 
raggioni  deirimpero  Romano  sopra  la  cittä  et  signoria  di  Venetia.  Stam- 
pato  in  Mirandola,  appresso  Giouanni  Benincasa.  H.  DC.  XII  "*.  Ibi  p.  S2 
hsec  leguntur:  „L^anno  820  fu  ucciso  Leone  Armeno  Imperator  di 
Constantinopoli.  A  tempo  di  costui,  e  di  espresso  suo  commandamento 
fn  fabricato  il  monasterio  di  S.  Zaecaria  in  Vinetia.  Sopra  che  si  legge, 
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come  afBrma  il  Sansouino,  commettendo  pero  errore  nelli  anni,  una 
attestatione  scritta  in  Latino  di  mano  del  Doge  Giustiano  ParHci- 
pcUio,  che  pur  douri  esser  creduta,  del  seguente  tenore,  attenendoci 
alla  traslatione  di  esso-  Sansouino.  Sia  noto  ä  ciaacuno  Christiano 
et  fedele  del  Santo  Romano  Imperio^  tanto  ä  coloro  che  sono  pre- 
senti,  quanto  ä  coloro  che  verranno  doppo  not,  coal  Dogi  come 
Patrtarchi,  Vescotü,  et  aUri  huomini  principali,  quabnente  io  Giu- 
atiniano  Ipato  Imperiale  et  Doge  di  Vinetia^  per  revelatione  del 
Signor  nostro  onnipotente^  et  per  commandamento  del  Serenissimo 
Imperatore  et  öonseruatore  della  pace  di  tutto  il  mondo^  doppo 
moUi  benefici  ä  noi  concessi,  feci  questo  monisterio  di  vergini  in 
Yinetia,  Secondo  che  es80  volle  si  edificasse  deJia  propria  Camera 
Imperiale  etc.  Questa  scrittura  Yola  apertamente  gli  Dogi  oel  Registro 
delli  fedeli  delF  Imperio»  et  essende  di  mano  del  Doge«  che  confessa 
hauer  operato  per  commandamento  delF  Imperatore»  non  admette 
oppositione  ne  si  puo  impiastrare.*^  Egit  de  hoc  documento  nuperrime 
Romanin  in  storia  di  Venezia  I,  p.  162,  348. 

De  antiquioribus  rebus  Veneto-GrsBcis,  sicuti  de  pristino  statu 
Venetorum  deque  rationibus^  qu9B  inter  eos  atque  alios  populos  prisco 
s^Yo  intercessere»  a  nobis  actum  est  in  prsefatione.  Adde  Wilkenum 
in  Kreuzzüge  T.  11^  p.  186  sq.»  pag.  189  sq. 

CogDitum  Sit  Omnibus  Christi^)  et  sancti  Romani  imperii 
fidelibus,  tarn  presentibus,  quam  et  Ulis,  qui  post  nos  futuri 
erunt,  tarn  dueibus,  quam  patriarchis  atque  episcopis  seu  ceteris 
primatibus,  quia  ego'^)  Justinianus,  imperialis  Hypatus  et  Vene* 
tiarum  Dux,  per  revelationem  domini  nostri  omnipotentis  et 
jussione  domini  serenissimi  bnperatoris  seu  et  conservatoris 
totius  mundi,  Leonis,  post  multa  nobis  beneficia  concessa  feci 
hoc  monasterlum  virginum  hie  in  Yenetia,  secundum  quod  ipse 
jussit  edificare  de  propria  camera  imperiali,  et  secundum  quod 
jussit  mihi  statim  euncta  necessaria  auri  siye  argenti  dari'). 

TuDc  etiam  nobis  reliquias  sancti  ZaccarisB  prophetsB  et 
lignum  crucis    domini    atque  sanctsB  Mariae  pannum  sive   de 


^)  Christianis  Marat.  *)  dare  Lebr. 

^)  qui  ergo  Box.  et  Liebr. 
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restimentis  Salyatoris  et  alias  reliquias  Sanctorum  nobis  ad 
eeelesiam  sanctam  consecrandam  dari  fecit. 

Ad  neccessaria  hujtis  operis  etiam  magistros  tribuit,  ut  citius 
opus  explerent,  et  expleto  opere  congregatio  saneta  ineessanter 
pro  salute  serenissimi  Imperatoris  et  suorum  beredum  orarent. 

De  tbesauro  vero ,  quod  manifestat  sua  carta  cum  literis 
anreis,  et  totum  donum,  quod  in  hoc  loco  ipse  transmissit,  in 
ipsa  eamera  salvum  esse  statuimus. 

Tarnen  ipsam  cartam  in  eamera  nostri  palatii  volumus  ut 
semper  permaneat,  et  ut  non  valeat  aliquis  hoc  dicere,  quod 
iUud  monasterium  sancti  Zaccari»  de  alicujus  tbesauro  esset 
constructum,  nisi  de  sanctissimi  domini  nostri  Imperatoris 
Leonis. 

IL 

Teaetom  legatla  CaastMtlaaptUa  missa. 

A.  d.  819  (?). 
Andreas  Dandulus  in  chronico  I.  I.  p.  164:  Hie  Dux 
(i.  e.  Angelos  Particiacus  seo  potius  Partecipazio)  cum 
duos  fiUos  haberet^  IwHnianum  dmsiantinopolin  misiU  qui  ab  Im" 
peraiare  Leone  voHve  suecephUf  honorem  HypaH  seu  imperialis 
Coneulü  obHnuU.  Cfr.  Lebret  T.  I»  p.  137.  Marin  in  Storia  civile 
e  poliHca  del  eommerdo  de'  Venezianh  T.  II,  p.  9. 

IIL 

le«  T  Ameiiis  firsedns  Inperat^r  et  Dax  Teietanm  sabdltis  sils 

e^iunerdiM  Saraeeaaroai  interdieut 

A.  d.  814—820. 

De  bis  ita  Dandulus  in  chronico  (Muratori  I.  c.  p.  167):  Hoc 
tempore  cum  contigisseU  loca  aancta,  quw  erani  Hierosolymis,  pro- 
fanarU  Leo  cum  filio,  Imperatores  augusH,  edicium  proposueruni, 
ne  quis  in  Syriam  vel  Aegyptum  accedere  änderet;  quod  catholici 
Duces  Venetiarum  approbantes  subditis  suis  pariter  inhibuerunt. 

Quod  interdictum  (ipsa  imperatorum  ducumque  decreta  non- 
dum  Tidirous)  breyi  post  a  Venetis  neglectum  fuisse,  ex  eodem  Dan- 
dttlo  1.  c.  p.  171,  apparet. 

!• 


Venetorum  legatio  Constantinopolin  missa. 


IV. 
TeneUru  legatlt  Ceastaitbi^p^lii  Mlgsa. 

A.  d.  821. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  167.  ed.  eit:  Eis  enim 
imperio  sublimaHs  (Michaele  et  Theophilo  a.  d.  821)  Duces  Vene- 
Hamm  Angelum,  JusHniani  naiumt  cui  nobilis  foemina,  Ramana 
nomine,  uxor  erat,  legaüonia  causa  Canstantinopolin  direxeruni. 
Cfp,  Lebret  T.  I,  p.  139.  Marin  T.  II,  p.  14. 

V. 

Imperattrls  llckaelis  II  de  auill«  in  Saraeen^s  a  Tenetis  prastaed« 

reqnlsiti«. 

A.  d.  828. 

Andreas  Dandulus  ed.  eit.  p.  170:  „Jmiinianus  Partidacus 
(Partedpaxio)  Duxgenüore  defuncto  solus  ducavit  a,  d.  DCCCXXVII. 
Hie  Dux  imperialis  Consul  ab  Imperatore  requiaitus  quasdam  belli- 
cosas  naves  contra  Saracenos,  qui  Siciliam  invaserant,  destinavit, 
qiUB  una  cum  Großcorum  stolo  aemulos  suos  non  invenientes^  Venetias 
rediemni".  Etp.  172:  y^requirente  denuo  Michaele  Imperatore  Dtices 
naves  plurimas  bello  aptas  in  Siciliam  miserunt,  qum  aliquem 
triumphum  minime  consequi  valuerunt**.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  141. 
Marin  T.  II»  p.  18.  Lebe  au  Histoire  du  Bas-Empire  par  Saint- 
MartinT.  XIII,  p.  73—78. 

VI. 
Imperat^ris  C^AStantiftop^litani  legatio  Teiietias  ntssa. 

A.  d.  840. 

Andreas  Dandulus  in  ebronico  p.  17S  ed.  eit.:  Per  hos  dies 
Theodosius  Patricius  Venetias  veniens  imperiali  nomine  Petrum 
(sc.  Trandonico)  Ducem  Spaiarium  imperii  constituitt  et  Venetos 
requisioUj  ut  contra  Saracenos  apparatum  bellicum  mütere  veloci- 
ter  procurarerä.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  165.  Marin  T.  II,  p.  21. 
Lebeau  Histoire  du  Bas-Empire  par  Saint-Martin  T.  XIU, 
additions  p.  477. 
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vn. 

Seeretui  Tenetom  de  ihrtgaid«  Maidpltnai  etmaerei«. 

A.  d.  876. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  I.  c.  p.  186:  Quo  tempore 
(Dace  Urso  Participacio  I)  mercatores  Veneti  lucri  cupidi  a  piratis 
ei  lairunculis  mancipia  comparabant,  et  tranafretantes  de  eis  com- 
mercium faciebant.  Cui  manifesto  facinori  Duces  obviare  dispositi 
una  cum  clero  et  populo  Venetiarum  pie  decreveruni,  ne  quis  de 
mancipiis  commercium  faciat^  vel  in  navibus  recipiafnjt,  impo- 
nenies  graves  poenas  cotUrafacieniibus. 

Pias  semel  hoc  decretum  postero  tempore  repetitum  fuisse, 
sequentium  docamentorum  et  diplomatum  qusdam  demonstrant.  Vide 
nros.  XII»  XIII  hujus  CoUectionis. 

vin. 

Teieterui  legatie  CeBstaitliepelli  ■dssa. 

A.  d.  912. 

Andreas  Dandalus  in  chronico  p.  198  ed.  cit.:  üreus  Par- 
ticiacus  secundus  laudatur  Dux  anno  domini  DCCCCXII.  Hie  .  . 
fiUum  suum  Petrum  Constantinopolim  destinavü,  qui  cum  honore 
8usceptu8y  ex  imperiali  munificentia  ProtospcUarius  factus  aliisque 
receptis  donis,  repatriare  dispomU.  Cfr.  L ehret  T.  I»  p.  188. 
Marin  T.U,p.  16. 

Df. 

Teieteru  legatie  CeBstoBliiepellH  ■igsa« 

A.  d.  932. 
Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  201  ed.  cit.:  Petrus  Can- 
dianus  secundus  Dux  elevatus  est  anno  domini  DCCCCXXXII .  . 
Iste  Dux  illico  filium  suum  sibi  cequivocum  Constantinopolim  dele- 
goüii,  et  ex  imperiali  liberalitaie  sedem  Protospatarii  cum  donis 
pUaHms  obtinuit.  Cfr.  Lehret  T.  I,  p.  191.  Marin  T.  11,  p.  153. 

X. 
Pftctui  Jistin^pelltAiui. 

A.  d.  932y  die  14.  m.  Jan. 
Liher  Albus  fol.  260.   Cod.  Trevisan.  S.  Marci  fol.  49.  Edidit 
Carli  in  Antichitä  Italiche.  Appendici»  p.  13^  e  cod.  Trevisaneo;  cfr. 


6  Pactum  Justinopolitanum. 

eundem  T.  IV,  p.  130.  Postea  Lebret  I,  p.  193,  qui  diploma  ipsum 
inspexit,  emendatius»  omissis  tameo  testiom  aominibus.  Primus  hoc 
pactum  memorat  Dandulus  chron.  p.  202  ed.  Muratorii  bis  yerbis: 
yer  idem  tempus  Äudebertus  locopontus  et  Joannes  scavinus^ 
Faragarius  advocatus  totius  populi  civitatis  Justinopolis,  huic  Duci 
(Petro  Candiano  II)  urbem  suam  fwderatam  et  censualem  exhibue- 
runt,  promittentes  unoquoque  anno  dare  centum  amphoras  vini^  et 
Venetos  in  toto  districtu  suo  defendere  et  conservare, 
Excerpsit  suo  more  boc  pactum  Marin  T.  ü,  p.  ISO. 

In  nomine  domini  nostri  Thesu  Christi.  Regnante  domioo 
nostro  Hugone^)  serenissimo  rege,  anno  VI  die  XIIII  mensis 
Januarii,  indietione  Y.  Actum  in  civitate  Justuopou. 

Opera  caritatis  et  fruetus  optime  voluntatis  semper  animum 
ad  retributionem')  sibi  (et)  obsequium  debet  accendere,  maxime 
erga  eos,  qui  gratuitum  semper  et  salutis  impendunt  auxiiium. 
Ideoque,  quia  diyina  gratia  inspirante  vos  dominus  Petrus,  im- 
perialis  Protospatarius  et  gloriosus  Venetieorum  Dux,  filius  Petro 
Duci  Candiano^),  omnibus  vestris  temporibus  et  usque  ad  pre- 
sens  populum  civitati  nostre  suprascripte  Justinopolim^)  mente 
benivola  protexistis,  et  de  nostra  salvatione  curam  semper  tan- 
quam  pastor  optimus  habuistis,  et  deambulavimus  semper  cum 
securitate  et  pace  per  vestros  fines,  nullumque  gravamen  nee 
yiolentiam  ibi  perpessi  sumus:  jam  antea  de  vestris  debuimus 
cogitare  honoribus,  sed  per  nostra  negligentia  hoc  remansit^). 

Nunc  igitur,  quamvis  tarde,  previdimus  omnes  de  ciyitate 
predicta  nostra  optima  yoluntate,  nulla  interyeniente  yiolentia 
neque  districtione,  et  nemine  umquam  cogente  aut  suadente, 
set  leto  corde  et  animo,  ut  juxta  quod  possumus^)  yel  de 


*)  Ugone  Lebret. 

')  e  retributione. ..  obs.  Carli, 

Lebret. 
')  Petri  Ducis  Candiani  Carli 

et  Lebr. 


^)  civitatis  n.  s.  Justinopolis 

Carli  et  Lebr. 
*)  rem.  hoc  Carli  et  Lebr. 
')  possemna  Carli  et  Lebr. 
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firaetibas  terre  nostre  yicem  glorie  vestre*)  recompensemus,  et 
honorem  in  aliquo  impendamus. 

Quapropter  nos  quidem  Audebertus  locopositus  et  Johan- 
nes scayinus,  Faragarius  adrocatus  tocius  populi,  Andreas 
seavinus,  filius  Concordij  Petrus  scayinus  de  Johannone,  Domi- 
nicus  scayinus  de  Anastasia^  Amelgericus^  Madericus*},  Petrus 
de  Baratanio^},  Daminicus  Veneticus,  Johannes  filius  Gisel- 
perffi^  Domtnicus  filius  Felici  de  Baratonnio^),  Johannes  de 
Justane^}^  Folcardus^\  Johannes  de  Magnane,  Leo  frater 
ejus,  Petrus  de  Dignane^^  Johannes  Camponago^},  Vitalis 
frater  ejus,  SahbaHnus,  filius  Vitali  Carsanino  ^),  cum  eonsensu 
tocius  populi  nostri  et  nostra  spontanea  yoluntate  legationis 
istius  causa  ad  yestram  presentiam  yenimus,  promittentes,  nos 
yobis  per  omnem  annum,  usquedum  in  hoc  seculo  yixeritis,  nos 
omnes  suprascripti,  insimul  cum  populo,  honoris  causa  donare  '^ 
yini  boni")  anphoras  centum  per  tempus  yindemie,  siye  de 
nostro,  siye  de  populi  parte,  yel  quoeunque  modo  potuerimus, 
ita  ut  nulla  inde  in  nobis  ^^  sit  negligentia. 

Et  hoc  liberare  promittimus  infra  dies  decem^'),  quoniam 
justum  et  rectum'*),  propter  quod  multam  benignitatem  et  omnem 
bonitatem  circa  nos  semper  inpenditis. 

Quodsi  hoc  obseryare  neglexerimus,  et  diebus  yite  yestre  ^') 
ipsum  yinum  yobis  singulos  annos  per  tempus  yindemie  non 
dederimus,  duplum  yobis  dare  promittimus. 


^)  nostrae  Carli  et  Lebr. 

*)  Manderieus  Carli  et  Lebr. 

')  BaraotoDio  Carli  et  Lebr. 

*)  Baratomnio  Carli. 

')  Jastanne  Carli. 

')  Polehardus  Carli. 

^)  Dignogne  Carli. 

8)  Camponego  Carli. 


')  yitalts  Carsannino  Carli. 
*«)  dare  Lebret. 
**)  vinum  bonum  Carli  et  Lebr. 
*')  inde  nobis  Carli. 
^>)  decem  dies  Carli  et  Lebr. 
^^)  rectum  est  Carli  et  Lebr. 
**)  nostre  L.  A. 
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Ideoque  proroitteDtea  promittimus,  ut  semper  vestnim 
populum  salrare  et  defensare  debeamus  a  cunctis  adrersitatibus, 
ita  at  Dullas  ab  aliquo  lesiones ')  vel  forciaa  patiantur. 

Et  quicquid  de  aobis  rel  populo  nostro  aliquod  debitum 
trabere  debet  vel  ioantea  restri  [eis]  *)  suam  crediderint  causam, 
sioe  intermissione  tiberare  debeamus. 

Quodsi  ex  noble  hoc  aliquie  noa  obserrarerimus,  componi*) 
pronüttimus  auri  libras  V. 

Antho*),  filius  Johamii  de  Helinda,  consentieDs. 

Benedictus,  gener  Johannaceai  *),  coDsentienfi. 

Andreas,  cognatus  ejus,  consentiena. 

Benedictus,  filius  Petro  de  UuBltran'),  conseDtiens. 

Haurici  de  Justiuo,  consentiena. 

Sergiua,  filius  Giselbergi,  conaentiens. 

Benedictus,  nepoa  Fuscani^),  consentieos. 

Sergius,  filius  Natalie"),  conseotieus. 

Hartinus,  fiL'us  Vitali  de  Petro'),  conaentiens. 

Altercariua  conaentiens. 

Jobannes,  gener  Pctrooie  de  Senatore,  conaentiens. 

Jobannes,  gener  Hanno,  consentiens. 

Abo"),  filius  Goderam*'),  consentiena. 

Jobannes,  filius  Teupaldo,  consentiens. 

Jubianus,  filius  Martino  de  Juatino,  consentiena. 

Uraus  de  Bonane")  conaentiena. 

Jobannaci,  filiua  Passivo"),  consentiens. 

Jobannes,  filius  Felicitati'*)  de  Melinda,  consentiens. 


■)DitlUin  —  IcaioDem  Ctrli  et 

Lebr. 
*)  TAB  tri  ■uimCarU  etL«br. 
*)  camponere  Ctrli  et  Lehr. 
*)  AntonJua  Carli. 
•)JoeBnoiiiCerli. 
■)HabraCttrli. 
^FulghiDiCirli. 


B)N>fa]UCRrli. 

•)fn.VUilieC«rU. 
»•)Ato  CiTli. 

")G(idertiDi  Carli;  aoGoderamiT 
<*)BODDane  Carli. 
'•)Joionai.ifil.Pa«aivi  Carli. 
'»)FeliciaBi  Carli. 
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Martinus,  filius  Gregori,  consentiens. 

Audebertus,  gener  Johannani  de  Pinguento )) ,  consentiens. 

Johannes,  filius  Theodosie'),  consentiens. 

Dominicus,  filius  Gaipergani'),  consentiens. 

Dominicus,  filius  Heleni^),  consentiens. 

Acursus^),  et  frater  ejus  Folcardo,  consentiens. 

Dominicus  de  Limperga')  consentiens. 

Latinus  consentiens. 

Johannes  de  Serragog^tia^)  consentiens. 

Teuden'). 

Ursus  Citula. 

Hartinus  Cabacurdo. 

Dominicus  Yitalis  de  Rebraciadino^). 

Ursus  GlutiUi^'O- 

Jobannaci  de  Alfigunda^^. 

Donünicus  de  Histria  Ciontariautusi*'). 

Petrus,  filius  Petro  Juventino. 

Dominatrino. 

Daniel  ministerialis. 

Georgius  de  Armentressa^^)  de  Insula. 

Acius^^}  Lucianus. 

Bonellus^'). 

Dominicus,  frater  ejus. 

Laurentius  de  Calcariola. 

Mauricius. 


')  Joannazzi  dePiagnimoCarli. 

*)Theodo8iiCarli. 

*)  Gaap  ergani  Carli. 

*)HaleniCarli. 

^}Aeciu8    frater    Folchardi 

Carli. 
*)  Liporga  Carli. 
^)  Settagogtttia  Carli. 


^)Teadericu8  Carli. 
*)  Rabtuzadioo  Carli. 

10)  Gutillus  Carli. 

11)  Jonazzi  Carli. 

1*)  Ciootori  Antici  Carli. 
*')  Armenusa  Carli. 
1^)  Accius  Carli. 
i«)Bonetu8  Carli. 
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Stefanus  de  Canneto^). 

Bonaldus,  filius  Teudereni '), 

Bonolago. 

RaTennago  *). 

Vitalis  Capud. 

Durio. 

Decrilisiano*). 

Rotecausus. 

Johannes  Scitodera*^). 

Lubucius. 

Johannes,  frater  ejus^). 

Johannes  de  Bonutulo^). 

Dominicus,  filius  Marciano  de  Lupardo. 

Barantinus  et 

Augustus  de  Montanario^). 

Ego  Georgius*),  dyaconus  et  notarius,  per  consensu 
populorum  scripsi  atque  firmavi. 

XL 
Paetim  Jistin^ptlitaavB. 

A.  d.  933,  d.  12.  m.  Martii. 

Liber  Albus  fol.  261  y.  Cod.  TreTisan.  S.  Marei  fol.  BO.  Edidit 
Lünig  in  cod.  Italie  diplom.  II,  1946;  Carli  Append.  p.  19  sq.  e 
codiee  Troyisaneo.  Cfr.  eundem  T.  IV,  p.  136  sq.  Nuper  videbis 
hoc  diploma  repetitum  apud  Bamaninum»  storia  documeutata  di 
Venezia  I»  p.  367,  sqq. 

Dandulus  chron.  p.  202  ed.  Muratori:  Eis  diebus  cum  Win- 
iheriusy  Marchio  IstruBy  insoliias  exacHones  ab  hominibus  Vene- 
Harum  estorquerei,  et  incolü  in  eorutn  possessionibus  degentUms 


^)  OaDDOVo  Carli. 

')  Teudoreni  Carli. 

')  Bon.  Ra veno ate  Carli. 

*)Yit.  Cap.  ducisdeCulisiano 

Carli. 
^)Roncan8U8    Joann.    Jerto- 

detta  Carli. 


*)  Lubritius,  Joh.  fr.  eiua  Carli. 

"^)  Bonnisilio  Carli. 

^)  BarantiusA.  deMontenario 

Carli. 
*)  Gregor  ins  Carli. 


Pactum  Justin opolitahüm»  1 1 

eM&doM  et  angarias  imponerei,  et  Venetü  iura  petetUibus  denegarei 
üutitiam;  ideo  contra  eum  et  subditos  suos  Dtup  (i.  e.  Petrus  Can- 
diaous  II)  saltiberrimum  sandvit  edictuiHt  inhibens  Venetis,  ne  in 
iHriam  pergerent,  et  Istrienstbus,  ne  Venetias  accedere  auderent, 
quod  tandem  Dux  removit  precibus  delenitus  Mariniy  Patriarchm 
Graden»iSy  qui  supplicatione  Marchionis  et  poptdi  IttruB  se  media" 
torem  appoeuit^  pr&mittefUibus  illia  Duci^  Venetos  et  eomtn  bona 
in  9UO  distrietu  conservare,  et  üiaolitas  exactiones  remavere,  et  ei 
husio  regalM  advenerit,  ut  contra  Venetos  aliquid  mali  agatur,  eos 
prcevisos  reddere,  ne  quid  damni  in  personis  vel  rebits  suis  pati 
valeant.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  194.  Marin  T.  11,  p.  IKl  et  180. 
Yerba  diplomatis  misere  corrupta  eoniesCarli  saepiuscule  emendayit, 
e  conjeetura,  ut  yidetur.  Nos  roanum  medieam  rarius  admorimus, 
qQum  barbara  illa  Latin»  et  Italic»  linga»  mixtara,  cujus  formam  hoc 
seculi  decimi  monumentum  pr»  se  fert»  originaria  fuisse  potuerit 
Aotecedena  tarnen  diploma  latriense,  eodem  tempore  eonceptum» 
inendis  multo  rarioribus  foedatur. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Cristi.  Regnante  domino 
nostro  Ugone,  serenissimo  ^)  rege,  anno  septimo,  Lothario  filio 
ejus  in  dei  autem  nomine  regnante  anno  secundo,  die  'duode- 
eimo,  mense  Marcio,  indietione  sexta.  Actum  Rivoalto. 

Cum  no8  Uuintheriua  ethomines  nostri  invasimus  res  proprie- 
tatum  de  patriarchatu  yestro  Gradenae  sancti  Hermacore'), 
quas  in  finibus  Polane  et  Ystrie  habet,  et  similiter  res  palatii 
Yestri  Veneeiarum  et  de  episcopatibus')  Veneciarum,  quos  ipse 
palatius  et  sui  episcopati  in  Pola  et  in  omnibus  finibus  Hystrie 
habent,  et  debita,  quae  Hystrienses  ad  Veneticos  solrere  debe* 
bant,  detinebamus ,  ut  justitias  minime  invenire  poterant  Vene- 
ticiy  et  suprapositas  eis  per  civitates  imponebamus,  etiam  [et]^) 
nares  eorum  comprehendimus  et  depredavimus  et  homicidia  in 
Veneticos  fecimus  (unde  maxima  litis')  inter  nos  et  Veneticos 
adereyit);  propter  hoe  malum,  quod  in  Veneticos  exercuimus, 


^)  sanctissimo  Carli. 
*)  Hermagor»  Carli. 
')  episeopatu  Carli. 


*)  om.  Carli,  bene. 
*)  1  i  s  Carli.  Est  illa  qnoque  forma 
iasta. 
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dominus  Petrus,  gloriosus  Dux  Veneticorum,  precepit,  ut  nullus 
Veneticus  Ystriam  *)  pergeret,  necYstriensesVenetias  advenirent. 

Hoc  yidentes  nos  Uuintherius  Marchio  missos  direximus 
ad  dominum  Marinum  Patriarcham,  ut  pro  dei  omnipotentis 
amore  intermitteret  se  ad  dominum  Petrum,  eminentissimum 
Ducem,  ut  pax  cum  nobis  et  cum  nostro  populo  esset'),  etnegocia 
Venetici  cum  Ystriensibus  exercere[n]t,  sicut  soliti  fuerant 
facere.  Tunc  predictus  dominus  Marinus,  Patriarcha  egregius, 
exiit  a  sua  ci?itate  Gradense,  venitque  ad  suum  Seniorem,  domi- 
num Petrum,  eminentissimum  Ducem,  et  admonuit')  eum,  ut 
pro  Christi  amore  pacem  faceret,  et  malum  pro  malo  non 
redderet,  sed,  qui  in  contra^)  legem  factum  haberet,  secundum 
sententitm  pacti")  emendaret. 

Ad  hec  monita  mente  domini  Petri  piissimi  et  gloriosissimi 
Ducis  compuncta  condoluit.  Unde  ipse  denique  dominus  Petrus 
Dux  amonitus  divina  et  apostolica  precepta,  et®}  deyocione(i»)  ac 
promissione(ii})  Hystriensium  esse  deYota(m),  per  hanc  cartam 
mia.  mia.^)  et  per  sanctas  dei  ecclesias,  et  pauperibus  Christi 
ad  pacem  et  concordiam  sua(m)  mente(m)  reduxit,  et  omne  malum, 
quod  contra  suos  Ystrienses  degerunt,  pro  divino  amore  reliquit. 

Ideo  ego  Uuinterius  Marchio,  una  cum  Johanne  episcopo 
urbis  Polane  et  cum  ceteris  Hystriensium  episcopis  et  cum 
omni  populo  Ystriense  prona  mente  et  spontanea  voluntate  pro- 
mittentes  promittimus,  ut^)  amodo  et  deinceps  in  nuUas  pro- 
prietates  de  vestro  patriarchatu  Gr^ense  sancti  Hermagore, 
nee  de  illas  de  vestro  palacio,  nee  de  cunctas  res  sanctarum 
ecclesiarum  dei,  quas  in  yestros  episcopatosVenecie')  pertinet. 


^)  TstrieLA;  Istriam  Carli. 
')  pacem ...  faceret  Carli. 
')  amovit  codex;admonuitCarli. 
^)  quod  contra  Carli. 
^)  In  LA  compendium  anceps,  s  c  i  r  e 
parti  Carli. 


•)  in  div.  Carli. 
^)  misericordia  motus  Carli. 
8)  et  Carli. 

*)  vestro   episcopatu   Venet 
Carli. 


Pactum  Justi  nopolitanum. 
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in  totis  finibos  Polane  et  Ysixie,  quas  ille  et  Venetici  ubi- 
eomqae  habere  et  possidere  yisi  sunt  in  finibus  Tstrie,  nullo 
unquam  tempore  nos  in  eas  intromittere,  nee  in  aliquot^)  occu- 
pare  debeamns;  sed  semper  in  suo  statu  et  in  veatra  domina* 
tione  manere  debeant,  ita  ut  non  per  nos,  neque  per  sumissa 
[a]  persona*)  ab  aliquo  mali  patiantar,  set  semper  ab  omnibus 
nostris,  qui  sub  nostra  potestate  degunt,  defense  ipse  proprie- 
tates  et  homines  yestros')  maneant,  et  vestra  dominatio  per 
yestros^}  fideles  in')  ipsos  Colones  discnrrat. 

Similimodo  promittimus^)  de  omnedebitum,  quodYstrien- 
ses  a  [d]  Yeneticos^  solvere  debent,  annuatim  justitias  faciamus^), 

Itemqne')  promittimus  de  omnes  suprapositas,  quas^^  facte 
fiioimt,  ut  in  etemum  non  rememorentur^'),  sedsecundum  anti- 
quam  consuetudinem  per  unamqnamque  personam  '*)  ripatica  et 
tholonea  solvantur,  ita  ut  amplius  eis  non  imponantur. 

Iterumque^')  promittimus,  ut  nullo  umquam  tempore  cum 
nostre  naves  super  yestre^^)  in  contrarium  ire  non  debeamus, 
ut")  Tcstri  Venetici  mala  patiantur,  sed  omni  tempore  in  pace 
et  caritate^*)  ab  invicem  robiscum  manere  debeamus,  ut^^) 
omnem  legem  et  justitiam  a^^)  vestris  Veneticis  observare 
promittimus. 

Super  bec^^  autem  pollicemur,  ut,  si  jussio  regis  yenerat'^, 
ut  contra  Veneticos  aliquid  mali  agant*^),  primitus,  cum  nos 


^)  aliquo  Carli,  bene. 

*}  sumissam  personam  Carli. 

')  Testri  Carli,  recte. 

^)  no Siros  Carli. 

*)  e  t  i  p  8.  Carli. 

*)  promittentes  prom.   qnod 

omne  deb.  Carli. 
^  Veneticis  Carli. 
^)  faeere  debeamns  Carli. 
*)  nsqne  Carli. 
**)  qnae  Carli,  bene, 
")  non  inde  memoretur  Carli. 


^'}  pro    nnaquaque    civitate 

ripat.  Carli. 
*')  Itemque  Carli,  bene. 
**)  restris  Carli. 
»)  ne  Carli. 
^*)  temp.  syncere  et  cum  car. 

Carli. 
")  et  Carli. 
*^)  a  om.  Carli. 
")  hoc  Carli. 
*•)  venerit  Carli. 
*^)  aliquod  m.  agatur  Carli. 


14 


Pagtch  Justinopolitanum. 


potoerimus,  sdre  eos  faciamus^)^  ut  illesi  ad  emm  patriam 
rerertantnr. 

Hec')  mviolabiliter  obsenrare  promittimus  nos  com  nostris 
successoribus  et  proheredibus'). 

Quodsi  quocumque  tempore  per  vim  res^}  proprietatnm') 
de  vestro  patriarchatu  Gradense  saneti  Hermagore  aut  de  palatio 
yestro  aut  de  sanetarum  eeelesiarum  yeatrarum  dei^)  aut  de 
yestris  fidelibus  inyadere  preaumpserimus,  ineurramus  in  ira^) 
omnipotentis  dei  et  sanctorum  eius,  quorum  res  iDTadere  pre- 
sumpserimua. 

Et  insuper  componere  promittimus  cum  noatris  heredibus 
Tobis  et  in  palatio  vestro  auro  fulyo  libras  centum,  medietatem, 
cuique^)  forcia  facta  fuerit,  et  medietatem  palatio  regia  Italico 
regno  presidenti. 

Et  hec  promissionis  carta  maneat  in  aua  firmitate.  Quam^ 
yero  cartam  repromissionis  tradidimus  scribendam  Georgio 
dyaeono  et  notario  de  ciyitate  Justinopolim. 

Acta  yero  Bivoalto.  Signum  manus  domino  Uuinterio*^) 
Marchioni,  qui  hoc  fieri  rogayit. 

*[*  Ego  Johannes  episcopus  Polane  ecdesie  mmss. 

Ego  Firminus  episcopus  mmss. 

Signum  manus  Rocioni  de  ciyitate  Polana  ad  omnia  consent. 

Signum  meum  Amantino"),  fil.  Constantino,  cons. 

Ego  Adebertus*')  locopositus  de  ciyitate  Justinopolim  cons. 

Signum  meum  Leoni,  filii  Passiyo,  cons. 

Signum  meum  Dominico,  locoposito  de  Trigeste,  cons. 

Signum  meum  Johanni,  filii  Oliye  de  Trigeste. 


^)  faciemus  Carli. 

')  et  hoc  Carli. 

')  ac  heredibus  ac  prob.  Carli. 

^)  DOS  Carli. 

^)  proprietatem  Carli. 

•)  om.  Carli. 


^}  iram  Carli. 
®)  cui  Carli. 
•)  hanc  Carii. 

10)  Winkcherii  Carli. 

11)  S.  manus  Martini  fil.  Carli. 
1*)  Andebertus  Carli. 


Pactum  Justinopolitanubi. 
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Si^um  meum  Andreade ')  scarino,  filio  Dominico  Pepolo  ^) 
de  Tergeste. 

Signum  meum  Dominico,  filio  Olie')  de  Castro  Hugla  cons. 

Signum  meum  Juliano  de  Mugla  cons. 

Signum  meum  Yenerio  de  Augusto  de  Castro  Pirano^)  cons. 

Signum  meum  Felix,  filii  Rayenni  de  Piriano'^}  cons. 

Signum  meum  Dominico  scavino  de  Anastasia  cons. 

Signum  meum  Mauroceni,  filii  Mauroceni  ^)  de  Justino  cons. 

Signum  meum  Johanni  de  Justane^  cons. 

Signum  meum  Andreati  ^),  fratri  domino  Johanni  episcopo 

cons. 

Signum  meum  Lamberto^,  cui  cognomento  Populino^^), 
cons. 

Ego  Georgius,  dyaconus  et  notarius  de  civitate  Justinopo- 
lim,  ex  jussione  domini  Uuinterii,  Harchionis,  hanc  repromis- 
sionis  cartam  scripsi,  compIe?i  atque  firmavi. 
De  civitate  Pola'^}  juret") 

Rocius. 

Amantinus*'). 

Leo,  filius  Passivo  et  Johannes  Basiliacus  de  Parentio. 

Leo  de  Huualteramo. 

Dominico  de  Juuentino. 

Odelricus. 

Theodorus,  tribunus. 
De  Civitate  Nova: 

Leonianus  et  Johannes,  cognatus  Formino,  episcopo* 


0  And«radi  CarK. 

')  Domini ci  Pepolo  Carli. 

»)  OliT«  Ctrli. 

*)  Piriaoo  Carli. 

0  PiraDO  Carli. 

*)  s.ra.Maarocini  de  Just.  Carli. 

^)  Jastinop.  Carli. 


®)  Anderadi  Carli. 

•)  Uberti  Carli. 
10)  Pepulino  Carli. 
")  PoljB  Carli. 
")  sunt  Carli. 

1*)  Roneius     Mantinns    Tre?.; 
Rocins,  Martinas  Carli. 


16  Pactum  JuBTiiiopoLiTAiniM. 

De  Pirano: 
Felix  scavinus. 
Andreas  Justulago. 
Crissus'). 
Änsaldus. 

De  eiviiate  Capra»: 
Audiuertus*),  loeopositus. 
Andreas  Atjunbeotus'}. 
Dominicus  de  Anastasia. 
Petrus  de  Janane*). 

De  Mugla: 
Venerius  BoDcidinus*). 
Dominicus  de  Oliuancius'). 

De  Trigeate: 
Dominicus,  loeopositus,  filios  Senadri. 
Andreas,  fllius  Dominico  Pepolo. 
Johannes  de  Solivo  Rothicheriua'). 

XII. 
DecretiH  Yeset^nB  de  abngaid«  amdpIcriM  eaioiercl*. 

A.  d.  g4B.  Jon. 

In  codice  LatJao  S.  Harci  class.  XIV.  cod.  XXXIX.  Nro.  1  de 
lacto  anoi  960  hac  leguntur: 

„946.  Giug.  Giovanni  MoUno  gottoterive  can  altri del  eotu.  del 
omuH  di  Venetia  un  deereto,  eke  proibisce  la  mercantia  de  tciavi 
t  ü  portar  lettere  hincinde  di  Levante  in  Ponenie  aenxa  U  Pub, 
tomenao." 

Htec  inscriptio,  quamquam  proprie  ad  sequeus  documentam  per- 
inet, tameo  nobis  et  allernni  iadicare  Tisa  est;  simul  etiam  ratio 
emponim,  qua»  io  pacto  aaui  960  ofTertur,  miDime  conreDtt.  lllic 
fflim  ab  iaitio  btec  l^untur:  „in  ttomine  domini  etc.  bnperante 


i)  Biatu.  Crii. 

•)  Gniolinii*  Carli. 

»)  Andibertn»  Trer.  «t  Cwli. 

*)  de  Olira  Antina  Carli. 

■>  Aquabreolus  Carli. 

')  OMto  Roaideriaa  CarlL 

«)  ZuQtDi  CwlL 
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domino  Romano,  gloriosissimo  Imperatore,  anno  aiäem  imperii  eius 
XXmi,  menge  Junüt  indicHone  III,  RivoaUo,  in  curte  palaHi*^  etc. 

In  bis  plura  offensui  sunt,  aut  certe  dubitationem  movent.  Constat 
nimirum  ex  ipso  diplomatis  tenore,  decretum  boc  de  commercio  mao- 
eipioroin  pronuntiatum  faisse  a  doce  Petro  Candiano  IV»  qui  prsefuit 
VeDetis  inde  ab  959  usqoe  976;  et  quia  indictio  tertia  nobia  anDum 
p.  Cbr.  960  sQggerit,  non  possumns,  quin  buic  ipsi  Candiano  statutum 
asaignemua;  idque  etiam  priores  seriptores  fere  eonstanter  secuti 
sont.  At  hole  pacto  non  quadrat  annus  imperii  Romani  vigesimus 
quartns.  Regnabat  tum  quidem  Romanus  II  aono,  ex  quo  solus  imperita- 
bat,  secundo  (959 — 963) ;  de  Romano  I  cognomine  Lecapeni  boc  loco 
non  potest  cogitari,  qui  inde  a  919 — 944  gubernacnia  tenuerat. 
Rectius  apud  Ugbellum  et  in  cod.  Trevisaneo,  item  apud  Dandulum 
in  cbroDico  p.  206  annus  traditur  decimus  quartns :  Roroanus  scilicet 
a  patre  tIto  iam  eoronatus  fuit»  uti  refert  idem  Dandulus  1. 1.  p.  204: 
noodem  tempore  Coneiantinui  Imperaior  Constantinopolüanus 
Romantan  fUivm  suum  con$oriem  Mi  coronari  fecüf"  id  vero 
factum  a.  948.  Paululum  igitur  aberravit  cbronista »  quum  decretum 
Caodiani  IV  decimo  quarto  anno  Romani  coronati  ascriberet»  non»  ut 
par  erat»  deciiAo  tertio. 

SimnI  autem  non  omnino  absonum  est»  etiam  anno  945  simile 
decretum»  etiamsi  minus  distincturo»  apud  Venetos  factum  et  promul- 
gatum  fuisse.  Ideirco  nostr»  CoUectioni  et  boc  pactum  inseruimus» 
non  litigantes,  si  quis  contenderit,  proximi  cycli  indictionem  tertiam» 
qu»  in  annum  945  caderet»  ad  errorem  deduxisse  cancellariam. 

XIII. 
Becretun  Teietorm  de  abrtgando  maiclpionui  eownereio« 

A.  d.  960,  m,  Junio. 

Cod.  Lat.  S.  Harci  class.  XIV.  cod.  XXXIX.  Nro.  1.  Cod.  ex  Treris. 
S.  Marci  fol.  56.  Edidit  L  fi  n  i  g  in  cod.  Ital.  dipl.  IV,  1 522 ;  U  g  b  e  1 1  i  in 
Halia  Sacra  T.  V»p.  1210»  ed.  II.  Coleti;  ubi  bsBc  prsemittuntur:  Petrus 
episeopuSf  natione  Venetus,  ex  patre  Theodoeio  Marturio,  sedit 
annosSejpDandulo,  ab  anno  videlicetOSS  adanntan  964.  Snbscripait 
anno  960  decreto,  quod  Petrus  Dux  edidit  de  mancipiis  Christianis 
et  delatione  epistolarum^  qua:  ab  Italis  seu  Älemannis  mitterentur 
Greecis  vel  eorum  Imperatoribus.  Elxtat  documentum,  quod  innuit 
Dandulus,  exscriptum  in  scspe  laudato  Trivisaneo  eodice,  mendose 
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quidem  ei  corrupte,  in  htme  modum  cett.  —  De  Veneto  Bomemeo 
Treviionit  a  quo  tum  codex  supra  notatus  Treyis.,  tum  alii  nomen 
traxere,  Tide  Blumii  Iter  Italieum  T.  I,  p.  127;  T.  IV,  p.  186. 
Repetiit  nuper  hoc  decretum  e  cod.  Trevis.  Romani  n  1. 1.  p.  370  sqq. 

De  decreto  anni  960  ita  Dandulus  I.  c.  p.  206:  Anno  XIV 
Romani  ImperatoriSt  indicHone  ül,  igte  Dux  [Petrus  Candianus  IV] 
cum  Bono  Patriarchat  Petro  episeopo  Oiivolense,  Joanne  episcopo 
Torcellano  et  ceteris  episcopia,  clero  ac  populo  Veneto  decretum 
ab  ürsone  Duce  conditum  renovantes  sanxere»  inhibenies  commer* 
dum  de  mancipüs  Christianis  et  delationem  episiolarum^  qua  ab 
ItaUcis  seu  Alemannia  mitteretUur  Grmeis  vel  eorum  Imperatori, 
infligentes  contrafadeniibus  poenam  spiritualem  et  temporalem, 
Quod  decretum  mox  ad  foederis  Veneto-6r®ci  formam  et  sanctimo- 
niam  evectum  fuisse,  yix  dubitandum  yidetur.  Sed  fuere  pia,  noa 
aliud,  desideria  et  conamina.  Veueti  enim  toto  aero  medio  omnis 
generis  mancipia  habere  non  destiterunt;  id  quod  maxime  ex  priri- 
legiis  quibusdam  patet,  quse  imperatorum  Germanicorum  unus  et  alter 
mooasterio  S.  Zachariae  Venetiarum  coocesserunt,  qua  derevide  cal- 
cem  libelli :  //  silentio  di  S,  Zaccaria  snodato.  Venet.  1 678.  Adde  H  ü  1 1- 
m  a  n  n  i  Geschichte  des  byzant.  Handels.  1 808,  p.  1 30  sqq.  D  e  p  p  i  n  g. 
in  libro :  Histoire  du  commerce  entre  le  Levant  et  FEurope  depuis  les 
croisades  jusqu ^k la  fondation  des colonies d^ Am6rique.  T.  I, p.{(6 ;  T.  II, 
p.  170sqq.,  297  et  321  sqq.  Carlo  Pagano  delle  impreseedel  donnt- 
nio  dei  Genovesi  nella  Grecia  libri  quattro.  Genoya  1846.  Illustrazione 
ventesima  seeonda,  p.  201  sqq.  J^liedelaPrimaudaie  ^tudes  sur  le 
commerce  au  moyen  age.  Paris  1848,  p.  137  sqq.  Neque  omittendus  yir 
clarissimusy  Mutinelli  Venetus  in  Lessico  Venetop. 360 s.v.  Schiayi: 

In  onta  alle  scomuniehe  reiteratamente  seagliate  dal  Vaticano, 
da  immemorabile  tempo  e  con  sommo  lucro,  si  mercanteggio  a  Venezia 
di  schiayi :  anatemizzaya  il  papa,  ed  intanto,  F  amor  del  guadagno  soper- 
chiando  lo  scrupolo ,  tranquillamente  i  Veneziani  caricayano  i  nayigli 
loro  di  schiayi  nel  porto  stesso  di  Ostia,  tanto  presse  aila  cittä  d^onde 
partiyano  le  scomuniehe.  Or,  considerati  gli  schiayi  come  qualsiyoglia 
altra  masserizia,  per  decreto  del  senato  3  gennaio  1438  esatto  yeniya 
il  dazio  di  ducati  cinque  per  ciascheduno  schiayo  che  yoluto  si  ayesse 
esportare  da  Venezia,  ayenda  giä  disposto  il  Maggior  Consiglio  sin  dal 

3 1  dicembre  1 270  „ quod  quicumque  de  caetero  aliquem  sclayum,  Tel 

sciayam  alterius  traxerit  de  domo  domini  sui  seu  acceperit,  perdere 


r— 
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debeftt  libras  qainquaginta  de  selayo  äiye  sclaya,  et  de  rebus»  quas 
aeeeperit»  et  si  non  poterit  solyere»  ponatur  in  maiori  carcere»  in  quo 
stet  donec  soWerit,  et  si  fngerit,  debeat  perpetuo  bannizari*'.  La  pro- 
cedura relativa »  per  decreto  dello  stesso  Maggior  Consiglio  S  aprile 
1278,  aflBdata  era  ai  Signori  di  Notte. 

Quid  fuerit,  quod  Veneti  litterarum  commercium  inter  Grsecos 
et  Gennanoa  dirumperent,  id  intelligea  coU.  Lebeau  libr.  LXXIV, 
eap.  43.  Saxones  et  Baioarii  cur  dicaotur,  doeet  R  e  i  s  k  i  u  s  ad  Const 
Porph.  Tom.  II,  p.  812  ed.  Bonn.  — 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi'). 

Imperante  domino  Romano  gloriosissimo  Imperatore, 
anno  aotem  imperii  eins  [X]XIIII  ^),  mense  Junü,  indictione  III, 
RiYOALTo,  in  eurte  palatii'}. 

In  preeedentibus^)  temporibus  in  hac  nostra  prouincia  cum 
mancipioram  captiuitas  fieret  a  nostris'^),  ob  hoc  peccatum  multe 
tribiilationes  nobis  uenere;  et  dominus^)  Ursus  Bonus  Dux, 
una  cum  Joanne,  filio  suo,  hanc  malitiam  diluerunt,  et  statuerunt 
ita,  nt  nullns  ex  nobis  mancipia  venderet.  Sed  de  grauitate  maligni 
et  inuidi  hostis  ista  constitutio  ^)  comiptaextititettransgressa^). 

Time  quadam  die,  residente  nobis  quidem  Petro,  deo 
anxiliante  Duce,  cum  domino  Petro  Duce  Candiano,  una  cum 
domino  Bono  egregioque^)  Patriarcha,  et  cum  yenerabilibus 
episcopis  et  primatibus  nostris  in  publico  palatio  diffinimus  atque 
statuimus  hanc  optimam  constitutionem ,  que  a  predictis  nostris 
antecessoribus  facta  est,  nunquam  aliquando  corrumpatur'^),  sed 
firmetur  et  inuiolabiliter  obseruetur. 


^)  domini  Amen  Tr.  Ugh. 

')  qnarto  deeimo  Tr.  Ugh.,  bene, 
eoU.  Dandnlo  sapra  laadato. 

*)  Aliier  locnm  corrigit  Roma- 
nin 1. 1. 

^)  com  precedentibns  Tr. 
ügh. 

*)  et  nostris  Tr.  ügh. 

*)  trib.  fierent  et  nobis  eve- 
nirent  dorn.  Ugh. 


"^)  mancipia  Tenderet»  sed  ita 
gravis,  malignus  et  inridus 
hostis  constitutio  Tr.  Ugh.» 
nisi  quod  is  gravis  omittit. 

®)  corrupta  et  transgressa 
est  Tr.  Ugh. 

*)  1.  egregio;  et  dom.  P.  Ugh. 

i')  cornimpendam.  Supradi- 
c  t  n  s  e  tc.  Ugh.,  qnae  in  medio  sunt, 
omissis. 

2» 
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Nam  et  nos  supradictus  Bonus,  diuino  munere  Patriarcha, 
cum  ceteris  episcopis  hoc  in  conrentum  nostrum  sancte  Gra- 
densis  ecclesise  per  sacrorum  canonumauctoritatem^)  reperimus, 
ut  quicunque  hominem  aut  in  captiuitatem  duxerit  ••••'), 
ipse  in  captiuitatem  ire  disponatur. 

Unde  omnes  pariter  statuentes  statuimus  et  firmiter  confir- 
mamus,  ut  nuUus  maior  aut  minor  mancipia  ad  uenundandom 
em^re  non')  debeat,  nee  aliquis  precium  ad  suos  emptorios^) 
dare  debeat  propter  mancipia  comparanda  aut  venumdanda '), 
quia  grauissimum  malum  est.  Seimus*)  omnes,  quia  deus  omni- 
potens  misericordia  plenus  est,  et,  si  emendauerimus,  dimittet 
nobis  peccata  nostra. 

Item^  precipimus,  ut,  quicunque  in  nauibus  nostris  nau- 
clerus  fuerit*),  nullatenus  debeat^  in  naui  sua  leuare  man- 
cipia, neque  de  Venetiis,  neque  de  Histria,  neque  de  Daknatia, 
neque  de  aliis  locis^^  per  nullum  ingenium,  nee  etiam  aliquis 
hominem  negociantem ")  uel  Judeum  in  naui  sua  leuare  non*') 
debeat. 

Item")  statuentes  statuimus,  ut  nuilus  Yeneticus  suum 
precium*^)  ad  quemlibet  Grecum  hominem  dare  debeat, 
unde  mancipia  emant.  Et  nuilus  Yeneticus  audeat  ultra  Polam 
mancipia  detrasportare"),  neque  in  terram^*)  Grecorum,  neque 
in  nullis  locis  ea  donare^^,  excepto,  si  acciderit,  ut  de  sua 


*)  pro  . .  anctoritate  Ugh. 

')  sie  Ughelli.  Lacnnam  indicavimus, 
Bic  fere  explendam  :autveDum- 
dederit;  ut  a  quocunque 
homine  Tr.  ut  quocunque 
anno  aut  in  eaptivitatem 
Cod.  S.  M« 

')  om.  Ugh. 

^)  eroptores  Ugh. 

^)  aut  venumdanda  addit  Ugh. 

*)  Sanctimoniis  Tr.  apud  Ugh. 
laeuoa. 


7)  ItaqueUgh. 

^)  nauelerum  feeerit  Ugh. 

*)  nuUa  tarnen  debeat  Ugh. 
^<»)  nullis  aliis  1.  Ugh. 
^^)  negociatorem  Ugh. 
^'}  non  om.  Ugh. 
^>)  Itaque  Ugh. 
^^)  ut    vel    n.    Yen.    pecuniam 

suam  Ugh. 
^*)  transportare  Ugh. 
*•)  in  terra  Ugh. 
^^)  ea  donare;  apud  Ugh.  lacuna. 
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eaptiuitate  se  redimere  debeat,  aut  pro  tali  causa,  unde  dam- 
nom')  adcrescat  in  patria,  aut  pro  causa  palatii. 

Similiter  autem  statuentes  statuimus,  ut  nullus  Veneticus 
de  quolibet  Greco  homine  uel  terra  Beneuenti,  aut  de  aliis*) 
loeis  precium  tollere  presumat  propter  mancipia  illuc  portanda'). 

Aliud  ^)  autem  hoc  malum  et  inusitatum  uicium  in  npstra 
crettit*^  patria,  quia  nostri  homines  accipiebant  epistolas  (ab 
haminibus)  de  infra  Regno^  Italico  et  de  Baioaria,  similiter 
et  de  Saxonia,  et  de  aliis  partibus,  et  eas  ad  Constantinopolim 
ad  Imperatorem  deferebant  Unde  magna  uituperatio  erat  in 
nobis  et  in  nostra  patria,  et  dishonorem ^)  in  nostras  cartulas, 
quas  ad  Imperatorem  pro  saluatione  nostre  patrie  consueti 
eramus^)  transmittere.  Ad  magnam  utilitatem  erant  recepte, 
et  pro  nihilo  eas  habebant. 

Nunc  autem  omnes  pariter  hoc  malum  emendare  decreui- 
mus,  et  statuentes  statuimus,  ut  nullus  Veneticus  epistolam  de 
Longobardia,  nee  de  Baioaria,  neque  de  Saxonia,  neque  de 
uUis  aliis  locis  iam  ultra  ^)  Constantinopolim  portare  presumat, 
non  ad'^  Imperatorem,  nee  ad  ullum  alium  Grecum  hominem, 
nisi  tantum  illas,  que  consuetudo  est  de  nostro  palatio« 

Si  quis  autem  hanc  nostram  constitutionem  corrumpere 
uoluerit,  aut  in  talibus  supradictis  factis  se  implicare  presumpse- 
rit,  super  quem  culpa  declarata  fuerit,  componat  in  palatio 
nostro  auro  obrizo*^}  quinque  libras;  et  qui  non")  habuerit, 


*)  goadanmiini  Tr.,  inde  gua- 
dagnum  Ugh. 

*)  ad  quemlibet  Grecum  ho- 
minem yel  de  nostro. . . .  aut 
de  aliis  Ugh. 

')  manc.  inde  illue  p.  Ugh. 

^)  aliterUgh. 

*)  exereTit  Ugh. 

*)  epistolas  ab  hominibos  in 
regno  Tr.    de   homines   de 


infra    regno  Ugh.   In  cod.  S. 
M.  lacuna. 
**)  dishonore  Ugh. 
*)  nostra  latine  consaevera- 

mus  Ugh. 
*)  in  ultra  Ugh. 
^•)  nee  ad  Ugh. 
**)  auri  obrizi  Tr.  Ugh. 
.")  et  si  non  Ugh. 
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que  componat,  amittat  oitam  aut  membra;  et  omnia  sua  in 
publicum  redigantur. 

Et  insuper  nos  Bonus  Patriarcha  cum  nostris  confratri- 
bus  et  episcopis^)  ita  statuimus,  quia  homo  ille,  qui  hoc 
fecerit,  aut  consensum  faciendi')  prebuerit,  excepta  palatii  causa, 
erit  anathematizatus  et  alienus  a  corpore  et  sanguine  domini,  et 
ab  ingressu  ecclesie  separatus;  nee  non  et  cum  impiissimo 
Juda,  traditore  domini  nostri  Jesu  Christi,  in  etemum  incen- 
dium  concremari'),  et  suam  nunquam  sit  meritus  adimplere 
uoluntatem. 

Ego  Petrus  Dux. 

Ego  Bonus  immerito  Sancte  Gradensis  ecclesie  Patriarcha. 

Ego  Petrus  indignusepiscopus  Sancte  Oliuolensis^)  ecclesie. 

Ego  Joannes  Torcellanus')  episcopus. 

Ego  Petrus*)  Eracliensis  Gradensis  episcopus^). 

Ego  Laurentius  Calpinus^). 

Sign,  manus  Stephani  Scalboni^). 

Dom.  Petro  Duci  Candiano^^). 

Sign,  manus  Joannis  Scutarii. 

Sign,  manus  Joannis  Longo. 

Sign,  manus  Leonis  Petri  Longo. 

Ego  Ursus  Bragadino. 

Ego  Stephanus  Candiano. 

Ego  Joannes  Gradonico. 

Sign,  manus  Valentini  Gaudario  ^^). 

Ego  Joannes  Maurocenus. 


^)  fratribus  et  ep.  Ugh.  et 
episcopis  Tr. 

»)  faciendo  Ugh. 

>)  concrematurTr.  Ugh.  KcoD- 
cremetur. 

*)  Olirensis  Tr. 

')  Torcellensis  ecclesie  Tr. 
Ugh. 


')  P.  gratia  dei  ep.  Ugh. 

"^)  in    margine:    Eracl.;   Gradi 

e  p  i  s  c.  Tr. 
^)  CaloprinuB  Ugh. 
*)  St.  filii  boni  Ugh.  uno  teaore 

cum  sequeatihus. 
i<>)  D.  Petri    Candiani  ducis. 
^^)  Sgaudacio  Ugh. 
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Ego  Aurius  •  •  • 

Ego  Petrus  Maurocenus. 

Sign,  manus  Domiaici  Carimano. 

Ego  Bonus  GaudaFio*); 

Ego  Dominicus  Maurocenus. 

Ego  Petrus*). 

Ego  Petrus  Bragadinus. 

Ego  Dominicus  Bragadinus. 

Ego  Dominicus  Calpinus'). 

Ego  Laurentius  ... 

Ego  Joannes  Albani. 

Ego  Martinus  Theodorus^). 

Sign«  manus  Stephan!  Hauroceni. 

Ego  Ursus  .  •  • 

Ego  Stephanus  Caloprinus*) 

Ego  Yitalis  Candiano. 

Sign,  manus  Dominici  Flabiani*). 

Ego  Petrus  Ursiolo. 

Ego  Petrus  Flabiano. 

Ego  Petrus  Memmo. 

Sign,  manus  ^)  •  •  . 

Ego  Albinus^)  .  .  . 

Ego  Dominicus  Petri  Longo. 

Ego  Petrus  Baduarius. 

Ego  Joannes  Contarenus. 

Sign,  manus  Martini  Rapedello^) 

et  Joannis  de  Dulcia^^). 


*)  Sgaudacio  Ugh. 
')  Atticani  add.  Ugh. 
')  Calpinomo  Ugh. 
*)  TheodosiosUgh. 
»)  ColaprinoTr. 


«)  FabianiTr. 
7)  Fricii  add.  Ugh. 
^)  om.  Ugh. 

»)  Ranibad6lliTr.,RapranUgh. 
*«)  DuIcioTr.,  DulciUgh. 
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Leonis  Bonoalto^), 

et  Dominico  Valaresso'). 

Leonis  de  Sucugallo') 

et  Leonis  Gaudario  ^) 

et  Joannis  Longo, 

Dominiei  Godico^), 

Petri  Grausuni  ^, 

Joannis  Calbo, 

Fuscari  Bonoaldo^), 

Dominiei  Terundello^) 

et  Marino  Cospario, 

Vitalis  Capello, 

Tnino  Pigianico  •), . 

Joannis  Baffani^^), 

Boni  Dandaco^^), 

Georgio  de  Sueogallo  **), 

Joannace  Helliadi^^), 

Joannis  Damolino, 

Joannis  de  Dulcia^^), 

Dominico  Valaresso"), 

Leonis  Gaudario  ^^), 

Joannis  Antonino^^), 

Petro  Baffoni^^),  qui  hoc  fieri  rogauit. 

Ego  Dominicus  Casiolo^^). 


^)  Bonaldo  Ugh. 

")  Turalesso  Ugb. 

<)  Succogallo  Ugb. 

*)  Lei  Sgaudacii  Ugh. 

*)  om.  Ugh. 

*)  Gaussoni  Ugh.  Grassoni  Tr. 

7)  Bonaldo  Ugh. 

8)  Terenduli  Ugh. 

9)  TurnoP.U.PetriPigiagiciTr. 
^0}  Bassani  Ugh.,  Bastoni  Tr. 
^^)  B.DeusdatoUgh.,BandatoTr. 


")  Succag.  Ugh. 

^^)  Joannaceni     Neliadi     Ugh., 

Joannacini  Tr. 
")  DulcioTr.  Ugh. 
^^)  Taralessi  Ugh. 
'*)  Gaudacio  Ugh. 
")  Angolini  Ugh. 
*»)  Bastoni  Tr. 
^*)  ..Casiolo,  Egfo  Dominicus 

Gradonicus. Ego  Dominicus 

Zapolo  Tr.  Ugh. 
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Ego  Marinus  Barbadico. 
Ego  Stephanus^)  .  •  • 

Ego  Dominicus,  Presbiter  et  Cancellarius,  ex  maDdato 
domini  Petri  Dueis,  Senioris  nostri,  compleui  et  roboraui. 

XIV. 
Beeretim  Teaet^ru  de  abregaad«  Saraeeaaram  eaauiereta« 

A.  d.  971,  m.  Julio. 

Edidit  Lünig  in  cod.  Ital.  dipl.  IV^  1K26;  nupenrime  e  codfce 
TreyisaDeo  Romanin  I.  1.  p.  373  sqq.  Nos  passim  emendatius. 
Andr.  Dandulus  in  chron.  1.  e.  p.  210: 

Anno  Ducis  [Petri  Cand.  IV]  XIII  idem  cum  Vitale  Pairiarcha, 
fiUo  stio,  et  Marino^  episcopö  Olivolensi,  et  ceteris  epiacopis,  clero 
et  populo  Venetiarum  zelo  catholicw  fidei ,  cupientes  Canstantino- 
poütanis  Imperatoribus  satüfdcere,  qui  ad  recuperandam  terram 
mnctam  operam  dare  proposuerant,  pie  statueruntf  ne  quis  subdi- 
tu8  vel  fidelis  Venetus  audeat  vel  prassumat  mütere  vel  deferre  ad 
terras  seu  loca  Saracenorum  arma,  ferrvm^  lignamina  vel  alia,  cum 
quibus  possmt  impugnare  Chrütianos^  vel  ab  eis  ae  defendere,  9ub 
poena  librarum  centum  auru  Duci  vel  successoribus  suis  applican- 
darum.  Et  si  contrafaciens  non  habuerit,  unde  solvat,  capitalem 
debeai  subire  sententiam. 

Gfr.  Lebret,  T.  I,  pag.  218.  Marin,  T.  ü,  p.  163,  ita  e  cod. 
TreTisaneo  largios  paulo  excerpsit :  Si  radunö  ben  toato  il  Maggiore 
Consiglio  eoUa  presidenza  del  Doge,  e  coli*  interyento  del  Patriarca, 
del  VescoTO  di  Oliyolo,  e  di  tutti  gli  altri  Prelati  della  prorincia, 
astante  in  eorum  prcesentia  magna  parte  popuii,  maiores  videlicet, 
mediocres  et  minores,  cioi  nobili,  cittadini,  e  plebe;  e  fu  concluso, 
ehe  fosse  vietato  il  mercimonio  col  seguente  editto ,  o  carta  di  pro- 
missione  da  promolgarsi  in  tutti  i  luoghi  dello  Stato: 

Che  nessuno  ardisea  diportar  armiinterre  de'  Saraceni  o  per 
vendere,  operdanare^nhlegnameda  costruzionedinavi;  non  loriche, 
fii  seudi,   nk  spade^  ni  lande,  ni  qualunque  altra  arma  possibile. 

Sia  lecito  soltanto  di  portar  quella  quantitä  d"  armi,  che  basti 
a  difesa  degli  equipaggi,  onde  possano  ripulsar  un  attacco;  e 
nemmeno  di  queste  si  possa  far  vendita,  o  dono  a  que  barbari. 


*)  Stephapus  Zapolo.  Tr.  Ugh.  Disi  quod  Zopula. 
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Circa  d  legnami  non  8%  portino  olnd  da  eostruzicne ,  o  legno 
qaalunque  lavoraio  ad  uso  dt  navi.  Si  permetie  soUanio,  ehe  pos- 
sano  i  Veneti  legniportare  tavole  dt  frassino  dt  lunghezza  dipiedi 
cinque,  e  mezzo  di  larghezza,  tanio,  e  nan  piü;  e  conche^  e  van, 
e  catini,  e  bicchieri  di  legno,  e  scodelle.  E  si  comanda,  che  nessuno 
sortito  dai  porti  di  Venezia  possa  in  aUri  porti  cariear  navi  di 
legnami  proibiti  per  darli  ol  Barbari  in  quäl  si  sta  occasione. 

E  la  promessa  fatta  e  sotioscriHa  da*  principali  nobili  e  popo- 
laripresenti  sia  osservata,  come  i  stata  scritta  e  roborata  da  Marino 
Diacono  Notajo^  in  pena  di  cenio  lire  £  oro  o  della  viia.  Debba 
avere  in  oUre  questa  carta  in  perpetuo  fermezza  inalterabile. 

E  come  si  i  fatto  noto,  che  prima  della  veniäa  delV  Ambascia- 
tore  spedüo  dal  S,  Impero,  erano  State  prese  tre  navi  a  noleggio, 
una  per  Tripoli,  e  due  per  Megalia,  considerando  la  povertä  di 
quegli  uomini,  si  dia  loro  licenza  di  portare  a  quelle  parti  alcuni 
minuti  lavori  di  legno ,  asci,  scodelle,  conche,  ec,  non  giä  ü 
proibito  legname.  E  nessuno  da  questo  momento  ardisca  di  portar 
in  terre  Saraceniche  altro  legname ,  che  quello  cV  i  permesso 
nella  carta. 

De  hoc  decreto  siroulque  de  lignorum  apod  Venetos  mereatu 
egit  etiam  Depping  1. 1.  T.  i,  p.  88.  T.  II,  p.  184,  185,  296,  297; 
quod  si  hie  (II,  188)  huius  decreti  annum  eonstituit  989,  id  nescio 
quo  errore  factum  videtur.  Cfr.  etiam  Romanin  1.  I.  248. 

In  nomine  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Imperante 
domino  Joanne,  magno  Imperatore,  anno  autem  imperii  eins 
secundo,  mense  Julio,  indictione  deeima  quarta.  Riyoalto. 

Cum  denique  per  hanc  praedictam  indictionem  imperiales  missi 
ab  Joanne,  YarsiUo  (i.  e.  Basilui)  et  Constantino,  sanctissimis  Im- 
peratoribus,  ad  nos  fuissent  directi,  inquirentes  de  lignamine  Tel 
armis,  quae  nostrae  naves  in  Saracenorum  terras  portabant,  et 
terribiliter  minantes  per  gloriosissimi  Imperatoris  rerbum,  ut,  si  de 
tali  lignamine  barbaris  adiutorium  preberent,  quae  ad  dignitatem 
(damnitatemT)  imperii  et  Christianumpopulum  fuissent,  nay es  cum 
hominibus  et  sumptis  quae  invenir  ent,  igne  eremare  facerent — tunc 
quadam  die  residente  domino  Petro,  excellentissimo  Duce,  Seniore 
nostro,  una  cum  Vitale,  sanctissimo  Patriarcha,  filio  suo,  nee 
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Don  et  Marino,  reyerendissimo  Olivolensis  ecclesiae  episeopo, 
et  cum  reliquis  snae  proviaciae  episcopis,  astante  in  eorum 
prssentia  magna  parte  populi,  maiores  Tidelieet,  mediocres  et 
minores,  eeperunt  eonsilium  agere,  qualiter  Tel  quomodo  dein- 
eeps  iram  Imperatoris  plaeare  potuissent,  et  ab  hac  eins  mala 
eonsoetadine  peccandi  reeedant. 

Et  quia  magnnm  eertissime  esse  peeeatum  seimus,  tale 
adiatoritom  paganae  genti  prebere,  quae  cum  eo  rel  superare 
Tel  nocere  Taleant  Christianos ,  tune  diyina  misericordia  inspi- 
rante  omnes  pariter  pertraetaTimus  et  confirmaTimus,  atque  hoc 
per  yinculum  promissionis  promittimus  cum  nostris  haeredibus 
Tobis,  domino  Petro,  eminentissimo  Duci,  Seniori  nostro,  et 
Tcstris  successoribus ,  ut  a  modo  in  antea  nullus  audeat  arma 
in  Saracenorum  terras  ad  yenundandum  Tel  donandum  portare, 
aut  lignamen  ad  nayes  faciendom,  quae  ad  damnitatem  posset 
esse  populo  Christiano,  non  loricas,  non  elypeos,  non  spatas  vel 
lanceas,  neque  alia  arma,  cum  quibus  percutere  possint  Christi- 
anos, nisi  tantum  portent  arma,  cum  quibus  se  defendere  possint 
ab  inimicis,  et  illa  Dullo  modo  yendere  barbaris  nee  donare. 

De  lignamine  autem  permittimus,  ut  portare  non  debeamus 
ulmos,  astres  (a««^^«),  spatulas,  remoras,  astas,  nee  aliud  ligna- 
men, quod  ad  nocumentum  sit  Christianis,  nisi  tantum  portare  de- 
beamus insublos  de  fraxino,  qui  sunt  longi  pedes  quinque  et  lati  uno 
semüse  tantum,  non  amplius,  et  conchas,  catinos  et  napos,  et 
asses  de  albaro  similiter  longos  pedes  quinque  et  semisse. 

Et  de  nullis  locis,  postquam  de  portu  vestro  Venetiae  exiui- 
mus,  lignamen  sumere  non  debeamus,  quodadutilitatem  nayis  esse 
possit,  quae  yenundare  barbaris  yaleamus  per  aliquam  occasionem. 

Quodsi  ullo  tempore  contra  praesentem  promissionem  ire 
tentayerimus ,  et  arma  yel  lignamen  in  Saracenorum  terram 
portare  praesumpserimus  aliter,  nisi  tantum,  sicut  supra  dictum 
est,  qui  hoc  facere  praesumpserit  et  fuerit  clare  factum ,  com- 
ponat  yobis,  domino  Petro  Duci,  Seniori  nostro  et  successoribus 


DBCRBTim  ViNiTORDit  DB  ABBosANDo  Sakaobnokch  coKiuaci». 


veatris  auri  obrizi  libraa  centum;  et  si  eas  ad  componeDdum 
Don  habuerit,  capitalem  subire  debeat  sententiam. 

Et  baec  promisaionia  carta  perpetualit»  in  aua  plraissima 
pennaneat  firmifate. 

Et  notum  aiquidem  fadmua,  quia  hoc  tenapore,  antequam 
missus  saacti  imperii  ad  noa  Teoisset,  erant  captae  tres  nares  ad 
ambulanduin,  duae  ad  Megadia')  et  una  ad  Tripolim  —  conside- 
rantes  itaque  paupertatem  illoram  hominura  liceatiam  tribaimiu 
portandi  insublos  et  astas  et  conchas  ac  scuteUaa  et  caetera 
minutalia;  aliud  autem  ligaamen,  quod  anperiua  legitar*  mifiime 
eis  concedimos  ad  portandum.  lo  antea  vero  duUus  praesumat 
aliud  lignamea  in  teiras  Saraceitoruin  portare,  nisi  tale,  quäle  in  ista 
promissionis  carta  le^tur.Et  si  quia  aliter  facere  praesumpserit,  ia- 
fraacripto  prossimo  (prostmo!')  vel  supremae  sententiae  subiaceat 

Ego  VitaJis  Patriarcha  m.  m.  sa. 

Ego  Marinus  episcopos  m.  m.  ss. 

Ego  Dominicua  Hanroceno. 

Ego  StepbaDus  Colaprino. 

Ego  Dominicus  Urseolo. 

Ego  Petrua  Urseolo. 

Ego  Petrus  Bragadino. 

Ego  Joannes  Andreadi. 

Ego  Dominicus  Rorao. 

Ego  Albinos. 

Ego  Petrus  Floraitio. 

Signum  manua  Dominici  Marignani,  qui  boc  fieri  rogavit. 

Signum  manuB  Joannia  Cassolo,  qui  hoc  &eri  rogavit. 

Signum  manua  Joannia  Mauro,  qui  hoc  fieri  rogarit. 

Signum  manua  Dominici  Polani,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Laurencü(?)  Sturaldi. 

Signum  manus  Hagiacoli,  qm  hoc  fieri  rogavit. 

>)  1.  c.  E 1- u e h d  i ■  Arftbum,  guropseii  H  t h a d i a,  Tunisii  tunc  urbt  etpitali*. 
Cfr.  H.  lebaroDdeSline  hiat.  detBerb^res  par  Iba-KhaldouD.  I,  p.XCIlL 
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Ego  Joannes  .  .  • 

Ego  Petrus  •  •  • 

Ego  Joannes  •  .  . 

Ego  Dominicus  Florenthis. 

Ego  Joannes  Faletro. 

Ego  Panfaleo  .  .  • 

Signum  manus  Joanitii  Baio,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Dominici  Barbarici,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  P.  CavaUo,  qui  hoc  fieri  rogarit. 

Signum  manus  Leo  Torcellensis. 

Signum  manus  Dominici  Duonico. 

Signum  manus  Joannis  fratris  eins. 

Signum  manus  Martini  Vitaliani. 

Signum  manus  Dominici  Navigaioso. 

Signum  manus  Joannicii  Partedago. 

Sign,  manus  Dominici  Barboni. 

Sign*  man.  Tunei  Menii(?). 

Sign.  man.  Justi  Marignoni. 

Sign.  man.  Petri  Renzi. 

Sign.  man.  Dominici  Natalis. 

Sign.  man.  Dominici  Joannaconi. 

Sign.  man.  Petri,  filii  Petri  Magistri,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Bononduni. 

Sign.  man.  Menga  de  Ceppo. 

Sign.  man.  Joannis  Fumaria. 

Sign.  man.  Nellobarino^  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Joannis  Spesso. 

Sign.  man.  Joannis  Tarvisano. 

Sign.  man.  Petri  Bondandini. 

Sign.  man.  Ursi  Barbarici. 

Sign.  man.  Joannis  de  Figario. 

Sig.  man.  Vitalis  Marineschi. 

Sign.  man.  Joannis  Marini. 
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Sign.  man.  Dominici  Joliani. 

Sign.  man.  Vitalis  Tentoretti. 

Sign.  man.  Luparii,  filii  Joannis  Luparini. 

Sign.  man.  Yiti,  filii  Joannis  Nepori. 

Sign.  man.  Domenici  Feoli. 

Sign.  man.  Petri  Fumaria. 

Sign.  man.  Dominici  Maiineschi. 

Sign.  man.  Joannis  Pleseghi. 

Sign.  man.  Dominici  Justi. 

Sign.  man.  Leonis  Rosso.  | 

Sign.  man.  Dominici  Stomato. 

Sign.  man.  Martini,  filii  Joannis  Martini. 

Sign.  man.  Erillarii. 

Sign.  man.  Joannis,  filii  Joannis  Marani. 

Sign.  man.  Tinosanetoris. 

Sign.  man.  Dominici  SuccuruUo. 

Sign.  man.  Joannis  Victoris. 

Sign.  man.  Jurdi  Macalcardo. 

Sign.  man.  Justiniani  de  Casullo. 

Sign.  man.  Lei  Cosparii. 

Sign.  man.  Vitalis  Partegenci(?). 

Sign.  man.  Dominici  Fuschello,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Sign.  man.  Joannis  da  MoUino. 

Sign.  man.  Marini  Memnonii. 

Sign.  man.  Lei  Alberto. 

Sign.  man.  Dominici  Malianni. 

Sign.  man.  Marini  Molani. 

Sign.  man.  Nelli  Vigellii. 

Sig^.  man.  Joannis,  filii  Dominici  Pauli  de  Dorsoduro. 

Sign.  man.  Dominici  Pauli,  qui  hoc  fieri  rogarit. 

Sign.  man.  Marci  Paganovii. 

Ego  Joannes  de  sancto  Paulo  manu  mea  scripsi. 

Ego  Marinus,  diaconus  et  iiotarius,  compleri  et  roboravi. 


Pactum  Jostin  opolitanuu* 
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XV. 
PtetiM  Ji8tii«p«Iitaiui. 

A.  d.  9T7,  d.  12.  m.  Oct. 

Liber  Albas  fol.  263.  Cod.  Trevisaneus  S.  Marc!  cl.  X,  cod.  CLXXXI, 
fol.  72.  Danduli  chronicon  ad  annum  977. 

Primus edidit Muratorius(p.233y chronici Dandulei) ;  post eum 
Lünigincod.Ital.  dipl.  IVy  1527  et  comes  Carli  in  Antichitä  Italiche. 
Append.  p.  16,  sed  ex  alio  exemplari  satis  a  reliquis  diyerso,  id  quod 
etiam  ex  subscriptione  notarii  elueet.  Repetiit  R  o  m  a  n  i  n  1. 1.  p.  376  sqq. 

Ergo  Andreas  Dandulus  chron.  1.  c:  Seetmdo  Ducis  [Petri 
Ursioli  I.]  anno  inter  Venetos  et  Sicardum  eomitem  ac  poptdum 
Ju9tinopolitancB  nobü  jam  nata  discordia  de  novo  contracto  foedere 
pacificata  est,  cujus  tenor  talis  est  cett.  Cfr.  Marin  T.  II,  p.  187. 
Lebret  T.  I,  p.  222.  Sermonis  squalorem  saeculum  excuset. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  Christi.  Imperante  domino 
nostro  Otone,  serenissimo  Imperatore,  anno  quarto,  die  duo* 
decimo,  mense  Oetubrio,  indietione  quinta.  Actum  in  civitate 

JuSTOlOPOLOi. 

Denique  dum^)  nos  omnes,  Sigardus  Comes  una^)  eum 
cunctis  habitantibus  in  civitate  Justinopollm'),  tam  maiores, 
quam  et  minores  yel  mediocres^),  conyenientibus")  una  vobis- 
cum  Petra  Ursuolo^  gloriosissimo  domino,  Veneciarum  Duce, 
quamque  et  cum  cuncto  yestro  populo  post  dicessum  tui  ante- 
cessori^,  Petri  Candiani  Duci ,  constet^)  cunctas  esse  cartulas 
ab  igne  cfematas,  tam  yestras,  quam  similiter  et  nostras,  iterum 
ob^  reformandam  paeem  et  conyenientiam  et  pro  amore  dilectionis 


^)  evm  Carli. 

*)  om.  Dand. 

')  eiuitatis  JustinopolitaoflB 
Dand. 

^)  tam  maioribus  quam  me- 
dioeribns  et  minoribiis 
conrenientibus  Dand.  quam 
med.  quam  min.  Carli. 


')  conrenientea  Carli. 

•)  UrsoFoloTre^.UrseoloCarli. 

^)  propter  deeessam  ante- 
cesaoris  toi  P.  Carli.  cum 
propter  dec.  anteeeasoris 
tui  Dand. 

*)  constet  Dand.  cum  LA.  et  C. 

*)  ad  Dand. 
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et  caritatis,  cuncta  a  nobis  purgata  discordia  preterita^), 
per  hanc  presentem  eoDYementiam  et  constitutionem  plenissime 
adfirmamus,  ut  omnibus  profuturis  temporibus  amodo  inantea 
yestris  fidelibus*)  ad  nostra  loca  supradicta  civitate  Justi- 
nopolim')  ire  et  redire  Tel  negociare^)  securiter  absque  alicuius 
ex  Qobis  contrarietate  debeant. 

Nullum  verotoloneum")  ab  eis  nichil  sumere  debeamus,  sed 
paeifice  remeare  ad  sua  debeant  propria^),  quia  yos  a  vestra 
digna  mercede  ita  (a)^)  nostris  de  prefata  nostra^)  eivitas 
ostendere  dignati  estis. 

Unde  nos  (ad)  ^  yestris  predecessoribus  sollti  faeere  fuimus 
seryitium  anforas^^)  de  yino  centum;  et  iterum  simili  modo'*) 
dare  et  adimplere  per  omnique  anno")  debeamus  tarn  yobis, 
quam  et  a  (leg.  etiam)  yestris  sueeessoribus  usque*')  in  per- 
petuum;  et  in  nostra  ciyitate  habuerit  hominem'*).  Ceterum 
autem  si  yel  unum*'^)  ex  yestris  Veneticis  ad  nostra  loca  mo- 
rando,  legem  inquirere  yoluerit,  secundum  consuetudinem 
nostram  et  yestram  faeere  debeamus. 

Sin  autem,  quod  absit,  omnes  habitantibus'^)  Ystrie 
yobiscum  aliqua  turbantia  yel  molestia'^  habuerint,  nos  yero 
absque  eo'^  predietas  centum  ampboras  de  yino,  quod  rectum 
est,    quemadmodum    (ad)'^     pristinis     temporibus     factum 


*)  pret.  disc.  Carli  et  Dand. 

*)  in  antea  omnes  uestri  fide- 

lea  Trev.  et  Carli  et  Dand. 
')  ad     loc.     nostr.     civitatis 

Justinopolis  Carli  et  Dand. 
*)  etnegotiari  Carli  et  Dand. 
^)  et  nttllum  tel.  Carli. 
*)  adpropr.  deb.  Carli  et  Dand. 
7)  om.  Carli  et  Dand. 
^)  d  i  c  t  a  c  i  V.  Carli  et  Dand. 
')  om.  Carli  et  Dand. 
^^}  de  centum  amphoris  vini 

Carii  et  Dand. 


^*)  siiii.  mod.  om.  Carli. 

**)  quolibet  anno  Carli  et  Dand. 

^')  quam  succ.  vestr.  Carli  et  D. 

^*)  et.  ..hom.  om.  Dand. 

*^)  cet.  si  aliquis  ex  v.  Yenerit 

ad  1.  n.  Carli  et  Dand.  nisi  quod 

ex  V.  Veneticis. 
**)  habitantes  Carli,  quod  necesse 

est;  habitatores  Dand. 
^^)  aliqoam     turbantiam     vel 

molestiam  Carli  et  Dand. 
^^)  eis  Dand. 
^*)  om.  Carli  et  Dand. 
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fuit'),  vobis  persolvere  debeamus  absque  ulla  occasione 
proponenda. 

Et  si  omneA  civitates  Ystrie,  ut  diximus,  inter  vos  et  illos 
riia  et  conteotio  aliqua  orta  fuerit,  rel  aeciderit')  ad  invicem, 
aostra  civitas,  cancto')  populo  in  ea  ooiDm[em]orante ,  vobis- 
eam  in  una(ni)  debeamus  persistere  paeem  et  yerissimam 
caritatem^). 

Et  81  YeP)  unus  ex  nostra  eivitatum^  de  foris  consisten* 
tibus  in  aliquo  insorgere  in^}  contra  yestros  presumpserit,  nos 
autem  in^}  corde  et  animo  omnes  adjutores  et  defensores  esse 
debeamus^. 

Itemque  statuimus ,  ut  ipsi  hominibus  *^)  (sie)  de  predieta 
nostra  eivitate  nullum")  de  aUquo  loco  vel  eivitate  (in)^')  vestra 
secom  addnc^e  debeat  (add.  in)  potestatem,  vel  aliquo  ordine^') 
introducere  ad  emendum  aliqua  '^}. 

Legem  inter  utrasque  partes  invicem  adimplere  debeamus, 
ut  semper  solitnm  extitit  a  nostris  predecessoribus  "). 

Hee  cuncta,  ut  supra  continet,  omnibus  profuturis  tempo- 
ribus  observare  et  adimplere  promittimus  absque  jussione  Im- 
peratoris.  Quodsi  non  obserrarerimus  cuncta,  ut  supra  cemitur, 
et  fuerit  elarefaetum,  componere  promittimus  omnes  nos  una 
cum   nostris  heredibus'^)  Vobis,   domino  Petro  Duci  tertius 


>)  fuerit  Carii. 

*)  aat    cont.    ▼•!    abiurgatio 

accid.  Carli;  obiarg.  Daod. 
')  cnmciincto  Carli  et  apud  Mu- 

rat.  cod.  Ambros. 
*)  Tobiscum     observare    de- 

beamas   pacem  et  Terisai- 

mam    caritatem     Carli    et 

Dand. 
^)  oin.  Carli.  Dand. 
*)  eivitate  Dand. 
^)  om.  Carli.  Dand. 
Fontes.  XII. 


^)  UDO  Carli  et  Dand. 

*)  deb.  Siigitur  etc.  In  bis  desinit 

Dand. 
^®)  bomines  Carli. 
"}  null,  alium  hominem  de  al. 

Carli. 
^^)  om.  Carii ;  nos  transposuimus  vo- 

culain. 
^')  al.  modo  et  ord.  Carli. 
^^)  aliquem  Carli;  aptius. 
^^)  precessoribus  Carli. 
^*}  hominibus  CarK. 

3 
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8UCC.  ^)  (sie)  (an  et  vestris  successoribus  ?)  auro  libras  quinque. 
Et  hec  carta  nostra  confirmatione ')  omnibus  profuturis  tem- 
poribus,  Duci  et  Christi  adjutorio  in  sua  manente')  plenissima 
firmitate. 

Actum  in  civitate  Jcstinopolim  die  et  Imperatore*)  vel  in- 
dietione  secunda")  feliciter. 

Signum  manus  domino  Sieardo^  inclito  comite  manu  sua 
scribi  rog. 

Signum  manus  Petro  loeoposito  tt.  ss. 

Ego  Petrus  m.  m.  scr. 

Signum  manus  Albini,  genero  Johanni  de  Justane^, 
testis. 

Signum  manus  Olmanno,  scauino,  testis. 

Signum  manus  Benedieto  Nepus,  qui  fuit  ^Andreadi  sca- 
vino^),  testis. 

Signum  manus  Vualtram^),  frater  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johannis  fil.  Marie  de  Johanne  ^^),  testis 
subscripsi. 

Signum  manus  Arbunco  fil.  Maderico  ^'),  testis. 

Signum  manus  Johannis,  qui  fuit  Andreati  de  Concorna  *^), 
testis. 

Signum  manus  Mauroceni,  fil.  Dominico  de  Helna^'), 
testis. 

Signum  manus  Argauso'^)  testis. 

Signum  manus  Juliano  testis. 


')  et  successoribus  auri  Carli. 

*)  nostrae  confirmationis  C. 

')  maneat  Carli. 

*)  imp*  i.  e.  impcrio  Trevis. 

^)  die  ...  sec.  ind.  fei.  Carli. 

•)  S  y  g  a  r  d  i  Carli. 

'')  Joann.  de  Rurtane  Carli. 

^)  Nepus...scavino  om.  Carli. 


*)  Umbrani  Carli. 
»»)  de  Noble  Carli. 
^')  Ardundi  fil.  Maderi  Carli. 
^*}  Ändreandi  test.  Carli. 
*>)  Maurici     f.   D.    de    Salvat 

Carli. 
^^)  Argaus ti  Carli. 


Pactum  Jüstinopolitanum. 


35 


Signum  manus  de  Dominico  de  dd. ')  testis. 

Signum  manus  Dominico  de  Johanaci*)  testis. 

Signum  manus  Martino  de  Teuden ')  testis. 

Signum  manus  Serzicis  testis  subscripsi  ^). 

Signum  manus  Johannis  de  Paula  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Aug^sti  testis. 

Signum  manus  Marcello,  iratris  ejus,  testis'). 

Signum  manus  Johann! »  filii  Felicitati  de  Melinda*), 
testis. 

Signum  manus  Marcello  testis. 

Signum  Vitali»  firatris  ejus,  testis. 

Signum  manus  Johanne,  genero  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johannis,  fratris  ejus,  testis  subscripsi* 

Signum  manus  Felix  ^},  filius  ejus,  testis  subscripsi. 

Signum  manus  Johanni,  filii  Astro,  qui  fuit  Johanni  Ciampo- 
gnago,  testis^). 

Signum  manus  Vitale,  filii  Sambatino  *),  testis. 

Signum  manus  Yitaliano  testis. 

Signum  manus  de  Anastasio  testis. 

Signum  manus  PauUo  de  Dignane  testis  '^}. 

Signum  manus  Johanni,  filii  Bertoci  Jugatori,  testis"). 

Signum  manus  Martino,  filii  Petro  Cursia  dono,  testis 
subscripsi"). 

Ego  Rotepertus,  dyaconus*')  et  notarius  huius  civitatis 
Justinopolim,  manu  mea  propria  scripsi  atque  firmavi. 


0  deDedisCarli. 

^)  Dom.  Jotnnaci  Carli. 

*)  de  Tea den  om.  Carli. 

*)  om.  Carli. 

')  om.  Carli. 

*)  deMolanda  Carli. 

^)  felicis  Carli. 


^)  S.  m.  Petri  testis  qui  fuit 
Joann.  Zamponago  i  Carli. 

•)  Sabbatiui  Carli. 
^®)  totum  om.  Carli. 
^^)  totum  om.  Carli. 
»)  S.m.filiiPetrideCru8iat  C. 
**}  Petrus  Diaconus  Carli. 
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XVI. 
TeneUram  legttUiies  ti  prlnd^M  Saraeei*ran  mIss». 

A.  d.  991. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  p.  223,  ed.  eit.:  Omnes  etiam 
Saracenorum  principes  suis  legationibus  siii  benevolos  et  amicos 
fecit  [Petrus  Ursiolo  II  Diix  Venetiarum  A.  D.  991  sqq.]. 

XVII. 

Gkr js^bnlliv»  Imperatoru  Areet rom  ■asIIU  et  C^isttitiii,  TeieUria 

mereatoribts  libertates  etneedeis. 

A.  d.  991. 

Codex  diplonoaticus  Scti  Marc!  Trevisaneus  class.X.  cod.CLXXXI. 
fol.  8,  ubi  additur:  „anno,  ut  puto  991"^.  Exhibuit  nuper  etiam 
Romanin  1.  1.  p.  381  sqq. 

Andreae  Danduli  chronicon  I.  c.  p.  223:  Petrus  Vrsiolo  II 
Dux  stabilüus  est  anno  domini  DCCCCXCI  .  .  .  Eic  in  exordio  sui 
ducatus  legatos  tnisit  Basilio  et  Constantino ,  Imperatoribus  Con- 
stantinopolitanis,  et  ab  eis  crysobolium  obtinuit,  continens  libertates 
et  inmunitates  favorabiles,  concessas  Venetiß  navigantibus  seu  mer- 
cimonia  ejcercentibus  in  omni  civitate  et  loco  süo  imperio  subjectis. 
Ubi  Muratorius:  ^in  margine  codicis  Anibrosiani  haec  adnotantur: 
alibi  est  legere^  a  Basilio  et  Alexio,  non  Constantino  impetratumjus 
agendicommercia  in  Thracia  absque  solutione" .  Tempora  satis  di  versa 
in  hoc  lemmate  confundi  patet.  De  ehrysobullio  Alexiano  vide  noa  dein- 
ceps.  —  Authenticum  originale»  i.  e.  Graecum»  ut  alibi,  nondum  depre- 
hendimus.  Versioni  veteris  interpretis  Latine  quidem,  sed  perquam 
barbare  fact®  et  a  librariis  magis  etiam  depravatae  manum  medicam 
aliquoties  admoyimus»  a  plurimis  tamen  abstinentes.  Cir.  L^ret 
T.  I,  p.  233;  Marin  T.  II»  p.  210  sqq.  Primaudaie  ^tudes  sur  le 
commerce  au  moyen  ige  p.  34,  3S. 

In  nomine  patris  etc. 

Basilius  et  Canstantinus  omnes  (I.  omnibus)^  quibu8  istud 
pium  nostnim  sigillum  demonstretur,  fideles  in  deo  Imperatores 
Romanorura. 


r^ 
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NoD  solum  rogationibus  9  qiue  8ub  manu  nostra  sunt, 
obaudire  misericordiosissimuin  et  laudabile  est,  sed  enim  et 
extraneos  (extraneisl}  et  pertinente  publico  obaudire  roga- 
tnr  cum  Providentia  (ei)  pietate;  indeque  enim  et  pietas 
suffieieater  ad  miseriam  propitius  (propitiaJ)  demonstretur ; 
lonquirnque  (longinque)  etenim  cum  pietate  imperiali  detur 
significatio. 

A  qua  (I.  a  quo  s«  igque)  enim  et  Dux  Veneticorum, .  et  qui 
sub  illo  est,  et  cum  omnis  plebis  intercessione  cum  praeeatio- 
nem  ad  nostrum  feeerunt  Imperium ,  ut  uousquisque  (per)  suum 
narilium,  quod  de  sua  provincia,  sed  enim  et  ab  alia  prorincia 
et  civitate  cum  negotio  veniendo,  nihil  aliud  donare,  sed  solidos 
duos  dieebant;  etemm  ab  hactenus  tantam  donare  quantitatem. 
Et  ideo  multos  eommesehabios  (L  commerciarios)  interro- 
gantesy  inyentum  est  magis,  qu»  ut  (quodt)  plus  de  30  solidis 
dabant  unusquisque  (j^ot)  navigio  [a]  deo  eoronato  Imperio 
nostro  *). 

Unum  enim,  a  quo  et  Christianorum  gens  fiendo,  et  deum 
nobiscum  fide,  alium  aut(^i7i)  pro  promissione,  qu»  antiquitus 
feeerunt,  ut  non  solum  ad  ista  de(o)  data  eonservata  eivitate 
inyenturi,  seeundum  antiquas  eonsuetudines  cum  prompta  volun- 
täte  indefessis  seryitiis,  et  forsitan  ambulant  nostrum  Imperium  / 
in  Longombardiam,  dirigere  illius  karicationes,  operare  cum  suis  / 
naTigiis,  et  nullam  occasionem  aut  memoriam  in  isto  facere 
servitio. 

'  Ideo  exaudiunt  eorum  deprecationem  et  jussu  per  istum 
suum  chrisobolum,  ut  unusquisque  (^perY)  suum  navigium, 
quod  ex  Venetia  et  ab  aliis  partibus  veniret  cum  suis  negotiis, 
nihil  aliud  donare  ad  ipsum  publicum  pro  karicatione  de  Abido 


^)  MftriD,  qui  hane  locuiii  exscriptit:  magis  quam  triginta  solidos 

dabat  an.  oavigilias  a.  d.  c.  L  n. 
')  p  e  r  addit  Marin. 


38  ChRYSOBULLIÜM  IMPP.  GraBC.  de  LIBBRTATIBU8  MBRCAT.  VbN. 

veniente  solidos  duos,  et  discedentes  eos')  a  aua  proTineia 
quindecim  tantum,  ut  pervenirent  omnem  donationem  unum- 
quemque  navigium  XVIL 

Et  ipsi  soliti  adducere  ipsi  Venetici  ...  de  domo,  qui  illo 
tempore  erit ;  et  ille  (1.  illis)  detur  ab  ipso  commerciario,  cer- 
cando  ülos  ipse  commerciarios ,  quandoque  revertere  volue- 
runt  (1.  voluerinf)  ad  suam  provinciam. 

Ne  autem  habere  (1.  habereni)  lieentiam  pro  cupiditate  tenere 
illos  plus  diebus  tribus,  et  illud  fieret,  quandoque  iiecessitat[w] 
(m)ea  oecasio  est,  quod  debet  viam  (I.  vim)  ejus  contraire. 

Et  ipsi  autem  Venetici  pro  oecasione  defensionis  eorum 
alioquin  (sie),  quod  negotium  babent  de  Gonstantinopolin  in 
suis  navigiis  levare  scilicet  Amalfitanos,  Judeos,  Longombardos, 
de  civitate  Bari  et  aliorum ,  sed  solum  iQorum  negocium  ad- 
duxerint.  Quodsi  hoc  faciunt,  non  solum  iUos  defendere  potue- 
rint,  sed  et  suum  justum  perdiderunt'). 

Insuper  et  hoc  jubemus,  ut  per  solum  Logotheta(m),  qui 
tempore  illo  erit  de  diomo  (1.  damoY^j  ista  navigia  de  istis 
Veneticis  et  ipsi  Venetici  scrutentur,  et  pensentur  et  judicentur, 
secundum  quod  ab  antiquo  fuit  consuetudo ;  et  quibus  Judicium 
forsitan  inter  illos  aut  cum  aliis  crescetur,  scrutari  et  judicare 


^)  eos  omittit  Marin. 

^)  Inmargine:  in  originaliincorrepta(8ic)reperitur,et8ic  acripta. 
Cfr.  Marin  T.  U,  p.  212:  Bla come  i  Veneziani  poterano  abuaar  dell*  indulto 
6  caricar  ne*  proprj  baatimenti  le  merci  altrni  apacciandole  come  proprie,  \o 
che  avrebbe  apportato  non  poco  danno  aUe  dogane  Imperiaii ,  provede  il 
diploma  al  defraude  con  queste  parole,  le  quali  riporto  emen- 
date,  noncomeaononelteatopienodi  scorrezioni: 

Non  lieeat  Venetü  levare  negotium  Amalphitanorum ,  Judaorum^ 
Longobardorum  de  civitate  Bari,  et  aliorum y  9ed  iolum  proprium 
negotium  adducant.  Quod  si  contra  hoc  faeient,  non  eolum  alienum 
defendere  poterint,  $ed  et  »uum  proprium  iuetum  perdiderint. 

')  Logothetadedomo  erit  Xo7o5en9f  r&v o^xetoxdtv,  s.  rou^dwoO,  de  quo 
F.  DuCange  Const  Christ  Hb.  II,  p.  154. 
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pro  ipso  solo  logotheta,  et  non  pro  alio  judice  qualemcumque 
unquam.  Ideo  iubemus  et  omnibus  mandamus  .  .  .  ipsi  cartularii 
qui  sub  illo  sunt  et  notarii  parohalasari,  luminarchi,  epologerni, 
et  illi  dicuntur  silocalami,  eommerelarii  de  Auido,  aut  alios  homi- 
nes,  qui  reductus  ut  imperial!  seruitio  usque  in  minimo  seruitio'). 
Verum  de  publieo  etiam  nullum  hominem  habere  licentiam 
unquam  tempore  per  qualemeunque  occasionem  aut  ipsi[«]  Ye- 
netici[«]  aut  illo[rfim]  navigiis  tentare  aut  tangere,  aut  scrutari, 
aut  dicere  illis  pro  quibus  aut  qualecumque  oecasione  perqui- 
rere,  nostro  Imperio  commendabit^)  illos  esse  sub  manu  de 
logothetis  de  diorno  solo,  et  ab  illo  solo  illos  pensetur ;  obser- 
vando  et  illos  omnia,  quse  suprascripta  sunt,  et  cum  aliis  servi- 
tiis  operare  Q.  operando)  cum  suis  narigiis  pro  karicatione  de 
nostro  hoste,  qui  forsitan  vult  nostro(fim)  Imperio(f^m)  in 
Longoinbardia(m)  dirigere;  pensando  omnes  et  expectando, 
qui  ausus  fuisset  contrarium ,  qu»  nos  jussimus  et  hec  scripsi- 
mus,  pro  quoTis  preyaricare  et  contraire  faciunt,  super  eum 
remre  disdignationem  et  iram  de  nostro  Imperio,  sufficiendo 
omni  demonstratione  sola  de  nostro  ipso  chrisobulli  sigillo ;  quod 
factum  est  in  mense  Martio  indietione  quinta;  in  quo  et 
nostro(iiiii)  pio(/mim)  et  a  deo  ordinato  (1.  coronaium) 
Imperio(«m)  confirmavit.  Amen. 


^)  Hone  7oeam  renimque  sqnalorein  ita  emendamus:  ideo  iubemus  et 
Omnibus  mandamus,  logothetai  ipsi,  cartulariis  qui  sub  illo 
sunt,  et  notarüs  parathalassariis,  limenarchis»  hypologis 
genici,  et  illis  qui  dicuntur  zylocalami,  commerciarii  de 
Auido  aut  alios  ho mines,quireditusprocurant  in  im periali 
seruitio  etc.  De  bis  redituum  imperialium  administratoribus ,  qa»  afferri 
poterant,  sategimus  ad  chrysobullium  Emanuelis  Imperatoris  a.  1148,  huius 
CoUectionis  no.  LI. 

')  Sie  fereheetranaponas:  aut  scrutari  aut  qualieumque  oecasione 
perquirere,  aut  dicere  illis,  pro  quibus  nostrum  Imperium 
coromendabit,  illos  esse  sub  manu  de  logothetis  de  domo 
solo.etabilloaoloillospensetur. 


CoNSTAKTINOPOLIN  HISSA. 

XVIII. 

Teietarui  legktl*  Ccistudia^Ua  mbsA. 

A.  d.  997. 

Andreas  Dandulus  in  cbronico  p.  226  ed.  cit. :   Interea  üte 

Dux  [Petrus  Ursiolo  11]  loannem  filiam,  requüUtu  a  Bcuilia  et  Con- 

stantino  Imperatoribus,  misit  Conglaniinopolim,  gut  konor«  et  mune- 

ribug  ab  ei»  decwaha  ad  pairem  rediit.    Hoe  fere  aono  hanc  1^»- 

tionem  Constantinopolim  edüsse,  iode  elucet,  quod  D  «  n  d  n  1  u  s  mterea 

factum  id  ease  narrat,  quum  Gregorius  V  a  CrescentJo  Roma  eipul- 

eus  deaao  auxilio  Ottoois  III  Imperatoris  restitueretur,  qui  et  jd 

Crescentium  et  in  Papam  ab  boc  crealom  Joannem  XVI  crudeliter 

animadvertit. 

XIX. 
TnetI  ib  lapentcrtbis  QrccU  d«KliliM  Dalattle  Inpetrtit. 
A.  d.  998.  999. 
LebretT.  t,  p.  244.  Marin  T.  n,  p.  264. 
Andreas  Dandulus  in  cbronico  p.  227  ed.  cit.:  ffoe  tempore, 
mortuo   l)/rpmiro,  rege  Craatortem,  inter  filioa,  Mucimirum  et 
Suriffuam,  cupiditate  regwmdi  orta  contetttio  gchittna  magnum  üt 
illa  regione  generavü.  Mucimirus  tarnen  prcevaleng ,  plurimis  in 
rebelUone  posilis,  regnum  obtinuit,  damna  inferen»  maritimis  civi- 
tatibus  DalmalitB.   Qua  de  causa  Veneli,  ab  Ulis  evocati,  cum  per- 
missione  Batilü  et  Conslantini,  Imperatonim  Conaiantinopolitano- 
rum,  a  quibua  reges  Uli  aceptrum  antiqwiiua  reeogHoverani ,  dorm- 
-"on  DalmaticB  primitua  acceperunt,  ut  historta,  quam  reperimu» 
antiquissimis    Grascorum   et    Venetorum   codieibus   .   .   seriöse 
elarat.  Idem  ibidem  p.  230 :  Iitde  Dux  prmdictas  civitatea  repe- 
ido  remean»  pari  omniam  eonaensu  ßucem  DabnaHm  se  primitus 
minavit,  et  ad  Venetiam  tamdem  cum  tali  triumpho  regressua  est. 

XX. 

Teiettnui  Itftti*  CcaslKitliaptUi  MlBga. 
A.  d.  1004. 
LebretT.  I,  p.  249:  Harin  T.  Q,  p.  265. 
Andreas  Dandulus  in  cbronico  ed.  cit.  p.  223:  Petrta  Uraiololt 
IX  stabiliitts  est  anno  dommi  DCCCCXCI.  Idem  p.  233 :  Igte  Dux 
am  conira  Saraeenog,  qui  Barenaem  urbem  ApuUce  obgeaaam 
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deiinebani»  cum  natidi  stolio  perrexUt  et  urbem  irUravii,  et  mctua* 
libu9  munüf  et  ctan  Gregorio  *)  catapano  Imperiali  urbe*)  eanens 
de  Saracenis  victoriam  habuüf  et  liberata  urbe  ah  obsidione  Vene- 

tias  rednt.  PoH  Dueis  reditum^  aimo  videlicet *),  Joannem 

Dueem  cum  Ottane  fratre  mütü  ConstantinopoUm  ad  Basilium  et 
ConsUmtiman  ImperaioreSf  qui  cum  honore  euscipienies  illwn 
Mariam^y  ex  sorore  neptem,  fiUam  nobilis  viri  Argiropolis  [Argy- 
ropoli],  satis  splendide  dotatam  sibi  in  conjugem  tradidere,  sta^ 
tutoque  die  nuptiarum  conjuges  in  capella  imperiali  a  patriarcha 
ConstanünopolUano  munus  benedictionis  et  ab  Imperatoribus 
OMrea  diademata  capäibuB  9uis  suscepere.  Celebratis  üaque  cum 
honore  nuptiis  Joannes  ad  repatriandum  disposiius  rogatu 
Basilii  euntis  contra  Bulgaros  usque  ad  ejus  reversionem  in 
urbe  cum  uxore  remansii.  Reversus  quoque  Basilius  Joannem 
Ducem  patricium  fecit,  et  supplicanti  nepti  corpus  sanctos  Barbaras. 
filuB  Dioscori,  gnUiose  concessit.  Quibus  obtentis  Joannes  cum 
uxore  et  fraJtre  Venetias  rediii,  a  patre  et  Venetis  cum  gaudio 
reeeptus,  ei  in  capella  ducali  corpus  sanctm  Barbarm  deposuit. 
Cujus  conjux  fiUum  in  ConstantinopoUm  conceptum  peperU.  avun- 
culi  sui  Basilii  nomine  vocatum, 

XXL 

•alMAlln#rmB  pranissi«  Yeietis    prsstita  de   n^ii  admlttendis  ii 

ValMatiani  Ntrnuuls. 

A.  d.  1075,  d.  8.,  m.  Februar. 

Ex  eodice  dipIoinaticoTrevisaneoS.  Marei,  classeX.,  eod.LXXXI, 
foL  113,  ubi  legit'ur  lemma:  »107S  exl,  87.*'  Lebret  T.  I,  p.  273; 
Marin  T.  II,  p.  290.  „La  carta  obbligatoria ,  rogata  da  Pietro  Eqüo 
Diacono  di  S.  Marco  e  Cappellano  del  Doge,  e  sottoscritta  da  piü  di 
UD  Prelafo  di  quella  proyiacia,  sta  registrata  coi  patti  nel  eodice 
Trevisaneo^.  Romanin  I.  1.  p.  391. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c.  p.  248:  In  quo  tempore 
Normanni  Dalmaiinorum  fines  invadunt  et  destruuni.  Dux  igitur 


^)  Maral. :  in  margine  cod.  Ambr. :  „aliis  Hieronymo*. 

')  CoostaDiinopoli. 

')  Lacana  io  editione  Maratortana, 

*)  Mural.:  Codex  Ambros.  Martham  semper. 


42      Dalmatinorum  paoMissio  de  non  A0MITT.  IN  Dalm.  Nobmannis. 

[Dominicus  Sylyius]  egresms  eos  abire  coegiif  et  ab  incoUs  aolidam 
fidelüatem  cum  pramisaione  non  adducendi  Normannos  in  Dalma- 
Harn  suscepit.  Cum  his  confer  num.  XIX.  hujus  Collectionis,  ubi 
Venetos  ab  Imperatoribus  Graecis»  Veoetorum  adhuctum  dominis,  sub 
annum  991  dominium  Dalmati»  impetrasse  narratur. 

In  nomine  domini  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  ab  incarnatione  ejusdem  1075,  mense  Februarii,  die  8*, 
indictione  XV.  (?XIII)  Dalmatijj  et  Croatijb.  Promittentes  pro- 
mittimus  nos  Prior  Spalatinae  civitatis,  videlicet  Stephanus  Vua- 
liza  nomine,  atque  Gaudinus  Tribunus,  Dom«  Marra,  Jo.  Peri- 
pano,  Petrus  filius  Dominici,  Desa  filius  Coeini,  aliusque  Desa 
Michael,    Stephanus    Nichiforus,   Dominicus  Drasi,  Forminus 
Salatus  cum  universis  nostris  concivibus,  majoribus  et  minori- 
bus,  nee  non  et  Prior  Tragurinse  civitatis,  Vitalis  nomine,  et 
Petrus  Bello,  Georgius  Bogaboici,  Joannes  Chudi,  Sabaudicius 
Archidiaconus ,  Desa  Andreas  Dominicus,  cum  cunctis  nostris 
concivibus,  maioribus  et  minoribus,  nostre  civitatis,  atque  Caa- 
didus,  Prior  Jadrensis  civitatis,  et  Madius  Sega  judex,  Nichoforus 
Selius  Zella,  Madius  Gallus,  Dabro  Strincia,  Joannes  Spatarius, 
Candidatus,  Lampridius  Madinus  Martini,  Yalentinus  Speri,  An- 
dreas Camerarii  ac  universi  nostri  concives,  maiores  et  minores, 
atque  Prior  de  Belgrado ,  Justus  Veneticus ,  Gregorius ,  frater 
episcopi,  Drago  de  Crustina,  Michael  de  Utica«  Prestantius  Pe- 
trigna  Anastasii,  Michael  de  Diach  Viro  [Durachio'i']^  atque 
omnes  concives  nostre  civitatis,  vobis  domino  Dominico  Silvio, 
Duci  Veneti»  et  Dalmati» ,  ac  Imperiali  prothofodro  (1.  proto- 
hedro)  et  Seniori  nostro,  ut  ab  hac  die  in  antea,  quarum  nullus 
nostrorum  civium  audeat  adducere  Nortmannos  aut  extraneos 
in  Dalmatiam,  aut  per  se  ipsum,  vel  quovis  ingenio. 

Si  quis  autem  hujus  sceleris  praBvaricator  inventus  fuerit, 
et  se  legitime  excusare  non  poterit,  amittat  vitam  suam,  et 
quidquid  possidet  in  hoc  seculo,  medietatem  in  camera  Ducis, 
et  medietatem  civibus,  qua  in  civitate  prsBvaricator  inventus 
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ftierit  per  judicem  et  per  Romanam  legem,  qu»  in  prssenti 
pagina  scripta  esse  videatur  in  quarto  capitulo  ejusdem  legis. 
Quia,  si  quis  iniinicas(o«)  infra  proYineiam  invitayerit  aut  intro- 
duxerit,  animaB  susb  incurrat  periculum,  et  res  ejus  inferantur^). 

Signum  manus  Prioris  Spalatins  civitatis  Stephan!  Valizae, 
qui  hoc  rogavit  fieri.  Et  successere  omnes,  qui  supranominati, 
subscribunt,  ut  supra,  inde  in  calce. 

Ego  Laurentius,  sanctaB  Salonitan»  ecclesi»  archiepiscopus, 
ratifico  et  confirmo. 

Ego  Forminus,  Novensis  episcopus,  ratifico  et  confirmo. 

Ego  Joannes,  abbassancti  BartholomaBi,  ratifico  et  confirmo. 

Ego  PnBstantius,  episcopus  Belgradensi,  ratifico  et  confirmo. 

Petrus  Hencius,  Sancti  Marci  diaconus  et  Ducis  Veneti», 
domini  Silvii,  capellanus,  rogatus  a  dictis  hominibus,  scripsit  et 
complevit  feliciter. 

XXII. 
S#iAtl«  Aleill  I  Ittperat^ris  Teaetls  Cpolltanls  facta. 

(A.  d.  1081—1090.) 

Cfr.  diploroa  anni  1090»  nr.  XXV.  huius  Collectionis:  „damus 
....  eidem  monasterio  b.  Georgü  .  .  .  tantum  de  nostris  proprie- 

taübua  ....  quantum  nos  ab  Imperatare  Aleano  invenimus^ 

„seiUeei  damus  in  prefaio  monasterio  S.  Geargii  ipsum  capyllio 

situm cum  iotia  eius  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et 

foriSf  secundum  quod  nobis  advenU  a  prememorati  Alexii  Impera- 

teris.** damus  ....  potestatem^  secundum  quod  dianmus,  et 

ab  prememorato  Imperatare  Älexio  nobis  advenit  per  iam  dictas 
imperiales  cartulas*^. 

XXIII. 
Chrys^ballias  Aleili  I  Imperatsrls  Tenetis  e«atra  N^maiin««  saeils 

e^ieessim. 

A.  d.  1082,  m.  Maio. 
Andreas   Dandulus   ehren.   1.    c.   p.    249:    Sumpto  igitur 
Jmperio  ei  civibus  bene  disposüis  Alexius  cum  ingenti  militia  et 


*)  Seil.  In  erariam.  In  cod.  i  nfe?. 
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Venetorum  classe  contra  Robertum  <),  qui  jam  ad  Imperii  danrna 
redieraif  egreuua  circa  Durachium  bellum  cammüü,  in  quo  ex  suis 
et  Venetis  multis  occisis  et  captis  succumbena  fugam  arripuU. 

Quae  bic  breyiter  admodum  atque  frustatim  allegantur,  iuyat  ex 
Grscis  scriptoribus  iliustrare.  Neque  est  quod  excusandi  gratia  quid 
proferamus.  Quippe  hoc  ipsum  chrysobullium  longe  et  amplissimum 
est  et  grayissimum;  et  qu®  posthac  a  GraeeorHin  Imperatoribus  eon- 
cessa  sunt  Venetis  privilegia  s.  chrysobuUia,  ea  otnnia  in  hoc  at  in 
fundamento  posita  et  stabilita  sunt.  Itaque  exAnnaComnena  duos 
locos  bic  transponendos  duximus,  eosque  Graeee  et  Latine  exbibemus. 


Anna  Comnena  4,  2  (ed.  Pa- 
ris, p.l  OS;  ed.Bonn.T.I,p.  191): 
'0  $k  (xrjTOupdroip  (Alexius  I  Com- 
nenus);rdvra  dta  ypaiiiidrrav  roO 
n<xXai6k6yorj  dvaSiSaX'ä'^i^ ,  xac 
ion  xata  rdv  'lo6viov  jUL>}va  &a- 
nspddag-  (oü^  6  Xöyog  f^daa^ 
iSiiXtüas),  kal  ro  Jo6r(^  xXO$(/)vt  xal 
vauaylta  xaTaa)(£ä£ig  xccl  ota 
äeoyLTovia  ntptizzathv  oO^  ^^e- 
(sraXfi,    dXXd   röv  A^jkCiva  {ktzä 

Jo'j  xaviaye,  xai  ontag  au^e^  dnocv" 
tax^'&ev  dmiponhiJ^elg  dvvdii.etg 
ig  adröv  Tjppionai  vifdatv  iontvXai 
y^£tli.epi'g(Jij  xai  o(  xovpör^poe  rdv 
rffsuS(i))fvp,ov  in^  dXyjäelag  Mt)(^ank 
sivai  rdv  ßamXia  ntfSrsOovrsg 
npoaipyovTOu  rqi  'Pojüinriprcf),  ^de- 
5(6«,  np6g  TÖ  rng  (fnoSiaecag  öctto- 
ßXiKOiv  fJiiyB^og.    Kai   rag    6«' 


Imperator  de  bis  omnibus  per 
literas  Palseologi  edoctus,  item^ 
quod  mense  Junio,  ut  supra  rela- 
tum  est,  trajecisset,  et  quamyis 
maxima  tempestate  ae  naufragio 
interceptus  deique  ira  affiictus, 
non  absterritus  esset,  sed  Aulo- 
nem  cum  suis  comitibus  primo 
impetu  eepisset,  quodque  innu- 
merse  undeeunque  copiae  niyium 
instar  bieraalium  denuo  ad  eum 
confluerent,  leyioresque  animo, 
falsi  nominis  Micbaelem  reyera  pro 
Imperatore  habentes,  ad  Robertum 
accederent,  sollicitatus  est,  diffi- 
cultatem  propositiseeumreputans. 
Cumque  suas  copias  ne  multesi- 
mam  quidem  partem  Robert!  co- 
piarum  »quare  animadyerteret, 
ex  Oriente  Turcos  arcessendos 
duxit,  idque  Sultane  eo  tempore 


')  Ubi  Huratorius:  in  codicis  Ambrosiaai  inargine  h«c  leguntur:  a/»6t  eti 
legere,  Silvio  Duce  Alexium  a  Venetis  impetrusse  elassem  navium  one- 
rariarum  XXXVI,  triremium  XIY,  galeotarum  IX  contra  Robertum  Nor- 
mannum,  qui  paeem  tune  tnaluit  cum  Alexio.  Jtaqne  Veneti  ah  Ale^cio 
domum  remisH  ingenOa  dona,  inter  qua  eorpora  Sanctorum,  et  alt«« 
sanetas  rdiquiat,  neenon  et  largum  ChrygohuUium  ab  Imperatore 
ChrcBco  cum  gratitudine  reportamnt. 


Chbysobullium  Albui  I. 
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zÜTÖv  iuvdiuig  iiri^i  rö  ^roXXo^röv 

Twv  Toö  'Pofuriprou  ataZoOdagKa^ 

ravoüiv,  diov  iKpfvey  ix  rf)^  i^a; 

rou^  Tou/}xoi»^  luraxaXi^a^^ar 

xatrigvcxaOra  ircpc  röurou  di^Xocr^ 

SovXrovo».  '  A^de  xcci  rov^  Bcvcrc- 

xovg  jrpooxaXErrac  ^t'  ^Troa^^iaeeav 

xac  dcüpaiy..rd  jüL£v  6ra77£(Xdfxcvo^, 

rä  ^i  xai  jrporecvctfv  igdv?,  €^  |i6vov 

.?£X^9ae€v  rd  vaurcxdv  änd^Tn^  rfig 

X^P^^  ai)Tcuv  ^offXcaacxa^  rd^c^v 

ct^  rd  Auppdc^tov  xaraXaßeXv^  if' 

^  rouro  yutv  yuXd^aty  /xera  d^  roO 

9TdXou  rou  '  Po/i;re|drou   xaprcpöv 

Tjon^^aea^ae /röXcfiov.  KaUixard 

xd  diafirivuS^ivTa  aOrol^KOtiitjauy^ 

dre^toO  inap-hyavrog  rijv  vcxöt^^av 

^oXey,  cfrc  .  .  ijrnj^clev,  ^x£tva 

oOrd  Xi)^ovrat  xard  rd  6irc9;(n-* 

fiiva,  ta^Ktp  ei  xard  xpdro^  ^e- 

TDoaccv,  *AXXd  xaj  diröaa  rcdv  ^e- 

Xnf&droiy  aOrcöv  jxi^  ^irca^aXi}  r^ 

x&v  'PcR»jxatei)v  dpx^  ^^^«  dKonXyf 

pta^fiovrai  f    did  ^^puaoßouXXoiv 

XÖ7CÜV  ipLKsSoiJ^ivTa.  Ol  Si  tqO- 

rciiy   dxouaavrc^  ;rdvrce,   oaantp 

i^eXov,  au^e^  &d  JtpiajSccDv  i^cee- 

njadjxevocy  rd^  6;roi7;(iacc;  ßtßaia^ 

Xa/ißdvouae.      TyjvcxaOr«    rofvuv 

aroXov  eOrpcTrc^avre^  ^ed  flravrolov 

ctdov^  nXolcav,  röv  n^pö^  ^uppd'/iov 

flbröirXouv  i;ro(oOvro  ouv  eUra^Ia 

JToXX^.  Kat  «oXXovg  (I.  ;roXXd^) «) 

uXcv.d'Ov^  oeavYj^d/uvccxar^Xaßov 

rd  i^r^  ovö/tari  rij^  6;r€pafxa>/AOU 

<&£Gröx9ti     ;rdXai     dvoexodojxvj^S'iv 


signiGcaYit  Verum  etiam  Vene- 
to8  .  .  polUcitationibufl  donUque 
in  auxiliam  vocavit»  alia  promit- 
tens,  alia  statim  offerens »  dum- 
modo  oinnes  terre  su»  copias 
aayales  armare  et  Dyrraehiain 
celerrime  petere  yellent,  ut  hane 
urbem  tuerentur,  et  cum  classe 
Roberti  acri  proelio  contende- 
rent.  Sique  secundum  ea,  qu» 
eis  esseut  signilieata,  egissent, 
sive  deo  juraote  vietoriam  repor« 
tassent,  sive  .  .  auperati  essent, 
eadem  illa  secundum  promissio« 
nem  aceepturos  esse,  acsi  poten- 
ter (bestem)  yicissent.  Pneterea 
etiam^  qatecunque  cuperent,  qua- 
tenus  salra  republica  Romana 
eoncedi  possent,  ea,  bullis  aureis 
firmata,  priestitum  iri.  li  vero 
bis  auditis,  qu»cunque  volebant, 
per  legatos  denuo  postulantes, 
fidem  promissionum  acceperunt. 
Jaraque  classe  omnis  generis  na- 
vigiis  ornata  Dyrracbium  ordine 
satis  bono  solvunt,  multaque  spa- 
tia  emensi  appellunt  ad  templum 
in  nomine  matris  dei  superlmma- 
culate  olim  exstructum,  in  loco, 
qui  Pailia  Tocatur,  a  Roberti 
castris,  extra  DyrraehiuQi  positis» 
octodecim  fere  stadiorum  spatio. 
Cumque  Roberti  dassem  eis  Dy r- 
raehium  urbem  omni  instrumen- 
torum  bellieorum  genere  muni- 
tam  conspexissent,    animum   ad 


0  £d.  Bonn.:  ^^leg«  frcXa^ov;.  Yide  anDotai''(?) 
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rijULCvog  Big  t6kov^  UakXia  xaXo6|ULC- 

vov,  dni^ovra  rijg  nap€iißoX9ig  toO 

'Popaiiprorj  f^cü^cvroOAvppaxtov 

Miiiiviog  <aad  aradfov^  dxrcüxaf- 

dexa.  Oeaadficvoc  3t  rd  vavrcxdv 

roO  Tojuur^prou  ^xel^cv  rv^^  fröXcco; 

l\jppay([o\j  ;ravrofcp  ccdce  ;roA€fAex<«iv 

öpydvtüv  nsptnifpayfxivov  djtsiei^ 

XiatJOLv  npog  rdv  iroXe/xov.  Hcfxa- 

«Si9xeii);  d£  rf}v   roOra)v   Acikjcv  d 

'PofjL^ipro^  niiJJtst  röv  vidv  oOroO 

BaefxoOvrov  ;rpö^  aOroO^  fACTd  ^ö- 

Xou,  |uiT7v6a)v  v^fYifx^aat  TÖvßoLaiXia 

Mtx^aiiX  xai  aövdv  röv  Tofii^riprov. 

Ot  J^  €^^  Vitara  ri^v  cüytyfjilav  dv^p- 

rcov.  ^Eanipag  ii  xaroeXaßo69>7^, 

^Tte^  ot}x  iv^v  arjrbXg  raXg  dxrar^ 

npo^nekd^ai ,     vriveixlag     ovoi^g, 

jvvaptTfjaavTS^    ra   fxriCova    roJv 

;rXo^a)y  xaXcodcoc^  r£  dcfffxi^aavre^ 

xa2  röv  Xe76|ULcvoy   ircXayoXcfxiva 

(jvvanaprldavng^  nvpyoijg  re  ?vAc- 

vou^  iv  Tocc  faroeg  «i^twv  oöcodo- 

liritjuvTsg^  Siä  xaXoyiltav  dvhfayov 

iv  aijToXg  rd  ixddro)  aOrcSv  <juv- 

Bfsn6ixeva  ixixpd  dxdrta.  'Evrö^  d^ 

TOco6rwv  ävSpag  ivönXorjg  ehaya- 

y6vreg,  ?6Xa  re  Tra^vTaTa  s^^  fx^piQ 

ÄeaTSjuiövrc^,  oOx  e^^  /rXciov  7rife)j€Wff 

iv6g,  (siiinpiQvg  ^Xovg  o^stg  ^fx- 

nri^avTeg  iv  aikolf,  ri^v  toö  Opa7- 

71X00   (JTÖXou  lf€Ji;(ovro  Äeuacv. 

'Hlkipag  dl  rjiyi  av'fOL^oOtrng^  xa- 

raXapißdvBi    6  BacfxoOvrog,    ri^v 

sO^v^jULtav  i^aitoOiievog.  Ta>v  di  £/g 

röv  7rcü7a>yoc  aOroO  iyujSpcffdvreov, 

TOÖTO  d  BatjULOövTO^  jxf/  ^e7xa)v,  aO- 

TÖ^  jrpwrog  xar'  ä'Jtwv  ^^op/jLYjaa^, 


proeliam  demittebant  Cognito 
eorum  adrentu  Robertus  filium 
suam  Bo^^mundum  cam  classe  ad 
eos  mittit,  Michaeli  Imperatori 
ipsique  Roberto  fausta  appreeari 
jubens ;  qaam  Uli  apprecationem 
in  crastinum  distulere.  Vespera 
▼ero  appetente,  cum  littoribus 
applicare  non  liceret»  cessante 
Yento,  msijora  navigia  rudentibuB 
coUigantes  porturoqae»  quem  di- 
cunt,  maritimum  eflficientesp  et 
turres  ligneas  in  malis  eorum 
exstruentes,  funibus  seaphas  mi- 
nores, quffi  singulas  naves  seque 
bantur,  sublime  trahebant  In  has 
yero  Tiros  armatos  imponunt,  sti- 
pitesque  crassissimos  in  longi- 
tudinem  cubiti»  non  amplins»  dis- 
secantes»  acatis  infixis  daris 
ferreis,  Francic®  classis  adven- 
tum  opperiuntur.  Jamque  luce 
oborta  Boemundus  adrentat,  ut 
fausta  acciamarent,  poscens.  At 
Uli  cum  in  faciem  eum  illuderent, 
id  Boemundus  non  ferens»  ipse 
primus  in  eos  invehitur»  maxima 
eorum  narigia  aggressus;  dein 
etiam  cetera  classis.  Atroci  vero 
exorta  pugna,  cum  Boemundus 
gravius  illos  impugnaret,  uno 
lignorum,  qusB  dixi,  dejecto,  na- 
yem,  in  qua  Boämundus  forte 
erat,  statim  perforant.  Qus  sub- 
eunte  aqua  cum  in  eo  esset,  ut 
mergeretur,  alii  narem  egressi, 
in  id  ipsum,  quod  fugiebant, 
ruentes    merguntur;     alii    cum 
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l^oplj,iicag  Kpoatn£Xoc(Jsy,  dra  xai 

6  Xotnd^  ariXog.  KaprepoO  ii  TroXi- 

|X9U  (rjppayivTO^f  insi  öBatfxodvro^ 

xaprepdirepov   aöroXg  Iflrsjmdj^cro, 

Iv  ruv  eipToyiivtav  ^üXtav  ävta^Bv 

fcpavTsg    €u5u5    itirpr^tjav    tyjv 

vauv,  iv  p  ö  Batfxoövro^  iT67;(av£v 

ojv.   ^Qg  Si  dvappoißSridavrog  roO 

v9aTog  KaranovriZsa^ai  iiisXXev, 

Ol  ikbß  i^ep)(6iJLevoi  r^g  vs^g,  k^ 

iiantp  ifvyov^  eig  toöt'  aOrö  ivi- 

ircjrrov  xai  ißuJ^i^ovrOf  oi  Sk  juisrd 

ra»v  BeverUtav  /xa;(6|UL£voe  dvvjpi- 

^Kjffov  ixeXvog  ii  eig  xivivvov  ^iv 

ikTO^axtag,  eig  iv  rtSv  aüroO  nXoitav 

daTofiiiiaag  dauatv.  *Eni  nXiov  6i 

^app-hfjovreg  o(  Beviruot  xai  rr^v 

xar'  aUrcüV/idjfvjv  ^appaXswrepov 

^vdr^/avTe^  xai  reXsitag  xararpo- 

;rod<7dfxevoe    to6tou^,    xartdita^av 

aj(pe  r^^  toö  *Po|i;ripTou  oxrjvf}^* 

'Ajüia   J^   T^  rj   X^P^^  neXdaai 

th7tio9ii<Jccvreg  aXkov  TröAsfxov  /üLsra 

TOÖ  'Popureprou  owd/rroua«.  To6- 

TO'j^  ^-fia^jdpLevo^  ö  üaAatoAöYog 

^|eX5ci>v  xai  a'jrog  dno  toö xdarpoit 

\\fppax^ov    iLOL'/diievog    r/V    |u.£t* 

«'JTwv.  Kaprepov  70ÖV  yc^ovörog 

ffoX^piou  xaifxe'xp^T^^  'Pojuin-^pTOu 

napeyißoXrjg  fädaavTog)  ixst^ev 

raxfnng  noilol  i3«co){^<jav,  noXkoi 

ii  xai  napavdXtafia  fcycSv  ye^ö- 

vaaev.  Of  de  BsviTtxot  Xscav  ttoXXtov 

a'jp£XöpL£voe  sig  rd  iSia  nXoXa  na- 

hvoarrioavTeg  staipgaav,  6  ii  Ila- 

Xatokoyog   slg   rd  xdarpov  aij^tg 

eifjcccjtv'.    'Bixipag  70ÖV  T«va^  of 


Venetis  pugnantes  occidantur. 
Ille  yero,  in  discrimen  jam  ad- 
ductufl,  in  aliud  navigiorum  suo- 
rum  insiliens  hoc  intrayit.  Yeneti 
alacriores  facti  acrius  cum  illis 
contendunt^  eosque  plane  in 
fugam  Tersos  usque  ad  Ro- 
berti  tentorium  persequuntur. 
Cumque  terrse  continenti  appro- 
pinquassent ,  desilientes  aliud 
proelium  cum  Roberto  conserunt. 
Quos  conspicatus  Palaeologus» 
eruptione  et  ipse  ex  urbe  Dyr- 
rachio  facta  arma  cum  illis  jungit. 
Cumque  grayis  exorta  pugna  ad 
Roberti  usque  castra  processis- 
set,  multi  hinc  in  fugam  aguntur; 
multi  etiam  gladiis  obtruncantur. 
Yeneti,  magna  prseda  potiti,  nayes 
suas  redeuntes  intrant;  Pateolo- 
gus  yero  in  urbem  se  recipit. 
Postquam  aliquot  dies  quieti  in- 
dulserunt,  Veneti  missis  ad  Im- 
peratorem  legatis,  ea^  qu®  acci- 
derant,  nuntiant.  Ille  beneyole, 
ut  par  erat,  exceptos  innumeris- 
que  benefieiis  dignatos  dimittit, 
una  cum  illis  ampla  munera  cum 
ad  Ducem  Venetise  mittens,  tum 
ad  magistratus  sub  eo  fungentes. 
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Bsviratot  dtavafrauadfuvoc  airo- 
orGXovat  np6v  röv  ßaaikia  npia^ 

'0  di  (pikofpovio(Tdiuvo^  arjroOg^ 

d^ccüaac  dniXuasv ,  dA:o(7r£(Xa$ 
ficr'  oOrcSv  p^pf^f^ara  cxava  ffp6^ 
re  röv  Aouxa  Bsvcrcag  xa2  roug 
Onr'  aÜTÖv  apjfovra^. 

Anna  Comnena  6,  S  (ed.  Paris, 
p.  161,ed.6onn.T.I,p.28Ksqq.): 
Kaipoij  i'  dXeyou  naptppifrixdrog 
dpö/Acovd;  rc  x«(  rptiipiig  erjrpt" 
nlaavTsg  o(  Btvirtxoi  tmI  dXkdrra 
rcSv  /xexpojv  xaJ  ra;(u^pö|uioav  vtjcjv 
furd  ;rXe£ovo^  duvd/x€Oi)(  xard  roö 
'PofAJT^prou  fp;(Gvra(.  Ka2  dv^  xa- 
raXajSövrc^  a^rdv  mpi  Bo^pevrov 
aüX(C6/jL£vov  rdv  fxcr'  aüroO  auvd* 
ffrov<7t  TTöXc/iicv  xai  xard  xpdro; 
vexci><JC9  TToXXou^  juiiv  dn:oxre(vavr€^, 
TrXccova;  ^^  xa2  ßvJ^laavvig'  fjie- 
xpcO  di  dctv  xac  aOröv  röv  Yvi^afov 
uiöv  aUroO  Fedov  xai  rf]v  ö/xctivinv 
)taria'/pv  Fafrav,  Kai  vixyjv  xar' 
aOroO  Aajmnrpdv  dpdjuievoc  dvjXoOac 
Trdvr«  ra>  ^aaeXsu  "0$  Jed  «oX- 
X&v  rourou^  d/xce^d/xfvog  de«>- 
peoDv  xai  njuii^;,  xa2  aüröv  röv 
AoCxa  BiverLag  r^  rcDv  üpcürojc- 
ßd<JTo)v  d^tw/xarc  fjierd  r^^  dva- 
XÖ70'j  p6^0Lg  ^rt/xYj^cv,  *T7riprt/xov 
di  xai  röv  narptdp'/io'u  aywv  i^^ceüae 
/jLcrd  rr^g  dvaXöyou  ^6yag.  'AXXd 
xai  Tid'jaig  raXg  iv  Etveriq.  ixxXifj- 
cjtat^  yjpMoio'j  noaoTTtxa  fxav^jv 
ir/;<Jtü)g  dtÄVfit/xacj^at  dffö  rcDv 
Pa<jcX«o!>v  rajJLtfiiwv  IxiXeyae.  Tp 


Brevi    tempore    prseterlapso 
Veneti,  instruetis  dromooibas  et 
trireroibas  nonnullisque  aliis  par- 
vis  et  veloeibus   nayigiia»   cum 
maioribus   viribus   adversas  Ro- 
bertum  egrediuntur.   Cumque  in 
eum,  prope  Buthrotum  stationem 
ha  benteni ,    incidissent ,     proelio 
oommisso  graviter  eom  vincunt. 
oiultis  eaesis,  pluribus  etiani  mer- 
sis;    nee   multum   abfuit»     quin 
ipsum  Gliom  ejus  germanum»  Gi- 
dum ,  et  Galtam  conjugem  cape- 
rent.    Splendidaque  ex  ipso  re- 
portata  victoria,  Imperatori  rem 
omnem  nuntiant.  Qui  multis  eos 
muneribus  et  honoribus  affieiens^ 
ipsum    quoque   Ducem    Venetiae 
Protosebastorum  dignitate»    cum 
salario   congruente,    oroavit,    et 
Patriarch»  eorum  Hypertimi  titu- 
lum,    cum    salario    congruente, 
concessit.    Quin   et  omnibua    in 
urbe  Venetia  ecciesiis  auri  sum- 
roam  largam  quotannis  ex  aerarlo 
Imperatorio  distribui  jussit.  Prse- 
terea  ecclesise,  in  nomen  evangeli- 
stse  apostolique  Marei  condit»,  ve- 
ctigales  fecit  omnes  Amalphitaaos, 


€bbt8obulliuii  Albxii  I. 


49 


OTofj  (adde  xaQ  dnooriXorj  Mdp- 
xou  ix2iXyial(f  {fnof6povg  anavra^ 
rov^  ix  MiXfn^  [I.  }^  'A|uidX^T?(], 
iv  KcüvoTovrevouTröXce  ipyaariipia 
xari^ovrag,  ttcttocvjxc,  xa2  rd  d;rd 
ri)^  ireeXaea;   'Eßpa&cii^  ax£kag 

ithxovToc  Ipyaariipia  Kai  rd^  ivrd^ 
ro6rou  ifxjrspeej^ojmiva^  oxdXa^ 
idci)piQaaro  xa2  iriptav  noXktav 
douviirtüv  itapsäg  ifv  rc  r$  ßaac- 
Xcuouop  xa2  np  nröXce  Auppax^ou» 
xa2  oiroc  nror'  3ev  hutvot  ^TY^aavro. 
Tö  ^2  ^4  ful^ov*  r^v  ift^ropfav 
flR)rc3v  dC^fxcov  inobfiaiv  Ivndacug 
taXg  Ond  tS2V  i^ouaiay  'Ptafialtav 
^(üpaig^  &aTe  dvirtag  iimoptitea'^ 
J^ai  xecl  xard  rd  a^roXg  ßovhirov, 
fiigrs  fji^v  (fKip  xo]ULfJL£|9X(ov^  Mpag 
revö^  dcnpdSjifag  r^  ^i7/jL09{e^ 
c/Mo/iLc{ofjiivi9^  napix^fv  d^pc  xa2 
dßoXoO  ivö^,  dXX'  i^cü  ;rd9>9^  tlvai 
'PeofAacxn^  iCbuaca^  i). 

Chrysobullium  ipsum,  nee  autographum  Griecam,  nee  apographum 
Latinum  authenticum,  deprehendere  nobia  contigit.  Latet  haud  dubie 
inter  ingentes  necdum  apertos  seu  potius  digestos  arebiri  generalis 
apud  Venetos  tbesauros»  quos — vetustioris  imprimis  aevi —  disponere 
instoque  modo  eolloeare  vix  inceperunt.  Qui  diploma  vidit  et  in  usum 
suuro  convertit,  optimus  Lebret»  iilius  nonnisi  fragmenta  margini 
operis  sui  adposuit^  T.  I,  p.  27S.  Ättamen  forte  fortuna  illud  Privi- 
legium insertum  est  cbrysobullio  Emanuelts  Imperatoris  a.  1148,  huius 
Collectionis  nr.  LI,  ex  quo  deinde  adiicietur;  antea,  ne  quid  deside- 
retur,  fragmenta  illa  nan  ab  omni  parte  nostro  diplomaH  consona^ 
bic  suo  ordine  sequantur.  Ipse  L  e  b  r  e  t  de  summa  huius  pririlegii  haae : 


qui  Constantinopoli  offieinas  ba- 
bebant;  ofScinas  quoque  donarit, 
a  yeteri  Ebraica  scala  usque  ad 
Biglam»  quse  dicitur,  pertinentes» 
item  sealas  intra  boc  spatium 
sitas,  multasque  alias  res  immo- 
biles cum  in  sede  Imperatoria» 
tum  in  urbe  Dyrraebio»  et  ubicun- 
que  illi  expeterent.  Quod  vero 
majus  est:  mereaturam  illorum 
yectigali  immunem  feeit  in  Omni- 
bus regionibus  Imperio  Romano 
subjectis»  ita  ut  libere  suoque 
arbitrio  mercatum  facerent»  atque 
eommercii  aliusve  tributi  »rario 
prsstandi  nomine  ne  obolum  qui- 
dem  darent»  sed  omni  Romanorum 
potestate  exemti  essent. 


*)  De  hoc  privilegio  y.  Wilken.  in  Kreuxzuge,  T.  II,  pag.  188  ibique  not.  3. 
PoatM.  ZU.  4 
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«Die  Venetianer  erhielten  hierdurch  nicht  nur  die  uneinge- 
schränkte Handlungsfreiheit  im  ganzen  griechischen  Reiche  und  in 
den  wichtigsten  Seehäfen,  sondern  sie  wurden  auch  Ton  allen  Fiscal- 
anforderungen  losgesprochen,  die  Kirche  des  heil.  Markus  erlangte 
gewisse  Gefälle  in  Constantinopel  selbst,  und  der  Doge  wurde  mit 
dem  prächtigen  Titel  eines  Protosebasten,  der  Patriarch  von  Venedig 
mit  der  Würde  eines  Hypertenus  (I.  Hypertimm)  beschenket**  — 
^Diese  noch  unbekannte  Urkunde  setzt  den  renetianischen  und 
griechischen  Sieg  über  den  Robert,  welchen  Romualdus  yon  Salerno 
yerschweigt,  und  Malaterra  trocken  übergeht,  Wilhelm  von  ApuUen 
aber  und  Anna  Comnena  bezeugen,  ausser  Zweifel.  Der  Freiheitsbrief 
fangt  an :  *^ 

Et  quid  unquam  est  commutatio  eorum ,  qu®  sincerse  dilectionis 
et  fidei  sunt  0  •  •  •  qualiter  autem  miriOcis  constructis  navibus  Epi- 
damnum,  quod  nos  Dyrrhachium  vocamus,  venerint,  et  viros  naW 
pugnantes  in  auiilium  nobis  obtulerint,  proprioque  stolo  scelerosi 
stolum  illius  potenter  deyicerint,  perdentes  cum  ipsis  yiris,  qualiterque 
adhuc  nobis  faventes  permaneant,  et  alia,  qu»  in  mari  laborantibus 
bis  yidelicet  yiris  peracta  sunt,  et  quse  correcta  omnes  noverunt  • .  •  *) 
tempore  erogativi  accipere  solemnium  viginti  libras,  qaatenus  per 
ecclesias  distribuant  proprias  •  .  • ')  constituit  serenitas  nostra 
sanctissimam  Ecclesiam  S.  Apostoli  et  Evangelistae  Marci  Venetüs 
existentem  ab  unoquoque  Amalphitanorum  Constantinopoli  et  in  tota 
Romania  ergasteria^)  habentium,  et  sub  potestate  dicti  Patritiati 
existentium  unoquoque  anno  accipere  numismata  Hyperpera  tria.  Ad 
haec  largitur  eis  ergasteria  in  Embolo  Peramatis,  id  est  transitus, 
existentia,  cum  eorum  solariis,  qu»  introitum  et  exitum  habent  versus 
Embolum,  progredientia  ab  Hebraica  usque  ad  locuro,  qui  dieitur  Yigla. 
Concessit  autem  Celsitudo  nostra,  eos  uniTcrsas  mercari  species  in 
Omnibus  Romanisß  partibus,  yidelicet  apud  magnam  Laodiceam,  An- 
tiochiam,   Mamistram^)  ....  et  apud  ipsam  magnam  urbem,  et 


*)  „haid  hernach  heUit  es**:  Lebret. 

^}  „hernach  wird  den  Kirchen  von  Venedig  ein  Almosen  aui^eeei%t*^ :  Lebr. 
•)  „der  St.  Marcuskirche  werden  besondere  Gefälle  vorbehidten** :  Lebr. 
*)  „(Kramläden*'):  Lebret. 

^)  „(hier  werden  alle  Seehäfen  genannt,  wo  die  Venetianer  einfahren 
können)**:  Lebret. 
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'  simpUciter  in  omoibas  partibus  sub  potestate  nostre  piae  tranquillitatis 
existentibus,  non  prsebentes  quoquo  modo  pro  qualibet  propria  roerce 
qmdquam  commercii  gratia,  yel  alicuius  alias  conditionis,  quse  fisco 
debeatur  *)• 

9  Et  quid  unquam  sit  eorum,  que  sunt  commutatio  pure 
amicitie  ac  fidei?  Quid  uero  amicis  et  ministris,  periculis  se 
obicere  pro  amicis  et  dominis  eligentibus,  reddet  quis  equi  pou- 
deris  et  maxime,  quando  spontanee  pro  bis  in  contamina  in  hiis, 
que  contra  hostes  sunt,  preliis  bi  uenerint?  Nostre  quidem 
Studium  uoluntatis  magnam  hanc  rem  ponens,  nichil  ad  dignam 
inyenit  reraunerationem.  Reddit  uero,  quanta  dat  temporis,  et 
que  amicis  et  ministris  sunt  placentia.  Sunt  autem,  que  retri- 
buuntur  fidei  et  pure  servitutis  premia,  nostra  quidem  studiosa 
uoluntate  et  spontaneo  animo  minora  ac  pauciora,  non  igno- 
bilia  uero  quedam,  nee  amicis  et  seruis  indigna.  Sed  quid  micbi 
proemium  uult?  Ea,  que  fidelium  Ueneticorum  sunt,  nuUus 
omnium  ignorauit,  et  quo  modo  uenerunt  constructis  multiferis 
nauibus  ad  Epidamnum,  quod  Dyrrachium  uocamus  nos;  et 
quomodo  uiros  naui  pugnantes  innumeros  in  auxilium  nobis  pre- 
sentauerunt;  quodque  proprio  stoUo  scelesti  stolum  ui  superare, 
perdentes  cum  ipsis  uiris ;  et  quod  nunc  quoque  nobis  auxilian- 
tes  perseuerant;  et  alia,  que  a  tbalattocopis,  i.  e.  in  mari  labo- 
rantibus  uiris  acta  sunt;  et  que  correcta  nouerunt  omnes,  et  si 


^)  Uie  frt^enta  finiuntur.  Rem  pluribus  attiDgit  Primaadaie  Stades  sur 
le  commerce  au  moyen  hge  p.  36,  37,  qni  iure  monet :  ,,a  compter  de  ce 
jooT,  les  relations  politiques  et  commerciales  entre  les  deux  ^tats  de- 
Tinreni  plus  etroites  et  plus  frequentes.  Un  grand  nombre  de  Yenitiens 
s*  etablirent  ä  Constantinople  et  epouserent  des  filles  de  familles  distingu^es. 
YeDise  donna  uue  plus  grand  acti^it^  ä  sa  marine,  et,  k  V  aide  des  privil^ges 
qa*  eile  arait  obtenus»  s*  empara  peu  k  peu  de  tout  le  commerce  de  V  empire 
gree*'.  Conferendus  etiam  Lodovico  Sauli  della  colonia  dei  Genovesi  in 
Galata  T.  I,  p.  11  sqq.  Res  a  Roberto  Guiscardo  gestas  et  Alexii  Impera- 
toris  de  anxilio  impetrando  tentamina  illustravit  E.  Gaattier  D*Arc, 
histoire  des  conquetes  des  Normands  etc.  Paris  1830,  libre  III,  chap.  1 
[p.  323  sqq.]. 
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DOS  Don  dicamus.  Unde  et  in  remuneratione  huiusmodi  ipsorum 
servitionim  bene  uoluit  Imperium  meum  per  presens  chrysobul- 
lion  sermonem,  aceipere  eos  annue  in  tempore  roge  solempnium 
librarum  XX.  et  ut  distribuantur  hec  in  proprias  ecclesias  secun- 
dum  ipsorum  uelle.  Honoravit  autem  et  nobilem  Ducem  eorum 
uenerabilissima  Protosebasti  dignitate  cum  roga  etiam  sua  ple- 
nissima.  Non  in  persona  uero  ipsius  determinauit  bonorem;  sed 
indesinentem  esse  atque  perpetuum  et  per  successiones  iis,  qui 
seeundum  deineeps  fuerint,  Ducibus  transmitti  definitiuis  in  urbe. 
Honorauit  et  patriarcbam  eorum  Hypertimon^  i.  e.  superbonora- 
bilem,  cum  roga  librarum  uiginti.  Et  hunc  uero  bonorem  per 
suceessionem  in  eos,  qui  deineeps  fuerint,  patriarehas  transmisit, 
ut  hie  quoque  sit  indesinens  atque  perpetuus,  et  non  tantum 
persona  eins.  Constituit  uero  Imperium  meum,  et  sanctissimam 
ecclesiam  sancti  apostoh'  et  evangeliste  Marci,  qui  est  in  Uenetia, 
ab  uno  quoque  in  magna  civitate  et  omni  Romania  tenentium 
ergasteria  Amalphitanorum  omnium,  qui  sunt  sub  potestate  eius 
quidem  patriciatus,  aceipere  per  unumquemque  annum  numis- 
mata  tria.  Ad  boc  donat  eis  et  ergasteria,  que  sunt  in  embolo 
Peramatis  cum  solariis  suis,  que  habent  introitum  et  exitum  in 
totum,  quod  procedit  ab  Ebraica  usque  ad  Uiglan,  queque  habi- 
tantur  et  que  non  babitantur,  et  in  quibus  Uenetiei  permanent 
et  Greci  sicut  ergasteriis;  et  maritimas  III  scalas,  que  in  pre- 
dicto  spatio  terminantur.  Donat  autem  et  sancto  Akindino  man- 
kipium,  i.  e.  pistrinum,  quod  est  in  ipsius  ecclesie  latere,  quod 
pertinet  ad  domum  Petrij,  et  habet  pensionem  Byzzantinorum  XX. 
Similiter  dat  et  ecclesiam  sancti  apostoli  Andree,  que  est  in 
Dyrrachio  cum  ibidem  existentibus  imperialibus  pensionalibus 
praeter  in  !s  repositam  aphesin,  que  debet  dari  ad  cbelandia. 
Concessit  autem  eis  et  negotiari  in  omnes  partes  Romanie  spe- 
cies  universas,  uidelicet  circa  magnam  Laodiciam,  Antioehiam, 
et  Mamistram,  Adanam,  Tarson,  Ataliam,  Strouilon,  Chion, 
Theologon,  Phocian,  Dyrrachion,  Attlonem,Choriphu9,  Bondizam, 
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MethoDem,  CoroDem,  Nauplion,  Corinthion,  Thebas,  Athenas, 
Eiiripon,  Demetriada,  Thessalonicamy  Chrysopolin,  Peritheorion, 
Abydon,  Redeston,  AdriaDopolin,  Apron,  Eracliam,  Selibriam, 
et  per  ipsain  Megalopolin ,  et  simpliciter  in  omnes  partes  sub 
potestate  nostre  pie  mansuetudinis ,  non  prebentibus  omnino 
pro  <iualibet  propria  negotiacione  quidlibet  commereü  gratia 
uel  caiusuis  alius  conditionis,  que  demosio  infertur,  pacti,  quasi 
xüocalami,  limenatiei,  poriatici,  caniskii,  exafoUeos,  archontichii 
et  aliorum  tributorum  causa  eorum,  que  debent  negoeiari.  In 
onmibus  enim  negotiacionis  locis  data  est  licentia  eis  ab  Impe- 
rio  meo,  superioris  esse  debere  et  ipsa  requisitlone.  Exeident 
aero  et  ab  ipso  eparcbo  parathalassite ,  eleoparocbo,  genico, 
ehartulariis ,  hypologis,  et  omnibus,  qui  huiusmodi  sunt,  nuUo 
eorum,  qui  per  loca  sunt  prineipum  uel  aliorum  seruitium  com- 
munis tractantium,  contempnere  quid  eorum,  que  hie  diffinita 
sunt,  presumente.  Omnium  em'm,  quas  quis  dicat,  specierum  ac 
rerum  concessa  est  bis  negotiacio,  et  omnium  emptionem  in 
potestate  habebunt  facere,  superiores  existentes  uniuersa  datione. 
Hec  ita  cum  dispensauerit  Imperii  michi  pietas  sancta,  atque 
diffinit,  nullum  resistere  eis  sicut  rectis  et  ueris  dulis  eins,  et 
contra  inimicos  adiutoribus,  et  usque  ad  finem  seculi  tales  se 
esse  promittentibus ,  nee  quemquam  omnino  contraria  sentire 
hiis  talibus,  nee  actiones  aliquis  aduersus  omnes  exercere  propter 
tradicta  eins  ergasteria,  et  scalas  istic«  Qualiscunque  enim  juris 
hie  existunt  siue  ecclesiastici ,  siue  priuati  siue  publici,  siue 
sancte  domus  sint,  hec  nullatenus  continget,  que  nunc  sunt 
fidelium  dulorum  Imperii  michi  Ueneticorum  et  in  posterum 
futurorum,  quum  multam  beniuolentiam  et  rectum  animum  erga 
Romaniam,  et  erga  Imperium  meum  ostenderunt,  et  toto  animo 
hec  semare  promittunt  in  perpetuum,  et  pugnare  pro  Romeo- 
rum statu,  et  Christianis  pro  parte  uolunt  et  protestantur.  Et 
contra  tales  uiros  quis  contradicet,  uel  contra  eos  Judicium 
mouebit  aliquando?  Unde  nee  secretum  Petrij  uel  Mireleu,  nee 
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etiam  priuatus  quisque,  sed  nee  iDonasterium  uel  templum 
sanetum,  quibus  uidelicet  donata  ergasteria  pertinent  atque 
Scale,  contra  hos  mouebunt.  Erunt  autem  silentes  et  in  dispen- 
satione  ac  donatione  Imperii  mei  manentes  uere.  Nam  si  uolun- 
taria  non  donamua  Aignis  accipere,  seu  qni  uiriliter  egerunt  et 
uiriliter  agere  student  atque  studebunt,  quibus  aliis  donabimus 
aliquando?  Ergo  et  donabuntur  donatorum  sibi  immobilium 
sine  ablatione  et  sine  turbatione  in  detnceps  omnia  et  perpetua 
tempora  secundum  continentiam  debiti  exponi  sibi  practici  tra- 
ditionis  eorum  a  proto  anthypato  Georgio  et  notario  Imperii 
mei  tu  Machitariu,  quod  et  firmum  erit  et  stabile  ac  inuiolabile 
in  Omnibus,  que  continebuntur  in  eo,  debens  et  hoc  in  Ulis 
subastipulari  secretis,  in  quibus  et  presens  subastipulatum  est 
chrysobullion  Imperii  nostri  in  noticiam  eorum,  que  donata  sunt 
rectis  dulis  Imperii  mei  Ueneticis  et  ad  deortationem  temptan- 
tium  hos  molestare  eorum  causa.  Erunt  igitur,  que  hie  diffinita 
sunt,  semota  firmaque  incorrupta  et  a  nuUo  contempta.  Si  uero 
quis  contempserit  forsitan  quid  eorum,  que  in  hoc  chrysobullio 
disposita  sunt,  irremissibiliter  exigetur  a  secreto  ton  oichiacon 
aurum  libras  X,  et  quantitatem  eius,  quod  ablatum  fuerit  ex  eis, 
persolyet  in  quatruplum,  quia  firmo  ac  securo  existente  presente 
pio  chrysobullio,  facto  circa  Maium  mensem,  quinte  Indictionis, 
in  anno  sex  milesimo  quingentesimo  nonagesimo,  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium^. 

XXIV. 

Ckrysobulliim  Alexii   I,  Tenetiarnm  Die!  tttiluM  Protasebasti 

eoaeedeatis. 

A.  d.  1084. 

Andre»  Danduli  chronicon  p.  249  sq.: 

VUalis  Pkaledro  Dux  approbaiur  anno  damini  nostri  Jesu 
Christi  miUesimo  octogesimo  quarto.  Qui  Äugmti  (Alexii  I  Comn.) 
hortcUione  Andream  Michaßlem^  Dominicum  Dandvlo  et  Jacobum 
Äurio  legaios  Constantinopolim  misitf  iä  jurisdictiones  Dalmatia 
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ei  CroaüfB  Mi  oi  ineolis  traditas  obHneret ,  quas  ConstantinopoU- 
tano  imperio  pertinere  noverat. . .»  quam  in  partiHone  imperii  inter 
Carolum  et  Nicephorum  per  decreium  sancUum  Carolus  orierUis 
imperio  habere  permisUi  ei  illam  nsque  ad  iempus  Basilii  ei  Con- 
sianiini  reges  et  principes  prcesidentes  nomine  ipsius  tenuerunt,  — 
Eunies  auiem  legati  ah  Alexio  alacrüer  visi  crttsobolium  Dalmatias 
ei  Croatim  et  Media  (?)  Proiosevasios  obiinueruni.  Quibus  posiea 
revertis  Ihtx  euo  addidii  iiiulo:  Dalmaiiw  aique  Croatite  et 
imperialia  Protosevaatos. 

Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  278»  sq.  Hoc  dato  chrysobullio  Veneti 
adacti  faeredenao  ut  arma conferrent  cumNormannis;  uti  Andr.  Dand. 
ibid.  p.  251:  Rogatu  Älexii  Dux  [Vitalis  Phaledro,  ab  anno  1084] 
contra  Roberium  atolum  mUtU,  qui  una  cum  Grmcis  a  Roberto  apud 
Saeiman  euperaius  confuau»  rediü. 

XXV. 
••natlo  Daels  Tenetle  Titalis  Valetri,  Tenetis  Cpolitanis  facta. 

A.  d.  1090,  m.  Julie. 

Cod.  Lat.  S.  Marci  class.  XIV,  eod.  XXXVII,  fol.  1,  in  quo  sie 
inacriptom:  „Kosmiro  Molin  sottoscrire  una  donatione  fatta  dal  Doge 
Vital  Miehele  a  Karimano  abb.  et  al  monastero  di  S.  Giorgio  Maggiore 
di  alcone  terre  e  case  nella  eittä  di  CospoP. 

Edidit  Muratorius  in  Antiqq.  Ital.  T.  I,  p.  900,  901,  et 
Flamin.  Cornel.  in  Eccles.  Venet.  dec.  XI,  P.  II,  p.  212  ex  auto- 
grapho  in  Archivo  Monasterii  S.  Georgii  maioris. 

In  nomine  domtni  dei  et  salyatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  ab  incarnacione  ejusdem  redemtoris  nostri  millesimo  nona- 
gesimo*),  indictione  XIII.  Riyoalto. 

Omnes  Christi  fideles,  secularibus  euris  deditos,  opem  dei 
extollere  industria  oportet,  quatenus  tale  aliquid  agant,  quo  se 
eterne  remunerationis  premium  adepturos  confidant.  Igitur  nos 
quidem  Vitalis  Faletrus  de  Donis'),  dei  gratia  Venetie  et  Dal- 
maeie  Dux  et  imperialis  Protosevastos,  una  cum  nostris  judici- 
bu8  et  aliis  bonis  hominibus  nostris  fidelibus,   cum  nostris 


*)  Bonag.,  mensis  Julii  Com. 


*)  Faletro VeneciarumChroa- 
cie  atque  Dalm.  cett  Com. 
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successoribus  et  heredtbus,  nallo  penitus  cogente  aut  suadente 
aut  vim  inferente  ^),  sed  juste  yoluntatis  constitutione,  et  oratione 
Abbatis  ac  monaehorum  ejus  commoti,  optima  et  spontanes 
nostra  voluntate  pro  remedio  animarum  nostrarum,  tempore 
domini  Karimani,  venerabilis  Abbatis  monasterii  b.  Geoi^ii, 
damus,  donamus,  concedimus  et  contradimus,  offerimus  et 
transactamus  eidem  monasterio  b.  Georgii  et  prenominato  ejus 
Abbati  domino  Karimano  suisque  successoribus  in  perpetuum 
tantum  de  nostris  proprietatibus  terrarum  et  casarum,  coopertis 
et  discoopertis,  sitis  infra  urbem  Constantinopolitanam,  quarum 
nos^)  ab  Imperatore  Alexio  inrenimus  pro  grossouoli  et  pra- 
tico')  cartulas,  quantum  continet  a  comprehenso  sacro^)  de 
Vigla,  qui  percurrit  ad  portam  Perame^)  usque  ad  Judecam 
extra  illud  totum,  quod  nos  datum  habemus  ad  monasterium 
sancti  Nicolai,  per  cartulas  firmitatis,  sieut  in  eis  legitur. 

Scilicet  damus  in  [leg.  iam]  prefato  monasterio  S.  Georgii 
ipsum  capyllio  situm  juxta  latus  de  suprascripto  sacro  Vigle, 
sicut  tenet  uno  ejus  capite  in  ipso  nostro  deambulo^),  atque 
cum  tota  sua  longitudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus 
suis,  nee  non  cum  totis  suis  edificiis,  petrinis  et  ligneis,  siye 
cum  totis  ejus  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et  foris,  secun- 
dum  quod  nobis  adrenit  a  prememorati  Alexü  Imperatoris. 

Etiam  damus  ergasterium  ^)  unum  situm  juxta  latus  de  pre- 
nominato capyllio ,  sicut  respicit  ejus  frons  in  jam  dicto  nostro 
deambulo^). 

Secundum  ergasterium  similiter  damus,  secundum  quod  est 
prositum  juxta  proprietatem ,  que  tunc  fuit  Dominici  Bernardi, 
ex  alio  latere  firmante  in  proprietate,  que  nunc  est  S.  Nicolai. 


^)aut     modo     quolibet    alio 

operante,  aed  Coro. 
')  quas  D08  Com. 
')  l^fiT*  P^i^  cbryaobuli  et  pra- 

ctici. 


^)  compr.  saro  Coro. 

*)  permet  Coro. 

*)  e  m  b  u  1 0  Coro. 

^)  argasterium  constanter  Com. 

^)  etambulo  Coro. 
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Tertium  quoque  ergasteriuoi  similiter  transactamus ,  sicut 
est  situm  jaxta  ipsum  ergasterium ,  quod  tunc  fuit  Visonis  bon 
Georgio*),  altero  ejus  latere  firmante  juita  ipsum  saorum'}  . . . 

Hoc  namque  totum,  ut  dictum  est»  a  comprehenso  dicto  saa*o 
usque  adyeniente  ad  prefatam  Judecam,  secundum  quod  nunc 
adesse  yidetur  totum,  sicut  est  positum  decontra  Stamno'). 

Omnia  in  omnibus,  sicut  designatum  est,  cum  toto  suo 
edifieio,  petrino  et  ligneo ,  cooperto  yel  discooperto ,  cum  suis 
solariis,  in  quantum  se  ibi  comprehendit,  cum  accessu  et  egressu 
suo,  cum  Omnibus  suis  babentjis  et  pertinentiis  ab  intus  et  extra, 
sicut  predesignatum  est  transacte,  in  prefati  monasterii  S.  Geor- 
gii  suique  prenominati  Abbatis  et  ejus  successorum  plenissimam 
perpettto  damus,  concedimus  et  offerimus  potestatem^),  secun- 
dum quod  diximus,  et  ab  prememorato  Imperatore  Alexio  nobis 
adrenit  per  jam  dictas  imperiales  cartulas,  ut  in  eis  continetur, 
et  secundum  quod  ad  nostrum  jus  bactenus  possessum  fuit,  eo 
modo,  ut  predesignatum  est  transacte,  in  restra  permaneat  pote- 
State  habendi,  tenendi,  ergasteria  construendi,  laborandi,  regendi, 
meliorandi  et  in  perpetuum  possidendi,  minime  autem  ab  ipso 
monasterio  subtrahendi  vel  alienandi  in  alia  parte ;  sed  ad  sal- 
rationem  et  utilitatem  ejusdem  monasterii  in  perpetuum  perma- 
nendi* 

Verum  tamen  statutum  est  inter  nos  et  vos  prenominatum 
dominum  Karimanum  Abbatem,  ut  ipsa  schala,  que  dicitur  schala 
maiar,  quam  ad  nostrum  usum  retinuimus,  semper  babeat 
ascensum  et  descensum  sine  vestra  et  successorum  vestrorum 
contradictione. 

Unde  promittentes  promittimus,  ut  nullo  unquam  tempore 
contra  presentem  oblationis  cartulam,  quam  prono  fecimus  animo. 


^)  ürsonis  DoDgeorgii  Corn. 
*)  lacona  etiam  spud  Coro. 
>)  an  Steno? 


*)  plenissima    perpeiua.  .  . 
pote State  Com. 
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ire  debeamus  nee  per  nosmet  ipsos,  neque  per  nostros  succes- 
sores  Tel  heredes,  quia  in  legibus  cautum  atque  preeeptum  est, 
ut  id,  quod')  semel  datur,  vel  donatum  ant  oblatum  fuerit»  nullo 
modo  reyocetur. 

Hec  omnia  observare  et  adimplere  promittimus. 

Et  TOS,  domine  prenominate  Karimane  Abbas  et  yestri  suc- 
cessores,  obseryare')  debeatis  in  perpetuum  hoc,  quod  inter 
nos  statutum  habemus,  ut  supra  legitur,  de  preffata  schala* 

Quodsi  quocunque  tempore  contra  haue  oblationis  carta- 
lam  ire  temptaverimus,  aut  aliquod  inde  subtrahere  Tel  minuere 
presumserimus ,  Tel  aliquod  retro  donum  aut  meritum  inde 
inquisierimus,  recte  tos  obserTare,  ut')  dictum  est,  de  jam 
dicta  seala,  tunc  non  solum  reatum  mendacii  incurramus,  Terum 
etiam  prostimum^)  solTere  promittimus  cum  nostris  successori- 
bus  et  heredibus  in  suprascripto  monasterio  S.  Georgii  et  pre- 
dicto  Äbbati  Karimano  ac  successoribus  ejus  auri  libras  decem. 

Et  hec  presens  oblatio  et  alligatio  chartule  infrascripto 
ordine  ex  utraque  parte  in  sua  semper  maneat  firmitate,  quam 
scribere  rogaTimus  Andream,  presbiterum,  Martinacium,  nota- 
rium  et  S.  Joannis  baptiste  plebanum ,  in  mense  et  indictione 
suprascripta  tertia  decima. 

Ego  Yitalis  Faletro,  dei  gratia  Dux,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Badoario  judex. 

Ego  Henricus  Ursoyolo  judex. 

Ego  Joannes  Maurocenua  judex  add.  Com. 

Ego  Badouarius  Aurio  judex. 

Ego  Joannes  Gradonico  judex. 

Com.  addit:  Ego  Vüalü  Adooldo. 

Ego  Aurio  Bassadello. 


^)  ut,  cum  quid  Corn. 

*)  et  adimplere  deb.  Coro. 

')  V08  observaute  Coru. 


^)  prostinum  Coro.:  at  est  Gr»- 
corum  irpdorriftoy,  poena. 
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Ego  Berengerius. 

Ego  Johannes  Rapedello. 

Ego  Dominieus  Roso. 

Ego  P.  Fiolarius  Flabianicus. 

Ego  Petras  Badouario  Da  Spinale. 

(Ego  Petrus  Badouario  Da  Spinale.) 

Ego  Dominieus  Basilio. 

Ego  Petrus  Cerbano. 

Ego  Joannes  Miliano. 

Ego  Petrus  Mauro. 

Ego  Badouarius  Bragadino. 

Ego  Sebastianus  Cemario^). 

Ego  Bonfilius  Storlato. 

Ego  Joannes  Sgaldano'). 

Ego  Dominieus  Da  Canale. 

Ego  Stepbanus  Mauro. 

Ego  Joannes  Pantaleo. 

Ego  Tribunus  Caroso. 

Ego  Dominieus  Vitaliano. 

Ego  Dominieus  Michael. 

(Ego  Dominieus  Michael.) 

Ego  Ambrosius  Justo'). 

Ego  Joannes  Navigajoso. 

Ego  Fuscari  Fuscareai. 

Post  Fu sc  Com.  tddit:  Ego  Joannes  Fuscarini* 

Ego  Dominieus  Superantio. 

Ego  Petrus  Contareni. 

Ego  Petrus  Calbani. 

Ego  Stephanus  Ziani. 

Ego  Trasaritum  (?)  .  •  • 


*)  Coronario  Com.  |      *)  Justo  om.  Com. 

*)  Sgtldario  Coro. 
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Trano  de  Orio  Gambasirica*). 

Ego  Petrus  Bauzigessus'). 

Ego  Dominicus  Nanno. 

Ego  Joannes  Dona. 

Ego  Petrus  Bembo. 

Ego  Petrus  Maciamano. 

Ego  Joannes  Adoaldo. 

Ego  Vitalis  Vitaliano. 

Ego  Andreas  Michael. 

Ego  Petrus  Mauroceni. 

Ego  Dominicus  Stornato. 

Ego  Joannes  Monetario. 

Ego  Joannes  Calvo^). 

Ego  Petrus  Grecus. 

Ego  Petrus  Justo. 

Ego  Dominicus  Contareni. 

Ego  Vitalis  Michael. 

Ego  Dominicus  Cirino. 

Ego  Vitalis  Calvo. 

Ego  Petrus  Michael  de  capite  Riuoalto. 

Ego  Petrus  Bonoaldo. 

Ego  Joannes  Justinianus. 

Ego  Petrus  Gradonico. 

Ego  Dominicus  Badouario  de  Spinale. 

Ego  Petrus  Cerrosus*). 

Ego  Stephanus  Zopulo"). 

Ego  Marcus  Ziani. 

Ego  Marcus  Gradonicus. 

Ego  Petrus  Faletro. 


^)  Ego      Trasaridus     Georio 

Gambasirica  Com. 
')  Banygessus  Corn. 


•)  Sciafo  Corn. 
*)  Carosus  Corn. 
')  Theupulo  Corn. 


Donatio  ducis  Yinbt. 

Ego  Leo  Beligno. 

Ego  Dominicus  Regini. 

Ego  Crosmiro  *)  Da  Mdino. 

Ego  Stephanus  Lugaressi*). 

Ego  Bonfilius  Peppo'}. 

Ego  Joannes  Darbore. 

Ego  Sebastianus  Caticanino. 

Ego  Dominicus  Paulo. 

Ego  Marcus  Haupedro  ^). 

Ego  Joannes  Fenio'). 

Ego  Joannes  Muncianico'). 

E^o  Petrus  Ruybolo. 

Ego  Petrus  Campulo. 

Ego  Dominicus  Calro^). 

Ego  Petrus  Sipilciacus  *). 

Ego  Ursus  Gorio.    - 

Ego  Ursus  Mariciaiis. 

Ego  Ursus  Manfredo. 

Post  Mtnfr.  Coro,  addii:  Ego  Petrus  Mourocenus. 

Ego  Dominicus  Da  Ponte. 

Ego  Petrus  Greculo. 

Ego  Vitalis  Dondi. 

Ego  Joannes  Gorio^. 

Ego  Dominicus  Gemani. 

Ego  Stadio  Praciolani"). 

Ego  Michael  Papacizza^'). 

Ego  Vitalis  Istrico"). 
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')  Gogosiniro  Coro. 

*)  Laghressi  Coro. 

*)  Pipo  Coro. 

*)  Maripetro  Coro. 

')  FeriloCoro. 

*)  Hucitoico  Coro. 


')  Calvooi  Coro. 
')  Sipilciarius  Coro. 
*)  Geoo  Coro. 

*<^)  Stadaopraciofiaoi  Coro. 
")  PapociCorn. 
")  Lyatrieo  Coro. 


9t 


Donatio  ducis  Tbhkt. 


Egfo  Joaoaea  Capo. 
Ego  Foscanis  Michael. 
Ego  Badouarius  Bonoaldo. 
Ego  Dominicus  Albani'). 
Ego  Marcus  Manfedro*). 
Ego  Joannes  Borboni*). 
Ego  Felix  Bartiaromani*). 
Ego  Vitalis  Zopnlo. 
Ego  Petrus  Cerosus*). 
Ego  Dominicus  Reg^ni. 
Ego  Florentius  Juliano*). 
Ego  Marinus  da  Borea^). 
Ego  Joannes  Vasallo. 
Ego  Martiaus  Nanno. 
Ego  Dominicus  Bonoaldo. 
Ego  Leo  Sanudo. 
Ego  Heinricus  Da  Ponte. 
Ego  Joannes  Guriani. 
Ego  Bonofilius  Aurifex. 
Ego  Petrus  Panulfo  *). 
Ego  Joannes  GregoHus. 
Ego  Joannes  Hartiaacius*). 
Ego  Petrus  Marcello. 
Ego  Joannes  Dondi"). 
Ego  Joannes  Faletro. 
Ego  Dominicus  Ruibolo. 
Ego  Dominicus  Da  Puteo. 
Ego  Jouioes  Dauro. 


■)  Abbini  Com- 
>)  HiripedroCorn. 
■)  BirbaniConi. 
*)  Barbtni  Corn. 
*)  CaroansCora. 


•)  Vilion.  Corn. 
')  DibortiCoro. 
')  FirulfoCorn. 
•)  Mtrtin«....  Coro. 
'•)  D«iid...Ci)ra. 
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Ego  Petras  Salomone. 
Ego  Gregorius  Magno '). 
Ego  Dominicus  Yitalis. 
Ego  Dominictta  Calbo« 
Ego  Dominicas  QairiDO*). 
Ego  Stephanus  Peneani'). 
Ego  Heinricus  Vitaliano^). 
Ego  Marinas  Capillas'). 
Ego  Fnscari  Gaussoni'). 
Ego  Petrus  Venerio. 
Ego  Vitalis  Massulo. 
Ego  Andreas  Dapuzzo. 

Ego  Andreas,  presbiter  et  notarius,  compleri  et  roborari. 

XXVI. 

Prt Blssta  fteta  d^nia«  Titali  prim«  llefcaell  Viel  Teaeta  a  Spalatials. 

A.  d.  1097. 
Cod.  diplom.  Trevisan.  fol.  117.  Rem  attingere  yidetur  Dan- 
dulos  in  chron.  p.  256,  ed.  Murator.,  hisce:  „quo  (VUäli  Michele 
Buee)  creato  Veneti  crucem  assumentea  aubsiditan  in  acquisitione 
terrm  sanctm  miiiere  decreverutä^  et  per  legaios  auos^  Baduarium 
da  Spinale  ei  Phaledrum  Stomato^  Dalmatinos  ut  conferant  requi- 
runt.  im  autem  fidei  zelo  et  promiasae  ßdelitatis  asaentiunt** . 

Nos  Spalatini  Priores,  scilicet  Senior  et  Junior,  cum  cuncto 
populo,  maioribus  et  minoribus,  promittimus  vobis  domino  nostro, 
Vitali  Michaeli,  glorioso  Duei  VenetiaB  atque  DalmatisB  sive 
Chroatis  et  imperial!  Prothosevastori ,  ut,  cum  venerit  stolus 
vester  Spalatum,  nos  pneparare  debeamus  unam  saginam  vel 
duas  galleas  alias  ad  veniendum  vobiscum;  tantum  tamen  in 
proridentia  vestra  sit,  quas  illarum  vobiscum  ducere  velitis. 


')  Geno  Corn. 

')  Guera  Com. 

')  Pentani  Coro. 

*)  Henr.  Madacio  Coro. 


^)  Capell . .  Coro. 
')  bis:     alterum     Pasc.     Gausa« 
om.  Com. 
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Quodsi  hoc  non  obsenraverimus,  tunc  componere  debeamus 
in  Camera  vestri  palatii  solidos  Romanatos  mille.  Et  hec  promis- 
sionis  cartula  in  sua  firmitate  permaneat. 

Signum  manus  Petri  Senioris,  qui  hoc  rogavit  fieri. 

Signum  manus  Aloymi  Prioris,  qui  hoc  rogavit  fieri. 

Signum  manus  Andre»  et  Petri,  qui  hoc  rogayit  fieri. 

Signum  manus  Gaudii  judicis,  qui  hoc  fieri  rogayit 

Signum  manus  Andreae,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Petri,  fratris  Prions,  qui  hoc  fieri  rogayit. 

Signum  manus  Chimechiae,  qui  hoc  fieri  rogavit. 

Signum  manus  Pauli,  Perdami,  Draghi  et  Luchari. 

Ego  Petrus,  subdiaconus,  rogatus  a  suprascriptis,  com- 
plevi  et  roboravi. 

H»c  promissio  facta  est  prssentibus  legatis  restris,  domi- 
nis  scilicet  Baduario  da  Spinale  et  Faletro  Stomato. 

xxvn. 

B^emindi  I  priaetpis  Aititeheii  prlTilegtim  Yeaetis  ctacessm. 

A.  d.  1098—1099. 

Hoc  Privilegium  memorat  Rainaldus»  Antiochiae  prineeps,  in  pri- 
vilegio  Venetis  A.  D.  11K3  concesso,  Nr.  LV  hujus  Collectionis : 
„ego  Rainaldus  .  .  .  unaque  Constantia  .  .  .  condonamus  ei  absque 
Ulla  inquietdtione  inperpetuum  dimiUimuB  Veneticis  per  Äniioche" 
no8  fines  tranaeunübus  et  in  Äniiochia  manenHbus  amnes  consuetu'- 
dine8  illaSf  quaa  Aniiocheni  principe«  Boamundua  primtis  .  .  .  ilUg 
condonaverunt  et  auctoritate  privilegii  8ui  confirmavertmt".  Boe- 
raundi  nostri  res  enarrat  Wilkenus  in  Kreuzzüge,  T.  I,  p.  2  passim. 

Idem  prineeps  Januensibus  plura  largitus  est.  Cfr.  Pagano 
1.  1.  p.  207. 

xxvin. 

rrifileglim  Teaetls  a  ft^tiflred»  daee  Craeesigiat^nim  in  Palestiaa 

(•neessam. 

A.  d.  1100. 
Andreas  Dandulus  chron.  p.  2S8:  Exercitm  Uaque  Veneio- 
mm  ad  terram  promissionis  profectust  in  portu  Jopem^  qaemjant 


r 


FOBDUS  COLOM ANI  Klfi.  HUMO.  6S 

Christiam  acqaUiterarU^  dimisso  navigio  cum  tuta  ciLstodiat  sepul- 
ehrum  damini  nostri  Jesu  Christi  visitami.  Postea  deliberato  con- 
siUo  Acharon,  fortissimum  ctistrum  paganorum^  quod  nee  Christiani, 
neque  Saracenorum  Soldanus  obtinere  potuit,  expugnare  disponunt. 
Capta  auiem  urbe  Franci  ad  custodiam  remanent,  —  Caipkam  deinde, 
qwB  alio  nomine  Porphyria  dicitur,  in  litore  maris  sub  prima  parte 
montis  Carmeü  quatuor  distaniem  stadiis  et  nono  milliario  ab  Aeon, 
eonformiter  acceperunt.  Postea  immunitatum  obtento  privilegio^ 
jam  mortuo  Gotifredo  ^},  Venetias  redeunt,  Cfr.  L  e  b r  e  t  T.  I,  p.  286. 
Laurentius  de  Monacis  1.  V,  p.  83,  84. 

XXIX. 
F«e4i8  C^Usail  regis  liiigari»  factn  €«■  Tenetis  contra  Nomailits. 

A.  d.  1101. 

Andreas  D  a  n  d  u  1  u  s  1. 1.  p.  259 :  „hoc  tempore  Colomanus,  rex 
Hungariw,  misit  exercitum  in  Dalmatiam  .  .  .  et  per  legatos  suos 
cum  Venetorum  Duce  (sc.Vitali  Michaele)  foedus  iniii  contra  Nor- 
mannos''.  Cfr.  Lebret  T.  I,  p.  286.  Marin  T.  HI,  p.  32  sqq.,  qui 
Chart»  ipsius  initium  atque  finem  e  cedice  Trevisaneo  descripsit 
Incipit  scilicet: 

Colomanus,  divina  favente  dementia  Ungarorum  rex,  Vitali 
Michaeli  strenuissimo  Venetorum  Duci  suisque  optimatibus  salutem 
andcitiasque  perpetuas. 

Finitur  ita :  . 

Convenientia  jamioitiae,  qu<B  facta  est  int  er  regem  Ungarorum, 
et  Ducem  Venetorum.  Ego  Colomamis,  Ungarorum  reXy  per  memet- 
ipsum,  et  per  meos  omnes  tecum,  Vitali  Michaele,  Venetice,  Dalma- 
tuB  et  CroatuB  Duce,  et  cunctis  omnibus  proceribus  de  vestro 
ducatu,  veram  et  firmam  amicitiam  atque  concordiam  ab  hoc  die  in 
antea  obtinebo,  et  te  ac  tuos,  et  cunctas  dvitates  subiectas  ducatui 
tuo,  et  omnia  castella  et  loca  subdita,  obedientia  potestati  tucß,  per 
me  et  per  meos  conservabo  et  nullo  modo  inquietabo, 

Sed  iamen,  quia  in  principibus  meis  et  senioribus  dubium 
videtur^  utrum  te  Ducem  Croatics  et  Dalmatiw  nominaverim,  volo, 
imo  desidero  pro  servanda,  sicut  statutum  est,  amicitia^  ut  a  te  et 


*)  Godofredus  dux  deeessit  anno  d.  1100. 
Fontes.  XII. 
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iuisy  et  ame  ac  meis  üa  omne  prius  de  medio  avferatur  ambiguum^ 
utf  in  quocumque  casu  tibi  per  antecesaores  tuos,  et  mihi  per 
meos  certa  comprobatione  iustitia  fuerit,  alter  alteri  nullaienus 
adoersetur. 

XXX. 

Mtilegim  Yeietis  a  laldiii*  I  rege  liereseljvltont  eeicessia. 

A.  d.  ilOl-1104. 

Ipsius  priyilegii  nalla  quidem  extat  memoria :  at  nemo  dubitabit,' 
quin  Veneti  temere  a  Palaestina  recesserint,  prioribus  libertatibus  a 
primo  rege  Hierosolymitano  non  ita  confirmatis,  ut  de  eommodis  suis 
nihil  ipsis  timendum  foret.  Veri  simile  est,  Balduinum  regem  coro-- 
natum  ilico  sanxisse,  qu»  antea  Venetis  concessa  essent  (cfr.  huius 
Collectionis  Nr.  XXVIII) ;  idque  comprobaveris  ex  loco  Danduli  ibi 
allegato.  Possit  tamen  et  statui.  Venetos  suecurrisse  Balduino  in 
obsidione  Ptolemaidis,  et  ea  urbe  capta  renovata  esse  pacta  Hierosoly- 
mitana.  De  ea  re  Dandulus  I.  I.  p.  259:  Tunc  Balduinus,  rex 
Hierumleniy  peregrinorum  aditUus  prcßsidio  Arsur  .  .  .  devieit  et 
CoBsaream  PalcBstinm  obsidens  tandem  devieit  et  obtinuit.  Posten 
cum  Saracenis  pluribus  peractis  bellis  AchoHj  qtue  Ptolemaida 
vocatur,  drcumvallavit .  .  .  Elapsis  autem  viginti  diebus  .  .  .  ea 
conditione  regi  oppidum  tradutit,  ut  salvis  personis  et  rebus  libere 
abscederent.  De  bac  Ptolemaidis  per  Balduinum  I  a.  d.  1104  facta 
expugnatione  adi  Wilken.  Kreuzzflge  T.  II»  p.  296.  Quum  igitur 
res  in  ambiguo  sit,  nee  anni  ipsius  fixum  numerum  apposuimus. 

XXXI. 

Taneredi,    regnl  Aiitleckeiii  administr ateris ,   prlrllegittm  Teaetis 

eeneessnn. 
A.d.  1103-1112. 

De  boc  priyilegio  yide  Privilegium  Raimundi,  AntiochisB  princi- 
pis,  a.  d.  1153  Venetis  concessum,  Nr.  LV  hujus  Collectionis:  y^ego 
Rainaldus  .  .  .  condonamus  et .  .  .  dimittimus  Venetids  .  .  .  omnes 
consuetudines  illas,  quae  AiUiocheni  principes  Boamundus  primus . . .» 
Tancredus  Ulis  condonaverunt  et  auctoritate  privilegii  sui  confir- 
maverunt**,  Tancredi  res  Syriacas  illustrat  Wilkenus  in  Kreuz- 
züge T.  l,  II,  passim. 
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XXXII. 

•Nelapkis    ValetM,  Du  TeietiariM,    «•■cedit  Jtaiil    Crrad^iie« 
Patriarc&ae  (rradJensi  eceleslaa  S.  ArekMail  <)  de  CeistaitiiiopeU  ean 

Jaribis  8«i8. 

A.  d.  1107,  Septembris. 

Flam.  Cornel.  ecci.  Yen.  dec.  IV  (T.  III,  p.  66).  Ex  Archivo 
Patriarchali  Yeneto. 

In  Nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  Nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  miUesimo  centesimo  septimo  mensis  Septembris» 
Indictione  prima').  Rivoalti. 

Cum  Omnibus  Ecciesiis  Dei  debitum  honorem  ex  Christiana 
devotione  impendere  studeamus,  et  eas  in  benefitiis  augeri 
aummopere  dib'gamus,  illam  multo  amplius  multoque  excellentius 
sublimare  debemus,  a  qua  et  nostri  honoris  seeptrum  et  perpe- 
tuae  salutis  gratiam  obtinemus. 

Quia  nos  quidem  Ordelafus  Faletro,  gratia  Dei  Yenetie  Dux, 
et  Imperialis  Protosevastos ,  cum  nostris  successoribus  dare  et 
persolrere  debuimus  nostro  Gradensi  Patriarchatui  omni  anno 
de  roga  magistratus  nostri  palatii  libras  denariorum  centum 
fiexaginta,  sicut  continetur  in  promissionis  carta,  quam  fecit 
Dominicus  Silvius,  quondam  Dux,  cum  Episcopis  et  Abbatibus 
et  populo  Yenetiae,  et  alias  centum  libras  denariorum,  que 
Aierunt  de  camera  Sancti  Marci,  que  fuerunt  expense  pro  Johanne 
Saponario,  defuncto  Patriarcha,  de  quibus  vos  et  vestris  succes- 
soribus prode  deberetis  habere: 

Idcirco  nos  praenominatus  Ordelafus,  gratia  Dei  Yenetiae 
Dax,  cum  nostris  Episcopis  et  judicibus  et  populo  Yenetiae  cum 


')  Nomen  depraTatum  ex  Akindyni.  Cfr.  Du  Caage  Constant.  Christ,  üb.  lY, 

p.  119,  ed.  Paris. 
*)  Adnotat  Cornel. :    indietio   quintcidecima ,   qua  ad  a.  1107  spectahat, 

Rivoaiii  9eu  Venetiu  mutata  fuerat  kaUndiM  SeptembrU  in  indtetionem 

primam. 
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nostris  successoribus  et  heredibus,  ab  hodie  in  antea  damus  et 
concedimus  vobis  quidem,  domno  Jobanni  Gradonico,  Venerabili 
Gradensi  Patriarcbae,  et  vestris  successoribus  in  perpetuum, 
Yidelicet  Ecclesiam  beati  Arehidani  cum  omni  suo  tenritorio  et 
benefitio,  positam  in  regali  urbe  Constantinopoli,  quae  est  anti- 
quitus  de  jure  et  possessione  nostri  palatii  secundum  Imperialis 
crisoYoli  (i.  e.  chrysobulUt)  confirmationem. 

Hanc  namque  praenominatam  et  designatam  ecclesiam  cum 
toto  suo  thesauro  et  paliis  (1.  palliis)  et  libris  et  cum  omnibus 
suis  habentiis  et  pertinentiis  ab  intus  et  foris,  quas  nunc  babet 
et  in  antea  aliquo  modo  babitura  est,  cum  suis  argasteriis 
(i.  e.  ergasteriis)  universis  et  cum  suo  mankipio  et  furno  et 
cum  omnibus  stateris  et  rubis  et  ponderibus  et  cum  cunetis 
metris  tam  ad  oleum,  quam  ad  yinum,  et  cum  omnibus  nostris 
tabernis,  quae  in  praedicta  urbe  sub  nostra  potestate  esse 
videntur,  et  sicut  ab  antecessoribus  nostris  possessa  et  retenta, 
et  a  nobis  et  nostro  dominatu  hactenus  extitit  dominata,  ita  in 
yestram  et  Gradensis  Ecclesiae  et  successorum  restrorum  damus 
atque  in  perpetuum  concedimus  plenissimam  potestatem  habendi, 
tenendi,  meliorandi,  edificandi,  fruendi,  ordinandi,  disponeodi, 
inquirendi  et  in  perpetuum  possidendi. 

Itaque  nulla  alia  statera,  vel  rubus,  vel  pondus  et  metrum 
in  Constantinopoli,  vel  in  imbolo  (s.  embold)  sub  manu  alicujus 
esse  debeant,  nisi  statera  et  ruba  et  pondera  et  metra  praedictae 
Ecclesiae;  salva  tamen  illa  honorificentia,  quam  quondam  nostri 
communes  legati  in  eadem  ecclesia  et  tabernis  habuerunt 

Quodsi  unquam  in  tempore  contra  presentis  nostrae  con- 
cessionis  cartulam  ire  vel  aliquid  exinde  minuere  aliquo  ingenio 
praesumpserimus ,  salva  illa  honorificentia ,  sicut  praedictum 
est,  supercomponere  promittimus  cum  nostris  successoribus 
et  heredibus  vobis  et  vestris  successoribus  auri  obrici  libras 
decem;  et  hec  concessionis  pagina  perpetuo  in  sua  firmitate 
maneat. 
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-{-  Ego  Ordelaftis  Faledro,  de  Domtoi  Dei  gratia  Dux,  m.m.  ss. 

*{-  Ego  Henricus  Contareno,  Castellanus  Episcopus,  m.  m.  ss. 

^  Ego  Stephanus  Silverius,  Dei  gratia  Torcellensis  Episeo- 
pus,  subscripsi. 

i*  Ego  Stephanus  Badoyarius,  Episcopus  Metamaucensisy 
m.  ID.  SS. 

f  Ego  Johannes,  Civitatis  Nove  Episeopus,  m.  m.  ss. 

-|-  Ego  Johannes,  Dei  gratia  Caprulensis  Episcopus,  m.m.ss. 

-}-  Signum  manus  Johannis  Faledri  judicis  ss. 

i*  Ego  Petrus  Marcello  judex  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Masterzati  m.  m.  ss. 

f  Ego  Mauritius  Noele  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Carosus  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Delfinus  m.  m.  ss. 

*i*  Ego  Marinus  Daborea  m.  m.  ss. 

f  Ego  Leo  Sanudo  m.  m.  ss. 

-]-  Ego  Dominicus  Cornario  m.  m.  ss. 

f  Ego  Badovarius  Bonoaldo  m.  m.  ss. 

-j*  Ego  Petrus  Superancius  m.  m.  ss. 

f  Ego  Stefanus  Maciamano  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Badovario  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Sopulo  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Petrus  Contarenus  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Gradonicus  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Monetario  m.  m.  ss. 

f  Ego  Vitalis  Pantaleo  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Saponario  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Stefanus  Navigajoso  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Dandulo  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Michael  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Franco  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Celso  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Magno  m.  m.  ss. 
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-{-  Ego  Bonifiliua  Jantanl  m.  m.  ss. 

-{■  Ego  Bonifilius  Cuppo  m.  m.  aa. 

-}-  Ego  Dominicua  Morianesego  m.  m.  ss. 

-]-  Ego  fioDus  Noralario  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Johannes  Dumgeono  Gamba«irigo  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Bonusfilius  Pepo  m.  m.  sa. 

•^  Ego  Vitalis  Narigsjoso  m.  m.  ss. 

■f-  Ego  Truno  Badovario  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Greco  m.  m.  ss. 

-}-  Ego  Petrus  Danduio  m.  m.  aa. 

-}-  Ego  Dominicua  Juatinianus  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Johannes  Polani  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Dominicus  Danduio  m.  m.  sa. 

•f  Ego  Henricus  Vitaliano  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Dominicus  Beligno  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Johannes  Gumbario  m.  m.  as. 

f  Ego  Petrua  Stamarius  m.  m.  aa. 

■{■  Ego  Nafalis  Danduio  m.  m.  as. 

■f  Ego   .   .   .   Crancariolo  m.  m.  aa. 

"f  Ego  Clupanico  m.  m.  ss. 

-^  Ego  Foscareous  m.  m.  ss. 

■f  Ego  Stephanus  Giant  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Marinus  Juliano  m.  m.  ss. 

■^  Ego  Vitalis,  Abbas  S.  Nicolai,  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Dominicus,  Abbas  S.  Trinitatis,  m.  m.  aa. 

■{■Ego  .  .  .  Grandi,  AbbasS.Geoi^idelMDeto,  m.  m.ss. 

-j-  Ego  Petrua,  outu  Del  Abbas  SS.  Ylarti  etBenedicti,  m.  m.  as. 

■{-  Ego  TribuDua  Andradi  m.  m.  ss. 

■}■  Ego  Dominicus  Michael  m.  m.  as. 

■|-  Ego  Marinus  Michael  m.  m.  aa. 

-^  Ego  Bonua  Contareni  ro.  m.  as. 

■f-  Ego  Petrus  Mauro  m.  m.  as. 

■f  Ego  Petrus  Raso  m.  m.  as. 
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f  Ego  Dominicus  da  Canale  m.  m*  ss. 

f  Ego  Gosmiro  da  Molino  m.  m.  88« 

f  Ego  Johanaes  Hastropetro  m.  m.  88. 

f  Ego  Berengeriu8  Oontareni  m.  m.  88. 

f  Ego  Oto  6radonicu8  m.  in.  88. 

f  Ego  Petru8  Ursiolo  m.  m.  88. 

f  Ego  Aurio  Julian!  m.  m.  88. 

f  Ego  Leo  Badovario  m.  m.  m. 

f  Ego  Johanne8  Fuscarus  m.  m.  88. 

-]-  Ego  Johannes  Badorario,  advocato,  m.  m.  9a. 

f  Ego  S.  Badovario  m.  m.  88. 

f  Ego  Urao  Badorario  m.  m.  88. 

f  Ego  Urao  Juatinianua  m.  m.  as. 

f  Ego  Dominicua  Michael  m.  m.  aa. 

f  Ego  Ju8tinianu8  m.  m.  as. 

f  Ego  P.  Barbani  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Dominicus  Mauroceni  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johsinnes  Honora  Dei  m.  m.  ss. 

f  Ego  Stephanua  Stornatus  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Minigo  m.  m.  ss. 

*f-  Ego  Ludovicus  Caput  in  Collo  m.  m.  ss. 

f  Ego  Vitalis  Senatori  m.  m.  as. 

f  Ego  Johannes  Ursojolo  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Paschalego  m.  m.  as. 

f  Ego  Dominicus  Regini  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus  Vilari  m.  m.  ss. 

-)-  Ego  Marcus  Maripedro  m.  m.  as. 

f  Ego  Johannes  Mammi  m.  m.  ss. 

f  Ego  Marius  Juliani  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Mazarion  m.  m.  ss. 

f  Ego  Ämbrosius  Capellesxi  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannea  Albino  m.  m.  ss. 

f  Ego  Vitalis  Polani  m.  m.  ss. 


72  Ordblapbi  Falbtei  concbssio. 

*{-  Ego  Vitalis  Basilio  m.  m.  ss. 

-{*  Ego  Johannes  Z.opolu8  m.  m.  ss. 

-}-  Ego  Stephanus  Fuscarenus  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Marcus  Magistropetro  m.  m.  ss. 

*}-  Ego  Jacobus  Aurio  m.  m.  ss. 

*i*  Ego  Leo  M  •  •  .  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Petrus  Gradonico  m.  m.«  ss. 

-j*  Ego  Assirio  Batiauro  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Dominieus  Yilari  m.  m.  ss. 

-)-  Ego  Dominieus  Stornato  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Petrus  Stornato  m.  m.  ss. 

-{*  Ego  Dominieus  Vigilioni  m.  m.  ss. 

*i*  Ego  Dominieus  Senatori  m.  m.  ss. 

*(*  Ego  Dominieus  Magno  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Dominieus  Greeus  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  Bonofilio  Justo  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Johannes,  Diaeonus,  Saneti  Marei  Primicerius, 
m.  m.  SS. 

f  Ego  Dominieus  Carosus,  Presb.  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

-]*  Ego  Dominieus  Deeem  et  Novem  m.  m.  ss. 

*{-  Ego  Magnus  Miehael,  elerieus  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

*|*  Ego  Dominieus  Naizo  m.  m.  ss. 

"i*  Ego  Columbanus,  elerieus  et  Capellanus,  m.  m.  ss. 

-}*  EgoMartinusSulmulus,  Presb.  vieariusS.Apostoli,m.m.ss. 

*)*  Ego  Tribunus,  dei  gratia  Abbas  S.  Georgii,  m.  m.  ss. 

*{*  Ego  M.,  Presb.  Daealomare»  m.  m.  ss. 

*i*  Ego  Marens  Albinus,  Diaconus,  m.  m.  ss. 

-{*  Ego  D.  Faledro,  Subdiae.,  S.  Marei  Capellanus,  m.  m.  ss. 

•J-  Ego  Leo,  Arehipresbyter  et  Primicerius,  m.  m.  ss. 

"{*  Ego  Vitalis,  Arehipresbyter  Equilensis,  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Petrus,  Arehipresbyter  Metamaueensis  ecelesi«, 
m.  m.  SS. 

-}-  Ego  Contari  Contareni,  Capellanus  S.  Marei,  m.  m.  ss. 
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f  Ego  Aureus,  dericus  et  Plebanus  Murianensis  ecclesisB, 
m.  m.  88. 

f  Ego    Stephanus    Maurocenus,    Subdiac.    Capellanus, 
m.  m.  SS. 

•f  Ego  Johannes,  Presb.  Plebanus  eeclesiae  S.  Paterniani 
et  Not.,  scripsi. 

-}-  Ego  Grausso,  Diaconus  et  Capellanus,  subscripsi. 

f  Ego  Dominicus  Flabianus,  S.  Martini  Plebanus,  ss. 

-j*  Ego  Tribunus,  dericus  calyus  S.  Simeonis  Plebanus,  ss. 

f  Ego  Petrus  Ardieione  m.  m.  ss. 

f  Ego  Ursus  Presb.  Barbadico,  Plebanus  S.  Gervasii,  ss. 

f  Ego  S.  Barastro,  Capellanus,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus,  Presb.  Christianus,  S.  Zachariae  Ple- 
banus, SS. 

-]-  Ego  Juyenalis  Stamarius  m.  m.  ss. 

f  Ego  .  .  .,  S.  Felieis  Pleb.,  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Michael  .  .  .,  Presb.  et  Not.,  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Marignuni ,  Subdiac.  et  eeclesiae  Sanctae 
Mariae  Formosae  Plebanus,  m.  m.  ss. 

-j-  Ego  Petrus  Memo,  Diac,  m.  m.  ss. 

-}-  Ego  Vitalis,  Presb.  Maystropetrus  et  Not.,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Fabianus  Ursojulo,  Subdiac,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Justus  Presb.  Vallesso,  Vicarius  S.  Stephani,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Aurius  Barbo  Gabrieli,  Subdiac,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Petrus,  Plebanus  S.  Martini,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes,  Diac.  Pleb.  S.  .  .  .,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Marinus^  Presb.  S.  Angeli  Vicarius,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Trunus,  Presb.  Vicarius  S.  Cosme,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus,  Presb.  S.  Bartholomei  Vicarius,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Dominicus  Urso,  Presb.,  m.  m.  ss. 

f  Ego  Leo,  Presb.  Sylvius,  majoris  Clu^ae  et  sacri  palacii 
Not.,  m.  m.  SS. 

f  Ego  Vitalis  Faledrus,  Subdiac,  m.  m.  ss. 
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*{-  Ego  Henricus  Grancariolus,  Subdiac,  S.  MarciCapellanus, 
m.  m.  SS. 

f  Ego  Johannes»  Diac.  Elcclesiae  S.  Mard  Capellanos,  ni.ni.8s. 

-{-  Ego  Bonifacius  Faledro,  clericus,  S.  Marci  Capellanua, 
m«  m«  SS. 

-{-  Ego  Johannes  Damianos,  Presb.,  S.  Marci  Capdlanus, 
m.  m.  SS. 

f  Ego  Dominicas  Saturninus,  Ecctesiae  S.  Cassiani  Pleb., 
m.  m.  SS. 

-]-  Ego  Basilius  m.  m.  ss. 

*]-  Ego  Johannes  Flabiano  m.  m.  ss. 

-{-  Ego  Johannes  Contareni  m.  m.  ss. 

f  Ego  Henricus  Contareni  m.  m.  ss. 

f  Ego  Badovarius  Daspinale  m.  m.  ss. 

Ego  Urso,  Presb.  et  Not,  complevi  et  roboravi. 

f  Ego  Marcus  Semiteculo,  Diac.  et  Not.,  ut  ridi  in  matre, 
testis  sum  in  filia. 

-]-  Ego  Reinerius  Delphinus. 

L.  S.  Ego  Pangracius  Rogo,  Presb.  et  Not,  hoc  exemplum 
exemplavi  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  duodecimo,  mense 
Februarii,  Indictione  prima,  Rivoalti,  nichil  addens  Tel  minuens, 
quod  sententiam  mutet ;  complevi  et  roboravi. 

XXXIII. 

Alexil  I  Imperat^ris  et  Teaetorui  ««iitra  B^emandoBi  H^nuum 

eonTenti«. 

A.  d.  1108. 

Andreas  Dandulus  ehron.  p.  261: 

Sexto  .  .  Ducis  (Ordelaphi  Phaledri)  anno  Boamundus  Antia- 
chenuB  Princeps . .  €td  obndendum  Duraehium . .  processit.  Alexius 
invasionem  imperii  sentiens  Dueem  VeneÜarum  reqtdriit  ui  de 
appartuno  subMio  sibi  plaeeai  stAvenire,  Dux  igihir,  imperialt' 
buBvotis  annuens,  classem  innumeram  ad  defensionem  imperii  deeH- 
navü.  Alesius  Uaque  mari  terraque  collecto  agmine  et  Veneiorum 
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9iolo  eanjundus  Boamundo  oecurrü  miriique  nuntios;  ei  in  pacis 
tradatu  Boannmdus  relaxatis  terris  reirocedere^  Älexiu»  atäem 
peregrims  transeuntibuß  se  favarabüem  exhibere  pramiäuni. 

XXXIV. 

MTilegits  BaMiiil    I  regig  Iler«8«lynitaii  Teietis  p«it 

Mf  ilslllraen  Si4«Mb  «•ncessui. 

A.  d.  1111. 

De  60  Tide  privHegium  Balduini  n  a.  11 2K,  Nr.  XLI  hujua  Col- 
leetionis:  ^praeterea  eiusdem  plates  s.  rüge  Achon  partem»  quam 
prbmu  rex  Balduinus  beato  Marco  et  domino  Duei  Ordelafo  suis- 
que  suecesswibus  in  acquisitione  Sidonis  dedit,  eidem  euangelistse 
Hareo  .  .  .  per  prsesentem  paginam  conßrmamas^  etc.  —  Sidonem 
anno  1110  a  Baldoino  I  rege  Hierosol.  captam  fuisse  constat, 
colL  Wilkeno  in  Kreuzziige  T.  II,  p.  213—222.  Adeas  et  Pa- 
gaao  1.  I.  illastrazione  ventesima  quarta  p.  204,  208. 

Andreas  Dandulnsin  chronico  I.  e.  p.  264: 

Sequenü  (i.  e.  nono)  anno  Dux  (Ordelaphus  Phaledro,  qui  regnare 
eoepit  anno  1102)  sui  prcedecessoris  exemplo,  terras  sanctce  compa^ 
fiens»  siolvmfere  navigiorum  centum  destinavii,  qui  a  Baldüino  rege 
daeriter  viei  una  cum  iUo  ad  obsidendum  Sidonem  processerunt, 
et  intrinsecos  erectis  machinis  et  aliis  mdificiis  hoetilibus  taliier 
conterrueruntf  quod  in  brevi  de  gubeidio  non  confisi  urbis  dominium 
salvis  personis  regi  libere  tradidere,  Veneti  autem  zelo  fidei  vehe- 
menier  accenei  pluries  Saracenos,  erga  Christicolas  moUenteSy  in 
stragem  wJbmiUunt;  quorum  rex  opera  expertus  eeclesiam^  rugam^ 
phUeam,  pondera  et  meneuras  ac  merum  et  mixtum  imperiumhäer 
Venetos  in  Achon  residentes  et  alias  intmunitates  in  Hierosolymitano 
regno  ipsis  concessii.  Laurentius  de  Monacis  I.  V,  p.  84. 

XXXV. 
Aleiii  1  taiperalorls  et  TeieUna  de  reraperaida  ab  lugaris  ftabnatla 

COETOltle. 

A.  d.  1112. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  265:  Dux  igiiur  (Ordelaphus 
Phaledro)  anno  X(1112)  im?  Dalmatiam  recuperandam  iniendens, 
PahiarchamConstantinopolim  cum  XI  Vgaleis  Alexio  Imperatori  lega- 
tum  mittiit  ei  regalem  invasionem  promissi  foederis  oblUam  exponi 
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fecHy  eisubsidium  opporttmum  ab  eo  aibi  exhiberi  pogtulamt,  maxime 
quia  opera  comprobaverai,  9ui  Imperü  Veneios  fküsse  intimos  zela- 
tores.  Augit^hisrequisiHoniconsentiensadinieniumperficiefuiwnd^ 
laHonem  cotisuluity  et  sie  legaius  obtenio  pröposiio  ad  Ducem  rediit. 
Idem  ibid.  p.  266  (ad  annum  1116):  Dux  atäem  in  proximo 
mense  Madii  suo  undique  colleeto  exercUu^  et  Henrici  Imperaiaris 
atque  Älexii  Constaräinopolüani  adjtäus  prassidiis  contra  Hungaros, 
qui  ad  subveniendum  caairum  Jadrw  redierani,  DalmaJtiam  aggres- 
9US  est  .  .  .  Tunc  anno  MCXVIII  Äleanus  Imperator  tnta  eessii; 
Cdlojani  atäem  filio  Imperium  remansit. 

XXXVI. 
DMttit  et  traditi*  per  PentiM  eeiüteM  Triptlitaii»  faeta  beato 
larce  eTaagelist«  de  iiiadam  deme  In  Tripel!  prepe  pertiH  maris 

sitiala,  elln  Daras  iiieipata« 

A.  d.  lilTrinense  Febr. 

Liber  Albus  fol.  152.  Flam.  Cornel.  EccI.  Venet.  illustr.  X, 
F.  I,  p.  218,  hac  inscriptione:  ^Pontius  Comes  Tripolitantis  donat 
BasiliciB  S.  Marci  Venetiamm  domum  quamdam  positam  prope 
portum  Tripolis,  1117 Februarii,  Ex  yetustissimo  codice  pergameno". 

Muratori  in  chron.  Andr.  Dand.  p.  167  ex  margine  cod.  Am- 
bros. :  „Anno  MCXVII  Pontius  comes  Tripolitanus  donavü  beato 
Marco  domum  in  Tripolis  vocatam  Darus,  süam  prope  partum^ 
pro  anima  Raymundi  avi  sui  ac  matris  suw;  extai  diploma  in 
libro  XI  pactorum**  etc. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Anno  miUessimo 
centessimo  XVII,  ab  incarnatione  Cristi,  indictione  [VII]  ,decima 
mensis  Februarii*). 

Ego  Pontius,  dei  gratia  comes  Tripolitanus,  dono,  eoncedo 
et  trado  deo  et  beato  Marcho  evangeliste  quandam  domum,  que 
in  Tripoli  prope  portum  maris  Tripolitani  sita  est,  que  olim 
nuncupata  est  Darus^  adjacente  prediete  domui  ab  uno  latere 
domo  Bertrandi  de  Rocca  maura,  et  ab  alio  latere  domo  Pontii 
de  Pipinea'),  et  ab  alio  latere  platea  et  alio  latere  quondaim') 


')  indictione  X    mense    febr. 
Com.  recte. 


')  Pirpinia  Com. 
')  quodam  Com. 
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Yico,  pro  anima  Raymundi,  ayi  mei,  nee  non  et  patria  mei') 
Bertrandi,  et  matris  mee,  ut  deus  misereatur  illorum,  et  aetus 
meo8  disponat,  et  post  obitum  animam  meam  ad  Celeste  regnum 
perducat,  tali  condictione,  ut  perpetuo  provisores  saneti  Marci 
ipsam  habeant  et  possideant,  cum  omnibus  cameris  inferioribus*} 
et  exterioribus ,  et  cum  aliis  pertinenciis  ita,  ut  eam  disponant 
et  regant')  ad  utQitatem  ecclesie  saneti  Marehi  Venecie. 

Si  autem  uUa  persona  hanc  donationem  äbstulerit,  iram  dei 
ineurrat,  donec  inde  ad  satisfactionem  provisoribus  saneti  Marci 
Venecie  penreniat^);  et  pariter,  si  quam  injuriani  eis  vel  con- 
trarietatem  intulerit. 

Signum  Pontii  Tripplitani  cpmitis,  qui  hanc  scripturam 
donationis  fieri  jussit. 

Signum  Rogerii')  conestabularii. 

Signum  Petri  de  Podio  Laurentii. 

Signum  Raymundi  dapiferi. 

Facta  est  hec  scriptura»  domno  Bernardo  episcopante 
Tripoli. 

Isti  omnes  prescripti  hujus  testes  sunt  dont^),  regnante 
Balduino^  rege  Jerusalem. 

XXXVII. 
T]iet|ihllv8  Xea«,  Teietaram  prinias  in  Syria  e^asuL 

A.  d.  1117. 
Marco  Fosearini  della  letteratura  Veneziana  libri  otto 
p.  ii,  15  (ed.  noY.  18S4»  4^  p.  25):  „Che  aebbene  ilpiu  rimoto  di 
quesH  (documenti)  sia  un  traitato  del  mille  cento  sessaniasetie  col 
Principe  di  Aniiochia;  cid  non  osiante  i  Consolati,  che  furono 
vedtäi  caminciare  alquanio  prima  neue  scale  delT  Oriente^  fanno 
prova  d*  origine  piu  aniica^. —  Et  in  nota  25 :  ma  il  faUo  h  ancora 
piii  manifesto  in  Teofilo  Zeno»  che  amminiatrava  in  Soria 


^)  mei  margini  additom. 
*)  interioribus  Com. 
')  regnant  Coro. 
*)  perTeDiet  Coni. 


')  Rotgerii  Coro. 

*)  prescr.  test.  sant  donatio' 

018  Coro. 
^)  Baudoino  Coro. 
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quesio  uffizio  nel  1117,  conie  si  cava  da  uno  siro" 
mento:  ni  ün  si  dice  ehe  fasse  il  primo.  Rem  attigit  Mar  in  T.  10, 
p.  187.  De  institutione  Consulum  in  Orientis  partibuscfr.  Silrestre 
de  Sacy  Chrestomathie  arabe  T.  II,  p.  40  sqq. 

XXXVIII. 

laMiiil  II  regis  llert «•lymltaal  lef^atl«  hi  Vveen  Tenetl». 

A.  d.  1119. 

Andreas  Dan  dolus  I.  c.  p.  269:  „quo  tempore  ad  Papam 
Caliivtum  et  Ducem  Venetiarum  (sc.  Dominicnm  Miebaelem),  post 
ciüamitatem,  quw  Rogerio^  principi  AntiockuB  contigit,  in  orieniaU 
ecclesia  co?Uinuis  Turchorum  et  Saracenorum  beUis  inqmetoH, 
Antiochenus  et  Hierosolymitarum  patriarchcB,  et  Bdlduinus  secun- 
dus  rex  Hierusalem  legatos  misere  petentes,  tat  sicut  necessiias 
exigehai,  eis  providerent,  et  auxilia  necessaria  ferretä.  CaUjptus 
etiam  per  suos  nuntios  Ducem  ad  hoc  inducit^  fideique  vexillum  ei 
contradidU.  Dux  igitur  Christianis  eompatiens,  concione  coUecta 
in  capella  S.  Marci  de  subsidio  exhibendo  Venetos  exhortatus  est. 
Pari  ergo  collaudatione  crucem  assumuntt  et  ducefitum  intergaleas 
et  naves  bellicas  et  onerarias  parari  decemitur"^. 

M  u  r  a  1 0  r  i  u  s  I.e.:  In  codicis  Ambrosiani  margine  haec  adnotan- 
tur:  y^alibi  legitur»  Pontificem  misisse  ad  Venetos  vexillum  cum 
imagine  divi  Petri,  in  quo  Dux  Venetorum  insignia  coniunxit,  quod 
in  hostes  iturus  explicaret.  Classis  vero,  quae  profecta  est  in 
Syriamy  fuit  IVnavium  onerariarum  prcegrandium,  in  quibus  com- 
meatus,  maxime  arma  omnifariam  imposita  sunt,  arsili  muUi  ad 
deferendos  equos  et  milites,  et  XL  triremes  instructae:  quae 
secessü  ex  VeneHis  VIII  ÄugusH  MCXVII''  [hg.  MCXVffll]. 

De  tristi  tune  rerum  in  Oriente  statu ,  maxime  de  Rogerii  morte 
funesta  y.  Wilken.  Kreuzzuge  T.  II,  p.  421—436.  Michaud  biblio- 
thique  des  croisades  T.  I,  §.  IX,  p.  39. 

XXXIX. 

DeMlfticl  lleliaeUs  Dnels  TenettriiB  legath  ad  J^hamem  C^Mienui 

Imperat^rem. 

A.  d.  1119. 
Andreas  Dandulusl.  e.  269:  „Interea  Calojohanni  Äugusto 
Dux  legatos  mittit,  sibique  chrysobolium  a  patre  concessum  appro- 
bari  petiii.  Ille  omissis  paternis  vesiigiis  id  facere  renvW. 
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XL. 

Ptctm  Wamiiii  Palriarck»  lier^MlyBltuI  it  terMa  parte  TyrI 

Teietifl  et leedei^a. 

A.  d.  1123. 

Autographum  pulcherrimam  extat  in  cod.  S.  Marc!  Latino  class.  XIV, 
eod.  LXXI  (a);  ibidem  alterum  seculo  fere  recentios  (ß).  Lib.  Alb. 
fol.  148 — 180  hac  inscriptione :  j^priTilegium  pacti  Varmuadi  Pa- 
trlarehe  Jerosolomitani  saneto  Marco  et  d.  Dominico  Michaeli  suiaque 
successoribus  et  baronibus**.  Lib.  Pact.  I,  46.  Lfinig  1. 1.  IV,  1K39. 
Reacriptum  huius  privilegii  operi  siio  intexuit  6uil.  Tyr.,  sicut  infra 
apparebit.  Utres  ips»,  qus  in  hac  memorabili  Charta  referuntur,  melius 
et  continuo  quasi  cursu  perspiciantur,  opcrse  pretium  duximus,  veteres 
testes  suis  verbis  hoc  loco  loquentes  indncere. 

Praeter  hos  cfr.  Lebret  T.  I,  p.  301  sqq.  Pauli  codice  diplo- 
matico  del  sacro  militare  ordine  Gerosolimitano  T.  I,  p.  435.  Biblio- 
thöque  des  croisades  par  M.  Micha  u  d.  Quatriftme  partie.  Chroniques 
arabes,  traduites  et  mises  en  ordre  par  M.  Rei  naud  §.XI,  p.  46  sqq. 
Nee  omittenda,  quse  protulit  Beugnot  (le  Comte)  Assisses  de 
Jerusalem  ou  Recueil  des  ourrages  de  jnrisprudence  compos^s  pen- 
dant  le  XIIP  siicie  dans  les  royaumes  de  Jerusalem  et  de  Chypre. 
Tome  n.  Assisses  de  la  cour  des  bourgeois.  Paris  MDCCCXLIII.  In- 
troduction  p.  XXI  sq.  et  p.  100,  101.  chapitre  CXLVII.  Hoc  capitulum 
integrum  hoc  loco  transscribere  ex  re  yisum  est,  quippe  quod  in  his 
ipsis  pactis  partim  innitatur.  Tenor  istius  talis  est : 

Ici  orris  de  quel  chose  ont  les  coumunes  cort  entre  iaus,  et  de 
quel  chose  il  ne  devent  faire  raison,  se  non  en  laCortRean  et  non  autre. 

Bien  sach^s  que  nule  des  coumunes ,  si  coume  sont  Veneciens 
et  Genevös  et  Pisans,  ne  deivent  avec  nule  cort  entre  iaus,  se  non  de 
leurs  gens  meysmes,  qui  ont  contrest  ensemble  de  yente  ou  d^achet, 
ou  d^aucunes  autres  courenances  quMl  ont  ensemble.  Bien  lespeyent 
condampner  leur  conceles  (i.  e.  consules)  de  V  arer,  ce  il  le  forfont, 
et  metre  en  leur  prison.  Mais  bien  sach^s  que  nul  coumune  n^  a  cort 
de  sane,  ce  est  de  cop  aparant,  ni  de  nul  murtre  ni  de  larecin  ni  de 
trayson  ni  de  herezerie,  si  com  est  patelin ')  ou  herege,  ni  de  rente 


')  Pttelin  in  Glossaria  operi  annexo  ezponitur :  ren^gat.   Versio  Italica, 
quam  edidit  Victor  Foucher   (T.  I,  1,  p.  249)  e  codice  S.  Marc! 
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de  maison  ni  de  terre  ni  de  Tigne  ni  de  jardin  ni  de  easau,  mais  toutes 
ces  choses  se  deivent  juger  et  finer  et  vendre  en  la  Cort  Reaa ,  et 
autre  part  ne  se  peut  faire  par  dreit  ne  par  Y  assise  de  Jerusalem. 
Et  se  nul  des  coumunes  juget  ou  faiset  juger  entre  iaus  aules  de  ces 
choses  qui  sont  desus  defendues,  si  ne  deit  riens  yaler,  par  dreit  ne 
par  Tassisse;  et  le  deit  tout  desfaire  la  Cort  Reau,  et  ne  deivent 
soufrir  le  tort  de  la  couroune. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  270:  Post  hcec  rogantibu»  baro-- 
nibiLS  in  Piolemaida  sive  Achon,  tä  Tyrum  obsideant,  taliter  con- 
veniuntt  tä  in  omni  civüaie^  quam  caperent,  Veneti  unam  rugam 
francham  habeanU  ecclesiam^  balneum,  clibanum,  mensuras  etiam 
bladi,  vini  et  oleh  fuw  amnia  libera  sint,  sictä  propria  regia,  Ei 
insuper  annuatim  trecentum  Bysantia  in  festo  apoatolorum  Petri  ei 
Pauli  de  funda  Tyri  habere  debeni.  Et  si  Venetus  cum  Veneto  cau- 
sam habueritt  secundum  ipsomm  morem  et  justitiam  judicabitur. 
Civitatum  etiam  Tyri  et  Äscalonos.  si  eas  capi  contigerit,  tertiam 
partem  cum  suis  pertinentiis  regaliter  et  libere  obtinebunt,  sicut 
rex  alias  duas  partes;  et  expensas  in  defensione  poneni  pro  rata. 
H(BC  in  scriptisy  sigillis  etjuramentis  prcßlatorum  et  baronum  con- 
firmata  sunt.  Et  additur^  quod  liberatns  de  carcere  rex,  aut  iUius 
successory  hwc  omnia  conßrmabit;  quod  si  facere  recusaverit,  pro 
rege  nequaquambabebitur. 

Marini  Sanuti  secreta  fidelium  crucis  3,  6,  10  (Gesta  dei 
per  Francos  ed.  Bongars.  T.  II,  p.  158):  Rex  deinde  Antiochiam 
profectus,  deliberatione  liabita  simul  cum  patriarchis  Antiocheno 
acJerosolymitanOf  ex  praedicto  evcntu  afßicta  nimis  orientali  eccle- 
sia  misit  legatos  ad  Calyxtum  Papam  secundum  simulque  ad  Domi- 
nicum  Michaelem,  Venetum  Ducem,  potentes,  ut  secundum  necessi- 
tatis  exigentiam  eis  providerent,  et  necessaria  ferrent  auxilia. 
Paratur  itaque  exercitus,  cui  praedictus  Dux  Venetus  praeficüur. 
Ibidem  eap.  11  (p.  lo9):  Tunc  quoque  Dominicus  Michael»  Dux 
Venetiarumf  ad  terrw  sanctiB  succursum  properans  propter  requi- 
sitionem  superiori  capitulo  factum,  apud  Cyprum»  de  Aegyptiot^um 
exercitu  infommttLs^   Babylonicam   classem   invasit.    Tantus  ibi 


exhibet:  come  4  de  T  iu fidel i  et  heretiei.  Et  hie  editor  de  paetis  8.  pri- 
Tilegits,  quie  Veneti,  Janaenses,  Pisani  in  Palästina  obtinuerunt,  plnra 
proiulit  pag.  250 — 255. 
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sanguis  est  effiunSf  ut  aqwB  ei  aSris  elementa  carrupia  eint:  ibi 
Turearum  eapttaneus  occistu  est,  nonnulU  vero  fuga  elapsi  9wU, 
Veneii  quoque  nequaquam  eoniinuo  rediere,  sed  versus  Aegjfptum 
procedenies,  si  forte  inimicis  Christiani  n&minis  nocere  valererU, 
Hsque  ad  eivitatem  Larim  navigantes,  decem  Turchorum  naves 
reperiwä  onustas  mercibus;  quarum  prada,  interfectis  heminibus, 
ditati  sunt.  Hoc  audito  barones  et  prwlaü  nuncios  ad  Ducem  mit- 
tunt  rogantes  post  sabttationem,  ut  cum  nobilium  comitiva  Jerusa* 
lern  veniat.  Ibi  a  cunctis  festive  suscipäur.  Intetrogantibui  vero^ 
n  terrm  sanetas  subvemre  intenderet  bellisque  Saracenos  atterere, 
hoc  sui  respandit  esse  propositi  causamque  adoentus,  Tunc  demum 
terra  tnarique  Tyrum  obsidere  disponunt  Conveniuni  quoque  cum 
Duce  barones  in  Ptolomagda  urbe^  ut  in  omni  urbe,  quam  caperent  1 
Venetü  unam  rugam  quietam  et  franeam  habeant^  unam  ecclesiam^ 
tmum  balneum^  unum  clibanum^  omniaque  sua  libera  et  franca, 
sicut  Bex;  in  Ptolomayda  quoque  facere  valeant  clibanum,  molen- 
dinum,  balneum^  mensuras  bladi,  vini  et  oleif  omnia  ista  Ulis  libera, 
sicut  et  Regi  concessa  sunt.  De  Tyro  quoque  annuatim  trecentos 
Bizantios  in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  defontico  dari  (1.  dare) 
debent.  Et  si  Venetus  cum  Veneto  causam  habueritp  secundum  ipsO' 
rum  morem  et  justitiam  judicabitur.  Civitatem  etiam  Tyri  et  Asca- 
hnw,  si  eas  capi  contingai,  tertiam  partem  regaliter  et  libere  obti- 
n^nmt,  sicut  Rex  alias  duas.  Verumtamen  in  defensione  terrm 
sanctiB,  secundum  quod  tertias  partis  redditus  convenienter  tolerare 
possent,  in  commune  servitium  Regis  defensores  habere  tenebantur. 
Fuerunt  et  alias  convenientim  mutuas;  sed  ist(B  in  scriptis  redactcß 
et  sigiUis  praslatorum  ac  baronum  munitas  ac  juramento  ßrmatce, 
Ädjunctumque  esty  quod  liberatus  de  carcere  Rex  aut  illius  succes- 
sor  hasc  omnia  confirmabit ;  quod  si  facere  noluerit,  pro  Rege  nequa- 
quam habebitur.  Idem  cap.  12(p.  160) :  CivitateiTjro)  igiturperde- 
ditionemaccepta,  inturribusponunturvexiüa:  primo Regis,  secundo 
Venetiarum  Ducis,  tertio  Tripolitani  Comitis^  MCXXIV ultimo  JuniL 
Fulcherius  Carnotensia  in  Gestis  peregrinantium  Fran- 
eonim  cap.  LIV.  (Gesta  dei  per  Fraocos  ed.  Bongars.  T.  l,  p.  436) : 
Anno  a  domino  Jesu  Christo  nato  millesimo  centesimo  vigesimo 
quarto  (tertio),  cum  natale  salvatoris  iam  in  Bethleem,  quam  in 
Jerusalem,  ut  decuit,  celebrassemns,  cui  celebritati  Dux  Veneticorum 
cum  suis  devotis  interfuit,  confirmatum  est  communi  et  gratuita 

Fontes.  XII.  6 
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voluntate  sub  jurejurando,  obstdionem  circa  Tyrum  vel  Äschalonem 
post  Epiphaniam  agere.  Ha  usque  Achon  profecti  disposueruni 
una  cum  VeneticU,  Tyrttm  adire  et  obsidere,  Patriarcha  quidem 
cum  suis  subdiiis,  Dax  vero  cum  nauti$  et  navibu»  suis;  quod  fae- 
tum  est  decimo  quitäo  kalend.  Martiu  —  Ibid.  cap.  LVI,  p.  440: 
Expletis  autetn  apud  Tgrunit  praut  oportuitt  negotiis  et  tripartUa 
divisione  dispositis,  et  etquiparatione  congrua^  duaJbus  proportiom^ 
bus  regice  scilicet  potestati,  et  tertia  herediiario  jure  Veneticis  tarn 
in  urbe,  quam  in  portu  sigiUatim  contraditis,  recesserunt  omnes  ad 
sua.  Adde  Htstoriam  Hierosolymitanam  (Gesta  dei  per  Francos  T.  I, 
p.  620). 

Guilielmus  Tyr.  12,  24  (Oesta  dei  per  Francos  ed.  Bon- 
gars. T.  I,  p.  829  sq.):  Dominus  vero  Patriarcha  Hierosolymiia- 
nus  Gormundus*)y  dominus  quoque  Wilelmus  de Buris  regni 
constabularius  et  procurator,  Paganus  quoque  regius  cancellarius 
una  cum  Archiepiscopis,  Episcopis  et  cceteris  regni  proceribus 
audientesy  quod  Dtuv  VenetuB  cum  navali  exercüu  nostris  appU- 
cuisset  littoribus  et  de  hostibus  ita  gloriose  triumphasset,  misenmt 
nuncios  ad  cum,  viros  prudentes  et  konestosy  qui  eum  et  populi 
Venetorum    primores    exercitusque    capitaneos    ex 
parte  domini  Pafriarchw,  principum  et  populi  salu- 
tarenty  etconceptam  de  eorum  adventu  IcBtitiamsigni- 
ficarenty    invitantes   cos,    ut   regni    commoditatibus 
indifferenter  tanquam  cives  et  domestici  frui   non 
dubitarent;  paratos  se  esse  asserentesy  humanitatis 
legibus   et  plena   hospitalitatis  gratia  se  eos  velle 
tractarcy  prout  decebat,  habere propositum.  bux ergo^ 
ut  et  loca  sancta  diu  ante  concepta  devotione  videret^  et  princtpi- 
bus,  qui  se  tarn  benigne  inmtaverant,  loqueretur,  relictis,  qui  classe 
prceessent,  viris  prudentibuSy  ipse  cum  maioribus  ejusdem  populi 
Hierosolymam  venu,    übi  honeste  susceptus  et  cum  multa  tractatus 
honorificentia  natale  domini  celebravii.   Dbi  etiam  a  regni  princi" 
pibus  diligenter  commonitus,  ut  Christi  servitio  et  incremenio  regni 
se  ad  tempus  aliquod  manciparet,  respondity  quod  ad  hoc  spe- 
cialiter  venerit^et  ad  hoc  tota  ejus  dirigebatur  inten- 
tio.  Factum  est  ergo  de  communi  consiliOy  quod  prwsente  domino 

')  ed.  1. 1564:  Guaremundut. 
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PaMareha  ei  reliquis  ejuadem  regni  prindpibus  canpenü  inier  eosp 

guibusdam  pactis  intervenientibusj  ut  cUteram  de  maritimis  urbibus, 

Tyrum  videUcei  et  Äscalonam  obsiderent;  nam  aluB  per  dei 

graüam  a  torrente  Aegypti  U9que  ÄnHochiam  omnes  in  nostram 

pervenerani  dicumem.   Verum  hie^  dum  noetrorum  voluniates  ad 

Varia  rapiuntur  desiderta,  res  in  periculosam  pene  deseendit  aUer- 

eaüanem.  Nam  Hierosolymitw,  Ramatemes.  Joppenses, 

Neapolitani  et  qui  in  finihus  herum  erant^  magnopere  nUeban" 

iur,  ut  ad  ebsidendam  Asoalonam  proficiseerentur;  erat  enim 

vicinior^  et  minus  laboris  et  sumptuum  videbatur  exigere.  Ät  vero 

AccanenseSy  Nazareni,  Sydonii,  Berytenses,  Tybe- 

riadensesy  Biblii  et  ceterarum  maritimarum  urbium  habitato- 

res  versus  Tyrum  dirigendos  esse  contendebant  exercitus,  alle- 

ganteSy  quod,  cum  civitas  esset  nobilis  et  munitissinuif  totis  viribus 

elabarandum  erat,  ut  in  nostram  cederet  potestatem,  ne  aliquando 

hostibuM  passet  esse  occasio,  ut  ad  nos  gratia  recuperandw  regionis 

et  totius  provinciw  per  eam  haberent  ingressum.  Sic  ergo  per  hanc 

votorum  dissonantiam  res  in  periculosas,  ut  dianmus,  pene  pervenit 

inducias.  Placuit  tandem,  guibusdam  mediantibus,  sorte  definiri 

hujusmodi  contraversiam:  sortis  autem  forma  non  multum  ab  hone-  ' 

State  abhorrebat.    ConscHpserunt   enim  in  membranis  codicillös 

duos,  aUerum  Tyri  mentionem^  alterum  Ascalonas  continentes, 

et  stqper  altare  chartulas  Utas  locaverunt,  assumentes  unwn  de 

pueris  innocentibus  et  parentes  non  habentem,  cui  data  est  optio, 

ut,  quam  velit  illarum,  assumat;  et  utrius  ülarum  urbium  nomen 

secum  attuleritf  ad  ülam  uterque  exercitus  sine  quwstione  diriga- 

tur.  Cecidit  ergo  sors  super  Tyrum.  Hoßc  a  senioribus  guibusdam 

audivimuSy  qui  constanter  asserebant»  se  prasdictis  omnibus  inter- 

fitisse.  Confirmato  ergo  hoc  consilio,  dominus  Patriarcha  et  inclyti 

regionis  iUius  simul  cum  populo  universo  in  civitatem  conveniunt 

Acconensem;  nam  Veneticorum  classis  in  ejusdem  portu  civita- 

tis  tuta  statione  locata  erat.  Prcebitis  ergo  corporaliter  juramentis, 

quod  in  finibus  pactorum  fideliter  ab  utraque  parte  staretur,  prosor- 

dinatis,  quw  ad  hujusmodi  opus  solent  esse  necessaria,  decimo 

quinto  kal  Martii  urbem  prwdictam  gemina  vallant  obsidione. 

Idem  ibid.  cap.  25 :  Sed  ut  nihil  antiquitatis  eorum,  quw  inte- 

rtm  occurrunt,  prcßtereamus.  Übet  rescriptum  privilegiip  consonan- 

tiam  pactorum  inter  Venetos  et  principes  regni  Hierosolymorum 

6* 
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continentis,  ad  maiorem  verum  gestarum  evidetUiam  ponere^  qtwd 
sie  habet:  In  nomine  cett. 

Guilielmus  Tyr.  13,  14  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  Bon- 
gars.  T.  I,  p.  841):  Triparüta  ergo  civüate  (Tyro),  duabus  da- 
mino  Regif  tertia  Venetis»  aecundum  quod  pactis  prius  fuerai  inser- 
tum,  assignatay  cum  mulia  UBÜtia  et  plena  jucunditate  singuU  ad 
propria  remearuni.  Capta  est  auiem  eadem  civiiaa  et  nomini  resH- 
tuta  Christiano  tertio  kal,  Julii,  anno  ab  incamatione  domini 
M.  C.  XXIV,,  regni  vero  domini  Balduini,  regis  Hierosolymorum 
aecundi,  anno  sexto. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  saneti. 

Tempore,  quo  Papa  Calixtus*)  seeundus  et  quintus^)  Hen- 
ricus  Romanorum  Imperator  augustus,  paee  eodem  anno  inter 
regnum  et  sacerdotium  super  annuli')  et  baculi  controuersia, 
celebrato  Rome  coneilio,  deo  auxiliante  peracta,  alter  ^)  Roma- 
nam  ecclesiam,  alter  ^)  regnum  regebat '^),  Dominicus  Michaelis, 
Venetie  Dux,  Dalmatie  atque  Croatie  regni  princeps,  innumera 
dassium  militieque  multitudine,  prius  tamen  ante  importuosas 
Asealonis  ripas  paganorum  elassium  regis  Babilonie  grauissima 
strage  facta,  demum  in  Jerusalem  partes  ad  necessarium  Chri- 
stianorum  patrocinium  uictoriosus  advenit^). 

Rex  quippe  Balduinus  Jerusalem  seeundus  tunc  teroporis, 
peccatis  nostris  exigentibus,  sub  Balac,  principe  Parthorum,  pa- 
ganorum laqueo  cum  pluribus  alijs  captiuus  tenebatur.  Propter  ea 
nos  quidem  Warmundus  ^),  gracia  dei  sanete  ciuitatis  Jerusalem 


^)  Cal ixtu 8  papa  Bongars. 
')  sie  recte  Bong,  quartus  aß.  LA. 
'}  anuali  a  manu  prima;  correxit 
secunda  LA.;  anuli  LP. 


^)  alierque  ß.  LA. 
^)  aica.  Bongars.  regebant/3.  LA. 
')  VarmundusLA.  Gormundns 
constanter  Bongars. 


*)  Lebret,  qui  hunc  loeum  allegat,  ita  legit:  Dom.  Mich.  Dux  Venetiarum 
atque  DalmaticB  et  regni  Jerusalem  prirtceps  inn,  el.  m.  m.  pr.  i.  a.  imp.  A, 
rip.  pag,  dehdlavit  ela9$em  regis  Bahylonia,  gr.  str,  f,  d,  in  J.  p,  ad  nee. 
Chr.  vict,  advenii. 
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Patriarcha,  com  nostre  ecclesie  confratribus  suffraganeis,  domino 
Willelmo  de  Buris')  constabolario,  et  Pagano  cancellario,  no- 
biscum  tocius  regni  Jerusalem  soeia  baronum  militia  coniuneta, 
Aehon')  in  ecclesia  sanete  crueis  conuenientes ,  eiusdem  regis 
Balduini  promiasiones  secundum  litterarum  suarum  et  nuntiorum 
prolocutiones ,  quas  eidem  Veneticorum  Duci  suos  per  nuntios 
usque  Venetiam  ipse  rex  mandauerat,  propria  nostra  et  episco- 
ponim  siue  canceliarij  manu  pacisque  osculo,  proutordonoster') 
exigit,  datis;  omnes  uero  barones,  quorum  nomina  subscripta 
sunt,  super  sancta  euangeha  subscriptas  depactionum  conuen- 
tiones  sanctissimo  euangeliste  Marco  predicto  Duci^)  suisque 
successoribus  atque  genti  Veneticorum,  simul  statuentes  afBr- 
mamus,  quatinus  sine  aliqua  contradictione,  que  dicta,  et  quem- 
admodum  inferius  subscripta  sunt,  ita  et  rata  et  in  futurum 
illibata  sibi  sueque  genti  imperpetuum  permaneant.  Amen. 

In  Omnibus  scilicet  supradicti  regis  eiusque')  successorum 
sub*}  dominio  atque  omnium  suorum  baronum  ciuitatibus  ipsi 
Yenetici  ecclesiam  et  integram  rugam  unamque  plateam  siue 
balneum,  nee  non  et  furnum  habeant,  jure  hereditario  imperpe- 
tuum possidenda,  ab  omni  exactione  libera,  sicut  sunt  regis  pro- 
pria. Verum  in  plathea  Jerusalem  tantum  ad  proprium  babeant, 
quantum  rex  habere  solitus  est.  Quodsi  apud  Achon  furnum, 
molendinum,  balneum,  stateram,  modios  et  buzas,  ad  uinum, 
oleum  uel  mel  mensurandum,  in  uico  suo  Venetici  facere  uolue- 
rint,  Omnibus  inibi  habitantibus  absque  contradictione,  quicum- 
que  uoluerit,  coquere,  molere,  balneare,  sicut  ad  regis  propria, 
libere  liceat;  set  modiorum,  statere  atque  buze  mensura^)  hoc 
modo  uti  liceat.  Nam  quando  Venetici  inter  se  negociantur  cum 


1)  Vilielmo  d.  B.  LA.  Wilelmo 

deburis  LP. 
*y  Ach  OD  e  Bong. 
'}  nostri  LA. 


*)  Ducisß« 

*)  sie  ß.  LA.  eiusdem  a. 

*)  8ub  om.  j3. 

^)  sie  o.  mensuris  J3.  LA. 
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proprijs»  idem  Veneticorum  mensuris  mensurare  debent.  Com 
uero  Yenetici  res  suas  alijs  gentibus  uendunt  cum  suis,  idem 
Veneticorum  mensuris  proprijs  uendere  debent  Quando  antem 
Venetici  ab  aliquibus  gentibus  extraneis,  quam  Veneticis,  con- 
mercio  aliquid  accipientes  comparant,  cum  regijs  mensuris  dato 
precio  accipere  licet.  Ad  hec  Venetici  nuUam  penitus  dationem 
uel  secundum  usum  uel  secundum  ullam  rationem,  uidelieet 
nuUo  modo  intrando^  stando»  uendendo,  comparando  uel  mo- 
rando  aut  exeundo,  de  nulla  penitus  causa  aliquam  dationem 
persoluere  debent,  nisi  solum,  quando  ueniunt  aut  exeunt  cum 
suis  naaibus  peregrinos  portantes.  Tunc  quippe  secundum  regia 
consuetudinem  terciam  partem  ipsi  regi  dare  debent ;  unde  ipse 
rex  Jerusalem  et  nos  omnes  Duci  Veneticorum  de  funda  Tyri 
ex  parte  regis  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  trecentos  in  uno 
quoque  anno')  Bizantios  Sarracenatos ^)  ex  debiti  condieione 
persoluere  debemus. 

Vobis  quoque  Duci  Venetie  et  uestre  genti  promittimos, 
quod  nichil  plus  accipiemus  ab  illis  gentibus,  que  uobiscum  ne- 
gociantur»  nisi  quantum  soliti  sunt  dare,  et  quanta  accipimus  ab 
illis,  qui  cum  alijs  negociantur  gentibus.  Preter  ea  illam  eiusdem 
rüge  Achon  (platee*)  partem,  unum  caput  in  mansione  Petri  Zanni, 
aliud  uero  in  sancti  Dimitrii  monasterio  firmantem,  et  eiusdem 
rüge  aliam  partem,  unam  machomariam^)  et  duas  lapideas  man- 
siones  habentes,  que  quondam  casule  de  Cannis  esse  soleboint, 
quam  rex  Balduinus  Jerusalem  primus  beato  Marco  dominoque 
Duci  Ordolafo*^}  suisque  successoribus  in  Sidonis  acquisicione 


*)  anno  om.  oc 

^)  Saracenos  LP. 

')  sie  a.  platee  quaai  expositionis 
gratia  additum,  und^  parenthesin 
posuimus,  eiusdem  fuge^ue 
Achon  plathee  ß.  eittsdem 
plathee    partem    rugeque 


Achon  LA.   eiusdem  platese 

rugieque     Accon      partem 

Bong. 
*)  machomeriam  ß.  LA.   mate- 

riariam  Bong. 
^)  in  pergameniB   est   compeudium 

scriptur». 


Pactum  Warmundi.  87 

dedit,  ipsas,  inquam,  partes  beato  Mareo  uobisque  Dominico 
IGchadi,  Venetie  Duci,  uestrisque  suecessofibus  per  presentem 
paginam  confirmamusy  uobisque  potestatem  eoncedimus  tenendi, 
possidendi  et  quicquid  uobis  iade  plaeuerit,  iinperpetuuin 
faeieadi. 

Super  etasdem  atttem  rüge  alta  parte  a  domo  Bemardi  de 
Nouocastello,  que  quottdam  Johannis  faerat  Juliamy  usque  domum 
Guiberti  ^)  de  Jopen^  generia  Laude*)«  recto  tramite  proee* 
dente,  uobia  eaDdeoli  quam  n%  h^kmorit,  potestatem  penitus 
damus. 

Quin  etiam  nullus  VenetieOrum  in  totius  terre  regia  suo* 
nimque  baronum  dominio  aliquam  dationera  in  ingrediendo  uei 
ibi  morando  aut  exeundo  per  ullum  ingenium  dare  debeat; 
set^)  sie  liber,^  aieut  in  ipsa  Venetia  sit. 

Si  uero  aliquod  placHum  uel  alicuiua  negocij  litigatioaeni 
Venetieua  erga  Veneticum  habaerit^  in  curia  Venetieorum  difR^ 
niatur ;  ud  si  aUquis  uersus  Venetidim  quereilan  ant  Ktigatio» 
nein  se  habere  crediderit^  in  eadem  VeneticorMi  curia  determi- 
netur.  Verum  si  Veaeticus  super  quenüibet  alhim  hominem^ 
quam  Veneticum «  damoren  fecerit,  in  curia  regis  emendetar« 
Insuper,  si  Veneticus  ordinatus  uel  inordiaatus»  quod  nos  sine 
lingua  dicimus«  obierit,  res  sae  in  poteartatem  Venetieoram 
reducantur. 

Si  uero  aliquis  Veneticomm  mi^gimn  passua  faerit^  niri*- 
lom  de  suis  rebus  patiatur  dampnuoi.  St  naufragia  mortuu« 
fuerit,  suis  beredibus  aut  alijs  Venetieis  res  sue  rettaMfites 
reddantur.  . 


^)  Guberti  Jopen  ß.  a  est  lace- 

ratuni. 
*}  ti«  Bongtr*.  aß:  geftUande. 

•LA.:  giiilande.  LP.:  generi 

Lande. 


')  8  e  t  om.  a. 
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Preter  ea  super  euiusque  ^)  gentis  burgenses  in  uico  et  domi- 
bos  Venetorum  habitantes  eandem  iusticiam  et  consuetudines, 
quas  rex  super  suos,  Venetici  babeant. 

Denique  duarum  ciuitatum,  Tyri  et  Ascalonis,  terciam  par- 
tem  cum  suis  pertineDcijs,  et  tertiam  partem  terrarum  omDium 
sibi  pertinencium  a  die  sancti  Petri  Sarraeenis  tantum  seruien- 
tium^),  que  non  sunt  in  FVancorum  manibus,  alteram  quarum, 
uel,  si  deo  auxiliante  utramque  per  eorum  auxilium  aut  aliquod 
ingenium  in  Christianorum  potestatem  Spiritus  sanctus  tradere 
uoluerit,  illam,  inquam,  terciam  partem,  sicut  dictum  est,  libere 
et  regaliter,  sicut  rex  alias  duas'),  Venetici  habituri  inperpetuum 
sine  alicuius  contradietionis  impeditione  iure  hereditario  pos- 
sideant. 

Uniuersaliter  igitur  supradietas  conuentiones  ipsum  regem, 
deo  auxiliante,  si  aliquando  egressurus  de  captiuitate  est,  nos 
Warmundus  Jerusalem  Patriareha  confirmare  per  euangelium 
faciemus;  si  uero  alter  ad  Jerosolimitanum  regnum  in  regem 
promouendus  aduenerit,  aut  superius  ordinatas  promissiones, 
antequam  promoueatur,  sicut  ante  dictum  est^),  ipsum  firmare 
faciemus ;  alioquin  ipsum  nullo  modo  ad  regnum  prouebi  assen- 
tiemus.  Similiter  easdem  et  eodem  modo  confirmationes  baro- 
num  successores  et  noui  futuri  barones  facient. 

De  causa  uero  Antiochena ,  quam  uobis  regem  Balduinum 
secundum  sub  eadem  constitutionis  depactione  promisisse  bene 
scimus,  in  Antiocheno  principatu  se  uobis  Venetieis  daturum, 
uidelicet  sie  in  Antiochia ,  sicut  in  ceteris  regis  ciuitatibus ,  si 
quidem  Antiocheni  regalia  promissionum  federa  uobis  attendere 
noluerint: 


^)  super  cuius  BoDg. 
*)  seruitium  a. 
')  alias  add.  LA. 


^)  hunc  ante  dictum  eoDtra 
ctum  ips.  etc.  LA. 
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No8  idem  Warmundus  Jerusalem  Patriarcha  cum  nostris 
episcopis,  clero,  baronibus  populoque  Jerusalem ,  eonsUium 
et  auxilium  uobis  dantes,  quod  nobis  dominus  Papa  inde  sub- 
scripserit,  bona  fide  totum  adimplere,  et  hoc  et  omnia  superiora 
ad  honorem  Yeneticorum  facere')  promittimus. 

Ego  Warmundus,  dei  gracia  Jerosolimorum  Patriarcha, 
propria  nostra  manu  supradicta  confirmo. 

Ego  Ebremarus,  Cesariensis  archiepiscopus ,  hec  eadem 
similiter  confirmo. 

Ego  Bemardus'),  Nazarenus  episcopus,  similiter  con- 
firmo. 

Ego  Asquitinus^),  Betheleemita  episcopus,  similiter  con- 
firmo. 

Ego  Rogerius^)  Liddeus,  sancti  Gregorii')  episcopus,  simi- 
liter confirmo. 

Ego  Gildoinus,  abbas  sancte  Marie  uall.  Josaphe"),  simili- 
ter confirmo. 

Ego  Girardus^),  sancti  sepulchri  prior,  similiter  confirmo. 

Ego  Aicardus^),  prior  templi  domini,  similiter  confirmo. 

Ego  Amaldus,  prior  montis  Syon,  similiter  affirmo. 

Ego  Willelmus  de  Huris,  regis  constabularius ,  similiter 
affirmo. 

Data  apud  Acbon  per  manum*)  Pagani,  regis  Jerusalem 
cancellarij,  anno  M?  Cf  xi!  iij.  Indictione  secunda. 


*)  facere  om.  J3.  LA. 

*)  Bernardus    LP.    Bong.    Ber. 

aß.  LA. 
*}  AliqaitiDUS  LA.  Alqnitiniis 

LP. 
*}  Liddeus  Boger  LA.  Boglid- 

deas  LP.  Bogerius  Liddeo- 

81  s  Bong. 


ft)  Georgiiß.LA. 

*)  Josaphat  Bong. 

^)  Girartius  ß.  om.  LA. 

*)  Dicardii8(?)a.  Alicardns  j3. 

9)  maotta  ß. 


90  BaLDUINI  n  HlBROSOL.  CoNCESSIO. 

XLL 
PrtTilegiiM  «•■eessUnis  faettn  per  ttldiiiim  regem  JeregelymiUiiii, 
sauet«  laree  et  Biel  Venlilee  Ilehaelt  stisfie  sveeesserlbts  et 

kar«iib«8. 

Lib.  Alb.  fol.  150 — 1S2.  Lib.  Pact.  I,  48.  Ambrosianus  cod. 
ad  calcem  Muratori  p.  27S.  Respicit  hoc  Privilegium  donatio  Vitalis 
Michaelisa.  1164.  LänigLi.  IV,  p.  1529.  Cfr.  Martin  daCanal, 
la  cronique  des  Veniciens,  Arch.  stör.  ital.  VIII,  p.  298  sq. 

Andreas  Dandulus  ed.  cit.  p.  273:  ^Mortuo  BalacK  Baldui- 
nu8  rex  Bierusalem,  promissa  pecunia,  daüsque  obsidibus  post 
captivitatem  XVIII  mensium  Über  AnHochiam  rediü^  et  etnmKo 
postea  Prwlaiorum  et  Baronum  pacta  Venetis  promüsa  integralUer 
approbavif* , 

In  nomine  aancte^)  et  indiiüdue  trbitatifl«  jmtris  et  filii 
et  Spiritus  saneti.  Amen. 

Hec  «unt  conaentiones ,  quas  Balduinus,  rex  Jerusalem 
Latinorum  seeundus,  fecit  sancto  Marco  et  Dominico  Michaeli 
suisque  successoribus  et  baronibus  secundum  prolocutiones  litte- 
rarum  et  nuntiorum  suorum,  antequam  eaptus  esaet,  eis  desti- 
nare,  consilio  patriarcharum  et  antistitum  et  principis  Antioceni, 
nee  non  utrorumque  baronum,  videlicet  JerosoUmorum  et  An- 
tiochenorum,  postmodum  a  Varamundo  ^)  domino,  Jerosolimomm 
patriarcha,  et  episcopis  eiusdem  patriarchatus  secundiaa  suum 
ordinem  concessas'),  atque  a  baronibns  sacramentali  manu  con* 
firmatas^)  in  ecclessia  sancte  crucis  apud  Achon. 

In  Omnibus  scilicet  ciuitatibus  dominioque  predicti  regis  et 
omnium  baronum  suorum  Venetici  ecclesiam  et  integram  rugam 
unamque  platheam  et  balneum,  nee  non  et  furnum  habeant,  iure 
hereditario '^)  possidenda«  ab  omni  exactione  libera«  sicut  sunt 
regis  propria. 


^)  add.  Ambros.  apud  Mural. 
')  Wermundo   LP.    Yarmundo 
Mur. 


')  coDcessa  Mur. 
*)  confirmata  Mur. 
^)  hereditatia  Mur. 
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In  niga  uero  Jerusalem  Yenetici  tantam  ad  proprium  ha- 

beant,  quantum  ipae  rex  habere ')  soiitoa  est.  Qaodsi  apud  Aehon 

fiirBum»  molendinnm  aut  balneum,  sttteraa  aiue  modios  et 

buzam')  ad  Qinum»  oleum  uel  mel  mensurandum  in  uico  suo 

faeere  uoluerint,  libere  lieeat  omnibus  inibi  babitantibos,  qui- 

eomque  uoluerit '),  abaque  omni  eontradictione  pretio  suo  quo- 

quere,  möllere,  balneare  et  menaurare^).  Preterea  iUam  eiusdem 

platbee  (^euj  rugue')  Aehon  partem,  quam  primus  rex  Baldui- 

nus  beato  Marcho  et  domino  Duci  Ordelafo  suisque^  succes- 

sorÜHis  in  acquisitione  Sydonis  dedit,  eidem  euangeliste  Marco 

nobisque  Dominico  ^)  Michaeli,  Venetie  Duci,  uestrisque  aucces* 

acribus  per  preaentem  paginam  confirmamus,  rugam  dico^  unum 

Caput  in  manstone  Petri  Zanni,  aliud  uero  in  saneti  Dimitrij 

monaaterio  firmantem;   et  eiusdem  rüge  aliam  partem^  unam 

machomariam  et  duas  lapideas  mansiones  habentes,  que  quon- 

dam  casule  de  Cannis  esse  solebant ;  uobisque  potestatem  cob" 

eedimus  tenendi^  possidendi  et  quicquid  uobis  inde  placuerit, 

imperpetuum  ^  faciendi.  Super  eiusdem  autem  rüge  alia  parte 

a  domo  Bemardi*)  de  Nouocasteilo ,   que  quondam  Johannis 

fuerat   Julian!,    usque    domum  Guberti   de  Jopen*^),    generi 

Laude,  recto  tramite  procedente,  uobis  eamdem,  quam  rex  ha* 

buerit'*),  potestatem  penitus  damus.  Quin  etiam  nullus  Vene- 

ticorum  in  tota  terra  dominioque  regis  suorumque  baronum 

nullam  dationem*)  morando  uel  egrediendo  per  ullum  ingenium 


')  om.  Mnr. 

^)  doram  Mur. 

')  qvic.  roh  oiaa.   in.    h.    LP. 

qiiic.  Tol.  in   omn.  inibi    h. 

Mnr. 
*)  pr.    8.    coquere    moll.    bai- 

neari  et  m.  LP.  et  Mur. 
*)  rüge  LP.  et  Mur.  I 

*)  in  ingrediendo  aut  in  dominio  regit  morumque  haranmm  hec  additlfur. 


*)  Duci  .  .  .  ftuisque  LP.   Duci 
Gr. . .  8.  Mur. 

n  dictt^Mur. 

^)  in  perp.  placuerit  Mur. 

*)  Bernarde  Mur. 
^^)  Gumberti  de  Jopen  Mnr. 
^^)  om.  Mnr. 


92  BaLDUINI  II  HlEBOSOL.  CoNCESSIO. 

dare  debeat,  set  über  ^)  ubique  dominij  regis  suorumque  baro- 
num  sicut  in  ipsa  Venetia  sit'),  excepto,  quando  cum  naaibus 
exeuDt  peregrinos  portantes.  Tudc  quippe  secundum  regis  con- 
suetudinem  terciam  partem  ipsi  regi  dare  debent');  unde  dos 
onmes  Duci  Veneticorum,  de  funda  Tyri  ex  parte  regis  in  festo 
apostolorum  Petri  et  Pauli  trecentos  in  uno  quoque  anno  Bizan- 
tios  Sarracen.  ex  debiti  condieione  persoluere  debemus. 

Si  uero  aliquod  plaeitum  uel  litigationem  Veneticus  erga^} 
Veneticum  habuerit,  in  curia  Veneticorum  determinetur ;  uel 
etiam,  si  aliquis  hominum^)  uersus  Veneticum  querellam  aut 
litigationem  habuerit,  in  eadem  curia  Veneticorum  difßniatur^). 
Verum  si  Veneticus  super  quemlibet  alium  hominem  quam  Vene- 
ticum clamorem  fecerit,  in  curia  regis  emendetur. 

Insuper  si  Veneticus  ordinatus  uel  inordinatus,  quod  nos 
9ine  lingua  dicimus,  obierit,  res  sue  in  potestatem  Veneticorum 
redeant. 

Si  etiam  aliquis  Veneticorum  naufragium  passus  fuerit, 
de  rebus  suis  nullum  patiatur  dampnum;  set  si  in  ipso  naufra- 
gio  mortuus  fuerit,  heredibus  suis  aut  Veneticis  res  sue  rema- 
neant. 

Preterea  super  burgenses  cuiusque  gentis,  [si]  sint  in  uicis 
eorum^)  habitantes,  et  super  domos  eorum  easdem  iusticias  et 
consuetudines,  quas  rex  super  suos  habet,  Venetici  habeant. 

Denique  duarum  ciuitatumy  Tyri  et  Ascalonis,  terciam  par- 
tem cum  suis  pertinencijs,  et  terrarum  sibi  pertinencium  a  die 
sancti  Petri  Sarracenis  tantum  seruiencium,  que  non  sunt  in 
manibus  Francorum,  quas  deus  sua  misericordia  per  eorum 
auxilium  et  laborem  aut  aliquod  ingenium  Christianorum  manibus 


*)  liberi  Mur. 
')  sie  exe.  Mar. 
')  debeantMar. 
*)  contra  Mar. 


*)  homo  Mar. 

*)  determiDetur  vel  diff.  Mur. 

^)  si  in  vicis  eor.  sint  hab.  Mur. 
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tradiderit,  libere  et  regaliter  Venetici  habeant,  fiicut  rex  alias 
duas,  et  possideant. 

Venintamen  in  deffensione  terre»  secundum  quod  tereie 
partis  redditus  conaenienter  tollerare  poterunt'),  in  comune 
seruitium  regis  defensores  habebunt'). 

Ego  itaque  Balduinus,  per  dei  gratiam  rex  Jerusalem  Lati- 
norum  seeundus,  ad  regnum  Jerosolimitanum  de  Anthiocena') 
terra,  ubi  diu  post  meam  liberationem  moram  feceram,  ueniens, 
auditis  et  uisis  conuentionibus ,  quas  me  absente  Varmundus^), 
Jherosolimorum  Patriarcha  cum  clero,  et  barones  cum  populo, 
Dominico  Michaeli,  Yeneto  Duci,  suisque  successoribus*)  secun- 
dum priuilegium  ipsorum  affirmauerant,  quas  me  confirmaturum 
Ulis')  promiserant,  has  quidem  supradictas  uniuersaliter  eon- 
uentiones,  secundum  quod  priuilegium  hoc  continet,  concedo  et 
confirmo,  et  mee  auctoritatis  sigillo  obseruandum  corroboro, 
quatinus  nostro  nostrorumque  heredum  et  successorum  tempore 
imperpetuum  inuiolabiliter  permaneat'). 

Ego  Varmundus^),  dei  gracia  Jherosolimorum  patriarcha, 
propria  manu  supradicta  confirmo. 

Ego  Ebremanus"),  Cesariensis  archiepiscopus ,  hec  eadem 
simiiiter  confirmo. 

Ego  Bemardus,  Nazarenus  episcopus^,  similiter  confirmo. 

Ego  Aquastinus  *^ ,  Betheleemita  [epücopus],  similiter 
confirmo. 

Ego  Roeldeus,  episcopus")  similiter  confirmo. 

Ego  Henfredus  de  Corone^*)  similiter  affirmo. 


')  poterint  Mur. 

*)  htbeant  Hur. 

*)  Antiochena  LP.  Mur. 

^)  Wermundus  LP. 

»)  ilHMur. 

*)  permanetot  Mor. 

0  Werm.LP. 

*)  ei  Venei.  adicit  Mur. 


*1  Ebremarus  Mur. 
*)  a  r  c  h  i  e  p.  Mur. 

^®)  Aquist.  LP.  Asquetinus  Mur. 

^*)  Roaldua  Tiberiensis  ep.  LP. 

Rofi^erusLidenais  ep.  Mur. 
^')  Enfredus  de  Torone  ep.  s. 

Mur. 
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Ego  Guido  Miliaco')  similiter  afBrmo. 

Ego  Radus  de  Fontanellis^  similiter  affirmo. 

Ego  Goffredu8  Tortus*)  similiter  affirmo. 

Ego  Rainerius  de  Bruso^)  similiter  affirmo. 

Ego  Guido,  Lidensis^)  dominus,  similiter  affirmo. 

Ego  Guipertus  de  Caipha^  similiter  affirmo. 

Ego  Balduinus  ^},  abbas  sanete  Marie  de  Josaphat,  similiter 
affirmo. 

Ego  Gerardus,  sancti  sepulchri  prior,  similiter  confirmo. 

Ego  Aicardus^,  prior  templi  domini,  similiter  affirmo. 

Ego  Arnaldus*),  prior  montis  Syon,  similiter  affirmo*^. 

Ego  Raimundus,  procurator  hospitalis  Jerusalem,  similiter 
affirmo. 

Ego  Guilielmus  de  Buris"),  Tyberiadis  "),  similiter  affirmo. 

Ego  Jopensis,  Jugir  ^^)  dominus,  similiter  affirmo. 

Ego  Gualterius  Brisebarre,  Berritti**)  dominus,  similiter 
affirmo. 

Ego  Eustachius  Granerius  similiter  affirmo. 

Ego  Romanus  de  Podio  similiter  affirmo. 

Ego  Hugo ")  de  Sagano  *•),  magister  militum  templi,  simi- 
liter affirmo. 

Data  apud  Achon  per  manus  Pagani,  regis  Jherusalem 
eaneellarij,  anno  domini  millesimo  eentesimo  xxr?^^),  indictione 
tereia,  sexto  nonas  Madij. 


^)  de  Milliaco  Mur. 

>)  Radulfus  de  F.  LP.   Rodul- 

phu8  de  F.  Mur. 
')  om.  Mur. 
*)  deBurgo  Mur. 
^}  Hugo  Lud.  Mur. 
*)  Caiphas  Mur. 
^)  Goldumus.  .  .vallisJos.  M. 
^)  Acchardus  Mur. 
*)  Arnardus  Mur. 


*®)  Margini  adscript  Sion. 

^«)  Vau.  deBujersMur. 

1«)  Tib.LP. 

^')  Jopensius    Vigir    LP.     Ugo 

Joppensisdom.  Mur. 
")  BerithüLP.  Valteriua  Bri- 

bare  Benthy  dorn.  Mur. 
")  Ugo  LP.  Mur. 
*•)  Pagano  Mur. 
*')  MCXXX.  Mur. 
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XLII. 
IteauA  II,  regii  Aiti^ckeil  adMlitstrat^ris,  prhilegtiH  Tenetts 

€«Ree88ia. 

A.  d.  1126-1131. 

Huius  pririlegii  mentionem  facit  Raimundus«  Antioehi»  prioceps» 
in  pririlegio  Veoetia  a.  d.  1153  conceaao,  Nr.  LV,  huiiia  CoUectionis: 
n^go  Rainaldus  .  .  .  condonamus  et  .  .  ,  dimüHmuM  Veneticis  .  . « 
0mnes  carmieiudines  illa9^  quas  Antioeheni  prineipes  Boamun- 
iu$  prinnis  et  secundus  .  .  .  Ulis  candoKaverunt  et  auctarüaie 
prwilegii  sui  confirmavertmi**.  Boemandi  nostri  res  enarrat  Wil- 
keoua  in  Kreuszüge  T.  lU  p.  632  sqq. 

XLIII. 
f aederis  Alcxlail  per  JaaneB  CsMiieiiM  reiafatia. 

A.  d.  1126,  m.  Aagusio. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  269  sqq. :  Interea  Calojoanni 
Augusto  Dux  (Dominicas  Michael)  legatos  tniitit,  Mijue  crysobo* 
lium  a  paire  concessum  approbare  petiii,  lUe  amissis  patemis 
vestigiis  id  facere  renuit  .  .  .  Dum  hcßc  [in  Palästina]  agerentur, 
Venetorum  parato  stolio,  Dux  in  mense  Augusti  (1122),  Ducatu8 
nd  anno  quinto  potenter  egressuSy  Dalmatiam  intravit^  et  ex  Ulis 
fusumptis  ad  obsidendum  Corphu ,  qui  pro  Imperatore  Constanti- 
nopoliiano  tenebatur^  aecessit,  Sed  dum  intrinseci  diris  insuUibus 
cantinueurgerentur,  nuntius  deSyria  superveniens»  stoliumt  dimissa 
obsidione,  antecedere  fecit  .  .  .  Tunc  Dux,  ad  Christianorum  sub" 
iidium  adveniens ,  prope  Jopen  Babylonicam  classem  sepiuaginta 
galearum  et  plurium  navigiorum  invasit  et  in  conflictum  posuit, 
occisoque  eorum  capitaneo  aquas  et  a&ris  elementa  prce  nimio 
cruore  eorrupta  mnt ... 

Idem  ibid.  p.  271 :  .  .  .  eertioratw  Dus,  hnperatarem  Con* 
ftauHnopoütoMum  ad  danma  intendere  Venetorum,  cum  iUorum  (pr»* 
latorum  et  baronum)  consensu  recedens  (Sjriz)  Rhodum  applicuit. . . 

Idem  ibid.  p.  273:  Anno  Ducis  nono  (1126)  stolus  UV  galea- 
rum contra  Imperatoren}  ConstantinopolUanum  et  ad  Venetorum 
tuUionem  egressus  oppidum  Cwphaloniw  secus  Epirum  capit. 
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Id.  p.  274:  Hujus  (Imperatoris  Constaatinopolitani)  asiuHam 
Venetis  odientibu»  Dux  reparans  galeaa  assidue  pro  tutela  navi- 
gantium  miitä,  mutuisque  offensionibus  auctojam  schismaie  decre- 
tum  fuitt  tä  Veneti,  qui  hucuaque  nutriverant  barbaSf  de  ceiero 
imberbes  efj/iciantur. 

Ibid. :  Tamdem  Auffuatus  ad  cor  rediens  Ducem  requirit,  ut 
sibi  legaios  mittat^  poüicens  crysobolium  Veneticum  plenius  soUio 
condonare.  Ideoque  Dux  annuens  per  mos  nunüoa  obtmuüt  et 
foeduB  redintegratur, 

Teste  Lebret.  T.  I,  p.  309,  ipsum  Privilegium  latet  in  archiro 
Veneto;  ipse  hsec  pauea  iode  excerpsit  in  notuia:  „Dieser  Brief  ist 
noch  im  Archive  vorhanden:  Kalojan  erkennet  die  Verdienste 
der  Venetianer  gegen  die  Griechen:  Pericula  pro  Romanis  subeun- 
tes  et  toto  corde,  non  ambigua  strenuitate  pugnantes  contra  hostee; 
et  quoniam  petierunt  idem  Chrysobolum  ipsie  factum  B.  Imperato- 
ris ac  patris  nostri  corrigi  sibique  iterum  dari,  dementia  nostra 
eos  exaudivit  ti.  s.  w.,  worauf  das  Chrysobolum  des  Alexiu»  einge- 
schaltet wird,**  Nos  offerimus  chrysobullium  excerptum  e  diploroate 
huius  Collectionis  Nr.  LI,  i.  e.  ex  chrysobullio  Emanuelis  Imperatoris 
a.  1148. 

9,Solet  multociens  antiquior  fides  atque  beniuolentia  poste- 
riorem maliuolentiam  contegere  ac  delere,  uictis  dominis  et 
amicis  memoria  prioris  subjeetomm  et  amieorum  bonitatis ;  uelut 
nunc  quoque  in  Yeneticos  contlgit.  Reminiscens  enim  Imperium 
meum  antique  eorum  beniuolentie  et  fidei,  quam  erga  semper 
memorabilem  Imperatorem  et  dilectissimum  patrem  eius  osten- 
derunt,  obicientes  se  periculis  toto  animo  pro  Romania,  et  cum 
strenuitate  indubitanter  certantes  contra  inimicos,  qui  tum  exer- 
citum  eduxerant  contra  eam,  que  pauIo  ante  ab  eis  male  gesta 
sunt,  non  reputauit,.  et  conuersionem  eorum  accepit  et  nutum 
eis  ostendit  ilarem  et  accedentes  in  ulnas  suas  suscepit,  et  con- 
sequenter  quidem  indulgentia  hos  dignos  habuit,  ut  nequaqaam 
iam  lesioni  cuiusuis  subicerentur,  quantumlibet  super  quibus 
Imperium  meum  et  Romaniam  offenderunt  (ex  demoniaca  sicut 
uidetur  uiolentia),  sed  perpetuo  indulgentiam  haberent  Imperij 
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mei,  que  per  presens  chrysobullion  donata  est,  sicut  promittea- 
tibitB  rursusque  toto  aDimo  pro  Romania  pugnare  et  omni  sub 
Imperio  meo  Christianico  ordine;  simul  autem  et  propria  que- 
dam  seruitia  per  scriptum  et  jusjurandum  coDuenientes  seruire 
Imperio  meo  et  Romanie,  uelot  facta  ab  apocrisiarijs  eorum 
symphonia  latius  de  bis  tractat.  Quoniam  uero  quesiuerunt,  ante 
factum  sibi  cbrysobullion  beati  domini  et  patris  Imperij  mei 
reconrigi  rursus  et  dari  sibi,  uelut  qui  jam  exciderint  ex  ipso 
propter  culpas,  que  contingerant,  exaudiuit  omnes  Imperium 
raeom  et  immutate  jussit  hoc  tamen  scribi  ponique  hie ,  habens 
sie:  Huiusmodi  ergo  chrysobullion  confirmans  Imperium  meum, 
bene  uult  et  idem  habere  effectum ,  sicut  expositum  est  a  prin- 
eipio,  quando  eis  donatum  est,  ita  ut  et  solempnorum  philotimia 
proueniat  ^t  deinceps  imminute  et  honores  dignitatum  habeant 
nobilissimus  Dux  et  sacerrimus  Patriarcha  eorum.   Accipiant 
tantum  et  rogas ;  uerum  etiam  possessionem  et  fruitionem  dona- 
torum  et  traditorum  sibi  ergasteriorum  et  scalarum  habeant  sine 
ablatione.  Similiter  et  habeant  ipsi  sine  prohibitione  et  nego- 
eiari  sine  commercio  et  datione;  qualicumque  altera  in  omnibus 
dinumeratis  in  prefacto  chrysobuUio  ciuitatibus  et  regionibus, 
que  sub  potestate  Imperij  nostri  sunt.  Verum  etiam  ut  ab  erga- 
steriis  Amalphitanorum ,  que  per  chrysobullion  constituta  sunt 
sanctissime  ecclesie  apostoli  et  euangeliste  Marci,  qui  est  in 
Venetia,  dentur  ad  eam  sine  minutione.  Quum  uero  ante  annos 
non  paucos  contigit  eos,  qui  uendebant  Veneticis  in  Romaicis 
regionibus  negociationes  aliquas,  commercium  de  ipsis  exigi,  et 
optinuit  mos  annis  multis,  ut  dictum  est,  rogauerunt  autem  et 
de  hoc  Imperium  meum  fieri  dilectissimi  duli  et  amici  eins  Vene- 
tici,  quatenus  corrigeretur  huiusmodi  quoque  capitulum,  et  dona- 
rentur  sibi  et  ab  bis  potestas  et  libertas,  compleuit  et  hanc 
peticionem  Imperium  meum,   et  definit  per  presens  chryso- 
bullion, nullum  eorum,  qui  sub  potestate  Imperij  nostri,  Grecis 
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negociantibus  cum  Veneticis  in  omnibus  regionibus  Romanie, 
uel  quando  uendit  ad  eos ,  uel  quando  emit  ab  aliquo  eoram, 
dare  pro  commercio  quidlibet,  uel  pro  altera  quavis  exactione; 
sed  ut  exeusentur  et  ipsi,  sicut  et  bij,  qui  cum  commerciis  ne- 
gociantur.  Verum  tarnen  debent  et  Yenetici  eam,  que  per  factam 
scripto  conuentionem  a  legatis  eorum  promissa  sunt,  jurejurando 
Imperio  meo  firma  seruare  incorrupta.  In  quo  erunt  eorum,  que 
per  presens  chrysobullion  donata  sunt  ipsis  iura ,  donantes  sine 
ablatione  in  sßuum  omne,  ut  firmum  et  securum  inesse.  Presens 
cbrysobuUion  factum  per  Augustum  mensem  quarte  Indictionis 
sex  millesimi  (sexcentesimij  XXXIIIL  anni,  in  quo  et  nostnim 
pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium^. 

XLIV. 

niehael  Archlepisc^pas  Lemni  deoat  monasteri«  s.  Cfe«rgil  niaj«rls 

•raterinm  s.  Blasii  sitnm  ii  iasala  Lemai. 

A.  d.  1136,  m.  Julio. 

FlaminiusCornelius,  ecelesiae Venetae antiqua monumenta, 
decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  219  sqq. 

Ex  autographo  io  monasterio  s.  Georgii  majoris. 

Michael  yilis  archiepiscopus  Lemnensis  praescripsi. 

Quoniam  quidem  adest  nostre  ecciesie  sanctissimi  episco- 
patus  in  insula  Lemni  cum  aliis  pertinens  Oratorium  minimum, 
fundatum  in  nomine  s.  Blasii ,  situm  in  loco ,  qui  cognominatur 
Cocini;  et  cum  solicitudo  non  modica  nobis  adesset  invenire 
aliquem ,  et  commendare  ei  hoc  in  memoriam  nostri  et  omnis 
cbristianissimi  populi ,  inyepti  autem  estis  vos  et  pretiosissimus 
monachus  D.  Petrus  et  prior  ejus  (adde  ecciesie),  que  est  in 
magna  civitate  sancti  et  famosissimi  apostoli  Marci  Veneticorum, 
quod  subjacet  ei,  quod  est  in  Venetia,  magno  monasterio  sancti 
magni  martyris  Georgii,  et  monachi  et  principes,  qui  Venetico- 
rum primores  sunt,  advenientesque  rogastis,  me  donare  vobis 
et  vestro  monasterio  hujusmodi  Oratorium  cum  pertinente  etiam 
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sibi  locello,  cujus  circuitus,  (adde:  ad  quem)  per  presens 
perrenire  debetis  commentum  localiter  (ad)  vobis  tradeadum, 
manifeste  deelarabitur;  incipiens  a  summo  acroterii  Q,  acroterid) 
littoris,  tenens  summa  maritimi,  et  asceudens  usque  ad  eolle(m), 
nbi  et  eampanarium  debet  hedificari ,  funiculi ')  III ,  passus  VI, 
incipiens  a  bareto  (a  boreaf)  et  desinens  ad  meridiem.  Funicu- 
Ins  I,  passus  VIII,  scilicet  ad  litus  quasi  a(ft)  occasu(s)  usque 
ad  mare,  funiculi  II,  passus  IUI,  preter  jura  (lüora? )  vasins. 

Promittentes  autem  vos  monacbi,  sciiicet  pars  Veneticorum, 
ad  sacerrimum  archiepiscopum  insule  Lemni  dominum  Michaelem 
et  partem  sanctissimi  archiepiscopatus  bedificare*  in  ipsa  topo- 
thesi(n)a  a  domo  yestra  et  ex  propriis  expendiis  et  sumptibus 
ecclesiam  in  gloriam  et  honorem  saneti  magni  martyris  Georgii. 

ConTcnimus  autem  ad  te  religiosissimum  archiepiscopum  et 
omnem  partem  sanctissimi  archiepiscopatus,  non  egredi  extra 
predictam  mensuram  ei  (1.  dus)^  quod  est  traditum  nobis,  sed 
servare  hanc,  ut  predictum  est,  nee  licentiam  habere  nocendi 
vei  ledendi  proximatem  et  adjacentem  nobis  terram  sanctissimi 
archiepiscopatus. 

Sed  et  si  quos  a  parte  nostra,  scilicet  Veneticorum,  inve- 
nerimus  nocivos  ad  coadiacentes  locellos,  ut  per  correptionem 
emendemus  eos,  ne  noceant  aut  ledant  partem  sanctissimi 
archiepiscopatus. 

Super  hec  autem  et  sine  ulla  occasione  dare  annue  vestro 
sanctissimo  archiepiscopatui  causa  hemphytheumatis  ^  oleuLi 
purum  metrum  (1.  metrd)  thalasia  duo  imminute. 

Voluimus  autem  et  nos  complacitum  habentes  hoc  facere, 
hJDc  bona  utilitate  superveniente  nostro  sanctissimo  archiepisco- 
patui, et  ecce  acquiescentes  preci  vestre  donamus  per  presens 
nostrum  commentum  donatorium  predicto   vestro  monasterio 


')  „fuDieoli  mensura  qniedain  teme^  Cornel. 
'j^emphyteumatisseu  emphyteusis**  Coniel. 
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sancti  apoetoli  Marc!  Veneticorum ,  et  per  ipsum  principali  mo- 
nasterio  predictum  nostro  archiepiscopatui  Lemni  pertinens 
Oratorium,  cum  coadjaeente  sibi  locello,  qui  et  habet  mensuram 
in  circuitu  funiculos  VII  (1.  7/7),  passus  VI.  Debetis  autem 
rehedificare  in  ipso  predicto  locello  ecciesiam  per  restra  pro- 
pria  stipendia  secundum  velle  vestrum  in  nomine  s.  magni  mar- 
tyris  Georgii,  et  uti  et  possidere  ipsum  omnino  sine  probibitione, 
donee  mundus  iste  constiterit;  dare  yero  annue  ad  nostrum 
sanctissimum  archiepiseopatum  et  partem  ejus  causa  hemphy- 
theumatis  oleum  purum  metra  duo  thalasia ,  ut  sit  omnino  nee 
minutum,  nee  auctum,  et  recipere  apodoxin. 

Spondemus  enim  in  spiritu  sancto,  omnes  post  nos  venturos 
archiepiscopos  et  clericos  et  omnes  sub  nostro  arcbiepiscopatu, 
qui  agere  vel  dicere  possunt,  observare  presens  donativurn  no- 
strum commentum,  et  omnia,  que  meo  ^)  annuntiata  sunt,  incor- 
rupta  et  imminuta,  nisi  forte  velint  succidere  pontificalibus  et 
canonicis  correptionibus,  et  ipsis  quoque  maledictionibus  CCCto- 
rum  XVIII.  cleiferorum  patrum. 

Ad  hoc  enim  et  presens  nostrum  commentum  consuete 
firmatum  et  subsignatum  plumbea  bulla  nostra  traditum  est  mense 
Julio  indictione  XIIII,  anno  sex  millesimo  decimo  (1.  VFtnoy 
].  e.  sexcentesimd)  XLmo  Illlto'),  textu  scripto  manu  Michaelis, 
diaconi  et  notarii  insule  Lemni  domestici,  coram  subscriptis 
testibus. 

Leo  Presb.  et  Protopapas  sanctissimi  Archiepiscopatus 
presens  ad  presens  donatorium  commentum  et  testis  subscripsi. 

Johannes  Presb.  et  Deuterevon  Hodranos  et  ipse  presens 
similiter  et  testis  ss. 


*)  sc.  commeDto  an  a  me? 

')  Gern,  adnotat:  legendum  videiur  anno  9exmülenmo,  Mexeentenmo^ 
quadragetimo  quarto,  Aera  ett  Cpolitana,  ei  annu9  arte  vulgaris 
1136,  qui  etiam  insignitus  ineedehat  indictione  XIV.  Addit  deinde 
Com.  Michaelem  Lequienum  Gr.  Christ.  T.  I,  p.  9S4. 
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Jobannes  Presb.  et  Clericus  Oaprikiotes  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Eastaebios  Presb.  et  Clericus  Oyertellides  et  ipse  testis 
sobscripsi. 

Jobannes  Presb.  et  Clericus  Opetrinos  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Georgius  Presb.  et  Clericus  Oecolartbes  testis  subscripsi. 

Cbristopborus  Presb.  et  Clericus  et  ipse  testis  subscripsi. 

Jobannes  Diac.  et  Clericus  Onadanites  et  ipse  testis  sub- 
scripsi. 

Michael  Diac.  et  Clericus  et  Not.  insule  Lemni  Odomesticos 
et  ipse  sie  scriptor  totius  testis  subscripsi. 


XLV. 
PriTileglui  i«gerU  II  regts  SieUl»  c^aeessui  Teaetis. 

A.  d.  1139? 

Hains  pririlegii»  quo  Yenetis  plura  in  cominereiis  commoda  im- 
mniiitatesye  yidentur  fuisse  concessa^mentio  fit  in  privilegio  Guilielmi  II 
9L  117S,  huius  Collectionis  oro.  LXVI:  ».  .  .  concedimus,  tä  Venetici 
vefdentes  in  regnvm  nostrum  de  navünis  et  mercibus  eorum^  quas 
in  regnum  attulermty  vel  a  regno  reportaverini^  de  iustitÜB,  quas 
tetnporibus  domint  gloriosissimi  regia  Rogerii^  avi 
no 9 tri  et  damini  magnificentiasimi ,  regis  Willielmiy  patris  nostri 
bane  memarie  dare  soliti  aint^  ä  modo  nonnisi  medietatem  tantum 
detä"  etc. 

niam  cottrentionem  fere  anno  1139  factam  esse»  inde  statuendum 
patavioius ,  qaod  tunc  Rogerius  omnibus  devictis  bostibus  et  capto 
lanocentio  II  Papa  quasi  ad  fastigium  potentiae  evectus,  ab  hoc  ipso 
rex  appellatus»  neminem  pr»  se  dominum  habebat,  id  modo  attendens, 
ttt  Imperii  et  fines  et  opes  augeret. 
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XLVI. 
PriTileglu  e^neessi^nis  et  seciritatis  per  layBiidiM,  Antieehiae 

prineipem,  cellatom  emnibis  Tenetls. 

A.  d.  1140.  Mai. 

Liber  Albus  fol.  1S3 — 154.  Liber  Pactonun  11,  10. 

Hoc  privilegiura  memorat  Raiaaldus,  AntiochisB  prioceps,  in  pri- 
yilegio  Venetis  a.  d.  1153  concesso,  huius  Collectionis  nro.  LV:  „ego 
RainalduB  .  .  .  eondonamm  ei  ahsque  uUa  inquietatione  inperpe- 
tuum  dimUtimus  Veneticis  .  .  .  omnes  consuetudines  illas^  quas  An- 
tiocheni  principes  .  .  .  et  Raimundus  Ulis  cöndonaveruni  ei 
aucioriicUe  privüegii  aui  conflrmaveruni**. 

DeRaimando  nostro,  a.  d.  1131  ad  tbronum  Antiochenum  electo» 
yide  Wilkenom  in  Kreuzzflge  T.  11,  p.  607  sqq.  T.  III,  parte  I, 
p.  225  sqq.,  parte  II,  p.  3. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  Amen. 

Ego  Raimundus,  dei  gratia  Antiochie  prineeps,  concedo 
Omnibus  Venetis,  ut  secure  in  totam  terram  meam  yeniant,  et 
secure  in  ea  maneant,  et  seeure  per  totam  terram  meam  vadant, 
et  secure  per  mare  vadant  et  yeniant,  et  carates  sint  eis  quiete 
et  solute  in  Antioehia. 

Concedo  quoque  eis  in  portu  Suidin^)  duos  somarios  pro 
uno  camello.  Et  pro  nullo  forisfacto,  quod  in  mari  gens  eorum 
quondam  fecerit  vel  in  futurum  faciet,  negociatores  Venetici 
nullo  modo  impediantur  yel  disturbentur ;  et  si  naufragium  in 
terra  mea  seu  in  terra  baronum  meorum  passi  fuerint,  de  rebus 
suis  nichil  perdant,  salve,  quanto  melius  possint,  et  navem 
et  omnia  sua  recoligant  Et  si  in  terra  mea  forisfactum  fece- 
rint,  unde  ad  justitiam  venerint,  lege  et  juditio  Veneticorum 
judicentur« 

Preterea  concedo  eis  fundicium  et  gardinum  et  domos,  juxta 
fundicium  positas,  libere  et  quiete  habendas  et  possidendas, 


^)  De  hoc  portu,  hodie  Sudi,  olim  Seleuci»  portu,  v.  tabulam  geographicam 
regni  Uierosolomitani  ad  calcem  libri  Wilkeniani  Kreuzsuge  Tome  VE 
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sicut  hodie  teneot ,  scilicet  mense  Aprili ,  VIP  mei  principatus 
anno,  eo  tempore  Aimerico  existente  patriarcha ,  Rogerio  con- 
stabulariOy  Leone  Maiopolo')  duce,  Thoma  vieecomite. 

Consuetudines,  sicut  in  tempore  dombi  Tancredi  sunt  dare 
consueti,  michi  tribnant. 

Remitto  quoque  eis  ea,  qu»  dominus  Boamundus  junior 
remisit,  pro  confirmatione  et  stabilitate  huius  mee  concessionis. 

Hoc  Privilegium  inde  factum  sigillo  mee  auctoritatis  con- 
firmo  atque  inriolabiliter  corroboro. 

Facta  est  haBC  coneessio,  exigente  a  me  Johanne  Boaudo') 
Venetico,  bis  coram  testibus: 

Odone  caneellario, 

Leone  Maiopolo  duee, 

Rogerio  constabulario, 

Martino  pincema, 

Johanne  Neapolitano, 

Guiterio  de  Moceone. 

XLVIL 

Petras  Psiaus  DiiTenetianiBi  caaeedit  prlTÜegla  Abbat!  et  maaasteria 
saieti    Geargii   majaris    pra    qaadaB    tpsaram    ecclesia  pasita  ii 

ladlsta. 

A.  d.  1145,  m.  Septembri. 

FlaminiasCoroelius,  Eeclesiae  Venetae  antiqua  monumental 
decadis  XI  parte  posteriore  pag.  221. 

Ex  autographo  in  archi?o  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
incarnationis  ejusdem  redemptoris  nostri  millesimo  centesimo 
quadragesimo   quinto,    mensis   Septembris,    indictione   nona, 

RlYOALTO. 


^)  MiopoloLP. 

*)  B  o  a  d  0  prima  manus  LA. ;  B  e  a  u  d  o  secunda  manus. 


1 04  Pbtri  Polani  PaiviLE«. 

Quorum  vitam  in  sublimi  positam  esse  novimus,  non  solum 
de  communi,  yenun  etiam  de  proprio  eorum  sancte  conserra- 
tioni  necessaria  sumministrare  pieque  largitioois  benefitium  im- 
partire  debemus,  ne  forte  presentium  rerum  deficientibus  sub- 
sidiis  divinum  obsequium  ne  sie  minus  devote  fieri  possit 

Quapropter  nos  quidem  Petrus  Polanus »  dei  gratia  Vene- 
tiarum»  Dalmatie  atque  Chroatie  Dux,  cum  nostris  judicibus  et 
populo  Venetiarum»  cum  nostris  successoribus  et  heredibus, 
cognoscentes  quidem  rerum  quarumdam  necessitatem  nostri 
devoti  monasterii  S.  Georgii,  quibus  in  cujusdam  sue  obedientie 
ecclesia  in  Rodisto  posita  agebat,  supplicante  nobis  ac  postu- 
lante  domino  yenerabili,  Otone,  abbate  ejusdem  monasterii  cum 
sua  monachorum  caterra,  necessarium  duximus,  presentis  con- 
cessionis  stabilimento  eorum  petitionem  confirmare  in  perpetuum. 

Ea  propter  statuentes  statuimus  atque  concedentes  pleniter 
concedimus,  tibi  namque  prefato  domno,  Otoni,  yenerabili 
a.  Georgii  abbat!»  atque  Dominico  presb. ,  tuo  monacbo,  prae- 
dictae  ecclesiae  in  Rodisto  priori,  yestrisque  successoribus,  in 
perpetuum  possidendum,  ut  videh'cet  amodo  in  antea  ipsa  dei 
ecclesia  vestri  monasterii  obedientia  suas  proprias  rubos  et  me- 
tras atque  modia  sua  propria  possessione  habeat,  possideat  et 
in  suo  et  omnium  hominum  servicio,  qui  tibi  (1.  quid  ibt)  placue- 
rit,  exercenda  teneat  et  ad  mensurandum  exhibeat,  et  exinde, 
quecunque  bis  prefatis  mensuris  lucrari  poterit,  ipsius  tue  pre- 
fate  ecclesiae  tuique  monasterii  juris  sine  omnium  hominum 
contradictione  permanserit. 

Insuper  etiam,  ut  ista  omnia  majori  securitate  possidere 
valeat  ipsa  tua  ecclesia,  omnibus  hominibus  nostris  fideUbus 
contradicimus  et  prohibemus,  ut  in  ipsa  terra  Rodisto  nullas 
alias  mensuras  facere  nee  habere  presumant,  preter  istas,  quas 
huic  prefate  ecclesiae  habemus  concessas,  ut  cum  istis  supra- 
scriptis  mensuris  solummodo  et  non  cum  aliis  omnibus  mensurare 
debeant. 
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Amodo  in  antea  vos  restrumque  monasterium  cum  sua  pre- 
fata  obedientia  et  vestros  successorea  exinde  securos  et  quietos 
reddimcis  in  perpetuum. 

Ego  Petrus  Polani,  dei  gratia  Dux  m.  m.  sa. 

Ego  Johannes  Airio,  Judex  m.  m.  ss. 

Ego  Basllius  m.  m.  ss. 

Ego  Dominieus  Badovario,  Judex  m*  m.  ss. 

Ego  Marcus  a  Corame  m.  m.  ss. 

Ego  Petrus  Aurio  m.  m.  ss. 

Ego  Johannes  Willari  m.  m.  ss. 

Ego  Dominieus  Michael  m.  m.  ss. 

Ego  Martinus  Gorio  m.  m.  ss. 

Ego  Alexander  Bragadino  m.  m.  ss. 

Ego  Marinus,  Presb.  et  Not,  complevi  et  roboravi. 

XLVIII. 

PactiM  Jistiiapsli,  fat d  dicitir  Capit  Tstrlae. 

A.  d.  1145,  m.  Deeembri. 

Liber  Albus fol. 268.  Lib.Pactll,fol.230.  Romanin  1.1.11,455. 

In  nomine  domini  nostri  Yhesu  JChristi.  Anno  domini  mille- 
simo  eentesimoquadragesimo  quinto^  mensis  Decembris,  indictione 

nona.  Ritoalto. 

« 

Hoc  est  capitulare  et  pactum,  quod  pepegit^)  Almericus 
gastaldio,  et  Adalperus  notarius,  et  Rantulfus  judex,  et  populus 
Jostinopolis,  id  est  Caput  Jstriae,  et  cum  Insula,  et  cum  domino 
nostro  Petro  Polano^),  dei  gracia  Duce  Venetiarum,  Dalmatite 
atque  Chroatise,  et  cum  suis  successoribus  perpetualiter. 

Primum  itaque')  debet  unusquisque  concivis  et  habitator 
eiusdem  Justinopolis  et  prefatse  Insul»  facere  fidelitatem  Sancto 
Harco  et  Duci  Venetiarum. 


0  p«pifi»ii  i^P- 

*)  PoUni  LP. 


»)  igitor  LP. 
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Sane  stabilitum  est  inter  nos,  quod,  quandoeumque  Vene- 
tias  mandaverit  quindecim  galeas,  et  nobis  notifieatum  fiierit  a 
Duce  Venetiarum,  quod  nos  debemus  venire  in  Venetias,  et 
recipere  unam  galeam  sarcinatam,  si  illam  nobis  dederit,  et 
armare  illam  debemus  cum  nostro  expendio,  et  ire  cum  ceteris 
galeis  in  servitium  Venetiarum,  ubicumque  ips»  iyerint. 

Si  vero  Venetia  amplius  fecerit,  nos  tantum  unam  galeam 
armare  debemus. 

Verum  si  Dux  vel  suus  missus  iyerit  per^)  commune  ad 
prsliandum  de  Venetiis  usque')  ad  Ragusium,  et  de  Venetiis 
usque  ad  Anconam  et  infra  easdem  partes,  eodem  modo  nos 
homines  suprascriptae  Justinopolis  et  Insul»  seeundum  nostrum 
posse  cum  eis  in  servitium  Venetiarum  ire  debemus. 

Homines.  quidem  Venetiarum  cum  illorum  habere  et  bonis 
salvi  et  securi  debent  esse  in  omnibus  pertinentiis  nostris.  Si 
vero  aliquis  Veneticus  passus  fuerit  ah'quam  incommoditatem  a 
nostris  concivibus,  seeundum  morem  nostrsB  terr»  Ulis  emenda- 
tum  esse  debet. 

Homines  itaque  suprascriptsB  Justinopolis  et  Insulse  fideli- 
tatem  Ducibus,  qui  perpetualiter  erunt  in  Venetiis,  jurare  debent, 
ut  suprascripta  sunt. 

Bannum  vero,  quod  Yenetia  coUocaverit  de  omni  genere 
frumenti  et  leguminis,  sicut  Venetici  eonstricti  erunt  per  sacra* 
mentum,  eodem  modo  per  sacramentum  debemus  observare.  Si 
quis  igitur  nostrorum  de  predicto  frumento  et  legummibus  com- 
paraverit  infra  suprascriptum  bannum,  jurare  debet,  quod  extra- 
neis  hominibus  illud  vendere  non  debeat,  sed  pro  utilitate  sua 
et  suorum  concivium,  nisi  forte  permissum  fuerit  a  Duce  Vene- 
tiarum vel  suo  misso. 

Actum  est  in  curia  domini  nostri  Petri  Polani  Ducis,  in 
presentia  judicum  et  sapientium  ejus. 


')  pro  LP.  I      ^)  LA.  om.  usque. 
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Ego  Bartholomeus,  sacri  palatii  Notarios,  hoc  exemplum 
sumptum  ex  auteotico  sigillo  cereo  sigillato  bona  fide,  ut  com- 
perii,  scripsi  et  exemplavi,  nil  addens  vel  minuens,  quod  senten- 
tiam  mutet.  Currente  anno  domini  milleaimo  ducentesimo  trige- 
sioio  quarto,  indictione  septima,  mense  Octubris. 

XLIX. 

IcgatI  Teiet^ru  apad  ImperatareM  Cfraeeas  eieeatiaal  maadari 
praeeipiaat  prirtlegia  a  Petra  Palaaa  Daee  etaeessa  eeelesiae  S.  fteargii 

de  iadlsta. 
A.  d.  1147,  m.  Septembri. 
FlaminiusCornelius,  Ecclesiae Venetae antiqua monnroenta, 
deeadia  XI  parte  posteriore  pag.  222. 

Ex  autographo  in  arehivo  mooasterii  s.  Georgfi  migoris. 

Dominieus  Haurocenua  atque  Andreas  Genus»  legati  domini 
nostri  Petri  Polani,  glorios!  Ducis,  totiusque  nbstri  communis, 
ad  D.  Hemanuelem  Imperatorem  directi,  omnibus  Veneticis  de 
Redesto  notum  fieri  yolumus,  quoniam  ante  nostram  et  aliorum 
bonorum  virorum  presentiam  veniens,  Dominieus  Babilonius, 
Prior  ecclesiae  s.  Georgii  de  eodem  Redesto ,  ostendit  nobis, 
quod  Venetici,  qui  ibidem  morantur  et  negociantur,  contra 
concessionis  cartulam ,  quam  prefatus  dominus  noster  Dux  sibi 
fecerat,  agere  disponebant 

Quo  audito  partem  quorumdam  Veneticorum  de  Redesto 
Oestro  publicae  curie  cum  predicto  Priore  in  audientia  communi 
pro  eodem  negocio  venire  fecimus. 

Quibus  ligitantibus  manum  ambarum  parcium  tulimus,  ut, 
qaicquid  super  hoc  concorditer  dicere  velimus,  utraque  pars 
obediens  foret :  metra  ^)  quidem  et  rubos  et  stateras  ibi  supra- 
scripta  ecclesia  habeat,  sicut  in  concessionis  carta  domini  nostri 
Ducis  continetur. 


^)  «metruin  idem  foKasse  est  ac  met  reta  •  .  .  metreta  vas  erat  ad  men- 
suram  eontinens  eentuni  viginti  libras  aquae,  yel  vini''  Coro. 


1 08  Lbcati  Ybn.  ad  Imp.  Gaabcum. 

Ad  haec  statuentes  statuimus  et  confirmando  coDfirmamus, 
ut  Veaeticus  pro  unoquoque  miliario ')  suprascripto  Priori ,  et 
qui  per  successioaes  ibidem  fuerint,  duos  stamines*}  persol- 
vat,  et  Grecus  quattuor  tarn  de  statera,  quam  et  de  rubo 
et  miliare  olei ;  si  vero  necesse  fuerit,  habeat  Veoeticus  medium 
metrum  et  rubum  apud  se ,  et  cum  ipso  vendat  usque  ad  quin- 
qua^ta  libras,  et  si  ultra  ipsas  quinquaginta  libras  rendere 
Toluerit,  toUat  metrum  de  predicta  ecclesia ,  et  pro  unoquoque 
metro  persolvat  ei  unum  tetartaro'),  et  [si]  peusayerit  per 
minutum  ultra  quinquaginta  libras,  debeat  de  ecclesia  supra- 
scripta  tollere  rubum ,  et  dare ,  sicut  per  raciohem  advenerit, 
stamines  doos  per  miliare  absque  omni  contentione. 

Quisquis  autem  huic  actioni  contraire  presumpserit,  non  solum 
ut  bonoris  patrie  diminutor  contemptorque  erit  reprobandus, 
sed  et  bandum  curie  domini  nostri  Ducis  seiet  se  emendaturum. 

Utque  verius  credatur,  nos  componi  fecisse  bas  litteras, 
propria  quoque  manu  subscripsimus. 

Ego  Dominicus  Maurocenus  m.  m.  ss. 

Ego  Andreas  Geno  m.  m.  ss. 

Ego  Rainerius  Entius  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Maurocenus  tt.  ss. 

Ego  Otto  Contarenus  tt.  ss. 

Ego  Stephanus  Pantaleo  tt.  ss. 

Ego  Johannes  .  .  .  tt.  ss. 

Ego  Johannes  da  Noale,  Subdiac.  et  Not,  ex  jussione 
suprascriptorum  legatorum  complevi  et  roboravi,  anno  domini 
millesimo  centesimo  quadragesimo  septimo,  mense  Septembris, 
indictione  undecima,  Cohstamtinopoli. 


^)  „milliarium  nempe  pondus  mille  libraram''  Corn. 
')  ^stamina  seu  s  tarne  na  par?a  mooeta  lenea*'  Coro. 
')  „tetartarum  nummua  erat  Koeua,  quarte  parti  denarii  lequivalena,  qui 
etiam  aliquando  Dominatiu  invenitur  Tartaronam''  Corn.  Est  Graecorum 

TCTOtpriTpov. 
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Ego  Bogodano  Badovario,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Stephanus  Venerius,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor 
in  filia. 

Ego  Aurio  Mastropetro,  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 
Ego  Yitalis»  Presb.  et  Not  exemplavi  hoc  exemplum 
ex  una  alia  matre^  percurrente  anno  domini  millesimo  centesimo 
qnadragesimo  nono>  indictione  duodecima,  Rodesto,  nee  minui 
nee  ampliavi,  complevi  et  roboravi. 

L. 

Ckrjs^balUu    SmaiicUs   iMpcrat^ris    c^acessm  Teietis  de  keis 

CMstantinap^li  passideidis. 

A.  d.  1148|  m.  Martio. 

Repetitur  hoc  Privilegium  ab  Isaacio  Angelo  io  documento  anni 
1187,  huius  Collectionis  Nr.  LXXI,  ex  quo  hie  suo  loco  inseruimas. 
De  rerum  nein  egimus  ad  sequens  eiusdem  tmperatoris  documentum. 

^Si  eos,  qui  fide  et  devotione  optimi  sunt  erga  illos,  qui 
per  tempora  optinent  Imperij  gubernacula,  opportunum  est, 
larga  beneficia  ab  ipsis  consequi,  magis  autem,  si  contigerit,  eos 
anime  statum  generosum  habere  atque  audacem,  ut  ad  simiiem 
zelum  reliqui  irritentur,  et  ne,  huiusmodi  virtute  in  honore  per- 
sistente et  contrario  ei  vitio  reprehensionem  inveniente,  raritas 
ualde  necessariarum  prerogatiuarum  a  deo  salvato  Romanorum 
exercitui  fiat,  nequaquam,  quod  a  deo  est,  Imperium  nostrum 
iogenuos  nautas  et  fideb'ssimos  celsitudinis  nostre  Veneticos,  in 
hanc  Imperatoriam  urbem  venientes,  decet  prorsus  spernere,  a 
peticione  decedentes,  quam  nunc  Imperio  nostro  porrexerunt, 
quum  et  ipsi  consuetas  geniforibus  suis  fidem  et  devotionem 
erga  Romaniam  et  celsitudinem  nostram  rursum  ostenderunt, 
et  ab  Imperio  nostro  uocati  in  congressum  contra  eüm,  qui 
potestatem  habet  Sicilie,  et  omnimodam  pugnam  contra  cum  et 
stolum  eins,  nee  non  et  terram  eins,  parati  et  prompti  appa- 
raerunt 
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Ut  enim  predictus  Sicilie  dominus  Rogerius  didicit,  incu- 
stoditas  fore  partes  Imperij  nostri,  que  cireha  Greciam  et 
Peloponisum  sunt,  et  insulas  terrasque  Imperii  nostri,  que  circa 
easdem  terras  sunt,  dum  sublimitas  nostm  uacaret  susceptioni 
et  ducatui  earum,  que  paulo  an^e  per  terram  Imperij  nostri 
transierunt,  innumerabilium  expeditionum ,  Alemannorum  uide- 
licet  et  Franchorum,  et  parandum  com  ipsis  esset  contra 
impios  Agarenos  ad  expedicionem  faciendum  per  stolij  missio- 
nem,  ejusmodi  regionem  celsitudinis  nostre,  secundum  quod  ei 
possibile  fuit,  depopulatus  est;  cumque,  quod  factum  est,  ad 
predictorum  Veneticorum  aures  pervenisset,  hij  hoc  tanquam 
proprium  dampnum  reputaverunt,  et  confestim  ad  apparatum 
cooperandi,  ut  id,  quod  factum  es%  omnimode  uindicetur,  con* 
surrexerunt,  et  suum  servitium  prompte  celsitudini  nostre 
spoponderunt.  Porro  et  in  reliquas  regiones  Imperij  nostri  trans- 
miserunt,  quatenus,  qui  invenirentur  cumpatriote  eorum,  uenirent, 
et  seruirent  et  ipsi  in  eiusmodi  Romanie  et  Imperij  nostri  ser- 
uitio  usque  ad  complementum  tocius  mensis  Septembris  futuri 
cum  deo  indictionis  duodecime. 

Ad  remunerationem  igitur  huiusmodi  eorum  servitij,  quod, 
ut  dictum  est,  promiserunt,  quoniam  petierunt  majores  vice 
uniuerse^  que  per  tempora  huc  uenit,  Veneticorum  muititudinis, 
adaugeri  sibi  et  mansiones  et  embolum  et  scalas,  in  quibus 
naues  eorum  in  portu  stant,  certificantes ,  sc  non  modicum 
angustiari,  et  quod  non  possint  hijs  soh's,  que  ipsis  data  sunt 
a  beate  memorie  Imperatore  et  auo  Imperij  nostri  in  hac  ciui* 
tatum  Imperatrice  contenti  esse,  largitur  eis  Imperium  nostrum 
per  presens  chrysobulum  suum,  que  petierunt,  babitacul^  et 
libera  loca  et  litoralem  scalam,  que  expresse  numeranda  et 
scribenda  sunt  in  eo,  quod  iussum  est  fieri,  practico  traditionis 
eorum  corporalis,  ab  aedesimotato  Epiphanio  Tuglica,  certificari 
debente  per  subscriptionem  familiaris  hominis  celsitudinis  nostre 
Johannis  Pepagomeni,  et  sterni  in  congruis  secretis,  in  quibus 


/ 

i 
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et  preseoft  nostre  serenitatis  chrysobulum  steroi  debet,  quate-  \ 

DU8  et  hec  optineant,  sicut  et  que  prius  a  semper  memorando 

Imperatore  et  auo  Imperij  nostri  eis  data  sunt,  seruire  deben- 

tibus,  ut  superius  moDstratum  est.  \  1 

Determinatio  igitur  eorum,  que  per  ehrysobuium  presentis 
seripti  eis  coUata  sunt,  babet  sie: 

Incipit  ab  ipsa  Vigla  et  procedit  versus  orientem.  Tenet 
embolum  et  que  rersus  septentrionem  et  meridiem  sunt  cum 
solarijs  habitacula,  et  procedit  usque  ad  fornicem  conjunctum 
muro  hospitalis  sancti  Marciani,  eomprehendens  et  loca,  in  qui- 
bus  stant  octo  numulariorum  tabule.  Ascendit  paululum  uersus 
meridiem  ab  ipsa  Vigla.  Tenet  ad  modicum  et  aliud  embolum, 
et  perrenit  usque  ad  primum  fornicem  eiusdem  emboli ,  eom- 
prehendens triclinarium  altum  domicilium  Mili.  Versus  orientem 
eiusdem  emboli  secundum  duas  partes  humilem  domuniculam 
cum  acclini  tecto  eiusdem  monasterij ,  et  que  in  equali  hujus 
est,  modicam  curiam,  que  dicitur  Aristini,  et  habet  longitudinem 
brachiorum  octo  cum  dimidio  et  latitudinem  septem  cum  tercia. 
Preter  ea,  que  sunt  uersus  orientem  habitacula  diaconi  Precur- 
soris,  debentibus  obturari  januis  hujusmodi  habitaculorum,  que 
educunt  in  manifestam  curiam.  Versus  aquilonem  tria  ergasteria 
eeruiariorum,  Ycanati  duas  stationes,  in  quibus  et  loca  tabula- 
rum  duarum  numulariorum  eiusdem  monasterij  Mili.  Incipit 
rursum  ab  ipso  fornice  predicti  hospitalis ;  tenet  publicam  viam, 
que  uersus  occasum  est  eiusdem  hospitalis,  et  progreditur  usque 
ad  portam,  que  est  juxta  paruum  templum  Precursoris.  Exinde 
rursus  dimittens  premonstratam  portam ,  quasi  uersus  orientem 
transit  per  murum  civitatis ,  et  pervenit  usque  ad  semitam ,  que 
dividit  jura  monasterij  Akimitero.  Exinde  ascendit  modicum 
uersus  meridiem,  tenens  eandem  publicam  semitam,  habentem 
in  latitndine  brachia  tria,  et  ut  dictum  est,  dividentem  mansiones 
monasterij  Akimitero,  et  perveniens  usque  ad  finem  domicilij 
eceleaie  Perieleuti,  ita  ut  a  muro  civitatis  per  equalitatem  eiusinodi 
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semite  usque  ad  fiaem  domicilij  sint  brachia  riginti  sex.  Flecti- 
tur  versus  orientem,  tenens  murum  ecelesie  saneti  Nicholai, 
relinquens  a  dextris  quidem  monasterium  saneti  Nicholai,  a  sini- 
stris  vero  domieilium  monasterij  Perieleuti  et  progrediens  usque 
ad  alteram  semitam  uersus  orientem  muri  saneti  Nicholai.  Rur- 
sus  fleetitur  et  aseendit  parumper  versus  roeridiem  eandem  semi- 
tam, et  aseendit  uersus  orientem,  dividens  domicilia  saneti 
Nieholai,  a  sinistris  pistoricum  ergasterium  saneti  Marciani, 
quod  et  junctum  mausionibus  saneti  Nicholai.  Supergreditur 
rursus  aliam  tertiam  semitam,  et  pervenit  usque  ad  aque  eursum, 
que  a  Vigla  descendit,  relinquens  a  dextris  alia  habitacula  saneti 
Nicholai,  a  sinistris  domieilium  saneti  Marciani  et  pensionales 
domos  monasterij  Parakymomeni.  Herum  progreditur  uersus 
meridiem,  comprehendens  vaeuum  loeum  eiusdem  monasterij 
Parakymomeni ,  qui  uersus  orientem  jacet  domorum  saneti  Ni- 
cholai ,  et  procedit  et  regreditur  usque  ad  Viglam,  unde  et  in- 
cepit,  dimittens  quidem  a  dextris  domos  monasterij  saneti  Harei, 
a  sinistris  uero  aque  eursum. 

Eiusmodi  determinationis  spatio  comprehenduntur  ea,  que 
sunt  uersus  orientem  aque  cursus,  descendentis  a  Vigla  uersus 
portam  Canavuci: 

Habitacula  et  vacuus  magnus  locus,  qui  usque  ad  publicam 
uiam  uersus  oeeidentem  progreditur  saneti  Marciani  a  muro 
civitatis  et  usque  ad  embolum,  per  presens  chrysobulum  uerbum 
datum.  Et  ea,  que  sunt  uersus  oeeidentem  aque  cursus  a  muro 
civitatis,  qui  in  equali  semite  est,  diuidentis  jura  monasterij 
Akimiton,  et  usque  ad  domos  saneti  Nicholai  et  saneti  Marci, 
cum  paruo  vacuo  loco  monasterij  Parakymomeni.  Et  simplidter 
omnia,  que  inhabitantur,  et  que  non  inhabitantur,  habitacula  et 
uacua  loca,  in  predicto  spatio  comprehensa.  Adhuc  cum  bis 
comprehenditur  et,  que  est  in  litore,  scala  saneti  Marciani,  que 
hodie  a  Chrysiobasilio  possidetur,  cum  uniuersa  eins  comprehen- 
sione  et  continentia,  et  que  in  ea  sunt,  domibus  et  ergasterijs. 
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His  sie  ab  Iroperio  nostro  donatis  per  preaens  chrysobulum 
uerbum  eelsitudinis  nostre,  exceptis  proximantibus  his  donatis, 
portis  uidelicet,  rouris  et  cortinis  murorum  civitatis,  habebunt 
Venetiei  hec,  deuotionenret  fidem,  quam  Imperio  nostro  debent, 
seruantes,  seeundum  quod  et  per  ea,  que  prius  adepti  sunt, 
ehrysobula  hanc  seruare  tencntur,  cuiuscuroque  juris  siat,  siue 
ecelesiastici  juris,  siue  rei  publice,  siue  priuate,  siue  sancte 
domus,  uel  monastice,  nuUa  actione  locum  exercendi  habente 
contra  eos  gratia  horum.  Si  uero  quispiam  forte  infestationem 
eis  induxerit  gratia  conuincendi,  aut  auferendi  quicquam  eorum, 
que  eis,  ut  dictum  est,  data  sunt«  inremissibiliter  multabitur  a 
seereto  epi  ton  ykiacon  in  decem  libris  auri ,  firmo  et  rato 
existente  presente  chrysobulo  uerbo  clementie  nostre,  facto 
mense  Marcio  indictionis  undecime  sex  milesimi  sexcentesimi 
quinquagesimi  sexti  anni,  in  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium^. 

LI. 
Vaederis  Alexiaat  per  BaaiieleM  CaBaeiim  renaTttia. 

A.  d.  1148,  m.  Oetobri. 

Lib.  Alb.  fol.  2 — S  hoc  titule :  Privilegium  Emanuelis  Imperatoris 
Comtaniinopoliiani,  habens  interclusa  privilegia  Johannis  Imperato- 
ris  Canstanünopoliiani  eins  pairis  et  Alexii  Comniano  eins  avi,  factum 
domino  Petra  Polanh  Duci  Venecie.  ^b.  Pact.  I,  99.  Et  inest  in  Lib. 
Paet.  II.  157.  Qusdam  protulit  Marin  T.  III,  p:  64,  65;  ibid.  p.  197. 

Andreas  D  a  n  d  u  1  u  s  chron.  p.  282 :  Dum  hasc  fierent^  Rogerius, 
rex  SiciliiBf  Emanuelis  Imperatoris  csmulus ,  incustoditas  fore  Im- 
perii  partes  agnoscens,  apud  Idrontum  collecto  exercitu,  Corphien- 
Sern  instdam  cepit  et  muniit,  procedensque  Corinthum,  Thebas, 
Nigropontum  et  alia  Imperii  loca  devastavit  et  rediit,  Emanuel 
Uaque  vindictam  appetens  parato  exercitu  per  nuntios  suos  Veneto-- 
mm  subsidia  petita  et  uberiorem  crysoboUum  solito  obtulit.  —  Ob  hoc 
Ihx,  reeepto  crysoboHo^  decimo  oetavo  sui  ducatus  anno^},  cum 


*)  Regnare  Petrus  Polanns  eoepit  anno  1130,  coli.  A.  Dand.  1.  c.  p.  !S75. 
FoiiM.  XIL  8 


114      FoBDBBis  Albxiani  pbb  Emanublbm  Comnbnum  rbnovatio. 

potenti  siolo  usque  ad  Crapula$  pergü^  ei  VenetU  in  Romania  de- 
gentibus,  ut  ad  exercüum  properent,  in  nuindatis  dedii,  Sed  Dux^ 
ibi  languore  oppresstis,  Joanni  Polano  ejus  fratri  et  Raynerio  filio 
commisU  stoltwi,  et  Venetias  redüt.  Hi  navigantes  tamdem  Emanueü 
Corfu  obsidenti  se  obtulerunt*}. 

Postero  tempore  hujus  pacti  fidem  ab  Emanuele,  pulsis  e  regno 
Venetis,  violatam  faisse»  ad  annum  domini  1172  (Nr.  LXII  hujus  Col- 
iectionis)  uberius  exponetur,  ubi  ipsa  Joaunis  Cinnami  et  Niceiie  Aco- 
minati  testimonla  de  foederis  Alexiani  per  seculum  XII  fatis  afferemus. 
Quid?  quod  damnum  Veoetis  illatum  neque  ab  Emaiiuele,  neqtie  a 
successoribus  plene  unquam  restitutnm  fuisse.  pacta  Isaacii,  Alexii  III 
et  IV  satis  doeent;  quae  vide.  —  Annae  Comnense  de  pristino  paeto 
verba  dedimus  pag.  46  sqq.  hujus  yoluminis  (Nr.  XXIII). 

Et  aliquis  firmioribus  quidem  urbium  munimeD  uolens  appo- 
nere  secundas  turres  excogitauit,  et  custodibus  custodes  et  muris 
muros^)  apposuit,  et  aduersariorum  assultibus  opposuit  forti- 
tudinem ;  verum  etiam  auri  cumulum  grauem  propter  hoc  depo- 
nere  non  renuit,  et  firmitatem  perfectioni  tempus  terere  longius, 
aliaque  plura  ad  urbis  augmentum  firmitatemque  atque  circum- 
tuitionem. 

Nos  uero,  et  Imperialem  cum  Deo  circumcincti  principatum, 
et  potestatem  et  uirtutem  habentes  pecuniarumque  thesauros, 
ubi  uidetur  et  opus  euocat,  largius  nonne  donabimus  amicis  et 
seruis  et  fidelibus  et  gratis,  sermoneque  sermooem  affirmabirous, 
et  manum  dabimus  ministrare  stylo  ad  huius  firmitatem,  et  ual- 
lum  uallo  superponemus,  ut  olim  possessum  eis  muuimen  super- 
muniamus  atque  firmemus?  Et  ubi  hoc  Iroperialis  mentis  et 
uoluntatis?    Non  igitur  eis  Ostia  obserabimus,  nee  auditus'3 


*)  Muratori  I.  e.p.  283:  ^in  cod.  Ambros.  margine  hsec  adduntur:  in  prinuf 
libro  pactorum  extat  privÜegium  ManuelU  ImperatorUi  factum  Veneiim^ 
in  quo  confirtnat  privilegia  patrU  JohannU  et  avi  Alejeii,  et  eis  addit 
nonnuUa  anno  ab  orbe  c.  6656t  quod  respondet  anno  a  Christi  nsttali 
1 149,  indiet.  XI,  $nensis  Oetobris^,  Cfr.  L  e  b  re  t  T.  I,  p.  312»  sq.  L  e  b  e  a  a 
hisioire  du  bas-empire  ed.  St.  Martin  T.  XYI,  p.  110  sq. 

^)  meo8  LA.  |     <)  leg.  aditus? 
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ocdudemus,  sed  illariusque  hos  respiciemus ,  et  peticionem 
explebimus.  Quid  michi  sermonis  uult  proliiitas?  Venetia') 
faetus  est  quidem  et  ab  Imperatoribus «  memorabili  auo  Imperii 
mei,  chrisobylus  sermo,  donans  eis  diuersa  dona.  Subsecutus 
uero  fiierat  rursus  hunc  et  alter  ab  Imperatoribus,  ter  beato 
diketissioio  domino  et  patre  Imperii  michi,  eadem  donans  et 
apponens,  quod  tunc  petiuerunt  in  redif&cationem ;  amboque 
carte  ad  Imperium  eorum  seruitutis  atque  fidelitatis  et  ad  Ro- 
maniam  conuente')  ab  eis  seruari  pure  dileetionis  et  affeetus. 
Neeessarium  ergo,  ambosque,  eis  ut  habebant  ipsis  dictionibus, 
presente  Imperij  nostri  sermone  nunc  renouare,  que  uelut  urbem 
intersitam  summitatibus  presentis  uidelicet  chrisobuli  sermone 
omnino  colligemus  et  circummuniamus.  Ut^)  uero  chrysobylus 
sermo  memorabih's  Iroperatoris  domini,  domini  et  patris  Imperi 
miehi,  sie: 

^Solet  muliociens  antiquior  fides  atque  heniuolentia  po- 
steriorem maliuolentiam  contegere  ac  detere»  uictis  dominis 
et  amicis  memoria  prioris  subiectorum  et  amicorum  bonitatis; 
uelui  nunc  quoque  in  Venetias  contigit.  Reminiscem  enim 
Imperium  meum  antique  eorum  beniuolentie  etfidei,  quam  erga 
semper  memorabüem  hnperatorem  et  dilectissimum  patrem 
eius*)  ostenderunt,  obicientes  se  periculis  toto  animo  pro  Ro* 
mania^  et  cum  strenuitate  indubilanter  certantes  contra  inimi" 
cos,  qui  tunc  exercitum  eduxerant  contra  com,  que  pauJo  ante 
ab  eis  male  gesta  sunt,  non  reputauii,  et  conuersionem  eorum 
accepü,  et  nutum  eis  ostendit  iiarem ,  ßt  accedentes  in  ulnas 
suas  9uscepü^  et  consequenter  quidem  indulgentiafmj  hos 
dignos  habuit,  ut  nequaquam  iam  lesioni  cuiusuis  subicerentur. 


*)  Yenetia  LA.  inlacuDa;  leg.  Ye- 

neticis. 
*)  cooyenti?  Seil,  chrysobuli  ser- 

mooes. 


')  habet  LP.  reete. 
*)  8C.  Imperii  m^i« 


8 
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quaniumlibet  super  quibus  Imperium  meum  et  Ramaniam 
offenderunt  (ex  demoniaca  sicut  uidetur  uiolenüq),  sed  per- 
petuo  indulgentiam  haberent  bnperij  mei,  que  per  presens 
chrysobullion  donata  est  sieut  promittenHbus  rursusque  toto 
animo  pro  Ramania  pugnare  et  omni  sub  hnperio  meo  Cristia- 
nico  ordine^  simul  autem  et  propria  quedam  seruitia  per 
scriptum  et  ius  iurandum  conuenientes  seruire  hnperio  meo 
et  Romanie^  uelut  facta  ab  apocrisiarijs  eorum  symphonia 
latius  de  his  tractat.  Quoniam  uero  quesiuerunt  ante  factum 
sibi  chrysobuUion  beati  domini  et  patris  hnperij  mei  reeorrigi 
rursus  et  dari  sibi^  uelut  qui  iam  exciderint  ex  ipso  propter 
culpaSf  que  contingerant^  exaudiuit  omnes  Imperium  meum,  et 
inmutate  iussit  hoc  tarnen  scribi ponique  hic^  Habens  sie: 

Et  quid  unquam  sit  eorum,  que  sunt  commutaiio  pure 
amicitie  ac  fidei?  Quid  uero  amicis  et  ministris ,  periculio  se 
obicere  pro  amicis  et  dominis  elligentibus ,  reddet  quis  equis 
ponderis  ^),  et  maxime,  quando  spontanee  pro  his  in  contamina 
in  hijs,  que  contra  hostes  sunt,  preliis  hi  uenerint?  Nostre 
quidem  Studium  uoluntatis  magnam  hanc  rem  ponens,  nickil 
ad  dignam  inuenit  remunerationem.  Reddit  uero ,  quanta  dat 
temporis,  et  que  amicis  et  ministris  sunt  placentia.  Sunt  autem, 
que  retribuuntur  fidei  et  pure  seruitutis  premia,  nostra  quidem 
studiosa  uoluntate  et  spontaneo  animo  minora  ac  pauciora, 
non  ignobüia  uero  quedam,  nee  amicis  et  seruis  indigna.  Sed 
quid  michi  proemium  uult?  Ea,  que  fidelium  Veneticorum 
sunt,  nullus  omnium  ignorauit;  et  que  modo*}  uenerunt  con- 
structis  muitiferis  nauibus  ad  Epidamnum,  quod  Dyrrachium 
uocamus  nos ;  et  quomodo  uiros  naui  pugnantes  innumeros  in 
auxilium  nobis  presentauerunt ;  quodque  proprio  stoUo  scelesti 
stolum^}  vi  superare^},  perdentes  cum  ipsis  uiris;  et  quod 


')  i.  e.  «qui  ponderis,  dictione 

Grieca. 
*)  leg.  et  quo  modo. 


')  8 1 0 1  i  i  LA. 

*)  quomodoque   .  .  .   supera- 
ruDtLP. 
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nunc  quoque  nohis  auxüiantes  perseuerant;  et  alia,  que  a  tha- 
laUocapis^)^  i.  e.  in  mari  laborantihvs  uiris  acta  sunt;  et  que 
earreeta  nouerunt  omnes,  etsi  nos  non  dicamus?  Unde  et  in 
remuneratione  huiusmodi  ipsorum  seruitiorum  bene  uoluit 
Imperium  meum  per  presens  chrisobuäian  sermonem  accipere 
eo9  annue  in  tempore  roge  soUempnium  librar.  XX.,  et  ut  distri- 
huantur  kec  in  proprias  ecelemas  seeundum  ipsorum  uelle. 
Honorauit  autem  et  nobilem  üucem  eorum  uenerabüissima 
protosebasti  diffnitate  cum  roga  etiam  sua  plenissima.  Non  in 
persona  uero  ipsius  determinauit  honorem ;  sed  indesinentem 
esse  atque  perpetuum  et  per  successiones  usque  secundum 
Hern  fuerint^,  Dudbus  transmüH  definitiuis  in  urbe.  Hono- 
rauit  et  Patriarcham  eorum  hyperümon,  i.  e.  superhonorabi- 
lern,  cum  roga  librarum  uiginti.  Et  hunc  uero  honorem  per 
successionem  in  eos,  qui  deinceps  fuerint,  Patriarchas  trans- 
misit,  ut  hie  quoque  sit  indesinens  atque  perpetutis,  et  non 
iantum  persona  eins.  Constituit  uero  Imperium  meum  et 
sanctissimam  ecclesiam  sancti  apostoli  et  euangeliste  Marci, 
qui  est  in  Venetia ,  ab  uno  quoque  in  magna  ciuitate  et  omni 
Romania  tenentium  ergasteria  Amalphgnorum^}  omnium^  qui 
sunt  sub  potestate  eins  quidem  patricaius  *^,  accipere  per  unum 
quemque  annum  nnmismata  tria.  Ad  hoc  donat  eis  et  ergaste- 
ria, que  sunt  in  embolo  Peramatis  cum  solarijs  suis,  que  habent 
introitum  et  exitum  in  totum,  quod  procedit  ab  Ebraica  usque 
ad  Viglan,  queque  habitantur  et  que  non  habitantur,  et  in  qui- 
hus  Venetici  permanent  et  Greci  sicut  ergasterijs;  et  mariti- 
mos  III  scalas,  que  in  predicto  spacio  terminantur.  Donat 


^)  est  Grieca  toi:  5o(X«TTox(^irotc. 

*)  sie  LA.  ut  qui  see.  etc.  LP.  leg. 
118,  qui  secuDdum  dein- 
ceps fuerint. 


')  i.  e.  Amalphitanorum.  De 
Meifi  (Apuli«  urbe  interiori)  et 
Amalfi  (litori  Tyrrheni  niaris  im- 
posita)  probe  distinguendis,  adi 
Thessalonicam  nostram  pag.  478. 

^)  i.  e.  patriciatus. 
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autem  et  sancto  Akviidino  mankipium  i.  e.  prisHnum  ^),  quod  eH 
in  ipsius  ecclesie  latere,  quod  pertinet  ad  domum  Petrij,  et  /mbet 
pensionem  Byzzantinorum  XX.  Similäer  dai  et  eeelesiam  sancH 
apostoli  Andree»  que  est  in  Dyrrachio  cum  ibidem  existentibus 
Imperialibus  pensionaJibus  preter  in  is  repositam  aphesin*}, 
que  debet  dari  ad  ckelandia.  Concessit  autem  eis  et  negociari 
in  amnes  partes  Romanie  species  uniuersas^  uidelicet  circa 
magnam  Laodiciam^},  Antkiochiam^}  et  Manmistam^},  Ada- 
tiam^%  Tarsen,  Attalian''},  Strouilom,  Chion^  Theologon^)^ 
Phocian^)f  Dyrrachion^  Aulonem,  Corgphus,  Bondicam^^}^ 
Methonem,  Coronem,  Nauplion,  Corinthion,  Tebas,  Athenas, 
Eurippon^    Demetrida^^^ ,    Thessalonicam ^    Chgrisopolin^^}, 


^)  i.  e.  pistrinum,  ut  LP. 

')  quid  Sit  aphesis,  ex  privilegio  Isaacii  (a.  1187)  patet,  ubi  ha^cita  eonversa 
sunt  ffSiue  tarnen  apparatu,  qui  in  eis  reponhu  est,  quasi  dehens  ad 
ehelandia'' ;  chelandia,  xiX6iydia,  nafium  apeciem  laudant  lexioa. 

')  magnam  Laodiciam.  Sic  Mss.  In  magnam  latere  videtar  mariti- 
ma m.  Significatar  enim  Syriae  maritima  urbs  Aaodixcia  i{  ^;rc  r$  J^aXarrp, 
coli.  Strab.  p.  751,  752,  ed.  Almel.  Cic.  ad.  dir.  12,  14.  Nunc  Ladikia, 
Latakia  cett. 

*^)  Anthiochiam.  Sic  Mss.  Lege  Antioehiam.  Niim  Antiochia  Sy- 
riae,  sitre  Ant.  adOrontem  significetur,  an  Antiochia  Cilicie  ad 
Pyrami  ostia  sita,  dubia  res.  Posterius  nobis  placet,  cum  in  hoc  diplomaiis 
indice  (est  autem  quasi  periplus  quidam)  urbes  maritime  enumerentar,  non 
intus  Site.  De  Antiochia  Syris  v.  Stephanum  de  urbb.  s.  v. 

')  Manmistam.  Lege  Mamistram.  i.e.  Mopsvestiara,  Cilicie  mari- 
time  urbem.  De  ea  ?.  Forbigeri  Handb.  d.  alt.  Geogr.  T.  2«  p.  285. 

*)  Adatiam  ex  Adanam  corruptum  esse  videtur.  Est  Adana  (veteribus 
'Adecva,  ra),  O^licie  urbs,  coli.  Forb.  I.  c.  p.  284. 

^)  De  Attalia>  Isauris  urbe  maritima,  ?.  nos  ad  Alexii  HI  diploma;  item  de 
Strobilo,  Lyciffi  s.  insula  s.  urbe  maritima. 

^)  Theologus  quid  significet,  in  obscuro  esse  videtur.  Estne  maris  Aeg«i 
insula  Patmos,  divi  Joannis  apostoli  (theologi)  ultima  sedes? 

')  Phociam  (Phocsam)  in  Aeolide  qusras. 

^®}  Bondicam  (Booditzam)  in  Epiro.  LP.  B o n d i e a n. 

^^)  i.  e.  Demetriada. 

^^)  Chyrisopolin  (Chrysopolin  LP.)  in  Macedonia  invenies,  prope  ostia 
Strymonis,  coli.  Thessalonica  nostra  p.  499  sq. 


r 
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Periihearian  ^),  Abydon^  Redeston^  AdrianopoHn,  Apran^  Erra- 
dkm,  SeliMam,  et  per  ipsam  Megalopoiin »  et  simpliciter  in 
omnes  partes  sub  potestate  nostre  pie  mansuetudinis,  non  pre- 
beniibtts  om^nno  pro  qualihet  prapria  negoiiacione  quidlihet 
eommercij  gratia  uel  euiueuis  aline  conditionü,  que  demosio 
mfertur^}  pacti  quaei  xilocalami^),  limenatiei^),  porteatici^}, 
caniskij*},  exifeileos'')^  archontichij*)  et  aUarum  iributarum 

^)  Peritheoriumin  Thraeia  meridioDili,  td mare  Aeg^teum,  eoll.  Via  Bgnatia, 
Commeot  II,  p.  44  sq.  Rellqua  id  aperto  aste  videntur.  Totaa  aateoi  hvjus 
diplomatia  elenehua  geegraphieus,  quem  pariplo  Marini  Sanuti  de  regno 
medii  «ri  CiJici»  admodum  similem  ease  videmus,  gnece  sie  sonuisse  ride- 
tur  . . .  nrepl  r^v  ^irl  t^  ^ctkamg  'Avn^x*'*^  "  **^  MÄfiiffTpocv,  'A^dtvov, 
Topffoip,  'ArrdtXfcoty,  SrptfßcXov,  Xiov,  OioX^ov,  ^wxociocv,  Au^fSaxiOV, 
AuXcavoe,  Kopvfta  (Kopv^pov;),  Bdv^iT^ov,  Me^uvigv  (Mo5(k>vi^v),  Kopa>vif}v, 
NavirXiov,  K<Jpiv5üv,  Brjßag,  'A^TQva^,  Euptirov  (EujBoiov),  AYjfiYTTpiada, 
9ea9at>ovixijy,  XpvffdiroXiv,  ntpi3«k>piov,  *'Aj3udov,  'Pat^ttfrov,  'Adpiecvoi^- 
soXiv,  "Airpcav,  'UpdxXtiocv,  S«2>.vj3piav  xod  «ripi  avn^  r>7y  MryaXdiroXiv 
(l  e.  KcoyaroyrivoOiroiiv). 

*)  AnnaComnena].  c.  (VI,  5):  fii^re  fx^v  T^irip  xopifAepxiou  i)  eWpoe;  nv6; 
(Coirpa^Ka;  ru  di^f&aat^  c^ffxofii^OfjUvi?^  irocp^X'^'''  ^^* 

')  quid  ait  xilocalami,  i.  e.  ^uXoxocAofAoi;,  noD  liquet.  Quum  $vXov  sepisaime  sit 
ligniiiiit  i.  e.  naris  (legno  Ital.),  et  in  hac  voce inerit  species  prsesta- 
tioDia  pro  naye:  aportula. 

*)  limeoiatiei  LP.  II,  i.  e.  XifAcvortxdv,  quod  erit  iributum  pro  sUtiooe  in  portu. 

^)  aut  Grecoraro  iro/ototrixdv  tatet  (tributi  species  pro  mercium  transitu 
velevectione  (DuCange) idque  verios yidetnr,  quia  hie Greca nomina affe- 
nintor  (infra  in  chryaobulo  Isaacii  portiatiei  legitar),  aut  rox  derirata 
»porta,  ex  qua  plures  tribati  genus  exprimunt,  ut  portulatieum, 
portuagium,  portoriam,  de  quibus  Wd.  Glos«,  med.  et  inf.  Latin,  ed. 
Henachel. 

')  i.  e.  roO  xavt^xteu.  ,,SmDitur  biBC  tox  apod  recentiores  Grecoa  pro  apor- 
tolayhonorarioydono:  qnia  dona  i»  canistris  deferri  aolent  ete."  Da- 
Gange  Glosaar.  med.  et  inf.  Grseit.  „xotv£9xi  rö,  irt^x^^i  rd,  presente 
dono*  Alesaio  da  Somarera  Tesoro. 

')  hcee  f«x  nor«  originis  infra  in  pririlegio  laaacii  seribitur  exafolum,  idque 
notiua  est  i^oifoXXöv,  ^^superindietum  sexfollium,  uti  DuCanfl^e  sub 
h.  T.,  iBTeatiim  ae  inpositmn  ab  Leone  Isauro^.  FoUis  vero  est  genus 
monetse  Bysantine.  Vide  Lexiea.  Indenostro  loco  legas:  exafo}eo8,i.  e. 
i^of^Xnia^,  pari  signlficatu  eiasdem  prestationis. 

')  i.  e.  apx^^^^xi'^»  fortasse  tributum  pro  arehonte  portss,  s.  custo- 
dibus  portuum  maritimorurosailifuvapxoÄv.  cfr.  OuCange  sub 
hae  voce. 
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causa  earum»  que  debent  negociari.  In  omnibus  enim  negocia- 
tionis  locis  data  est  licentia  eis  ab  bnperio  meo,  superiores 
esse  debere  et  ipsa  requisitione.  Excident  uero  et  ab  ipso 
eparcho  parathalassite^)^  eleoparocho  dominico*}^  cammerkia" 
rüs^y^  chartalarijs^)y  hipologis^^  et  omnibus^  qui  huiusmodi 
sunt,  nvilo  eorum,  qui  per  loca  sunt  prindpum  uel  aiiamm 
seruitium  communis  traetanHum,  contempnere  quid  earum^  que 
hie  diffinita  sunt^  presumente.  Omnium  enim,  quas  quis  dicat, 
specierum  ac  rerum  concessa  est  hijs  negocüUio,  et  omnium 
emptionem  in  potestate  habebunt  facere,  superiores  existentes 
uniuersa  datione.  Hec  ita  cum  dispensauerit  Imperij  michi 
pietas  sancta,  atque  difßnit,  nullum  resistere  eis  sicut  recOs 
et  ueris  dtdis  eins  et  contra  inimicos  adiutoribus  et  usque  ad 
finem  seculi  tales  se  esse promittentibus,  nee  quemquam  omnifw 
contraria  sentire  hijs  talibus,  nee  actiones  aliquis  aduersus 
omnes  exercere  propter  tradicta  eis  ergasteria  et  scalas  istic. 
Quaiicumque  eram^}  iuris  hec  existunt  siue  ecclesiastici,  siue 
priuatiy  siue  publici,  siue  sancte  domus  sint^  hec  nullatenus 
contingef),  que  nunc  sunt  fidelium  duli^}  Imperij  michi  Vene- 
ticorum  et  in  posterum  futurorum,  quum  multam  beniuolentiam 
et  rectum  animum  erga  Romaniam  et  erga  Imperium  meum 


^)  i.  e.  (dfrd)  iKä^furj  irapo^aXaffffirou  s.  frapoJ^aAaaaiov,   a  priefecto   rei 

maritimie:  quie  digQitas  fuerit,  ignotum. 
')  erit  ^Acoiraptfx^u  incerifle  notionis,  nee  iaman  obscur«;  aequens  yox  deper- 

diU.  Infra  in  privilegio  Uaacii  recte  genico,  i.  e.  TevixoO  acil.  Xo«yQ3(rou, 

de  qua  dignitate  logothets  aerarii  generalis  DuCange  egit  sub 

utraque  Toce.  Scribas  igitar  tu  geniku. 
')  i.  e.  Toi^  xofAfAepxiopiot;,  quos  conatat  fuiase  tributorumpromercibaa 

ezactorea. 
^)  chartularii,  x^P^^^^^^^'  ^*  '•  ^runt  ilH,  qui  vocabantur  x^^^^^^P^oi  rOv 

*)  i.  e.  6jroXd70(;,  quorum  munua,  ut  notio  indicat,  rationes  publicaa  apeetaverii. 
*)  leg.  enim. 
'')  seil,  aliquia. 
®)  leg.  dulorum. 
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ostenderunt,  et  toto  animo  hec  seruare  promittuni  in  perpe- 
tuum^  et  pugnare  pro  Romeorum  statu  et  Christianis  pro  parte 
uolunt  et  protestantur.  Et  contra  taies  uiros  quis  contradicetj 
uel  contra  eos  iudiHum  mouebit  aliquando?  Unde  nee  secre- 
tum  Petrü  uel  Mireleu  ^),  nee  etiam  priuatus  quisque^  sed  nee 
manasterium  uel  templum  sanctum,  quibus  uidelicet  donata 
ergasteria  pertinent  atque  Scale f  contra  hos  mouebunt.  Erunt 
autem  silentes  et  in  dispensatione  ac  donatione  inperij  mei 
manenies  uere.  Nam  si  uoluntaria  non  donamus  dignis  acd- 
pere,  ceu  qui  uiriliter  egerunt  et  uirilüer  agere  student  atque 
studebunt,  quibus  alijs  donabimus  aliquando  ?  Ergo  et  dona- 
huntur  donatorum  sibi  immobüium  sine  ablatione  et  sine  tur- 
biUiane  in  deinceps  omnia  et  perpetua  tempora  secundum  con- 
tiaentiam  debiti  exponi  sibi  practicij  traditionis^}  eorum  a 
proto  anthypato  Georgia  et  natario  bnperij  mei  tu Machitariu^}^ 
quod  et  firmum  erit  et  stabile  ac  inuiolabile  in  omnibus,  que 
continebuntur  in  eo,  debens  et  hoc  in  Ulis  subastipulari  secre- 
tiSf  in  quibus  et  presens  subastipulatum  est  chrysobglion  Im- 
perij  nostri  in  noticiam  eorum,  que  donata  sunt  rectis  dulis 
hnperij  mei  Veneticis^  et  ad  deortadonem  temperatorum*} 
hos  molestare  eorum  causa.  Erunt  igitur^  que  hie  difjßnita 
sunt,  semoia  firmaque  ineorrupta  et  a  nuUo  contempta.  Si 
uero  quis  contempserit  forsitan  quid  eorum,  que  in  hoc  chry- 
sobollio  disposita  sunt,  inremissibiliter  exigetur  a  secreto  ton 
oichiacon^^  aurum  libras  X.,  et quantitatem  eius,  quod  ablatum 

')  i,  e.  9ixpfTov  roO  Ücrpiou  ^  Bfupc^tfou,  de  secretis  seu  tribunalibus 
iuridicis  r.  DuCange  Consiant.  Christ.  II,  p.  159.  H»c  quidem 
nomtna  nova. 

*)  eoDstrue:  tecundum  coni.  practici  traditionis  eorum  debiti  exponi  a  proto 
anthypato  etc.  Practicum  traditionis  esse  Tidetur,  quod  recentibus 
sanctio  pragmatica, quasi  authenticum  coneessionis  documentum. 

')  plane  Grttee:  rou  Maxirecpiou. 

^)  leg.  temptatorum  aut  temptantium. 

')  i.  e.  Tojv  o^xcioxGäv;  secretum  domesticorum.  DuCange  Const. 
Christ  II,  p.  160,  161.  Ex  hoc  loco  apparet,  esse  tribunal  palatii  s.  dooius 
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fuerit  ex  eis  9  persoluet  in  quadruplum^  quia  firmo  ae 
securo  existente  presenie  pio  ehiT/soboIHo,  facto  circa  Maium 
mensem,  quinte  Indictionis^  in  anno  sex  miUeskno  ducente- 
simo^)^  in  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsigna- 
uit  Imperium.  Huiusmodi  ergo  chrgsobotlion  confirmans 
Imperium  meum,  bene  uult  et  item  habere  effectum^  sicut 
expositum  est  a  principio ,  quando  eis  donatum  est,  ita  ut  et 
solempnorum  phalaümia*)  proueniai,  et  deinceps  imminute  et 
honores  dignitatum  habeant  nobilissimus  Dux  et  sacerrimus 
Patriarch a  eorum.  Accipiant  tantum  et  rogas,  uerum  etiam 
posessionem  et  fruitionem  donatorum  et  traditorum  sibi  erga- 
steriorum  et  scalarum  habeant  sine  ablatione.  Sünüiter  et 
habeant  ipsi  sine  prohibitione  et  negociari  sine  commercio  et 
datione  qualicumque  altera  in  omnibus  dinumeratis  in  pre- 
facto  chrysoboüio  ciuitatibus  et  regionibus ,  que  sub  potestate 
Imperii  nostri  sunt.  Verum  etiam  vi  ab  ergasteriis  Amalphi* 
torum^^9  que  per  chrisoboüion  constituta  sunt  sanctissime 
ecclesie  apostoli  et  evangeliste  Marci^  qui  est  in  Venetia,  deU" 
tur  ad  eam  sine  minutione.  Quum  uero  ante  annos  non  paucos 
contigit  eos ,  qui  uendebant  Venetids  in  Romaicis  regionibus 
negociationes  aliquas,  commercium  de  ipsis  exigi,  et  optinuit 
hie*}  mos  annis  multis,  et  dictum  est^  rogauerunt  autem  et  de 
hoc  Imperium  meum  fien  düectissimi  duli  et  amici  eius  Vene* 
tich  quatenus  corrigeretur^)  huiusmodi  quoque  capituium,  et 


regiie;  nam  ohmcixct  sunt  privata  Imperatoris  patrimonia;  ef.  ean- 

dem  in  Glossario  s.  h.  v. 
^)  annus  ex  prave  iotellectis  numeris  Grecis  corroptus  est:  uti  indictionis 

qnintie  docet  additamentum,  est  annas  mundi  6590^39 1062  p.  Chr.  isque 

prorsus  convenit. 
')  leg.  philotimia,  i.  e.  ^lAoreiA^a,  beneficinm,  s.  donatio»  uti  infra  in 

ipso  diplomate  exponitur. 
')  leg.  Anialphitanorum. 
^)  hie  addidit  posterior  manas. 
*)  eorrigentur  Mscr. 
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donaretur  sibi  et  ab  his  potestas  et  libertas,  comj^euit  et  hanc 
peticionem  hnperium  meum,  et  definit per presens  chtysobolian, 
nuUum  eorum,  gut  9ub  potestate  bnperij  nastri,  Grecis  negth 
cianHJbus  cum  VeneticU  in  omnibus  regionibus  Romanie^  uel 
fiumdo  uendit  ad  eos,  »uel  quando  endt  ab  aliquo^)  eorum, 
dare^)  pro  cammercio  quidlibet,  uel  pro  altera  quamuis 
exactione;  sed  ut  excusentur  et  ipsi,  eiciä  et  hij\  qui  cum 
eommercijs  negocianiur.  Verum  tarnen  debent  et  Venetici  ea, 
que  per  factam  scripto  conuentionem  a  legatia  eorum  promüsa 
mnty  iure  iurando  hnperio  meo  firma  seruare  incorrupta.  In 
quo  erunt  eorum  ^  que  per  presens  ckrysobollion  donala  sunt 
ipsiSy  iura^  danantes  sine  ablatione  in  euum ')  ornne,  ut  firmum 
et  securum  in  esse. 

Presens  chrysobolian  factum  per  Augustum  mensem 
quarte  Indietionis  sexmillesimi  CCXXXUII  onni  ^),  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium^. 

Et  hee  quidem,  que  a  laudabili  Imperatore  et  auo  Imperij 
mei  et  a  ter  beato  Imperatore  domino  et  patre  Imperij  mei 
donata  fidelissimis  Imperio  nostro  Veneticis  per  ehrysoboUion 
iilorum;  quod  utique  ehrysoboUion  nostrum  quoque  pium  Im- 
perium firmat  per  preseotem  ehrysoboUion  sermonem,  dif&nitque 
efficatiam  auferre,  sicut  habebant  hoc  et  usque  ad  migrationem 
ad  dominum  Imperatoris^)  laudabilis  et  ter  beati  domini  et 
patris  Imperij  mei,  uelut  etiam  Veneticis  consueta  sibi  sacra- 
meota  sacra  habentibus,  seruare  ad  Imperium  meum  et  Roma- 
hiam  fidem  et  seruitium  ipsis  operibüs^)  puram,  veram,  rectam. 

')  aliqaa  Hscr. 

')  sie  scripsimus;  in  LA.  compendiuiD,  quod  y&leret  dein.  In  LP.  dentur. 

')  i.  e.  er  um,  uti  LP.  IL  in  LP.  I  lacuna. 

*)  etiam  bic  numerus  depraratus  est.  Legend  um  sex  millesimi  VI^  (sexcen- 

tesimi)  XXXIHI,  qui  annus  mundi  respondet  anno  p.  Christ.  1126,  quem 

indictio  quoque  requirit. 
*)  Imperatoribus  LA.  in  Imperatoribus  LP.  I.  H. 
*)  opibus  in  mscr.  Ea,  que  statim  sequuntur,  in  roscr.  deprafata  aut  decur« 

tata  leguntur. 
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Quia  uero,  sicut  relatum  est  Imperio  meo  a  presentibos  io 
Megalopoli  missis  Veneticonim,  consecuti  quidem  sunt  Veoetiei 
preceptum  Imperatoris  laudabilis  domini  et  patris  Imperii  md 
licenciam,  —  bis  donans  improhibite  etiam  per  insulas  Cypron  et 
Creten  negociari  et  sine  consortio  eos  ubi  terrarum')  Imperij 
mei  pro  hijs,  que  ad  huiusmodi  insulas  negociande  sunt  ab  eis, 
omnimodis  speciebus,  —  nou  eontigit  autem,  que  in  buiusmodi 
preeepto  conprehenduntur ,  effectum  recipere,  ac  propter  hoc 
usque  nunc  per  buiusmodi  preceptum  donata  sibi  filotimia,  i.  e. 
donatione  priuantur  uel  carent,  Venetici  petiuerunt  uero  Impe- 
rium meum  filotimiam  quidem  banc,  que  in  predicto  preeepto 
fertur  laudabilis  Imperatoris  domini  et  patris  Imperij  mei,  in 
opus  uero  Veneticis  non  prouenit  ab  Imperio  meo  precipi,  effi- 
catiam  ab  hoc  nunc  auferre:  Imperium  mei  propter  earo,  quam 
ad  ipsum  et  Romaniam  monstrant,  uerum  etiam  debinc  monstrare 
promittunt,  fidem  atque  seruitium,  huiusmodi  ipsorum  peticione 
suscepta  uult  ac  definit,  eos  et  per  insulas,  Cyprum  uidelicet 
Cretenque,  negociari,  nee  ab  aliquo  quidlibet  exigi  borum  causa, 
sedakomerkieutiis')  eos  conseruari  ubique  terrarum  Imperij  mei 
secundum  superius  tractatas  distinctiones,  et  ut  habeant  bij  secu- 
ritatem  in  bis,  que  per  presentem  cbrysöbolion  sermonem  difi- 
nita  sunt. 

Presens  expositus  est  chrjsobullius  sermo,  factus  per  men- 
sem  Octubrem,  Indictionis  undecime,  anni  sexies  millesimi  sexcen- 
tesimi  quinquagessimi  sexti.  In  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium. 


^}  expectas  hec  fere:  et  sine  commerkio  eos  ubique  terrarum. 
*)  alias  coramerciariis.  Forma  noritia,  a  xofi,(te|9xeue93«i  ducta. 


'StBPHANI  CaFELLI  TaADlTIO  TERRARÜM  IN  AbMIRO.  1  25 

LIL 

StepluiMis  Capell«  fatetir,  se  reeepisse  a  Friere  S.  lard  de  embolis 

it  t%m%UmÜm%fM  fnaidan  pecaiiae  »■■■am,  pr»  qta  Ue«  piga^ris 

tradit  ei  terra»  pesitas  ii  Lanaire  de  Ceastaitlnepeli. 

A.  d.  1150,  m.  Deeembri. 

Flaminius  Cornelius,  Ecclesiae  Venetae  antiqua  monu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  223  sq. 

Ex  aatographo  in  archiro  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  doroini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
domini  millesimo  centesimo  quinquagesimo,  mensis  Decembris, 
indietione  quarta  decima,  Constantinopoli. 

Manifestus  sum  ego  quidem  Stephanus  Capello  de  majo- 
ribus  cum  meis  heredibus,  quia  recepi  de  te  quidem,  domno 
Petro,  monacho  priori  S.  Marci,  nostri  emboli  de  Constantino- 
poli^  et  tuis  successoribus  perperos  auri  bonos  novos  pesantes^) 
octingentos  viginti  duos,  quos  tu  mihi  dedisti  et  prestitisti  in 
meis  utilitatibus  et  necessitatibus  peragendis,  in  tali  yero  pla- 
cito  nostraque  conYenienti(a),  ut  eos  apud  me  retinere  debeam 
amodo  in  antea,  quod  est  primo  die  istius  mensis  Decembris 
usque  triginta  dies  completos. 

Cum  autero  pervenerimus  ad  triginta  predictos  dies  com- 
pleetos,  tunc  ipsos  tuos  suprascriptos  octingentos  viginti  tuos 
perperos  auri  bonos  novos  pesantes  tibi,  sine  omni  intermis- 
sione  aut  aliquo  interposito  capitulo,  dare  et  deliberare  debeam. 

Quodsi  te  ad  constitutum  terminum  non  deliberavero  et 
apagavero,  tunc  ipsos  tuos  suprascriptos  octingentos  viginti 
duos  perperos  auri  bonos  novos  pesantes  in  duplo  tibi  dare  et 
emendare  debeam,  absque  omni  contentione  et  ulla  litigatione, 
et  inde  in  antea  totum  caput  et  duplum  prode  laborare  debeat 
de  quinque  sex  per  annum. 


0  i.  e.  Byzantiiios  s.  Besancios. 


1 26  Stbfhani  Capblli  traditio  tbr&aaum  in  Armiro. 

Pro  majori  autem  firmitate  posui  rerum  fiducie  et  loca 
pignoris,  hoc  est  euncta  et  super  tota  illa  mea  terra,  quam  ego 
quondam  tempore  comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco 
habitatore  in  eodem  Armiro ,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut 
in  ea  legitur,  et  cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  quae 
ego  super  eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  haben- 
tiis  et  pertinentiis  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tarn 
subtus  terram,  quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur ,  secun- 
dum  quod  ibi  in  Larmiro  posita  est;  uno  suo  capite  firmante  in 
mare,  alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Larmiro, 
uno  suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  et  alio  suo 
latere  firmante  in  terra,  que  fuit  Bonifatii  Betani. 

Hanc  talem  totam  meam  suprascriptam  terram  cum  omoi 
sua  longitudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus  suis, 
cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que  ego  super  ean- 
dem terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habentiis  et  perti- 
nentiis, intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tam  sub  terra, 
quam  supra  terra  ibi  adesse  noscuntur,  tibi  obligo  et  in  pignore 
pono  pro  ipso  tuo  suprascripto  pretio  pro  capite  et  duplo  omnia 
in  duplum  valente,  ut  si  minime  fecero,  scilicet  si  te  ad  consti- 
tutum terminum  non  deliberavero  eo  ordine,  quo  supra  legitur, 
tunc  perperos  in  duplum  et  prode  de  ipso  tuo  suprascripto 
preciö^  tribuat  tibi  potestas,  accedere  et  dominare  ipsum  tuum 
pignus,  tanquam  per  legitimum  documentum,  nuUo  tibi  homine 
contradicente« 

Sciendum  est  enim,  quod  ego  omnibus  diebus  vite  mee  per 
me  et  per  meum  missum  secundum  meam  propriam  voluntatem 
stare  et  habitare  debeo,  et  mea  servicia  facere  diebus  et 
noctibus  in  illis  duobus  cuunclis  et  duabus  salis  cum  suis  elia- 
con  de  praedictis  mansionibus,  et  in  illa  caneva,  que  posita  est 
juxta  s.  Georgium,  absque  omni  contradictione  precii. 

Ad  obitum  namque  meum  debent  hec  omnia  remanere  in  te, 
absque  omni  altercatione  et  contradictione,  et  tuis  successoribus. 
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Tarnen  ego  debeo  manuteoere  predictis  cuunclis  et  salis  et 
eliacon  et  predicta  caneva  in  tectis  et  in  eeteris  neeessariis. 

Signum  suprascripti  Stephani  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Craton  Dandulo  tt*  ss. 

Ego  Octaviano  Martinatio  tt*  sa. 

Ego  Petrus  Pascale  tt.  ss. 

Ego  Henricus  Vallareasua,  Presb.  et  Not,  Pleb.  S.Akindini, 
eomplevi  et  roboravi. 

Ego  Filipus  Michael,  sicut  vidi  in  matre,  testia  sum  in  filia. 

Ego  P.  NaTigajosOf  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  D.  Jeno,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleban.  Ecel.  S.  Mar- 
tini Minoris  Clugie,  hoc  eiemplum  eiemplavi,  in  mense  Januarii 
et  Indictione  quintadecima  et  anno  domini  millesimo  centesimo 
quinquagesimo  primo;  nee  minui  nee  ampliavi,  eomplevi  et 
roboravi. 

LIII. 

Stephans  Capeila  tradlt  et  ressigiat  Prlarl  S.  larel  de  enbelis  de  Cob- 
stiBtlntpall  qiasdam  terra»,  de  q libos  fatetar  ge  pretian  recepisse. 

A.  d.  1150,  m.  Decembri. 

Flaminius  Cornelius,  Eeclesiae  Venetae  antiqua  inonu- 
menta,  deeadis  XI  parte  posteriore  p.  224  sq. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi,  anno 
domini  millesimo  centesimo  quinquagesimo,  mensis  Decembris^ 
indictione  quartadecima,  Constamtinopoli. 

Scribere  rogavi  Henricum  Valaressum,  Presb.  et  Notarium, 
Plebanum  s.  Akyndini,  haue  documenti  paginam. 

Ego  quidem  Stephanus  Capello  de  majoribus  cum  meis 
heredibus  venditor,  quam  cartulam  tradidi  et  eam  ad  scriben- 
dum  instruxi,  ubi  propria  manu  subterfirmavi ,  testes  rogavi  ad 
subscribendum. 
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Constat  enim  me  ab  hodie  sub  duplo  (re)  vendidisse  (et  Yen* 
didi)  atque  tradidisse  (tradidi),  optime  et  absolute  sine  omni 
reprehensione ,  tibi  quidem,  domno  Petro  monacho,  Priori 
s.  Marci ,  nostri  emboli  de  Constantinopoli ,  et  tuis  suceessori- 
bus  seu  posteris  tuis^  in  perpetuum  possidendum ,  boc  est 
cuncta  et  super  tota  illa  mea  terra,  quam  ego  quondam  tempore 
comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco  babitatore  in 
eodem  Armiro,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut  in  ea  legitur, 
et  cum  Omnibus  suis  mansionibu3  et  edificiis,  que  ego  super 
eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  babentiis  et  per- 
tinentiis,  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  que  tam  subtus 
terram,  quam  supra  terram  ibidem  adesse  noscuntur,  secundum 
quod  ibi  in  Larmiro  posita  est ;  uno  suo  capite  firmante  in  mare, 
alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Larmiro;  uno 
suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  et  alio  suo  iatere 
firmante  in  terra,  que  fuit  Bonifacii  Bettani. 

Hanc  totam  suprascriptam  meam  terram  cum  omni  sua 
longitudine  et  latitudine,  cum  capitibus  et  lateribus  suis,  et  cum 
omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que  ego  super  eandem 
terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habenciis  et  pertinentiis 
intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  quae  tam  subtus  terram, 
quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur,  et  si  etiam  a  me 
hactenus  usque  modo  possessa  et  dominata  fuit;  ita  ea  omnia 
tibi  et  in  tua  do  et  transacto  plenissima  potestate  habendi, 
tenendi,  vendendi,  dominandi,  comutandi  et  in  perpetuum  pos- 
sidendi ,  aut  quicquid  tibi  placuerit  faciendi ,  nullo  tibi  bomine 
contradicente. 

Precium  autem  placitum  ac  diffinitum  completum  de  te  inde 
recepi,  perperos  auri  bonos  novos  pesantes  octingentos  yiginti 
duos,  et  nihil  inde  remansit,  quod  te  amplius  requirere  debeamus. 

Insuper  autem  promittens  promitto  tibi,  amodo  in  antea 
usque  ad  quinque  annos  complectos  te  defensare  ab  omnibus 
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homiaibas,  tibi  de  ipsa  predicta  terra  cum  omnibus  suis  man- 
siombus  et  edifieiis  proelamantibus  et  calumniantibus ,  vel  te 
Inda  expellere  volentibus,  ei  (I.  ex)  parte  vel  in  toto,  propter 
TJolentiam  populi  et  senioris. 

Quod  si  unquam  tempore  aut  a  me  vel  ab  aliquibus  perso- 
nis  inde  pulsatus  vel  ejectus  fueris  et  minime  vos  inde  eo  ordine, 
at  predictum  est,  defensare  noluero,  vel  non  potuero  ab  bis,  qui 
te  inde  expellere  voluerint,  ex  parte  vel  ex  toto,  aut  contra  hanc 
cartulam  ire  temptavero,  tunc  componere  promitto  cum  meis 
heredibus  et  tuis  successoribus  auri  libras  quinque,  simulque 
oronem  melioracionem,  que  in  eade(ii})  terra  et  mansionibus 
feeta  fiierit;  et  post  solutum  prostimum  maneat  hec  documenti 
et  defensionis  cartula  in  sua  firmitate. 

Scienduro  est  enim,  quod  ego  omnibus  diebus  vite  mee 
per  me  et  per  meum  missum  secundum  meam  propriam  volun- 
tatem  stare  et  babitare  debeo,  et  mea  servicia  facere  diebus  et 
noctibus  in  illis  duobus  cuunclis  et  duabus  salis  et  cum  suis 
eliacon  de  predictis  mansionibus«  et  in  illa  caneva,  que  posita 
est  joxta  s.  Georgium,  absque  omni  contradictione  precii;  ad 
obitum  meum ')  bec  omnia  remanere  in  te  absque  omni  alterca- 
cione  et  contradictione  et  tuis  successoribus. 

Tamen  ego  debeo  manutenere  predictis  cuunclis  et  salis  et 
eliacon  et  predicta  caneva  in  tectis  et  in  ceteris  necessariis. 

Signum  suprascripti  Stepbani  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Craton  Dandulo  tt.  ss. 

Ego  Octaviano  Martinacio  tt.  ss. 

Ego  Henricus  Valeressus,  Presb.  et  Not.,  Pleb.  S.  Aky- 
dani,  complevi  et  roboravi. 

Ego  P.  Navigarolo,  vidi  in  matre,  testificor  in  filia. 

Ego  Filippus  Michael«  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

Ego  Petrus  Grilioni,  sicut  vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

0  se.  debent. 
Föntet.  XU.  9 
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Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleb.  Ecd.  S.  Martini 
mioorisClugiae  et  Not.,  hoc  exemplum  exemplavi  inmense  Januarii 
et  indictione  quintadeeima  et  anno  domini  mQlesimo  centesimo 
quinquagesimoprimo,  necampliavi  necminui,compleyi  etroboravi. 

LIV. 

Stephains  Capell«  tradit  et  resigiat  PrUrl  S.  lard  de  eabelis  4e  C«i- 
stantinepeli  qiasdam  terra«,  de  qiibifl  fatetvr  se  pretivM  reeeplsse. 

A.  d.  1151»  m.  Januario. 

FlaminiusCornelius,  Ecciesiae  Venetae  antiqua  monumeiita, 
decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  22S  sqq. 

Ex  autographo  in  archivo  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  dom.  millesimo  centesimo  quinquagesimo  (add.  primo\ 
mensis  Januarii,  indictione  quartadecima^  Constantinopoli. 

Plenam  et  irreYOcabilem  securitatem  facio,  ego  quidem 
Stephanus.Capello  de  majoribus,  cum  meis  heredibus  et  succes- 
soribus  tibi  quidem,  domno  Petro  monacho  priori  S.  Marci, 
nostri  emboli  de  Constantinopoli,  et  tuis  successoribus  seu  poste- 
ris  tuis  ad  possidendum  in  perpetuum,  rel  quicquid  vobis  pla- 
cuerit,  faciendi  de  cuncta  et  super  tota  illa  terra,  que  ego 
quondam  tempore  comparavi  in  Larmiro  de  Nicola  Pillari,  Greco 
habitatore  in  eodem  Armiro,  per  cartulam  Grece  scriptam,  ut  in 
ea  legitur,  et  cum  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  que 
ego  super  eandem  terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  haben- 
tiis  et  pertinentiis,  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  quae  tarn 
suptus  terram,  quam  supra  terram  ibi  adesse  noscuntur,  secun- 
dum  quod  ibi  in  Larmiro  posita  est;  uno  suo  capite  firmante 
in  mare,  alio  suo  capite  firmante  in  terra  s.  Georgii  de  Lar- 
miro, uno  suo  latere  firmante  in  calle  ejusdem  s.  Georgii,  alio 
suo  latere  firmante  in    terra,  que  fuit  Bonifacii  Betani. 

Haue  namque  totam  prenominatam  terram  cum  omni  sua 
longitudine  {e()  latitudine,  cum  capitibus,  lateribus  suis  et  cum 
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omoibos  suis  manstonibus  et  edificiis,  que  ego  super  eandem 
terram  fieri  feci,  et  cum  omnibus  suis  habenciis  et  pertinentiis, 
iotus  et  foris,  sursum  et  deursum,  que  tarn  suptus  terram,  quam 
8upra  terram  ibi  adesse  noseuntur,  tibi  in  pigRore  posui  per 
eautionis  eartulam,  quam  tibi  feci,  continentem  de  capitanea  per- 
peros  auri  bonos  noTos  pesantes  octingentos  viginti  duos. 

Sed  quia  in  termino  constituto  exiude  te  minime  deliberavi 
et  apagari ,  ideo  propter  eapud  et  duplum  de  ipso  tuo  supra«- 
seripto  precio  tota  prenominata  terra,  cum  omnibus  suis  prefa- 
tis  mansionibus  et  edifieiis,  copertis  et  discopertis,  et  cum 
omnibus  suis  habentiis  et  pertinentiis,  intus  et  foris,  sursum  et 
deorsum ,  que  tarn  subtus  terram ,  quam  supra  terram  ibi  esse 
noseuntur,  in  utroque  ordine,  sicut  ab  auetoribus  et  proaucto- 
ribus  et  a  suprascripto  Nicola  Pillari,  Greco,  fuit  habita,  retenta, 
et  a  me  actenus  usque  modo  dominata ,  ita  in  tua  et  successo- 
mm  tuornm  plenissima  remaneat  potestate  habendi,  tenendi, 
yendendi,  donandi,  comutandi  et  in  perpetuum  possidendi, 
aut  quicquid  vobis  placuerit,  faciendi,  cum  omni  yigore  et 
robore  de  ipsa  supraseripta  cautionis  cartula ,  quam  etiam  de 
omnibus  cartulis  majoribus  ac  minoribus,  novis  et  yeteribus,  ad 
eandem  terram,  et  mansionibus  cum  omnibus  suis  edifieiis  per- 
tinentibus,  nullo  yobis  homine  contradicente,  quia  nihil  inde 
remansit,  quod  yos  amplius  requirere  debeamus. 

Tamen  quia  ego  omnibus  diebus  yitae  mee  debeo  stare  et 
habitare  in  illis  duobus  cuunclis,  cum  suis  salis  et  eliacon  de 
predictis  mansionibus,  et  mea  seruicia  ibi  facere,  diebus  et 
noetibus,  per  me  et  per  meum  missum  sine  omni  dacione  precii, 
et  debeo  similiter  habere  illa  caneya,  que  est  posita  prope 
s.  Georgium  de  Larmiro. 

Ego  quoque  debeo  manutenere  ipsis  duobus  cuunclis  et 
salis  et  eliacon  et  dicta  caneya  in  tectis  et  ceteris  necessariis, 
usque  dum  yixero ;  ad  obitum  namque  meum  debent  hec  omnia 

9* 
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remanere  in  yobis  et  successoribüs  vestris  sine  omni  contra- 
dictione. 

Insuper  autem  ego  debeo  te  inde  defenaare  a  modo  in 
antea  usque  ad  quinque  aonos  completos  ab  omnibus  homini- 
bus,  tibi  de  ipsa  predicta  terra  cum  omnibus  suis  mansionibus 
et  edificiis  proclamantibus  et  calumniantibus,  yel  te  inde  expel- 
lere  volentibus,  ex  parte  yel  ex  toto,  propter  riolentiam  populi 
et  senioris ;  et  nihil  inde  remansit,  quod  yos  amplius  requirere 
debeamus.  Quod  si  quocunque  tempore  de  suprascriptis  omni- 
bus capitulis  aliquid  requirere  temptavero,  et  te  de  suprascripta 
terra  et  omnibus  suis  mansionibus  et  edificiis,  quantum  ad  eam 
pertinet,  ab  intus  et  foris,  sursum  et  deorsum,  in  utroque  ordine 
defensare  noluero,  vel  non  potuero  ab  omnibus  hominibus,  tibi 
inde  calumpniantibus  aut  te  inde  expellere  volentibus,  ex  parte 
vel  ex  toto,  propter  yiolentiam  populi  et  senioris,  aut  contra  hanc 
cartulam.ire  temptavero,  tunc  totum  suprascriptum  precium, 
capud  et  duplum,  cum  meis  heredibus  et  successoribus  tibi  et 
tuis  successoribus  in  duplo  restituere  debeam,  et  insuper  auri 
libras  quinque  vobis  emendare  promittimus,  simulque  omnem 
meliorationem,  que  in  eadem  terra  et  mansionibus  facta  fuerit; 
et  post  solutum  prostimum  maneat  hec  securitatis  et  defensionis 
cartula  in  sua  firmitate. 

Signum  suprascripti  Stephani  Capello,  qui  hec  rogavit  fieri. 

Ego  Petro  Mauroceno  tt.  ss. 

Ego  Craton  Dandulo  tt.  ss. 

Ego  Dominicus  .  •  .  tt.  ss. 

Ego  Henricus  Vallaressus,  Presb.  et  Not.,  Pleb.  S.  Aky- 
dani,  complevi  et  roboravi. 

Ego  Petrus  Beligno,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

Ego  Joannes  Lando,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor 
in  filia. 

Ego  P.  Navigarolo,  sicut  vidi  in  matre,  ita  testificor  in  filia. 
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Ego  Girlando  Carnello,  Presb.  et  Pleb.  Eccl.  S.  Mar- 
tiDi  minoris  Clugie  et  Not,  hoc  exemplum  exemplavi  in  mense 
Januarii,  iDdictione  quarta  decima,  anno  domini  millesimo  cen- 
tesimo  quinquagesimo  primo,  nee  minui  nee  ampliavi,  complevi 
et  roborayi« 

LV. 
laiBaMl,  iiti^ekeai  priicipis,  priTilegiim  Teietis  etacesgiM. 

A.  d.  1153,  m.  Maio. 
Lib.  Alb.  f.  183.   Lib.  Pact.  II,  10.   De  Raynaldo  et  Constantia 
adi  Guil.  Tjr.  XVfl,  26. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  filij  et 
Spiritus  saneti«  Amen.  Vniuersis  sanete  matris  eeclesie  filijs, 
tarn  futuris,  quam  presentibus,  notificari  ae  manifestari  uolu- 
mns,  quod  ego  Rainaldus,  dei  gracia  Antiochenorum  prineeps, 
unaque  Constantia  eorundem  principissa,  Boamundi  iunioris 
filia^  condonamus  et  absque  ulla  inquietatione  imperpetuum  di- 
mittimus  Venetieis  per  Antiochenos  fines  transeuntibus  et  in 
Antiochiam  manentibus  omnes  eonsuetudines  illas,  quas  Antio- 
cheni princeps  (1.  principes)  Boamundus,  primus  et  secundus, 
Tancredus,  videlicet  et  Raimundus,  illis  condonauerunt ,  et 
auctoritate  priuilegij  sui  confirmauerunt. 

Insuper  cum  de  siricis  et  lineis  pannis  ex  C  Bisancijs  Y  Bi- 
sancios,  et  de  alijs  negocijs  ex  C  et  ^)  YII  Bisancios  in  Antiochia 
dare  soliti  sint,  illustris  Ducis  ac  tocius  senatus  Venetie  amici- 
tias  adipisci  cupientes,  nunc  illis  perhenni  iure  tenendum  con- 
eedimus,  quod  ulterius  in  Antiochia  non  donent  ex  syricis  et 
lineis  pannis  ex  C  Bisancijs  nisi  quatuor,  et  de  alijs  negocia- 
tionibus  ex  C,  Y  Bisancios. 

Et  cum  in  exitu  portarum  Antiochie  de  summerio  unum 
Bisancium  et  YIII  denarios  et  de  camello  duos  Bisancios  et 


^)  dele  hoc  et 
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dimidium  dare  soliti  sint,  a  modo  de  aumerio  BisaDcium  tantum 
et  de  camello  duos  Biaancios  dabant. 

Preterea  caratea  illis  condonamua ,  et  firma  auctoritate 
concedimus,  quod  nulla  occasione  quiaquam  io  terra  nostra 
neque  in  uilla  nostra  illos  oprimere  uel  sua  auffenre  presamat 
Nee  pro  ulla  forifacto,  quod  in  mari  uel  alibi  gens  eorum  quon- 
dam  fecerit,  uel  infuturum  faciet,  negociatorea  Veneti  ullo  modo 
impediantur  uel  disturbentur. 

Et  si  naufragium  in  terra  nostra  aeu  in  terra  baronum 
nostrorum  passi  fuerint,  de  rebus  suis  nichil  perdant*  Salue, 
quanto  melius  poterint,  et  nauem  et  omnia  sua  recoligant« 

Preterea  concedimus  ipsis  Veneticis  teuere  curiam  suam 
sancti  Marei  in  funditio  suo  in  Antiochia,  et  facere  iuditia  sua 
libere  et  quiete  seeundum  legem  et  statuta  eorum,  ipsis  ^)  eis- 
dem  iudicantibus  de  quacumque  querela,  a  quibuscumque  in  cau- 
sam prouocabuntur;  nee  alicui  nostrorum  licebit  perturbare  aut 
inquietare  ipsos  iudicantes  aut  iudieia  eorum ;  nee  alibi  per  totam 
nostram  terram,  nisi  in  curia  sancti  Marci  sua  respondere  cogentur. 

Sciendum  est,  quod  nos  et  barones  nostri  ista,  ut')  pre- 
scripta  sunt,  firmiter  teuere  et  conseruare  iurauimus. 

Vt  autem  predicta  firma  et  rata  et  inuiolata  in  eternum 
permaneant,  bis  literis  anodari  testibusque  subscribi  ac  sigillo 
nostre  auctoritatis  corroborari  fecimus. 

Factum  est  autem  hoc  priuilegium  per  manum  Gaufredi, 
cancellarij  mei,  anno  ab  incarnatione  domini  M.C.L.IIir  indi- 
ctione  prima. 

Facta  est  hec  concessio,  exigente  a  nobis  Dominico  Bono 
Venetico,  coram  testibus  bis: 

Renaldo  De  Margat'),  Garento  de  Saona,  Roberto  filio 
Gaufredi,    Galterio    de    Surda    valle    et   Roberto    filio    eins. 


*)  ipsis  additum.  *)  Renadus  de  Hergat  LP. 

*)  u  t  additum. 
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Arehenbaldino  ^)  coostabulario ,  Hagone  de  Bolera,  Tancredo 
Frenelli*)»  Martino  de  Margat,  Leone  Maiopoli*)  Duee,  Mar- 
tino*)  Galno,  Petro  camerario. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  Venecie 
eancellarius,  auetentieum  huias  exempli  sigillo  plumbeo  sigilla- 
tom  uidi  et  legi,  et  sicut  in  autentico  eontinebatur ,  ita  in  isto 
eontinetur  exemplo.  Ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  corro- 
boraui  de  mandato  domini  Jaeobi  Teupuli,  incliti  Ducis  Venetie, 
eorrente  anno  domini  nostri  Jbesu  Christi  M*  ducentesimo  qua- 
dragesimo  sexto,  mense  Haij,  indietione  IUI,  in  palaeio  ducatus 

YSIBCII. 

LVl. 
I«edis  Tenet«  -  lf«niaui€«ii  later  AilllelMm  I   et  Pominieam 

laiMeenna. 
A.  d.  1154. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  286:  Dtw  [Dominicus  Mauro- 
eeno,  qui  regnare  coepit  a.  1148]  poateat  pacis  ferviduSf  cum  Gut- 
Uelmo  rege  ad  pacem  devenü,  terratque  Venetorum  a  Ragtisio  infra 
et  eos  similiier,  exceptis  illisy  quos  in  favorem  Constaniinopolitani 
Imperaioris  inveniretf  securos  reddü^  et  inmunüates  plurimas  in 
9UO  regno  negotiatoribus  Venetis  indulsit. 

Cfr.  Lebret  T.  l  p.  319.  Marin  T.  ID,  p.  202.  De  libertati- 
bus  Venetis  a  Guilielmo  prioio  concessis  fit  mentio  in  privilegio  Giii* 
lieimi  secnndi  a.  1175  huius  CoUectionis  nro.  LXVI:  „concedtmus 
ut  Venetidf  venientes  in  regnum  nogtrum»  de  navibus  et  mercibus 
eorumy  quas  in  regnum  attulerirä^  vel  a  regno  reportaverint ,  de 
iustitiis,  qucLS  temporibus  domini  gloriosisaimi  regia  Rogeini,  am 
nostri,  et  domini  magnificentissimi,  regia  Willelmi^ 
patri$  nostri  beatw  memoria^  dare  solüi  sint ^  amodo  non- 
nisi  medietatem  tantum  dent  de  hoc,  quod  hactenus  dare  soliti 
sunt**.  De  anno  huius  privilegii  yix  ambigi  potest:  concessum  est 
enim,  postquam  Hadrianus  IV  Imperatorem  Fredericum  in  ipsa  urbe  Roma 
coronaverat,  idque  aecidit  a.  1184.   Huic  anno  pactum  illud  etiam 


*)  Arehembaldus  LP. 
*)  Frenellns  LP. 


•)  MiopoIiLP. 
^)  Martinas  LP. 
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Moros ini  assignat  (deir  historia  di  Ven.  1.  V,  p.  112  ed.  Yen. 
1637) :  nessendo  morio  Ruggieri  Rh  di  Sicüia .  .  .  succeduiogli  nd 
Regno  ü  figliuolo  Guglielmo^  inirodottane  trattaiione  si  conduse  e 
8%  stahiü  pacßf  e  confederatione  etiandto,  col  mezza  della  quäle 
ottennero  li  Mercanti  Venetiani  ne'  suoi  regni  moUa  immunüä  e 
ptivüegi**, 

Hisce  temporibus  etiam  Jannenses  in  farorem  Panormitan»  curisp 
sese  msinuantes  plura  receperunt  priyilegia.  Carlo  Pagano  delle 
imprese  e  del  dominio  dei  Genoresi  nella  Grecia»  illustrazione  decima- 
seconda  p.  186»  187. 

LVIL 

Nttalis  Betoii  in%i  Beelestte  et  Priori  S.  fieorgii  de  Aralro  uua 

aedileiui  a  se  eeistnetui. 

A.  d.  111^6»  m.  Martio. 

Flaminius  Cornelius,  Eedesiae  Venetae  antiqua  mono- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  227  sq. 

Ex  autographo  in  monasterio  s.  Georgii  maioris  Venetiarum. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  dorn,  millesimo  centesimo  quinquagesimo  sexto,  mense 
Martii,  indictione  quarta,  Armiro^). 

Magnus  donacionis  est  titulus,  ubi  casus  lai^tatis  nullus 
reperitur,  sed  ad  firmamentum  muneris  sufficit  animus  largien- 
tis.  Quapropter  ego  quidem  Natalis  Betani,  de  confinio  s.  Ra- 
faelis,  cum  meis  heredibus,  nullo  penitus  cogente  aut  suadente, 
nee  vim  inferente,  sed  optima  et  spontanea  mea  bona  volun- 
tate,  et  pro  maximo  bono  et  remedio  anime  mee,  in  dei  et 
Christi  nomine  do,  dono,  concedo,  atque  traasacto  ad  ecde- 
siam  dei  et  beati  Georgii  de  suprascripto  Armiro,  hoc  est: 
fabrica  una  petrinea  cooperta,  quam  ego  feci  super  terram  Elia 
Piglari  Greco,  que  suprascripta  fabrica  est  conjuncta  in  capite 
ordine  ...  et  easarum,  quibus  ego  morabar;  —  de  qua  tota  et 
super  cuncta  prefata  fabrica  cum  sua  copertura,  tu  Marcus 


*)  Ar  mir  US  ("AXfAupo;),  urbs  Thessalie  maritima.  Nunc  Volo. 
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Julianus,  Prior  suprascripte  dei  ecclesie,  cum  tuis  successoribus 
potestatem  inde  habeas  in  perpetuum  profuturum  possidendum ; 
ita  tibi  et  suprascripte  dei  ecclesie  do,  et  transacto  plenissimam 
potestatem  habendi»  tenendi,  yendendi,  donandi,  commutandi, 
et  quicquid  inde  tibi  placuerit,  faciendi/  nulio  tibi  homine  con- 
tradicente:  unde  promittens  promitto,  ut  nuIlo  unquam  tempore 
eontra  hanc  meam  donaeionis  cartulam,  quam  tibi  et  supra- 
scripte ecclesie  bono  animo  feci,  ire  non  debeam,  non  per  me 
ipsam,  neque  per  ceteros  meos  heredes,  neque  per  aliquam 
submissam  personam  hominum: 

Quoniam  in  legibus  piissimorum  Augustorum  preceptum 
est,  ut^  quidem  (1.  quidquid)  semel  datum  vel  donatum  fuerit, 
nullo  modo  revocetur. 

Quod  si  unquam  tempore  contra  hanc  presentem  donaeio- 
nis cartulam  ire  temptavero,  aut  eam  corrumpere  vel  frangere 
presumpsero,  tunc  componere  promitto  cum  meis  heredibus 
auri  libras  quinque  tibi  et  tuis  successoribus  et  suprascripte  dei 
ecclesie ;  et  hec  donationis  et  permissionis  cartula  maneat  in  sua 
firmitate. 

Signum  suprascripti  Natalis,  qui  hec  fieri  rogavit. 

Ego  Johannes  Venerio  tt.  ss. 

Ego  Marcus  Aurio  tt. 

Ego  Petrus  Urso  tt.  ss. 

Ego  Bonus  Senior  Fatuminus,  Presb.  et  Not.,  com- 
pleyi  et  roboravi. 

Lvni. 

Vst  Akbas  S.  lariae  ia  Adriaispall  esnceiit  Hsnasteria  S.  Aeargii 
■ajsrls  Teaetiaram  ecelesiim  S.  lariae  ia  Radlsto  ^). 

A.  d.  1157,  m.  Octobri. 
Flaminius    Cornelius,    Ecciesiae  Venetae  antiqiia  monu- 
meota,  deeadis  XI  parte  posteriore,  pag.  228  et  229. 

Ex  autographo  in  archiro  monasterii  s.  Georgii  majoris. 

*)  1.  e.  Ried  est  0,  Paidcjrd;  yeterum.  Nunc  Rodosto. 
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In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Anno 
millesimo  centesimo  quinquagesimo  septimo,  mensis  Octobris, 
indictione  sexta,  Constahtinopoli. 

Ne  forte^  quod  eonceditur,  obliyionis  errore  fraudetur, 
eipedit  scripture  testimonio  confirmari,  ne  inposterum  aliquid 
dissidium  yel  scandalum  exinde  valeat  oriri.  Igitnr  ego  qoidem 
Ugo,  abbas  monasterii  s.  Mariae  in  Adrianopoli,  ac  omnis  eon- 
ventus  sub  dei  et  meo  regimine  degente«  in  prefato  monasterio, 
cum  nostris  successoribus  damus  atque  concedimus  monasterio 
8.  Georgii  de  Veneeiis,  et  tibi,  domno  Leonardo,  abbati  ejus* 
dem  monasterii  et  toto  tuo  conventui  et  vestris  snccessoribus 
unam  ecelesiam  ad  honorem  s.  Mariae  conditam,  quae  est  juris 
nostri  monasterii  posita  in  Rodisto  juxta  locum,  qui  dicitur  Fon- 
tega  in  ruga  Francigenorum,  foras  muros  civitatis. 

Hanc  ergo  predesignatam  ecclesiam,  sicuti  est  posita  in 
prefato  loco,  secundum  quod  a  nobis  et  a  nostris  predecesso- 
ribus  dominata,  et  possessa,  et  retenta  fuit,  et  secundum  quod 
eam  habemus  cum  suis  omnibus  mansionibus,  parvis  et  magnis, 
superius  et  inferius,  cum  suo  hospitali,  et  cum  suo  horto,  et 
cum  omnibus  cartulis  novis  et  veteribus,  Grecis  et  Latinis,  ad 
eandem  eeclesiam  pertinentibus,  et  cum  omni  yigore  et  robore 
de  suprascriptis  cartulis,  nee  non  cum  omnibus  suis  habentiis 
et  pertinentiis,  ab  intus  et  foris,  ante  et  retro,  et  cum  omnibus 
suis  hedificiis,  que  tam  subtus  terram,  quam  supra  terram  ibidem 
adesse  noscuntur: 

Ita  vero,  ut  eandem  eeclesiam,  ut  supra  dictum  est,  amodo 
in  antea  perpetuis  temporibus  habere,  retinere,  et  possidere 
debeatis.  Et  per  omnia  inde  nos  foris  facimus,  et  in  vestro  mo- 
nasterio refutamus ,  et  in  vestram  vestronimque  successorum 
potestatem  eam  damus  atque  transactamus  habendi,  tenendi, 
dominandi  et  tanquam  per  legitimum  documentum  jure  perpetuo 
possidendi,  absque  nostra  et  omnium  successorum  nostrorum 
contrarietate. 
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Salvo  tarnen  quod  .  .  .  per  singulos  annos  in  mense  Sep- 
tembri  debeatis  dare  nostro  monasterio,  et  nobis  yel  iiostro 
miaao  per  tos  aut  per  yestrum  misaum,  tres  libras  olei  per 
lumioaria. 

Et  quandoeunque  pertransierimus  per  terram  prefate  Ro- 
disto,  n08  yel  nostros  monachos,  nostrosque  sueeessores  aut 
eorum  monachos,  debemua  habere  hoapitium  et  albergationem 
in  prefata  eccleaia  s.  Mariae  sine  yestro  expendio, 

Insuper  autem  promittentes  promittinins ,  ut  nuUo  unquam 
tempore,  neque  per  nos  yel  per  nostros  sueeessores,  yel  per 
aliqnam  personam  a  nobis  submissam,  yos  yel  yestros  sueees- 
sores inquietare  yel  expellere  inde  debeamus.  Immo  a  nobis  et 
nostris  successoribus  semper  seeuri  et  quieti  inde  permaneatis» 
quia  nihil  inde  remansit,  unde  yos  amplius  requirere  debeamus. 
Salyo  tarnen  illud  quod  supradictum  est,  quod  nobis  et  nostris 
monasterio  persolyere  debetis. 

Quod  si  quocunque  tempore  contra  hanc  coneessionis  car- 
tam  ire  temptayerimus,  yel  si  omnia  suprascripta  yobis  perfecte 
non  obseryayerimus,  tune  emendare  debeamus  cum  nostris  suc- 
cessoribus yobis  et  yestris  successoribus  auri  libras  decem. 

Et  haec  coneessionis  et  promissionis  ac  securitatis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

Ego  Ugo,  Beatae  Mariae  Adrianopolis  Abbas,  mea  propria 
seripsi  mann. 

Ego  Seyerinus  Prior  mm.  ss. 

f  Signum  Wielmi  Monachi. 

Ego  Joannes  Teanus,   Presb.  et  Not.^   compleyi   et 
roborayi. 
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LIX. 

D«iatl«  faeta  eeeleslae  S.  larei  Teaetiarui  a  Tilali  liehaele  V«ec 

de  beils  foibasdeB  la  Tjra  pasMs« 

A.  d«  1164,  m.  Augusti. 

Autographum  extat  in  codice  Latino  bibliothec»  S.  Marc! 
class.  XIV,  cod.  LXXI»  nro.  V.  Eius  copia  ibidem  nro.  Vf.  Alia  recen- 
tior  in  codice  Latino  S.  Marci  XXXIX »  foL  IX.  A  tergo  autographi 
legitur:  ConceBsionis  carta  de  ruga  de  Tyro^  de  Daro  . . .  (reliqua 
legi  non  poterant).  Sequitur  ab  alia  mann:  1164.  Tyro.  VIIL  lo 
codice  XXXIX:  1164.  Pro  Tyro  et  ecclesia  S.  Marci.  Petrus,  Fan- 
tinus,  Gonzo  da  Molino. 

Respicitur  hoc  diploma  in  donatione  Sebastiani  Ziani  Ducis 
anno  domini  1175  (huius  Collectionis  nro.  LXUI),  quam  conferas. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  domini  millesimo  centesimo  sexagesimo  quarto,  mensis 
Augusti,  indictione  duodeeima.  Rivoalti. 

Quotieps  possessiones  vel  prasdia  de  proprio  yel  comuni 
sanetis  ecelesiis  offeruntur,  tociens  oportet  id^  quod  oblatum 
est,  scripture  yinculo  adnodari,  ne  decursus  temporum  a  me- 
moria tollat,  quod  deyotio  optulit  pia. 

Quapropter  nos  quidem  Vitalis  Michael,  dei  gratia  Venetie, 
Dalmacie  atque  Ghroacie  Dux^  cum  judicibus  et  sapientibus  et 
populi  Veneti  pari  consensu  et  voluntate  ab  hodie  inantea  cum 
nostris  successoribus  damus  et  offerimus  operi  ecciesie  beatis- 
simi  apostoli  et  evangeliste  atque  patroni  nostri  Marci  ^  in  tem- 
pore Leonard!  Fradelli,  ejusdem  operis  procuratoris,  videlicet 
iilam  nostram  rugam  de  Tyro^  que  data  et  concessa  fuit  nostro 
comuni  pro  hospitatione  Venetorum,  quando  illuc  irent;  et 
postea  fuit  dimissa  propter  hedifficationem  ecciesie  Sancti  Marci 
de  Tyro ,  que  ecclesia  edifficata  fuit  ad  honorem  et  utilitatem 
operis  ecciesie  Sancti  Marci  de  Venecia.  Que  videlicet  ruga 
stat  juxta  portam  Magistram  ad  introitum  ejus  juxta  portum  ad 
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latus  sioistrum,  et  firmat  uno  capite  in  ruga  Magistra,  et 
protenditur  usque  ad  divisionem  Regis  ab  utroque  latere. 

Insuper  damus  et  offerimus  similiter  ipsi  operi  Sancti  Marc! 
ab  hodie  in  antea  darum  et  furnum  de  Tripolis  que  sunt  nostri 
comunis.  Hsbc  omnia,  yidelicet  rugam,  darum  et  furnum  cum 
Omnibus  illorum  habentiis  et  pertinentiis,  ab  intus  et  foris,  ipsi 
operi  Sancti  Marci  perpetuo  damus,  offerimus  atque  transaeta- 
mus  imperpetuum  plenissima  potestate  habendi,  tenendi,  fruendi, 
loeandi  et  omnes  redditus  de  ipsis  recipiendi,  nullo  unquam 
tempore  aliquo  homine  contradicente.  Insuper  confirmamus  per 
presentem  coneessionis  cartam,  ut  opus  Sancti  Marci  perpetuo 
habeat  illos  trecentos  Bizantios,  quos  nostrum  comune  habere 
debet  annualiter  de  funda  Regis,  sicut  continetur  in  privilegii 
cartula*),  quam  Balduynus  rex  bone  memorie  fecit  Dominico 
Miehaeli ,  predecessori  nostri  Duci ,  et  ejus  successoribus ;  qui 
Bizantii  postea  fuere  concessi  ad  catenam  portus  Acaronis.  Et 
ipsos  trecentos  Bizantios  nostri  predecessores  concesserunt  et 
obtulerunt  operi  Sancti  Marci.  Sed  Fulco,  bone  memorie  rex 
Jerusalem,  illos  subtraxit,  a  tempore  Rolandi  Contareni  usque 
in  presens  tempus.  De  quibus  trecentis  Bizantiis  plenissimam 
potestatem  damus  Leonardo  Fradello,  procuratori  operis  Sancti 
Marci  et  ejus  successoribus,  ut  ipsi  illos  Bizantios  inquirant  et 
excuciant,  atque  in  opere  Sancti  Marci  et  ad  operis  utilitatem 
et  honorem  expendant. 

Ita  hec  omnia  suprascripta  operi  ecclesi»  Sancti  Marci 
damus  et  offerimus,  ut  imperpetuum  illibata  et  integra  habeat, 
sine  retractatione,  sine  diminutione,  ut  per  eundem  Evangeli- 
stamgloriosum  in  celo  possimus  perfrui  eterna  retributione.  Amen. 

*|*  Ego  Yitalis  Michael,  dei  gratia  Dux,  manu  mea  subscripsi. 

-]*  Ego  Sebastianus  Ziani  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-|*  Ego  Auriomastro  Petro,  judex,  manu  mea  subscripsi. 


*)  Cfr.  priTilegiam  Baldoini  II 1. 1125,  huius  Collectionis  nro.  XLI. 
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f  Ego  Marinus  Michael,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-]-  Ego  Vitalia  Dandulo,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-j-  Ego  Marcus  Maurecenus  manu  mea  subscripsi. 

-]-  Ego  Andreas  Geno  manu  mea  subscripsi. 

f  Ego  Petrus  Truneominicus  manu  mea  subscripsi. 

-{-  Ego  Amanias  Quirinus  manu  mea  subscripsi. 

-|*  Ego  Craton  Dandulo  manu  mea  subscripsi. 

*|*  Ego  Dominicus  Gradonicus  a  Znello  mmss. 

-f  Ego  Dominicus  Celso  mmss. 

f  Ego  Dominicus  Maureceni,  dei  gratia  comes  Jadre,  mmss. 

*]*  Ego  Petrus  Orsiulo  mmss. 

•[•  Ego  S.  Venerius*)  mmss. 

f  Ego  Boniiilio  Bilbngo  mmss. 

-f  Ego  Petrus  Bonoaldo  mmss. 

-]-  Ego  Garsadonius  Dauro  mmss. 

f  Ego  Leonardo  Zopulo  mmss. 

f  Ego  Petrus  Uiadro  mmss. 

j;  Ego  Dominicus  Barbari  mmss. 

-)*  Ego  Oto  Tantani  mmss. 

*]*  Ego  Joannes  Mauro  mmss. 

*{-  Ego  Englepreto  Maurecenus  mmss. 

f  Ego  Jonatha  Fuscari  mmss. 

^  Ego  Joannes  Storlato  mmss. 

-}-  Ego  Viteclino  Geno  mmss. 

•}•  Ego  Rainero  Zeno*)  mmss. 

-|*  Ego  Bonifilius')  Dondi  mmss. 

*{*  Ego  Joannes  Badouarius  mmss. 

*{-  Ego  Pangracius  Uitaliano  mmss. 

*}*  Ego  Uuido  Sero  mmss. 

-{*  Ego  Otavianus  Uituri  testis  subscripsi. 


*)  D.  Venerius  oro.  XXXIX. 
*)  Geno  nro.  V. 


')  BoDusfilius,  V. 
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*}-  Ego  Andreas  Delphinos  mross«. 

i*  Ego  Joannes  Capellexi  mniss. 

-}*  Ego  Gemolinus  Daponte  mniss. 

f  Ego  Oto  Minoto  mniss. 

f  Ego  Dominicus  Theodaidus  inmss. 

f  Ego  Henrieus  Ciorano  mmss. 

f  Ego  Philippus  Deaiboles  mmss« 

f  Ego  Marcus  Marango  mmss, 

f  Ego  Theophilus  Maurocenus  mmss. 

f  Ego  Marcus  Gradonicus  mmss. 

f  Ego  Marcus  Bembo  mmss. 

f  Ego  Gradolon  Gradonigo  mmss. 

f  Ego  Petrus  Uilioni  mmss* 

f  Ego  Petrus  Acotanto  mmss. 

Ego  Yiteclinus  Constantinus  mmss. 

"i*  Ego  Dominicus  Qimarcus  •  •  -0  n^inss. 

f  Ego  Dominicus  Gradonicus  mmss. 

-{-  Ego  J.  Naizo  mmss. 

"{*  Ego  Dominicus  Greco  mmss. 

f  Ego  Natali  Staniario  mmss. 

f  Ego  Vitalis  Faletro  mmss. 

*i*  Ego  Petrus  Quirino  mmss. 

f  Ego  Leonardi  Batiauro  mmss. 

"}-  Ego  Petrus  Urso  mmss. 

f  Ego  Fantino  Da  Molino  mmss. 

*}-  Ego  Stephanus  Justiniano  mmss. 

-|*  Ego  Fulgero  Betani  mmss. 

f  Ego  Gonzo  DaMoÜDo  mmss. 

*]-  Ego  Joannes  Faletro  mmss. 

^  Ego  Marcus  Aurio  mmss. 

f  E^o  Harinus  Michael  mmss. 


^)  Grtmmatieas,  XXXIX.  Gimareut,  Y. 
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f  Ego  Jacobus  Ardicione  minss. 

*i*  Ego  Vitalis  . . .  olo  mrnss. 

-}-  Ego  ?•  Quirinus  minss. 

*{-  Ego  Stepbanus  Baroci  minss. 

-)*  Ego  Petrus  Aoastasius  testis  subscrip^. 

*|-  Ego  Symon  Senator!  rnmss. 

*{-  Ego  Stephanus  Donno  mmss. 

-J-  Ego  Petrus  DaMolino  mmss. 

f  Ego  Tribunus  Natalis  mmss. 

f  Ego  Stefanus  Signolo  mmss. 

*i*  Ego  Henrieus  Delphinas  mmss. 

-}*  Ego  Vitalis  Memo  mm.  tt.  ss. 

f  Ego  Guido  Quirino  mmss. 

*J-  Ego  Matheus  Tarvisianus  mmss. 

"i*  Ego  Andrea  Sealdario  testis  subseripsi. 

*}*  Ego  Rainero  Gradonico  mmss. 

-{-.Ego  Stefanus  Calbani  mmss. 

*|-  Ego  Marcus  Fusearini  mmss. 

*}-  Ego  Pbilipo  Greco  mmss. 

-f  Ego  Petro  Mauro  mmss. 

-{*  Ego  Henrieus  Da  Canale  mmss. 

-j-  Ego  Dominicus,  Yen.  diaeonus  et  notarius,  compleyi 
et  roboravi. 

In  nro.  VI.  hse  manus  propriae  adduntur: 

*}- Ego  Paneraeius  Rozo,  presbiter  et  notarius,  ?idi  in 
matre,  testis  sum  in  filia. 

*}*  Ego  Marinus  Gradonicus,  judex,  vidi  in  matre,  testis 
sum  in  filia. 

*{-  Ego  Nicolaus  Girardus,  presbiter,  plebanus  ecclesie  sancti 
Moysi  et  notarius,  exemplavi  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
sexagesimo,  mense  (macula),  Rivoalti,  nee  minui,  nee  ampliavi. 
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LX. 

Priillefini  Milrmatitiis  Aleiaidri  III  pape  ad  pMtilatitneH  domlni 

TiUlis  Uekaelis,  Diels  Teieele,  factiM  ecclesie  beatl  larci  in  Tyrensi 

diitate  Um  de  dtnibis,  fiaM  ■tuillls  allls. 

A.  d.  1165,  d.  13,  ID.  Mftdio. 

Liber  Albus  fol.  154.  Lib.  Pact.  l  fol.  93. 

Edidit  Fl  am.  Com.,  Eecles.  Yen.  illastr.  X,  P.  I,  p.  219  sq. 
hae  inscriptione: 

Alexander  III  BasiliccB  Veneiw  Sancti  Marci  canfirmai  eede- 
sia$  S,  Marci  Tyrensis,  et  S.  Marci  Achonensist  et  omnia  aUa  bona 
a  Balduino  I  Jerosolymorum  rege  eidem  Basilicm  concessa.  1166. 
13.  Hau.  —  Ex  Tabulario  Procuratorum  S.  Marci. 

Alexander  episcopus,  seruus  seniorum  dei,  dileeto  filio 
Leonardo,  procuratori  operis  ecclesie  sancti')  Marci  Veneten- 
sis  *)  sibique  in  eodem  opere  succedentibus  imperpetuum. 

Pie  postulatio'}  uoluntatis  effectu  debet  prosequente  com- 
pleri,  vt  et  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat,  et  utilitas 
postulata  uires  indubitanter  assuroat.  Ea  propter,  dilecte  m 
domino  fili^)^  postulationibus  dilecti  in  Christo  filij  nostri, 
Vitalis  Ducis  et  ciuium  Venetorum,  benignum  prebentes  assen- 
8um,  Ecclesiam  beati  Marci  in  Tyrensi  ciuitate  cum  domibus 
suis,  pistrino,  fumo,  platea  et  cum  integra  ruga,  campis,  terris 
et  Omnibus  ad  eandem  ecclesiam  et  ad  opus  sancti  Maret  perti- 
oentibus;  Ecclesiam  quoque  sancti  Marci  Achonensis  cum  pi- 
strino  et  domibus  suis,  platea  et  ruga,  que  unum  caput  tenet 
in  mansione,  que  fuit  Petri  Zanni'^},  aliud  uero  firmat  in  mona- 
sterio  sancti  Dimitri,  quam  uidelicet  rugam  bone  memorie  Bal- 
duinus  primus,  Jerosolimorum  rex,  beato  Marco  et  Duci  Venecie 
suisque  successoribus  in  aquisitione  Sidoniensis^  ciuitatis  ratio- 
aabiliter  contulit^); 


')  beati  Com. 
')  Yenetiarum  Com. 
')  Prepostulatio  LP. 
*)  Gm.  Com. 


^)  Ziani  Com. 
•)  SydoD.  Coro. 

^)  Cf.  pmilegium  a.   1125,    huius 
Collectionis  Nro.  XLI. 
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omnes  etiam  terras,  quas  io  Jerosolimitana,  Tripolitana, 
Antiochena  etCayphas  ciuitatibus  Dux  et  comuneVenecie,  a  rege 
Jerosolimorum  sibi  coneessas,  predieto  operi  beati  Marci  legit- 
time  contulerunt,  cum  omnibus  pertinentijs  et  redditibus  suis 
eidem  operi  auctoritate  apostolica  eonfirmamus,  et  presentis 
scripti  priuilegio  comunimus :  quemadmodum  ei  rationabiliter 
sunt  eollate»  et  sicut  eas  in  presentiarum  quiete  ac  pacifice 
noscitur  possidere,  statuentes,,  ut  tarn  prenominate  possessiones, 
sicut  superius  dictum  est,  quam  alia  bona,  que  in  presentiarum 
ad  utilitatem  eiusdem  operis  rationabiliter  possides^),  aut  in 
futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  uel  principum, 
oblatione  fidelium,  seu  alijs  iustis  modis  prestante  domino  pote- 
ris^}  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  ad  utilitatem 
ipsius  operis  et  illibata  permaneant. 

Decernimus  ergo^  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefaetas  *} 
ecclesias  temere  perturbare,  aut  earum  uel  ah'as  possessiones 
eidem  operi  deputatas  aufferre,  uel  ablatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  ueiationibus  fatigare;  sed  omnia  illibata  et 
integra  conseruentur,  supradicte  ecclesie  operi,  pro  cuius  utiü- 
tate  concessa  sunt,  omnimodis  profutura,  salua  sedis  apostoliee 
auctoritate  et  diocesiani  episcopi  canonica  iustitia. 

Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona 
hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  nisi  presump- 
tionem  suam  congrua  satisfatione  correierit,  potestatis  hono- 
risque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  diuino  iuditio^)  exsistere 
de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  ac  domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni. 


')  poBflideat  Com. 

^)  p  otestarisLA.;  poteritCorn. 


•)  Gm.  Com. 

*)  divina  indignatione  Com. 
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Cunctis  autem  operi  predicte  ecclesie  beati  Marci  8ua  iura 
Mruttatibus  ait  pax  domini  noatri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hie 
froetom  bone  actionis  percipiant,  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen. 

Ego  AI  ei  an  der,  catholice  ecciesie  episcopus,  s. 

Ego  Ubaldus,  Ostiensis  episcopus,  s. 

Ego  Bemardus,  Portuensis  et  sanete  Rufine  episeopus,  s. 

Ego  Gualterius»  Albanensis  episeopus,  s. 

Ego  Hubadus^),  preabiter  cardinalia,  tt.  sanete  crueis  in 
Jerusalem,  s. 

Ego  Henrieus,  presbiter  cardinalis,  tt.  sanctorum  Nerei  et 
Archelai'),  s. 

Ego  Guilielmus,  presbiter  cardinalis,  tt.  sancti  Petri  ad 
Yincüllam'),  s. 

Ego  Jaeobus,  diaconus  cardinalis  Marie  in  Cosmidin*),  s. 

Ego  Octo'),  diaconus  sancti  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano^,  s. 

Ego  Boso^),  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosme  et 
Damiani,  s. 

Ego  Cynthius,  diaconus  cardinalis  sancti  Adriani,  s. 

Ego  Petrus,  diaconus  cardinalis  sancti  Eustachij  juxta 
templum  Agrippe,  s. 

Ego  Manfredus,  diaconus  cardinalis  sancti  Georgij  ad 
uelum  aureum,  s. 

Data  BiTURici  ^)  per  manum  Hermani ,  sanete  Romane 
ecciesie  subdiaconi  et  notarii,  UT  idus  Madii,  indictione  XIII, 
incarnationis  dominice  anno  millesimo  CLXY,  pontificatus  uero 
domini  Alexandri  pape  III,  anno  VI. 


*)  Hnbaldns  LP.  et  Com. 
*)  Aehillei  LP.  et  Com. 
')  Yincula  Com. 
^)  CoasmediD  Com. 


B)  Otto  Com. 
•)  Dm.  Com. 
^)  R080  Com. 
^)  Biturii  Com. 

10  • 
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LXL 
PrtfilegiiH  ■•aniidl  III,  prliclpis  Antiteheii,  dtifttl#it8  et  ctieet- 
sitBis  4e  Medietate  •■nlim  etasieUdlin ,  fias  aereatores  Tcietici 
habere  stlebaat  ii  Aiti^ebla,  faetiM  lIlBstrl  dtmlie  Did  et  eeai««! 

Teietiaram. 

A.  d.  1167. 
Lib.  Alb.  f.  186.  Lib.  Pact  I,  f.  261.  Muratori  1.  I.  p.  292: 
„in  margine  codicis  Amb.  hcBC  adduntur:  anno  MCLXVII  indi- 
ctione  XV  Boamundus,  Princeps  Antiochiw,  filius  q.  Raymundi,  con- 
cessU  Veneüs  anno  principahis  std  quarto,  ut  in  primo  Pfustorum 
eh.  169  et  in  secundo  Pactorum  ch,  8^.  Cfr.  Marin  T.  HI»  p.  188: 
„si  trova  registrato  nel  libro  I  Pactorum  c.  169  e  nel  II  c.  8  ineo- 
mincia :  Inclito  et  strenuo  Venetiw  Duci  omnique  eiusdem  dvüatis 
senatui  atque  communis  nee  non  et  otnnilnis  Veneticis^. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti.  Amen. 

Notum  sit  Omnibus  hominibus,  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris,  quod  ego  Boamundus,  principis  Raimundi  filius,  dei  gratia 
prineeps  Antiochenus,  condono,  dimitto,  dono  et  concedo  inclito 
et  strenuo  Venetie  Duci  omnique  ejusdem  civitatis  senatui  atque 
comuni^  nee  non  et  omnibus  Veneticis  medietatem  omnium  con- 
suetudinum,  quas  mercatores  Venetici  eure'}  solebant  in 
Antiochia  et  in  omni  terra  mea. 

Preterea  quoque  dono  et  concedo  eisdem  carates  liberas 
et  absolutas,  et  firma  auctoritate  concedo  iisdem,  ut  libere,  salre 
et  secure  atque  quiete  eant  et  yeniant,  intrent  et  exeant  in  An- 
tiochia et  totam  terram  meam,  ita,  quod  nuUa  occasione  quis- 
quam  eos  in  Antiochia  vel  in  omnia  terra  mea  opprimere  aut 
sua  auferre  presumat ;  neque  pro  ullo  forifacto ,  quod  in  mari 
seu  alibi  gens  eorum  quondam  fecerit,  sive  in  futurum  faciet, 
negociatores  Venetici  ullo  modo  impediantur  uel  disturbentur. 

Et  si  naufragium  in  terra  mea  seu  baronum  meorum,  ubi- 
cunque  dominatum  habeo  u^l  habuero,  passi  fuerint,  de  rebus 

')  Lege  d  a  r  e. 
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suis  nichil  perdaüt,  set  salue,  quanto  melius  poterint,  et  nauem 
et  onmia  sua  recoUigant« 

Super  hec  autem  omnia  concedo  eisdem  teuere  euriam^)  / 
saneti  (^Marci^  suam  in  fundicio  suo  in  Antiochia,  et  facere 
iuditia  sua  libere  et  quiete  secundum  legem  et  statuta  eorum, 
ipsis  iudieautibus  de  qüacunque  querella,  in  quameumque  eau~ 
sam  prouocabuntur;  nee  alieui  licebit  umquam  perturibare  aut 
inequietare  ipsos  iudicantes  siue  iudicia  eorum;  nee  alibi  per 
totam  terram  meam,  nisi  in  curia  sua  saneti  Marei  in  funditio 
suo  in  Äntiochia  respondere  eogentur. 

Hec  itaque  omnia  supradieta  dono  et  concedo  sereno  et 
industrio  Venetie  Duci  ac  Veneticis  omnibus  eorumque  senatui 
atque  comuni«  habenda  in  pace  et  sine  calumpnia,  imperpetuum 


Vt  autem  hoc  donum  firmum  fiat  stabileque  consistat,  lite- 
rarum  inscriptione  principalisque  mei  sigilli  impresione  munio 
atque  confirmo. 

Factum  est  utique  hoc  donum  et  hec  concessio,  exigente 
a  me  nobili  et  daro  uiro  Dominico  Bono  Venetico  et 
dOlecto  meo. 

Huius  doni  huiusque  concessionis  atque  condonationis 
testes  sunt: 

Siluester,  consanguineus  mens.  Reinaldus  de  Margat.  Ro- 
bertus^  filius  Gaufredi.  Eschiuardus')^  senescalcus.  Petrus 
Camerius.  Guillermus  Tirelli«  merescalcus.  Petrus  de  Hasar. 
Rotgenus*)  de  surda  ualle.  Bonablus  Baufredtis*).  Petrus  de 
Melfa,  uicecomes. 

Datum  est  autem  priuilegium  istud  per  manum  Bernardi 
cancellarij  anno  principatus  mei  quarto  et  ab  incarnatione 
dominica  MCLXVII,  indictione  quinta  decima. 


^)  S.Marci  LP.  i      >)  Rotgerius  LP. 

*)  Elehiuftrdus  LP.  |     *)  Baufrae  Dux  LP. 


150  Mandel  Imp.  foedus  Vbnbtom  rumpit,  uox  rbnovat. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  Venecie 
cancellarius,  auetenticum  huius  exempli^  sigillo  plurnbeo  sigiNa- 
tum,  uidi  et  legi;  et  sicut  in  auetentico  eontioebatur,  ita  et  in 
isto  continetur  exemplo.  Ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  cor- 
roboraui  de  mandato  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Dueis  Vene- 
eie,  currente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  roillesimo  dncen- 
tesimo  quadragesimo  sexto,  mense  Maij,  indietione  quarta,  in 
palatio  ducatus  Venecie. 

LXII. 
laaael  Imperatar  faedis  Teietan  ranpit,  mn  reiayat 

A.  d.  117*^1175. 
Andreas  Dandulus  IQ  chronico,  p.  291  sqq.:  Emanud  Im^ 
peraior  Conatanttnopolitanua  iuis  nuntiis  cum  Guilielmo  regepaeem 
campoiuüf  et  vinculo  juramenti  Mariam  ejus  genitam  regi  in  tuco' 
rem  tradere  promisit;  sed  cum  desisteret,  schiama  inter  eoa  denuo 
reviviscit.  Tunc  Emanuel  trea  legatoa  cum  trifma  galeia  mittens 
Ducem  requirit ,  ut  aolitum  aubsidium  pro  Imperii  tutela  mittere 
velit,  Duo?  *)  autem  pacem  cum  Guilielmo  aervare  cupiena,  et  meutime 
intuitu  eccleaias,  idfacere  recuaavü;  quod  Emanuel  grave  ferena 
erga  Veneto»  malum  in  corde  concepit.  De  hoc  Dux  providen»  Ve^ 
netia,  ne  in  Romaniam  pergerent,  univeraaliier  interdixit . . .  Hoe 
tempore  Anconitani^  Emanueüa  obedientea  Imperio,  Venetoa  ui  aibi 
cemuloa  ceperuni habere.. .  Emanueli üaque Spalatum, Tragurium et 
Raguaium  ac  pcene  tota  Dalmatia  aubjugatur.  Qui  etiam  inter  hwc^ 
quod  doloae  conceperat,  exequena^  per  nuntioa  Ducem  allicit^  ui 
cum  aolita  aecuritate  et  fructu  Venetoa  ad  terraa  Imperii  miitat; 
et  aic  Dux  ei  Veneti,  antiquas  carüatia  memorea  et  nunHorum  ver- 
bia  confiaif  civibua  auia  Ucentiam  tribuü,  ut  cum  mercUma  atäa  in 
Romaniam  libere  navigarent.  Qui  lucri  avidi,  ei  Imperii  loca  pro- 
pria  habüacula  reputantea*  cum  innumeroaia  navibua^  hominibua  et 
mercibua  oneratia^  ad  varia  loca  Großcorum  perrexere;  et  cum  eis 
Sebaatianus  Ziano  et  Auriua  Maatro-Petro,  Dueia  nuntii,  ad  Impe- 
ratorem^  ut  illum  favorabUiorem  redderent,  ae  dirigunt.  Qui  primo 
benigne  ab  eo  recepti,  poatea  de  auo  doloao  propoaito  informativ 
ad  cum  denuo  rediere.  Qui  licet  jam  omnibua  aibi  aubjectia  pariter 

^)  Sc.  Vitalis  Miehael  U  ab  «.  i  1»6. 
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prcgcepüsett  ui  Venetos  cum  eorum  bonis  eadem  die  detinereni, 
attamen  anathematizando  aü,  erga  eos  nil  malt  cogitasse.  Anno 
Dueis  decimo  sexto,  die  decimasectmda  Martii,  Graci  exequentes 
mandatum  Venetos  detinent^  et  navigia  et  bona  eorum  auferunt  et 
Imperatori  mittunt.  Cumque  hoc  Duci  et  Venetis  inclaresdty  iimor 
hnminet  universis;  et  Sapientium  consilio  decretum  fuit^  ut  legati 
mittanhir  Imperatori,  qui  captionis  causam  exquirant  et  restüu" 
tionem  procureni.  Supereeniuni  iUico  XX  naves  Venetorum,  qui 
prastmi  in  Larimiro  (I.  Larmiro,  i.  e.  Armyro  Thessalise)  irruptio- 
nem  illaiam  evaseranty  et,  quod  gestum  /uerat,  seriosius  narrant. 
Tunc  Veneti,  suorum  damna  pensantes,  vim  vi  repetiere  proponen-^ 
tes ,  quod  stattäum  fuerat,  pariter  irriiarunt.  Et  postea  statuunt, 
ut  centum  gaUcs  et  viginti  naves,  qum  exercitui  necessaria  deve- 
haniy  veloeiter  fabricentur  et  omnibus  opportunis  belKco  operi  ful- 
eiantur,  cum  quibuä  ad  vindictam  tantas  offensas  Dux  personalüer 
accedere  debeat,  et  quod  Leonardus  Michael  ejus  natus  vices  ejus 
in  Venetiis  teneat.  Sed  ut,  quod  sancitum  erat,  viriliter  exequere- 
tur,  Dux  absentes  cives  per  edictum  admonuit,  ut  ante  kalendas 
mensis  Septembris  Venetiis  Interesse  deberent;  Istricisque  et  DaU 
matinis  populis  prceceptum  dedit,  utjnxta  posse  eis  concessum  se 
taliter  prospararent ,  quod  iUuc  applicante  stolo  cum  eo  pergere 
invenirentur  ßUciti.  Fabricatis  igitur  et  parotis  in  centum  diebus 
centum  galeis  et  viginti  navibus,  Dux  de  mense  Septembris  cum  iis 
egrediens  decem  galeas  Istriensium  et  Dalmatinorum  assumpsit,  et 
contra  Tragurinos,  qui  Emanueli  subjecti  erant,  XXXmisit  galeas; 
qua  urbem  belUgere  obtinentes,  ut  posteris  cederet  ad  terrorem, 
non  solum  pro  parte  eam  diruit  (I.  diruerunt),  sed  etiam  propriis 
thesauris  exspoliavit  (I.  ex8polia?erunt).  Dux  autem,  cum  reliqua 
stoli  parte  ultra  procedens,  Ragusinos,  pollicitm  fidelitatis  imme^ 
mores,  sibi  rebelles  fore  invenit.  Erexerant  similiter  Imperialia 
vexUla  in  turribusyct  muris  suis,  contemnentes  non  solum  Ducem, 
quem  9iln  ab  antiquis  temporibus  in  dominum  elegerant  Honorare, 
sed  ut  sibi  asmulo  armata  manu  resistere  prasumpserunt.  Dux  hoc 
hidigne  ferens  bellicis  instrumentis  urbem  impugnari  jussit  Veneti 
autem,  quodjussum  fuerat,  audacter  exequentes,  continuis  insulti- 
bus  eadem  die  quasdam  turres  ascenderunt,  et  depositis  Imperia^ 
Uhus  insignibus  beati  Marci  evangelistcß  efßgiem  desuper  posuerunt. 
Cumque  altera  die  ad  reiterandos  insultus   Veneti  pararentur. 
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communicato  consüio  egrediens  Tribunua  Michael,  archiepiscopus 

RaguM  (1.  Ragusinus),  clerus  ei  popultis  univereus,  praemiesis  cru- 

cibus,  de  commissia  veniam  postularuni.    Qua  obtetäa  Dux  cum 

hymnia  et  laudibus  civitatem  intravii*  et  consuetcB  fideUtatis  eacra- 

menta  renovavü;  quamdamque  turrim,  quce  Imperatori  servobatur, 

cum  marUimia  muris  dirui  fecit.  Et  archiepiscopus,  consenHentibu» 

clero  et  populo^  coräentus  fuü  suam  ecclesiam  subjicere  Chradensi 

patriarchiBt  si  hoc  a  Papa  poterit  obtineri;  quibus  Dux  Raynerium 

Zane    dedit   in  comiiem.     Postea   ex  eis  secum  assumtis   iier 

prosequens  Nigropowtem  pervenit^  magistralemgue  ipnus  insulm 

civitatem,  qum  Grmcorum  exercitu  fulcita  erat,  impugnare  coepii. 

nie  autem,  qui  ex  Imperatoris  jussu  exercitui  prcßerat,  de  Veneto- 

rum  potenHa  stupefactus  Duci  promisit,  quod,  si  ad  Imperaiorem 

legatos  mitteret,  restUutionem  suorum  civium  et  bonorum  plenarie 

obtineret.    Cui  Dux  annuens  Magistrum  Pasqualemt  episcopum 

Equilinum,  qui  Gracam  linguam  noverai^  et  Manassem  Badoario 

legeUos  Imperatori  misii.  Exinde  Dux  abiens  Chium  navigavit  et 

urbem  cum  tota  insula  per  deditionem  accepÜ,  et  ibi  suorum  nun- 

tiorum  reditum  expectans  hyemare  disposuit.  Et  de  pace  confidens 

suos  a  Ußsione  Imperii  abstinere  fecit.  Quod  Imperator  cognoseens 

Ducales  nuniios  dolose  simulationibus  trahebat  in  longum.  Sed  Uli 

a  Duce  admoniti,  cum  vellent  recedere,  de  pace  fienda  ab  Impera- 

tore  fiduciam  susceperunt.  Imperator  quidem  cum  legatis  redeun- 

tibus  nuntium  mittit,  non  ad  pacem^  sed  ad  moram,  et  ut  conditüh- 

nem  exercitus  integraliter  persentiret.  Qui  ficte  Ducem  aUiciens 

Uli  persuasiit  ut  secum  legatos  Imperatori  remitier  et;  qui  pacis 

avidus  eos,  quos  primo  miserat,  et  Phüippum  Grasco  legatos  remi- 

sit.  Cum  igitur  hmc  agerentur,  pessima  pestis  in  tantum  invaluüp 

ut  paucis  interjectis  diebus  fere  mille  homines  peremti  sint ;  quod 

creditur  advenisse  ex  usu  aquarum,  quas  Imperator  fecerat  vene- 

nari,  Dux  ob  hoc  de  pace  non  credulus,  acceptis  reliquiis  et  aUis 

thesauris  de  Chio  recessii,  et  ad  insulam  sanctes  Panagiw  applicuüp 

ubi  eadem  clade  plurimi  mortui  sunt.  Imperator  vero  de  his,  qum 

exercitui  acciderant^  prcescius  Ducis  legatos  audire  renuit  et  cum 

eis  suum  nuntium  remisit,  qui  Duci  exposuit,  quam  grave,  quod 

gestum  erat,  Imperatori  fuerat.  Tunc  Prudentum  consüio  pro  obti- 

nenda  pace  Henricus  Dandulo  et  Phiüppus  Grcsco  cum  illo  pariier 

remittuntur.  Postea  stolus  Methelinum  venu,  deinde  StaUminum, 
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et  denique  mpellenie  venia  Schirum;  ibique  invalescenie  pe$te  in 
lueiu  paschalia  festa  peregii  .  .  .  Emanuel  iiaque,  erga  Venetos 
furare  accensug,  se  eas  ad  nihüum  redacturum  adjurana,  in  lega- 
tos^  dum  eoj  qua  pacis  erant,  requirereni^*  injurioee  prarupii.  Cui 
DanduluBj  pro  salute  patrue  constanier  resistene,  tneu 
Her  obtenebratus  est*  Qui  iUaiam  injuriam  sub  diseimula" 
tione  seeretam  tenens  una  cum  socio  Venetias  redeuni.   Ceterum 
Venetis  de  consequenda  pace  data  spe  Dux  (Sebastianus  Zianus,  qui 
regnare  coepit  a.  d.  1 172)  denuo  Vitalem  Dandulo,  Manassem  Badua' 
rio  et  Vitalem  Faledro  legatos  Imperaiari  mittU,  qui,  cum  ab  eo  in 
langum  protrahereniur,  Duci  ineinuant.  Dux  ob  hoc  Henricum 
Dandulo  et  Joannem  Baduario  GuilielmOf  Sicilim  regi^  pro  uniane 
contra  Imperatorem  componenda  ambasciatores  delegat.  Qui^  dum 
irentf  legatos  redeunies  cum  nuniiis  Imperatoris  in  Slavonia  obfrios 
habuercy  et  de  pace  confisi  cum  illis  redeunt.  Horum  autem  lega* 
torum  c&mmissiones  y  buUa  Ducali  plumbea  communUas,  vidi  et 
legi. .  .  NuntU  itaque,  qui  ab  Emanuele  missi  fuerantt  non  firmata 
pacct  sed  de  firmanda  Duci  spe  daia^  cum  Vitale  Dandulo  et  Hen^ 
rico  Navigajoso  redeunt ;  et  cum  nihil  ab  Imperatoren  nisi  moram 
obünerent^  mortuo  ibi  Vitale  Dandulo  alter  cum  duobus  Imperiali' 
bus  nuntiis  ad  Ducem  venit . . .  Dum  itaque  nuntii  Emanuelis,  qui  ad 
Dueem  venerant^  saspius  quoBsitam  pacem  effectui  non  mandareni, 
Dux  Äureum  Maeiropetrum  et  Aar  cum  Dauro  pro  unione  exequenda 
Guiliebnon  regi  SiciUm^  legatos  mittit.  Tunc  Imperiales  nuntii  stU" 
pefacti  Ducem,  ut  remittat  legatos,  hortati  sunt.  Ille  annuens  Leo- 
nardum  Michaelem,  comitem  Auxeri,  et  Marinum  Michaelem  atque 
Philippum  Graf  CO  ambasciatores  suos  delegat;  et  hi  cum  apocry- 
siariis  Emanuelis  imperfecto  tractatu  redeunt.   Rex  Guüielmus, 
Ducis  nuntios  alacriter  videns,  foedus  cum  eis  ad  viginti  annos  et 
plus,  si  de  partium  consensu  processerit,  composuit,  et  Venetis  in 
regno  negotianObus  immunitates  contulit.  Et  hmc  nuntii  redeuntes 
Duci  referunt.  Et  tunc  omnium  coUaudatione  nuntii  Emanuelis, 
juxta  soUtum  dHatianes  exquirentes*  licentiati  sunt. 

Idem  ibid.  p.  309 :  Anno  MCLXXXII  (imrno  MCLXXX)  Emanuel 
angustiatus,  denique  moriens,  Alexüim  Porphyrogenitum  heredem 
hnperii  tuitioni  Andronici  commieit;  qui  spreto  juramento  postea 
Hlum  suffbcavit,  et  Imperator  factus  est.  Hie  pro  firmatione  Imperii,  ut 
Venetos  sibi  favorabiles  exhiberet,  mereatores  per  Emanuelem  captosf 
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reqtdrenie  Duce^  liberavit,  et  de  resarciendis  darnnis  annuatim 
pramüsianem  fecii. .  .  Dum  hofc  fiereni,  Andromcus  Imperator  ab 
Isacho,  Emanuelia  nepoief  capitur,  et  priwUtu  oeule  et  mafdbus, 
eictä  dolose  egerat^  üa  ignaminiose  vkam  finimt.  hachue  igitar 
Imperator  effectu»  est. 

Hute  Dax  (sc.  Aureus  Hastropetro  ab  a.  1 178)  Petrum  Miehae^ 
lemy  Oetamanum  Quirino  et  Joannem  Mickaelem  pro  renovaiione 
legaioB  erisobolü  et  damnorum  restitutione  mittens  crisobolium 
ohtinuit;  sed  de  resarciendis  damnis  dilationem  habuit. 

Et  sie  quidem  testes  occidentales,  i.  e.  Veneti. 

Jam  yero  audiatur  altera  pars ,  orientaUum  s.  GrtBconim.  Ergo 
Joannes  Cinnamus  6,  10 
(p.  163  ed.  Paris,  sq.,  p.  280  ed. 
Bonn,  sq.) :  'Ev  roOr^  di  <)  xal  6 
flotkettarlvri^  ^ii^  hti  BvC<xvreov 
{A^e,  nspi  eSv  iXP^^^  ßaoikitag 
dc)}aö|ULevo;-  ru)^oliv  di^  eSv  iitXto^ 
aXka  rc  noXkä  xai  iovXtiav  ini 
ro6TOf^  ßaaiktZ  iitaixo\6yyiitsv. 
'Tn6  Toörov  rdv  ^ävov  xai  Oü«v* 
virou^f  oaot  iv  ts  Bu(avrf(^  Kai 
rac^  OfTOu  SriKort  'Pcüjuialcüv 
t^xviVTat  x^P^^if  ivyioaiat^  fpou- 
palg  napanifxrlfag ,  rag  orjaiag 
dvaypcatrorjg  eig  rd  dnjjtxÖJiov 
inovhaaro  dii  airiaif  ^g  aiÖTÖg 
ip<av  £|9;(0fji«e.  OÜ£vv^ra>v  i^  X^P^ 
KsXrai  /iiv  ig  roO  'lov^ou  xöXflrot; 
TOS  hyara'  JiaXdaai^  6i  dfxy«p- 
prjTog  ou<Ta  Tivay6g  rc  npoßdXki- 
Tairüg  dxTYig  fkoxpdv  oaov.  ''Ev<&a 
rfiC  ^lUpag  i$  ^äka^aa  noiXaxtg 
npoaioOaa  xaipdv  fUv  reva  nXctie« 
}iov  aOrd  nottXrar  röv  nopJ^ikov 
$i  aiäig  dvaXOov^a  dnöpturov 
navTdnaatvauai  rexaid:if^p<iinQtg 


Inter  b»c  Palsstine  rez  By«* 
zautium  yenit,  preces  Imperator! 
de  iis,  que  in  yotis  habebat,  obla- 
turus;  impetratisque  iis,  quie  po« 
poscerat,  prster  alia  multa  etiam 
serritium  professus  est.  Sub  idem 
tempus  et  Yenetos,  quotquot  By- 
zantii  et  in  quibuseonqoe  Ro- 
manorum  provinciis  habitabant, 
publicis  carceribus  roandarit, 
eonimque  bona  consignata  fisco 
addixit,  ob  eam»  quam  dictum  s 
sum,  causam.  Venetorum  regio  in 
extremis  sinus  Jonii  partibus  sitai 
est,  mari  yero  cireumflua  longius 
a  litore  paludes  protendit,  quibus 
mare  sepius  per  diem  infiu^is» 
certo  quodam  tempore  nayigabiles 
eas  reddit;  cum  yero  rursum  re- 
cedit,  inaccessas  prorsus  nayibus 
et  homioibus  facit.  Est  gens  ista 
moribus  deprayata,  sacrilega,  si 
qu»  alia,   et   illiberalis,  utpote 


*)  Circa  anaum  fere  1169,  coli.  Wilken.  Histor.  Comn.  pag.  699  sq. 
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ipyd^erou.  *Effr(  ik  rö  £dvo^  ^Su 
libf  iuf^opo^,  ßciijxoXöxov  (adde 
d*^)  curcp  rc  xai  dvcXcO^&cpov»  ärc 
xa2  dnetpoxakiug  julcotöv  vaurexi};. 
Ouroc '  A  X  e  ^e  a>  jcori  ßa^tktX  Xcrpa 
irapa9]^6|üicvoc  96|uifxa)(0v,  öjnjv^a 
'Pojuut^pro^  ix^rvo^  ^^  *IraX(ac 
hsl  ^rjppdcx^ov  Staßäi  inoXiöpxti 

ri)^  re  äJXyig,  xal  dii  xal  arsvoindg 
a^oXg  iy  Bufovrf^  dnoriraxrot 
Sv  'E/ißoXov  GvopLdCouaev  of  vroX- 
Xoi'  fjidvoe  re  ro3v  a;rdevrei>y  dea 
roOro  rd^  xar*  ifutopiav  itxdrag 
oidievi  'Pc«i|ia(eDv  ^f  ixcfvou  irap- 
io^ovro.  To(vuv  xa2  rd  dffu/xfxl- 
rpfag  ivTiOäev  nXovTilv  rax^  <^? 
dXaZwiiciv  urhovg  ^pev.  'Avjpi 
fxivroc  nokin^  5aoL  xai  ivipanödt^ 
Kpoaeixov  dXX'  oOj^  o«ö)^  tc3v 
ffoXXbiv  reve  xai  Srifiortxöiv,  dXkd 
xäv  ng  inl  atßaaxivnri  ifpövit^ 
x&»  hei  fuc^öv  n  npo^ixi  rcSv  napä 
'Poijuiaioc^  acfAvcüV.  *Ef  ^  o^g  x^* 

jroduiv  ri^^  Tcdfiiaieüv  atkovg 
ininriaaTO  nohrsiag.  'EvreO.&cv 
djüiuvaa^at  'PcD/xaeov^  ded  9;rou- 
^n^  aOroi^  fv.  üröXov  oOv  rexnf?- 
vdfuvoi  VB&v,  ToOrtav  ini^X^ov  rf 
TP*  0«  Ali  Xfov  Tf  «IXov,  xai  *Pö- 
^Gu  xai  A^aßov  vi^acov  xarÜpafiov 
dvo/xaarcüv.  'E;r2  IIaXac9r{vY}v  r< 
Twrax^ivTsg  r^v  yfjv  TOpov  ajia 
0R}roZ<  ixiroXeopxr^tfavrc;  efXov*  r^ 
iv  Sakdff^  Tt  furcövrc^  Xp<77£fav 
oü&(Aiav  oi  xaxodalpiovsg  dvJ^pdn 
iroiv    iXdjißavov    fttidi.    Ac*    a 


nauticis  plena  ineptiis.  Hi  quum 
A I  e  X  i  0  Imperatori  quondara  auxi* 
Ito  yenisseDt,quo  tempore  Robertus 
ille  ex  Italia  Dyrrhachium  trans- 
inissas,  regionem  illam  inyaserat, 
remanerationis  loco  cum  alia 
aecepere,  tum  augiportus  iliis 
ByzantU  assignatus  fait,  quem 
Embolum  yulgo  appellant,  solique 
omnium  eam  ob  causam  dedmas 
ex  mercatura  nemini  Romanorum 
exinde  solverunt.  Hinc  in  immen- 
8um  locupietati  stafim  in  super- 
biam  erecti  sunt.  Siquidem  cives 
ttt  mancipia  tractabant,  neque  eos 
dumtaxat,  qui  de  infima  plebe 
essent,  rerum  etiam,  qui  de  Se- 
bastorum  aut  alia  apud  Romanos 
maiore  gauderent  dignitate.  Qui- 
bus  indignatüs  Joannes  Impe« 
rator  a  Romano  Imperio  eos  ex« 
pulerat.  Inde  a  Romanis  rindictam 
repetere  cum  studio  enitebantur. 
Classe  igitur  naviuro  constructa 
terram  eorum  invadunt,  quo  tem- 
pore Chium  capiunt,  et  Rhodum 
atque  Lesbum,  celebres  insulas, 
infestant.  InquePalsestioorum  ter- 
ram delati  Tyrum  cum  illis  obsi- 
dione  capiunt,  piraticamque  in 
mari  exercentes  nuUi  hominum 
scelerati  pepercere.  Quapropter 
Imperator  eos  in  priorem  statum 
restituit,  quod  tarnen  ad  maiorem 
eos  superbiam  fastumque  evexit; 
arrogantia  enim  recte  factomm 
opinione  infiata  in  improbitatem 
defleetere  solet.  Unde  factum  est,. 
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ßc^aikivg  ini  roXg  nporipotg  arjTOvg 
npoOYjxdiJLivog  im  fxäXXov  iC^pcv 
dXa^oviic:^  xal  ru^ou*  aüäddsia 
yäp  xaropäoijv  S6^aaa  ei^  cbr6- 
vocav  Ixfipia^ai  olSev.  ''Oätv  xai 
noXkoTg  rcüv  cu  yf^ovörcjv  ßaaiktX 
rfixa^^atfxa  TrpoaYjxövrojv  nlio^/d^ 
rc  iniäevro,  xal  aXXoj^  mxpdrara 
J;r'  aOrov^  üßpiaav.  Aci^yov  fiiv- 
roe  jn:2  ror<;  aüroc^  o;}x  ^^^'^^^  ^^^ 
inl    rcüv    Mavou^X    ßaacX^cog 

^aurcO^  ffuvoexcC^vrc;  xal  oUicug 
ral^  a\jT<äVp  Si^ntp  oi  aXXoc  'Pa>- 

|uiivy;g  aOroi^av aarpey öfJLCvoc  dta- 
rpißrii.  'A  fxn^x^re  yipctv  l^^^ 
aürd^  (^(xag  imrc^ivae  rcuv  afLap^ 
ravofxivcüv  ay£(7tv  a^rx^p^aro.  Tou^ 
fxivroc  iv  Bu^avdtt  a>x>3p.ivov^ 
aOTöiv  rcjjv  xar*  ifx/roptav  nrapa- 
ßaXövrcüv  Oüsvvircov  a;rodicXcuv 
Boup7€dov^  r^  Aarivtav  ixaXeas 
fdiv^,  m(jx£ig  aüro)  dedcoxöra^» 
ffuv  ciJyvciijioaOvp  'PcojULafoi^  d(d 
ßiorj  TTopriattv  Td  do6Xe9V*  roOro 
yoip  ipikrj)ftueiy  aüroig  rö  ovojxa 
ßouktvai*  'Oü  TToXu  rd  iv  jxiacpt 
xa2  Oüivveroe  Aai^j^dpSot^  ixrM" 
aavregt  öi^e  yvcü/jlyj^  dnoppoLfiXai 
TYig  aürcov,  inraviarYjadv  rs  aOrofg, 
xa(  rag  oixiag  elg  Idafog  xo^e- 
X6vT€g  ini  fitylaroig  aiiroitg  i^vi' 
|UL£eoaav.  "O^ev  xac  i;r(  duif}v 
aOrovg  xaXiaag  6  ßaciXiug  rag 
oixiag  iiaaüätg  Aaiutdpooig  iysi' 
pai  i$txaio^J ,  oaa  rt  afim  Sirip" 
naaro^  aürix«  dnoiiiövat.  'AXXd; 


ut  multis  nobiliam  Tirorum  atque 
Imperator!  aflSnitate  junctorum 
verbera  infligerent,  aliisque  eos 
graTissimis  injuriis  afficerent.  Ni- 
hilo  tarnen  secius  iisdem  fortunis 
Manuel!  8  quoque  tempor!bas 
us!,  Romanasque  muüeres  earuna- 
que  famiüas  s!b!  jungentes»  relut 
ceteri  Roman!  extra  Umites  sibi 
ab  Imperatore  concessos  rersa- 
bantur.  Qu»  cum  ferre  ampUus 
non  posset»  poenas  Ulis  peccato- 
rum  !nfligere  coepit.  Eos  igitur 
Venetoruroy  qu!  Byzanti!  habita- 
bant»  ab  ilüs,  qui  mercandi  causa 
adventabant,  secernens  Burgenses 
Lat!norum  sermone  appellavit« 
fide  ips!  data  pollic!tos,  se,  quoad 
viverent,  Romanis  servaturos  ob- 
seqmum;  ea  enim  apud  illos 
!stius  vocabuli  est  sign!ficatio. 
Brev!  tamen  tempore  prsterlapso 
Yeneti  Lombard!s  succensentes« 
quod  a  suis  partibus  descirissent» 
eos  invadunt,  »dibusque  eorum 
funditus  eyers!s  gravissima  eis 
damna  infligunt.  Quare  in  jus 
Yocatos  Imperator  Lombardis 
»des  instaurare,  queque  iU!s 
abstuUssent,  statim  restituere  pro- 
lato  judicio  jussit.  Yeneti  tamen 
nihil  eorum  exsequ!  Talebant, 
damnaque  Romanis  gravissima 
se  illaturos  minabantur,  in  me- 
moriam  reducentes,  que  super- 
stite  adhuc  Joanne  Imperatore 
perpetrayissent.  Qua  cum  Tide- 
ret  Imperator,  cunctar!  amplius 
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WiyycToi  oOre  npdvTttv  oüf^v 
aUrcSv  ^SeXov,  xal  i^TrcAouv  7c 
'Peüjxaeoc?  dvriTttara  ipdattv,  dva- 
fjupivrä^ovrc^,  eüv  Ire  ßaffcXicd^ 
'loDdwou  ^repcövrog  ipyiaaevro. 
TaOra  owe^diiv  6  ßaatXeij^  fAYjxire 
dkafiAXnv  lyveo.  Tofvuv  xa2  e&^ 
Iv  navdyp<ü  to6tov$  i/ri  rij^  aOrfic 
fft^XXaßflv  itavoio^tl^  fpäfiiiara 
cbravTa;^^  t^^  'PcüjxatW  i?i;re/x7re 
7^^.  dl'  cSv  Tot^  Tag  dpx^^  ^'^" 
TTOuae    dfjXov    TÖv    j(p6vov    2;ro(6(, 

teßaXefv  ifdee.  Kai  Xocttöv  xard 
raürdv  of  iv  Bv^avrfoi  rots  avd 
Tct^  la^o^Tidg  ty}^  Tco/iacaiv  iJXfa- 
xovro  yrjg*  fpoupai  rt  xal  Upd 
toOtov^  ISiXovTO  fpovTKJrhpia. 
Kaipov  TOtvuv  iiayevoixivoVf  inst' 
Srimp  Iv  ourci)  yLtydXtü  rta  nXiiäti 
fj7€)fO)^rap8X(jSat  (Jwißatve  rd^ 
Kfporjpdq  y  OOmcTOc  (/ocxc  7d:p 
dy^pco;rcx)v  dn:s7va>x6Ta)v  d^^fia- 
^cörcpov  £&«(  ikfiibf)  TOidit  rwd 
iTok\k-fiaav,  Aürö^  Ixaarog  (fitip 
kxdfJTOxj  fspifyuov  iavrdv  ßamXtX 
izapa^y(QVTtg  dvc^Yjvac  rwv  fpov" 
p(av  tajjucrav.  ''Hv  J^  tc^  ^v  «i3toT^ 
7iv€e  re  dea^cevt?^  xal  nXoOrta 
ita<pip(av»  OÖTog  fiiya  rt  vstbg 
•/ßi^ixa,  xai  olov  oijdino}  h  Bu^av- 
Tttp  xarr^pe,  )Q5T7|üidT0[)v  tc^  Jr;|u.o- 
fffep  dnni}|X7reüXif3X€  ffoXX(3v.  "O^cv 
xat  Tf;v  «i^TOö  inipLiXetav  npdg 
ßamXlüi^  iitiTerpapLiJLivog  aitve- 
ßoOXtvaev  Otjewirotg,  l/xßdvrag 
atjrSi  nXtat^e^Sat  vvxT^g  ini  t^v 
a6rct>v.  Ot  0^  töv  IÖ70V  apTtdcavTeg, 


noiuit.  Itaque  velut  reti  illos 
eodem  die  circumvenire  statuens, 
literas  per  terram  Romanorum 
quoquoversum  misit,  quibas  loeo- 
rum  prsfectis  tempua  designa- 
bat,  qao  io  Venetos  masus  inji- 
cere  deberent.  Protinoa  eodem 
tempore,  qoi  Byzantii  erant» 
quique  in  finibus  Imperii  Ro- 
mani  degebant,  capti  sunt,  et 
in  careeres  ac  in  saera  mona- 
steria  eoniecti.  Elapso  aliquante 
tempore,  cum  tant»  multitu- 
dini  custodia  non  sufficerent, 
Veneti  (nihil  enim  hominibus 
desperatis  inexpugnabilius  esse 
yidetur)  hsc  fere  aggrediontur. 
Eorum  unusquisque  pro  unoquoque 
vadem  se  Imperatori  constituit, 
quo  facto  carceribus  eximi  illis 
contigit.  Erat  autem  inter  eos 
quldam  genere  nobilis  opibus- 
que  prsBpoUens;  is  magn»  mo- 
lis  narem,  cujusmodi  nunquam 
Byzantium  appulerat,  multa  pe- 
cunia  reipublic»  yendidit.  Cujus 
cura  cum  ei  ab  Iroperatore  man- 
data  esset,  Venetis  consilium 
dedit,  nt  illa  noctu  conscensa  in 
patriam  navigarent.  Uli  arrepto 
consilio,  ventum  nacfi  secundum 
in  illam  insiliunt  protinusque 
aufugiunt.  Romani,  ubi  id  adver- 
tere,  a  tergo  eos  consectati  et 
prope  fretum  Abydenum  assecuti 
igne  Medice  illam  comburere 
conati  sunt.  Uli  rero,  Roma- 
norum    artibus     assueti,     naye 
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iiaivrhäiofjccv  in^  ocürö,  xal  Xotndv 

aiaJ^6fii\foixaT6ntv  aürcSv  iiitti^av, 
iyylaavrig  r«  aet)roiC  nepl  no\j  rdv 
'AßOJow  yeyovÖTtg  nop^ii^v  M17- 
dex^  ffupe  ^X^^eev  dievooOvro.  ^AiX 
hsTvoi^  arsrojv  'Peofxacxcov^^d^eg 
intrriituisxiTtaVt  niXoifg  reva^  o|cc 

TCipiiiXrif&rs^  rhv  voeOv  iarO^ovro 
äapaaXioi,  Teujuiaeoc  roivuv,  imi 
ixriiiv  avuaccv  cr;(Ov  (rö  7d:p  TrOp 

ffoppcüT^rw,  ^  ^ZP^^»  ^^^  ^^  ß*" 
pcv  äxovn^öjüicvov,  i}  01}^^  l^av£v, 
i%  xae  KtXdaav  rot^  /riXocc  ^^0- 
.  CTptf6iii)fov,  KaJy  Oiartav  iaßiv- 
vüTO  /rcoöv),  ««rpaxroe  av«x^p>?- 
a«v.  Oüh/ysroc  Sioi^xtlg  fxaxp^v  rp 
afsripct,  npoayßvrsg,  (JtöXov  Tcxnj- 
vapievo«  xardc  'Peo|ULa(cüv  infiX^ov. 
Td  /JL^  ouv  irpcüTov  Eüpfiro»  nrpoa- 
ißaXov*  ixrc^  ^^  ansxpoOaäriaav, 
ßaatXicag  arparccorcSv  fporjpäg 
dnoy^p^dag    raXg    ir^Se    n6\tatv 

povro  Xfov,  ivraO^d  re  rä^  vaOg 
avfXxv^avre^  ini  xaradpofxi)^  (1. 
xaradpojxp)  t>5s  X^P^^  ^Sipcaav. 
*AAXa  Jüv4/jLfi(y£  xavrav^«  irspcru- 
XÖVTfi^,  npoikfiätiq.  ßaatXittig  knl 
Tiiv  v:^aov  ^««ßaaat^,  iKtiSiinep 
sig  X^^P^^  ^X^ov,  ;roUo6^  re  tc5v 
(fftriptav  dnißakov  /roXsfxoOvrcf, 
xa^  G7re9^6pfJL)}T0C  ini  rag  vaOg 
iXa»p)}jav.  BaaeXeug  Si  xat  xara 
TLpdrog  äk(ävoci  roOTOug  dcavooO- 
fuvog  .i^/reepbirifjv  t€  xal  vaurixöv 


coactitibus  aceto  roadefactis  unde» 
quaque  contecta  secure  enayiga- 
runt.  Itaque  RomaDi  (ignis  enim 
e  loDginqao  nimis  io  naTem 
projectus  ad  eam  aut  non 
pertigity  aut  in  coactilia  inci- 
dens  retro  agebatur,  cadensqoe 
in  aquam  exstingoebatur)  re  id- 
fecta  abseesserant.  Veneti  rero 
non  muito  post  in  patriam 
suam  appulsi  classe  fabricata 
adyersus  Romanos  proficiscoo- 
tur.  Ac  priroo  quidem  Earipum 
inyadunt;  repulsi  vero  (Impe- 
rator enim  urbibus^  qu»  ibi 
extant»  idonea  militum  pnesidia 
imposuerat)  ad  Chium  insulam 
trajiciunt  ibique  navibus  aub- 
ductis  ad  regionem  depopalandam 
escendunt.  Verum  in  copias« 
qu9B  Imperatoris  proTidentiä 
in  insuiam  trajecerant,  ibi  quo- 
que  ineidentes,  proelio  conserto 
piuribusque  suorum  in  acie  amis- 
s\a,  retro  ad  narea  se  eontuiere. 
Imperator  vi  eos  comprehen- 
dere,  et  terrestrem  navalem- 
que  exercitum  adversus  illos 
mittere  constituit.  Sed  erat 
quidam,  qui  Aeoluthi  dignitate 
tum  teroporis  fungebatur,  Aaron 
nomine,  vir  superciliosos  admo- 
dumque  arrogans.  Is  Impera- 
toris rebus  semper  adyersaba- 
tur,  prareque  legationes  obiisse 
perssBpe  deprehensus  fuerat» 
et  artium  magicarum  insimitlaba- 
tur  .  .' .    Tum   vero  Venetorum 
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yoclro.  * A^*  {v  ydp  rK  t6  toO  ' Axo* 

Xou^ou  XTivixaiJTa  Xstrovpyriiia  Jrc- 

pixsliuvog,  'Aapcbv  ^vofxa»  dv^p 

fpov73jxar(ag  xal  dcevcü^  d^Xce^oiv. 

OuTO^  ^Oovou^  TOtg  ßccaikitag  dzl 

npdyiJLamv  uiv  Tcapanpicßdag  re 

nXsiardxig  fdXco,  xdi  iaiiLOvioig 

jrpojrerijxo)^  i^sXiiX^yxxo  ipyoig. . . 

Tore  ouv  OijtyviTow  r$  i^u  Ix- 

jruffrov  TÖ  ßouXev/xa  jronjadjxcvo^ 

fayv^Xc    ßaaeXet   r^v   i7;^cepi9aev. 

'E/rXe<  |x^  yap  rd  'Fei>juioe(Cüv  volv- 

rcxöv»  ^y'  a>  e^g  rdw  HaXiav  7€70- 

vog    (dxpwTiQpcov    Si  iartv  otSroc 

ii(Up6y   ci»;  7rX<e(rrci>v  rv^g  v^^ou 

X£ou  öJöv  diixov)  hraOäa  iXXo- 

;^9€cv  OOcwiTOij*  ridri  ydp  ini" 

$0^01  fcav  npog  roö '  Pci>juia(ca>v  i^e- 

Xa^iiata^ai    itc^ixod  ,    5  (xa^d- 

ntp  -cipisrac)  np  vi^a^  ivedpfvov 

ii  ÖKepii^itov  a^roig  auvinXixiro. 

'AXX*  ixclvoc  rö  jjiiv  Trpög  rdiv  iv 

TTp  vi^aep  xaraffoXe|uiK9d6/rcg  *Pü)- 

fxaitav^  ^g  r^  ttXccovc  rov  aOrcüv 

i(i}pic&a^ac  (TrparoO,   rö  d^  xal 

rdv  aröXov  (iv«e  «ru^öfxcvoe*  XOaav- 

rc^   r^g  lifA^pag   d^^  ri^v  vi^aov 

obriXiirov.  "Op^pou  di  6  'Pcapiafoiv 

aroXog  inrl  Aiaßov  ^XJ^fv'  iasiSii 

r«   rd    yeyovdg    i^xoudfiv,    o'n:i90) 

i^coixcv.  'AXXd  jradafq:  fxlv  f^d^? 

rd  ;räy  dcaxpivoc  odntt^  iiuvh^f 

fstjydvroav  dii  TzporpondStiv  rGl)V 

noXiixluiv'    rpiiipsm    ie    ffoXXaig 

OLÖrSxv  avp.ßak6vTig  Kai  elXöv  yc 

mlL  aijrdvSpo'jg  xarid\jaay,  ai  i' 

dXXac  fuy-^  inl  n^v  aOrcov  i^X^'Ov. 


genti  patefacto  coDsilio  conatum 
Imperatoris  impediit.    Navigabat 
enim    classis    Romana,     nt   ad 
Maleam    delata     (Promontorium 
hoc    681     permultorum    dierum 
itinere  a  Cbio  insola  dissitom) 
Venetis    ibi    insidiaretur;    jam 
enim  opinio   pervaserat,   eos   a 
pedestri     Romanoram     exercitu 
repulsum  iri»   qui»    ut   diximus, 
structis  in  insula  insidiis,  juvante 
situ  locorum   cum  Ulis   dimica- 
verat.     Uli   yero,   tum    qiiod   a 
Romanis,    qui   in   insula   erant» 
ficti  erant,  amissa  maiore  parte 
sui   exercitus»  tum  quod  etiam 
classem    adrentare   perciperent, 
sero    diei    sublatis   ancoris  in- 
sulam  reliquerunt.    Mane  classis 
Romanorum     Lesbum      appulit» 
cumque    ea,     qu»    acciderant» 
accepit,  pone  insecuta  est*  Pugna 
tamen  stataria  summam  rei  de- 
cernere  non  potuit,  effusius  sem- 
per   fugientibus   hostibus.    Cum 
multis   autem  eorum   triremibus 
congressi     eas     ceperunt,      et 
cum  ipsis  rectoribus  merserunt; 
reliqusB    fuga    in   patriam    eva- 
sere.  Periculum  yero  riris  adeo 
destitutsB  effugerunt,  ut  ipsarum 
etiam  navium,  quse  ex  Epidanmo 
iis  occurrerant,  Ti  capere  nul- 
laro  potuerint.  Et  hunc  quidem 
arrogantiffi   fructum   Veneti    in- 
veoere  . . .  li  yero  magna  classe 
Romanos    impugnare    non    ausi, 
in     portibus    ex    eo     tempor« 
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subsidentes  piraticam  exerce- 
bant,  donec  secundam  plagam 
acceperunt. 


Oörw  iiivTOi  oXiyavipoijaat  töv 
xcv^vvov  ifvyov^  (hg  aOrcSv  oO&- 
fjw'av  Toüv  i^  *EntSdiLvov  eig  X«^P«? 
iXäov<j&v  aXcSvat  xavd  xpdrog 
6n:'  aÖTOug,  Otiswiroig  (xäv  o5v 
TOtoOrov  TÖ  Tiig  äka^ovelag  sOpa^ 

TO  Ttipiog  .  .    Ol  di  (JTdXcj)  fXiv  jULC- 

yaiö)  TwjULafotg  nohiuXv  oi)x  frc 
WuvavTo'  vavAo;(oövT6^  8i  inst" 
pdrtuov  i^  Ueivov,  Itag  xai  isuri- 
pav  ^viyxavTO  Khiyiiv, 

Ea  plaga  s  e  c  u  n  d  a  Venetis  inflicta  qusDain  revera  fuerit  qaando- 
que  evenerit  id  Joannes  Cinnamusin  sequentibus  non  aperit;  eum 
hoc  in  fine  libri  sai  deperditi  fecisse,  vero  haud  absimiie  putamus. 
Fttit  autem  procul  dubio  clades  illa,  quam  in  obsidione  Anconse 
(a.  d.  1174)  classem  eorum  passam  esse  constat,  coli.  Niceta  in 
Manuele?,  1  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  2S9  sqq.);  quod  etiam  Eustathius 
respicit  in  oratione  ad  Manueiera  Imperatorem  habita  a.  d.  1174,  ubi 
hsBc  verba  occurrunt  (De  Thessalonica  ejusque  agro  pag.  412): 

'Ex^i^JOfjioce  Si  npdg  nXaveiuv  dfijfin^tv  xai  otja  ii  ^Aipiavii 
Koixf6\v^9  6  xtpavSpog  ofig,  6  rtXiiard^i-ng  ßärpa^og,  fi^aXtcra  /xiv 
ovv  (cva  jun%  ix  tc3v  SuaruyfYiikArtav  npoaovofid^oi  roug  dvipag)  o^a 
TÖ  netpanxdv  idvog  rd  i^  'ASpidiog,  t6  öffouXov,  rd  xax6ßovXov,  ißorj- 
"ktOaaro  fiiv,  iiietve  $i  eig  änpaxrov  xai  ivixrjiiovfias  fx^v,  oOx  ^reXca- 
f6pYj(J6  ii,  d}X  sig  xcvdv  u}Sivi*  xai  ijuL>})^avi^aaro  ]xiv,  oi)  jui6vov  9i  dg 
riXog  i^sßißaae,  iXXd  xai  inixaraarpaftiGag  aOrS  rag  |u.>3)(avd? 
i^edaaro,  rdg  re  dWa^oO,  xal  ö<jag  6  'Ayxcbv  a^roXg  ovraviarpe^e, 
I.  e.  überiori  vero  narratione  exponam^  qtue  bulla  Adriaücay  ser- 
pens  aquoHlis  terrestrisque,  rana  palustris,  immo  vero  (^ne  ex 
calamitatibus  cognomen  isHs  viris  imponam)  quw  piratica  gens 
AdruB  dolosum  ac  malevolum  in  mente  quidem  habuü,  eventu  tarnen 
caruit;  concepit  quidem,  neque  vero  petfecii,  sed  incassum  partu- 
riit,'  machinata  est  quidem,  sed  ad  finem  non  perduxit,  immo  artes 
sibi  in  contrarium  versas  vidit,  cum  alibi,  tum  quas  Ancon  Ulis  evertü. 

Jam  vero  nee  eam  histori»  Veneto-Grsecse  partem  ex  Joanne 
Cinnamo  discimus,  quse  reconciliationem  Manuelis  et  Yenetorum 
spectat.  Eam  prostat  Nicetas  Aeominatus  in  Manuele  S,  9  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  222—226): 
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itmipto^f  *Adpla^  Xe7ÖfJLcvo^,  ava- 
j^copoiv  fAiv  rou  ScxsXtxcO  rttkd^forj^ 
xai  ofd  rc  i^ipayia  roO  'lov^ou 
poij,  xa^'  iceuröv  iitdCuiy  xal  np6g 
Boppäv  avsjxov  inlnokCt  aupöfxivog, 
To6tou  iii  TÄ  jütu^airara  *Ev«Toi 
vi/AOvrac,  oug  xac  Bevcrcxoug  c&roe 
Tt^  Sv  xara  yXcorry?^  fÄtÖTTjra, 
dvdpc^  ^aXdrna^  rpöycfxoe»  xard 
4>oevcxa^  d7vprae,  TravoOpYoe  rö 
fpövTiiJLa.  'AXA^  ovroc  'Fcü^xaroe^ 
eca;roei9^ivrc^  xccrd  ;^c(av  i^v  ore 
vau^a^^cx^Vy  xoerd  a/xvf^viQ  xa^ 
farptag  rxiv  Kcuvarsvrfvou  rrj^ 
o^ece;  ^^Xd^avro'  o^cv  d;ravra- 
;^oO  r^g  rcov  'Fwjxaccüv  i/rcxpa- 
rscag  ^(aairapivrc^  xa2  fx6vov  rö 
d;rö  yivovg  ovopia  jrapajuiefxcyvjxö^ 
aOrocg  f;(ovre^,  rd  5'  dXXa  aOp,- 
fvXoi  ovreg  x.ai  ycAoc  ndvu  'Poi>- 
ftaeoe^  -v^üCdyovrö  rs  xai  i)(ySdiZov. 
(hjxoOv  xai  nipißaXk6iie>Qi  jtAoO- 
Tov  ffoXOv  a;}^d^e(dv  re  xac  dvai" 
itiav  furc^koxov,  a>^  fxri  /xövov 
dyapaiuig  i^'^tv  'P(ß>ikaioig,  dXkd 
xai  ruiv  ßaacXcxcijv  dven:e9rp6^ot)g 
d^rccXciäv  r£  xa2  ^roXcijv.  MsraX- 
XoioX  rocvvv  rd^  i;r^  aürcr;  pondq 
^aoiktug*  xal  vOv  juiiv  roO  x«rd 
Kipxvpav  /JtefAvr/fxivo^  i^inapOLvh" 
fiOLTogp  vöv  d*  dXXoy  ntXpdv  iafx- 
ßdvcüv  xaxoO,  au^c^  d'  ^r^pou  xa2 
;(eepoyo^  navorjp'^rnjiarog  rf/v  ^x£(- 
vov  SiappiJti^QVTog  ^'^Z^'^ »  ^^^ 
^ufiöv  ippoyäriiev  ihantp  liKO 
Kaoetov  13  'Anrccpxreou  dXjxr^  xarae- 
^(doii^c^  xoet  iypiov  nviovrog.  Kai 

Fönte«.  XII. 


Est  Sinus  quidam  maris  occi- 

dentalis,  Adria  dictus,   a  Siculo 

pelago  recedens  et  Jonii  maris 

quasi  abscessus  separatus»  Tersus 

boream  yentum  maxime   protra- 

ctus.  Huius  intima  Eoeti  incolunt, 

quos  Beneticos  peculiari  sermone 

appellaveris,   viri  maris  alumni, 

Phoenicum  instar  Tagi,    yersuto 

prsditi    ingenio.    Hi  a  Romanis 

aliquando   propter    belli   navalis 

necessitatera  familiariter  suscepti 

gregatim  atque  acervatim  relicta 

patria  in  urbe  Constantini  conse- 

derunt;  unde  in  omnibus  Imperii 

Romani    partibus   dispersi»    solo 

retento  gentili  nomine,  in  reliquis 

contribules    admodumque    amici 

Roroanis  effecti  creverunt  valde- 

que  sparsi  sunt.   Quare  magnas 

opes  nacti  arrogantiam  atque  im- 

pudentiam   seetabantur,    ut   non 

modo  Romanos  hostiliter  traeta- 

rent,  verum  etiam  minas  Impera- 

torias  et  edicta  negligerent.  Quare 

benevolentiam  erga  eos  Imperator 

mutat;  et  modo  Coreyreae  memor 

insolentisBy  modo  aliam  injuriam 

expertus,  mox  alio  et  pejore  faci- 

nore   animum   ejus  irritante,   in 

iram    efferbuit,     quemadmodum 

aequor»  saeve  turbideque  spiranti- 

bus  Caecia  Tel  Aparetia.  Cumque 

grassationes  eorum  intolerabiles 

Uli  viderentur^  literae  in  omnes 

provincias  Romanas  mittebantur» 

Venetieos  corripi  jubentes  diem- 

que  significantes^  quo  haee  fieri 
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ineiSii  rd  toOtwv  dron-niiaTa 
(ßTcipavrXd  oi  iSiSoKTO,  *fpd[k\LCLxa 
itfoirtav  xara  nöLfsav  iizapyilav 
*Pci>fx««xT^v,  TTjv  TCüV  Bcvercxcov 
xardayitaiv   iniTtivovva    xai   rr^v 

iiti  roöro  *fevi<säai  xa^  rd  ixccveov 
iaeta^ac  JifjfJLÖJea  ;(pf/fJL«Ta.     Ev- 

cjTd<J>3^  ouv  rfjff  npoät<j\ktaq  anaq 
juv€(X>}ff  ro*  xat  rwv  j^yyjULdrwv  ixef- 
vo«^  rd  fjidv  et'xe  tö  ßaatXtxöv  ^* 
(7aupo^uXdx(Ov  ^uvev€}^3'ivra  ö;rö- 
^€v,  rd  TrXcto)  6i  oi  roffap;(ouvTcg 
i^cStwaavTO.  Of  Ä^  iv  rip  fföXec 
rd^  oexi^aec^  f;(ovrc^  Bcvircxoe,  xai 
T06TCOV  /xdXcaTa  of  fX73  *fdikoig 
cÄ|ULtX>7xör6S  Spadfxöv  ßovieOovrac. 
Kat  ^;r£c5i^  toT^  vstapioig  ivoipiiu 
rrig  n6\eo)g  vaOg  twv  rptapjuievewv, 
■^g  5t^  TToXv^ötv^s^T^pav  73  fJLäXXov 
r^  Ikiytäog  npofspearipav  ou  ffore 
xaepoö  vauXox^<7£ev  iXiycro,  t«0- 
Tijg  vüXTÖg  imßdvreg  rdg  re  «7x6- 
pa?  dviii.yi<Jccv  xai  rd  Xac^v}  TOt^ 
dviixoig  dianerdaccvreg  dTtsvoarYi^ 
<jav,  KareSita^av  piev  cuv  ö/rfae«) 
TOüTOJv  vije^  nrjpfopoi  xai  rpiripsig 
ßaaikual  n^-hpetg  dvSp&v,  otrovg 
irepoaröikovg  TteXixeig  inl  twv 
oü/xwv  dvix^tjai,  Kai  npoa-hyytaav 
li.lv  r(fi  TrXoeci),  oüx  rtj^fu^rav  d\  0  rt 
xct^  Spdoatev,  xai  roO  n'veOfxaro^ 
fx^v  ri%v  viju  ineiyovTog,  di)g  Inraa" 
J^ai  SoxeXvs  oü  vavrikXea^ai,  dnei" 
novreg  Si  /xdXeara  npdg  rd  Tf,g 
VY)6g  a^og  drcj^vco^  dvaßaXvov 
diptov  xoci  rd  dnov€vo'n{j.iv(/iv  rcov 
l|u.n:X£oyTwy.     Kai    rörc    /xev    i5 


bonaque  eorum  erario  publico 
tradi  deberent.  Instante  igitur  die 
prsestituto  onusquisque  compre- 
hensus  est;  eorumque  bona  par- 
tim fisco  Imperatorio  undecunqoe 
collecta  infprebantur,  maioreai 
vero  partem  pr»sides  provincia- 
rum  sibi  vindicabant  Venetici 
Tero  in  urbe  babitacula  babentes, 
et  horum  maxime  eoelibes  fugam 
meditantur.  Curoque  in  navalibas 
urbis  naris  ex  praegrandibus,  qua 
nulla  unquam  amplior  maiorve  ibi 
morata  dicebatur,  stationem  suam 
haberet,  ea  noctu  conseensa  an- 
corisque  sublatis,  vela  veotis  com- 
mittentes  abierunt.  Haue  nares 
quidem  ignifer»  et  triremes  Im- 
peratorise  a  tergo  insequebantar» 
Yiris  pleniBy  secures  ancipites 
humeris  gestare  solitis,  navemque 
assecutae  sunt,  neque  tarnen  agere 
quidque  yalebant;  yentus  enim 
nayem  impeliebat»  ut  volare 
yideretur,  non  navigare;  maxi- 
nieque  propter  navis  altitudi- 
nem  plane  insolitam  et  yectorom 
illius  temeritatem  desperantes. 
Tum  igitur  patria  Veneta  eos 
excepit,  prospero  cursu  usos. 
Anno  yero  insequente  classem 
instruentes  insulas  invaserunt» 
adque  Euboeam  appulsi  Euripum 
obsederunt;  cumque  partem  ejus 
capere  licuisset,  ignem  sdifieiis 
injecerunt.  Yere  illueescente  inde 
aneoris  solutis  Chium  insu- 
lam    appulere.    Qua    re    audita 
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narpig     Bevrrcct      ely^s    rourov^ 

töJ^n'koYifxavTag»    Kard    ii   röv 
^cövra  iviaurdv  (jr6Xov  xparOvav- 
reg  rag  vhaovg  ^«rf^pj^ovro,  tig  ii 
r^  Kijßoiav  sianXtOaavrsg  ino" 
Xföpxouv   rdv  höpinov,  xal  fiipog 
n  rouTOU  xara(j)(sXv  ^edlfvv;|uiivoc 
KOp  roi^  oUoniioig  OfYj^av/Eapog 
di  (mofaivWTog  ixst^tv  dyvi)(^r)»' 
aav  xolI  npdg  t^v  vi^aov  rf/v  Xfov 
xarfipocv.  'Emi  8i  nO^tro  raOra 
6  ßadiXeijg  Mavou^X,  arlXXii  rdv 
lUyav  iowta,  röv  Kovroarifavov 
*Av9p6vtxov,  K€pi  Ttorj  rag  Uaröv 
xal   Jtevriixovra   rpirjptig  l')(6vTa, 
ort  yiTiii  rojv  Bevcrcxcüv  6  <jr6Xog 
^v  ivitiarspogy  ^  aXXci)^  rd  xa- 
rtanovSaapilvov  I^cüv  xal  /x^  xa- 
ryixpißtajjiivov  iv  änaai.  Ilpog  yäp 
dyöjva  ikiyav  xal  dvraytavtaräg 
'Pcojxafov^  irotpLaadp-tvoi  ü  dnay^ 
rajfö^ev  iJpfAÖa^iQ^av,  xae  ffUjULjüia- 
XtJa^  ot}x  öXc'Ya^  v>?a^  iniiyovro 
dnd  r^^  roav  S^Xaßcvcdv  ixKOpiO" 
J^daag  x^9^^  ixtivoig.   Hpig  Si 
rhv  npuirriv  dnoxvaioavrsg  dxo^v 
T^g  röjv   'Pco/xalxcüv  vvjgüv  dnro- 
TtXoiag  napd  xtanr^v  e^avov  ndvrtg 
lud  xarsSdp^avov,  Toivuv  X6j«v- 
rcg  ix  Xcou  nrpö^  iripag  vhaovg 
(urißafvov,  xdxccveov   änrctveard- 
jüievoe  xa2    dd   fsOyovreg   aXkatg 
npoainXeoVj  (bg  npdyiiara  i)(etv 
xdxtivoug  rdc  vhaoug  dyidßovrccg, 
xal  Tci)|xoeeoug  h  diivib  ri^idJ^at^ 
ort  fkii  v}p6ri(J€  afiatv  6  nXoOg  ^ 
yofjv  dyrl7tpü}poi    roig  Biv&rixoig 
iyivovro,      ^Qg     $i      p^iXP^    xai 


Manuel  Imperator  magnum  Du- 
eem,  Andronicum  Contostepha- 
num  cum  triremibus  centum 
et  qumquaginta  mittit»  cum 
nee  Yeneticorum  classis  minor 
esset,  vel  in  reliquis  negligen- 
ter  instrueta  deteriosque  om- 
nino  parata.  Namque  ad  magnum 
certamen  et  contra  hostes  Roma- 
nos sese  aceingentes  bonos  unde- 
quaque  apparatus  fecerant;  nayes 
quoque  haud  paucas  socias,  e 
Sthlabinorum  terra  ipsis  ascitas, 
adduxerant.  Ad  primam  yero 
famam  de  exitn  classis  Roman» 
timefacti  ad  remos  sedebant»  om- 
nesqae  deinde  somnum  capiebant. 
Mox  eyecti  e  Chio  ad  alias  insu- 
las  transierunt,  eisque  relictis 
fugiendo  semper  ad  alias  appli- 
cuerunt,  ut  et  ipsis  discessus  ad 
alias  ex  aliis  insolas  laboriosus 
eraderet,  et  Romani  »gre  ferrent, 
quod  nayigatio  illis  minus  bene 
cederet,  yel  saltem  confligendi 
cum  Veneticis  nulla  potestas  fieret. 
Andronicus  cum  ad  ipsam  Maleam 
peryenisset,  persequens  reapse, 
quae  asseqni  non  posset»  siye  a 
tergo  Argus  maria  peryadens» 
cursu  conyerso  in  portum  Byzan- 
tium  reyertitur.  Venetici  yero  cum 
snam  per  bella  defensionem  minus 
sibi  proficere  yiderent,  cum  rege 
Sicilise  pactum  inierunt,  ut  ipsis 
inde  defensio  contingeret  auxi- 
liumque  haberent,  si  Romani  arma 

ipsis  inferrent.  Herum  fama  baud 
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vtKog  ^y  Si6}xo>v  ävuKpifg  rä  dxc- 
;{i9Ta  ^  rf)^  ^Apyovg  oniata  ttov- 
ronopsOo}v,  nrpufxvav  xpouadjxevo^ 
rqj  Xtiiivi  npoaiayg  riig  7r6Xeo>g. 
Of  ^^  Bsvirexoc  rd  ^(d  n:oXijLiioJv 
iavro?^  inrocfAuvsev  O'jxouv  e(V  d7a- 
^öv  n:poßatvov  JpcSvre^,  fxcrd  roO 
^rifdg    iansiaavro    ^txeXiag,    Iv^ 

TYig  dixOvYig  xat  l';(0(cv  rdv  i^cxou- 
pijaovTa,  el  Tw/xatot  xar'  «ütwv 
i;r(Oeev.  '0  ^^  ßaatXeög  oüx  d^pov- 
TecTT^a«^  To6rcüv  twv  dxouapidrcüv 
;rpö^  rd^  nporipxg  jxerd  twv  Bc- 
v£r(xot>v  |uv.9i%xa^  dnißX$^€Vt  (bg 
^v^v  /jiiv»  -fiytßivtoikivog  dxvp(M(jat 
rag  iJLerä  roö  ^riydg  ^ixtkiag  ro6- 
rwv  airovJdg,  toOtcov  di  pii^  d3«- 
rou/xivcüv,  xal  oCreo^  ceürou^  inrc- 
9;rac7d|üLevo^ ,  xul  ave^txaxiav  ai 
roujuiivoc^  xa2  ftklav  npoasjttveliiag, 
"Oaoc  Toivrjv  Ö"(jJLa  ^v  aOroXg  tao- 
TToXfrae^  o&(7e  Tcofjioeeot^,  dva- 
veeuad/jisvog  9  oOJ^  roO  dnoSoOvai 
70ÖV  d;r^«yx*^®»  ^^V  ^^^  orjdlotg 

Of  2^  ri^v  xepdoXiav  d}g  l\uzopoi 
li.rjS'^  atjToXg  xcci  ßccatksX  dpyaXiav 
Tpanöiievott  röv  /jl^v  dvaSaaixov 
röjv  o^xefcov  ;(pi9/jidrci)v  ^^atpecv 
cla^av»  (7oye<7rexöv  re  xa^  Spaarri" 
peov  ivvoigaavre^*  ix  d^  aupij^obvou 
awi^k^oaccv  Sixa  npdg  rot^  tt^vtc 
y[jp\jaio\j  Xr?^6<J^ae  xsvrv^vdpccc) 
dv^"*  cüv  dntaXtaoLV  yj^-niidruiv 
nocvToSanfjjv,  Kai  el^ov  raOra  oO;( 


neglecta  Imperator  ad  priora 
Veneticorum  foedera  animam 
attendit,  pactum  eorum  cum  rege 
Sicili»  irritum  ,  facere  studens, 
nee  iis  declinantibus  yeniam- 
que  petentibus  amicitiam  quoque 
impertiens.  QusBCumque  igitur, 
utpote  »quo  cum  Romaois  jure 
yiyentes,  ex  more  antea  teune- 
rant,  renoyans,  nee  ea  reddere 
detrectayit,  qus  de  opibus  eorum 
in  fiscum  delata  fuerant.  Sed  ipsi 
lucrosam  ut  mercatores  rationem, 
neque  sibi  regique  grayem  secuti, 
pecuniflß  su»  repetitionem  omit- 
tunt,  excogitato  sapienti  quodam 
et  fructuoso  subsidio.  Facta  enim 
conyentione  pepigerunt»  ut  auri 
quindecim  centenaria  pro  bonis 
omnimodis  sibi  ablatis  acciperent 
Qu»  iis  non  simul,  sed  pluribus 
pensionibus  soluta  sunt. 
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Et  hsBC  quidem  testes  GrsBCoruin,  occidentaliam  scriptoribus» 
i.  e.  Venetis,  e  diametro  adrersantes.  Hi  enim  omnem  ssvitiae  Impe- 
ratorie  culpam  in  6r»cos  derolvunt;  GrsBci  avaritiam  et  insolentiam 
mereatonim  Veneticorum  primo  loco  incusant.  Hamm  criminationum 
vtra  Terior  sit,  rix  difficile  erit  definitu.  Venefis  Emanuel  Imperator 
eam  ob  causam  in  ipsorum  cives  grassatus  esse  yidetur,  quod  foedus 
cum  eo  contra  regem  Norroannorum  Siculorum  inire  noiuissent.  Tacent 
Tot)  iidem  de  Joannis  Imperatoris  sseritia  adrersos  Yenetos  plane 
eidem^  qui  eosdem  Venetos  ob  eandem  insolentiam  et  ayaritiam  e 
regno  sao  expulerat,  ubi  similis  causa  foederis  rupti  a  Venetorum 
annaltstis  non  memoratur.  Res  omnis  nobis  quidem  minime  in  obscuro 
posita  yidetur.  Emanuel  Imperator  ssye  quidem,  nee  tarnen  injuste 
Venetorum  mercatores  ut  pater  ipsius  e  regno  expulit;  mox  Veneti 
cum  rege  Normannorum  yindictte  causa  foedus  contra  GrsBCos  pepi- 
gerunt  Quid  inde  consecutum  ?  Grscorum  Imperator,  classis  Venet» 
prtepotentiam  reformidans,  in  gratiam  cum  istis  mercatoribus  rediit, 
uti  pater  ipsius  Joannes  circa  annum  domini  1128,  causa  plane 
eadem  permotus. 

PrsBter  illas  rerum  condiciones,  quas  diyersas  a  Grsecis,  diyersas 
a  Latinis  auctoribus  yidimus  prolatas,  haud  dubie  etiam  aliae  rationes, 
sed  e®  obscuriores  et  dtyinatione  potius  stabiliend»  effecerunt»  ut 
dtuturna  inter  Venetos  et  GrsBcorum  Imperatores  pax  atque  amicitia 
sensim  dilapsa  tandem  subito  et  inexpectato  modo  corrueret.  Inter 
illas  eausas,  ut  sileamus  de  naturali  inter  GrsBcos  ac  Latinos  eoque 
flagranti  odio,  nullo  modo  nee  extineto  nee  extinguendo,  potius  muiti- 
fariam  et  identidem  excitato,  primaria  et  summa  yidetur  inyidia,  qu» 
iiitercedebat  inter  ipsas  Itali»  ciyitates,  res  publicas  Venetorum, 
Pisanoruro,  Januensium.   Namque  factum  erat,  ut  fere  hoc  ipso  tem- 
pore, et  paulo  ante  et  magis  postbac,  cum  Pisani,  tum  Januenses  multa 
a  Grsecis  adepti  essent  commoda  ac  libertates  commercii ,  quae  priori 
seyo  tantum  non  solis  Venetis  et  Constantinopoli  et  in  aliis  Imperii  par- 
tibus  obtigerant.  Nibil  magis  inyidiae  obnoxium  est,  quam  lucri  cupi- 
ditas;  ea  yero  inter  homines  liberae  ciyitatis,  quae  omnis  intendit  ad 
imperium  maritimnm  et  commercium  orbis  obtinendum,  ipsa  natura 
ardentissima  et  est  et  esse  debet.  Hinc  consentaneum  est,  Venetorum 
'  fidem,  antea  Byzantinse  aule  habitam,  yalde  concussam  fuisse;  neque, 
quaB  mox  sub  Manuele  et  sub  aliis  Imperatoribus  mira  astutia  et  animi 
mobilitate    adyersus   Italos  omnino  acta   sunt,   fefellerunt   yigilem 
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providentiam  coDsiiii  VeDetorum»  seque  callidi  ac  sapientis,  glorise 
et  salutis  patriae  nunquam  iromemoris. 

Oninia  pacta,  quaa  ioter  illas  urbes  atque  Imperiom  Orientis 
postmodo  inita  sunt,  uti  eadem  fere  concedunt  Pisanis  aut  Janoensi- 
bus^  qusB  prius  Yenetis  concessa  affirmant,  ita  plus  minus  acerbam  ac 
calamitosam  produnt  inter  hos  ipsos  inimicitiam,  qua,  uti  fit,  externi 
hostes  maximopere  gaudebant,  ad  id  modo  nitentes,  ne  concordia  facta 
inter  congeneres  civitates  inexpugnabilis  evaderet  hsßc  alias  felicis- 
sima  orbis  nostri  regio. 

Denique  et  non  obliviscendum  Romse  aut  imperantis  aut  impe- 
rare  gestientis,  qusB  in  ipsa  Italorum  dissensione,  maxime  in  illa,  qua 
inter  Venetias  et  Januam  intercedebat»  aemulatione  ac  controver- 
sia,  inveterata  a  majoribusque  tradita,  pristina  solertia  uti  nunquam 
desiit,  Yenetis  plerumque  infesta,  grata  ac  beneyola  Liguribus,  qui 
fidei  orthodox»  sui  commodi  gratia  saepius  auxilium  aut  obsequium 
prsBstiterunt. 

Quum  igitur  nee  Graeci  iam  Yenetis,  nee  Yeneti  Graecis  yeram 
fidem  haberent,  prima  quaeque  causa  latentes  et  male  dissimulatas 
inimicitias  ad  facinora  odiosa  propellere  debebat.  Sive  igitur  Gneco- 
rum  Imperator  fuerit  offensus  repulso  a  Yenetis  contra  Normannos 
foedere,  quin  immo  renorato  cum  hisce  pacto,  aut  quod  alii,  ut  Hör  o- 
sini,  animadvertunt,  timuerit,  ne  quid  repentefiata parte Yenetorum  in 
mari  Adriatico  contra  Imperium,  sive  Yeneti  potius  irritati,  quod  Impe* 
rator  ipsis  apud  Dalmatinos  atque  Hungaros  indefesse  provocaret 
seditiones  eorumque  sociis  sollicitatis  ingentes  exhiberet  difficultates 
—  ne  dicamus  de  Imperatoris  consilio  in  ipsa  Italia  locum  opportu- 
num  sibi  acquirendi  — :  quicquid  fuerit»  dolo  atque  fallacia  superior 
extitit  Emanuel. 

Egit  de  bis  rebus  satis  ample  Lebret  T.  I,  p.  326 — 334. 
Lebeau  T.  XYI,  p.  257 — 260  diversam  utriusque  partis  enarratio* 
nem  sine  suo  iudicio  proposuit.  Nee sufficiunt,  quae  Wilken  deCom- 
nenis  p.  604  sqq.  protulit;  nam  et  breviora  sunt,  quam  quae  omnia 
recte  illustrent,  nee  prorsus  a  praßiudicio  quodam  abhorrent*  De  obscu-* 
riore  illa  causa,  quae  nobis  videatur  maximi  fuisse  momenti,  ut  quaa 
animos  commoverit,  pauca  quaedam  tetigerunt  recentiores :  Depping 
histoire  du  commerce  entre  le  Levant  et  TEurope  T.  II,  chap.  YIII,  * 
p.  S7  sqq.  S  auli  della  colonia  dei  Genovesi  in  Galata  T.  I,  p.  13  sqq., 
et  T.  II  documenta  I — Y.  Primaudaie  etudes  sur  le  commerce  au 
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moyeo  äge,  p.  38 — 48.  Cfr.  etiam  SilvestredeSacy  notiee  de 
pieees  tir^es  des  archives  secrites  du  gouTernement  k  G^nes.  M£« 
moires  de  T  Institut  royal  de  France.  Classe  d^histoire  et  de  litt^rature 
ancienne  T.  III,  p.  104,  1  OS»  106,  108;  et  Finlay,  history  of  the 
Byzantine  and  Greek  empires,  II,  220  sqq. 

LXIII. 
••■atto  faeU  ecciesi»  S«  larel  Teaeliaru  a  SebastUi«  llaai  Diee 

de  tertia  parte  Tyri. 

A.  d.  1175,  mense  Junio. 
Autographum  extat  in  cod.  Latino  S.  Marci  elass.  XIV,  cod.  LXXI, 
nro.  VII.  A  tergo  notatum  est:  1178.  Giuno,  concessione  dt  Tiro, 

In  nomine  domini  dei  ac  salvatoris  nostri  Christi.  Anno 
domini  miliesimo  centesimo  septuagesimo  quinto,  mensis  Jun., 
indictione  oetava.  Rivoalto. 

Semper  quidem,  cum  aliquidalicui  coneediturvel  quolibetmodo 
^o^^^tur,  utile  magis  creditur,  si  scripture  yinculo  confirmetur. 

Quapropter  Nos  quidem  Sebastianus  Ziani,  dei  gratia  Vene- 
tiarum,  Dalmatie  atque  Chroatie  Dux ,  cum  judicibus  et  sapien- 
tibtts  nostris  et  populo  Veneciarum,  cum  nostris  successoribus 
et  heredibus,  divino  intuitu  et  amore  sanctissimi  evangeliste 
atque  patroni  nostri  Marci,  damus  et  concedimus  operi  ejusdem 
eeclesie,  et  tibi  Stephano  Barocio,  ipsius  operis  procuratori, 
totam  nostram  terciam  divisionem  Tyri  deintus  et  deforis.  Totum, 
quod  nunc  habemus,  et  quod  deo  propitio  nos  habere  contin- 
gerit,  damus  et  concedimus  ipsi  operi  a  completo  termino,  qui 
continetur  in  concessionis  cartula^),  facta  anno  domini  mille- 
simo  centesimo  sexagesimo  quarto,  mense  Jan.,  indictione  ter- 
cia  decima,  quam  fecit  de  predictis  omnibus  Vitalis  Michael, 
bone  memorie  predecessor  noster,  cum  judicibus  et  sapientibus 
et  populo  Veneciarum  suprascripto  operi  et  Leonardo  Fradello, 
procuratori  ejusdem,  a  completo  ipso  termino  usque  ad  quinque 
annos.   Damus  et  concedimus  ipsi  operi  habere  et  possidere 

^)  Cfr.  hmua  Collectionis  nro.  LIX. 
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usque  ad  eosdem  quinque  annos.  Cuncta  illi  operi  et  tibi  supra- 
scripto  Stephano  Barocio,  procuratori  ejusdem,  damus  et  con- 
cedimus  ad  habendum  et  dominandum  atque  regendum  ad  hono- 
rem saneti  Marc!  et  utilitatem  ipsius  operis  atque  ad  honorem 
nostrum  et  totius  comunis ') . .  •  omnia  tibi  damus  usque  ad  supra- 
scriptos  quinque  annos  completos  post  terminum  suprascripte 
concessionis,  eieeptis  tarnen  bis,  que  concessa  fuerunt  a  Duce, 
predecessore  nostro,  et  populo  Veneeiarum  suprascripto  (ojpeti 
per  cartulam  concessionis ,  videlicet  unam  rugam  cum  omnibus 
suis  pertineneiis,  que  ruga  stat  ad  introitum  porte  juita  portum, 
revolvente  a  latere  sinistro  ab  uno,  et  alio  latere  usque  ad 
rugam  saneti  Marci  et  usque  ad  partem  Regis,  et  exceptis  tre- 
centis  Bizantiis,  qui  in  illa  continentur,  et  excepto  uno  de  roe- 
lioribus  molendinis  et  duobus  casalibus  et  uno  de  melioribus 
jardinis.  Que  omnia  jure  perpetuo  debent  esse  saneti  Marci, 
exceptis  etiam  bis,  que  concessa  sunt  episcopatui  Equili  et 
episcopatui  Torcellano,  que  ipsi  episcopatus  perhemni  jure  sine 
Yiolencia  debent  habere.  Concedimus  et  damus  tibi  et  ipsi  operi 
omnes  redditus  de  portu  et  de  introitu  portarum,  platearum,  et 
omnes  redditus  de  fonticis,  balneis,  furnis»  stateris,  rubis  et  de 
mensuris  vini  et  olei ,  et  redditus  de  molendinis,  et  dationes  de 
vitro,  et  universas  daciones  et  redditus,  quantecunque  sunt  et 
nobis  pertinent.  Omnia,  ut  superius  dictum  est,  ipsi  operi  et 
tibi  damus  et  concedimus  habere  et  possidere  usque  ad  jam 
dictos  quinque  annos.  Pro  eo  scilicet  hec  omnia  suprascripta 
tibi  et  suprascripto  operi  concedimus,  quia  ab  (1.  ad)  subven- 
cionem  hominum  Veneciarum,  qui  de  captivitate  Constantinopo- 
litani  Imperatoris  cum  nave  Romani  Mairani  apud  Acres  confu- 
gerant,  de  pecunia  prefati  operis  beati  Marci  mille  quingenti 
Bizantii  dati  fuerunt ;  et  propter  quad  prefatum  opus  quasdam 
raciones  adversus  comune(m)  Veneciarum  habebat,  et  pro  eo 


^)  lacuna;  suppleas:  quae. 
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etiam,  quod  sexcentas  libras  Yen.  (i.  e.  Veneücas)  ad  presens 
in  utUitate  et  servicio  nostri  comunis  de  peeunia  ejusdem  operis 
dedisti.  Hec  autem  omnia  tali  ordine  tibi  et  ipsi  operi  concedi- 
mus»  quod  non  liceat  tibi  alicui  illa  eoncedere.  Sed  tu  ipse  vel 
eertus  missus  tuus  ad  illa  omnia  retinenda  ibidem  cum  nostro 
et  consiliatorum  consilio  , . .  debeat  et  tantum ,  quantum  missus 
tuus,  quem  illuc  cum  nostro  et  consiliatorum  consilio  miseris  • . . 
ilia  omnia  incolumia  consenrare  et  manu  tenere»  regere  atque 
disponere  debetis,  ita,  quod  nuUi  homini  (itet)  de  tota  (il)h  terra, 
tarn  de  intus,  quam  de  foris')«  Et  de  omnibus,  que  tibi  conces- 
simus ,  nee  tu ,  nee  tuus  missus  dare  aut  infeare  aut  inpignare 
aut  pactuare  debetis,  sed  semper  libera  (et  integra)  nostro 
eomnni  debent  remanere.  Verum  tamen  domos  nostras  et  arga-* 
steria,  quas  in  ciyitate  babemus,  cuicunque  tibi  aut  tuo  misso, 
quem  illuc  cum  consilio  nostro  et  nostrorum  consili^forum 
nnseris)^  placuerit,  locare  debeatis,  ad  nostram  tamen  et  tuam 
Tel  tui  missi  fidelitatem.  Cum  autem  suprascripti  quinque  anni 
fuerint  eompleti ,  aut  tu »  aut  successor  tuus  omnia ,  que  (tibi 
eonceswnus)  salva  et  integra,  sine  diminueione  aut  meliorata, 
nobis  nostroque  comuni  reddere  et  reffutare  debetis,  sicut  illa 
tibi  concessimus.  Verum  quia  in  primo  anno  (quinque)  annorum 
non  poteris  habere  canamel,  pro  eo,  quod  ipso  anno  per  ordi- 
nem  suprascripte  alie  concessionis  illud  habere  debes,  in  sexto 
anno  illud  tibi  tollere  et  habere  concedimus.  Insuper  (si  tu  ipse)^ 
Tel  tuus  missus,  quem  cum  consilio  nostro  et  nostrorum  consi- 
liatorum miseris,  ibidem  stare  volueritis  usque  ad  suprascriptum 
terminum,  per  publicam  promissionis  cartam  non  debetis  com- 
pelli  in  Veneciam  yenire.  •  .  Si  contra  hanc  concessionis  cartam 
ire  temptaverimus,  componere  promittimus  cum  nostris  succes- 
Boribus  de  camera  nostri  comunis  «uprascripto  operi  auri  libras 
decem.  Et  hec  concessioms  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 


^)  Loeiu  plos  semel  mutilus,  quod  indicasse  sufficiet;  alia  quaedamsupplevimus. 
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-f-  Ego  Sebastianus Ziani»  dei  gratia  Dux,  manu  mea  subscripsi. 

-j-  Ego  Andreas  Dandulo^  judex,  manu  mea  subacripsi. 

f  Ego  Aurio  Mastro  Petro,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

*|*  Ego  Petrus  Fuseareno,  judex,  manu  mea  subscripsi. 

-j*  Ego  Dominicus  Sanudo^  judex,  manu  mea  subseripsi. 

-f  Ego  Joannes  Badouarius,  judex,  manu  mea  subseripsi. 

f  Ego  Auorlino  Pantaleo ,  auoeator  eomuni ,  manu  mea 
subseripsi. 

f  Ego  Michael  Ciano,  auoeator  eomuni,  manu  mea  subseripsi. 

*{*  Ego  Yitalis  Faletro  manu  mea  subseripsi. 

-}-  Ego  Petrus  Orsiulo  manu  mea  subseripsi. 

i*  Ego  Andrea  Geno  manu  mea  subseripsi. 

-{*  Ego  Henricus  Navigajoso  manu  mea  testis  subseripsi. 

*}*  Ego  Andreas  Encius  (?)  manu  mea  subseripsi. 

*|*  Ego  Amanias  Quirinus  manu  mea  subseripsi. 

*{-  Ego  Otavianus  Quirinus  manu  mea  subseripsi. 

-{-  Ego  Philipus  Greco  manu  mea  subseripsi. 

*]-  Ego  .  •  .  Baroci  manu  mea  subseripsi. 

-j*  Ego  Petrus  Michael  manu  mea  subseripsi. 

-{*  Ego  Marcus  Signorello  manu  mea  subseripsi. 

f  Ego  Dominicus  Aurio  manu  mea  subseripsi. 

f  Ego  Nicolaus  Polani  manu  mea  subseripsi. 

-]-  Ego  Petrus  Fuscareni  manu  mea  subseripsi.  (Sic  etiam 
reliqui.) 

-f  Ego  Guido  Mazario. 

i*  Ego  Matheus  Ciurano. 

*]-  Ego  Bartholomeus  Dono. 

*]-  Ego  Vitalis  Dono. 

-}*  Ego  Dominicus  Dono. 

*(-  Ego  Dominicus  Maurecenus. 

*i*  Ego  Joannes  Contarenus. 

•j-  Ego  Petrus  Sirano. 

-{*  Ego  Leonardus  Jorzani. 
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-{*  Ego  Laurentio  Monetario. 

f  Ego  Petrus  Simiteculo. 

•|-  Ego  Petro  Aurio. 

-]-  Ego  Petrus  Grossuni. 

*]*  Ego  Aurius  Sisinulo. 

f  Ego  Guido  Michael. 

f  Ego  Bonus  Joannes  da  Morzano.    . 

f  Ego  Aurio  Busignago. 

-}*  Ego  Henricus  Fuscari. 

f  Ego  Henricus  Bonoaldo. 

f  Ego  Stephanus  Bosio. 

f  Ego  Benbonus  Natali  testis. 

-j-  Ego  Marinus  Michael  testis. 

f  Ego  Dominicus  Lequeto(?). 

f  Ego  Andreas  Donato. 

f  Ego  Michael  Marco. 

*{*  Ego  Laurentius  Quirinus. 

f  Ego  Joannes  Faletro. 

f  Ego  Joannes  Theonisto. 

f  Ego  Petrus  Justus. 

-]*  Ego  Joannes  TanoL  •  . 

f  Ego  Leonardus  B.  .  . 

f  Ego  Dominicus  Greco. 

Ego  Joannes  Navigaiosus,   subdiaconus  et  notarius, 
compleyi  et  roborayi. 

LXIV. 
PaetiH  WillelMi  II  regia  SicUi»  cnn  Tenetis. 

A.  d.  1175. 

Andreas  Dandulus  1.  I.  p.  301:  „Reo:  Guiliebnus  Ducis 
(l  e.  Sebastiani  Ziani)  nuntioa  alacriter  videns ,  foedus  cum  eis 
tuque  ad  viginii  annos  et  plus,  si  de  partium  consensu  processerit, 
c&mposuii;  et  Venetis  in  regno  negotiantibus  immunitates  contulU. 
Et  hose  nuniii  redeunies  Duci  referunt**. 
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Memoratur  hoc  pactum  in  diploinate  seqaenti  hoius  ipsius 
anni:  „que  coniinentur  in  pacta  a  Duce  et  commune  Venetie 
nobis  facto**, 

LXV. 
PrifUegtiM  WUlelai  II  regis  Slelii»  Yeietts  e^ieessia. 

A.  d.  1175,  m.  Septembri. 

Liber  Blancus  fol.  267^  hacinscriptione:  Privilegium  GuiUelmi 
regia  Sidlie  pro  aecuritaie  Venetorum  in  regno  suo  converaantium, 

Libri  Pactopum  T.  II.  fol.  172^. 

De  hoc  et  sequenti  diplomate  hsBc  profert  M  a  r  i  n  T.  III,  p.  201 : 
„Carte  90  due  Documenti  eaiatono  nelV  Archivio  polüico  die  queata 
Cütät  r  uno  ai  dice,  Privilegium  WiUelmi  Regia  ed  incomincia :  In 
nomine  Dei  Etemi  Salvatoria  noatri  Jean  Chriati  Amen,  Wilielmua 
Divina  favente  dementia  Res  Sidlics,  Dueatua  Apuliee  et  Prinei- 
patua  CapucB. ,,,  e  finiace:  Data  in  ürbe  Panormi  felici  per  manua 
Gualierii  vener abilia  Panormitani  Archiepiacopi,  et  Mafthei  Vice- 
Cancellariif  et  Bartholomei  Agrigeniini  Epiacopi,  Domini  Regia 
familiarium.  Anno  Dominica  IncamationialiTS,  PactorumLib,  L  — 
/  patti  che  ai  contengono  in  queata  carta  aono  preaao  a  poco  i 
aeguenii: 

Che  debbano  i  Veneziani  in  ttäto  e  per  tutto  eaaer  aam  e  aalvi 
in  tutte  le  terre  e  mari  di  giuriadizione  del  Re, 

Sieno  eccettuati  da  queato  patto  i  Coraari,  e  i  legni  ehe  foa- 
aero  al  aervigio  delF  Imperatore  di  CoatantinopoU^  come  giä  con- 
templati  dal  patto  fatto  al  Re  dal  Doge^  e  Comun  di  Venezia. 

I  prigionif  che  ai  faöeaaero  ne  contemplati  legni  eaaer  debbano 
a  vicenda  reatituiti. 

II  aecondo  Documento  cK  ha  le  medeaime  formule  e  aegnato 
nello  ateaao  anno  al  Doge  Sebaatiano  Ziani,  Ecco  le  condizioni: 

Che  delle  merci  importate  ed  aaportate  debbano  in  Veneziani 
pagar  la  metä  di  quello  pagavano  dal  tempo  di  Ruggero  e  del 
predeceaaore  Guglielmo  I, 

In  Meaaina  ed  a  Palermo  poi  ed  altre  Te^^e  di  Sicilia  la  metä 
di  quello  non  aolito  a  pagar e  ain  ora,  e  cid  ain  che  dura  la  pace^. 

In  nomine  Dei  etemi  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Amen. 
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Wilielmus,  dirina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  priaeipatus  Capue. 

In  regno  nostrb  et  in  reliqua  terra  et  mare  potestatis  nostre 
Dux  Venetie  et  Venetici  salri  et  seeuri  erunt  per  terram  et 
mare  in  personis  suis  et  eorum  pecuniis  de  hominibus  nostris 
et  stolio  nostro  et  galeis  nostris,  exceptis  cursalibus  et 
Ulis,  qui  contra  regnum  nostrum  egerint,  et  exeeptis  illis,  qui 
fuerint  in  auxilio  Imperatoris  Constantinopolitani  ad  deffenden- 
dum  ejus  Imperium  in  galeis  illis,  que  continentur  in  pacto  a 
Duce  et  commune  Venetie  nobis  facto.  Et  si  aliquis  de  illis 
galeis  ab  hominibus  nostris  captus  fuerit,  vel  aliquis  nostrorum 
hominum  ab  illis,  qui  in  ipsis  galeis  fuerint,  capi  contigerit,  non 
minus  hoc  presens  pactum  inter  nos  statutum  observabimus. 

Nos  non  inrademus  auferre  terras,  que  sunt  de  tenimento 
Ducis  Venetie  et  Veneticorum,  scilicet  a  Ragusa  ^)  usque 
Venetiam. 

Et  si  aliquem  de  hominibus  nostris  alicui  de  Veneticis  foris 
facere  contigerit,  infra  tres  menses  post  requisitionem  eis  emen- 
dari  faciemus  sive  per  concordiam,  sive  per  justitiam,  si  foris 
factor  presens  fuerit;  si  vero  absens  fuerit,  juxta  usus  et  con- 
suetudines  regni  nostri  emendabitur. 

Hec  attendemus  nos  et  heredes  nostri  Duci  Venetie  et 
Veneticis  et  successoribus  suis  usque  ad  annos  viginti  vel  am- 
plius,  si  utrique  parti  resederit. 

Ad  huius  autem  promissionis  et  concessionis  nostre  memo- 
riam  presens  scriptum  per  manus  Alexandri,  notarii  nostri, 
scribi  fecimus ,  et  bulla  aurea  nostro  tipario  impressa  jussimus 
roborari.  Anno^  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  urbe  Panormi  felici  per  manus  Gualterii,  venerabi- 
lis')  Panormitani  archiepiscopi,  et  Mathei,  regii  Vice  Cancellarii, 
et  fiartholomei,  Agrigentini  episcopi,  domini  Regis  familiarium. 


*)R«gasiaLB.  |      ')  venerabilis  omiss.  in  LB. 
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Anno  dominice  incarnationiQ  millesimo  centesimo  septuagesimo 
quiato^  mense  Septembris,  indictione  nona»  regni  yero  Domioi 
Dostri  Wilieloii^),  dei  gratia  magnifici  et  gloriosissimi  regis 
Siciiie,  duchatus  Apulie  et  principatus  Capue,  anno  decimo 
felieiter.  Amen. 

LXVI. 
PfiTileglia  WillelMl  II  regia  Sidli«  Teietls  cMcesBin« 

A.  d.  1175,  m.  Septembri. 

Liber  Blancus  fol.  268  hac  inscriptione:  Item  aliud  privüeguim 
dicH  regis  tempore  domini  Sebastiani  Ziani  Ducis  Venettarum^  Umi* 
tans,  que  Veneti  sohere  debent  pro  cumerclo  de  navigiis  et  merci- 
buB  eorum  in  regno  etio, 

Libri  Factor.  T.  II,  fol.  i80. 

In  nomine  Dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Amen. 

Willelmus,  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  prineipatus  Capue. 

Preeibus  et  amore  Sebastiani  Ziani,  egregii  Ducis  Yenetie, 
dilecti  amici  nostri ,  et  Veneticorum ,  concedimus,  ut  Venetici 
venientes  in  regnum  nostrum,  de  naribus  et  mereibus  eorum, 
quas  in  regnum  attulerint,  vel  a  regno  reportaverint ,  de  justi- 
tiis^  quas  temporibus  domini  gloriosissimi  regis  Rogerii,  avi 
nostri,  et  domini  magnificentissimi,  regis  Willelmi,  patris  nostri 
beate  memorie,  dare  soliti  sint,  amodo  nonnisi  medietatem  tan- 
tum  dent^)  de  hoc,  quod  hactenus  dare  soliti  sunt.  In  Messana^ 
vero  et  Panormo  et  aliis  terris  Sicilie  dent  medietatem  de  hoc, 
quod  hactenus  dare  soliti  sunt  in  Messana;  et  hoc,  donec  pax 
et  amicitia  inter  nos  et  ipsos  fuerit. 

Ad  huius  autem  concessionis  nostre  memoriam  presens 
scriptum  per  manus  Alexandri,  notarii  nostri,  scribi  fecimus,  et 
bulla  plumbea  nostro  tipario  impressa  jussimus  roborari.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 


^)  regni  nostri  d.W.  LB.  ')  Mensana  LB. 

*)  dent  omiss.  in  LB. 
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Data  in  urbe  Panormi  felici  per  manus  Gualterii*),  venera- 
bilis  Panonnitani  archiepUcopi,  et  Matthei,  regii  vieecancellarii, 
et  Bartholomei,  Agrigentini  episcopi,  domiHi  regia  familiarium. 
Anno  dominiee  inearnationis  millesimo  centesimo  septuagesimo 
quinto,  mensis  Septembris,  indietione  nona;  regni  vero  domini 
QOfttri  Willelmi,  dei  gratia  magnifiei  et  gloriosissimi  regia  Sici- 
Ite,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  aono  decimo  feliciter. 
Amen. 

LXVIl. 

iiir«iiei  C«Maeai  Inperat^rls  ein  Teaetis  traasactUaes  de  faedere, 

qaad  Baaaael  Inp.  raperat^  iastaaraada. 

A.  d.  1182-1185. 

Andreas  Dandulus  chron.  p.  309:  Anno  MCLXXXII  Qmmo 
MCLXXX)  Emanuel  angustiatns,  denique  moriens  Älexium  Por- 
phyrogenüum  heredem  Imperii  ttiitioni  Andronici  commisii;  qui 
ipreto  juramento  poste'a  illum  suffoeavü,  et  ImpercUor  facius  est. 
Hie  pro  firmUate  Imperii ,  ut  Venetos  sibi  favorabiles  exhiberety 
mereaiore»  per  Emanuelem  captos,  requirente  Duce,  liberavit,  et 
de  resarciendis  damnis  annuatim  promissionem  fecit. 

LXVIII. 

Frlfilegiaai  Baamaadi  lli  prinelpis  Aatiockeal  de  seearitate  et  liker- 
tate  Teaetaram  per  aaiversam  priaeipatan,  dataate  illastrl  daniaa 

Aarie  Maestro  Petra. 

A.  d.  1183. 

Lib.  Alb.  fol.  157.  Lib.  Pect.  I,  162.  Cfr.  eiusdem  Privilegium 
a.  1167,  hujus  Collectionis  nro.  LXl. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis,  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti.   Amen. 

Notum  Sit  Omnibus  hominibus,  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris,  quod  ego  Boamundus,  Raimundi  principis  filius,  dei  gratia 
Antiochie  princeps,  amore  boni  Ducis  Venetie,  Aurii  Magistri 


*)  OmiBS.  G  u  « 1 1.  in  LB. 
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Petri  nomiDe,  dono,  confirmo  et  concedo  omnibus  Veneticis  et 
ejusdem  Ducis  successoribus ,  precibus  Jacobi  Gradenici»  ex 
parte  ejusdem  Ducis  a  me  receptis,  in  Aehoa  tuDc  temporis 
Vicecomitis,  securitatem  in  omni  fortuna,  in  rebus  et  in  personis, 
et  libertatem  eundi  et  redeundi,  prout  eis  placuerit,  nee  non 
emendi  atque  uendendi  omnimodum  mercatum  per  totum  prin* 
cipatum  meum,  in  mari  et  in  terra,  absque  impedimento  et  absqoe 
ullo  iure  dando,  preter  quod  de  mereaturis  illis,  que  uenduntur, 
de  quibus  uenditis  daturi  sunt  de  centum  unum. 

Si  uero,  quod  absit,  naufragium  in  aduentu  eorum  apud 
prineipatum  meum  patiantur,  securi  sint  et  salui  de  rebus  siüs 
et  personis,  et  liberi  ab  omni  inquietatione. 

Preterea  fundam  suam,  quam  antecessores  mei  Veneticis 
dederunt  et  concesserunt,  ego  Boamundus  Veneticis  cum  omni- 
bus pertinentiis  suis  dono,  concedo  et  confirmo. 

« 

Denique  quisquis  eorum  innen tus  fuerit  cum  muliere  sine 
coniuge,  nullum  inde  detrimentum  in  rebus  et  in  personis 
paciantur. 

Vt  autem  hoc  donum  firmum  fiat  stabileque  permaneat, 
literarum  inscriptione  meique  principalis  sigilli  inpressione 
munio  atque  confirmo. 

Huius  enim  rei  testes  existunt: 

Petrus  de  Longij  ^).  Raimundus,  constabularius  Tripolita- 
nus*).  Villielmus*  de  monte  Cornet.  Richerius  de  Armitat'). 
Galterus  de  Artican.  Villielmus*)  de  Hingueron. 

Factum  est  autem  hoc  priuilegium  anno  ab  incarnatione 
domini  millesimo  CLXXXIIf ,  Indictione  prima. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  ducalis  aule  cancellariiis 
Venecie,  auctenticum  huius  exempli,  sigillo  plumbeo  sigillatum, 
uidi  et  legi,  et  sicut  in  auctentico  continebatur,  ita  et  in  isto 


^)  Long! 8  LP. 
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')  Arminat  LP. 


)  Tripolus  LP.  *)  Wille ri aus LP.;6uniliter6upira*. 
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cootmetur  exemplo,  ideoque  meo  proprio  sigillo  ipsum  corro- 
boniiii  de  mandato  domini  Jacobi  Teopuli,  inditi  Ducis  Venecie, 
eurrente  anno  domini  nostri  Jheau  Christi  miliesimo  ducente- 
simo  quadragesimo  sexto,  mense  Maij,  indictione  quarta.  In 
palatio  Ducatus  Venecie. 

LXIX. 

i«MlMieit  Jiblaus  pr«Mlttit  eeasim  pra  fiadaa  terra  pastta  ii 
Caastaatiiapali  learica  VaadiU,  Patriarchae  ftradeasL 

A.  d.  1183,  m.  Febraarii. 

Ex  Archivo  Patriarchali  ed.  Fl  am.  Cornel.  in  Eccles.  Yenet. 
dcc.  IV,  p.  81  (T.  III). 

In  Nomine  Doniini  Dei  et  Salvatoris  Nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  miliesimo  centesijno  oetuagesimo  tercio,  mensis 
Februarii,  Indictione  seeunda,  Cohstantinopoli. 

Promittens  promitto  Ego  quidem  D.  Dominicus  Jubianus 

de  confinio  Sancti  Vitalis  cum  meis  heredibus  tibi,  namque  Johanni 

Dandulo,  iilio  qu.  Vitali  Danduli  de  confinio  Sancti  Luce,  et  tuis 

heredibus ,  quod  amodo  in  antea  usque  ad  unum  annum  com* 

pletum,  scilicet  usque  ad  kalendas  Marcii  proxime  yenturas  per 

indictionem  tertiam,  ipsum  ergasterium,  positum  hie  in  Constan- 

tinopoli  in  scala,  que  vocatur  Cacegalla,  inter  ergasterium,  in 

quo  nunc  manet  Marcus  Damolo,  et  caravum,  quod  mihi  con- 

cessisti  usque  ad  unum  annum  completum  per  concessionis  car- 

tam,  quam  mihi  inde  hoc  suprascripto  mense  fecisti  per  rirtutem 

unius  commissionis  cartae,  quam  Dominus  noster  Henricus  Dan- 

dalus  tibi  fecit,   incolume  retinere  debeam  usque  ad  supra- 

scriptum  terminum  unius  anni,  excepto  incendio  et  yiolentia 

D.  Imperatorisy  et  sie  incolume  teuere  per  me,  vel  per  meum 

missum,  tibi  vel  tuo  misso  ipsum  ergasterium  reddere  debeam 

absque  omni  occasione  aut  nullis  interpositis  capitulis,  excepto 

perieulo  incendii  et  riolentia  Imperatoris. 

Foatet.  XII.  12 
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Nwe  autem  ego  profictu  suprascripti  anni  tibi  appaga?! 
yperperos  auri  boni  veteris  partes  duodedm;  ita  quod  aichil 
inde  remanait,  unde  me  iode  amplius  requirere  valeaa  per  niilluin 
ingenium. 

Si  igitur  contra  hane  promissionia  eartam  ire  temptavero, 
tuDC  emendare  debeam  cum  meis  heredibus  tibi  et  tuis  heredi- 
bus  auri  libras  quinque.  Et  b®c  promissionis  carta  in  sua  firmi- 
tate  permaneat. 

Ego  Dominicua  Jubiano  in.  m.  ss. 

f  Ego  Johannes  Raybulo  tt.  ss. 

Ego  Bonifacius  Sulmulus  tt.  ss. 

Ego  Andreas,  Presb.  Saneti  Caneiani  Presb.  et  Not.,  com- 
pleyi  et  roboravi. 

-[-  Ego  Vivianus,  Presb.  et  Canon.  Castell.  Ecclesiae  et 
Not.,  sicut  Yidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

*{-  Ego  Dominicus  Superancio,  Diaconus  et  Notarius,  ut 
vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

L.  S.  Ego  Angelus  Marinus,  Presb.  et  Not.,  hoc 
exemplavi  eodem  anno,  mense  Madii,  sub  suprascripta  Indictione, 
nee  minui  nee  ampb'ayi,  complevi  et  roboravi. 

LXX— LXXII. 
Prirtlegla  Isaacii  Imperataris. 

A.  d.  1187,  m.  Febraario. 

Andreas  Dandulus  I.  I.  p.  313:  „Andronicus  Imperator 
ab  hacho  Emanuelis  nepote  capüur  et  privatus  octüo  et  manibus, 
sicut  doloee  egerat^  ita  ignaminiose  vitam  finivii.  hachns  igitur 
Imperator  effectus  est.  Huic  Duo?  (sc.  Aureus  Mastropetro)  Petrum 
Michaelem,  Octavianum  Quirino  et  Joannem  Michaelem  pro  reno^ 
vatione  crisobolii  et  damnorum  restitutione  legatos  mittens  criso- 
bolium  obtinuitf  sed  de  resarciendis  damnis  dilationem  habuit^. 

Sequuntur  hie  tria  pririlegia  Isaacii  Imperatoris,  eodem  temporis 
momento  concessa  Venetis:  guo  illa  ordine  sint  exhibenda,  id  iam 
Liber  Albus  edocet,  suo  loco  uoumquodque  proferens.  Primum  ergo 
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ehrysoballium  (oro.  LXX)  continet  renovationem  eorum  prmlegiorura» 
qvse  ab  Alexio  et  Joanne  Comneno,  deinde  per  Emaouelem  Venetorum 
reipublicsB  eoneessa  fuerunt,  maxime  de  Übertäte  mercandi  nayigandi- 
qae  per  totum  Imperium  Graeeorum.  Alterum  (uro.  LXXI)  confirmat 
singulare  pactum  Emanuelis,  speetans  possessiones  Venetorum  in 
orbe  Constantinopolitana.  T  er ti um  (nro.  LXXII)  est  nova  eoncordia 
seo  eoDYentio  ioter  Grscos  et  Venetos  inita,  maxime  de  pnestando 
matoo  contra  bostes  subsidio.  Latius  de  bis  pri?ilegiis  egit  Marinus 
T.  III,  p.  263  sq.  s.  libr.  III,  c.  IX.  —  Nibil  (quod  mirum)  de  bis 
pactis  apud  scriptores  GrsBcos  legi  constat. 

LXX. 

frifUegliB  Isachii  Inperateris  CrasUitiMptUtuI  eoicessis  iiellt« 

desiie  iirit  lagistr«  Petr«,  Diel  Teiede. 

A.  d.  1187,  pi.  Februtrio. 
Liber  Albus  fol.  K— 9.    Lib.  Pact.  I.  lOS.    Edidit  Harinus 
I.e.  III,  301. 

Quod  Venetici  quidem  non  nunc  primo  Romeis  federati 
amiei  effecti  sint,  nee  nuper  eorum  amicis  fautoribusque  eon- 
numerati ,  sed  ex  quo  tempus  crebrum ,  priores  fere  omnibus 
Italic  Romaniam  adeuntes,  et  devocionem,  quam  erga  progeni- 
tores  Imperii  nostri  habebant,  ferventius  aliis  exbibentes,  acta 
ab  eis  apud  Duracbium  testimonium  perbibere  non  ambigunt: 
sane  eum  Robertus  Viscandus  gravi  equoreo  exercitu  Romaniam 
>Q?9Bit,  hi  tunc  obuii  in  illum  egressi  band  neglecto  navigio,  et 
piissimo  semperque  memorando  proavo  Imperii  nostri,  domino 
Alexio  Comnano,  accedentes  fautores  non  vocati,  non  panris 
periculis  sc  opponentes  in  contra  illum,  victoriae  ei  non  quan- 
libet  partem  contulerunt. 

Primum  itaque  boc  exordium  primamque  radicem  devotio- 
ois,  quam  erga  Romeos  fovebant,  exhibentes^  ex  qua  fructus 
non  sumpserunt  ignobiles  (non  enini  tunc  solummodo  Romeis 
serri  erant,  verum  etiam  aliis  temporibus  et  locis,  de  quibus 
per  partes  exprimere  prolixum  est),  a  nostre  subiimitatis 
progenitoribus     aon    minima     premia    adepti    sunt,     unum 
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quoddam*)  corpus  unanime  cum  Romania  effecti  uno  capite,  hoc 
videlicet  Imperio,  dispeusandum.  Alii')  sie  uniti  et  Romanie 
maxime  devoti,  occulti  ob  cujusdam  rerum  excessum  Romanie 
alieni  effecti  sunt.  Verumtamen  quoniam  pia  nostra  tranquilli- 
täte  in  progenitorum  suorum  sceptra  Romani  Imperii  a  deo 
promota  Venetici  dilectionem  et  servitium  erga  Romaniam 
sacramento  renovare  Yoluerunt,  notificata  in  conventione,  quam 
Imperio  nostro  et  Romanie  fecerunt,  capitula  iuramento  corro* 
borantes,  Imperium  equidem  nostrum  ad  eorum  seryitium,  que') 
ipsi  sepe  Romanie  fecerunt,  memoriam  yeniens,  eos  usque  in 
finem  alienos  a  Romania  non  fore  justum  reputavit.  Suscepit 
autem  eos  iterum,  misericordie  *)  januam  pandens,  corpusque 
Romani  principatus  ad  pristinam  redegit  infegritatem,  membrum 
ejus  amputatum  rursum  ipsi  adjungens.  Quoniam  yero  poposce- 
runt  nostram  sublimitatem ,  rogantes  crisobulum  ipsis  factum  a 
semper  inter  Imperatores  memorando  patruo  Imperii  nostri, 
domino  Manuele  Comnano,  confirmans  chrysobula  -ipsis  hactenus 
facta  piissimorum  semperque  memorandorum  Imperatorum, 
videlicet  proavi^)  Imperii  nostri  domini  Alexii  et  magni  patrui 
domini  Johannis  Comnanorum,  confirmari  cum  ceteris  et  a  nostra 
dementia,  Imperium  nostrum,  et  hanc  deprecationem  eorum 
adimplens,  confirmat  per  presens  chrysobulum  verbum  suum 
idem  eorum  crysobulum,  quod  sicque  habet  ^): 

ff  Et  aliquis  firmioribvs  civUatibus  fortüudinem  addere 
Valens  secundas  munitiones  excogiiaviU  et  custodibus  custodias 
murüque  muros  adjecitj  et  hostium  insultibiLS  fortissima  oppo- 
suit;  set  et  auri  pondtis  grave  hujus  gratia  expendere,  et  per- 
fectioni  ctistodie  prolixitis  iempus  terere,  et  alia  plura  ad 


*)  quoDdam  LP. 
«)  At  ii? 
')  quod  M. 
*)  memorise  M. 


»)  avi  M. 

')  Cfr.   huius  Collectionis  nro.  LI» 

quod  est  idem  doeuinentiim,  at 

alia  versione. 
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cwitoHs  firmitatem  atque  custodiam  largiri  nan  refutamt.  Nos 
vero  et  cum  deo  hnperatorio  principaiu  sticcincti,  et  potestatem 
atque  virtutem  habentes ,  nee  non ')  et  pecuniarum  thesauros^ 
ubi  placet  et  neceentas  exigit^  largius  effundentes,  nonne  lar- 
giemur  amieis  fideUhus  et  benivolis,  et  sermane  sermones  ean- 
firmabimus^  manumque  ad  ministrandum  stillo  exkibebimus 
ad  eorum.  earroborationem,  et  Valium  vallo  adhibebimus,  qua- 
tenus  oHm  eis  munimen  custodiium  custodiamus  et  muniamusf 
Et  ubi  hoc  bnperialis  benivolentie  et  voluntatis?  Non  eis 
januam  opüabvnus*),  nee  auditum  eis  serabimus^  verum  lecius 
eos  adspiciemus  et  peticianem  eorum  perfidemus.  Et  quid 
mie/u  ad  favores  sermonis?  Vejieticis  est  quidem  factum  et 
a  perpetue  memorie  aut ')  bnperii  nostri  chrysobulum^  diversa 
ipsis  largiens  liberalitatis  beneficia.  Sequitur  autem  ipsum 
mox  et  alterum  a  semper  memorando  et  ter  beato  ab  omnibus- 
que  düecto  domino  et  patre  Imperii  nostri,  eadem  ipsis  imper- 
tienSj  et  appositum  est^  quod  tunc  petiere  et  certe  ad  restau- 
ratianem  amborum^  fidei  et  servUutis  videlicet^  quam  erga 
Imperium  nostrum  habebant^  et  sinceri  amoris,  quem  erga 
Ramaniam  observare  polliciti  fuerant^  nee  non  et  affectus. 
Necessarium  igitur  est,  et  uiraque  hiisdem ,  quam  continent, 
dietionüms  presenti  nostre  serenitatis  chrysobulo  nunc  inno^ 
vari,  quatenus  veluti  civitatem  in  medio  sitam  summis  prc" 
sentis  scüicel  chrysobuli  per  omnia  colligemus  et  muniamus. 
Habet  itaque  sie  perpetue  memorie  hnperatoris  domini  et  patris 
hnperii  nostri  chrysobuium: 

Consueuit  sepe  antiquior  fides  et  devotio  posteriorem 
malUvolentiam  contegere  et  delere,  victis  dominis  et  amicis 
memoria  pristine  subditorum  et  amicorum  bonitatis;   quölle 


^)  00  8  in  inscr.  , 

*)  obserabimus  supra  le^^tur;  an 

optarabimus?     Tene    tarnen 

formam  rariorem  opil. 
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nunc  et  de  Venetieis  canügit.  bnperium  enim  no9tirum  rend- 
niscens  eorum  antique  devocianis  et  fidei,  quam  erga  perpetue 
memorie  Imperatorem  et  desiderabilem  dominum  et  paJhrem 
bnperii  nostri  exk&uere,  pericula  pro  Bomania  9ubeuntes,  et 
toto  eordej  cum  inambigua  strenuitate  pugnantes  contra  hastes^ 
qui  tunc  eam  invaaerantj  pauh  ante  male  ab  eis  gesta  conr 
tempaitj  et  reversionem  eorum  suscepit^  eisque  nutum  ylarem 
oslendit,  et  aceedentes  eos  amplexatum  est^  et  primo  quidem 
indulgentia  eos  dignos  facii,  ut  et  penitus  nuüam  amodo  sube- 
ant  lesionem  pro  hiis,  que  in  celsitudinem  nostram  et  Roma^ 
niam  ex  diabolica  infestatione  commiserunt,  verum  haheant 
assiduam  pietatis  nostre  indulgentiam  per  presens  chrysobuium 
eis  coUatam,  poUicentibus  et  rursum  ex  toto  corde  pro  Roma^ 
nia  pugnare  et  pro  omni  crtstiano  ordine  sub  nostra  existente 
dementia;  qtiedamque  specialia  servitia  scripta  per  convenr- 
tiones  celsüudini  nostre  et  Romanie  observare  poUicitiSy  seeun- 
dum  quod  conventio  a  nunciis  eorum  facta  de  kis  latius  nar- 
rat.  Et  quoniam  petierunt  idem  chrysobuium  ipsis  factum 
beoH  Imperatoris  domini  et  patris  bnperii  nostri  corrigi  sibi- 
que  iterum  dari^  quia  jam  eo  privati  fuerant  pro  /äis,  que 
acciderant,  culpis,  dementia  nostra  eos  exaudivit  precepHquej 
inviolabüiter  hoc  tarnen  scribi  et  hicponi,  sie  habens: 

Et  quid  unquam  est  commutatio  eorum,  que  sincere  dile- 
ctionis  et  fidei  sunt?  Et  quem  amicis  ministrisque,  periculum 
subire  parotis  pro  dominis  et  amicis,  reddet  quis  talionem^  et 
maxime  tunc,  cum  ipsi  voluntarie  pro  eis  inimicüiarum  inter- 
suntpugnis?  Et  quidem  nostre  benivolenOe  liberalitas,  magnmn 
hone  rem  ponens,  nuUam  repperit  retribulionem.  Verumtamen 
retribuit,  quantum  tempus  offert,  et  que  amicis  et  ministris 
sunt  acceptabilia.  Sunt  igitur  ea,  que  retribuuntur  eis  fidei 
sincereque  servituiis  remunerationes,  nostra  quidem  liberali 
voluntate  benivoloque  animo  minora  et  pauciora ,  non  autem 
ignobüia  aliqua^  nee  amicis  vel  servis  indigna.    Verum  quid 
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nricki  proemimm  vultf  Fidelkan  gesta  VeneÜcorum  nuUus  de 
hmmmbuB  ignoramt.  QnaUter  autem  miriferü  construdis 
funribus  Epidamnum,  quod  nos  Duraehium  vocamus^  venennt; 
et  vires  nam  pugnantes  innumeroe  in  auxäium  nobie  obtule- 
nmt^  proprieqne  stoUo  eeeleroei  stolum  illius  potenter  deviee^ 
rimtj  perdeniee  cum  ipsis  viris;  qualiterque  adkue  nobis 
ftwentes  permaneant;  et  alia,  que  in  mari  labortmiibus.  Ms 
tfiddieet  niri»^  per  acta  sumI;  et  que  carreeta  omnee  naverunt^ 
quamquam  noe  nan  dieamus?  Eapropter  ad  remunerationem 
kujusmodi  servitiorum  earum  dementia  nastra  concessit  per 
presens  crieobuiüm  eos  annuatim  tempore  erogativi  accipere 
soUempnium  viginU  Ubrae^^quatenus  per  ecclesias  distribuant 
proprias  secundum  veUe  suum.  Honoramt  autem  et  nobilisei^ 
mum  Ducem  honoratiseima  Protoseuasti  dignUate  cum  salario 
efue  pienissimo;  nee  in  persona  ejus  dumtaxat  honorem  istum 
determinapü,  sed  indesinentem  et  perpeitium  ac  secundum 
successiones  precepü  eum  fore  Ducibus,  qui  per  tempora  erunt. 
Simüiter  honoravü  dementia  nostra  Patriatcham  eorum  Yperti- 
mum,  id  est  superhonoralnlem,  cum  salario  librarum  XX;  et  hune 
honorem  secundum  successiones  ad  posteros  Patriarchas  trans* 
misit,  quatenus  et  his  indesinens  sit  et  perpetuus,  et  non  tan- 
tum  persone  ejus.  Constituit  autem  serenitas  nostra  et  sanctis- 
simam  ecclesiam  sancti  apostoli  et  evangeliste  Marci,  Venecie 
existentem  j  ab  uno  quoque  Amalfitanorum  Constantinopoli  et 
in  tota  Bomania  ergasteria  habentium,  et  sub  potestate  dicti 
patriciati  existentium ,  uno  quoque  anno  accipere  numismata 
pperpera  tria.  Ad  kec  largitur  eis  et  ergasteria^  in  embolo 
Peramatis,  id  est  transitus,  existentia,  cum  eorum  solariis,  qui 
introitum  et  exitum  habent  versus  embolum^  progredientia  ab 
Ebrayca  usque  in  locum,  qui  dicitur  Vigla,  et  que  inhabitan- 
tur  et  que  non  inhabitantur,  et  in  quibus  VeneOci  manent  et 
Greci,  ut  in  ergasteriis;  et  tres  scalas»  que  secus  mare  sunt,  et 
in  manifesto   spado   drcumscribuntur.    Largitur  autem  et 
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sancto  Quintim ')  pistrinum ,  quod  in  latere  ejusdem  ecclesie 
estf  et  domui  attinet  Petrii  et  peimonem  habet  numumata 
viginti.  Item  largitur  eis  et  ecclesiam  sancii  Andree,  que  est 
Durachii,  cum  ibidem  existentibus  Imperialibus  pensionalibus, 
sine  tamen  apparatu,  qui  in  eis  reposUtis  est,  quasi  debens  ad 
chelandia  dari.  Concessit  autem  celsitudo  nostra  et  eos  uni- 
versas  mereari  species  in  amnibus  Ramanie  parübus,  mdelicet 
apud  magnam  Laodiciam,  Antiockiam,  Mamistam,  Adanam, 
Tarsum,  Atatiam,  Strouüum,  Chium,  Theologum,  Fociam, 
Durachium,  Audonum^  Kotphum,  Bunditiam,  Methonum,  Coro- 
nium,  Nauplium,  Corinthum,  Thebas,  Athenas,  Euripum^ 
Dimitriadam,  Thesalonicam,  Chrgsopolim,  Peritheorium,  Aut" 
dum^  Redesium,  Adrianopolim^  Aprum,  tracliam,  Silimbriam^}, 
et  apud  ipsam  magnam  urbem^  et  simpliciter  in  amnibus  par^ 
Obus  sub  potestate  nostre  pie  tranquiUitatis  existentibusj  nan 
prebentes  quo  modo  pro  qtudibet  propria  merce  quicquam  com- 
merchii  gratia  vel  alicujm  alius  condictionis,  que  fisco  debea- 
tur,  pacti  videlicet  xilocalami^  limeniatici,  portiaticij  cani- 
schii%  exafolum%  archonticum^)  et  aliorum  reddiiuum^ 
quorum  causa  negodari  debent.  In  amnibus  enim  mercationum 
lads  data  est  eis  a  nostra  sublimitate  libera  licentia ,  debens 
superiores  eos  facere  et  ipsa  inquisiiione.  Excident  autem  et 
ab  ipso  eparcho  parathalaxica^} ,  ehleoparocho^^  genicko^}, 
commerkiariiSy  karttäariis,  yppologis  et  hujusmqdi  amnibus, 
nullo  per  loca  principum  vel  aliorum  serviHa  communis 
tractancium  presumente  aliquid  eorum  contempnere ,  que  Ate 
diffinita  sunt.    Omnium  enim  specierum  et  merdum,  quam 


*)  I.  e.  'AxivWvtj). 

3)  De  his  nomiaibus,  quffi  intacta 
reliquimus ,  vid.  supra  ad  Privile- 
gium Emanuelis  p.  118.  119. 

>)  caniskii  LP. 

*)  exafolum  io  correctura;  eza- 

folii  LP. 


*)  archonticii  LP. 
*)  peratalisita  LP. 
■^)  eleop.  LP. 

^)  genico  LP.  De  his  corrigendia 
vide  nos  supra  p.  119.  120. 
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quispiam  dieet^  coUata  est  eis  negotiatio,  et  amnium  empHonem 

faciendi  habebunt  potestatem,  superantes  amnem  dationem. 

Hec  igüur  hnperU  nostri  pietas  sie  dispensans  sancit  et  pre* 

cipit^  nuUum  eis  repugnare  tanquam  rectis  et  veris  clementie 

nosire  (servis),  et  contra  hostes  auxiliatoribus ,  et  usque  in 

finem  seeuli  totes  se  fore  poUicitis,  nee  quemquam  amnino 

taHbus  sentire  contraria ,  tel  aUegationes  aliquas  contra  eos 

exercere  coUatorum  eis  hie  gratia  ergasteriorum ,  videlicet  et 

Koüarum.  Cujuscunque  enim  jnris  hec  sint,  sive  ecclesiastici, 

sive  privati  aut  publici^  sive  sancte  domus,  nullus  tarnen  tan- 

get  ea,  que  sunt  nunc  existentium  fidelium  celsitudinis  nostre 

Veneticorum^  et  postmodum  futurorum  ;  quoniam  multam  beni- 

volenOam  et  rectam  voluntatem  erga  Imperium  nostrum  et 

Romaniam  exhibuerunt^  et  hone  toto  corde  in  perpetuum  obser- 

vare  poüicentur,  et  pro  Romano  ordine  ac  Cristiano  prompte 

pugnare  volunt  et  protestantur.  Contra  tales  viros  quis  contra- 

dicet,   aut  quis  placüum  aggredietur?    Quam  ob  rem  neque 

secretum   Petrii   aut   Mirelei%   neque  familiarium  aliquis^ 

neque  monasterium  sive  templum  sanctum^  quibns  videlicet 

coltata  ergasteria  adtinent  et  scalle,   contra   hos  movebunt. 

Erunt  autem  silentes  et  in  dispensatione  et  dono  sublimitatis 

nostre  veraciter  perseverantes.  Si  enim  (autem),  que  nostra 

vultcetsitudOf  dignis  accipere  non  largimur,  seu  viriliter  opera- 

tis  et  piriliter  operari  accelerantibuSj  quibus  unquam  largiemur  ? 

Ea  propter  donabuntur  collatorum  immobilium  sine  abloHone 

et  infestatione  a  modo  per  omnes  et  assiduos  annos  secundum 

camprehensionem  practici  horum  tradMonis^  quod  eis  componi 

debet  a  proto  antipato  Georgio  et  notario  nostre  serenitatis  Ma- 

ehitario,  quod  etfirmum  erit  et  stabile  aique  inviolabUe  in  omni- 

bus,  que  in  eo  continebuntur.  Idemque  debet  in  Ulis  substemi 

seeretis,  in  quibus  et  presens  nostri  potestatus  substemetur 


OMilerei  LP. 


1  86  PaiVILBClIUll  ISAACU  lUP. 

ckfysobulum  ad  noticiam  coUatorum  recH»  (adde  servis)  cdair 
iudinis  nostre  Veneticis^  et  redargutianem  illorum^  gui  Utas 
horum  gratia  infestare  nitereniur.  Eruntigitur  semdhic  diffinüa 
omnta  firma  et  inmolabilia  et  a  nemine  eontempnenda.  Si 
vero  qutspiam  forte  aliquid  in  hoc  chrgsobulo  ordinatorum 
contempserit^  inremisibiliier  cogetur  dare  a  eecreto  epi  ton 
ikiakon^}  auri  Ubras  decem;  et  ex  eo  sohetur  ahlaü  pretmm 
in  quadruplum,  firmo  et  atabili  existente  presente  cktysobulo 
celsitudinis  nostre,  facto  mense  Majo  indictionis  qumte  (decime) 
in  anno  sex  miUesimo  sexcenteekno^)^  in  quo  et  nostrum  pium 
et  a  deo  promotum  subsignavit  inperium* 

Igitur  Imperium  nostrum  hujusmodi  confirmäns  chryso^ 
buJum,  concedä  et  rursum  habere  effectum,  secundum  quod 
dictatum  in  principio  fuitj  tunc^  cum  eis  coUatum  fuit^  quate- 
nus  et  sollempnium  beneficium  Herum  accyriant^  et  honores 
dignitatum  nobiliseimus  Dux  et  sacerrimus  Patriarcha  cum 
suis  errogativis  habeant^  nee  non  et  ipsi  possessionem  et  frui- 
tionem  ergasteriorum  et  coUatorum  et  scalarum  sine  ablatione 
possideant.  Similiter  vult  dementia  nostra ,  eos  habere  licen- 
tiam  sine  prohibitione  negociandi,  sine  commerchio  et  qualibet 
cdia  datione  in  omnibus  numeratis  in  manifeste  chrgsobulo 
civitalibus  et  tertis^  sub  potestate  nostre  sublimüatis  existenH- 
bus.  Verum  et  sanctissime  ecclesie  sancti  apostoli  et  evange- 
liste  Marcif  que  est  in  Veneciis  constitutum  de  Amalfitanorum 
ergasteriis  per  prefactum  chrysobulum  sine  privaHone  eidem 
tradentur  ecclesie.  Quoniam  vero  ante  non  paucos  annos  ab 
hiiSf  qui  quasdam  merces  Veneticis  in  Romanie  regionibus  ven- 
dunty  commerchium  exigi  contigit,  et  obtinuit  hujusmodi  mos, 
ut  patet^  annis  sufßcientibus  ^  rogaverunt  autem  et  pro  hoc 
clementiam  nostram  fiddissimi  et  amici  nostre  serenitatis 
Veneticis  quatenus  et  hujusmodi  corrigatur  capitulum ,  eisque 

^)  I.  e.  inX  rwv  ouciocxwv.  |    *)  Cfr.  supra  p.  1^2. 
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hujus  deHir  licenHa  et  libertoBn  dementia  nostra  et  hone  eorum 
petMonem  adimplevit ,  et  precipit  per  presens  chrysobulum^ 
ut  nuUua  sub  no$tre  majestatis  potestate  Ramearum  cum  Vene- 
ticis  negoeiancium  in  amnibus  Ramanie  terris^  aut  quando  eis 
vendit^  aut  quando  ab  aliquo  eorum  emii,  det  commerkü  gratia 
quicquam  vel  alicujus  alius  exactionis;  sed  excusentur  et 
ipei^  eeu  hU,  qui  commerchia  dantibus  negociantur.  Verum- 
tarnen  et  VeneOci  debent  ea,  que  per  eanventionem  scripta 
peragendam  a  nuntiis  eorum  clementie  noitre  sunt  jurejurando 
promissaj  et  firma  et  intnolabilia  observare.  Super  hoc ')  erunt 
ipsi  Juris  sibi  coUati  per  presens  crysobulum^  sine  ablatione 
donantes^  per  seculum  omne  firmo  et  inviolahili  presente  chry^ 
sobolo  existente^  facto  mense  Augusto  indictionis  quarte  sex 
millesimi  sexcentessimi  (trigesimi)  quarti  anni^  in  quo  et 
nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignavit  bnperium. 

Hec  igitur  sunt,  que  a  perpetue  memorie  hnperatore  et 
avo  Imperii  nostri  et  ter  beato  hnperatore  domino  et  patre 
eelsitudinis  nostre  fideiissimis  Imperio  nostro  Veneticis  per 
chrysobula  iUorum  collata  sunt;  que  etiam  chrysobula  et 
nostrum  pium  Imperium  corroborat  per  presens  crisobulum, 
et  jubet  effectum  ea  habere,  secundum  quod  cum  usque  ad 
migrationem  ad  dominum  inter  hnperatores  perpetue  memorie 
ter  beaii  domini  et  patris  nostre  sublimitatis  hubebant,  Venetici 
autem  solita  sibi  sacramenta  facientes  observabunt  fidem  et 
servitutem,  quam  nostre  celsitudini  debent  et  Romanie,  ipsis 
operibus  puram  et  vere  reclam.  Quoniam  vero,  ut  relatum 
fuit  clementie  nostre  a  nuntiis  Veneticorum  in  magna  urbe 
presentibus^  inpetravere  Venetici  preceptum  quidem  inter  Im- 
peratores  semper  memorandi  hnperatoris^  domini  et  patris 
Imperii  nostri^  iicenciam  ipsis  largiens  sine  prohibitione  et 
per  insulas  negociandi,  videlicet  Ciprum  et  Creiam^  per  quod 

^)  Simil  iter  hoc  LP. 


188  Pbivilegium  Isaacii  Imp. 

et  sine  commerkiü  debeant  eustodiri  ubique  terrarum  bnperii 
nostri  pro  hiis  omnis  generis  speciebtis ,  quas  ipsi  ah  eisdem 
insulü  mercabunt,  nequivit  autem  tenor  ejusdem  precepti 
adhuc  effectum  recipere, — quam  ob  rem  et  nunc  usque  Venetici 
coUato  ipsisper  hujusmodi  preceptum  beneficio  carent, — petie' 
rutUque  ab  tnperio  nostro  precipi,  quaienus  beneficium,  quod 
in  predicto  conünetur  precepto  semper  memorandi  hnperataris 
domini  et  patrts  Imperii  nostri,  et  adhuc  caret  effectu ,  amodo 
potiaiur  effectu:  dementia  nostra  ob  fidem  et  servitutem,  quam 
erga  sublimitatem  nostram  exhibent  et  deinceps  exhibere  pol- 
licentur,  hujusmodi  peticionem  eorum  exaudiens  concedü  et 
precipit,  sine  prohibicume  per  manifestas  instUas^  Cyprum  vide- 
licet  et  Cretam,  eos  negociari»  nemine  quidquam  ab  eis  exigere 
presumente  horum  gratia,  et  sine  commerkiis  ubique  terrarum 
Imperii  nostri  eustodiri  secundum  superius  scriptas  condictio- 
nes.  Igitur  ut  et  ipsi  certitudinem  habeant  de  in  presenü 
chrysobulo  diffinitis,  presens  chrysobulum  est  compositum, 
factum  mense  Octubri  indicHonis  undedme  anni  sex  miUesimi 
sexcentesimi  quinquagessmi  sexti,  in  quo  et  nostrum  pium  et 
a  deo  promotum  subsignavü  bnperium^. 

Hoc  igitur  chrysobolum  sie  continens  beati  transitus  et 
semper  memorandi  Imperatoris  et  patrui  Imperii  nostri  magni 
Manuelis,  eonfirmans  et  nostra  pietas  per  presens  chrysobulum 
yerbum  Imperii  nostri,  concedit  et  precipit,  ipsum  videlicet,  et 
que  in  ipso  chrysobulo  verbo  notificantur  semper  memorando- 
rum  Imperatorum,  proavi  scilicet  Imperii  nostri  Alexii  Comnani, 
et  magni  patrui  Imperii  nostri  Johannis  Comnani,  firma  et 
inviolabilia  permanere  in  Omnibus,  que  continent,  et  conseryari 
personas  et  res  üniversas  fidelissimorum  celsitudini  nostre  Vene- 
ticorum  salvas  et  illesas  ab  omni  homine  sublimitati»  nostre, 
nee  non  et  ab  ipso  Imperio  nostro  in  omnibus  dementie  nostre 
terris,  et  in  terra  et  in  mari,  habere  et  predictos  Veneticos  et 
universa  ipsis  data  et  concessa  a  manifestis  semper  memorandis 
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Imperatoribus  omnimode  inTiolabilia  et  absque  ulla  diminucione, 
secundum  quod  eis  data  fuerunt  et  eoncessa,  presente  ehryso- 
baio  Terbo  Imperii  nostri  firmo  et  inviolabili  permanere  debente 
IQ  Omnibus,  que  continet;  facto  mense  Februario  presentis 
quinte  indietionis  sex  millesimi  sexcentesimi  nonagesimi  quinti 
anni,  in  quo  et  nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignavit 
Imperium. 

Tsaakius  in  Christo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romeorum  Angelus. 

LXXL 

MiileglaB     MilrBatitais    (haaeii    iMperatsris)    de    csieesslsae 
hperatf  rn  Csastaatiispt lltaatriM  sab  ■llIesiMS  CIIIITIL 

A.  d.  1187,  m.  Februarii. 
Lib.  Alb.  fol.  9-11.  Lib.  Pact.  I,  1  iO.  Edidit  Mari  n.  DI,  293. 

Quoniam  Venetiei  ad  Imperium  nostrum  accedentes  et  ab 
eo  ad  seruitium  celsitudinis  nostre  reeepti,  cum  ceteris,  que 
postulauerunt,  ab  Imperio  nostro  petierunt  nostram  deposcentes 
serenitatem,  confirmari  et  quod  super  practico  coUatorum  eis 
in  magna  urbe  a  semper  memorando  Imperatore  et  desideratis- 
simo  patruo  Imperij  nostri,  domino  Manuele  Comnano,  habita- 
eulorum  uidelicet  et  h'berorum  locorum,  nee  non  et  littoralis 
Scale,  factum  est  chrysobulum  uerbum  eiusdem  semper  memo- 
randi  Imperatoris,  quatenus  sie  nullo  modo  suspicionem  aliquam 
habeant,  quicquam  horum  fore  auulsum:  Imperium  nostrum 
huiusmodi  deprecationem  eorum  nolens  abicere,  presenti  chri- 
sobulo  suo  confirmat  predictum  chrysobulum  inter  Imperatores 
famosi  Imperatoris  et  patrui  nostre  serenitatis,  quod  ad  uerbum 
sie  continet: 

y,Si  eo8,  qui  fide  et  d^uotione  optimi  sunt  erga  illoa,  qui 
pertempora  opiinent  Imperij  ffubemactUa,  oportunum  est,  larga 
heneßcia  ab  ipsis  consequiy  magis  autem,  si  contigerit  eos 
anime  statum  generosum  habere  atque  audacem,  ut  ad  smiletn 
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zelum  reliqui  irriteniur,  et  ne,  hunumodi  uirtute  in  honore^^ 
persistente  et  contrario  ei  uitio  reprehensionem  ueritate^^ 
raritas  uMe  necessariarum  prerogatiuarum  a  deo  saluato 
Romanorum  exercitui  fiat:  nequaquam^  qtLod  a  deo  est^  hnpe- 
rium  nostrum  ingenuos  nantas  et  fidetisimos  celsiiudinis  nostre 
Veneticos^  in  hone  bnperatoriam  urbem  uenientes^  decei  pror- 
sus  spemere  a  peticione  decidentes^%  quam  nunc  inperio 
nostro  porrexerunty  quum  et  ipsi  consuetas  genitoribus  suis 
fidem  et  deuotionem  erga  Romaniam  et  celsitudinem  nostram 
rursum  ostenderunt,  et  ab  Imperio  nostro  uocati  in  congres' 
sum  contra  eum,  qui  potestatem  habet  Sicilie^  et  omnimodam 
pugnam  contra  cum  et  stoUum  eins ,  nee  non  et  terram  eins, 
parati  et  prompti  apparuerunt.  Ut  enim  predictus  Sicilie  domi- 
nus Rogerius  didicit ,  incustoditas  fore  partes  hnperij  nostrU 
que  circha  Greciam  et  Peloponisum  sunt^  et  insulas^  terras 
(terrasque)  bnperij  nostri,  que  circa  easdem  terras  sunt,  dum 
sublimitas  nostra  uacaret  suscepHoni  et  ducatui  earum,  que 
paulo  ante  per  terram  hnperij  nostri  transierunt,  innumera-- 
bilium  expeditionum ,  Alemannorum  uidelicet  et  Franchorum, 
et  paratum^)  cum  ipsis  esset  contra  ünpios  Agarenos  ad  expe- 
ditionem  faciendum  per  stolij  missionem ,  eiusmodi  regionem 
celsitudinis  nostre,  secundum  quod  ei  possibüe  fuit,  d^opula- 
tus  est;  cumque,  quod  factum  estj  ad  predictorum  Veneticorum 
aures  peruenisset,  hij  hoc  tanquam  proprium  dampnum  repu- 
tauerunt,  et  confestim  ad  aparatum  cooperandi^  ut  id,  quod 
factum  est,  omnimode  uindicetur,  cotisurrexerunt '),  et  suum 
seruitium  prompte  celsitudini  nostre  spoponderunt.  Porro  et 
in  reliquas  regiones  hnperij  nostri  transmiserunt ,  quatenus, 
qui^}     inuenirentur    cumpatriote^}     eorum^     uenirent    et 


^)  inhoQora  LP. 
*)  Leg.invenientes.exci tante. 
')  decedentis    M.     Leg.  dece- 
dentes. 


*)  An  parandum? 
^)  coniunxeruni  M. 
*)  quod  M.;  quasi  LP. 
^)  eompatriotae  M.  LP. 
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seruiremt  et  ^n  in  einsmodi  Romanie  et  hnperij  nostri 
9eruiHo  ntque  ad  compUmentum  toeius  jnenHs  Septembrie 
/uturi  cum  deo  indicHonis  duodecime.  Ad  remunerationem 
igitur  hunumodi  eorum  seruiHj\  qnod,  ut  dictum  est,  facere 
framiserunif  quoniam  (petierunt)  maiares^}  uiee  uniuerse, 
fue  per  tempora  hue  uenitn  Venetieorum  muUiiudinis,  adaugeri 
siti  et  mandtmee  et  embolum  et  sealas,  in  qmbus  nauee  eorum 
in  partu  eUmt,  certificantes,  ee  non  modicum  angustari*}^  et 
quod  non  paseint  hijs  soHe,  que  ipeis  data  eunt  a  beate  memo- 
rie  bnperatore  et  auo  bnperij  nostri  in  kac  ciuitatum  bnperor 
trice  cantenH*}  esse:  largitur  eis  hnperimn  nostrum  per  pre- 
sens  ehrysobulum  mtim,  que  petierunt,  hahUacula  et  libera 
toca  et  tittaralem  scallam,  que  expresse  mimer anda  et  scri- 
henda  sunt  in  eo,  quod  iussum  est  fieri^  practico  traditionis 
eorutß  eorporatisy  ah  wdesimotato  Epiphamo  Tuglica,  certifi" 
eari  debente  per  superscriptionem  ^)  famüiaris  hominis  celsi* 
tudinis  nostre  Johannis  Pepagomeni^)  et  stemi  in  congruis 
seereiis,  in  quibus  et  presens  nostre  serenitatis  chrysobulum 
sterni  debet,  qnatenus  et  hec  optineant,  sicut  et  que  pHus  a 
umper  memorando  Imperator e  et  auo  bnperij  nostri  eis^} 
data  sunt,  seruire  debentibus,  ut  superius  monsiraium  est. 
Deterndnatio  igitur  eorum,  que  per  chrysobulum  preseniis 
seripti  eW^  cottata  sunt,  habet  sie: 

„Inc^nt  ab  ipsa  Vigla,  et  procedit  uersus  orientem.  Tenet 
embolum  et  que  uersus  septemtrionem  et  meridiem  sunt  cum 
solaris  habitacula,  et  procedit  usque  adfomicem  coniunctum^) 
muro  hospitalis  sancti  Mardani,  comprehendens  et  loca,  in 


^)  quoniam  per  maiores  LP.; 
quam  primi  maiores  uicein, 
uniaersaque  per  i.  h.  u.  V. 
mnltitudines  M.  Nos  seosus 
gratia  inseruimus  „petierunt''. 

*)  angustiari  M.  LP. 


*)  contra  es8e(!)  M. 
^)  subscriptionem  M. 
^)  Pepagemini  M. 
*)  epi6copiB(!)  M. 
^)  aeriptionis  M. 
^)  conittnctam  M. 
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qwibus  staut  octo  numulariorum^)  tabule.  Ascendü  paultäum 
uersus  meridiem  al^  ipsa  Vigla.  Tenet  ad  tnodicum  et  aUud 
embolum ,  et  peruenit  usque  ad  primum  fomicem  eiusdem 
emboli,  conprehendens  triclinarium  altum  domicüium  MäV). 
Versus  orientem  eiusdem  emboli  secundum  duas  partes  kund'' 
lern  domunicullam^}  cum  acltni*}  tecto  eiusdem  monasterij^  et 
que  in  equalli  huius  est,  modicam  euriam^  que  dicitur  Arisäni, 
et  habet  longitudinem  brachiorum  octo  cum  dimidio^  ei  latitU" 
dinem  Septem  cum  tercia.  Preter  ea,  que  suni^  uersus  orientem 
habitacvla diacone^)  Precursoris^),  debenObus obturari ianuis 
huiusmodi  habitaculorum,  que  educunt  in  manifestum  curiam. 
Versus  aquüonem  tria  ergasteria  cerulariorum,  Ycanali^  duas 
stationes,  in  quibus  panes  vendunturj  et  loca  tabularum  duarum 
nummulariorum  eiusdem  monasterij  Müi^').  Incipit  rursum 
ab  ipso  fornice  predicH  hjospitalis;  tenet  publicam  uiam^  que 
uersus  occasum  est  eiusdem  kospitalis^  et  progreditur  usque 
ad  portam^),  que  est  iuxta  paruum  temptum  Precursaris. 
Exinde  rursus  dimittens  premonstratam  portam,  quasi  uersus 
orientem  transit  per  murum  ciuitaJtis ,  et  peruenit  usque  ad 
semitam,  que  diuidit  iura  monasterij  Akymitero^^y  Eannde 
ascendit  modicum  uersus  meridiem,  tenens  eandem  publicam 
semitamy  habentem  in  latitudine  brachia  tria,  et^  ut  dictum  est, 
diuidentem  mansiones  monasterij  Akymitero^^)^  et  perueniens 


^)  octommulariorum(!)  H. 
<)  Meli  M.  De  Milio  cfr.  DuCange 

Const.  Christ.  I,  p.  72,  73. 
')  Kumilem  Donuncuiuin(!)M. 
*)  uelini   tecto  M.  Nostrum  est 

acclini. 
^)  Leg.  d  i  a  c  o  n  i. 
•)  Cfr.  DaCaDge  Const.  clirist.  lY, 

p.  113,  n.  X. 
^)  IcanutI  M. 


»)  MeU  M. 

*)  Const  Christ.  1.  I,  p.  SO,  n.  V. 

'®)  Acyroitorum  LP.  Achimi- 
t  o  n  M.  Est  monasterium  Akoe- 
metorum  s.  t&v  'Axotft^rotiv ,  de 
quo  vid.  Const.  Christ  K  IV, 
p.  151, 152. 

*^)  Acymitorum  LP.;  Achimi- 
ton  M* 
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usque  in  finem  damicüij  ecdesie  Peritdeuti^},  itaut  a  muro 
cmUatis  per  equaläatem  eiusmodi  semite  u$qne  ad  finem 
iomieiüij  nnt  hrachia  uiginti  sex.  Flectitur  uersus  orientetn, 
tenens  mumm  ecdesie  sancH  Nicholai^},  relinquens  a  dextris 
fuidem  monasterium  sancH  Nicholai,  a  einütris  uero  damici- 
Iwtm  mionasterij  PeriuleuHy  et  progrediens  usque  ad  alter  am 
sernüam  uersus  orientem  muri*}  sancti  Nicholai.  Rursus 
fieetiiur  et  ascendit  parumper  uersus  meridiem  eandem  semi- 
tarn  9  et  ascendit  uersus  orientem  9  diuidens  damicilia  sancti 
Nichotaij  a  sinistris  pistoricum  ergasterium  sancti  Marciani, 
qued  est  iunetum  mansionibus  sancti  Nicholai.  Supergreditur 
rursus  aliam  tertiam  semitam,  et  peruenit  usque  ad  aque  cur- 
sum,  que  a  Vigla  descendit,  relinquens  a  dextris  alia  habita- 

* 

cula  sancti  Nicholai ,  a  sinistris  domicilium  sancti  Marciani 
et  penmenaUs  domos  monasterij  Parakymomeni*).  Iterum  pro- 
gredüur  uersus  meridiem,  comprehendens  uacuum  locum  eins- 
dem  monasterij  Parakimomeni ^  qui*)  uersus  orientem  iacet 
domorum  sancti  Nicholai,  et  procedit  et  regreditur  usque  ad 
Viglams  vnde  et  incepit,  dimütens  quidem  a  dextris  domos 
monasterij  sancti  JIarci%  a  sinistris  uero  aque  cursum.  Eins- 
modi  determinationis  spaHo  comprehenduntur  ea,  que  sunt 
uersus  orientem  aque  cursus,  descendentis  a  Vigla  uersus  por- 
tarn  Canauucf) : 

Habitacula  et  uacuus  magnus  locus,  qui  usque  ad  publi- 
com  uiam  uersus  occidentem  progredüur  sancti  Marciani  a 
muro  eiuitatis  et  usque  ad  embolum,  per  presens  chrgsobulum 


')  Sie  et  LP.;  eccl.  dei  Genitri- 
cit  H.  Erit  «des  Deipare,  que 
dieebainr  Periblepta, ){ IIcpc- 
ßVcjrro;.  Cfr.  Ducang.  Coostant. 
Christ.  1.  IV,  p.  94»  n.  XXXVI. 

*)  Coost.  Christ.  1.  IV,  p.  130. 

')  [tenens  —  muri]  Haecdesunt 
ap.  M. 

Foitet.  Xll. 


^)  Perichimomenique  M.;  Po- 

racimomeni  LP. 
^)  quod  M. 

«)  CoDst.  Christ  L IV,  p.  114,  n.  XIX. 
'')  portum  Connauieci  JA. 
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uerbum  datum.  Et  ea,  que  sunt  uersus  occidentem  aque 
cursus  a  muro  ciuitatis,  gut  in  eqtudi  semite  eH,  diuideniis 
iura  monasterij  AHmiton,  et  usque  ad  damos  sancti  Nickolai 
et  sancti  Marci^  cum  paruo  uacuo  loco  monasterij  Parokymo- 
meni.  Ei  simpliciter  omnia ,  que  inhabiUmtur,  et  que  nan  in- 
hahUantur^  habitacula  et  uacua  loca,  in  predicto  spalio  conpre- 
hensa.  Adhuc  cum  kis  comprehenditur  et^  que  est  in  HUare, 
scalla  sancti  Marciani,  que  hodie  a  ChrysiobasUio  possidetur^ 
cum  uniuersa  eins  camprehensione  et  conünentia,  et  que  in  ea 
sunt,  domibus  et  ergasterijs* 

His  sie  ab  bnperio  nostro  danaHs  per  presens  chrysobu- 
lum  uerbum  celsitudinis  nostre,  exceptis  proximantHms  his 
donatis,  partis  uidelicet^  muris  ei  cortinis  murorum  ciuiU^, 
/uibebunt  Venetici  hec^  deuotionem  et  fidem^  quam  bnperio  nostro 
debent,  seruantes,  secundum  quod  et  per  ea^  queprius  adeptisunt^ 
chrjfsobula  hanc  seruare  conentur  [teneniur?],  cuiuscumque 
iuris  sintf  siue  ecclesiasiici  iuris,  siue  rei  publice,  siue  prir 
uate,  siue  sancte  domus^  uel  monasOee^  nuUa  accione  iocum 
exercendi  hahente  contra  eos  gracia  komm.  Si  uero  quispiam 
forte  infestaiionem  eis  induxerit  gracia  conuincendi,  out  aufe- 
rendi  quicquam  eorum^  que  eis^  ut  dictum  est,  data  sunt^  in- 
remissibiliter  multabitur  a  secreto  epi  ton  ykiacon  ^)  in  decem 
libris  auri,  firmo  et  rato  existente  presente  chrgsobulo  uerbo 
clementie  nostre^  facto  mense  Marcio  indictionis  undedme  sex 
miUesmi  sexcentessimi  quinquagessimi  sexti^}  anni,  in  quo 
et  nostrum  pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium.^ 

Hanc  igitur  Veneticorum  deprecationem  Imperium  nostrum 
nequaquam  abiciens,  confirmat  sie  continens  chrysobulum  uer- 
bum inter  Imperatores  semper  memoraodi  patrui  celsitadiuis 
nostre,  domini  Manuelis,  per  presens  chrysobulum  uerbum,  et 


^)  IkX  ra»y  oixcioexdäv. 


*)  Hoc  addendum  «st»  ati  ex  indi- 
ctione  apparet 
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iabet  intactum  hoc  manere  et  inuiolabiliter  ^)  in  Omnibus,  que 
precipit,  dans  et  concedens  Veneticis,  habere,  et  rursus,  que 
in  ipso  notificantur,  domos  sine  mutilatione  secundum  ipsius 
eomprehensionem,  ut  ab  Imperio  nostro  ipsis  datas.  Super  hoc 
enim  et  presens  chrysobulum  uerbum  clementie  nostre  factum 
est,  firmum  et  ratum  permanere  debens ,  quousque  et  Venetici 
eonaeruabunt  sine  fraude  et  malo  ingenio  ea ,  que  per  conuen- 
tionem  et  sacramentum  Imperio  nostro  debent. 

Factum  mense  Februario  quinte  indicttonis  sex  millesimi 
sexeentesimi  nonagessimi  quinti  anni,  in  quo  et  nostrum  a  deo 
promotum  subsignauit  Imperium. 

Isakius  in  Christo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 

LXXIL 
PriailegiiH  hachy  iMperattris. 

A.  d.  1187,  m.  Februarii. 
Lib.  Alb.  fol.  11—15.  Üb.  Pact.  I,  113.   Edidit  Marin  III, 
pag.  282. 

Oportuit  equidem  et  Venetie  reuocationem  et  in  Romaniam 
et  in  pristinam  vnionem*),  quam  cum  ea  habebat,  reuersionem 
et  restitutionem,  sepe  quidem  excogitatam,  diuersis  uero  occa- 
sionibus  impeditam  et  in  diebus  inspectam  nostre  pie  tranquilli- 
tatis,  quam  deus,  interpositum')  inimicitie  deponens  parietem^), 
tarn  prope,  quam  longe  existentibus  tamquam  pacis  angelum 
misit,  nunc  pro  fine*)  accipere,  profecto  ad  utilitatem  quidem 
Cristianorum,  minime  autem  ad  incommodum  Romanie,  ut  Im- 
perium nostrum  confidit.  Nam  et  alijs  temporibus  celsitudinis 
Dostre  antecessoribus  Venetici  seruientes  utiles  Romanie  appa- 
merunt,   deuocionem   ei  maximam  in  necessarijs  temporibus 


*)  innioUbile  M.LP. 
')  Leg.  prisiin»  nnionis. 
')  ioterpone  tum  (sie!)  M. 


1 


*)  par.  dep.  LP. 

')  per  finem  M.;  nee  pro  f.  LP. 
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exibentes,  et  ei  nunc  melius  seruieium  poUicentes,  sie  ipsuni 
sacramento  et  eonueneione  ^)  Imperio  nostro  corroborantes. 

NoQ  est  eoniuneta  Venetia,  nee  unquam  coniangetur  alicui 
eoronatorum  uel  non  coronatorum ,  siue  gentium  uel  nationum 
alicui  contra  Imperium^)  domini  Imperatoris  Romanorum  et 
semper  augusti  domini  Ysaakij  Angeli,  donec  uixerit,  uel  here- 
dum  eins  masculorum  uel  feminarum,  qui  uel  que  imperabunt, 
uel  illorum,  qui  ex  precepto  eorum  imperabunt,  ad  nocendum 
Roroanie  particuiariter  uel  uniuersaliter;  nee  per  se  unquam  ei 

« 

nocebit. 

Item,  quocienscumque  principum  aliquis  coronatorum  uel 
non  coronatorum,  uel  gentium  aut')  nationum  aliqua  contra 
Romaniam  uenit  ad  offendendum  eam  cum  galeis  quadraginta 
uel  pluribus,  usque  ad  centum,  et  indiget  Imperium  eins  uel 
heredes  eins»  mares  uel  femine,  qui  uel  que  imperabunt,  uel  illi, 
qui  ex  precepto  eius  imperabunt,  seruitio  Veneticorum  cum 
galeis  quadraginta  et  usque  ad  centum,  debent  illud  habere 
infra  menses  sex  post  datam  noticiam  Duci  ab  Imperio  eorum 
Venetie.  Huiusmodi  uero  g^alee  debent  Venetie  fieri  et  parari  a 
Veneticis  cum  uniuerso  apparatu  earum  per  peccuniam  illuc 
missam  ab  Imperio  eorum,  uel  inuentam  ibi  a  parte  celsitudinis 
eorum,  Veneticis  dare  debentibus  homines  aptos,  ut  unusquisque 
eorum  presit  preparationi  quinque  gallearum;  qui  et  iurare 
debent,  quod  facient  eas  bene  fieri,  ut  unam  quamque  earum 
centum  quadraginta  fore  romatorum^)  et  cum  omni  apparatu 
earum  cum  celeritate  et  sine  iraude,  secundum  quod  facerent 
eas  fieri,  si  galee  essent  Venetie,  aut  si  cum  peccunia  fieri  debe- 
rent  Venetie.  Et  unusquisque  eorum  debet  accipere  de  uestiario 
domini  Imperatoris  liberalitatis  gracia  yperpera')  sexag^nta. 


^)  sacramentum  —  eonuentio- 

n em  H. 
^)  Addit  noBtrum  ei  M. 
')  atque  M. 


^)  remotorum  LP.;  remigato- 
rum  H.;  an  armatorum? 

^)  nomiBinata  ut  alibi  per- 
pera  M. 
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Item  comites  huiusmodi  galearum  debent  iurare  super 
sancU  dei  euangelia ,  quod  in  una  quaque  eanim  erunt  centum 
quadraginta  homines,  si  tot  hominum  roga  eis  data  fuerit,  ex- 
eeptis  mouentibus^)  et  sine  Doticia  eorum  aufugientibus. 
Verum  tarnen  comites  festinabunt,  bona  fide  recuperare  datam 
eis  rogam;  et  si  eam  recuperare  possunt,  inducent  alios  pro 
eis  in  galeas  eorum,  uel  reddent  eam  homini  domini  Imperatoris. 

Item  iurabunt  comites,  quod  uniuersum  apparatum  ipsis 
traditum  conducent  ad  honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri 
stoli').  Homines  autem  galearum  talem  debent  rogam  accipere, 
qualem  Venetici  apud  Coryphum  accipiebant« 

Item  et,  si  Imperium  eorum  uoluerit  in  numero  huiusmodi 
eentum  galearum  seruitium  Veneticorum  in  tota  Romania  inuen- 
torum,  debet  illud  habere  cum  tot  scilicet  galeis,  quot  armari 
poterunt  de  inuentis  Venetis,  ex  quatuor  tribus  in  galeas  inductis 
seeundum  numerum  inuentorum  Veneticorum  cum  et  manifesta 
roga.  Verum  tamen  non  cogentur  galleas  ingredi  uiginti  anno- 
rum  homines  et  infra,  neque  sexaginta  annorum  et  ultra. 

Stolus  autem  noster  capitaneum  uel  capitaneos  Veneticos 
debet  habere,  qui  et  iurare  debent ,  quod  conducent  cum  ad 
honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri  stoli'),  bona  fide  et 
sine  fraude,  usque  ad  stolum  celsitudinis  eorum.  Et  si  stolus 
noster,  antequam  Imperij  eorum  stolo  uniatur,  aliquem  stolum 
inimici  Imperij  eorum  inuenerit,  et  eum  offendere  uel  expugnare 
noberit,  faciet  sie  sine  fraude  et  malo  ingenio  aliquo.  Postquam 
uero  stolus  noster  stolo  Imperialis  celsitudinis  unitus  fuerit, 
debent  numerari  homines,  qui  in  galeis  erunt,  a  capitaneo  stoli 
Imperii  eorum,  si  ipse  uoluerit:  et  inuenti  quidem  erunt ^)  in 
seruitio  celsitudinis  eorum;  absentes  uero  bona  fide  festinabunt 
reperire,  si  possunt,  numerumque  supplere.  Insuper  capitaneus 


*)  morientibus  H.  |      ')  stoli  om.  M. 

')8ala«  nostra  itoM  M.  |     *)  [a  eap.— erunt]  HaecomisitM. 
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uel  capitanei  nostri  stoli  et  comites  et  nauclerij  et  prodenses 
et  decemuiri  de  unaquaqae  galeairum  iorabunt,  quod  precepto 
capitanei  stoli  Imperatorie  maiestatis  obedient  ad  honorem 
Imperii  eorum  et  salutem  nostri  stoli,  sine  fraude  et  malo  inge- 
nio;  et  quod  una  com  stolo  Imperij  eonim  persequentur  stolum 
inimici  maiestatis  eorum,  siue  Cristiani  sint,  siue  pagani,  et 
ledent  et  expugnabunt  eum  et  expellent,  inferentque  ei  malum, 
quod  poterunt,  bona  fide,  sine  fraude  et  malo  ingenio,  et  im- 
pugnabunt  eum,  quousque  et  stolus  Imperatorie  sublimitatis  eum 
impugnabit  bona  fide  et  sine  fraude.  Et  si  aliquam  terrarum 
inimici  Imperij  eorum  ceperint,  debemus  in  ea  habere  ecclesiam, 
embolum  et  scalam,  et  connersari  sine  omni  datione.  Verum- 
tamen  stolus  celsitudinis  eorum  debet  tantus  esse,  quantas  et 
noster  est,  uel  amplior.  Postquam  uero  huiusmodi  seruitium 
Imperij  eorum  peregerint,  debent  de  galeis  egressis  Venetia  tot 
ad  suam  habere  reuersionem,  quot  eis  necessarie  erunt,  eon- 
uenienter  et  sine  fraude,  bona  fide. 

Item,  postquam  huiusmodi  galee  Yenetiam  peruenerint,  si 
Imperium  eorum  uoluerit,  eas  iterum  a  Veneticis  in  Romaniam 
reduci,  reducentur;  et  unusquisque  eorum,  qui  eas  reducent, 
debet  habere  pro  mercede  id,  quod  fuerit  conueniens  seeundum 
tempus.  Si  autem  Imperatoria  celsitudo  per  alias  personas  uel 
per  aliam  aliquam  dispensationem  uoluerit  huiusmodi  galearum 
reuersionem  fieri  in  terram  Imperij  eorum,  fiet  et  huiusmodi 
earum  reuersio  licite.  Et  si  uoluerit  eas  Venetie  custodiri, 
custodientur  ad  honorem  Imperij  eorum,  acsi  essent  proprie 
Venetie,  sed  tamen  cum  Imperiali  expensa. 

Item,  si  ob  aliquod  grauamen  nequiuerint  huiusmodi  galee 
seeundum  prefixum  terminum  uenire  Venetia'),  debent  in  ser- 
uitium stoli  Imperij  eorum  ingredi  omnes  inuenfi  in  Romania 


^)  Venetiam  M. 
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Venetici,  de  quatuor  tres,  secundum  quod  superius  statutum 
est,  cum  et  manifesta  roga. 

Item,  si  Imperio  eorum  expedit  auxilium  ad  deffensionem 
terre  eelsitadinis  eorum  ob  aliquem  inimicorum  in  Romaniam 
ingressurum  eum  galeis  quadraginta  ael  pluribus,  et  nequiuerit 
Venetiam  mittere  pro  adiutorio,  debet  Imperatoria  celsitudo 
inducere  ad  deffensionem  terre  Imperij  eorum  contra  buiusmodi 
inimiemn  Veneticos'),  in  magna  urbe  uidelieet  et  cireba 
eam  existentes,  uersus  ortum  et  uersus  oceasum,  et  ab  ea  usque 
Anidum  et  in  eadem  ciuitate  similiter  inuentos,  nee  non  et  in 
terris,  que  infra  sunt  usque  Pbyladelpbyam  et  in  ipsa  ciuitate, 
et  usque  Adrianopolim  et  in  ea  similiter  existentes,  de  quatuor 
tres,  cum  tot  scDicet  galeis,  quot  armare  poterunt,  inuenti 
secundum  supradictnm  ordinem,  cum  et  manifesta  roga. 

Tali  itaque  modo  tabque  ordine  iuuabunt')  et  defendent 
Romaniam  Venetici  contra  omnem  bominem  coronatum  et  non 
coronatum,  et  contra  omnem  gentem,  uolentem^  ledere  eam, 
secundum  quod  superius  ostensum  est,  salua  tamen  concordia, 
quam  eum  nobillissimo  rege  Alemannie  babent,  quousque  disso- 
luta  non  fuerit.  Postquam  uero  dissoluta  fiierit,  debet  eadem 
et  contra  regem  Alemannie  facere  pro  Imperio  eorum  et  Roma- 
nia,  et  salua  conuentione  [interuentione]  ^)  inter  Veneticos^)  et 
Bobillissimum  regem  Sicilie^  Vilielmum  facta,  que  protenditur 
usque  in  annos  septem  et  menses  neuem,  computandos  a  prin- 
cipio  Januarij  mensis  presentis  sexte  indictionis.  Verumtamen 
et  contra  regem  Sicilie,  quandocumque  ipse  argumentabitur 
offendere  Romaniam  infra  annos  conuentionis  inter  eos  facte, 
uenient  Venetici  infra  quatuor  menses  post  datam  de  boc  noti- 
eiam  Duci  ab  Imperio  eorum  Venetie  ad  adiuuandum  Romaniam 


')  inimieos  inoentos  M. 
')  iorabaot  M. 
')  solentem  M 


M  interveniente  M. 

*)  cumVeneticis  ac  interY.M« 

*)  Scieiliie  Ms. 
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et  defendendum  eam  cum  galeis  quindecim  bona  fide«  Verun- 
tarnen  de  galeis  et  roga  debet  fieri,  secundum  quod  superiiu 
dictum  est. 

Item,  si  Imperium  eorum  uoluerit  homines  aut  uestiaria 
Venetiam  mittere  gratia  conducendi  milites  a  Lombardia  nel  ab 
alia  terra,  et  dispensandi  ea,  que  ad  honorem  et  utilitatem  terre 
spectant  celsitudinis  eorum,  licite  faciet  hoc,  si  hoc  non  est 
contra  Venetiam.  Homines  autem  Venetie  debent  homines  et 
uestiaria  subiimitatis  eorum  recipere  et  defendere  et  homines 
et  peccuniam  ab  omnibus  inimicis.  Veruntamen  Imperium  eorum 
non  debet  Venetia  educere  stolum  uel  exercitum  contra  aliquem, 
cum  quo  Venetici^)  habeant  unionem  et  amorem. 

Item ,  si  Imperatoria  celsitudo  uoluerit  milites  in  Romaniam 
transducere  per  Venetiam,  licite  faciet  et  hoc,  nisi  ipsi  mani* 
festi  inimici  Venetie  fuerint,  aut  Venetia  impedita  fuerit.  Nam 
transacto  impedimento  licebit  eis  transire,  sine  soli  fuerint,  sine 
cum  familijs.  Talia  igitur  seruitia  debent  Venetici  Imperio 
eorum  et  Romanie  facere,  nisi  ab  aliqua  coronatarum  persona- 
rum,  uel  magnarum  terrarum  manifestam  inimicitiam  habeant, 
adeo,  quod  ipsi  seruitium  facere  nequeant,  sine  fraude  et  malo 
ingenio. 

Item  Duces  Venetie,  qui  per  tempora  erunt,  iurabunt,  quod 
Imperio  eins  et  heredibus  eins  masculis  et  mulieribus^},  qui 
et  que  imperabunt,  uel  hijs,  qui  ex  precepto  eorum  imperabunt, 
fidelitatem  .  .  .  debebunt^)  Venetie,  secundum  quod  nunc  Dux 
Venetie,  Aureus  Magistro  Petrus^),  iurauit. 

Debitores  fisci  et  Romeorum  reddent  omnia,  que  ex  debito 
debent.  Et  si  debitor  non  habet,  vnde  debitum  reddat,  debet 


*)  Imp.  —  Yen  et.  om.  M. 

*)  feminis  M. 

*)  fid.  alibi  0Mbebuni?)  et  ser- 
uabunteain  contra  omnem 
hominem  coronatum  et  non 


coronatum,  saluo  eo  quod, 
per  iuramentura  debent  Y. 
Sie  M.  locum  explet  haud  dabie 
lacunosum. 
^)  Aurius  Mastro  Petras  M. 
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ereditor  habere  iiuticiam  de  debitore;  si  autem  bis  obierit, 
de')  heredibus  eius. 

Item,  si  inimicus  Imperatorie  celsitudinis  superuenerit  ad 
impugnaDdunn  terram  Imperij  eorum,  in  qua')  Venetici  sunt, 
dAeot  ipsi  defendere  eam,  et  inimieum  expellere  ab  huiusmodi 
terra,  uelluti  possunt,  bona  fide  et  sine  fraude. 

Haue  itaque  conuentionem  firmam  et  sacramentum  firmum 
Venetici  obseruabunt,  et  neque  ob  illatam  eis  iram  semper  me- 
morandi  Imperatoris  porphyrogeniti,  domini  Manuelis,  neque  ob 
aliquam  aliam  oceasionem  eis  factani  huiusmodi  sacramentum 
infrittgent,  neque  ob  preceptum  uel  timorem  alicuius  coronato- 
rum  uel  non  coronatorum '),  neque  ob  ecdesiasticam  excomuni- 
eacionem  uel  absolutionem  alicuius  pontificum,  aut  ipsius  pape 
Romani.  Igitur  hee  omnia  Venetici  obseruabunt  bona  fide  et 
sine  firaude,  quousque  et  ab  Imperio  eius  et  futuris  Imperatori- 
bus  integre  conseruentur  ea,  que  promittuntur  nobis^)  a  domino 
Imperatore  Romanorum  et  semper  augusto,  domino  Ysaakyo 
Angelo  per  cbrysobulum  Imperij  eius. 

Hec  quidem  sunt,  que  Venetici  Imperio  nostro  et  Romanie 
per  conuentionem  spoponderunt.  Quoniam  uero  et  per  iura- 
mentum  hec  eadem  manifestus  uidelicet  Dux  Venetie  et  mani- 
fest! Venetici  confirmauerunt,  Imperij  nostri  dementia  huius- 
modi eorum  conuentionem  iuramento  corroboratam  benigne 
recipiens '),  in  pristinam  vnionem»  quam  cum  Romania  habebant, 
eos  restituit.  Et  renouans  chrysobula  eis  facta  ab  inter  Impe- 
ratores^)  semper  memorando  Imperatore(m)  et  pati*uo  Imperij 
aostri,  domini  Manuelis  Comnani,  promittit  per  suum  chrysobu- 
lum  uerbum,  eos  conuersari  in  vniuersis  terris  nostre  pie  tran- 
quillitatis  per  terram  et  per  mare  absque  omni  datione  secundum 


*)  it  obiei  ab  M. 

*)  abi  et  in  qua  M. 

')  Pont.  Roman,  hie  addit  M. 


^)  deest  ap.  M . 

^)  ezeip.  M. 

*)  int.  Imp.  desunt  ap.  M. 


202  Chrtsobullium  Isaacii  Imp. 

coDprehensiones  huiusmodi  chrysobulorum '),  et  fore  saluos  et 
intrepidos  in  persoDis  et  peceunijs  eorum  tarn  ab  hominibus 
Imperij  nostri,  quam  ab  ipso  Imperio  nostro,  et  habere')  onuies 
districtus,  quos*)  habebant  tempore  illate  eis  Ire  semper  memo- 
randi  Imperatoris  et  patnii  Imperij  nostri,   domini  ManueKs 
Comnani ,  ipsisque  Veneticis  reddi  et  omnes  res  eorum ,  qae  in 
palatijs  et  monasterijs  fiierunt,  et  que  in  uestiarium^)  intraue- 
runt  et  alia  loca»  seripto  et  non  scripto.  Set')  et  pro  rebus, 
que  manifeste  non  reperientur,  dabit  serenitas  ^)  Imperij  nostri 
homines  suffieientes,  eisque  precipiet,  quatenus  res  Veneticorum 
studiose  querant  et  reperiant,  ac  si  de  uestiario  Imperij  nostri 
ablate  essent.  Qui  et  iurare ')  debent,  quod  secundum  preceptum 
Imperij  nostri  studebunt  inuenire  et  aecipere  huiusmodi  res  ad 
honorem  elementie  nostre  et  utilitatem  Veneticorum«   Et  si 
aliquid  de  hijs  uenditum  est,  et  dixerit  Venetieus,  fraudulenter 
illud  fore  uenditum,  iurabit  ille,  qui  uendidit,  quod  bona  fide 
rem  Venetici  uendiderit,  et  pro  tanto,  quanto^)  eam  uendere 
quiuit,  et  quod  nee  plus  Jude  aeeeperit,  nee  accepturus  est,  nisi 
quantum  dixit,  si  propinquus  Imperij  nostri  non  fuerit.  Verun- 
tsimen  et  de  propinquis  celsitudinis  nostre  et  de  alijs  debet  fieri 
cauta  iustitia,  secundum  quod  deberet  fieri  pro  rebus  ablatis  de 
uestiario  nostro  Imperij  nostri. 

Item  et,  si  pro  seruitio,  quod  Imperio  nostro  facient  uel 
Imperaturis,  secundum  quod  dictum  est,  superuenerit  eis  inimi- 
citia  a^  coronata  persona  uel  a  magna  gente,  debet  Imperium 
nostrum  uel  Imperaturi  per  tempora  eos  iuuare,  secundum  quod 
iuuare  deberet  vnam  ^^)  de  magnis  Romanie  ciuitatibus,  excepto. 


^)  chrisobuli  M. 
3)  etiam  M.  addit 
')  districtas,  quas  M. 
^)  inyestariuin  Mscr. 
')  alio  loco  scripto  et  n.  acr. 
et  pro  M. 


•)  servitos  (!)  M. 
*)  curare  M. 
^)  pro  quanto  M. 
9)  Deeat  in  Mscr. 
^<>)  una  M. 
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81  pro  qnindecim  galeis,  quas  Imperio  nostro  dare  debent  infra 
tempus  pacis,  quam  cum  nobillissimo  rege  Sicilte  Vilielmo  habent, 
inhnicitia  eis  superuenerit.  Nam  si  pro  iam  dictis  galeis  inimicitia 
eis  euenerit,  debet  Imperij  oostri  serenitas ')  eos  iuuare  seeundum 
suam  uoluntatem.  Et  si  Imperium  nostrum  uel  Imperaturi, 
seeundum  quod  dictum  est,  fecerit  pacem  uel  treuam')  cum 
aliquo  inimicorum,  contra  quem  Venetici  Imperio  nostro  ser- 
uient,  debet  Imperium  nostrum  eos  introducere  in  buiusmodi 
pacem  uel  treuam^.  Et  ^i  stolus  celsitudinis  nostre  una  cum 
Veneticorum  stolo  aliquam  terrarum  inimici  Imperij  nostri  cepe- 
rit,  debent  in  ea  habere  Venetici  ecclesiam,  embolum  et  scalam, 
et  fore  absque  omni  datione.  Debitores  uero  Veneticorum  Romei 
debent  persoluere  omne,  quod  ex  debito  debent  creditoribus 
Veoeticis.  Si  autem  debüor  non  habuerit,  unde  debitum  per- 
soluat,  babebit  iusticiam  Veneticus  de  Romeo;  si  uero  ipse 
deeessit^),  de  heredibus  eius. 

Conseruabuntur  igitur  hec  firma  ab  Imperio  nostro  et  ab 
heredibus,  ut  dictum  est,  et  successoribus  Imperij  nostri,  quous- 
que  et  a  Veneticis  firmiter  et  sine  fraude  et  malo  ingenio  con- 
seruantur  superius  notificata.  Super  boc  enim  et  presens  cbry- 
sobulum  uerbum  Imperij  nostri  eis  collatum  est,  firmum  et 
inuiolabile  permanere  debens. 

Factum  mense  Februario  presentis  quinte  indictionis  sex- 
mOlesimi  sexcentesimi  nonagesimi  quinti  anni,  in  quo  et  nostrum 
pium  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium. 

Ysachius  in  Cbristo  deo  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 


0  8eraitas(!)  M.  *)  decesserit  M. 

')  treguam  M. 
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Lxxm. 

Jissi«  faeU  itmlie  Diets  et  e^MMiis  TeietianiM ,  mi  Teiett  •■««• 

ad  tenpis  Pasek»  aiai  preilmi  iese  ree iplait  Teietias  prt  expeditUie 

ad  reeiperaadan  terran  saaetam  siseipieada. 

A.  d.  1188,  in.  Novembri. 

Autographum  cum  manibus  propriis  extat  in  cod.  Lat.  S.  Marci 
c1.  XIV,  cod.  LXXII,  nro.  4.  A  tergo  pergameni  notatum  est:  „IISS. 
Gierusalemme.  Orio  Malipietro.  nro.  XXII^. 

la  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  incarnationis  eiusdem  mill.  cent.  octuagesimo  octauo, 
mense  Nouembris,  ind.  septima.  Riualti. 

Cum  unusquisque  titulo  Christiani  nomine  insignitus  in 
suceursum  sanete  terris  orientalis,  ad  quam  saluator  noster  de 
patris  sinu  descendens  in  ea  pro  redemptione  nostra  infirmita- 
tem  carnis  et  crucis  non  despexit,  opprobria  sustinere  teneatur, 
manus  apponere  et  uiribus  totis  elaborare:  nos,  quos  diuina 
pietasy  rerum  temporalium  habundantia  et  prudentium  uirorum 
copia  inter  Christianos  ceteros  reddidit  gloriosos,  patnim  et 
progenerorum  nostrorum  industriam  recolentes,  qui  ad  ipsiua 
terre  liberationem  iam  dudum  toto  conamine  laborantes  adepti 
fuerunt  inde  laudem,  gloriam  perpetuam  et  honorem,  ad  deffen- 
sionem  et  conseruacionem  eiusdem  terre  tanto  nos  debemus 
cognoscere  artius  obligatos,  quanto  ad  ipsius  subuentionem 
multiplici  ratione  per  dei  gratiam  possumus  expeditius  laborare. 

Quapropter  nos  quidem  Aureus  Mastropetrus,  diuina  mise- 
ricordia  Venetiarum,  Dalmatie  atque  Chroacie  Dux,  ad  honorem 
et  utilitatem  tocius  populi  Yenetorum  debita  sollicitudine  inten- 
dentes,  cum  Judicibus  et  Sapientibus  nostris,  coUaudatione  et 
confirmatione  populi  Yenet.,  per  hanc  nostram  publicam  promis- 
sionis  cartam  statuentes  statuimus,  ut  uniuersi  homines  Yenecie, 
tarn  domini  quam  serui,  et  omnes  etiam,  qui  nomine  Yenetico 
se  deffendunt,   ad   primum  tempus  Pasce  resurrect.  domini 
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prius  per  suprascriptam   mdictionem  venturum  esse  debeant 
10  Venetia. 

Si  quidem  quis  pro  sua  presumptione  statutum  hoc  nostrum 
contempnens  contra  hanc  promissionis  cartam  fecerit,  omnes 
proprietates  terrarum  et  casarum  eius  et  insuper  cetera  omnia 
bona  eius  in  nostrum  comune  deueniant,  ad  faciendum  inde, 
quiequid  nobis  et  nostro  comuni  placuerit.  Quodsi  serui  non 
ueoerint  ad  tempus  prenominatum  et  in  Venetia  non  erunt,  pro 
seruis  dominos  pene  prescripte  uolumiis  subiacere. 

Et  hec  nostra  promissionis  carta  in  sua  firmitate  per- 
maneat. 

Ego  Aurio  Mastro  Petro,  dei  gratia  Dux,  mmss. 

Ego  Andreas  Delfinus,  iudex,  mmss. 

Ego  Andrea  Sealdario,  iudex,  mmss. 

Ego  Petrus  Badouarios,  iudex  comuni,  mmss. 

Ego  Vitalis  Faletro,  iudex  com.,  mmss. 

Ego  Jacobus  Ziani  mmss. 

Ego  Jttstus  Mengani  mmss. 

Ego  Georgius  Uitolini(?)  mmss. 

Ego  Dominicus  Sanudo  mmss. 

Ego  Widota  Janne  mmss. 

Ego  Vitalis  Baroci,  camarario  comuni,  mmss. 

Ego  Johannes  Baroci,  auocator,  mnms. 

Ego  Johannes  Vilioni,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Stefanus  Calbo,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Raphael  Betani,  camararius  comuni,  mmss. 

Ego  Vitalis  Dandulo,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Jacobus  Cayrolus(?)  mmss. 

Ego  Petrus  de  Mugla  mmss. 

Ego  Dominicus  Teruisano  mmss. 

Ego  Pagratiecio(?)  ttss. 

Ego  Petrus  Jordano  ttss. 

Ego  Otto  da  Molino  ttss. 
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Ego  .  •  .^)  Johannes  Serzi  ttss. 

Ego  Matheo  Uillani(?)  ttss. 

Ego  Marcus  Faletro  ttss. 

Ego  Andreas  Vituri,  auocator  comuni,  mmss. 

Ego  Leo  Uitulino  mmss. 

Ego  Laurentio  Horretario  ttss. 

Ego  Jacobus  Joliano  mmss. 

Ego  Beltraimo  Longo  mmss. 

Ego  Jordanus  Cornario  mmss. 

Ego  Paternianus  da  Putheo,  subdiaconus  et  notarius, 
compleui  et  roboraui. 

LXXIV. 
Paetim  Inperat^rls  hasfü  fim  Teaetis  de  dsMiis  resardeadis. 

A.  d.  1189»  m.  Junio. 

Andreas  Dandulus  ehren,  p.  314:  Dum  autem  Isachus 
Imperator  Venetorum  legaios  ad  restitutionem  abkUorum  in  longum 
traheretf  Dux  hoc  anno  (i.  e.  a.  d.  1189)  Petrum  Cornario  et  Domi- 
nicum  Memo,  procuratores  sancti  Marcif  simüüer  Uli  ambasciatares 
mittü.  Qui  una  cum  primis  instantes  y  de  resareiendis  damnis  per 
HUffulos  annoB  ex  comedro  eis  deputato  promissionem  receperunt. 

Hoius  promissionis  Charta  inest  in  Libro  Albo  fol.  15 — 17  hoc 
titulo:  „priuilegium  eiu8dem(l8Vi2icii)  ImperatoriSt  concessum  supra^ 
dicto  domino  Aurio  Duci  sub  MCLXXXVIII** ;  eadem  in  Libr.  Pact. 
l  103.  Edidit  M  arin  T.  lU,  p.  304. 

Confirmata  equis  est  iam  conuentionibus  scriptis,  per  sacra* 
menta  corroboratls  a  nobillissimo  et  Imperii  nostri  fideUissimo 
Duce  Venetie,  Aurio  Magistro  Petro,  qui  dignitate  protoseuasti 
a  nostra  sublimitate  decoratus  est,  et  ab  uniuersa  Venetie  ple- 
nitudine  Imperio  nostro  et  Romanie  fides  et  seruitium  Veneti- 
corum,  nichilque  deest  eorum  inuiolabilissime  securitati.  Quo- 
niam  uero  oportunum  erat,  Venetie  satisfieri  in  bis,   que  a 


*)  Legi  non  potuit. 
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nostra  serenitate  ei  promissa  sunt,  uidelicet  in  redditione  rerum, 
que  Venetieifl  ablate  fueruot  tiinc,  cum  a  semper  memorando 
loiperatore  et  desiderantissimo  celsitudinis  nostre  patruo,  domino 
Manuele  Comnano ,  capti  fuenint,  et  exhibitione  centenariorum 
quatuordecim  ypeq>eroniin4  que  ultra  eam  ipsis  promissa  sunt 
ob  causam^  que  in  crisobulo  pro  hiisdem  edito  notificantur,  ob 
quas ')  et  unum  centenarium  yperperorum  eis  preimpensum  est. 
Qttippe  et  nuntij  ad  nostram  clementiam  missi  sunt:  primo 
quidem  Michael'),  Octauianus  Quirinus  et  Johannes  Michael, 
eonuentionem  suam,  quam  Imperio  nostro  et  Romanie  fecerunt 
iuramento  conroboratam,  equidem  offerentes,  et  que  ipsis  pro- 
missa sunt  per  chrysobulum,  ut  dictum  est,  eiigentes;  deinde 
aero  8orori(iM)  nobilissimi  et  Imperio  nostro  fidelissimi  Ducis 
Venetie  Petrus  Comarius  et  Dominicus  Memmus,  procurator 
eedesie  saneti  Marci»  iniunctum  profecto  habentem')  agendi 
simnl  cum  precedentibus,  reppererunt  quidem  clementiam  nostram 
ipsonim  pectitioni  annuentem,  et  ad  perfectionem^)  eorum,  que 
ab  ipsis  postulantur,  paratam.  Verum  uniuersab's'^)  annulatio  et 
perditio  rerum,  que  ablate  ipsis  ftiere,  uoluntati  bone  serenita-* 
tis  nostre,  quam  erga  ipsos  dementia  nostra  babebat,  impedi- 
mento  equidem  stabat.  Idcirco  nostra  serenitas  iilos  imitata 
ttiatores,  qui  a  uia,  ducente  ad  id,  quod  nolunt,  diuersorium, 
modicum  declinantes,  quando  quidem  ^)  sie  casu,  que  recte  uie  sunt, 
prospere  eis  non  iacent,  per  aliam  uiam  ad  idem  peruenire  cogun- 
tar,  et  ad  eundem  finem  deueniunt,  quamquam  per  aliam  viam ;  — 
et  ad  uerba  ueniens  cum  iam  dictis  legatis  pro  rerum  eorum  inuen- 
tione,  quia  impossibili  [in  poss.J  eam  iacentem  nequaquam  com- 
periebat,  alium  modum  eis  precipit  reperire ,  per  quem  talio 


*)  ob  qao8  LP.  Leg.  ob  quod. 
')  Petras  Michael  M.LP. 
>)  habentes? 
^)  profeasioaem  M. 


')  uniueraaliter  M. 
*)  quia   quod  sie  LP.;   quam- 
quam sie.  M. 
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eis  fiat  rerum  eorum,  que,  ceu  superius  notificatum  est,  ex 
promissione  reddi  quidem  debebant,  non  autem  reperiebantur, 
et  ob  hoc  suam  redditionem  inter  inpossibilia  ponebant.  Ipsi 
autem  multum  habentes  studium,  sue  terre  proficuum  inuene- 
runt.  Et  habundanter  nostre  supplicant  serenitati  super  hijs, 
que  ad  restaurationem  sibi  fieri  uolunt,  et  parti  Venetie  dari 
poseunt  per  embolum  et  per  peosionab'a  et  scalas  maritimas, 
embolo  pridem  ab  bijs  habito  adiacentes,  annuum^)  introitum 
iibrarum  yperperorum  quinquaginta. 

Et  nostra  pia  tranquillitas  huiusmodi  eorum  peticioaem 
nuUo  modo  renuit.  Quamquam  eiiim  graue  celsitudini  nostre 
uidetur,  latitudinem  iofra  magaam  urbem  gentibus  exhibere; 
uerumtamen,  quia  non  ut  ahenigenas»  immo  ut  aborigines  Roma- 
nos genus  Veneticorum  nostra  serenitas  reputat,  tantumque 
pro  Romania  dolent,  quantum  et  ipsi  Romani,  tantamque  erga 
eam  habent  deuotionem,  quantam  et  erga  terram,  que  eos  emisit, 
non  eis  tantum,  quantum  Romauie'),  donandum  esse  uidetur, 
quantum  cum ')  eis  largiatur?  Quapropter  et  nostra  dementia 
iubet  per  presens  chrysobulum  uerbum,  habere  Veneticos  uni- 
uersa  alia,  que  a  nuntijs  eorum  postulata  sunt,  ipsosque  embu- 
los  AUemannorum  et  Francigenarum  et  maritimas  eorum  scalas, 
que  in  presentia  gramaticorum  nostre  serenitatis,  Constantini  Pe- 
diadite^)  et  clarissimi  protonobillissimi  Nichite  Yalianite,  ab  »de- 
simotato  Constantino  Petrtota  per  practicum  *)  eis  tradita  sunt ; 
quod  debet  corroborari  quidem  per  superscriptionem  panseuasti^) 


^)  panseuasti  seuasti  LP.; 
supraseriptum  prothose- 
uasiuniet  noatrum  familiä- 
rem Ar  chic.  etc.  M. 


^)  anni  unius  LP.;  in  LA.  com- 

peodium. 
*)  Romania  M. 

*)  quantumcumqueM.  LP.Bene. 
^)  nobilissimi  N.  Valionissae 

et   C.    patriota   per  prati- 

cum  M. 
*)  Hi  grammatici  memorantur  etiam  in  chryaobullio  Isaacii  Imp.  ad  PisaDOs, 

Buchen  recherches  11,  1,  pag.  20  ita  'acripti:  a  . . .  Pediatita  Con- 
stantino . . .  et . .  .  a  ...  Constantino  Petto ta. 
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et  nostre  sublimitati  familiaris  archicancellarij,  domini  Johannis 
Duce;  cognitum  autem  fieri  et  congrais  secretis  cum  presente 
ehrysobiilo  Imperij  nostri.  Quorum  equidem  omuium  annuus 
introitus  quinquaginta  libris  constat  yperperorum,  seeundum 
quod  ex  tradictionis  istorum  practico  composito  patet.  Quamuis 
enim  et  per  chrysobula  uerba  manifesti^)  emboli  cum  maritimia 
seaKs  Alemannis  et  Franetgenis  collati  siDt;  yeruDtameD,  quia 
Don  toti  genti  Alemannonim  et  Francigenarum ,  sed  paucis 
quibusdam  extorribus,  et  maxime  incognitis,  nee  determinatam 
quantitatem  aliquam  seraitio  Romanie  impooentibus,  sed  tan* 
tarn,  quantam  casu  peruenit'),  huiusmodi  beneficium  Romanie 
factum  fuit,  quoniam  multum  quidem  est  luerum  sie  embolos 
et  sealas  habentibus,  modicum  autem  est  proficuum  ex  eis 
Romanie  proueniens:  conuenienter  seruitium  ex  uniuersitate 
gentis  Romanie  proueniens  seniitio  paucomm  et  ex  disper- 
sione  congregatorum  nostra  excellentia  pretulit.  Et  uacatio- 
Dem  quidem  crisobulum  eorum  irrogat;  embulos  uero  eorum 
et  sealas  Veneticis  confert,  coneedens  possidere  ipsos  tarn 
omnia  alia,  quam  et  huiuscemodi  embolos,  seeundum  quod 
et  eum,  quem  nunc  habent,  embolum,  quousque  erga 
Imperium  nostrum  et  Romaniäm  suam  conuentionem  inuio- 
latam  eustodiunt  nunc  existens  nobilissimus  Dux  Venetie  et 
post  eum  futuri  Duces  Venetie  et  uniuersa  eins  plenitudo, 
aec  non  et  omnia,  que  per  conuentionem  ab  hijs  promissa 
sunt  et  iureiurando  corroborata,  conseruant;  et  omnem  introi* 
tum  eorum  accipere,  nequaquam  a  fisco  uel  ab  aliqua  perso- 
Darum,  quibus  bec  attinent,  et  quibus  hee  ablata  ipsis  dantur, 
infestationem  aliquam  manifestis  Veneticis  subire  debentibus, 
qaamquam  monasteria  sint,  siue  sancte  domus,  aut  Imperio 
nostro  propinque,  uel  alie;  quoniam  dementia  nostra  introitus 


^)  manifesfa  M.  LP 
Fontes.  Xu. 
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de  bis  prouenientes  talionem  *)  eis  factura  est,  possessionemque 
iaseditiosam  Veneticis  facit. 

Porro  serenitas  nostra  benigaitatem,  quam  [ex]*)  eis 
exhibuit,  nequaquam  hucusque  statuit»  immo  et  alium  centena- 
rium  unum  yperperorum  eis  largitur  ultra  ante  datum  eis  ceute* 
nariura  unum  yperperorum  et  residua  quatuordecim  ceateoaria 
yperperorum ;  de  quibus  duo  quidem  cum  dimidio  extemplo  iam  eis 
dari  precepit  (quippe  et  data  sunt),  reliqua  uero  duodecim  cum 
dimidio  eis  dari  per  annos  sex ,  debente  eis  per  unumquemque 
aonum  dari  quantitate  proporcionali.  Et  accipient  equidem  bee 
XU  sie,  Erunt  autem  et  tradita  ipsis  omnia  possidentes,  ut 
dictum  est,  quousque  ea,  que  per  eonuentionem  preqioponde- 
runt^)  et  iuramento  confirmauerunt,  nunc  existens  nobillissimus 
Dux  Venetie  et  post  cum  futuri  Duces  Venetie  et  uniuersa  eins 
plenitudo  custodiunt;  seruant  quoque  firmiter  et  que  a  legatis 
eorum,  sororio  scilieet  nobilissimi  Ducis  Venetie,  Petro  Corna- 
rio,  Petro  Micbaele^  Octauiano  Quirino,  Johanne  Miehaele  et 
Dominien  Memmo,  Procuratore  ecciesie  sancti  Marci,  per  con- 
uentionem  nunc  promissa  sunt  et  iure  iurando  corroborata. 

Concedit  equidem  nostra  sublimitas  Veneticis  actionem 
mouere  contra  homines  Imperij  nostri,  qui>  ceu  ipsi  sug^esse* 
runt,  res  astuierunt  ipsorum  iussione  semper  memorandi  Impe- 
ratoris  et  desideratissimi  patrui  celsitudinis  nostre,  domini 
Manuelis ,  tunc ,  cum  capti  fuerunt ;  subtraxerunt  autem  et  dob 
obtulerunt,  secundum  quod  in  predimisso  chrysobulo  celsitudi- 
nis nostre  de  boc  constitutum  est,  omni  aba  actione  debiti,  que 
Veneticis  contra  Romeorum  quempiam,  uel  contra  ipsum  fUcum, 
uel  Romeis  et  fisco  contra  Veneticos  ante  captionem  ipsorum 
conuenerit,  irritari  debente  ab  utrisque  partibus ;  presente  chry* 
sobulo  uerbo   Imperij  nostri    firmo  et  inuiolabili  permanere 


^)  teloneum  M. 
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debente,  faeto  meiise  Junio  preseotis  septime  iadictionis  VI 
millesimi  VI  centesiini'}  nonagesimi  septimi  anni,  ia  quo  et 
Dostrum  piuni  et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium. 

Isaakius^)  in  Christo  deo')  fidelis  Imperator  et 
moderator  Romanorum  Angelus. 

LXXV. 

Ctelestlil  ill  r.  I.  lltter»  ad  •■€€■  TeBetlaru   htrtatari»  pra 
aixilia  ad  reciperatt^ae«  terr»  ganct«  prAstaada. 

A.  d.  1102,  die  23.  m.  MarüL 

Autographam  in  Cod.  Lat.  S.  Marci  cl.  XIV,  cod.  LXXII»  nro.  6. 
Pergamenuni  male  mulcatuoi,  hie  illie  detritum ;  insignitum  aliquando 
sie:  „XXX.  1192.  Papa.  Terra  sancta^, 

Nobili  viro  Duei  Venetie, 

Celeatinus  episeopus,  seruus  seruorum  dei,  dilecto  filio, 
Dobili  uiro,  Duci  Venetie,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Quantum  .  .  .  Christiane  fidei  derogetur  ex  eo,  quod  terra, 
ubi  steterant  pedes  domini,  tam  diu  ab  Agarenorum  spurciis 
(spurciHis?J  detinetur,  eo  certius  uobilitas  tua  cognoscit,  quo 
grauamina  ibi  populo  Christiano  illata  ex  prenunciis  plurimis 
percepiati.  Unde  cum  maximi  totius  orbis  terrarum  principes 
pro  illius  recuperatione  intolerabiles  labores  subierint  et  expen- 
sas,  equum  est  et  consonum  rationi,  tanto  te  cum  populo  tibi 
subdito  et  in  rebus  et  personis  huic  negotio  commodius  auxi- 
tinm  et  efBcacius  impertiri,  quanto  subueniendo  eidem  terre 
supemi  creatoris  dementia  maiorem  tibi  tribuet  facultatem. 

Ideoque  deuotionem  tuam  rogamus,  monemus,  attendimus 
et  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  dilectos  filios, 
uniuersos  Venetieos,  subditos  tuos,  monere  htftentijns  et  pote- 
State  tibi    tradita  inducere  procures,   ut  frumentum    dilecto 


^)  ducent.   LA.;  sextic.  LP.   in 
corr.;  sex i es  cent.  M. 
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filio  N.,  subdiacono  nostro,  rectori  Masse,  apostoHce  sedis 
legato,  quem  sue  bonitatis  intuitu  carum  habemus  plurimiim  et 
acceptum^  eui  soUicitudinem  banc  d...a...m...n... 
d  ...  et  uenditione  et  dono  liberaliter  tribaant.  Et  cum  etiam 
iuxta  quod  domuius  inspirauit  m  .  .  .  1  .  .  .  [subJsiAiwok  in  iru- 
mento  et  rebus  aliis  conferas,  et  presertim  ad  hoc  diligentius 
elabores,  et  nauis  honerar/iaj  [^]  deferenda,  que  in  firumento 
et  aliis  a  Christi  iidelibus  sunt  ad  commonitionem  hone  memorie 
R. ')  nuper  .  •  •  [PJr^nedis  Cardinalis,  Ariminensis  episeopi,  qai 
propter  hec  fuerat  ab  apostolica  sede  transmissus,  in  hos  usus 
collata,  eidem  subdiacono  nostro  .  .  .  ipsorum  locata  pretio 
assignetur. 

Sic  autem,  quod  mandamus,  adimplere  procures,  ut,  cum 
idem  subdiaconus  ad  partes  nostras  accesserit,  super  deuotio- 
nem  et  studio  uestro  congaudeat,  et  soUicitudinem  [uestjr^m 
cum  8feT2L[to]  fructu  nobis  et  fratribus  nostris  ualeat  intimare. 

Datum  Latbrano.  X  kal.  Aprilis.  Pontificat^ti«  nostri  anno] 
primo. 

LXXVI. 
Conflnnati«  pactoram  anni   ■CXIIII  inter  Tenetos  et  Pr»lai#8   ae 
Baf aaes  regai  llerosaljrmitaai,  facta  a  Caarada  larchlaae  ■•itisferratl, 

rege  llerasalynaniHt. 

A.  d.  1192  [?],  die  7.  m.  Mti. 

Autographum  in  cod.  Lat.  S.  Marc!  LXXI,  cl.  XIV,  nro.  XIII.  Apo- 
graphum  in  cod.  Lat.  eiusdem  classis  XXXVII,  ita  notatum:  „Confirma- 
tione  fatta  dal  Marchese  di  Monferato  eletto  Re  di  Gerusaleme  alU 
Amb'.  Veneti  di  tutti  ü  privileggi  gia  concessi  al  Doge  Dom*  JUi- 
ekele"*.  Hoc  pactum  potius  aono  d.  1191,  quam  1192,  uti  infra  in  textu 
legitur,  initum  fuisse  et  indictio  docet,  quae  additur,  nona  (i.  e.  annus 
mondi  6699  »ann.  Chr.  1191),  et  vero  etiam  rerum  gestarum  cur- 
sus;  quippe,  uti  scriptum  est  in  diplomate»  acta  sunt  hme  in  obsi- 
dione  Acconis;  qu»  urbs  quum  m.  Julio  a.  1191  capta  fuerit  ab 
exercitu  Anglorum  Francorumque,  non  potest  non  nostra  emendatio 

1)  I.  e.  Ruffini,  coli.  Ughellio  in  It.  sacr.  T.  II. 
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rideri  necessaria.  Conradus  de  Montferat,  Marchio  Tyri»  uoa  cum  rege 
Francorum  Philippe  Aagusto  ad  eastra  Christiani  exercitus  apud 
Ptolemaida  posita  accesserat;  qui  quum  illam  in  contentione  cum  Vito, 
rege  Hierosolymitano,  sustentaret,  accidit,  ut  Vitus  derelictis  castris 
Richarde  Anglorum  regi  occurreret  in  insulam  Cypnim.  Ea  fere  gesta 
sant  mense  Aprili;  et  paulo  post  Cenradum,  qui  se  regem  Hierosoly- 
flutanum  appeliabat,  hanc  conventionero  cum  Venetis  pepigisse,  et 
probabile  est,  et  ips2  charU  comprobatur.  De  bis  rebus  adeas  Wil- 
ken.  Kreuzzflge  T.  IV»  p.  323  sqq.  De  Conrado  eundem  ib.  p.  217  sq. 
2S1  sq.  —  Romanin  I.  1.  II,  133,  413. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  Patris  et  Filii  et 
Spiritus  Saneti.  Amen. 

Ut  veritatis  memoria  in  posterum  conservetur,  omnibus, 
tarn  presentibus,  quam  fiituris^  liquidum  appareat,  quod  ego  Con- 
radus, marchionis  Montis  ferrati  iilius,  per  dei  gratiam  rex 
Jerosolimorum  electus,  et  domina  Isabella,  uxor  mea,  illustris 
quondam  regis  Amalriei  filia,  insimul  eonsentientes ,  auctoritate 
et  consensu  domini  Phylippi ,  dei  gratia  Serenissimi  regis  Fran- 
corum, et  domini  Phylippi,  comitis  Flandrie,  et  domini  dueis 
Burgundie,  et  domini  dueis  de  Qsterico,  et  omnium  comitum  et 
baronum  exercitus  Christianorum  Aeconensis,  nee  non  autoritate 
et  consensu  domini  Josii,  Tyrensis  archiepiscopi,  et  domini  R., 
BeÜemitani  episcopi,  et  venerabilium  dominorum  militie  Templi 
et  Hospitalis ,  concedimus  et  confirmamus  atque  eonroboramus 
Tobis  Dominico  Contarini  et  Johann!  Morecini,  legatis  domini 
Aurei  Magistri  Petri,  Dueis  Venetie,  reeipientibus  pro  ipso  Duee 
et  ejus  successoribus  et  pro  comuni  Venetie  omnes  dationes  et 
concessiones,  terras  et  possessiones,  honores  et  libertates  atque 
eorias  olim  eoneessas  et  datas  Dominico  Micheli,  Duci  Venetie,  a 
Wuarmundo,  sanete  civitatis  Jerosolimorum  quondam  patriarcha, 
sieut  in  privilegio  ipsius  patriarche  coneesso  et  dato  ipsi  Duci 
Dominico  Micheli  continetur,  videlicet  in  Tyro  et  extra  Tyrum 
et  toto  ejus  territorio,  quod  hodie  (deo  gratias)  possidemus,  et 
antea  deo  concedente  possidebimus,  concedimus  et  confirmamus 


214  Conrad!  rbois  Hibrosol.  confirmatio. 

atque  corroboramus  vobis  predictis  legatis  integre  totum,  quod 
in  Tyro  et  ejus  pertinentiis  robis  vel  vestro  comuni  concessit, 
sieut  in  privilegio  prenominati  domini  Wuannundi  patriarche 
continetur. 

In  Accone  et  Jero8oIimis  et  reliquis  civitatibus  regni  Jero- 
soUmitani,  cum  dirina  dementia  ad  manus  Christianorum  deye- 
nerint,  concedimus  et  confirmamus  atque  corroboramus  robis 
prescriptis  legatis  integre  illud  totum  et  sine  aliqua  diminutione, 
quod  in  eodem  privilegio  domini  Wuarmundi  patriarche  descri- 
bitur;  prefatas  siquidem  nostras  dationes,  concessiones  et  cor^ 
roborationes  in  perpetuum  habendas  et  tenendas  et  jure  here- 
ditario  possidendas  vobis  recipientibus  pro  prenominato  Aureo 
Magistro  Petro  nunc  Duce  Venetie  et  ejus  successoribus  con- 
cessimus ,  confirmavimus  et  innovavimus ,  sicut  in  eodem  privi- 
legio domini  Wuarmundi  patriarche  continetur.  Et  ut  hec  nostra 
concessio,  confirmatio  et  innovatio  firma  et  illibata  omni  tem- 
pore servetur,  nullaque  super  bis  valeat  puUuIare  dubietas,  pre- 
sentem  paginam  testibus  subscriptis  et  sigilli  nostri  plumbei 
impressione  jussimus  communiri*  Hujus  rei  testes  sunt 

Dominus  Balianus  de  Ibellino, 

Dominus  Ugo  Tyberiadis, 

Dominus  Rainaldus  Sydonie, 

Dominus  Paganus  de  Caypha, 

Obertus  Nepos,  senescalcus  domini  Marchionis, 

Wualterius  Durus,  marescalcus  domini  Marchionis, 

Atho  de  Valentia,  castellanus  Tyri, 

Bernardus  Templi,  vicecomes  Tyri, 

et  Henricus  de  Cannelli,  camerarius  domini  Marchionis. 

Acta  sunt  hec  in  obsedione  Acconis,  dominice  incarnationis 
anno  millesimo  centesimo  nonagesimo  secundo  ^),  indictione  nona. 


*)  Leg.  prim  o ,  nisi  alias  compatus  locum  habuerit. 
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Ego  Conradus,  rex  Jerosolymorum  electus,  omnia  predicta 
mea  snbscriptioiie  jussi  confirmari« 

Ego  Phylyppus,  rex  Francorum,  omnia  predicta  mea  sub* 
seriptione  jussi  coufirmari. 

Ego  Phylyppus,  comes  Flandrie,  omnia  predicta  mea  sub- 
scriptione  jnsai  confirmari. 

Ego  RaulfuB,  comes  Clarimontis,  omnia  predicta  mea  sub* 
scriptione  jussi  confirmari. 

Ego  Hugo,  dttx  Burgundie,  omnia  predicta  mea  subscriptione 
jussi  confirmari. 

Ego  Lyppoldos,  dux  d'Osterico,  omnia  predicta  mea  sub- 
seriptione  jussi  confirmari. 

Ego  Relis,  dominus  militie  Templi,   senescaicus,   omnia 
predicta  mea  subscriptione  jussi  confirmari. 

Ego  Rogerius,   magnus  Hospitalis  preceptor,  mea  sub- 
scriptione omnia  predicta  jussi  confirmari. 

Dat.  in  obsedione  Christianonim   Acconis   per  manus 
Bandini,  domini  Marchionis  cancellarii,  septimo  Jovis  Mai. 

LXXVII. 

JMBies  larastfs,  Pr^caratsr  U   Ctastaatiiop^lt   saper  redditibis 
Cfuauls  Teietl»,  securitatein  faeü  Jtaaai  de  Canale  de  selatiene 

terratiei. 

A.  d.  1194  [?],  in.  Novembris. 

Ex  Autographo  in  Archivo  monasterü  S.  Euphemiae  de  Hajarbio. 
Ed.  Flaminius  Cornelius  in  Eccies.  Yen.  dee.  IV»  p.  82. 

In  Nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 
Anno  Domini  Millesimo  Centesimo  Nonagesimo  Quarto,  Mensis 
Novemb.,  Indict.  XIV*).  Constahtinopoli. 

Plenam  et  irre?ocabilem  securitatem  facio  ego  quidem 
Johannes  Barastro  de  confinio  S.  Margaritae,  Procurator  hie  in 


^)  AuC  in  anno,  ant  in  indictione  erratum  putareris,  nisi  quod  hoc  excuses  ex 
ipsa»  qiue  aequitur,  ratione. 
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Constantinopoli  super  redditibiis  Communis  Venetiae,  eam  meis 
successoribus  tibi  Jobanni  da  Canale  de  eonfinio  S.  Marinae  et 
tuis  heredibus  de  toto  teratico  illius  amii,  cui  prineipium  fuit  in 
kal.  mensis  Martii  transactis,  sub  Indict.  XIIL,  et  fiuietur  per 
totum  mensem  Februarii  proximi  venturi,  sub  Indict.  praesenti 
XIV.,  quod  persolvere  debebis  in  kal.  mensis  Martii  pro  una 
petia  de  terra,  posita  hie  in  Constantinopoli  juxta  Johannem 
Baduario. 

Nunc  autem  (scias)^  quod  suprascriptum  teraticum  totum 
michi  perfecte  deliberavit  pro  te  Marcus  Staniarus  de  confiaio 
S.  Justine,  quod  est  yperperos  aur.  rect.  pond.  sex. 

Ideo  a  modo  in  antea  semper  inde  securus  permaneas, 
quia  nichyl  inde  remaneat,  unde  te  amplius  requirere  valeam 
per  ullum  ingenium. 

Quodsi  sequenti  tempore  contra  hanc  securitatis  cartam 
per  aliquod  ingenium  ire  temptaverim,  tunc  emendare  debeam 
cum  meis  successoribus  tibi  et  tuis  heredibus  auri  libras  quin- 
que ;  et  hec  securitatis  carta  in  sua  finnitate  permaneat. 

*i*  Ego  Johannes  Barastro  m.  m.  ss. 
-]*  Ego  Daniel  Zoito  tt.  ss. 
*}-  Ego  Marinus  Dandulo  tt.  ss. 

LXXVIIL 
Classlaritram  TenetarM  prape  Abjdam  degentinm  eaiclvsDii. 

A.  d.  1196,  m.  Martio. 

Cod.  Lat.  S.  Marei  el.  XIV,  cod.  XXXIX,  fol.  10  sqq.  hac 
inscriptione :  „1196  Marzo.  Giac.  Molin ^  uno  di  due  Giudice 
air  armata  Veneta,  presta  danari  per  il  mantimento  di  esse  in  porto 
di  Abido  neUa  R&mania,**  Romanin  i.  i.  II,  415. 

Huius  conventionis  causam  satis  in  obscuro  esse  apparet.  Erat,  sie 
yidetur,  Venetorum  classis  bellica,  non  mercatoria,  in  Hellesponto 
prope  Abydum  urbem  coUocata.  Mox  domum,  ut  yidetur,  redire  jussa 
Ducis  jussui  non  obtemperavit,  utilitatem  patriae  ?el  necessitatem  se 
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escnsando  pn^endens.  Hanc  yero  neeessitatem  nos  jam  ignoramos. 
Dux  ciassem  suain  ad  penates  revocarat,  qaod  novus  terr»  sanctas 
succarsus,  pridem  prseparatus,  instaret ;  aut  hostis  finitimus  Venetia- 
rom  ciuitati  imminebat.  Classiarii  duces  nihilominus  Abydi  freto  non 
excedunt,  suisque  expensis  nautas  alere  statuunt.  Jam  quae  rerum 
aeeessitas  eos  ibi  terrarum  tenuerit,  id  ?ero  perdifBcile  dictu  esse 
ridetur.  Erantne  ibi  tum  temporis  in  Hellesponto  positi,  ut  legatorum 
Venetoruin  alicui  Cpoii  versanti  aubsidium  prsstarent?  An  immine- 
bant  TurcaB  Iconienses,  post  Eraanuelis  Imperaioris  obitum  Asise  mi- 
noris  jamjam  fere  domini?  Idem  fere  de  Bulgaris  yalet,  qui  Isaacio 
regnante  Thracia  tantum  non  omni  subjugata  regnum  suum  restitue- 
rant,  ipsamque  Constantinopolin  plus  semel  petebant.  Quodsi  unum 
borum  statuerimns,  classis  Veneta  Graecorum  tutelam  et  commodo 
consulens  Abydom  tenuiase  putabitur,  quo  fere  ea  spectare  ridentur, 
quse  in  pactis  Isaaeianis  de  subsidio  Imperator!  Byzantino  contra 
extraneos  prsestando  leguntur.  —  Dictio  nautarum  saepius  hibrida. 

In  nomine  domini  dei  et  salyatoris  nostri  Jesu  Christi«  Anno 
domini  MCXCVI,  mense  Marcio,  indictione  XIV.  Avido. 

Licitum  et  conveniens  est  (ut)  unieuique,  cum  extra  sue 
patrie  inyenerit  tarn  cum  exercitu,  quam  aliter,  de  hoe,  quod 
ad  honorem  sue  patrie  pertinet,  suis  personis  fatigari,  si?e  etiam 
et  [leg.  et]  de  suis  bonis  in  hoc,  quod  sibi  videtur  ad  honorem 
contingere,  fiducialiter  commodari. 

Igitur  Nos  Rugerius  Premarino  atque  Jacobus  Quirino, 
stoli  Venetiarum  capitanei,  cum  suis  Judicibus  et  Sapientibus,  et 
eonlaudatione  populi  predieti  stoli,  cum  essemus  in  Romania  in 
loeo,  qui  dicitur  Arido,  videntes  nos,  valde  esse  congnium  et 
aecessarium,  stare  cum  supradicto  stolo  in  Romania,  non  dene- 
gantes  fatigationem  nostris  personis  et  habere,  sperantes  de 
bonitate  domini  nostri  Henriei  Dandoli,  glorios!  Venecie '  Ducis, 
et  Judicum  et  Sapientum  et  totius  populi  Venecie, 

statnentes  statuimus,  et  exinde  nos,  et  Judices  et  Sapientes 
et  uniyersus  populus  stoli  per  saeramentum  distrinximus ,  ut,  si 
qnis  de  suo  habere  in  supradicto  stolo  in  manu  Spinell!  Men- 
gulo  et  Vitalis  Dandulo  et  Jacob!  Cornarii,  camerarii  supradicti 
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fitoliy  commodayerit,  per  unrnnqueinque  yperperam  in  Veneciis 
solidos  quadraginta  a  Communi  Venecie  essent  accepturi. 

Primum  quidem  commodavit  opera  B.  Marc!  perperos  nove- 
centum  quiDdecim,  que  habebat  in  stolo. 

Jaeobus  Quirino  capitaneus  suprascripti  stoli  fecit  commo- 
dari  de  suo  habere  perp.  sexaginta  IL 

Ragerius  Premarino  capitaneus  ejus  stoli  fecit  commodari 
de  suo  habere  perperi  octuaginta  duo. 

Jaeobus  Badouario  de  confinio  sancti  Jacobi  de  Luprio 
commodavit  perperi  septuaginta  sebtem. 

Joannes  Tanoligo  imprestavit  perperos  quadraginta  duo. 

Jaeobus  da  Molino  commodavit  perperos  sexa^ta. 

Vido  Comario  commodavit  perperos  viginti. 

Trivisinusjmprestavit  perperos  quatuordecim. 

Leonardus  Sanudo  imprestavit  perperos  undecim  et  medium. 

Petrus  Baldo  imprestavit  perperos  decem. 

Busceto  imprestavit  perperos  sex. 

Bertolotus  Bono  commodavit  perperos  quinquagtnta. 

Phylippus  Balbi  commodavit  perperos  viginti  quinque. 

Scurus  Deo  commodavit  perperos  quindeeim. 

Angelus  Bonus  Homo  perperos  triginta  k.^)  tredecim. 

Daniel  Navaglario  imprestavit  perperos  triginta. 

Andreas  Sego  commodavit  perperos  viginti. 

Petrus  Cunini  commodavit  perperos  quinque. 

Pangrati  Cunini  commodavit  perperos  centum. 

Marinus  Georgio  commodavit  perperos  viginti  quatuor  et 
k.  quinque. 

Bertoloto  Darmario  commodavit  perperos  triginta. 

Ambrosius  Specialis  commodavit  perperos  octo,  minus  k.  VU. 

Gyrardus  Specialis  commodavit  perperos  sex,  minus  k.  VI. 

Ordorinel  imprestavit  perperos  qm'nque  et  medium. 

Petrus  de  Pauia  commodavit  perperos  sedecim  et  medium. 

^)  1.  e.  karates. 
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Vitalis  Dandulo  commodafit  perperos  sexa^nta  duo  et 
roediuRi. 

Marcus  Fuscareno  commodaTit  perperoa  undecim. 

Teofilo  Geno  eominodayit  perperos  quadraginta. 

Angelus  Navazoso  commodavit  ... 

Bertholomeo  Gradonico  commodayit  perperos  quadraginta 
ttoam  et  medium. 

Leouardus  da  Sarmaza  dedit  per  Gaydoilmybulo  perperos 
Tigmti  quatuor. 

Petrus  Bembo  perperos  centum  sebtuaginta. 

Paogratitts  Barozi  perperos  centum  quadraginta  septem. 

Marinus  •  •  .  perperos  centum  riginti. 

Marcus  Juliano  commodayit  perperos  centum  triginta  duo. 

Joannes  Magno  commodayit  perperos  centum  quadraginta 
Septem. 

Bonus  Zancarol  commodayit  perperos  centum  sexaginta. 

Mattheus  Darbore  commodayit  perperos  quindecim. 

commodayit  perperos  centum  triginta  octo. 

Pangrati  Dauro  commodayit  perperos  quinquaginta  quinque. 

Dominicus  Darpino  commodayit  perperos  yiginti  VII  et 
medium. 

Brafol  Belli  commodayit  perperos  quadraginta  tres. 

Ste tres. 

Dominicus  Cunino  commodayit  perperos  centum  triginta. 

Bertholomeo  Cunini  commodayit  perperos  quinquaginta 
onum. 

Paulus  Quirini  commodayit  perperos  sebtuaginta. 

Joannes  Badouario  commodayit  perperos  centum  octua . . . 

perperos  triginta  quinque. 

Petrus  Faletro ,  qui  yocatur  Cigala ,  commodayit  perperos 
sexaginta  noyem. 

Feloto  commodayit  perperos  centum  nonaginta  quinque. 

Petrus  Segredo  commodayit  perperos  triginta  tres. 
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Leonardus  Valaresso  commodavit 

sancti  Stephan!  commodavit  perperos  viginti  duo, 

qui  sunt  de  Vitali  dello  Bocasso. 

Petrus  Lauredanus  commodavit  perperos  sebtuaginta  VII, 
minus  k.  Villi. 

Pangrati  Bembo  commodavit  perperos  viginti  dao. 

Marcus   Burilosso  (?)...   confinio    sancti    Pantaleonis 
commodavit  perpbros  tres. 

Dominicus  Janasini  de  confinio  s.  Hargarite  commodavit 
perperos  decem. 

Marcus  Gyllelmo  commodavit  perperos  viginti. 

Pascalis  Acotanto  de  confinio  s.  Margarite  commodavit  per- 
peros viginti. 

Angelus  Simiteculo  de  suprascripto  confinio  commodavit 
perperos  sebtem. 

Zulianus  Barastro   de   confinio  s.  Raphaelis  commodavit 
perperos  quindecim. 

Zanardo  commodavit  perperos  quindecim. 

Petrus  Mauro  de  eodem  confinio  s.  Margarite  commodavit 
perperos  viginti  quatuor. 

Marcus  Thonisto  de  confinio  s.  Thomse  commodavit  per- 
peros quadraginta. 

Martinus  Ciurano  de    suprascripto  confinio  s.  Hargarite 
perperos  decem  et  sebtem. 

Marinus  Justinianus    commodavit   perperos    quinquaginta 
quatuor,  k.  quatudrdecim. 

Angelus  Nicola  commodavit  perperos  octo. 

Philippus  Justinianus  de  eodem  confinio  commodavit  per- 
peros triginta. 

Petrus  Barbo   de  eodem  confinio  commodavit  perperos 
viginti  novem. 

Ursus  Badouario  de  confinio  sancti  Stephani  confessoris 
commodavit  perperos  triginta. 
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Stephanus  Betani  de  confioio  s«  Raphaelis  commodavit 
perperos  sebtuaginta  duo. 

Marco  Ausolo  perperos  vigiati  quiaque. 

Marco  Memo  perperos  decem. 

Jacobus  Lambardo  commodavit  perperos  viginti  sex. 

Bonifacio  Totulo  perperos  quadraginta. 

Joannes  Honoradi  perperos  quadraginta. 

Joannes  Dedo  perperos  quatuordecim. 

Michael  Simitecolo  commodavit  perperos  decem. 

Leonardus  Cupo  de  confinio  s.  Margarite  commodavit  per- 
peros decem  et  octo. 

Angelus  Acotanto  commodavit  perperos  octuaginta. 

Daniel  Zoto  perperos  ducentos  VIL 

Aurio  Cassulo  perperos  quadraginta  unum  et  medium. 

Commodavit  Leonardus  da  Sarmaza  pro  Bartoloto  Paulo 
perperos  decem. 

Petrus  Susinulo  perperos  viginti  quinque. 

Mattheus  Steno  commodavit  perperos  quinquaginta  et  me- 
dium pro  Leonardo  Ungaro,  et  .pro  Antolino  Pino  commodavit 
perperos  viginti. 

< 

Commodavit  Stephanus  Betani  pro  Pellegrino  Steno  per- 
peros tredecim. 

Marcus  Mazzolani  perperos  quadraginta  quinque. 

Leonardus  Grissi  commodavit  pro  Joanne  Bembo  perperos 
triginta  sex. 

Joannes  Venerio  perperos  triginta. 

Dominions  Venerio  perperos  sebtem 

Vido  Buracastello  perperos  viginti. 

Tribunus  Damolino  perperos  viginti  quinque. 

Marcus  Beraldo  et  Angelus  Nobili  perperos  triginta. 

Brafolo  Simiteculo  perperos  undecim  et  medium. 

Marinus  Fusculo  perperos  triginta. 

Brafolo  Agadi  perperos  triginta. 
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Andreas  della  Seiiel  perperos  triginta. 

Costanzo  Venero  perperos  viginti  quinque. 

Litolo  perperos  viginti. 

Benedicto  Zane  perperos  quadraginta. 

Joannes  Tybaldo  perperos  viginti. 

Marcus  Steno  perperos  viginti. 

Henricus  Premarino  perperos  viginti. 

Petrus  Juliano  perperos  viginti  quinque. 

Nicolaus  Faletro  perperos  quadraginta. 

Petrus  Juliano  commodavit  pro  Radino  Albino  perperos 
viginti  quinque. 

Mattheus  Romano  perperos  quindecim. 

Marinus  Vigluni  perperos  viginti  quinque. 

Joannes  Barozzi  perperos  decem  et  VII. 

Pascalis  Acotanto  commodavit  pro  Marco  Megulo  perperos 
viginti. 

Valcogna  Da  Mugla  perperos  quindecim. 

Marcus  Hencio  perperos  decem. 

Petrus  Gradonico  perperos  viginti  novem. 

Vitalis  Grametuni  perperos  decem. 

Jacobus  Cornario  commodavit  pro  se  perperos  quinqua- 
ginta  quinque,  et  pro  Jacobo  Theupulo  perperos  viginti  duo, 
et  pro  Marco  d'Arimino  perperos  viginti, 

et  pro  Nigro  perperos  viginti, 

et  pro  Martino  perperos  viginti, 

et  pro  Vitali  Cordouarino  perperos  quindecim, 

et  pro  Joanne  Martinazzo  perperos  decem, 

et  pro  Marino  Contareno  perperos  quinquaginta. 

Andreas  Cornario  pro  se  perperos  centum  quadra- 
ginta octo, 

et  pro  Bartholomeo  Greco  perperos  quinquaginta, 

et  pro  Phylippo  Benqua  perperos  quinquaginta  unum, 

et  pro  Stephano  Belegno  perperos  sebtuaginta  duo; 
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et  de  istis  suprascriptis  perperis  de  ratione  saoeti  Jacobi 
et  Andrea  Cornario  debeat  habwe  Phyh'ppus  filius  Joannis  de 
Caoale  perperoa  vigiiiti  sebtem,  et  Niooiaus  Michael  filius  Petri 
Michaelis  perperos  sedecim. 

Petrus  Grimani  perperos  triginta. 

P.  Braxdani  perperos  viginti. 

Andreas  Bembo  perperos  viginti  quinque. 

Natanael  Domolino  )  .  .  ,.      . 

et  Jacobus  Seio      }  ^"^''''  "^'"*'  ^"'"•'"" 

Mattheus  Trevisanus  perperos  centum. 

Petrus  Barozzi  perperos  viginti  quinque. 

Joannes  Ardizon  perperos  deeem. 

Joannes  Rulini  perperos  viginti  quinque. 

Jacobus  Cunini  lo .  • .  perperos  sebtuaginta  duo»  minus  k.  IUI. 

Biarcus  Longo  perperos  viginti  quinque. 

Petrus  Marigluni  perperos  quinquaginta. 

Petrus  Trevisanus  perperos  decem. 

Thomas  Barbani  perperos  sebtuaginta  quinque. 

Joannes  Venerio  perperos  viginti  tres. 

Henrieus  Victuri  perperos  viginti  quinque. 

Pangrati  Premarinus  perperos  triginta. 

Petrus  Pizolo  perperos  viginti. 

Ranerius  Damiano  perperos  quindecim. 

Marco  Istrigo  perperos  decem  et  YIL 

Marcus  Basilio  perperos  quinquaginta,  minus  k.  tres. 

Leonardtts  Delfinus  perperos  viginti  quinque,  minus  L  uno. 

Petrus  Mauroeenus  perperos  triginta  sex  et  alios  perperos 
centum  pro  Stephano  Badouario. 

Petrus  Arimundo  perperos  quadraginta. 

Henrieus  Mauroeenus  perperos  triginta,  et  alios  perperos 
quinquaginta  pro  Joanne  Victuri. 

Joannes  Quinta  Valle  perperos  quadraginta. 

Marcus  Mauro  perperos  viginti  quinque. 
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Diamante  perperos  quatoordecim. 

Leonardus  Grissi  perperos  trigiata. 

Joannes  de  Cecilia  perperos  duodecim. 

Magnus  Hubertus  perperos  quindecim. 

Marco  Centocori  perperos  qnadraginta  quinque  et  medium. 

Leonardus  Marcello  perperos  sebtuaginta  duo  et  quarta. 

Jacobus  Dauro  perperos  quinquaginta  tres. 

Marinus  Pasqualigo  perperos  quindecim. 

Vitalis  Mauro  perperos  viginti  quinque. 

Petrus  Zancarolo  perperos  triginta. 

Vitalis  Michael  perperos  centum  et  viginti  VI. 

Angelus  Sanudo  perperos  c^tum,  minus  unum. 

Nicolaus  Tinto  perperos  triginta  tres. 

Marcus  Ligero  perperos  triginta  tres. 

Mattheus  Steno  perperos  quinquaginta  quinque ,  et  alios 
perperos  viginti  quinque  pro  Vido  Speciale. 

Dominicus  Malglanzoeco  perperos  viginti  duo. 

Vito  Dandulo  perperos  quadraginta  tres. 

Jacobus  Mauro  perperos  tredecim  et  medium. 

Stephanus  Badouario  perperos  centum,  minus  duo  et 
medium. 

Bonus  Zancarolo  commodavit  perperos  centum  pro  Joanne 
Victuri. 

Stephanus  Bellegno  perperos  viginti  unuro,  qui  sunt  de 
Mattheus  Franco. 

Item  videntes  Nos,  quod  hominibus,  qui  cartas  aliis  homi- 
nibus  tenebant,  aecessebant  a  nobis,  dieentes,  quod  nee  perma- 
nere  possumus  in  stolo,  nee  (de)  habere,  quod  habemus 
commodatum,  iccirco  quia  cartule,  quas  factas  habemus,  si  per- 
manserimus  aut  commodaverimus,  erunt  fracte;  nos  autem 
sperantes  de  bonitate,  ut  superius  diximus,  statuentes  statuimus, 
et  sie  nos  adimpleri  promisimus,  quod  nee  propter  eos  perma- 
nere  in  stolo,   nee  propter  quod  a  Comunis  commodaverat. 


ClASSIABIORUM  VeNETORUM  OeifCLUSUM.  22S 

quantum  in  stolo  steterit,  predictas  cartulas  in  yestra  curia  non 
fraetas  teneretur. 

Item  yidentibus  nobis,  quod  ipsi,  qui  suas  naves  in  stolo 
pro  nabulo')  dabant,  dicebant,  quod  a  uobis  non  possumus 
habere  de  nostris  navibifs  et  corredis,  seeundum  talem,  qualem 
habemus  a  domino  Duei  et  a  Comunis  Venetie,  nos  vero  spe- 
rantes  de  bonitate,  sicut  superius  diximus,  statuentes  statuimus, 
ut,  sicut  a  domino  Ducis  et  a  Comunis  Venetie  ad  terminum  nobis 
statutum  fuit,  ita  et  dehinc  in  antea  raptum ')  habebimus;  et 
quicquid  de  nabulo  uobis  defecerit ,  quantum  in  predicto  stolo 
nobiscum  steteritis,  per  unumquemque  perperum,  ut  supra  dictum 
est,  a  Comuni  Venetie  solidos  quadraginta  essetis  accepturi. 

Si  igitur  contra  hanc  concessionis,  dationis  et  promissionis 
cartam  ire  aliquo  modo  temptaverimus,  vel  de  suprascriptis 
a]iqaam  uobis  violentiam  per  ullum  ingenium  facere  presumpse- 
rimus,  componere  promittimus  cum  nostris  successoribus  auri 
obrizi  libras  viginti;  et  hec  concessionis,  dationis  et  promissio- 
nis carta  in  s\ia  firmitate  permaneat. 

Ego  Rugerius  Premarino,  capitaneo,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Quirino,  capitaneo  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Joannes  Venerius,  judex  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Da  Molino,  judex  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Jacobus  Badouari,  consiliator  stoli,  manu  mea  subscripsi. 

Ego  Heoricus  Maurocenus,  consiliator  stoli,  manu  mea 
subscripsi. 

EgoMaurusMauroceno,consiliatorstoli,manumea  subscripsi. 

Ego  Mattheus  Superantio,  consiliator  stoli,  m.m.  subscripsi. 

Ego  Spinellus  Mengulo,  camararius  stoli  Venetie,  manu 
mea  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Thomas,  presbiter  et  notarius,  complevi 
et  roboravi. 


^)  I.  e.  naulo.  |      ^)  ratum? 

Fontea.  XII.  15 
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LXXIX. 

Cele8tiii8  III  e^nnittit  Le«Bi  Pr«eiraUri  C«i8taHtiH«p«UUi«,  li  fadtt 
8f  here  qvasdam  4eciHa8  debita8  Bpisctpa  Castellai«. 

A.  d.  1197,  die  13.  m.  Augosii. 
Ex  Archivo  Patriarchali  edidit   Flamiaius  CorDelius  ia 
Eccles.  Yen.  T.  XIII  (dec.  XVI,  part.  II).  p.  223. 

Celestinus  Episcopus,  Servus  Servorum  Dei,  dilecto  iilio 
Magistro  LeonI,  Procuratori  Constantinopolitano ,  salutero  et 
Apostolicam  benedictionem. 

Yen.  Frater  Noster  Castellanus  Episcopus  transmissa  nobis 
querella  proposuit,  quod  decimaciones,  que  ipsum  et  ejus  Eeele- 
siam  de  bonis,  que  fueruut  olim  Johannis  Canalo-Iupi,  de  jure 
contingunt,  eidem  detinentur  injuste,  et  ipsis  minus  licite  de- 
fraudantur. 

Nolentes  igitur,  ut  dictus  Episcopus  sui  juris  lesionem  in- 
currat,  per  Apostolica  tibi  scripta  mandamus»  quatenus  heredes 
et  commissarios  ejusdem  defuncti  ad  debitam  solutionem  deci- 
mationum  ipsorum  nuncio  praefati  Episeopi,  cum  requisitus 
fueris,  faciendam  per  censuram  Ecclesiasticam,  sicut  justum 
fuerit,  appellatione  cessante,  compellas. 

Yolumus  etiam  et  mandamus,  ut  memorati  Episcopi  in 
Omnibus  justitiis  suis  et  precipue  in  decimis,  quas  sui  predeces- 
sores  hactenus  habuerunt,  et  quae  ad  ipsum  et  ejus  Ecclesiam 
rationabüiter  pertinere  noscuntur,  auctoritate  nostra  consenres 
indempnem,  nullis  litteris  veritatis  et  justitie  prejudicantibus  a 
Sede  Apostolica  impetratis. 

Datum  Laterani  II.  Idus  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 
L.  S.  Ego  Wido  Grausus,  Diac.  et  Not.,  hoc  exem- 
plum  exemplavi,  scripsi  in  Constantinopoli,  sicut  in  ejus  matre, 
scilicet  in  autentico  Domini  predicti  Pape,  inveni.  Anno  Domini 
1198,  mense  Septembris.  Indictione  secunda.  Nee  minui,  nee 
ampliavi;  sed  complevl  et  roboravi. 
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LXXX. 
hitceBliis  HI  Cfradeisl  Patriarckae. 

A.  d.  1198,  die  4.  m.  Mai. 

Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  I,  ep.  133,  T.  l,  p.  75,  ed. 
Stepbanus  Baluzius. 

Ut  decimas  a  sibi  svbiectis  parochianis  recipiat,  etsi  hactetms 
s/ub  aliis  episcopis  habüaruni, 

Si  quando  a  fratribus  et  coepiscopis  nostris  a  nobis  requi- 
ritur,  quod  a  tramite  rationis  non  deuiet,  eorum  postulationi 
facilem  nos  conuenit  praebere  consensum,  ut  eo  fortius  circa 
injunctum  sibi  oflicium  intendere  valeant,  et  in  nostra  devotione 
persistere,  quo  se  a  nobis  benignius  ac  celerius  senserint  exau- 
ditos.  Inde  est»  quod,  cum  Ecclesiam  sancti  Acbindani^)  apud 
Constantinopolim  te  habere  proponas,  quidam  suffraganeorum 
tuorum  decimas  a  parochianis  eiusdem  Ecclesiae ,  qui  de  tuis 
partibus  ad  eandem  parochiam  saepe  domicilia  transferunt,  ea 
occasione  instanter  requirunt,  quia  patres  eorum ,  avi  sive 
proavi,  decimas  ipsis  aliquando  persolrerunty  et  ad  ipsas  deci- 
mas extorquendas  nonnunquam  suos  vicarios  transmittere  non 
formidant;  non  attendentes,  quod,  licet  ipsi,  parochiani  eorum 
aliquando  fuerint,  ex  quo  se  ad  alienam  parochiam  transtulerunt, 
manum  non  licet  cuiquam  in  messem  mittere  alienam.  Ideoque 
nos  indemnitati  tusB  solicite  providere  yolentes,  fraternitati  tuaB 
praesentium  auctoritate  concedimus,  ut  liceat  tibi  a  parochianis 
praescriptae  Ecclesiae  tuae  beati  Achindani,  non  obstante,  quod 
eorum  antecessores  praedictis  suffraganeis  tuis,  dum  in  ipsorum 
parochiapermanebant,  decimas  persolverunt,libere  decimas  perci- 
pere  et  teuere,  nihilominus  etiam  jus  conuentuale,  quod  in  capellis 
Ecclesiae  praenominatae  tibi  dejurecompetit,  sinecontradictione 
cujuslibet  de  auctoritate  nostra  valeas  exercere.  Nulli  ergo  etc. 
Datum  RoMAE  apud  sanctum  Petrum  IV.  Non.  Maij. 
Pontificatus  nostri  anno  primo. 

')  Vide  p.  67. 

15« 
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LXXXL 

lBH«eeitii8  III  Narb^aensi  Arehiepi8e«p«  et  sifra^aaels  ejms,  Abbatibis 

4B«f  le,  Prltribas  et  allis  Iccleslaram  Praelatis ,  Cenltibis  etiaa   et 

Barenibis,  et  inloerse  pepnle  ii  Narbeieiisi  prefioda  eeistititia* 

A.  d.  1198»  die  15.  m.  Augusti. 

Epistolarum  Innocentii  III  Lib.  I,  ep.  336,  T.  I»  p.  192,  ed. 
Stephanus  Baluzius. 

Hortatur  ad  aacrum  bellum  contra  Saracenos  pro  recuperatione 
terra  sanctw. 

Conferendae  sunt  cum  his  litteris  epistolae  eiusdem  pontificis, 
eodem  anno  eodemque  consilio  ad  diversas  partes  dimissse;  apud 
Baluz.  ep.  343,  344,  34g,  383,  3S4,  3KS. 

Post  miserabile  Hierosolymitanae  regioais  excidium,  post 

lachrymabileni  stragem  populi  Christiani,  post  deplorandam  in- 

vasionem  illius  terrae,  in  qua  pedes  Christi  steteniot,  et  ubi  Dens 

rex  noster  ante  secula  salutem  in  medio  terrae  dignatus  est 

operari,  post  ignominiosam  nobis  yivificae  erucis  translationem, 

in  qua  salus  mundi  pependit  et  delevit  ehirographum  mortis 

antiquae,  apostob'ca  sedes  super  tantae  calamitatis  infortunio 

conturbata  laboravit,  clamans  et  plorans,  ita  quod  prae  inces- 

santi  clamore  raucae  sunt  factae  fauces  ejus  et  ex  yehementi 

ploratu  paene  ipsius  oculi  defeeerunt.  Venim  ne,  si  seeundum 

Prophetam  Hierusalem  obliti  fuerimus,  obliyiscatur  nos  dextera 

nostra,  adhaereat  lingua  nostra  faucibus  nostris,  si  non  memi- 

nerimus  ejus,  clamat  adhuc  apostolica  sedes,  et  quasi  tuba 

yoeem  exaltat,  excitare  cupiens  populos  Christianos  ad  praelium 

Christi  bellandum  et  yindieandam  injuriam  crucifixi,  usa  ipsius 

yerbo  dicentis:  „o  yos  omnes,  qui  transitis  per  yiam,  attendite 

et  yidete,  si  est  dolor  similis,  sicut  dolor  meus^.  Ecce  enim 

hereditas  nostra  yersa  est  ad  alienos;  domus  nostrae  ad  extra- 

neos  deyenerunt;  yiae  Sion  lugent  eo,  quod  non  sint,  qui  yeniant 

ad  solemnitatem ;  facti  sunt  inimici  ejus  in  capite ;  sepulehrum 

Domini,  quod  Propheta  gloriosum  fore  praedixit,  prophanatum 
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ab  impiis,  inglorium  est  effectum.  Gloria  nostra  (de  qua  dicit 
Apostolus:  „mihi  autem  absit  gloriari,  nisi  in  cruce  Domini  nostri 
Jesu  Christi^}  sub  manu  tenetur  hostili;  et  ipse  Dominus  noster 
Jesus  Christus,  qui  captiuitatem  nostram  pro  nobis  moriens 
captiyayit,  quasi  captivatus  ab  impiis  ab  hereditate  sua  cogitur 
exulare. 

Existente  quondam  in  eastris  area  Domini  Sabaoth ,  Urias 
domum  suam  ingredi  recusarit,  a  licito  etiam  uxoris  se  compeseens 
amplexu.  Nunc  vero  principes  nostri,  gloria  Israel  de  loco  suo  in 
injuriam  nostri  translata,  yacant  adulterinis  amplexibus,  delitiis 
et  divitiis  abutentes,  et  dum  se  inyicem  inexorabili  odio  perse- 
quuntur,  dum  unus  in  alium  suas  nititur  injurias  yindieare,  non 
est,  quem  moyeat  injuria  Crueifixi ;  non  attendentibus  ipsis, 
quod  jam  insultant  nobis  inimici  nostri,  dicentes:  „ubi  est  Dens 
yester,  qui  nee  se  potest,  nee  yos  de  nostris  manibus  liberare? 
Ecce  jam  prophanayimus  sancta  yestra.  Eeee  jam  ad  desidera- 
bilia  yestra  manum  extendimus,  et  ea  loca  impetu  primo  yiolen* 
ter  inyasimus,  et  ea  yobis  tenemus  invitis,  in  quibus  supersti- 
tionem  yestram  principium  fingitis  suseepisse.  Jam  infirmayimus 
et  eonfregimus  hastas  Gallorum,  Anglorum  conatus  elisimus, 
Theutonicorum  yires  compressimus.  Nunc  secundo  Hispanos 
domuimus  animosos;  et  cum  omnes  yirtutes  yestras  in  nos 
duxeritis  coneitandas,  yix  adhuc  in  aliquo  profecistis.  Ubi  ergo 
est  Dens  yester?  Exurgat  nunc  et  adjuyet  yos,  et  fiat  yobis  et 
sibi  protector.  Theutonici  siquidem,  qui  se  praesumebant  inau- 
ditum  de  nobis  reportare  triumphum,  ad  nos  yehementi  spiritu 
transfretanint;  et  cum  solum  castrum  Baruth  nullo  defendente 
eepissent,  nisi  eos  sicut  et  alios  Principes  yestros  fugae  benefi- 
eium  liberasset,  in  se  potentiam  nostram  grayiter  fuissent  experti, 
et  eorum  stragem  ipsorum  soboles  perpetuo  deploraret.  Reges 
enim  et  Principes  yestri,  quos  dudum  de  terra  fugayimus  Orien- 
tis,  ut  timorem  suum  audendo  dissimulent,  ad  suas  latebras  (ne 
dicamus  regna)  reyersi,  mahnt  se  inyicem  expugnare,  quam 
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denuo  vires  nostras  et  potentiam  experiri.  Quid  igitur  superest, 
nisi  ut  bis,  quos  fugientes  in  excusationem  yestram  ad  terrae 
custodiam  dimisistis,  gladio  ultore  peremtis  in  terram  vestram 
impetum  faeiamus,  nomen  yestrum  et  memoriam  perdituri?^ 

Qualiter  ergo,  fratres  et  filij,  opprobria  exprobrantiam  repel* 
lemus?  Qualiter  eis  poterimus  respondere,  cum  eospro  parte  verum 
prosequi  videamus,  sicut  nuper  ad  audientiam  nostram  certa 
signifieatione  pervenit?  Reeepimus  enim  literas  de  partibus 
transmarinis,  quod,  cum  Theutonici  Accon  navigio  pervenisseat, 
castrum  Baruth  obtinuerunt  nemine  defendente.  Saraceni  vero 
in  Joppen  facientes  impetum,  ex  adverso  eam  per  violentiam 
occuparunt,  et  caesis  multis  Christianorum  millibus  eam  fiinditus 
destruxerunt.  Verum  Theutonici  rumoribus  de  morte  Impera- 
toris  acceptis  non  exspectato  passagij  tempore  naves  reduces 
ascenderunt.  Unde  Saraceni,  qui  ad  resistendum  eis  exercitum 
paraverunt  copiosum,  in  terram  Christianorum  adeo  debaccban- 
tur,  ut  Christianis  nee  sine  periculo  civitates  egredi  liceat,  nee 
in  ipsis  sine  formidine  remanere ;  immo  eis  gladius  foris  immi- 
net,  metus  intus.  Assumite  igitur,  filij,  spiritum  fortitudinis, 
scutum  fidei  et  galeam  salutis  accipite,  non  in  numero  aut  viri* 
bus,  sed  Dei  potius,  cui  non  est  difficile  in  multis  vel  in  paucis 
salvare,  potentia  confidentes;  et  ei,  per  quem  estis,  vivitis  et 
babetis,  secundum  facultates  proprias  subvenite.  Ipse  quidem 
pro  vobis  semetipsum  exinanivit,  formam  servi  accipiens,  in 
similitudinem  hominum  factus,  et  habitu  inventus  ut  bomo, 
factus  obediens  usque  ad  mortem ,  mortem  autem  crucis ;  et 
vos  eo  paupere  abundatis,  ipso  fugato  quiescitis ,  et  nee  inopi, 
nee  exuli  subvenitis?  Quisquis  igitur  in  tantae  necessitudim's 
articulo  suum  negaverit  obsequium  Jesu  Christo,  cum  ante  tri- 
bunal  ejus  astiterit  judicandus,  quid  ad  suam  excusationem  ei 
poterit  respondere?  Si  Dens  subiit  mortem  pro  homine,  dubi- 
tabit  homo  mortem  subire  pro  Deo,  cum  non  sint  condignae 
passiones  bujus  temporis  ad  futuram  gloriam,  quae  revelabitur 
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ia  nobis?  Negabit  etiam  serrus  domino  divitias  temporales^ 
cum  dominus  servo  divitias  largiatur  aeternas,  quas  nee  oeulus 
yidit,  oec  auris  audifit,  nee  in  eor  hominis  aseenderunt?  The* 
saorizet  igitur  homo  thesauros  in  eoelis,  ubi  fures  non  effodiunt, 
nee  fiirantar ;  ubi  nee  aerugo,  nee  tinea  demolitur. 

Omnes  et  singuli  aecingantur  ita»  quod  in  proxime  sequenti 
Martio  quaelibet  urbes  per  se ,  similiter  et  Comites  et  Barones 
juxta  faeultates  proprias  ad  defensionem  terrae  nativitatis  domi- 
nicae  eertum  in  expensis  suis  dirigant  numerum  bellatorum, 
illic  saltem  per  biennium  moraturum.  Lieet  autem  instantia  nostra 
eotidiana  sit  omnium  Ecclesiarum  solieitudo  eontinua,  modo  tamen 
bane  quasi  praecipuam  inter  alias  solicitudinesreputamus,  per  quam 
terrae  orientaii  totis  desideramus  affeetibus  subvenire ;  ne,  si  forte 
fnerit  dilata  subrentio,  residuum  locustae  comedat  brueus,  et  fiant 
novissima  deteriora  prioribus.  Verum  ne  nos  aliis  onera  gravia  et 
importabilia  imponere  videamur,  digito  autem  nostro  ea  movere 
Dolimus,  dicentes  tantum,  et  aut  nihil  aut  minimum  faeientes,  cum, 
qui  fecerit  et  docuerit,  magnus  vocetur  in  regno  coelorum,  ejus 
exemplo,  qui  coepit  faeere  et  docere,  ut  et  nos,  qui»  licet  imme- 
riti ,  vicem  ejus  exercemus  in  terris ,  bonum  aliis  praebeamus 
exemplum,  in  personis  pariter  et  in  rebus  terrae  sanctae  decre- 
vimus  subvenire ;  dilectis  filiis  nostris,  Stephano  tit.  S.  Praxedis 
Presbytero  et  Petro  tit.  S.  Mariae  in  via  lata  Diacono«  Cardina- 
libus, apostolicae  sedis  Legatis,  viris  utique  timoratis,  scientia 
et  honestate  praeclaris,  potentibus  in  opere  et  sermone,  quos 
inter  aiios  fratres  nostros  speciali  caritate  diligimus,  manu  pro- 
pria  crucis  signaculum  imponentes,  qui  exercitum  Domini  humi- 
liter  et  devote  praecedant,  et  non  mendicatis  suffragiis,  sed 
nostris  et  fratrum  nostrorum  sumptibus  sustententur,  per  quos 
etiam  aliud  eompetens  subsidium  eidem  terrae  disponimus  desti- 
nare.  Interim  autem  dictum  Petrum  sanctae  Mariae  in  via  lata 
Diaconum  Card,  ad  carissimorum  in  Christo  filiorum  nostrorum, 
PhQippi  Francorum  et  Richardi  Anglorum  Regum  Illustrium, 


232  EpIST.  Ii«NOC.  III  DE  BELLO  IN  SaRACBNOS. 

praesentiam  destinamus,  ad  reformandam  pacem^  vel  treagas 
saltem  iisque  ad  quinquennium  ordinandas,  et  exhortaodos  popu- 
los  ad  obsequium  crucifixi,  quem  sicut  apostolieae  sedis  Legatum 
Yolumus  et  mandamus  ab  omnibus  honorari,  et  mandatis  et  statutis 
ipsiushumiliterobediri;  dictum  autemStephanum  sanctae  Praxedis 
Presbyt.  Card.  Yenetias  pro  terrae  sanctae  subsidio  destinamus. 

De  communi  praeterea  fratrum  nostrorum  deliberatione 
statuimuSy  et  vobis,  fratres  Archiepiscopi  et  Episcopi,  et  dil.  filii 
Abbates,  Priores  et  alii  Ecciesiarum  Praelati,  districte  praeci- 
piendo  mandamus,  quatenus  certum  numerum  bellatorum,  rel 
pro  certo  numero  certam  pecuniae  quantitatem  in  proxime 
sequenti  Martio«  pensata  facultate  cuiusb'bet,  ad  expugnandam 
paganorum  barbariem  et  senrandam  bereditatem  Domini  desti- 
netis,  quam  ipse  proprio  sanguine  comparavit.  Si  quis  autem 
(quod  non  credimus)  Constitution!  tarn  piae  ae  necessariae 
praesumpserit  obviare,  sicut  sacrorum  canonum  transgressorem 
decrevimus  puniendum,  et  usque  ad  satisfactionem  condignam 
ab  officio  censemus  manere  suspensum. 

De  Dei  ergo  misericordia  et  beatorum  Apostolorum  Petri 
et  Pauli  auctoritate  confisi,  ex  illa,  quam  nobis  Dens,  licet  indi- 
gnis,  ligandi  et  solvendi  contulit,  potestate,  omnibus,  qui  labo- 
rem  huius  itineris  in  personis  propriis  subierint  et  expensis, 
plenam  peccatorum  suorum,  de  quibus  oris  et  cordis  egerint 
poenitentiam ,  veniam  indulgemus,  et  in  retributione  justorum 
salutis  aeternae  pollicemur  augmentum.  Eis  autem,  qui  non  in 
personis  propriis  illuc  aceesserint,  sed  in  suis  tantum  expensis 
juxta  facultatem  et  qualitatem  suam  riros  idoneos  destinayerint, 
illic  saltem  per  biennium  moraturos,  et  illis  similiter,  qut  licet,  in 
alienis  expensis,  in  propriis  tamen  personis  assumptae  peregri- 
nationis  laborem  impleverint,  plenam  suorum  concedimus  veniam 
peccatorum.  Huius  quoque  remissionis  volumus  esse  partieipes, 
juxta  quantitatem  subsidij,  ac  praecipue  secundum  derotionis 
afifectiim,  qui  ad  subventionem  illius  terrae  de  bonis  suis  congrue 
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miDistrabunt.  Ut  autem  expeditius  et  seeurius  ad  subven- 
tioaem  terrae  nativitatis  Dominieae  quilibet  aeeiDgantar»  bona 
iQsuper  ipsorum,  ex  quo  erucem  suseeperint,  sub  beati  Petri  et 
oostra  protectione  suscipimuSy  nee  non  et  sub  Arehiepiscopo- 
nun  et  omnium  Praelatorum  Ecclesiae  Dei  defensioae  consi- 
staut;  statuentes,  ut,  donec  de  ipsorum  obitu  vel  reditu  certis- 
sime  cognoseatur,  integra  maneant  et  quieta  consistant.  Quodsi 
quisquam  contra  praesumpserit,  per  censuram  eeelesiasticam 
appellatione  postposita  compescatur.  Si  qui  vero  profieiscentium 
Oluc  ad  prsBstandas  usuras  juramento  tenentur  astricti»  vos, 
fratres  Arcbiepiscopi  et  Episcopi,  per  vestras  dioceses  credito- 
res  eorum,  sublato  appellationis  obstaculo,  eadem  distrietione 
eogatis,  ut  eos  a  sacramento  penitus  absokentes,  ab  usurarum 
nlterius  exactione  desistant.  Quodsi  quisquam  ereditorum  eos 
ad  Solutionen!  eoegerit  usurarum^  eum  ad  restitutionem  earum 
sublato  appellationis  obstae.  distrietione  simili  compellatis. 
Judaeos  vero  ad  remittendas  ipsis  usuras  per  vos,  filij  Princi- 
pes  9  et  secularem  compelli  praeeipimus  potestatem ;  et  donec 
eas  remiserint,  ab  universis  Christi  fidelibus,  tarn  in  mercimo- 
niis,  quam  aliis,  per  excommunicationis  sententiam  eis  jubemus 
communionem  omnimodam  denegari.  Ab  hoc  igitur  opere  nul- 
lus  omnino  se  subtrahat,  cum  id  non  a  nobis,  sed  ab  ipsis  fuerit 
Apostolis  institutum,  qui  coUectas  faciebant  in  gentibus,  ut  fra- 
tribus  in  Hierusalem  laborantibus  subyenirent.  Noiumus  autem 
Yos  de  divina  misericordia  desperare,  quantumcunque  sit  Domi- 
nus peccatis  nostris  iratus,  quin  in  manu  vestra  perficiat,  si, 
prout  debetis,  in  humilitate  cordis  et  corporis  iter  fueritis  pere- 
grinationis  aggressi,  quod  majoribus  non  concessit.  Consen- 
sissent  enim  majores  forsitan  et  dixissent:  „manus  nostra 
excelsa,  et  non  Dens,  fecit  haec  omnia^;  et  sibi,  non  Deo 
yictoriae  gloriam  ascripsissent.  Speramus  enim,  quod  non  in  ira 
misericordias  continebit,  qui,  cum  iratus  est,  non  obliviscitur 
miserm,  nos  admonens  et  exhortans:   „convertimini  ad  me,  et 
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ego  convertar  ad  vos^.  Credimus  etiam,  quod,  si  ambukveritis 
in  lege  Domini,  non  eorum  sequentes  vestigia»  qui  vani  facti  sunt 
post  vanitatem  euntes,  qui  comessationibus  et  ebrietatibus 
voluptuose  vacabant,  et  ea  exereebant  in  partibus  transmarinis, 
quae  in  terra  nativitatis  propriae  sine  multa  infamia  et  detractione 
plurima  non  auderent,  sed  spem  vestram  in  eo  solummodo  posne* 
ritis,  qui  non  deserit  sperantes  in  se,  non  tantum  ab  illicitis, 
sed  quibusdam  etiam  lieitis  abstinentes ;  is,  qui  currum  et  exerei- 
tum  Pharaonis  projeeit  in  mare,  areus  fortium  infirmabit,  et 
inimicos  crucis  Christi  a  faeie  vestra  delebit  ut  lutum  platearum, 
non  nobis  aut  vobis,  sed  nomini  suo  dans  gloriam ;  qui  est  glo- 
riosus  in  sanctis,  mirabilis  in  majestate,  faciens  prodigia,  et  post 
lachrymationem  et  fletum  gaudium  et  exultationem  inducens. 

Ad  haec  autem  expeditius  et  melius  exequenda  vos,  firatres 
Archiepiscopi  Nemausen.  et  Aurasicen.  Episcopi,  duximus  depo- 
tandosy  qui  yerbum  Domini  ceteris  proponatis,  et  ad  implendam 
mandatum  apostolieum  coepiscopos  vestros  et  alios  iniritantes 
taliter  exequamini  causam  Dominik  quod  et  yos  hujus  sitis  remis- 
sionis  participes,  et  in  hoc  devotio  vestra  plenius  eluceseat ;  ad 
quod  etiam  laudabilius  exequendum  vobis  unum  de  fratribos  militi» 
Templi,  alterum  vero  de  fratribusHierosolymitaniHospitalis,  ?iros 
bonestos  et  providos,  assumatis. 

Datum  Reat.  XVIII.  Kai.  Scptembris. 

LXXXII. 
Iiin«ceDtiD8  III  Doci  et  Popalo  Tenetorum. 

A.  d.  1198,  die  3.  m.  Decembris. 

Epistolarum  Innoc entii  III  Lib.  L  ep.  539,  T.  I,  p.  306,  ed. 
Stephanus  Baluzius. 

Ne  Saracenis  arma  et  aubHdium  stibministrent  prwiextu 
mercaiurw. 

In  favorem  orientalis  provinciae,  praeter  peccatorum  veniam, 
quam  in  suis  iliuc  expensis  proficiscentibus  pollicemur,  et  apo- 
stolicae  protectionis  gratiam,  quam  eidem  terrae  subrenientibus 
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indulgemus ,  iilud  etiam  Lateranen.  Concilij  constitutum  cura- 
Timus  innovare,  quod  eos,  qui  Saracenis  arma,  ferrum,  ligna* 
mina  galearum  ministrare  praesumpserint ,  et  in  galeis  et  pira- 
ticis  eorum  navibus  curam  gubernatoris  et  regimen  exercere, 
ab  Ecelesiae  communione  preeidi  et  exeommunicationi  pro  sua 
iniquitate  subjeetos  rerum  suarum  per  Prineipes  seculi  catho- 
licos  et  Consules  civitatum  privatione  multari,  et  capientium 
serYos,  81  capti  fuerint,  fore  deeernit ;  ad  exemplar  felicis  recor- 
dationis  Gregorij  Papae»  praedecessoris  nostri,  omnes  iilos 
excommunieationis sententiae supposuimus,  qui  cum  eis  decetero 
babere  consortium,  vel  per  se  vel  per  ab'os,  navibus  seu  alio 
quoeunque  ingenio  aliqua  rerum  suarum  subsidia  impendere 
vel  transmittere  attentaverint,  quamdiu  inter  nos  et  ipsos  guerra 
durarit. 

Verum  accedentes  nuper  ad  apostolicam  sedem  dilecti 
filij  nobiles  viri,  Andreas  Donatus  et  Benedictus  Grilion,  nuntij 
yestri,  nobis  exponere  curaverunt,  quod  ex  constitutione  huius- 
modi  civitati  vestrae  proveniret  non  modicum  detrimentum,  quae 
non  agriculturis  insenrit,  sed  navigiis  potius  et  mercimoniis  est 
intenta:  nos  igitur  paterno  dilectionis  affeotu,  quem  ad  vos  spe- 
cialiter  habemus ,  inducti ,  sub  districtione  anathematis  prohi- 
bentes»  ne  in  ferro,  stupa,  pice,  aeutis  pironibus,  funibus,  armis» 
galeis,  navibus  et  lignaminibus,  paratis  vel  imparatis,  vendendo, 
donando,  vel  commutando  Sarracenis  ministrare  subsidium  prae- 
sumatis,  sustinemus  ad  tempus,  donec  super  hoc  aliud  dederimus 
vobis  in  mandatis,  ut  in  regnum  Aegypti  vel  Babylonis  alia 
inituri  conunercia,  cum  necesse  fuerit,  transfretetis ;  sperantes, 
quod  propter  hanc  gratiam  in  subsidium  Hierosolymitanae  pro- 
vinciae  debeatis  fortius  animari,  provisuri^  ne  quid  in  fraudem 
circa  statutum  apostolicum  praesumatis:  quia  dubium  esse  non 
debet,  eum  divina  ligari  sententia,  qui  contra  propriam  conscien- 
tiam  in  elusionem  hujus  mandati  fraudulenter  aliquid  attentabit. 

Datum»  ut  supra  (se.  Laterakii  III  Nonas  Decembris). 
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Lxxxm. 

Aleiii  ill  ImperaUris  Cp.  epist^U  ad  Papa«  0* 

A.  d.  1199,  m.  Februario. 

EpistoIarumlDnoceDtiiIIILib.il.  epist.  210,  ed.  Step  ha  nus 
Baluzius  p.  476. 

De  reverentia  et  officio  suo  ergo  Romanam  eccledam  ac  de 
recuperanda  terra  sancta. 

De  rerum  rationibus  deque  statu  tempornoi  cfr.  Lebeau 
T.  XVII.  I.  XCCC,  c.  39,  p.  S9.  Quantum  ex  Alexii  m  agendi  et  seri- 
bendi  ratione  sit  imputandum  Venetorum  consilio,  id  coniectura  facili 
efficies,  siquidem  tenueris,  Veneticum  fuisse  oratorem,  cui  Imperator 
summam  se  fidem  habere  ipse  proGtetur. 

Alexius,  in  Christo  Deo  fidelis  Imperator  diuinitus  Corona- 
tus,  sublimis,  potens,  excelsus,  semper  augustus,  moderator 
Romanorum,  Comnenus,  Innocentio,  sanctissimo  Papae  Romano, 
honorem  condeeentem,  ut  patri  spirituali,  et  votum  orationum  ejus. 

Per  prudentissimos  legatos  tuae  sanetitatis,  Albertum  Sub- 
diaconum  et  Notarium  Albertinum,  meo  directum  Imperio  tuae 
sanctitatis  scriptum  oblatum  fuit  atque  perlectum. 

Et  quod  quidem  de  Imperij  mei  coram  Deo  humilitate  ac 
exaltacione  ex  humilitate  proeedenti  per  tale  scriptum  paterne 
meum  monuisti  Imperium,  et  acceptauit  nostra  majestas  et  in 
Deo  confidit,  quod  et  ipsa  in  sua  gloriabitur  humilitate;  quia 
et  ipsa  directa  fuit,  et  ex  nunc  dirigi  sperat  atque  orat.  Nee 
enim  nostra  tranquillitas  Prophetae  Dauid  uerbis  credere  non 
potest:  y,nunc  quidem  humüiatus  eum^  et  saluauit  me^  ad 
Deum  dicentis,  nunc  autem  cor  contritum  et  humiliatum  non 
despicere  Deum. 

Nee  etiam  inefBcaciter  nostra  serenitas  parabolam  euan- 
gelii  de  humilitate  auscultavit.   Descensionem  enim  Domini  et 


^)  EpUtola  hscce  primitus  haud  dubie  Gra;co  sermone  coDscripta  fuit:  iade 
dictionis  latine  difficultates  et  anomalie. 
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saluatoris  nostri  Jesu  Christi  a  coelis  et  usque  ad  ipsum  iafer- 
num  ubi  nostra  ponet  humilitas?  Propter  haec  igitur  omnia 
quam  valde  Imperium  nostrum  humiliter  sapere  ampleetitur,  et 
in  ipsius  humilitate  Deum  ejus  non  reeordari  nuUo  modo  credit. 
Quoniam  uero  de  humiliter  sapere  in  tuae  sanetitatis  admoai^ 
tionis  uerbo  et  quaedam  scintilla  passionis  humilitati  contraria 
sublatebat,  hoc  quidem  alius  forte  non  immolestum  sentiret. 
Quid  enim  quod  sanctitas  tua  voluit  tam  docendo,  quam  et  in* 
crepando  nostrae  induci  magnificentiae,  ut  nee  a  se  ipsa ,  nee 
etiam  a  diuinis  et  nostris  scripturis  bonum  intelligere  uel  addiscere 
ralenti,  neque  zelum  pro  dominico  sepulchro  et  ex  proprio  suo 
eorde  aestuantem  portanti,  pro  misericordia  •  quam  circa  Chri- 
stianos  habet,  accensum  et  exarsum,  et  ut  flamma  materiam 
eombustibilem  ipsam  cremantem,  et  ut  vermis  ejus  ossa  corro- 
dentem?  Propter  quae  et  secundum  perfectum  Prophetam 
Oziam  [13,  14]  dicere  est:  et  consolatio  abscondita  est  ab 
oculis  meis. 

Igitur  etsi  alii  talia  tuae  sanetitatis  uerba ,  ut  intranquilla, 

placuere,  tamen  Imperio  meo  et  haec  firma  et  amabilia»  ad  unum 

et  solum  respicienti,  quod  Deo  placitum,  et  tuam  mentem  con* 

jicienti;  quoniam  non  ex  elata  (elate?)  sapere,  sed  ex  cura, 

quam  pro  dominico  habet  sepulchro,  talia  scribere  induxit.  Nam 

et  ipsum  Imperium  meum,  tali  zelo  fervens,  bis  similia,  quae 

magni  Pauli,  non  diffidit,  et  ipsum  et  anathema  quidem  a  Christo 

esse  pro  fratribus  meis  Christianis  non  orat:  veruntamen  pro- 

priam  suam  libertatem  dominici  sepulchri  h'berationi  libenter 

supponeret,  et  non  solum  Imperiali  altitudini  et  maximarum 

diuitiarum  potentiae  multorumque  hominum  potestati,  qualia  et 

quanta  nulli  hodie  superstitum  Principum  subjacent,  sed  et  ipsi 

propriae    vitae  pro   liberatione    dominici  sepulchri   de   manu 

impiorum  praejudicaret. 

Sed  quoniam  non  in  multitudine  exercitus,  nee  in  diuitia- 
rom  grauedine  meum  confidit  Imperium,  sed  divitias,  voluntates 
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et  dispens^itiones  imitari  apud  se  judicauit,  judicia  uero  Dei,  ut 
ex  visis  et  operatis  conjici  potest^  Deum  nondum  nostris  pec- 
catis  placatum  esse  demonstrant,  nee  nostra  despexisse  delicta, 
propter  quae  et  saltare  in  sanetis  illis  locis  Agarenis  permisit, 
et  per  longum  jam  tempus  et  usque  nune  a  prophanis  et  im- 
mundis  pedibus  eoneulcari  saneta  iila  sustinet,  ut  uideatur  nunc 
a  Deo  perfici,  quae  de  Hierusalem  dicta  sunt  per  Zachariam 
(12, 3.  ^y.  ponam  Hiertisalem  lapidem  conculcatum  in  omnibus 
gentibus.  Omnis  eam  conculcans^  illudens  illudetur;  et  con-- 
gregabuntur  in  ea  omnes  gentes  terrae,  et  percutiam  omnem 
equum  in  stupore  et  omnem  ascensorem  eins  in  desipientia ; 
super  damum  autem  Judae  aperiam  oculos  meas^  et  omnes  equos 
poptUorum  percutiam  in  coecitate;  ob  haec  et  multum  promptum 
Imperium  meum  seipsum  coereet  et  impetens  [impetus?]  eohi- 
bet.  Timet  enim,  ne  sie  ante  tempus  faeiens  et  tali  operae 
seeundum  suum  desiderium  se  apponens,  verba  Oziae  (8,  4), 
ut  a  Deo  loquentis,  audiat:  sibi  regnauerunt,  et  non  per  nie 
dominati  sunt,  nee  etiam  me  cognoverunt.  Diligenter  enim 
meum  credit  Imperium,  quod  seeundum  Deum  nobis  ambulanti- 
bus,  et,  quae  Christi  sunt^  pro  beneplacito  Christi  uleisci  festi- 
nantibus,  non  solum  millenariis  exercitus  multitudinibus  [non] 
indigebimus,  nee  etiam  inevacuabilium  thesaurorum  euaeuatione; 
sed  parva  pars  exercitus  est,  et  modica  pecunia  cito  totum  per- 
iicere  poterit.  Hoc  ex  Ezechielc ')  Regis  Hierusalem  me  docet 
lacryma,  centum  octoginta  millia  Assyriorum  cum  duce  Rampsaki 
Hierusalem  obsidentium  una  nocte  per  euangelicam  uirtutem 
interficiens^  et  Rampsaki  ad  Deum  blasphemiam,  nee  non  et 
Senacheri  cum  mittentis  elationem  in  luctum  conuertens.  Hoc 
et  trecenti  sub  Gedeon')  proni  bibentes,  et  sub  unius  lam- 
padis  solius  lumine  omnia  millia  alienigenarum  conuertentes. 


')  Imino  Jesai.  cap.  37.  Regum  libro  |      ^)  Libri  Judicum  cap.  VII. 
2. 19.  I 


r 


Albxii  in  Imp.  Gp.  bpist.  ad  Innog.  IIL 


239 


Sanctissimi  etiam  Moysi  manus  ad  Deum  eleuatas  et  a  duobus 
sacerdotibus  sustentatas  et  Amalec  uertentes,  et  Septem  sacer- 
dotum  Jesu  Nave^)  tubas,  sono  tantum  muros  Jerico  subuer- 
tentes,  meum  omittit  Imperium;  ne  et  eontra  hodie  tarn  sacer- 
dotes,  quam  et  milites  eurrere  uideantur,  talia,  nostris  peccatis 
exigentibus,  miracula  noo  operari  ualentes.  Quod  enim  non 
seeundum  Deum  nobis  cogitationes ,  quae  pro  Deo  sunt,  sed 
oribus  consentientes  cordibus  dissentimusy  et  labiis  osculantes» 
animo  ad  invicem  dividi  volumus,  ob  hoc  non  prosperi  nobis 
pro  dominico  gressus  sepulchro. 

Non  enim  tua  ignorat  sanetitas,  quantam  subversionem 
quantamque  oecisionem  nobilissimus  quidem  rex  Alemaniae 
Frederieus  Imperii  mei  superinduxit  regionibus,  sacramentis 
rigidissimis  se  alligans,  paeifiee  et  sine  pugna  terras  Imperij 
mei  pertransire  jurans,  et  sie  Imperium  meum  sine  aliquo  impe- 
dimento  intrans  et  omne  in  eo  pessimum  operans,  et  Christianos 
ut  impios  expugnavit;  et  hinc  et  fl  via,  qua  ipse  proposuerat, 
ire  exelusus,  et  insperate  fluuio')  et  vi  undarum  [abreptus]^) 
vado  submersus  est. 

Quomodo  igitur  Imperium  meum  sie  non  bene  circa  Ro- 
mam  sentientibus  adiuuare  debebat  et  cum  ejus  via  ambulare?  — 
(Tarnen)  quamvis  sie  mala  meo  Imperio  illi  retribu^re,  tamen 
Imperium  meum  eis  mala  retribuere  noluit,  integram,  quam  ad 
dominicum  sepulchrum  habet,  reuerentiam  sibi  reservans.  Om- 
nium  enim  necessariorum  allationem  ipsis  ex  regionibus  Imperij 
mei  et  per  se  ipsos  eis  acquirere  permisit,  et  ipsum  eis  admi- 
nistrauit,  et  nunquam  eis  defecit  necessariorum  copia  circa 
inimicos  crucis  hos  armans.  Non  igitur  inculpabilem  tua  cau- 
setur  Sanetitas,  sed  contra  illos  suam  vertat  increpationem,  qui 


')  1.  e.  Josuae,  filü  Nun. 
')  Calyeadno  fluyio,  juxta  Seleu* 
ciam  Ciiicis. 


')  In  textu  corrupte  etvetularum 
vado:  quod  etiam  alio  modo 
sanaveris. 
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pro  Christo  quasi  laborare  ostendeates  contraria  diuinis  operaatur 
voluntatibus. 

Quare  igitur  pro  dominico  sepulchro  (ad)  bellum  meum 
usque  nunc  distulit  Imperium,  sufficienter  haec  tuae  sanctitati 
respondit  Imperium.  Det  autem  Deus  per  tuas  sanctas  oratio- 
nes  nostrae  potentiae  [ac?]  tranquillitati,  secundum  Imperii  mei 
cor  finem  pro  dominico  sepulchro  conatui  apponi  tempore 
congruo. 

De  unione  autem  Ecclesiarum  non  longam  responsionem 
tuae  sanctitatis  discretioni  facit,  quia  levissima  est  unio,  prout 
meo  videtur  Iraperio»  si  humanis  voluntatibus  ex  nobis  deficieo- 
tibus  voluntas  Dei  tantum  in  nobis  est  mediatrix.  Nam  ecclesia, 
quae  universalis  una  est  et  non  est  divisa,  sub  uno  pastore  pro 
nobis  suum  sanguinem  eifundenti  Christo  ordinata,  quamvis  ab 
aliis  et  aliis,  quae  per  partes  sunt  Ecclesiae,  dispensentur  et 
agantur,  quibus  secundum  voluntates  et  scientias  eas  agentium 
et  fides  confirmatur  vel  movetur,  et  hodierni  ecclesiarum  throni 
et  honores  a  mundanis  principibus  et  non  aliunde  ipsis  aduenere. 
Si  igitur  ecclesiarum  Praelati  omnem  carnalem  prudentiam  suam 
expulerint,  soli  autem  sancto  spiritui  perscrutationem  exquisi- 
torum  dogmatum  imposuerint,  impossibile  est»  de  facili  solutio- 
nem  dubiorum  non  persequi  et  distantia  pervenire  ad  unionem 
et  ad  pacem  litigantia.  Si  vero  propria  sua  voluntate  fuerint 
separati,  operatio  contrarij  spiritus  patenter  et  inconjungibile 
discissis  et  immixtibile  divisis  sequetur.  Quemadmodum  enim 
solis  radii  omnibus  omnes  aequaliter  effunduntur,  si  vero  quis 
sub  tecto  quodam  corpore  abscondatur,  huic  et  sole  bene  lucente 
non  splendens  nee  lucens  erit  dies :  sie  pure  et  sine  passione 
intellectus,  quae  Dei  sunt,  requirentibus  veritatis  lumen  a  sancto 
spiritu  lucet,  et  orthodoxae  fidei  lumen  ipsos  illuminat;  non 
spiritualiter  autem  spiritualia  requirentibus  veritatis  inventio  fit 
incomprehensibilis.  Non  enim  complectuntur  incomplexibilia,  nee 
miscentur  incommixtibilia. 
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Tuae  igttor  sanctitatis  est,  seeundum  praecedentes  syno- 
dales operationes  pro  requisitis  dogmatibus  synodalem  conuen- 
tioDem  fieri  dispensare;  et  tua  sie  sanetitate  faciente,  sanetis- 
sima,  quae  apud  dos  est,  ecclesia  non  ad  eonuentum  tardabit.  Et 
hoc ,  quod  de  negotiis  in  seripto  tuae  sanctitatis  meo  Imperio 
direeto  deelaratis;  de  secretioribus  autem  a  praedietis  Legatis 
meo  Imperio  dictis  secretius  responderi  tuae  sanctitati  prae- 
ceptum  est  praesenti  homini  Imperij  mei  Venetico,  Jobanni 
Georgio,  cui  et  tua  credat  sanetitas  in  omnibus,  quae  ipse  dixerit 
ei,  ut  ex  parte  Imperij  mei. 

Noscat  etiam  tua  sanetitas,  quoniam  quam  magne  delecta- 
fauD  est  Imperium  meum  in  tuae  sanctitatis  prudentissiiporum 
Legatorum  prudentia,  quam  plurimum  etiam  et  eorum  sapien- 
tiam  et  pro  tuae  sanctitatis  honore  certamen  acceptavit  simul 
atque  laudauit.  Seiat  autem  tua  sanetitas,  quoniam,  prout  et 
sui  Legati  diligenter  noverunt^),  quod  et  homines  de  melioribus 
suae  curiae  debeat  mittere  et  cum  ipsa  sentire  amicabiliter.  Ob 
Tiae  autem  difficultatem  ac  infidelitatem  uon  potuit  sie  facere; 
et  ob  hoc  praesentem  item  höminem  suum  Veneticum,  Johannem 
Georgium,  ad  te  transmisit,  fidelem  existentem,  et  ipsnm  Impe- 
rio meo  anulo  et  solo  (?)  per  hunc  amicabiliter  sentiens  tecum.  Det 
autem  Deus  seeundum  intentionem  Imperii  mei  cum  tua  sanetitate 
sentire  amicabiliter.  Mense  Februarij,  die .  • .,  indictione  secunda. 

LXXXIV. 
laasceitins  III  Alexis,  illastri  Constantinspslitans  Imperatsri. 

A.  d.  1199,  die  13.  m.  Novembris. 

Epistolaruminnocentii  III  Lib.  II,  ep.  211,  ed.  St.  Baluzius 
p.  478.  Respondet  epistol»  superiori. 

Multae  nobis  attulit  exultationis  aifectum,  quod,  sieut  ex 
litteris  excellentiae   Imperialis  accepimus,   Legatos  et  litteras 


^)  «HeicdesuDtoonnulla''  Baluz.  Ea  etiam,  quae  mox  sequuntur,  hiulca 

%ue  apparei. 
Fontes.  XII.  16 
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nostras  recepit  humiiiter  Imperatoria  celsitado ,  et  ad  ea ,  quae 
super  eedesiae  unitate  nos  seripsisse  memkiimus,  etsi  non 
omnino  sufBcieater  et  evidenter,  benigne  tarnen  et  deuote 
respondit»  et  eihortationes  et  eommonitiones  nostras  suum 
'  rescripsit  Imperium  acceptasse. 

Is  enim,  a  quo  seeundum  Apostolum  est  omnis  potestas, 
scrutator  scilieet  renum  et  eordium  Jesus  Christus,  qui  habet 
cor  Prineipum  in  manu  sua,  qui  aperit  et  nemo  tlaudit,  aures 
tuae  serenitatis  aperuit  et  eum  tibi  deuotionis  spiritum  inspiravit, 
ut,  quae  per  nos,  licet  insuificientes  vicarios  suos  et  immeritos 
apostolorum  prineipis  suecessores,  Imperiali  magnificentiae  lit- 
teris  fuerant  exarata,  et  audires  humiiiter  et  benignius  accepta- 
res;  licet  super  subuentione  terrae  orientali^  hactenus  non 
impensa  magnificentiam  tuam  nos  credideris  increpasse,  cum 
tarnen  id  non  inerepando  scripserimus,  sed  potios  commonendo ; 
quamuis  increpationis  aUoquium  a  pontificali  non  sit  officio  alie- 
num,  juxta  quod  Paulus  ad  Timotheum  (4-,  2}  scribens  aiebat: 
praedica  uerbum ,  in$ta  importune,  opportune  argue,  obsecra^ 
increpa  in  omni  patientia  et  doctrina. 

Miramur  autem,  quod  Imperialis  prudentia  pro  reeuperatione 
terrae  sanctae  nondum  esse  laborandum  uisa  est  suis  litteris 
innuisse :  quia,  sicut  ex  detentione  ipsius  terrae  poterat  euiden- 
ter  agnosci,  nondum  Dominus  peccatis  nostris  fuerat  complaca-* 
tus ,  qui  non  in  multitudine ,  nee  in  arcu ,  sed  in  virtute  sua 
salvos  facit  de  sua  misericordia  confidentes.  Times  enim,  sicut 
tuae  litterae  continebant,  ne,  si  tempus  a  Deo  eiusdem  terrae 
liberationi  praevisum  Imperialis  serenitas  noluerit  praerenire,  se 
frustra  laborasse  deploret  et  increpetur  a  Domino  per  Prophe- 
tam  dicentem :  sibi  regnanerunt,  et  non  per  me  dominati  sunt^ 
nee  me  nouerunt*^.  Verum  ut  non  tam  ad  reprehensionem» 
quam    instructionem   loquamur,    si    diligenter    consideres    et 

^)  Hosea  8,  4. 


Innoc.  ni  BpisT.  AD  Albx.  lU  Imp.  Cp.  243 

iDspicias  veritatem,  longe  aliter  intelliges  seDtiendum.  Bonorum 
enim  omnium  dator,  qui  reddet  iinicuique  secundum  opera  sua, 
eui  seryitia  coacta  non  placent,  liberum  homini  concessit  arbi* 
triom,  ut  super  bis,  in  quibus  bumanum  posset  inveniri  reme- 
dium.  Dominum  non  tentaret.  Scriptum  est  enim  (Evang. 
Matth.  4,  7) :  non  tentabis  Dominum  Deum  tuum. 

Est  igitur  in  tanta  necessitate  populi  Christiani  uel  potius 

Jesu  Christi  tarn  tibi,  quam  universis  sacri  baptismatis  unda  rena* 

tis  libero  utendum  arbttrio,  et  subveniendum  exuli  erucifixo ;  ne, 

81   redemptionis  ejusdem  terrae   tempus   ignotum   hominibus 

exspectare  rolueris  et  nihil  agere  per  te  ipsum,  sed  uniuersa 

relinquere  dispositioni  diuinae,  sepulehrum  dominicum  a  Sarra- 

eenorum  manibus  praeter  tuae  subuentionis  auxilium  liberetur 

et  inde  per  negügentiam  Imperialis  magnifieentia  diuinam  incur* 

rat  offensam,  unde  per  solicitudinem  suam  gratiam  Domini  pote- 

rat  promereri*    Numquid  enim  sensum  Domini  cognovisH; 

numquid  eon$iluirius  eins  es  (Epist.  Pauli  ad  Roman.  11,  34), 

ut  certus  de  dispositione  diuina  tuoe  primum  arma  moueas  in 

paganos  et  ad  liberätionem  Hierosolymitanae  provinciae  accin- 

garis^  cum  dominus  misereri  disposuerit  populi  Christiani  et 

hereditatem  suam  de  Sarracenorum  manibus  liberare?  Nonne 

legisti  de  altitudine  diuitiarum  sapientiae  et  scientiae  Dei:  quam 

incomprekefisibilia  sunt  judicia  eius,  et  inuesHgabiles  viae 

eins?  (Epist.  Pauli  ad  Rom.  11,  33.)  Sane  si  diuinae  mentis 

arcana  praescires  et  liberationem  sepulchri  dominici  occultae 

rerelationis  oculo  praeuideres,  numquid  tibi  meritorium  esset, 

tunc  primum  in  terrae  sanctae  subsidium  proficisci,  quasi  velles 

Dominum  in  suae  dispositionis  executione  juuare,  quae  per  te 

nee  impediri  posset,  nee  etiam  prorogari?   Qui  hoc  sentiunt, 

dicere  compellentur,  desipuisse  Prophetas,  qui  eos  poenitentiam 

agere  praedicabant,  quorum  peccatum  ex  eorum  eontemptu 

Deus  preuiderat  aggrauandum.   Ut,  cum  Moises  jussus  a  Deo 

16  • 
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monuerit  Pharaonem,  ut  dimitteret  populum,  induratum  sie  tarnen 
cor  ejus,  ut  populum  dimittere  noUet»  est  flagellatus;  non  erit 
etiam  secundum  opinionem  talium  vel  desistendimi  a  vitiU,  vel 
virtutibus  insistendum,  sed  standum  potius  dispositioni  diuinae, 
quae  damnandos  praeuidit  singulos  aut  salvandos. 

Legit,  sicut  credimus»  Imperialis  eicellentia  yel  audinit» 
quod  propter  peceatum  Israelitiei  populi  quadraginta  dies,  qui- 
bus  debuerat  terram  repromissam  lotrare,  in  annos  totidem 
Dominus  commutavit,  et  e  contrario  ad  contritionem  et  lacbry- 
mas  Ezecbiae  vitam  eins  in  ter  quinos  annos  extendit.  Ex  quo 
potest  plene  perpendi,  quod  et  tempus  posset  persecutionis 
Sarracenicae  breuiare,  qui  in  eyangelio  de  Antichristi  persecn- 
tione  locutus  adjecit:  nui  breuiati  fuissent  dies  üHus  ^  aalva 
non  fuisset  omnis  earo  (EyangeL  Mattbaei  24,  22). 

Praeterea  inter  caeteras  arcanas  et  inscrutabiles  canssaa 
inyasionis  et  detentionis  terrae  orientalis  hanc  etiam  Dominas 
sua  forsan  miseratione  praeyidit,  ut  multi  relictis  parentibus  et 
amicis,  immo  etiam  omnibus,  quae  habebant,  Christum  assumpto 
salutiferae  crucis  signo  sequentes  in  defensione  terrae  ipsius 
martyrio  coronentur,  et  inde  triumphans  ecciesia  laetetur  et 
augeatur  in  coelis,  unde  militans  dolere  ac  minorari  yidetur  in  terris. 
Nolumus  autem  in  huiusmodi  rebus  amplius  immorari,  cum 
recte  attendentibus  et  inspicientibus  diligenter  yeritas  pateat  per 
se  ipsam.  Imperialis  autem  celsitudinis  erit,  sie  de  cetero  Christo 
exuli  subuenire,  ut  et  obloquentium  detractionem  eyitet,  et  in 
ultimae  discussionis  examine  illud  euangelicuro  contra  se  audire 
non  possit  (Eyang.  Matth.  25,  43):  hospee  fut^  et  non  coUe- 
gistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  venistis  ad  me. 

Gaudemus  autem,  quod  super  ecclesiae  unione,  pro  qua 
Imperatoriae  magnificentiae  specialiter  litteras  nostras  direximos 
et  Legatos,  sicut  ex  litteris  tuis  accepimus,  promptem  videris 
habere  aifectum,  et  ad  consummandum,  quod  scripsimus,  intendere 
dib'genter.    Rescripsisti  enim  per  litteras  tuas  (ut  tuis  yerbis 
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Qtaittur},  quod  nostrae  sanctitatis  est,  secundum  praecedentes 
synodales  operationes  pro  requisitis  dogmatibus  synodalem  con« 
Tentionem  fieri  dispensare;  et  nostra  sie  sanetitate  faeiente, 
sanctissiiDa,  qnae  apud  tob  est,  ecclesia  non  ad  conventum  tar- 
dabit.  Licet  autem  apostoliea  sedes  non  tarn  constitutione  syno- 
dica ,  qnam  diuina  caput  et  mater  omnium  ecclesiarum  existat 
(sicot  ex  tenore  litterarum»  quas  venerabili  fratri  nostro 
Patriarchae  Constantinopolitano  dirigimus,  et  quarum  tibi  desti*- 
namuB  exemplar,  celsitudini  tuae  plenius  poterit  apparere)^ 
ideoque  Patriarcba  praedictas  nee  pro  disparitate  rituum,  nee 
dogmatum  diyersitate  differre  debuerit,  quin  nobis,  sicut  suo 
eapiti,  secundum  antiquum  et  canonicum  statum  benignius  et 
deaotius  obediret,  cum  certa  non  sint  pro  dubiis  relinquenda; 
nos  tarnen  pro  multis  necessitatibus  ecclesiasticis  disposuimus 
auctore  Domino  generale  conuocare  consilium  et  synodalem 
celebrare  conuentum.  Ad  quem  si  vocatus  a  nobis  juxta  tuam 
promissionem  occurrerit,  cum  haec  sint  dogmata,  quae  nostris 
litteris  requisivimus,  ut  scilicet  membrum  ad  caput  et  ad  matrem 
filia  revertatur,  ecclesiae  Romanae  reverentiam  et  obedientiam 
debitam  impensurus,  eum  sicut  frati*em  carissimum  et  praeci- 
puum  membrum  ecclesiae  benigne  ac  hilariter  admittemus,  de 
ceteris  auctoritate  sedis  apostolicae  ac  sacri  approbatione  con- 
silii  cum  suo  et  aliorum  firatrum  nostrorum  consilio ,  quae  sta- 
tuenda  fuerint,  statuentes.  Alioquin,  cum  scandalum  ecclesiae 
non  debeamus  ulterius  sustinere,  qui  de  area  domini  zizania 
debemus  et  paleas  exsufliare,  dissimulare  non  poterimus,  quin 
in  ipso  consilio,  si  desuper  datum  fuerit,  in  hoc  negotio  de  fra- 
trum  nostrorum  consilio  procedamus. 

Monemus  igitur  magnificentiam  tuam  et  exhortamur  atten- 
tius,  et  in  remissionem  injungimus  peccatorum,  quatenus  sie 
efficias,  ut  idem  Patriarcba  per  se,  yel  si  forte  justa  praepeditus 
occasione  nequiverit,  per  procuratores  idoneos  et  aliquos  de 
majoribus  ecclesiarum  Praslatis  statuto   tempore  ad  concilium 
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vocatus  accedat,  apostolicae  sedi  obedientiam  et  reverentiam 
secundum  statum  canonicum  praestiturus ;  ne,  si  secus  actum 
fuerit,  quod  non  eredimus,  tarn  in  te,  qui  potes»  si  volueris,  efB- 
cere ,  quod  mandamua ,  quam  in  eum  et  ecciesiam  Graecorum 
procederie  compellamur. 

Super  ceteris  autem  dilectum  filium  ifokannem)^  Capella- 
num  et  familiärem  nostrum ,  apostolicae  sedis  Legatum ,  uinun 
providum  et  discretum,  nobis  et  fratribus  nostris  obtentu  suae 
religionis  et  honestatis  acceptum  ac  tuae  serenitati  deuotum, 
ad  Imperialem  excellentiam  duiimos  destinandum:  monentes  et 
exhortantes  attentius ,  quatenus  eum  sicut  Legatum  apostolicae 
sedis  benigne  recipias  et  honores,  et  ea  sine  dubitatione  qualibet 
credas,  quae  tibi  ex  parte  nostra  duxerit  proponenda,  sciturus 
pro  certOy  quod,  si  nostris  uolueris  consilüs  acquiescere»  graui 
tempestate  sedata,  grata  tibi  poterit  tranquillitas  prouenire. 

Datum  Laterani,  Idibus  Nouembris. 

LXXXV. 

PriTlIegiam  Alexii  III  Imperat^ris  CoDstantinopoIitani,  eoncessam  inclita 

damia«  lenries  Daadalo  DveL 

A.  d.  1190,  m.  Novembri. 

Liber  Albus  fol.  17  sqq.  Liber  Pactorum  I,  fol.  118'  sqq. 

Primus  edidit  Marinus  in  storia  civile  et  politica  del com- 
mercio  de  Veneziani,  Tomo  III,  p.  310  sqq. ;  deinde  nos  in  Symbolis 
eriticis,  geographiam  Byzantinam  spectantibus  (Abhandlungen  der 
k.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften,  Classe  III,  volamine  V, 
sectione  11^  III).  Jam  de  hac  altera  editione,  quam  paramus,  omissa 
prsefatione  prioris  editionis,  paucula  praemonenda  videntur.  Cum  ad 
edendum  Alexii  III  Imperatoris  Privilegium,  quod  priorem  partem 
Symbolarum  constituit,  nosmet  accingeremus  (a.  1846),  praeter  Hari- 
nianam  operam  nil  nobis  subsidii  suppetebat;  qu»  tarnen  tanta  leri- 
tatis  rerumque  Byzantinarum  ignorantisB  vestigia  prte  se  ferebat»  ut 
vel  hodie  mirerour,  quare  tum  temporis  istam  curam  propositumque 
non  prorsus  abjecerimus.  Forte  tarnen  fortuna  accidit,  ut  inopinato 
Schafarikii    celeberrimi    auiilio    juvaremur.     Corruptissimam 


r 


PftIVILBSIUM  AlBXII  III  ImP.  VkN.  C0NGB88DH.  247 

diplomatis  partem  nomina  regni  BfzaDtini  geographica  spectare^ 
probe  seiebamiis;  unde  vero  lax  et  medela?  A  yiro  Slavicaram  pari» 
ter  ac  Byzanttnarum  literarum  apprime  gnaro»  Grigorovieio^ 
Rasso-Casanensi  professore  eruditissimo;  qui,  a  monte  Atho  Mace* 
doniaqoe  redux,  in  archiro  VindoboncDsi  ipsum  nostrom  diploma  in 
Libro  Albo  (sie  ?idetur)  legens,  partem  illam  geographieam,  a  Marino 
Veneto  turpiter  foedataniy  scite  exseriptam  Sdiafarikio  nostro,  Pra- 
gam  delatas^  liberaliter  commisit;  ande  ad  nos  tum  Schafarikianum 
opersD  Grigorovician»  apographum  derenit,  paucas  nostrarum  emen- 
dationum  emendans,  longe  plures  confirmans.  His  igitur  opibus  fuUi 
annis  1848  et  1849  nostrum  Pactum  apud  Monacenses  publiei  juris 
fecimus.  Jam  ergo  nova  prodeat  pretiosi  doeumenti  editio,  nostrft 
quoque  Libri  Albi  et  Libromm  Paet.  inspeetione,  quam  in  archiro 
Vindobonensi  instituimus»  religiöse  nitens»  omissis  peccatis  Marini, 
qai  sua,  ut  alia  huius  generis,  ex  Ulis  Pactorum  voluminibus,  qusB 
in  Veneto  archivo  asservantur  atque  cum  Vindobonensi  exemplari  tan* 
tum  non  concordant,  maxima^  ut  diximus,  negligentia  deprompsit. 

Jam  de  variis  negotiationibus,  quae  nostrum  Pactum  antecesse- 
runt,  ita  Andreas  Dandulus  in  chronico,  p.  318:  hachns,  Con- 
siantinopoUianum  gubemans  Imperium^  fratrem  hdbebai,  Alesium 
nomine^  qui  a  Turchü  capHvus  detinebatur,  Itaque  mulH»  pecunns 
miBsüque  legatü  captivum  redimiU  cunctis  de  Imperio  suo  prcepo- 
Uli,  et  tanquam  fratri  carüsimo  prcßter  coronam  et  Imperii  digni^ 
totem  potestatemque  omnium  tradidit  agendorum;  erat  enim  in 
armis  strenuua,  sed  animo  improbus.  Cogitat  itaque  fratri  et  domino 
pro  fruchi  reddere  poenam  et  pro  pietate  dolum,  Ambitionis  enim 
permotus  »timulia,  per  ampla  donaria  seduotis  potentiotribu»  Cfrwco^ 
rum,  usurpare  Mi  prcBsumpsit  Imperium^  Imperatorem  excoecare 
ejusque  filium  Alexium  Xllfere  annorum  carcerimancipare,  Seddei 
nuiu  puer  iste  de  carcere  lapsua  (elapsus  ?)  ad  regia  HungaruB  confugit 
auxilium.  Alexio  igitur  Imperatori  Dax  pro  renovatione  crisoboli 
et  restitutione  damnorum^  ah  hacho  promissa ,  Reinerium  Zeno  et 
Marinum  Mastropetro  legatos  mittit,  cum  quibus,  dum  petita  obti- 
nere  nequireni,  Imperator  Joannem  Catafiortan  apocrynariwn  Duei 
delegat.  Dux  enim  requisitionibus  Imperialibus  dissentiens  Henri- 
cum  NavigajosOy  Andream  Donato  et  Benedictum  Galliono  (I.  Grit- 
liono)  Alexio  remittit.  Et  hi  non  concordes  cum  protosevasto  Joanne 
Monucopulo  (?)  legatoredeunt,  Sed  cumAlexiuapetitiones  Venetorum 
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ädmitiere  non  intenderet  et  Hmeret,  ne  Veneti  erga  eum  nepoti 
assisterent^  per  hune  nuniium  iractaia  ad  moram  protrahü.  Dax 
autem  celerem  finem  appetens  cum  iUo  Petrtan  Miehaelem  et  Octa^ 
vianum  Quirino  ambasciatores  imperatori  trantmittit;  qtä  a 
nuntiis  audienst  quod  timebat,  largiorem  crisobolium  solito  et  resti- 
tutionem  damnorum  Venetis  induUit. 

De  parte  quadam  huias  chrjsfibjoUiL  jiiridica  egimus  nuper  in 
Diario  Monac.  Acad.  (Bulletin)  T.  XXXIX,  nr.  3»  4. 

Quemadmodum  animalia  sese  ad  inuicem  intime  dilligentia, 
gregatim  quousque')  semper  euntia,  nee  non  et  compascentia  et 
simul  ad  sublimia  et  inferiora  conuolantia,  coegredientia  etiam 
ac  regredientia ,  et  forte  interdum  quadam  neccessitate  sece- 
dentia,  et  sepius  ad  inuicem  retro  respicientia ,  et  gruendo  ac 
sciingendo')  et  proprijs  uniu8  cuiusque^  uocibus  desiderium  ab 
inuicem  remotorum  demonstrantia»  et  si  alicubi  libertatem  cepe- 
rint,  statim  ualde  ad  compascentia  redeuntia,  et  letitiam  —  im- 
possibille  est  dici,  quantum  ex  facto  ad  inuicem  concursu,  et 
uelut  dilligenti  allocutione  non  significatiuis  et  inarticulatis  uoci* 
bu8  —  subsignificantia :  sie  et  genus  Veneticorum  plurimum 
amicabile  ac  seruile  circba  Romaniam  per  tempora  iam  multa, 
et  etiam  a  centum  annis  et  plus*)  connumeratis  possidens  incon- 
uulse  eam  et  indiuisibiliter  detinet.  Etsi  aliquem  (aliquantum? ) 
remoto  forte,  sie  eos  persequitur  [prosequittir] ,  quiete  remotio- 
nem  portantes;  sepe  ad  unionem  reuertuntur,  modis  quoque 
Omnibus  eam  reuocare  requirunt,  et  ut  [ad]  matrem  puer,  et 
ad  dominam  yerna')  respiciunt,  atque  amplexus  expectant; 
cum  autem  inuenerint,  indissolubilibus  uinculis  amoris  tenere 
Student. 

Quod  quidem  et  nunc  Venetie  circba  Romaniam  contigit. 
Nam  Imperio  meo  sceptra  Romanie  diuina  prouidratia  suscipiente. 


0  quoque  LP.;  quousque  LA. 
^)  i  gruendo  ac  scli^ endo  LA.; 

etgruendoacsclingendoLP. 

Sunt  verba  vocalia. 


')  uniusque  cuiusque  LP. 
^)  Respicitur  Pactum Veoeto-AIexia« 

num  anni  1081. 
^)  ueuia  LA.  LP. 
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eonuentionibus  quoque,  que  inter  eam  et  dillectissimum  fratrem 
Imperij  mei  preimperaatem,  domiaum  Isaakium  Angelum,  fuerant, 
quasi  suscipientibus,  nobillissimus  Dux  Venetie  et  protoseuastos, 
Henrieus  Dandolus,  ae  etiam  ipsa  Yeneticoram  eonsilij  prudentia 
super  requisitioaem  unionis  quasi  dissolute  nequaquam  super- 
dormitauit,  imo  legatos  ad  nostram  transmiserit  [transmüit] 
eekitudinem :  primo  quidem  Rainerium  Zeaum  et  filium  nobillis- 
sBni  quidem  Dueis  Venetie,  Auri  Magistri')  Petri,  Marinum,  et 
legatum  ab  Imperio  meo  susceperunt  gramaticum  eius,  proto- 
Dobillissimum  ypertatou,  dominum  Johannem  Cataflorum. 

Et  quoniam  quidem  per  eum  in  Veneeijs  suffieienter  moran- 
tem,  que  in  eonuentione  ambigua  erant,  solui  non  potuerunt, 
alios  staüm  l^atos  ad  nostram  transmiserunt  sublimitatem ,  et 
nee  per  eos  ualentes  paeisci,  [acj  finem  apponi  eis,  que  ab  hijs 
querebantur,  nee  aliorum  legatorum  missionem  procelauerunt 
ffrotelavetmntjj  imo  accesserunt  et  rursum  ad  nostram  legati 
Venetie  tranquiliitatem,  Henrieus  Nauagiosus  ^),  Andreas  Dona- 
tus  et  Benedietus  Grillionis.  Et  cum  nee  ista,  que  legationis 
erant,  pro  suo  uelle  ipsos  imitantia,  in  Venetiam'},  ad  se  mit- 
tentes,  et  ipsi  rediere,  suseipientes  a  nostra  serenitate  legatum, 
panseuaston  seuaston  et  familiärem  Imperio  nostro  acolittum^), 
dominum  Johannem  Nomueopulum  (?) ;  et  abijt  is  eum  eis«  Et  tune 
[cum?]  nee  per  istum  eis,  que  ipsi  [ipais?]  sedebant,  maiores 
Venetie  finem  indueere  potuerunt,  alios  legatos  ad  nostram  duxe- 
runt  mansuetudinem,  Petrum  Michaelem  videlicet  et  Oetauianum 
Quirinum,  uiros  prudentia,  consiiio  et  uerbo  apud  Venetieos 
quam  magnos,  qui  cum  panseuasto  seuasto  et  Imperio  meo  fami- 
liari  cancellario  ricedomino  Dimitrio  Trinikio')  ex  precepto 
nostre  magnificentie  tam  de  jam  peractis,  quam  etiam  ex  nouo 


^)  Maistri  LP. 
*)  Nauagerios  LP. 
')  lOYenit    Marin.    Locus   miscre 
corniptus. 


*)  acolothum  LP.,  rectius.  — 
Nomucopoli  nomcn  aliter  scribit 
Dandulus  loco  supra  allato  p.247. 

')  Trinkio  LA.;  Tniniciio  LP. 


ZSO  Privilegium  Albxii  III  Imp.  Yen.  congbssoh. 

paciscendis  multociens  ratiocinantes ,  denique  et  coram  nostra 
niaiestate  steterunt,  et  inter  predictum  caDceliarium  atque  eos 
tractata  retulerunt,  et  multam  iostantiam,  nee  non  et  depreca- 
tionem,  ut  eis  placita  perficere  possent,  facientes  ad  declaran- 
dam  [declarandum?]^  acquieuere.  lorauerunt  et  etiam  sacra- 
menturo,  sie  ad  uerbum  continens : 

yfNos  legati  nohiüissimi  Duds  Veneiie  ei  inperialü  proto- 
seuastij  Henrici  Dandoli,  Petrus  Michael  et  Octauiantie  Qui- 
rinus,  iuramus  hac  hodiema  die,  que  est  uigessima  septima 
presentis  mensis  Septembris  presentis  secunde  indictionis^  sex 
miiiesimi  septingentesimi  septimi  atini,  ad  sacra  dei  euangeUa 
et  ad  honorabüem  et  uiuificam  crucem^  quod  omnia,  que  pacU 
sumus  cum  sanctisnmo  et  altissimo  hnperatore  Romanorum^y 
et  semper  augusto ,  domino  Mexio  Comnano ,  secundum  orta" 
tionem  et  voluntalem  predicli  nobiUissimi  Ducis  Veneiie  et  ex 
scripta  eins  conmissione  ad  nos^  ex  uoluntate  maioris  partis 
parui  et  magni  consilij  Veneiie  facta  ^  conuenimus  et  pacti 
sumus  ;  et  quod  cancessit  et  eonmissit  nobia  idem  nobilüssünus 
Dux  Veneiie,  ut  nos  super  animam  suam  iuremus,  quod  et 
ipse  ea^  que  a  nobis  pacta  sunt  et  conuenta,  iurabit  et  hondnes 
Venetie  iurare  faciet.  Et  ex  quo  nobis  hoc  concessü  et  con^ 
missit^  non  id  suhuertU  uel  mutauit^).  Et  sicui  hec  iuramus 
sine  fraude  et  malo  ingenio ,  sie  adiuuet  deus  et  sancta  eins 
euangelia  et  honorabiHs  atque  uiuifica  crux  predictum  Dueem 
nostrum  et  nos,  et  in  hoc  seculo^  et  in  futuro.** 

Hec  igitur  iurantes,  et  que  pacta  sunt  ab  eis  nostre  magni- 
ficentie,  ut  ex  parte  predicti  nobillissimi  Ducis  eorum  et  totius 
Venetie  scripto  ab  eis  subscripto  comprehendentes ,  id  nostre 
tranquillitati  tradiderunt,  sie  per  dictiones  habens: 

jfNon  est  Venetia  coniuncta,  nee  umquam  coniungetur 
alicui  coronatorum  hominum  uel  non  coronatorum,  aut  gentiutn 


')  fioineonim  ui.  man.  LA.  |      ')  subverlet  •  .  .  mutabit? 
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uel  nationum  alicui  contra  Imperium  domini  Imperatoris 
Bamanorum^)  et  semper  augusH^),  domini  Alexij  Comnani, 
quamdiu  ipse  uixerit^  aut  heredum  eins,  tarn  mascidorum^ 
quam  et  feminarum,  qui  et  que  imperabunt,  uel  eorum,  qui  ex 
precepto  eorum  imperabunt^  ad  offendendum  Bomaniam  par- 
Oculariter  siue  uniuersaliter,  nee  per  se  umquam  offendeL^ 

„  Item,  quotien^cumque  pnncipum  aliquis  coronatus  uel 

non  coronatus ,  siue  gens  aliqua  contra  Bomaniam  uenerit  ad 

offendendum  eam  cum  galeis  quadraginta  uel  pluribus,  usque 

ad  centum,  et  uuH  Imperium  eorum,  uel  heredes  ipsorum 

mores,  siue  femine,  et  que  imperabunt,  uel  kij\  qui  ex  pre-^ 

cepto  eorum  imperabunt  ^  seruiHum  VeneOcorum  cum  galeis 

quadraginta  et  usque  ad  centum,  debent  illud  habere  infra 

menses  sex  post  noticiam  Duci  datam  Venetie  ab  bnperio 

eorum*  Que  profecto  galee  debent  Venetie  fieri  et  preparari 

a  Veneticis  cum  uniuerso  eorum  apparatu  per  peecuniam  illuc 

missam  ab  eorum  hnperio,  uel  inuenta  ibi  a  parte  celsUudinis 

eorum,  Veneticis  dare  debeniibus  homines  aptos,  ut  quisque 

eorum  preparationem  (leg.  pneparationi)  quinque  galearum 

presit ;  qui  et  iurare  debent,  quod  fadent  eas  et  bene  fieri,  et 

unamquamque  eai'um  centum  quadraginta  fore  remorum,  et 

cum  omni  apparatu  earum,  cum  celleritate  et  sine  dolo,  secun- 

dum  quod  deberent  eas  facere  fieri,  si  essent  galee  Venetie^ 

aut  si  cum  peccunia  Venetie  deberent  fieri.  Quorum  quisque 

debet  a  uestiario   domini  Imperatoris  accipere  liberalitatis 

gratia  numismata  yperpera  sexaginta.  ^ 

9  Item  comites  huiusmodi  galearum  iurabunt  super  sancta 
dei  euangelia,  quod  in  unaquaque  gallearum  erunt  centum 
quadraginta  homines,  si  tot  hominum  eis  roga  data  fuerit, 
exceptis  morientibus  et  sine  eorum  noticia  aufugientibus, 
Veruntamen  ipsi  studebunt  bona  fide ,  quatenus  rogam  eisdem 


')  Rom  eorum  al.  roau.  LA.  {      ^)  scmpcr  add.  al.  man.  LA. 


2S2  Privilegium  Alkxii  III  Imp.  Ven.  cokckssüm. 

hominibuB  datam,  morienfibus  uel  fugientOms  uidelicet,  recu- 
perent;  quam  si  recuperare  ualuerint^  inducent  aiion  pro 
eis  in  gateas  eorum^  aut  reddent  rogam  homini  domini 
Imperatoris.^ 

yfitem  iurabunt  unusquüqtie  comitum^  qvod  uniuersum 
apparatum  ipsis  iraditum  conducent  ad  honorem  Imperij 
eorum  et  salutem  nostri  sioli,  Homines  autem  galearum  talem 
accipere  dehent  rogam,  quatem  Venetici  apud  Coriphtm 
acctpiebant  * 

^Item,  si  hnperuitn  eorum  uoluerit  in  numero  kuius- 
modi  centum  galearum  seruitium  Veneiicorum  in  uniuersa 
Romania  inuentorum,  debet  illud  habere  cum  toi  scilicet  galeis, 
quot  armari  poterunt  ex  inuentis  Veneticis^  ex  quatuor  iribus 
inductis  secwfdum  numerum  inuentorum  Veneiicorum  cum  et 
predicta  roga.  Tomen  non  cogentur  uiginti  annorum  homines 
[et]  infra  galeas  ingredi,  neque  sexaginta  annorum  ei  uKra.^ 

yyliemj  nosier  siolus  debet  habere  capitaneum  uel  eapi- 
taneos  Veneticos,  qui  iurabunt,  quod  conducent  siolum  ad 
honorem  Imperij  eorum  et  salutem  nostri  slolU  bona  fide^  sine 
fraude  usque  ad  stolum  celsitudinis  Imperij  eorum.'*' 

„  Item,  si  ante  quam  nosier  stolus  uniatur  hnperii  eorum 
stolo,  inuenerit  aliquem  stolum  inimici  Imperij  eorum,  ei 
uoluerit  ei  nocere  uel  cum  expugnare,  faciet  sie  absque  fraude 
et  malo  ingenio  aliquo.  Postquam  uero  siolus  nosier  unitus 
fuerit  stolo  Imperaiorie  sublimitatis,  debent  numerain,  qui  in 
galeis  erunt,  a  capitaneo  stolij  Imperij  eorum^  si  ipse  uoluerit ; 
et  inuenti  quidem  erunt  in  seruitio  celsitudinis  Imperij  eorum; 
ßbsentes  uero  studiose  ac  bona  fide  curabunt  reperire  Venetici, 
si  potuerini,  et  numerum  adimplere.  ^ 

„Item  capüaneus,  uel  capitanei  nostri  stoli,  ei  comites 
et  naucleriji  nee  non  et  prodenses  et  ex  unaquaque  galearum 
decem  homines  iurabunt,  quod  obedienf  precepto  capitanei  stoli 
Imperatorie  celsitudinis  Imperij  eorum,  ad  honorem  et  salutem 


Privilbciom  Albxu  III  Imp.  Yen.  concbssuh.  253 

nosiri  stoli,  9ine  fraude  et  mala  ingenio^  et  quod  una  cum  stolo 
hnperij  eorum  persequentur  stolum  inimici  maiestatis  hnpe- 
ratorie,  sine  Christiani  sint,  sme  pagani;  et  offendent  eum  et 
expugnabunt  et  persequentur^  inferentque  ei  malum,  quod 
inferre  ualebunt,  bona  fidei  sine  fraude  et  malo  ingenio;  et 
{mpugnabunt  eum,  quamdiu  et  stolus  Imperij  eorum  impugna- 
Ut  cum  bona  fide^  sifie  fraude.  Et  si  aliqua  terrarum  inimici 
Inperialig  celsiiudinis  ceperit,  debemus  in  ea  ecclesiam  et 
embolum  et  scalam  habere  et  conuersaH  sine  omni  datione. 
Veruutamen  stolus  Imperii  eorum  debet  tantus  esse^  quantus 
et  noster,  auf  amplior.  Postquam  autem  huiusmodi  seruiHum 
biperio  eorum  peregerint,  debent  hab'ere  ex  galeis^  que  de 
Yenetia  ecciuerint,  ad  suam  reuersionem  galeas  tot,  quot  eis 
necessaHe  conuenienter  erunt^  et  sine  fraude  et  bona  fide.  ^ 

^ltem^  postquam  huiusmodi  galee  Venetiam  peruenerint, 
si  eorum  Imperium  uoluerit  eas  in  Romaniam  rursum  reduci 
a  Venetidst  fiei  sie;  et  unusquisque  eorum^  qui  eas  reducet^ 
debet  habere  proprie  mercedis  gratia^  quod  conpetens  est 
seeundum  tempus.  Si  autem  Imperium  eorum  uoluerit  per 
alias  personas  sine  per  aliam  aliquam  dispensationem  reuer- 
sionem eorum  fieri  in  terram  sue  celsüudinis,  licebit  et  hoc  ei. 
Si  uero  uolluerü  eas  ibi  custodiri,  custodientur  ad  honorem 
Imperij  eorum,  tamquam  si  proprie  essent  Venetie,  veruntamen 
eum  Imperiali  expensa.  ^ 

jfitem,  si  ob  grauitatem  aliquam  huiusmodi  galee  nequi* 
uerint  seeundum  prefixum  terminum  de  Venelia  uenire^  (debeut) 
in  seruitium  stoli  Imperij  eorum  ingredi  uniuersi  in  Romania 
inuenti  Venetici,  seeundum  quod  superius  declaratum  est, 
9ciHcet  de  Uli  tres  %  cum  supra  scripta  roga.  ^ 

^Item,  si  eo  Imperio  expedil  adiutorium  ad  uindictam 
terre  Imperialis  cehitudinis  ob  aliquem  inimicum  in  Romaniam 


^)  de  quataor  tres  LP. 
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ingressurum  cum  galeis  qtiadraginta  atU  pluribuSj  et  nequü 
Imperium  eorum  pro  auxilio  mittere  Venetiam,  dehet  bnpera-- 
toria  maiestas  Veneticos  inducere  ad  sue  terre  defenstanem 
contra  huiuscemodi  inimicum,  ifiuentos  in  magna  urbe  uide* 
licet  et  circha  eam^  et  ab  ea  et  locis  iacentibus  Hrcha  eam, 
uersuB  ortum  et  uersus  occasum  usque  ad  Auidum»  ubique 
similiter  repertos^  et  in  terris^  que  infra  sunt,  usque  Fila^ 
delphiam,  et  in  ea^  et  usque  Adrganupuli^)^  et  in  ea,  ex 
quatuor  tres  cum  tot  galeis,  quot  armare  ualebunt,  inuenü 
secundum  predictum  ordinem,  cum  etiam  manifesta  roga. 
Tali  itaque  modo  talique  ordine  iuuabunt  et  deffendent 
Romaniam  Veneiici  contra  omnem  hominem  coronatum  et  nan 
coronatum,  et  contra  omnem  gentem,  Romaniam  nocere  uoien^ 
tem,  pront  superius  declaratum  est;  et  contra  ipsum  regem 
Alemannie.  ** 

^  Item  9  si  Imperium  eorum  uoluerit  mittere  Venetiam 
homines  aut  uestiaria,  gracia  conducendi  milites,  aut  de  Lom» 
bardia  aut  ab  alia  terra  ^  et  dispensandi  ad  honorem  et  utäi- 
tatem  spectantia  terre  celsitudinis  eorum ,  licebit  et  hoc  eis, 
nisi  hoc  contra  Venetiam  sit.  Debent  autem  VenetiH  recipere 
homines  et  peccunias  eorum*)  et  uestiaria  Imperij  eorum ,  et 
defendere  et  homines  et  peccunias  eorum  ab  omnibus  inimicis. 
Verumtamen  dementia  Imperii  eorum  non  debet  Venetia  afo- 
lum  educere  uel  exercitum  contra  aliquem,  cum  quo  Venetici 
habent  unionem  et  amorem.^ 

yyltem,  si  hnperium  uoluerit  per  partes  Venetie  milites 
in  Romaniam  ducere,  licebit  et  hoc  Imperio  eorum,  nisi  ipsi 
manifesti  inimici  Venetie  sint^  aut  Venetia  impedita  sii,  sine 
fraude  et  malo  ingenio  aliquo.  Nam  transacto  impedimento 
licitum  erit  eis,  siue  soli  fuerint,  siue  cum  famüijs,  transire. 


^)  Adrianupolim  LP.  j      ^)  eorum  add.  »1.  man. 
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Hee  autem  seruMa  dehent  Venetici  hnperio  eorum  et  Romaine 
iemire,  nisi  manifeeias  inimicicia$  habeut  ab  aliqua  eoronata 
persona,  uel  aliqua  magna  terra»  ita,  quod  seruitium  ipH 
nequeant  facere,  sine  fraude  et  malo  ingenio.^ 

„  Item  dehent,  qui  per  tempora  Duces  Venetie  erunt^ 
hnperio  eorum  et  heredihus  eorum  masculis  et  mulieribus 
bnperaturis,  siue  hijs^  qui  ex  preeepto  eorum  Inperio  impc- 
rabunt,  et  fidem  seruabunt  etiam  eam  contra  omnem  hominem 
eoranatum  et  non  coronatum  saluo  eo,  quod  per  iuramentum  y 
dehent  Venetie,  secundum  quod  et  nunc  Dux  Venetie  nos, 
Henricus  Dandulus^  iurauimus^').^ 

ffitem,  ei  inimicorum  Jmperij  aliquis  ineultum  fecerit, 
ad  impugnandum  aliquam  terrarum  celsitudinis  eorum,  in  qua 
Munt  Venetici,  dehent  eam  deffendere  Venetici,  et  inimicos 
expeUere  ad  huiusmodi  terram,  prout  poseunt,  bona  fide  et 
sine  fraude^  ^ 

Haac  itaque  conueotionem  firoiatti  custodient  Venetici  et 
hoc  sacramentum  firmum^  et  nee  ob  iram  ipsis  illatam  semper 
memorandi  Imperatoris  domini  Manuelis  Porphyrogeniti,  nee  ob 
aliam  aliquam  occasionem  ipsis  factam,  nee  pro  aliquo  preeepto 
uel  timore  alicuius  coronate  persone  uel  non  eoronate,  uel 
ipsius  regis  Alemannie,  nee  pro  aliqua  excommBnieatione  ecele* 
siastica,  uel  solutione  alicuius  pontificum,  aut  ipsius  Paps  urbis 
Rome,  huiusmodi  uiolabunt  conuentionem  uel  iuramentum*  Hec 
autem  omnia  custodient  Venetici  bona  fide,  sine  fraude  et  malo 
ingenio,  quamdiu  ab  Imperio  eorum  et  Imperatoribus,  qui  dein- 
eeps  ernnt,  integre  conseruantur ,  que  nobis  promissa  sunt  a 
sanctissimo  Imperatore  domino  Alexio  Comnano  per  crisobulo 
Imperii  eins,  et  que  quidem  suprascripti  prudentissimi  legati, 
nobillissimi  et  fidellissimi  Imperio  meo,  protoseuasti  et  Ducis 


'}  iarauiinus  io  coircrtura. 


256  PaiviLBGiUM  Albxii  in  lup.  Ybn.  concessobi. 

Venetie,  Henrici  Danduli,  ad  Imperium  meum  et  Romaniam  pepi- 
geruQt  et  iurauerunt»  et  in  scripto  ab  eis  subseripto  comprehen* 
dentes  Imperio  meo  tradiderunt,iurandi  ßurandafjet  ab  ipso  Duce 
eorum  et  tota  Venetia  hec.  Imperium  autem  meum  hee  susci- 
piens,  presens  cbrysobulum  uerbum  suum  transmisit  nobillissimo 
et  fiddb'ssimo  Imperio  meo  protoseuasto  et  Duci  Venetie  et  uni- 
Yersae  Venetie  plenitudini  *)  per  Imperij  mei  legatum  illuc 
directum,  per  honorabillissimum  et  familiärem  Imperio  meo  pro- 
tonotarium')  uicedominum  Theodorum  Aulicalamum'),  quod^) 
cbrysobulum  uerbum  scilicet  (et)  promittit  eis^  quoniam  nobil- 
lissimo Duce  eorum  protoseuasto  et  magno  et  paruo  ^onsilio 
Venetie,  ac  alia  eius  plenitudine  suscipientibus,  hoc  sacramento 
quoque  secundum  suam  consuetudinem  confirmantibus ,  et  in 
scripto  ponentibus  hec  omnia  continenti,  et  propriarum  suarum 
manuum  subscriptionibus  id  consummantibus ,  et  cum  predieto 
protonotario  Imperio  meo  id  mittentibus,  tradetur  eis  ab  eo 
presens  chrysobulum  uerbum  Imperij  mei,  corroboraos  et  con- 
iirmans  fidellissimis  Imperio  meo  Veneticis  antiquitus  facta  chry- 
sobula  a  sempiterne  memorie  Imperatore  et  proauo  Imperij  mei, 
domino  Alexio  Comnano  et  filio  eius  Imperatoris,  domino 
Johanni^),  et  diilecto  patruo  Imperij,  domino  Manuele  Com- 
nano; insuper  et  facta  eis  chrysobula  ab^)  Imperante  dilectis- 
simo  fratre  Imperij  mei,  domino  Isaakio  Angelo  super  hijs,  que 
promissa  sunt  eis  per  ea,  tam(quam)  iam  complectis,  quam  et 
non  adbuc  finem  capientibus  et  efBcatiam,  ac  in  commutationem 
habebunt,  et  tamquam  facta  ab  Imperio  meo  deputabuntur. 

Corroborat  enim  et  confirmat  ea  Imperium  meum  per  pre- 
sens chrysobulum  uerbum  suum  et  precipit,   eos  conuersari 


^)  Sic  LP.;  et  uniy.  Yen.  oro.  LA. 
*)  Sic  nos  ex  compendio  LA.;  prae- 

conium  LP. 
')  Lege  Auriculanum. 


*)  quod  additum  in  LA. 
^)  Joannis  LP. 
*}  apud  codd. 
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saluos  et  sine  timore  in  omnibus  reg^onibus  Imperij  mei,  in 
personis  et  peccunijs  eorum,  tarn  ab  hominibus  Imperij  mei, 
quam  et  ab  ipao  Imperio  meo;  habere  quoque  ipsos  et  omnia 
tenumenta,  que  habebant  tempore  super  eos  preuenientis  ire 
semper  memorandi  Imperatoris  patrui  Imperij  mei,  domini 
Manuelis  Comnani.  Et  si  ob  seruitium,  quod  Imperio  meo  fece- 
rint  uel  Imperaturis,  prout  in  superius  ordinato  scripto  legato- 
rum  Yeneticorum  declaratur,  et  si  superuenerit  eis  a  coronata 
persona  uel  magna  gente  guerra,  debet  Imperium  meum  uel 
per  tempora  Imperaturi»  sicut  in  ipsa  eonuentione  declaratur, 
eos  adiuare,  prout  deberet  adiuuare  unam  de  magnis  ciuitatibus 
Romanie.  Insuper,  si  et  Imperium  meum  aut  Imperaturi  fecerit 
amorem  aut  treguam  cum  ab'quo  inimico ,  contra  quem  seruie- 
rint  Imperio  nostro,  debet  Imperium  nostrum  eos  inducere  in 
talem  illum  amorem  uel  treguam, 

Promittit  et  eis  lieentiam  habere  in  omnibus  regionibus 
Imperij  mei,  tam  in  hijs,  que  circha  litus  sunt,  quam  et  in  hijs, 
que  infra  terram,  et  in  ipsis  insulis,  et  simpliciter  in  omnibus 
partibus,  que  sub  potestate  nostre  pie  sunt  tranquillitatis,  omnem 
mercationem  exercere,  et  emere  atque  uendere  omnem  speciem 
in  regionibus  Imperij  mei  nascentem,  et  ex  alijs  regionibus  in 
eas  aUatam  siue  per  naues  per  mare»  sine  per  samaria  uel 
plaustra  per  terram;  et  nee  comercium,  aut  pedagium«  uel  pas- 
sagium,  aut  samariaticon ,  uel  portuaticon,  aut  sauuraticon 
(i*  e.  saburraticon)^  aut  causa  onerandi,  aut  scalaticum,  nee 
aliam  aliquam  census  appeticionem  a  nauibus  in  Romaniam  r^ 
uenientibus»  uel  a[ut]  samarijs  uel  plaustris  per  omnes  regiones 
Imperij  mei  transeuntibus  ex  consuetudiue  exactum  exigentur. 

Insuper  et,  quoniam  in  quibusdam  regionibus  Imperij  mei 
molestiam  et  infestationem  non  paruam  Veneticos  [1.  Venetico- 
rurn\  Imperio  meo  fidelissimos  [lege  ßdelissimorurn]  iam  dicti 
prudentissimi  legati  Venetie,    Petrus  Michael    et  Octauianus 

Fontes.  XII.  17 
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Quirinus«  meo  suggessere  Imperio,  eo  quodclare  m  chrysoboliis 
prius  eis  factis  ipse  non  sint  Ordinate:  Imperium  meum  et  n 
tali  molestia  uolens  fidelissimos  et  Veneticos  liberare^  et  nomi- 
natim  omnes  regiones,  que  sub  Romania  sunt,  in  quibus  mercari 
debentf  ordinäre  in  presenti  chrysobulo  meo  plaeuit  Imperio, 
que  sunt  iste  uidelieet:  Prouintia  Dirraehij*)  cum  illis, 
que  in  ea  sunt  personarum  et  ecciesiarum  immobilibus. 
Prouincia  Jericho ')  et  Caninon  ^)  cum  omnibus  in  ea 
immobilibus   existentibus.     Prouincia    Joaninon  *).    Prouincia 


^)  Hsec  Marinus  1.  c.  sie  exhibct:  Provincia  Dirrachii  cum  üla,  qu€s  in  ea 
sunt  personarum  et  ecciesiarum  immobüibut,  verso  la  Chimasra.  Pro- 
vincia Jerichoret  Canirion  cum  omnibus  in  ea  immobilibus  existentibus 
alla  Vallona,  Provincia  Joanninon,  Sic  Italus  ex  suis,  ut  videtur.  —  Dyr- 
rachium  cum  provincia  seculari  et  ecciesiastica  iliustravinius  in  Via  Eg^natiat 
Commentatione  l,  p.  17—22. 

^)  Jericho  est  vetcrum  Oricum  Epiri.  Anna  Comnena  XIU  (ed.  Paris. 
p.  389):  '0  AuXcijV,  ){  'Ispix««)  xal  xct  Kuviva.  Eadem  ibidem  p.  392:  Ilpdg 
*IepiXOt)  xal  ra  Kavivoe. 

')  Ibidem  locorum ,  quo  Jericho  (Oricum),  sc.  in  ort  Epiri  veteris  marituna, 
qusßrenda  eliam  Canina  (Kdviva»  rd).  Anna  Comocna  X4]I  (ed.  Paris. 
p.  389,  392).  Georgius  Pachymeres  in  Michacle  Paiseologo  2, 11  (ed.  Bonn. 
T.  I,  p.l06):  Td  rrepi  rd  Kdviva  ^poupiov.  Idem  ibidem  6,  3i,  (p.  508  sq.): 
'And  Td)V  Kavivcüv  .  . .  Kavivcüv  xac  Kopu^oO^  . .  .  rd  Kaviva  • .  .  to  ra»v 
Kavcvcüv  ^povpiov  .  .  .  rd  Kdviva  . . .  Trora^io;  Boojav;^  (Yoiussa)  xard  \Liijif^ 
(in  media  planitie)  d^reip^sc  rd  Kaviva.  Ephraemius  Ctess.  v.  9158:  ev 
xa9teAXi(^  Kavivotiv.  Cantacuzenus  2,  32:  oi  irepi  BaXd7pcr«  xal  Kavcva 
vefiio/ievoi  'AXpavoi.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  V  (ed.  Bonn.  p.  425) : 
Mup^ov,  röjv  (I.  rdv)  Kavtvcuv  >57£(jL&va, 

^)  Joannina  urbs Epiri  meridionalis intus sita,  adlacum  Albanorum  cognomi- 
nem.  Leonisimp.  Index  episcopalis  indiocesi  Naupaeti  (Lepanti):  6  Ucüocwt- 
veov,  6  'A^piavourroXecof  (metropolita).  Hffic  secc.IX,  X;  seculo  XIII  Georgius 
Acropolita  annal.  cap.  82,  p.  183,  ed.  Bonn.:  KaraXiirovr;^  £v  xotg  *Icaav- 
vivoi^  arpdrevfAtt.  Id.  ibid.  p.  184.  Cantacuzenus  2,  34:  T6  'ApTTip&xotoTpov 
xal  >$  Ildp7a  xal  6  01710;  Aovdro;  xal  'A77£>loxa<7rpov  xal  'Icüdwiva  o  re 
EuXoxo?  xal  rö  BdXrov.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  I  (ed.  Bonn.  p.  28): 
Kai  'Ioi>avviv&>v  rijv  irt^iv  tx\t.  Idem  ibid.  libro  Y,  p.236:  'loidwiva,  noiiv 
r^;  AfrcoXia;.  Georg.  Phrantza  1,  31:  1%  iraXaid;  'Htrsipov  (xspo;  xal 
AircüXou;  xal  'Axapvov;  (s^O  •  •  •  xal  ludvviva.  Ducas  cap.  29:  B-v^ßdiv 
xal  TTs'pa  *lGt>avvivc«)v.  Joannes  Anagnosta  in  captione  Thessalonics  cap.  18: 
'£ffl  rd  'leoavvcveov  fup)}.  Sspius  etium  eadem  ciritas  occurrit  in  Martini 
Crusii  Turco'Grcecia. 
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Drynupoleos*);  similiter  prouinciaDyanoleo9^}.ProuinciaColooie')« 


')  Drynopoiis,  urbs  Epiri  meridioDalis  intus  sitt,  jam  ab  auctore  Tabu!» 
Peutiogerianx  agnoscitur,  ubi  adhuc  Adrianopolis  dicitur,  velut  etiam 
in  ChroDieo  Paschali,  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  63.  Yetusque  ejus  nomen  preter 
Leonem  Imp.  in  Indice  episcopatuum  etiam  scriptores  bellorum  cruciatorum 
serrarunt,  coli.  Chronico  Alberici  ad  annum  1097,  ed.  Leibnitz.,  p.  151 : 
Boemundus  cum  Tancredo  .  .  .  per  Bulgariam  (Epirum  »vi  antiqui) 
AdrianopoUu  venientes  irantfretaveruntj  et  venientes  usque  dutth- 
riam  .  .  .  venerunt  usque  ad  ßumen  Bardarum  (Axium  Macedonis 
Teteris).  Eandem  in  eodem  itinere  memorant  Gesta  B^rancorum  et  aliorum 
Hierosolymitanoruro  cap.  4  (Gesta  dei  per  Francos  ed.  Bongars.).  In  aliis 
ejusdem  generis  scriptoribus  plus  semel  occurrit,  servato  nomine  antiquo, 
coli.  Via  Egnatia,  prolegg.  p.  XIII,  ubi  alia  anteriorum  auctorum  testimonia 
allegavimus.  A  Graecis  praeter  Cedrenum  (ed.  Bonn.  T.  II,  p.  474)  Dryno' 
polis  nomine  roemoratam  non  meminimus.  Is  igitur  1.  c. :  Ta  tuv  Auppocxiou 
xal  r^g  KoXcüveia^  xal  Apvivou^rd^EO);  (sie).  Adernopolin  dicit  Edri- 
sios  Arabs  (Constantinus  Porphyrog.  nostrie  ed.  p.  30). 

')  Diabolis  s.  Deabolis  (hodie  Devol)  in  interiore  Albania  qusrenda  est, 
infra  Prespam  cum  lacu,  e  meridie  urbis  Okridse  (Lychnidi),  initio  fluvii 
Genusi  (Scombi,  Tobi).  Prster  scriptores  bellorum  cruciatorum  Arobemque 
Edrisium  (ria  Egnatia,  Prolegg.  p.  11)  adi  scriptores  Byzantinos.  Ergo 
Tbeophylac^,  Bulgarie  archiepiscopus  (ed.  Yen.  T.  3,  p.  724):  Kai 
TioeoTTov  afAa  xai  Aia^o^iv.  Yita  S.  Clementis  ed.  Miklosich.  cap.  XYII, 
p.  24:  '£y  AiaßoXei.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  469:  *Ex  f^i  HpiaKrjg 
iKtKjDf  (Grscorum  Imperator,  Bulgarorum  victor)  elg  ri^v  Xe*yo^'v>;v  Aid- 
PoXtv.  Scylilza  (ad  calcem  Cedreni  T.  2,  p.  716):  *0  njj  Ata/3o7e&>5 
fjrpoTTf^og,  Anna  Comnena  5 ,  1  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  225) :  '0  9k  ßaatkebg 
^AXi^iog,  «V  'AxpiÄi  eauTÖv  avaxnjffdtfxevo^,  xorrc().o(fAJ3dvei  Aed^o>iv.  Eadem 
libro  XIII,  ed.  Paris,  p.  380,  386.  Georgius  Acropolita  cap.  49,  p.  98,  ed. 
Bonn.:  A{  AsaßokEig  .  .  .  >?  te  ^ixpd  xal  )$  iw^aXti.  Idem  cap.  80.  Ephr»- 
mius  in  Cssaribus  v.  8091 :  flps^nrav,  Aedßo>.cv,  ^Axpi^a,  Idem  vr.  8697, 
8729,  9384.  Georgius  Pacbymeres  in  Michaele  Palseologo  2,  11:  AfdßoXiv 
xal  Srcpt^oXa  (1.  2rap.)  xal  *Axpt^av.  Nicephorus  Gregoras  3.  5 :  'Axpi- 
^ov  T£  xal  AedjSoXiv,  ^povpia  raOra  Maxec^ovia^  Cantacuzenus  I,  55: 
Or  TS  zoLg  AsaßO^iig  vcfidpisvot  'AXj3avoi,  xal  oi  rd^  KoXcovEia^,  sri  ds  xal 
qI  'Axpi^o;  s'y'/ug.  De  Diabolis  situ  adi  Leak.  trav.  in  North.  Greece  1,339. 

')  C  o  1 0  n  i  a  inter  Adrianopolin  (Drynopolin)  et  Deabolin  quseri  debet.  Cedre- 
nus ed.  Bonn.  T.  2,  p.  474:  Td  roO  Au|3paxiou  xal  r^g  Ko>cüve(ag  xal 
^puvovKÖXeung.  Georgius  Pacbymeres  in  Michaele  Palffiologo  2, 11  (Opp.  ed. 
Bonn.  T.  I,  p.  106) :  Td  Trepl  rd  Kdviva  ^povpiov  xal  rd  izspi  BEXXd'/pa^a 
xal  II0X070V  xal  KoXcovsiav.  Cantacuz.  I,  55 :  Or  re  rdg  AeajSoXfii^  vsfid- 
ILSvoi  'AXpavot,  xal  o{  rd^  KoXojveca^  (roaiorem  et  minorem),  eri  9e  xal 
Ol  'Ayßdog  iffig.  De  Colonia  situ  v.  Leak.  1.  c.  1,322.  342.  IV,  113.  123. 

17* 
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^)  AchrydosLk,;  AcrydoshP,  Aehris,  juxta  lacum  Albaniie  cognominem 
quterenda,  ab  alia  ejusdem  nominis  urbe  in  Rhodope  monte  distingui  debet. 
De  nostra,  Bulgarorum  olim  regia,  hodie  Okri,  Okrida,  Vita  S.  Clemen- 
tis,  ed.  Miklosich.  p.  24:  Kor*  'Axpidoc  xal  rXajSeyir^av.  Cedrcnos  cd. 
Bonn.  T.  II,  p.  468:  "Antiviv  (Imp.  Grecus)  cu  'Axpi^a^  .  •  -  Uoktg  ^s  i) 
'AxpU  sfft  ^oyou  xet^evvj  u^>jXoO,  e77iO'Ta  Xtp-vi?;  fn^i'jmjff,  iüi  kouItoli 
raj  UßokTig  6  Apivo;  TrorapLÖ;  x.  t.  X.  Id.  ibid.:  'Ej  *Axpt^o?  ^P>f*^*'  ^^^ 
n^v  XifiLy>}v,  TJQV  Xe^o^ivijv  Ilpio^^rav.  Gedr.  ibid.  p.  462:  TIoXsu^  *Axf>t<Jö^t 
cv  ^  7a  ßaffcXsia  tuv  jSaatXeuv  ic^iauvro  Bo*jX7oepia$.  Anna  Gomnena  5»  1 
(ed.  Bonn.  T.  I,  p.  225).  Eadero  libro  XIII,  p.  380,  386,  ed.  Paris.,  cujus 
verba  dedimus  s.  v.  Deabolis.  Georgius  Acropolita  cap.  14:  ^A^P^Üa  re 
xal  npi7ajrov  *AXj3av(Jv  re.  Id.  cap.  67:  Kaaropiav  xal  ra  Ktpl  n^v  'Axpt^«« 
Cap.  68:  *Ex  rdiv  AePpdtv  anapoL^  xarsiXifj^e  r^v  'Axpt^o^«  Id.  cap.  72. 
Epbremius  in  Ciesarr.  v.  7669,  8091,  8603,  9149.  Georgius  Pachymeres  in 
Michaele  Palseologo  3,  S:  Ilepl  'A^pidocv  re  xai  Aed^oXiv.  Id.  cap.  30: 
riapa  Toö  'Axpi^wv  'loLx6ißo\j,  4,  32:  Tö  (1.  T^)  'Axpi^wv  Kepapiea.  Id. 
in  Andronico  Paisologo  4,  4:  ToO  'A/pidojv  Mocxapiou.  Cantacuzenus  I, 
54,  55.  II,  41.  Laonicus  Cbalcocondylas  libro  I  (ed.  Bonn.  p.  53):  Kaoro- 
pi'a;  r£  xal  'Oxpi^o?  (si<^)  "^^^  ^^  Maxe^ovia.  Fuit  lacui  cognomini  urbs 
apposita  eborea,  coli.  Edrisio  (Constantinus  Porphyrog.  de  thematibus  ed. 
nostre  p.  31).  De  Acbride  vide  Müll  er  um  in  libro:  Albanieo  cett.  p.  66  sq. 

')  Prespa  {PrastpcB  LP.)  juxta  Acbridam  (Okri)  quserenda  est.  Theophy- 
lactus,  Bulgarorum  Archiepiscopus,  ed.  Yen.  T.  3,  p.  691 :  Tu  Maxpefi.^o- 
Xi'xTp,  T%  Wpiarrn<;  ipx^'^'^^'  ^^*  *^'*^'  •  Kara  itqv  Ilpi^srocv.  Id.  p.  724 :  Kai 
Ilpe^^rav  afxa  xat  AiaßoXiv.  Gedr.  ed.  Bonn.  T.  2 ,  p.  469:  ''Apa;  d*  i^ 
*Ax/Jidoj  (Grxcorum  Imperator)  sp^erat  lig  r>3V  Xt'fxvifjv  t^v  Xe^oiievt^v 
ups j;rav  .  .  .  sx  $k  ilpianrig  x.  r.  X.  Georgius  Acropolita  cap.  68:  'Ex  rojv 
AsPpciiV  affapa^  .  .  .  xaTeiXij^a  ri]v  'Axp^^OL,  Jiaßa;  r^v  Ilpsairav.  Id.  ibid. 
cap.  80:  UpiaKOL,  nsXa7ov(a,  Zotxrxd;,  MoXuffxd;.  Ephrsm.  in  Csesarr. 
V.  8091 :  npsVjrav,  AsaßoXiv,  'Axpi^a.  Id.  v.  8603 :  'Axpido^  xal  Upiatzris. 
Nicephorus  Gregoras  2,  8:  Ka^ropia  re  xat  Ilpeffxra.  Adjacet  lacui  cogno- 
mini. Hodie  Turcis  Persepe. 

')  CastoriceL?,  Castoriam,  Macedonise  orientalis  urbem  baud  ignobilem, 
ubcrius  iilustravimus  in  Yia  Egnatia,  Comment.  I,  p.  43  sq.  Adjacet  lacui 
cognomini.  Ejus  memoria  apudscriptores  Byzantinos  nil  frequentius.  Videa- 
tur  Anna  Comneiia  6,  1.  Georg.  Acropol.  49.  67.  80.  Epbraem.  in  Cesarr. 
vv.  3500.  3503.  8691. 8729. 9148. 9378.  Georg.  Pachymeres  in  Mich.  Palso- 
logo  2,  11.  Niceph.  Gregoras  2,  8.  Cantacuzenus  I,  54. 

*)  S  er  via,  Macedoniie  occidentalis  ut  Castoria  urbem,  Serbi  regnante  Hera- 
clio  condidere,  coli.  Constantino  Porphyrog.  de  adm.  cnp.  32.  Ejus  situm  et 
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res  per  medii  svi  decursum  adumbrairimos  in  Thessalonica  p.  59  sq<>  coli. 
Cedreno  p.  704,  ed.  Paris.  Cantacuz.  3,  58.  4, 19  rell. 

^}  Tradica  LP.  Est  Triaditza  yeterum  Sardica,  in  hodierna  Bul^aria.  Leo 
Diaconus  10,  8:  S«p*ix^v,  ^v  xal  Tpi^ir^ov  (I.  Tpia^trtav)  ^  2xu3ixt^ 
9uy^5eia  xhCktixrt,  Scylitsa  ad  calcem  Cedreni  (ed.  Bonn.  T.  2,  p.  645): 
£i;  Tpia(9cr(av.  Cedrenus  T.  II,  p.  36  antiqua  Sardice  forma  utitur :  Tcji 
avr^»  XP^^  KpoOfAog  ttiv  SapdixV^y  irapAaßev.  Glyeas  libro  lY,  p.  465, 
ed.  Bonn. :  üap^ixi^  ^i  iariv  i^  vOv  X&70fjiv)}  Tpidedir^a.  Adde  Cinoamum 
2,  13.  3,  6.  5, 14.  6,  4.  5.  11 ,  ubi  Sardice  nomen  purius  occurrit.  Nicetaa 
in  Isaaeio  Angelo  3,  4:  Tpidedcr(ay,  {  eoriv  iq  noikai  Xs^oft^  Zap^ixig. 
Ephrsmius  in  Cssarr.  ▼?.  2917.  3851.  4178.  4276  Sardicte  nomine  utitur, 
TT.  5885.  6157  Triaditze. 

*)  Üeleuusdii  (Yelevusdii)  LP.  Urbs  in  superiori  Macedonia  vel  potius  Bul- 
garia  quierenda.  Variant  in  seriptione  nominis  barbarici.  Innocentins  III 
epist.  YIl,  7  (ed.  Brequigny  T.  II,  p.  451),  insoriptio:  Aiuutasio  arehiepi* 
seopo  Belehusdi^nsi,  In  ipsa  epistola  bec  leguntar:  üt  te  quoque, 
tanquam  honorahüe  memhrum  ecclesiof  Trinovitanensis ,  et  metropoli" 
ianum  Belehusdientis  eccleiics »  .  .specialiter  honoremus^  Id.  ibid. 
epist.  10  (p.  453),  inscriptio:  Forma,  qua  pallium  tradi  dehet  archiepi- 
teopis  Bale$budienst  et  Trmomtano,  Cat&logus  urbium,  quse  nomen 
mutarunt  (Constantinos  Porphyrog.  nostr»  ed.  p.  21):  BeXevr(0(>;ro>(;,  rd 
BeXeffßoudiov  (sie).  Georgias  Acropolita  cap.  44:  'Ex  ^i  roO  jrpdg  ßo^^Sav 
{A^poug  Sroufxire^v  re  xal  Xorro|3o^  xal  x^P^^  ^  BeXsßoudiou  (sie)  2xojrca 
re  xai  BeXeaö;  xal  ftexP'  IlptXdeirou.  Ubi  Douse  editio  legit  BeXeßouj^cou. 
Ephriemias  in  Cssaribus  v.  8511  sq.:  x^^P^^  ^<  }ra7>7(  irpö^  'Podc^Tnjv 
xet(tey>3;,  xal  BeXtf^ßou  Acou  7«  (1.  Bg>.ea|3oud(Ou  7«). 

^)  Ann  (sie) LP.  Significatur  NaTssus  (NaTsus,  Nesus,  Nisus,  Nica).  Scrip- 
tores  post  Tbeophanem  in  Basilio  Macedone  (ed.  Bonn.  p.  214):  NixifTV, 
TT9V  xora  Maxedoviov  jr^Xiv.  Cedrenus  T.  II,  p.  717,  ed.  Bonn.:  T>jv  Ntjov 
xaraXa/3ol)v  .  .  .  n^v  irdXtv  töv  2xo;rici>v  , .  .  ^v  t^  NT9(r(^  (sie).  Idem  p.  718 : 
^x  roD  NiVou  .  .  .  ^p^g  ra  Dxdiria  Tevro.  Id.  pag.  527:  Aia  re  Na'iffffoO  ri 
xai  rcdv  2xou;riot>y  (sie).  Nicetas  in  Andronico  1,1:  Kara  rdv  Nro-ov  xal 
hjv  Bpav(r(oßav.  Idem  in  Manuele  4,  3:  Ni^ov  .  .  .  BpaviV^ojBav.  Idem  in 
Isaaeio  Angelo  3,  4:  Kara  rdv  Ni^ov.  Naissi  forma  puriori  utitur 
Cinnamus  ed.  Bonn.  p.  69. 104. 124.  126.  204.  212.  227.— Nissa  Latinis, 
Turcis  Niscb. 

')  Branitzoba.  Hujus  cum  NaTssi  et  Bellegrads  (Belgradae  ad  Danubium) 
historia  sspius  jungitur.  Anna  Comnena  libro  X  (ed.  Paris,  p.  279):  T^v 
fuxpav  Ntxouov  xae  Bpavir^oßov.  Eadem  libro  XIY  (p.  449) :  Td  ^i^oL  roO 
Ni^aou    xal   r^j   jrapiJrpa?    (1.    jraptffrpta^)    Boupavir^rfßifjc»      Cinnamus 

I,  4:  Ouvvoi  de  (Magyari)  Bpovir^oßav  re  efXov.  Adde  eundem  cap.  5,  3. 

II.  16.   19.  Nicetas   in  Jo.  Comneno   cap.  5:  Ol  Ouvvoc  Bpavcr(opav 
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episkepsi^)  Coriton*).Prouincia  Sagorion').  Prouincia  Malesouij*) 
et  Morouisdij ')•  Prouincia  Strumice*).  Prouincia  Prilapi^)  et 


iK6p^aoc9  ...  roü^  o^x^^ropa^  Bpocux^oßvji.  Idem  in  Manuele  Comneno  3,  i. 
4, 1.  Idem  in  Alcxio,  Manuelis  filio  cap.  17.  Ephriemius  Cesarr.  y.  4189: 
Bpayivi^oßrig  J^ifAaro;  xal  BeX>>e7pa^ot)v.  Id.  v.  4195:  Bpaver^dß«}^  ^ufurocvra 
xed  BE).X£7pa(Tcüv.  De  Br.  adi  Schafarik.  Slaw.  Altertb.  II,  209  sq. 

')  S  c  0  p  i  a ,  Macedonie  borealis  urbs  celeberrima,  Azio  (Vardario)  superiori 
apposita,  Turcis  Osküb,  cujus  situm  magni  momenti  esse  constat.  De  ea 
videantur  Nicetas  in  Isaacio  Angelo  3,  4.  Georg.  Acropolita  45.  Nicephorus 
Gregoras  8»  14.  13,  2.  15, 1.  Cantacuzenus  (scribit  Ixoircd,  >$,  ut  nostrum 
diploma)  3,  42. 43.  4, 19.  Chalcocondylas  ed.  Bonn.  p.  26. 60.  101.  438.  De 
hae  civitate  videatur  Felix  Beaujour  in  Voyage  militaire  Vol.  I,  p.  207  sq. 
Grisebachin  Rumelia  cett  T.  II,  p.  214  sq. 

^)  Grseca  tox  inrioxe^/is  s.epius  in  hoc  diplomate,  item  in  Partitione  regni  Byzan- 
tini  occurrens,  minorem  districtum  denotare  videtur,  ut  vox  Pertinentit 
in  isto  diplomate,  quod  Partitionem  regni  Byzantini  complectitur.  Quomodo 
ab  ea  vox  opiov  differati  nos  latei  Maior  provincia  prisco  tempore  fuit  t  h  e  m  a ; 
quod  secus  nostro  aevo  (sec.  XII),  ubi  urbes  cum  territorio  themata  dieun- 
tur.  De  voce  opiov  v.  Nos  in  Thessalonica  p.  462,  not.  1. 

')  Coriton  scribit  Latinus,  eGrsecis  sc.  vertens.  Est  Kopira,  Ta:  gen.  KopiTuv. 
Hinc  Coriton,  i.  e.  Coritorum.  Situs  loci  prope  urbem  Macedoniae  Scopia, 
ex  Oriente,  quaerendus  esse  videtur;  id  quod  egregie  aperit  Edrisius  Arabs, 
cujus  locum  dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment  I,  p.  44  sq. 

'}  Sagorion  (2a7opiei)v,  gen.  plur.)  LA.  et  LP.;  molliter  pro  Zagorion. 
Apnd  Edrisium L  c.  per  corruptelam  librariorum  legitur  R  aghoria.  Nomen 
loci  (urbis  et  regionis)  servavit  Cedrenus,  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  460:  Trro- 
avpir^oig  (e  Strumitza  urbe)  rjX^tv  (Grsecus  Imperator,  Bulgarorum  debel- 
lator)  zli  ra  Za^dpt«,  ev3a  tö  Xtav  ^-/ypmrazo'tf  i^pvTou  ^poupiov  Täeki- 
vixo^.  Erat  igitur  urbs  quaedam  et  territorium  in  montibus  inter  Slrumitzam 
urbem  fluviumque  cognominem  et  Strymonem  flumen  (Strumam):  quem 
tractum  vetus  aevum  Parorbeliam  dixit  (Strabonis  libri  YII  fragrom. 
Palatino-Vaticana  p.  28  nostrae  editionis). 

^)  Malesobum  in  Macedonia  superiore,  versus  orientem  cum  borea,  prope 
Yranam  fere  urbem  quaeras.  Theophylactus,  Bulgariae  archicpiscopus  (Opp. 
ed.  Yen.  T.  IV,  p.  670).  Inscriptio:  Tw  i;rtffxojr'^  Tpta5cr?>j^.  Deinde: 
''E7paTpa  p.h  raöra  rrpdg  ngXa7oviov  (lege  i:p6g  rov  n£Xa7&veüv,  sc.  epi- 
scopum)  ::at  nrpöj  röv  Jizpo^ßizl^r^i  (I.  Srpoufxß.)  xal  npog  rov  MfXeaojBou 
(1.  MaX£7.).  Apud  Edrisium  1.  c.  pro  Malsouda  (Malsuda)  legendum 
Malsuba. 

M  Morobisdum  s.  Morabisdum  in  iisdem  tractibus  invenimus,  ubi  sunt 
confinia  Macedoniae  et  Serviae.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  467:  ^H>.3cv 
(Graecus  Imperator,  Bulgarorum  debellator)  £i;  Moffuvou;roXcy.    '£vTa0.^a 
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Pelagonie')  ac  Molyscij'),  nee  non  et  Mogreno^).  Prouincia 


Sk  xal  Kpisßtt^  ip^ov  ix  neXac7oyca;    (Bitolia,  Toli-Monastlr ,  Heraclet 
Lynei)  xal  'Hlo^oßvadov  (1.  MopoßtVdou  s.  Mopo^.). 

')  Strumitxa  ex  Oriente  et  meridie  Scopioniro  (Üsküb)  ai tum  habet,  initio 
▼allis  flavii  Strumitz»  (minoris  Strymonis).  Cedrenns  T.  II,  p.  459,  ed.  Bonn. : 
T6  difia  (coneedem)  di  dioLßag  6  ßaaihb^  xoer«  Irpoufurir^ov  7ivcrai. 
Nicephonis  Bryenniua  4,  18:  Ta  ^uva^b  STpoupifrir^Kj;  xal  roO  Xi'^oyi.ivoxj 
Mavpou  Spou;  .  ,  .  '0  ^c  Bapdapco;  ducuv  dca  Sxouttcov  (sie)  xareiffi  fArra^u 
SrpoufjLirir^Kj^  xal  Sruiriou  (Istib  Turearum).  Uberiora  y.  in  Symbolis  cri- 
ticia,  Comment.  I,  p.  48  aq. 

^)  Prilapua  (Perlepe  Turearum)  est  Macedoni»  auperioria  urbs  aupra  Bito- 
liam.  Cedrenua  ed.  Bonn.  T.  2,  p*  460:  Td  ^pouptov  Ilpi^airou  xal 
Xrusretou.  Fuit  Erigoni  (Tzernse)  fluvio  et  Bitoliae  vieina.  Nicetas  in  Alexio, 
Isaaeii  fratre,  3,  7:  llpoa6iX(^ . . .  neXa70Vcav . . .  IlpiXairoy.  Eiaadem  memo- 
ria nil  frequentius  apud  aequioria  Grecttatia  hiatoricoa,  coli.  Symbolia  1.  c 
p.  49  aq. 

*)  Pelagonia,  reterum  Heraelea  Lynci,  Byzantinia  Pelagonia,  Bul- 
garia  Butel,    bodiernia  Bitolia,  Toli-Monaatir.    Bulgaricum  urbia 
Dornen  habet  Cedrenua  ed.  Bonn.  T.  2,  pag.  460:  "Anrcioey  (Baailiua  Imp. 
Bulgaroctonua)  th  n<^a7oyiav  (provinciam  Pel.)  .  • .  irupiroXi^ffa;  ra  ^y 
BovT iXita  ßaaCksia  Tov  raßpiiik.  GuiÜelmua  Tyri  arehiepiacopua  20,4: 
Post  muUiplices  viarum  labores  in  provincia  Pelagonia,  in  civUcUe, 
quas  vulgo  dicUur  Butella,  occurrimus  (a.  1168)  juxta  . . .  Justinia-' 
nam  primam  cett.   Byzantiui  Pelagonise  forma,  qus  est  Homerica,  uti 
aolent.  De  Pelagonia  urbe  ?ideantur:  Cinnamus  3,  17.  Nicetaa  in  Manuele 
2,  6.  Georgius  Acropolita  cap.  25,  44.  68.  70.  Ephraemius  in  Ceaaribua 
vr.  4130.  4141.  4185.  5669.  8602.  9165.  9396.  Cantacuzenua  1,  55.  Nice- 
phorua  Gregoraa  9,  12.   De  urbe  bodierna,  cujus  haud  lere  momentum, 
legantur:  Grisebach,  Beise  durch  Bumelien  T.  II,  p.  178  sqq.  MQller, 
Albanien,  Rumelien  cett.  p.  85  sqq. 
')  Moliscus   (Molyscus) ,    urbs  Macedoniae ,  prope   Ostrobum   quierenda 
videtur.   Cedrenus  ed.   Bonn.  T.  2,    p.  465:    Ta    irepi^    'OffTpoßoO    xal 
MoXiffxoD.  Georgius  Acropolita  cap.  80:   neXa7oyca,  Icoorxog,  M.okvox6g. 
Idem  cap.  81 :  Srocyöy  xal  tiokvcMv  ...  iig  vd  roO  IlpUdirou  dcffru.  — 
Molyscu  LP. 
')  Mogreno  mss.   Debebat  carte  Mogren on  (gen.  plur.).  Est  Moglena, 
ra,  urbs  (sie  scribe  nomen)  prope  Vodina  (Edeasam)  Macedonis.  Cedre- 
nua ed.  Bonn.  T.  II,  p.  460:    'Ey  TTp  x^^P^  ^^^  Mo7X^vcüy.  Id.  p.  462: 
6  £px<*>y    fAo'fKsvtüv.     Anna  Comnena  5,5:    KaraXa^-Paysi    ra    Mo7cya 
(Aleiius  I  Imperator).  Adde  Nicetam  in  Joanne  Comneno  cap.  4.  Ephrsm. 
in    Csaaribus    tv.  3554.    3555.    Cantacuzenum  1,  43   (ubi  Mo7Xa(yeii>y 
scribitur). 


264  Pbivilegium  Alexii  III  Imp.  Yen.  concessum. 

Verlas*)  cum  catepanikio  Cetri*).  Prouincia  Voleri'), 
Strimonos^)  et  Thessalonicis").  Prouincia  Nicopolon^)  cum 
episkepsibus  in  ea  existentibus  personalibus ,  ecdesiasticis  et 
monasterialibus,  et  cum  ipsis  episkepsibus  subiacentibus  intimis 
consanguineis  Imperij  mei^,  semper  felicissimis  seuastocrato- 
rlbus  Cesaribus  et  dilectis  Imperij  mei  filiabus,  ac  desideratis- 
sime  ipsi  mee  Auguste.  Insula  Corypby^J.  Kephalini.  Zakin- 
tos*).    Leukas.    Ithaki*^).   Orion")    Patron  et  Methonis"), 


^)  VeriMhX.;  UerriasLP.  Berroeam,  celeberrimam  Macedonis  occiden- 
talis  civitatem,  illustrayimua  in  Thessalonica  pag.  58.  292.  312. 

*)  CetriTAss.;  d eb ebat  Ci^ri  Est  Citrus  (Pydna  veterum)  ut  Berroea  Mt- 
cedonisB  occidentalis  urbs,  de  qua  ▼.  Nos  1.  c.  p.  57  sq.,  p.  86.  —  Catepa- 
nicium  idem  esse  videtur  quod  capitanatus,  minus  aliquod  territo- 
rium ;  quod  nomen  in  aliis  quoque  diplomatibus  hujus  CoUectionis  legemus. 

')  Bolerus  est  regio  satis  fecunda  juxta  Hebrum  (Marifzam)  inferiorem,  ubi 
in  marc  Acgsuni  effunditur.  Num  huius  nominis  urbs  extiterit,  addabitamus. 
Bolerum,  crebre  apud  scriptores  Byzantinos  memorise  regionem,  illustran- 
mus  in  Via  Egnatia,  Comment  II,  p.  32 — 34. 

*}  Strymon,  a  flumine  cognomine,  magnus  ille  tractus  dieebatur,  qui  inier 
Hebrum  et  Strymonem  flumina  situm  babet. 

^)  Thessalonica,  ab  urbe Maeedonum cognomine,  terra  dieebatur  inter Stry- 
monem et  Peneum  fluvios  sita.  De  Strymonia  et  Thessalonicensi  proYincia 
y.  Constantinum  Porphyrog.  nostrs  editionis,  Prolegg.  p.  XXXIII.  XXXIY. 
Adde  Thessalonicam  p.  40  sq. 

*)  Nicopolitanam  prorinciam  medio  xvo  Actolia  cum  Acarnania  consti- 
tucbat,  coli.  Constantino  Porphyrog.  nostrae  editionis,  Prolegg.  p.  XXXV. 
Ejus  Caput  Arta  fuit,  coli.  Niceta  in  Manuele 2, 1 :  *AxapvoivdiT€XOiXAlTftA'' 
Xou^,  rouf  vöv  Ae^opte'voyff  'Apnvovj  (1.  'ApT>jvouj).  Nicopolis  civitas  medio  aevo 
xcdfjL^TToXi;  (rusticorum  urbs)  fuit,  hodie  Prevesa,  ad  sinum  Ambracicum. 

^)  Familiam  Alexii  III,  qui  fuit  Isaucii  eximperatoris  frater^  exposuit  DaCan- 
gius  in  familiis  Byzantinis  s.  v.  A  n  g  e  1  i. 

^}  Coryphis  Mss.  Debebat  certe  Corypho  (Kopu^u),  ut  Corcyra  medio  acFo 
dieebatur,  unde  nostrum  Corfü,  neo-grece  Kop^ou^  s.  a^vobg  Kop^cu^. 
Nihilominus  antiquior  forma  Kspxupa,  ii,  haud  raro  occurrit;  unde  tarnen 
corrupteia  Kipxvpa,  ra,  apud  Leonem  Sap.  Imp.  atque  alios  emersit.  De  his 
adi  Thessalonicam  nostram  pag.  479. 

*)  Zakynthos  rectius  LP. 

*•)  Easdem  insulas  eodem  fere  ordine  enumerat  Anna  Comnena  libro  XI, 
pag.  335,  ed.  Paris.:  Eij  rpovofjii^v  r^s  Kopuyw^  (I.  KopuvoOg),  t>5;  Ke^a* 
X>2V(a$,  rijs  Ae-jxa^o;  xai  r^;  Zaxuv^ov.  —   Ithace  nomen  apud  solum 
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Orion  Corinthij*),  Argus')  et  Nauplij*).  Orion  Thebarum  et 
Euripij*),  cum  insulis')  Andro  et  Caristo*),  Keo,  Milo  et  in'^) 
eeteris  insulis,  que  sub  Antro^}  sunt  et  Caristo.  Dodecanis- 
808^.  Mitilinim.  Chios.  Samos.  Rodos.  Kos.  Strouilos^^). 
Kriti.   Eipros.  Orion  Athenarum^').    Prouineia  Velechatiue  **). 


Nieetam  in  Manuele  %  S  deprehendi  videtur  (fi^^ov  'I^axtj;  xal  r^^  raiv 

*^)  Ori  on  est  Grtecorum  ^piov,  fi  nes,  i.  e.  terra,  regio,  provincia,  coli.  Thes- 
aalonica  pag.  462. 

")  Patras  (reteres)  etHethonem  medii  »yi  scriptores  haud  raro  jungunt. 
Cedrenns  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  228 :  Mo5cüv>7V  (sie)  xal  Ily^ov  xal  Ilarpa^ 
xal  r<i  irpovex^'  Ropiv^u  x!^P^^  Scriptores  post  Theophanem  ed.  Bonn, 
pag.  301 :  Ml J^covKjv  xal  Uoirpag  xal  ra  ffpoffe^^  Kopcvdu  x^P^^  Nicetas  in 
Ürbe  capta  p.  840,  ed.  Bonn.:  Ta  icspl  MeJ^eüvifjv  xal  Ilarpa;.  Georgius 
Phrantza  I,  35:  MoJ^(ft>yi9^  (^ic)  xal  IluXou  xai  PXapevT^a^  xal  Ilarpa;. 
Uberiora  de  Methone  t.  in  Symbolis  criticis,  Comroentat.  I,  p.  57  (nr.  32). 

')  Corinthü  mss.  Volebant  certe  Corinthy  (Corinthi). 

*)  Ante  captam  a  Flandrls  anno  1203.  1204.  Constantinopolin  Argus  nomen 
celeberrimum  apud  solum  Leonem  Sapientem  in  Indice  episcopali  depre- 
hendimus:  Tu  Kopiv^ou  IlsXoirovvi^jou  (episcopo  Corinthi  subsunt)  6  toO 
Aofxa^oO,  6  'Ap^jovg,  6  Movsfiißaffia^.  Post  annum  1204  saepius  ejus  nomen 
occurrit,  coIL  Symbolis  criticis,  Commentat.  I,  p.  55  (nr.  30).  (Jt  noster 
libellas  Argus  Naupliique  nomina  jungit  Georgius  Pachymeres  in  Michaele 
Paleologo  I,  31 :  'Avd;rX(ov  di  xal  "Ap'^og  iv  a^p(/3dXoi^  ivl^ei. 

')  Nauplium  est  Argus  na vale.  Pachymer»  locum  modo  vidimus.  Addimus 
Cedrenum  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  499:  SrpaTij^oOvro;  ^v  NauTrXi&i  Nixvj^^pou. 
Nicetas  in  Urbe  capta,  p.  800,  ed.  Bonn. :  '0  de  'L'novpd^  ouro?  ex  toO  Nau- 
jr^io'j  le'^ftvrjitJvog,  Alia  de  Nauplio  v.  in  Symb.  crit  1.  c.  p.  56  (nr.  31). 

^)  Euripii  "ÜLss.  Volebant  Euripy  (Euripi).  EstEuripus  apud  scriptores 
medii  syi  idem  quod  Euboea,  coli.  Thessalonica  p.  487  sq. 

^)  On  (con?)  LA.;  orion  insulis  LP.  Legimus  cum  insulis. 

*)  CarystuSy  Euboese  urbs  litoralis,  mirifice  dicitur  insula,  quod  etiam  Ano- 
nymo  placuit  in  Boissonadii  Anecdd.  Tomo  I,  p.  418  sq. 

')  Yacat  hoc  in. 

*)  Lege  Andro. 

')  DodecanUos  LP.  Mirifice  Dodecanisus  (Cyclades  insulse)  medio  inter 
singulas  insulas  illas  loco  ponitur:  cujus  rei  causam  non  extricamus. 

^^)  Mithilinum,  Rhodos,  Strohylos  LP.  De  Dodecaneso  (Cycladibus)  uberius 
actum  in  Symbolis  critt.  Comment.  I,  p.  62—66  (nr.  36.  37). 

^')  Athenas  medii  seyi  attigimus  1.  c.  p.  66,  nr.  38. 

^')  Veleehativa  LA.  et  LP.  Libellus  partitionis  regni  Greci  Yelicati.  Locus 
obseurus  in  Thessalia  ejusve  confinio  qusrendus  videtur. 
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Prouincia  Vaiachie^).  Episkepsis  Dimitrlados^).  Duo  Almeri'). 
Episkepsis  Creuennicon  *)  et  Fersalon^).  Episkepsis  Domocu^} 


')  Valachia  nostri  loci  est  Thessalia  (Vlachia  maior);  Aetoliam  cum  Aear- 
nania  Vlachiam  minorem  Byzantioi  dicebant,  coli.  Thessalonica  p.  490  aq^ 
ubi  citatis  adde  Marini  Sanuti  epislolam  III  (Gesta  dei  per  Francos,  ed. 
Bongars.  T.  II,  pag.  293  sq.). 

')  Demetriadero,  Thessalis  urbem  celebrem,  quod  medium  turnm  atiinet, 
illustravimus  in  Thessalonica  pag.  LXXYII,  495.  Addimus  Georgium  Acro- 
politam  cap.  38:  Tdv  rv^^  ^riynoTpiaidoi  x^P^^'  ^i^^  quoque  Georgium 
Pachymerem  in  Andronieo  Palsologo  1,  25.  26.  4,  3.  Eandem  attigimus  in 
Constantino  Porphyrogenito  de  thematibus,  prolegg.  p.  XXXIY. 

'}  Almyri  LP.,  quod  eligenduro. —  Duplicero  Halmyrum,  Thessalise  ciri- 
tatem  medio  aevo  perquam  nobllem,  Innoccntius  quoque  III  Papa  Romanus 
agnoscit  epist.  libro  13,  34:  Vissenamt  Dimitriaiam  .  • .  duo  Almurus 
(1.  AI  m  y ros).  Leonis  Sapieniis  Index  episeopalis  ejus  episcopum  Larisssei 
metropolitffi  sufifraganeum  dieit.  De  ea,  si  Graecos  spectas,  videantur  Niee- 
tas  in  Urbe  capta  p.  808,  ed.  Bonn.  Georgius  Pacbymeres  in  Andronieo 
PalsBologo  7,  16.  Ephraemius  in  Csesaribus  v.  1324  (ad  annum  1204),  ubi 
Bonnensis  editio  'AXfxupdv  iosipide  reddit  salsi  aeris  locum.  Lati- 
norum  cett.  medii  svi  de  Halmyro  testimonia  dedimus  in  Thessalonica 
pag.  495  sq. 

^}  £re&enmcon  mss.  Rescripsimus  Grebenicon  s.  Crebenicon.  Forma 
est  gen.  pluralis.  Eundem  Thessalise  locum,  prope  Larissam,  ut  putamus, 
Anns  Comnens  locus  corruptus  memorare  videtur  libro  5,  5  (ed.  Bodo. 
T.  I,  pag.  249):  Tt^v  toO  Atßorovivou  (Ainrorafiou?)  xXetffoypav  xal  töv 
'PfPevfxov.  Ubi  legendum  Fps^^vixov.  Spectatur  autem  bellum  Grieco- 
Normannicum  fine  seculi  XI. 

^)  Fersalon  mss.,  pro  Farsalon;  quamquam  hodie  Turcis  audit  Fersala. 
Pro  singulari  Pharsalus  medium  svum  elegit  Pharsala,  plur.  Leonis 
Sapientis  Index  episeopalis:  T&>  Aapi97i7^  (metropolits  subsuut)  6  AijfiiQ- 
Tpicc^og,  6  <I»af>aaXedv,  6  Ao^jioxoO  cett.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  450: 
T6  T^g  OapffaXtag  »redtov  xat  rov  'Ajri^avöv  ;roTafxov.  Georgius  Acropolita 
cap.  38:  <^a|:)(7a>.a>v  xal  Actpiaarig  xai  lI>.arafjLoivog.  Quod  repetit  Ephrs- 
mius  in  Cssarr.  v.  8363.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  II  (ed.  Bonn.  p.  67}: 
Oerra^iav  ri^y  re  AofAOcxtvjv  (sie)  xal  ^^  xal  4>apffa^cdy  ;rdXiv.  Scholiastes 
quoque  Aeschyli  Pers.  469  plurali  utitur,  velut  diu  ante  Strabo  9, 5. 6  (ra>y 
Oa/jaaXcüv  a^JL^oiy,  x^g  re  ffaXatag  xal  xi^g  viag),  Reliqua  antiquitas  singula- 
rem  vocis  tenuit. 

*)  Domicii  LA.;  Domocu  melius  LP.  Est  genitivus  Ao^oxoO.  Unde  legendum 
Domocu.  De  ea  vide  Leonis  Sap.  Indicem  modo  citatum,  coli.  Symbolis 
critt.  Comment.  I,  p.  70  (nr.  45).  Est  veterum  Thaumacus,  nnde 
Laonicus  Chalcocondylas  modo  citatus  (si  lectio  sana)  suum  AofMuetisv 
efBnxit. 
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et  Vesenis*).  Cbartularata  Ezeros*),  Dobrochuuysta '),  et  que 
sab  ipsa  sunt  uille.  Tricala*).  Prouincia  Larisse^).  Episkepsis 
PlatarooDos^).  Prouintia  Thrakis  et  Macedonie  ^),  et  que  in  ea 
sunt/l^/^i^^^/i^^^yphyscales  et  personales.  Episkepsis  Kerouaehij^). 


^)  y  e  sene  (Be^sena)  prope  Demetriadem  quaerenda  videtur,  forsan  in  Magne- 
sia. Inoocentiu^  III  epist.  libro  13,  34:  VUsenam,  Dimilriatam  . . .  duo 
AlmuruM.  Idem  13,  42:  Vtainetui  fic  Damatriato  episcopatihtu  ae 
monagteriis  Kellia,  De  hac  urbe  uberiora  dedit  Thessalonica  pa^.  496. 

')  Cbartularata,  in  bis  diplomatibus  ohvia,  aeminaria  equina  (equa- 
rias)  apectare  videntur;  id  quod  rite  ralet  de  Tbessalia  equis  suis  medio 
qnoque  eyo  illasbri.  —  Ezerum»  Thessaliffi  Sla?icse  locum,  memorat  Leo- 
Dis  Sapientis  Index  episcopalia :  Toi  Aapiaayig  (metropolite  Bubsunt)  .  .  . 
6  ZrjTowiov,  0  'E^epoD,  6  Aotdopuiou  cett.  Hanuelis  Cbaritopuli  soiutio  11 
(Leunday.  Jos  Grseco-Rom.  Vol.  I,  p.  240) :  '0  r^;  uiro  ri^v  r^;  AoLpiaay}^ 
ytyjrpOKoktit  arfioüzasxrig  ^nri^xor^c  ^E^^ipoO  ap^ieparixu;  irpoiorafAevo;.  Idem 
ibid.  p.  242:  '0  'E^ipoO  (Ezeri  episcopus).  Siayis  est  Ezero  (Jesero) 
idem  quod  1  a  c  u  s ;  unde  hujus  Ezeri  locum  juxta  paludem  aliquam  Thessa- 
lieam  quaerere  licet.  Ezeritas  yero  Slayos  Laconice  memorat  Constantinua 
Porphyrog.  de  adm.  cap.  50. 

')  Sic  LA.  et  LP.,  forma,  ut  yidetur,  corrupta.  Eam  tentabimus  in  Diplomate 
partitionis  regni  Grsci. 

*)  Veterum  urbs  T  r  i  c  c  a  medio  seyo  sonuit  T  r  i  c  a  I  a ;  neque  aliter  hodiedum. 
Est  posita  juxta  urbem  Stagos,  ad  Peneum  superiorem.  Vetus  tarnen  nomen 
seryayit  Leonis  Sapientis  Index  episcopalis  (ubi  Tpixxvj;  legendum  pro 
TpixY7$),  item  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  2,  p.  436  (Bsodcupcp  TpUxr,g),  Reliqui 
ambigunt  inter  formam  antiquam  et  novitiam.  Plura  de  bac  urbe  ejusque 
historia  dedimus  in  Syrobolis  criticis,  Comment.  I»  p.  72  (nr.  48). 

')  Larissa  ut  olim,  sie  hodiedum  est  Thessalise  arx  et  metropolis.  Ejus  per 
medium  leyura  historiam  adumbrayimus  1.  c.  p.  73»  nr.  40. 

*)  Platamo  Macedoniae  yeteris  urbs  est,  sinui  Tberroso  apposita  ex  occi- 
dente.  Uberius  eam  illustrayit  Thessaloniea  pag.  87  sq.  Adde  Symb.  critt., 
Comment.  I,  nr.  SO.  Nobis  cum  Clarkio  eadem  esse  yidetur  cum  Heradea 
Pieriae. 

^)  Thracia  et  Macedonia  scriptoribus  Byzantinis  ea  Thraeie  pars  est,  qus 
patebat  inter  Pontum  Euxinum  et  Hebrum,  atque  inter  Danubium  inferiorem 
et  Heilespontum.  Id  quod  nube  testimoniorum  firmayimus  in  nostra  Con- 
stantini  Porphyrogeniti  de  thematibus  editione,  Prolegg.  p.  XIII  sqq. 

^)  Videlicet  episk.  Cherohaehu  LP.  In  bis  dubitationem  movet  videlieet.  Urbem 
Chorobacchi  (Xoipdpaxxoi)  inter  Athyrara  et  Melanem ,  Thracis  meridio- 
nalis  flumina,  quasre,  et  quidem  propius  Melani.  Scyiitza  ad  caicem  Cedreni 
(ed.  Bonn.  T.  II,  p.  6oo) :  Ilepl  tov  rtJjrov ,  og  XoipcJjSouxot  xocXeirai.  Anna 
Comnena  8, 1 :  Kora  ruv  XoipO|3axxci>v  . . .  au^xcxoXXijfjLivov  vt^  ^(tX^c  r«v 
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Siliuria*).  Episkepsis  Zurlij ')  et  Theodorupieos').  Episkepsis 
Messinis  *),     Arehadiupleos  ^}    et    Vulgarophigi  *).    Prouintia 


Xoipoßaxxcov  aOxsva  .  .  .  rdv  a'jx^^  Xoipoßaxxci>>v  ^eovra  irorafiov  .  •  .  eig 
Xoipoß(kx-/^(ivg,  Cinnaraus  in  Manuele  2,  14:  Tag  Inl  Xoipoßixx^^  sredis- 
^ag  ...  Ol  rdv  x^p^i^  ffapa^|$jovreg  irora^Aol .  . .  f/lO.ag  .  .  .  'A^upag.  Niee- 
tas  in  Manuele  1,  5:  Efxs  roivvv  .  .  .  auroug  i{  rojv  Xoipoßdxxuv  irSffa 
innxikoiTOi  .  .  .  Ilapa/iper  ds  rat;  ^xeije  jrcdiaffi  irorafLog  . .  .  f/lfkag  rovvo^. 

^)  Selybria,  celeberrima  Thraeiae  urbs  ad  oram  Propontidis,  Turcis  Sili- 
vri.  Eius  per  medium  Sßvum  historiam  uberius  exposuimus  in  Symbolis 
criit.,  Comment.  I,  p.  76,  nr.  53. 

^)  Tzurulum  (Turcis  Tzorlu),  antiqaa  Thracise  meridionalls  arbs,  juxta 
Mesenen  (Misini)  inter  Adrianopolin  et  Constantinopolin  sita,  anieaBer- 
gulae  dieta.  Anna  Comnena  2,  6:  T^ovpo\j\6v  (xcüfjiKj  9e  arkrj  BpcptiTnj), 
Eadem  ibidem  7,  11:  *H  T^oupou^df  Inl  \6<^o\i  av$(>7Xorog  (avsffnjx&rog  ? ) 
reuix^^jvo.  Nieetas  in  Alexio  An^elo,  Isaacii  fratre,  2,  S :  Uepl  MeeT^vv^v  xal 
T(oupou>.($v.  Idem  in  Urbe  capta  eap.  14:  Ms<7^v>}  xocl  T^oupouX^g.  Alis 
dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  I,  p.  77,  nr.  54.  Fluvius  prsßterla- 
bens  Xerogypsus  dicebatur  (Anna  Comnena  7,  11). 

')  Theodoropolis  urbs  inter  Rhsedestum  (Rodosto)  et  Tzurulum  sita  fuisse 
videtur.  Cum  Tzurulo  Partitio  quoque  regni  Grseci  eam  jungit ;  quam  vide. 
Leo  Sapiens  Imp.  in  Indice  episcopali:  Tu  'UpoLxkiiag  (metropolits) 
Bpjixrig  xal  Maxc^oviag  (subsunt  episcopi)  6  Seo^oipovK^Xefag,  6  'Paideorou 
cett.  Eandem  memorat  Nieephorus  Bryennius  4,  2:  'Evtvtxkvouo'i  r^ 
Bpuevyio),  jrepl  xviv  Beo^aipQvnoXiv  njv  ^aXa*y7a  Ta§avTt. 

*)  Mesene  (Meti^vy;)  urbs  Tzurulo  et  Adrianopoli  vidina  fuii  Nieetas  in 
Alexio  Angelo,  Isaacii  fratre,  2,  5 :  ÜBpl  Msj^vi^v  ;ra(  Ti^ovpovkov.  Idem  in 
Urbe  capta  cap.  14:  Aax<>0<7a  noXi^in^v  (conditorem)  rdv  'Apxa^iov,  xai 
Msffi^vvj  .  .  .  xal  T(oupoi>Xog. 

^)  Arcadiopolis,  cujus  conditor  Arcadius  (aliis  Theodosius)  Imperator, 
Mesenffi  Tzuruloque  vicina ,  juxta  Riginiam  fluvium  quserenda  est.  De  ejus 
conditore  videantur  Cedrenus  T.  I,  ed.  Bonn.  p.  368.  Theophanes  chronogr. 
T.  I,  ed.  Bonn.  p.  121.  Joel,  ed.  Bonn.  p.  40.  Cantacuzenus  2,  38.  Alia 
scriptorum  Byzantinorum  testimonia  congessimus  in  Symbolis  criticis.  Com- 
mentat.  I,  p.  79,  nr.  57.  —  Post  Arehadiupleos  LA.  habet  episkepsU; 
male.  Omisimus  cum  LP. 

*)  Bulgaropbygum  Bizyae  urbi  et  Riginiae  flumini  vicinum  fuit.  V.  Sym- 
bol as  criti,  Comment.  I,  p.  80,  nr.  58.  De  situ  ejus  Georgius  Acropolita 
cap.  61 :  Ilepl  rdv  ^orafiov,  ou  'PTfj7cva  ro'jvofia  .  .  .  jrepi§  roö  Ät^UfJtorstxou 
.  .  .  inl  rdv  tou  Bou^^^OLpo^O^foif  x^P®^  •  •  •  "^'P^  ^^^  jrorafirfv,  Bg  *pT(57tv« 
xaXeirai.  Idem  testatur  Ephraemius  in  Csesaribus  v.  9089  sq.  Nomen  arbis 
Bulgarofle  scribit  Godofredus  de  Villa  Harduini  in  libro  de  la  conqueste 
cap.  181. 
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Cheronissi ').  Prouincia  Adrianupieos')  et  Didimotichi*).  Pro- 
uineia  Branehialii  *).  Prouincia  Phylipupleos  ') ,  Veroys  *), 
Moras^)   et  Archridij*),    Prouincia  Mesothinie  *).    Episkepsis 


^)  Urbein  Chersonesum  id  ChersoDeso  Tbraeica  agnoscii  Slephaous  Byz. 
s.  ▼. :  ...  toxi  xod  Sivxipa  icoXi;  ^v  r:^  Op^xi;},  Xc/ipovvsaog.  Epipbanii  expo- 
sitio  episcopatoum  (ConsUntiDus  Porphyrog.  nostrae  editionis  p.  43): 
^ExoLpxioL  Eupot»ff>9(  BpqcxY}?,  fjLnjrp^iroXig  "HpaxXeia;  cett.  Eam  ctiam  Par- 
ti üo  regni  Grieci  memorat;  quam  vide. 

*)  Adrianopolin,  Thra<!is  urbem  celcberrimam ,  quam  Partitio  quoqoe 
regni  Greci  memorat,  larga  testimonioruro  raedii  »vi  copia  illustraTimus  in 
Constantino  Porpbyrogenito,  Prolegg.  p.  XX Y.  XXYI. 

'}  Didymotichus,  Hebro  ioferiori  apposita  valdeque  munita,  Turcis 
Dimotika,  inde  a  seculo  XII  creberrime  memoratur.  Yide  Symbolas  cri- 
ticas,  Commentat.  I,  p.  82,  nr.  60,  ubi  historia  ejus  quoad  »rum  medium 
adumbratur. 

*)  Anehiaii  LA.;  Aehyali  LP.  Neuter  recte.  De  Anchialo,  Ponti  Euxini  urbe 
maritima,  in  hoc  Yenetorum  historiie  stadio  nemo  cogitabit.  Lege  Bran" 
chialiL  Est  Branchialium,  Tbracie  meridionalis  urbs ,  prope  Callipolin  ad 
Propontidem  quaerendum.  Georgius  Pacbymeres  in  Andronico  Palseo- 
logo  6,  17:  OvK(a  di  x6  BpaT/iaXiov  irepddueei.  Idem  ibid.  7,  18:  T^( 
KaXXiGu  (Callipolis  urbis)  .  .  .  rö  fura^u  Bpajx^^^^^^  xal  is6\iuig  (Calli- 
polis).  Scriptores  quoque  bellorum  cruciatorum  nomine  Bracbiol  eam 
memorant,  coli.  Frehero  in  Scriptt.  rer.  Germanicarum  Yol.  I,  p*  411  sq. 
Eam  etiam  Partitio  regni  Grsei,  et  recte  quidem  scribens,  memorat; 
quam  vide. 

^)  *)  Philippopolin  etBerröam,  Tbracie  urbes,  satis  explanavimus  in 
nostra  Constantini  Porpbyrogeniti  editione,  Prolegg.  pag.  XIY.  XXYII. 
Utramque  a  Pbilippis  et  Berroa  Macedonis  distinguendam  esse,  vix  est  quod 
moneri  debeat.  —  Verois  LP. 

^)  M orrha  regio,  forsan  et  urbs,  in  Rbodope  monte,  parte  roeridionali,  qus- 
renda  est.  De  ea  baud  rara  apud  scriptores  med!»  Griecitatis  mentio  occur- 
rit.  Yideantur  Georgius  Pacbymeres  in  Andronico  7,  19.  Cantacuzenus 
1,  39.  3,  66.  70.  71.  74.  4,  34. 

')  Acridii  LP.  —  Duplex  Acbris  in  bistoria  Byzantina  notanda  est,  prior  in 
Albania,  apud  lacum  Lycbnitidem  (Okri,  Okrida),  quam  supra  attigimus 
pag.  260;  altera  in  Rbodope  yel  Hemo,  que  est  bujus  loci.  Dicebatur 
'Axpt^cb  s.  'Axp(d<k>(.  De  ea  adeantur  Nieetas  in  Isaacio  Angelo  2, 5.  Geor- 
gius Acropolita  cap.  24.  54.  57.  59.  Ephremius  in  Cssaribus  vv.  8030. 
8968.  Habuit  ea  regio  arces  baud  paucas ,  coli.  Ephrsemio  v.  8968.  Situs 
ejus  prope  Hebri  fontes  quaerendus  videtur. 

*)  Transtmus  in  Asiam,  et  quidem  Bitbyniam.  Ibi  noster  libellus  Mesothy- 
niam  regionem  memorat;  cujus  nominis  causam  obscuram  esse  videmus. 
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Damatrios*).  Prouincia  Nicomidie*).  Episkepsis  Pillarum*)  et  Pi- 
thion  *).  Prouincia  Opsikiu^)  et  Eegeu^)  cum  episkepsi  Lopadiu') 


Eratae  tractus  quidam  circa  mediani  Bithyniam  Situs?  De  ea  videndi  Geor- 
gius  Acropolita  eap.  64  (ubi  Bithynia  et  Mesothynia  mirifice  junguotur). 
Uberius  de  ea  regione  agunt  Georgias  Pachymeres  in  Michaele  Palsologo 
1,  9.  4,  27.  30;  idem  in  ADdronieo  Paleologo  4,  24.  Cantacuzenus  2,  6, 
qui,  ut  Georgius  Acropolita,  Bithyniain  et  MesothyDiam  juxta  memorat. 
Pleaiora  de  bis  tentavimus  in  Symbolis  criticis ,  Comment  I,  p.  8o — 80 
(nr.  65). 

^)  Damatrys  est  Bithymse  mons  et  urbs,  supra  Scutarium  (Chrysopolim). 
Theophanes  p.  582.  674,  ed.  Bonn.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  783.  T.  II, 
p.  588.  Leo  Grammaticus  p.  169  ed.  cit.  Joel  p.  50.  Micbael  Glycas 
p.  520.  Constantinus  Manasses  v.  4072  sq.  Seriptores  post  Tbeophanem 
p.  369.  375.  712.  863.  869.  Leo  Grammaticus  p.  283.  Cinnamus  6,  6.  Ni- 
cetas  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  3,  9.  Georgius  Pachymeres  in  Andronico 
Palseologo  3,  15;  in  Micbaele  Palsologo  6,  24.  Oodinos  de  sdificiis  Con- 
stantinopolitanis  p.  118.  Hammer,  Constantinopolis  und  der  Bospbonis 
T.  I,  p.  25.  T.  II,  p.  337. 

')  Nicomedia,  Bithynise  caput,  svo  Byzantinorum  Optimatum  themati  (pro- 
vinciae)  adscribebatur,  coli.  Constantino  Porphyrog.  de  Thematibus  (nostrse 
ed.  p.  27).  Adde  Symbolas  critt.,  Commentat.  I,  p.  90,  nr.  67. 

')  Pilarum  LP.;  Pülarum  LA.  —  Pylae  Bithyniae  sunt  urbs,  prope  Nicseam, 
ut  videtur,  e  meridie,  ad  sinum  Astacenum.  De  ea  vidcatur  Theophanes 
p.  610,  ed.  Bonn.:  'A;rö  IluXeov  .  .  .  etag  Nixaia^  xal  NixofJLvjdciag.  Idem 
p.  622.  731  (^inipaaev  eig  liv'kag').  Constantinus  Porphyrog.  1.  c:  'A:rd 
roO  'AoraxiTVoO  xdXnrou  .  .  .  xal  räv  xaXou^ii^vcoy  IluXoJv.  Cinnamus  2,  9. 
4,  23.  Hanc  urbem  uberius  illustrarimus  in  Epimetro  primo  ad  Specimcn 
novae  editionis  chronographiro  Theophaniana;. 

^)  Pylis  vicina  erant  Py  thia,  prope  Olympura  montem,  tfacrmis  suis  nobiiia. 
Eorum  frequens  apud  Byzantinos  memoria,  coli  Symb.  crit.,  Commentat.  I, 
p.  91  sq.,  nr.  68. 

^)  0  p si c i  u m  Asis  Byzantinm  quartum  thema  fuit  (Constant.  Porphyrog.  I.  c.)f 
Bitbynise  partem,  Mysios,  Phrygcs  et  Dardanos  complexa.  Huic  provmcis 
Constantinus  PorphyrogenKus  I.  c.  Pylas  modo  memoratas  adscribit. 

^)  Eegeu,  ut  yidetur,  LA.  LP.,  i.  e.  Egeu  (Al-^diov,  sc.  7r6Xa70u?).  EUipsis 
vocum  novTog  et  nekaiiog  in  hoc  nomine  Byzantinis  v^lde  trita,  coli.  Symb. 
critt.,  Commentat.  I,  p.  93  sq.,  nr.  70.  Fuit  mare  Aegaeum  peculiare  thema 
s.  provincia. 

^)  Lopadium,  Turcis  Lupad,  prope  Apolloniadem  Mysite  qusprendum  est, 
inter  Lampen  et  Rhyndacum  flumina.  Exposuimus  eam  (s»pe  autem  ejus 
memoria  in  scriptoribus  historise  Byzantinie  celebratur)  in  Symbolis  critt., 
Commentat.  I,  p.  95,  nr.  71. 
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et  Appoloniade  ^).  ProuiAcia  Acherau^).  Prouincia  Atramyti'). 
Prouincia  Milasis^)  et  Melanudij').  Prouincia  Meandri^).  Pro- 
uiocia   Neochastron').    Prouincia   Phyladelphye®).    Prouincia 


^}  Apollonia  (Apoll.  LP.,  AppoL  LA.)  vetori  levo  dicebatur,  Apollonias 
medio.  Est  Mysiie  tribuenda,  ad  lacum  cognomineni.  Byzantiuorum  testi- 
monia  eongeaaimas  I.  c.  p.  96,  nr.  72. 

')  Aeherau  rosa.;  debebat  scribi  Achyrau.  Byzantinorum  testimonia  solam- 
modo  genitin  forma  ('Axt^paoug)  haoc  urbem  memorant.  Nominalivus  fuerit 
'Ax^pao;,  z6.  De  ea  v.  Nos  1.  c.  p.  97,  nr.  73.  Fuit  h»c  urbs  Pergamo  et 
Lopadio  vieina. 

')  Atramyttium,  Pergamo  vicinuro,  varie  scribitur,  coli.  Symb.  critt.  1.  c. 
p.  98,  nr.  74. 

^)  MüasiM  LA.  et  LP.,  quasi  a  nomiDatiro  MvkaLOTj.  Quam  formam  revera 
Nicetas  habet  (si  lectio  vera)  in  Alexio,  laaacii  fratre,  3,  6:  T^^  Eirapx^a? 
MvkdaiTQ^  (sie)  ^opoXd'/of.  Quanquam  ibi  prsestabit  MuXoe^o'Yjv^g.  Mylasa 
(MuXaao,  ra)  veteri  sro  plaeutt,  coli.  Symb.  critt.  1.  c.  nr.  7S.  Fuit  thema- 
tis  Cibyrreotarum. 

')  Melanudium,  Cariae  (Cibyrrxotarum)  urbem,  prope  Miletum,  apud 
solum  Georgium  Pachymerem  invenimus  io  Andronico  Palseologo  3,  9:  Ilpd^ 
7ap  Toc^  dcXXot;  xai  rt  ^poupiov  irpo;  rd .  MsXocvo6(T(ov  toav  d(fo  ßouvot>v, 
itaXai  fAev  «Sfierepov,  rors  di  f^'^potv,  o  ;ra>.ac  o^iai  rd  MiXiQOrtcdv  AtdufAiov 
i^fti^tzo,  evvyt  .  .  .  xpocrijaa^, 

')  Hseander  idem  erit  quod  regio  Mteandrum  flumon  ambiens,  forsan  etiam 
urbs  ejusdem  nominis.  Stephanus  certe  Byzantinus  Mäandropolin 
Magnesi»  urbem  habet,  item  Plinius  h.  n.  5,  29,  29.  Nicetas  in  Alexio, 
Isaacii  fratre,  3,  6:  toc;  Maiavdptxa;  memorat.  Cinnamus  7,  3.  Meandro 
pro  solo  flumiue  uit  vidctur  bis  verbis :  Aisc  Aaodixeiag  ve  xal  roüv  Maidvdp&i 
jrpoffoixcüv. 

')  Neocastra  Pergamo  ?icina  fuere.  De  hac  urbe  videantur  Nicetas  in 
Manuele  4,  7.  Georgius  Pachymeres  in  Aodronieo  Palseologo  3,  9;  idem 
in  Michaele  Palxologo  4,  27.  Georgius  Acropolita  cap.  15.  60.  Ephrsemius 
in  Caesaribus  yv.  7755.  7759.  9052. 

^)  Philadelphiam  Lydie,  non  Isauria»,  signifieari,  ordo  verborum  ostendit. 
In  historia  expeditionum  cruciatarum,  deinde  Comnenorum  et  Angelo- 
mm,  mox  bnperatorum  Nicsnorum  plus  semcl  ejus  memoria  occurrit. 
Videantur  Anna  Comnena  libro*  UV,  ed.  Paris,  p.  422.  Nicetas  in 
Alexio,  Manueiis  filio,  cap.  16;  idem  in  Isaacio  Angelo  2,  2.  6.;  idem 
in  Urbe  capta  cap.  16.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Palseologo 
1,  3.  2,  6.  16,  30;  idem  in  Andronico  Palieologo  4,  33.  Nicephorus 
Gregoras  6,  8.  7,  1.  8,  12.  15,  5.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  I 
(ed.  Bonn.  p.  18);  libro  H,  p.  64.  Georgius  Pbrantza  1,  23.  Ducas 
cap.  4. 17.  18.  22. 


272  PRIVILE6IUH  AlEXII  III  ImP.  YeN.  CONCESSUH. 

Attalie^,  Seleukie^),  Antiochise '),  Laudikie^);  et  usque  ipsam 
Aotiochiain;  et  simpliciter  in  omni  tenumento,  quod  sub  meo 
est  Iroperio,  siue  secus  litus,  aut  infra  terram. 

In  Omnibus  enim  talibus  regionibus  Imperij  mei  et  Roma- 
nie,  uel  pbiscales  sint,  aut  ecelesiastice,  uel  subjecte  secretis 
sacrarum  domuum,  aut  ipsis  intimis  cognatis  Imperij  mei,  per 
omnia  fellicissimis  seuastoeratoribus  et  Cesaribus,  ipsis  dilectis 
fdiabus  Imperij  mei,  nee  non  et  ipsi  mee  dilectissime  Auguste, 
sine  impedimento  erunt  mereantes,  et  in  ipsa  etiam  urbium 
regina  nuilam  mollestiam  ab  ab'quo  sustinentes,  nee  etiam  ex 
toto  usque  unum  obolum  pro  eommereio,  uel  passagio,  uel 
samariatieo,  uel  scaliatico,  uel  portuatieo,  uel  pro  aliquo  alio 
capitulo  requisiti;  eandem  etiam  libertatem  habebunt  et  ab  eis 
eonduela  samaria  et  plaustra,  et  nee  ab  is  aliquid  ab  aliquo 


')  Achalie  LA.  et  LP.:  reseripsimus  Attalise.  Attalia,  Pamphyli»  urbs 
maritima,  nou  Attalia  Lydie,  medio  aero  vix  superstes,  significari 
videtur.  De  ista  legantur  Anna  Comnena  libro  XIV  (ed.  Paria,  p.  420). 
Nieetas  in  Joanne  Comneno  cap.  10.  Cinnamus  in  Manuele  4, 17.  Nicetas 
in  Alexio»  Manuelis  filio,  cap.  16;  idem  in  Urbe  capta  cap.  16.  Nice- 
phorus  Gregoras  1 ,  3.  Ephrsemius  in  Csesaribus  v.  7567.  Situm  nostre 
Attalise  illustravit  Leakiua  in  Itinerario  Asise  Minoris  pag.  192  sq. 

')  Seleucia  Pamphylie,  ut  Attalia,  urbs,  Cilicifle  Trachese  (occidentali) 
contigua  fuit.   Fuit  medio  sevo  tbema  peculiare,  interpositum  Cilici»  et 

'  Cibyrrseotis,  coli.  Constantino  Porphyrog.  de  them.  libro  I  (Opp.  ed.  Bonn. 
T.  3,  p.  35  sq.).  De  ea  videndi  Cinnamus,  4,  17.  et  Nicetas  in  Joanne 
Comneno  cap.  5. 

')  Antioehia,  Laudikie  margini  adscribitur  in  LP.  —  Antiochia  Meandri 
significatur.  Eam  memorant  Anna  Comnena  libro  XIV  (ed.  Paris,  p.  422). 
Georgius  Pacbymeres  in  Michael e  Paleologo  6, 20.  Georgius  Phrantui  1, 23. 

*)  Laodicea  Phrygise  minoris  spectatur,  non  alia  ejusdem  nominis.  De  e« 
legantur  Cinnamus  I,  2.  4,  24.  7,  3.  Nicetas  in  Joanne  Comneno  cap.  4; 
idem  in  Manuele  3,  6.  6,  8;  idem  in  Isaacio  Angelo  2,  5.  6;  idem  in  Urbe 
capta  cap.  16.  Georgius  Acropolita  cap.  69.  Ephrsemius  in  Ciesaribusv.3783. 
5957.  Ducas  cap.  4,  17.  —  Ultima  diplomatis  (et  usque  ipsam  Antio^ 
ehiam)  quemnam  sensum  babeant,  alii  viderint.  Distinguitne  auctor  inter 
urbem  ejusque  agrum?  Vix  credimus.  Quare  vero,  si  istud  statueris,  pravo 
ordine  post  Antiochiam  addidit  Laodiceam? 
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requiretur.  Immo  quiete  et  sine  aliqua  datiooe  omoia  [add. 
regiones]  Imperij  mei  transibunt,  et  nee,  qua  ab  eia  conducea- 
tur,  samaria  uel  plaustra,  uel  qai  eis  aeruierunt  ^)  agogiate,  requi- 
rentur  aliquid  (aliquid);  nee  qui  eis  aliquam  speciem  uendide- 
rint  uel  ab  eis  emerint,  exigeotur  eonmereium  pro  illa  tali 
speeie,  uel  pratikium'),  quod  deberet  aceipere  fiscus  uel  praetor 
illius  regionis,  in  qua  fit  mereatio»  nisi  Venetieis  hoc  uenderetur, 
sed  bominibus  commertium  dare  debentibus.  Placet  enim  Impe- 
rio  meo,  nullum  eorum,  qui  sub  potestate  Imperij  Romanorum 
sunt  et  cum  Venetieis  mercantur,  in  omnibus  regionibus  Imperij 
mei,  siue  cum  eis  uendiderit  aut  adeo  cum  aliquo  aliquid  emerit, 
dare  quicquam  pro  eommercio,  uel  pro  aliqua  alia  exaetione; 
sed  eos  esse  liberos,  tamquam  et  ipsi,  qui  commercium  dare 
debentibus  mercantur.  Si  quis  uero  ausus  fuerit  in  aliquo  eos 
inquietare,  uel  aliquid  ab  eis  auferre,  qua  magna  ira  Imperij 
mei  erit  infestandus,  et  quod  auferetur,  in  quadruplum  redditu- 
rus.  Et  hec  quidem  de  libertate  fidellissimorum  Imperio  meo 
Veneticorum,  quam  in  omni  tenumento  Imperij  mei  babebunt. 

In  super,  quoniam  quidem  iam  dicti  legati  prudentissimi 
Venetie,  Petrus  Michael  et  Octauianus  Quirinus,  retulerunt^) 
Imperio  meo,  quia  ex  non^}  scripto  usque  et  nunc,  causis  in-*- 
ductis  ab  aliquo  Grecorum  contra  aliquem  Veoeticum,  a  legato 
Venetie,  per  tempora  in  magna  urbe  existente«  iudicatis  et  sohi- 
tis,  interdum  quidam')  Grecorum  quibusdam  ciuilium  iudicum, 
uel  in  palatio  Imperij  mei  custodientium,  accedentes  ad  tractio- 
nes  grauissimas  fidellissimis  Imperio  meo  Venetieis  superindu- 
eunt,  et  in  carcerem  retrudi  eos  faciunt,  et  omnibus  alijs  dede- 
eoribus  subici ;  deprecati  sunt  igitur  Imperium  meum,  ut  et  tale 
eapitulum  per  presens  chrysobulum  uerbum  Imperij  mei  solvatur, 
et  concedatur  eis,  quod  Greco  quidem  contra  Veneticum  agente 


^)  seruieriDt? 

*)  Lege  practikium. 

*}  com  —  retalerint  LP. 

Fontes.  XII. 


*)  nanc  LP. 

*)  quidem  codd. 


18 


374  Privilegium  A-lexh  IT!  Imp.  Yen.  co:«cessum. 

in  peccuniali  causa ,  a  legato  Venetie ,  qui  tune  in  magna  erit 
urbe,  iudicium  fieri  debeat;  Yenetico  nero  contra  Grecum  simi- 
liter  agente,  si  quidem,  qni  tunc  fuerit  cancellarius  nie,  in  magna 
nrbe  iuerit  (fuerit?),  apiid  cum  causa  nioueri  et  iudicari  debeat.  Si 
uero  forte  ipse  in  magna  urbe  non  fuerit,  tunc  apud  magnum 
logariastam  cause  iudicentur : — grauiter  quidem  Imperium  meum 
talem  eorum  accepit  et  peticionem,  et  ex  toto  ad  eins  eomple- 
mentum  annuere  uolebat.  Sed  quoniam  multa  instancia  prede- 
elarati  legati  ad  Imperium  meum  fecerunt,  et  ne  talis  eorum 
deprecatio  non  exaudiretur,  magnis  precibus  supplicauerunt,  ut 
hoc  solo  capitulo  seperare  Venetiam  a  Romania  ualente,  Impe- 
rium meum  puram  fidem  et  bonam  circha  Romaniam  Venetie 
uoluntatem  non  ignorans,  insuper  et  predeclaratorum  prüden- 
tissimorum  Venetie  legatorum,  Petri  Michaelis  et  Octauiani  Qui- 
rini,  magne  instantie  ac  supplieationi  inflexum,  precipit  presens 
cfarysobulum  uerbum,  quod  Greco  quidem  contra  Veneticom  in 
peccuniaria  causa  agente,  legatus»  qui  per  tempora  in  magna 
urbe  erit,  tale  iudicium  perscrutetur ;  et  scripto  quidem  demon- 
strato  a  Greco  tauulario  conposito,  certißcato  etiam  ab  aliquo 
iudicum  ueli  et  epi  tu  yppodromi  ^},  uel  semiomate  alicuius  pre- 
dictorum  iudicum,  aut  et  ab  aliquo  pontificum,  uel  ab  aliquo 
tauulario,  uel  iudice,  per  quem  apud  Veneticos  dignum  fide 
habeatur,  secundum  huiusmodi  scripti  conprehensionem  decisio- 
nem  cause  superinduci.  Sic  etiam,  quod  per  qualeeumque  tem- 
pus  a  nobilissimo  et  Imperio  meo  fidelissimo  protoseuasto  et 
Buce  Venetie  ad  magnam  urbem  mittetur  legatus,  et  qui  sob 
eo  iudiees,  statim  post  in  magnam  urbem  eorum  introitam 
ostendi  debeant  ei,  qui  tun^e  erit  nie  cancellarius,  aut  si  ipse 
tunc  cancellarius  tunc  in  Constantinopoli  non  fuerit,  ei,  qui  tunc 


^)  I.  e.  inl  roO  innroJpdfAou.  In  codd.  hie  corrupte:  epituydaorai.  De  hoc 
tribunali  adeas  DuCangium  in  Constant.  Christ.  I.  II,  p.  160,  cd.  Paris. 
Eundem  in  Glossario  Grseco  s.  y.  xpivijg  roO  ßoXov,  Videtur  dignitas  iudi- 
eis  reli  et  hippodromi  pro  condicione  loci  fuisse  coniancfa. 
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erit  magnus  logariasta;  et  ab  eo  debeat  mitti  ad  ecclesiam 
Veneticorum  per  magnum  Interpretern,  ve]  si  ipsi  non  fuerit,  per 
aliquem  curie  aii[or]uni  Interpretern^  et  per  unum  eomniy  qui  can- 
ceOiarie  scriptis  deseruiunt,  aut  per  nnum  secreticonim  magni 
logariastie,  si  talis  gramaticus  tune  presens  non  fuerit;  et  in 
medio  ipsius  Veneticorum  ecciesie  in  audientiam  tocius  pleni- 
tndinis  Veneticorum  tunc  in  Constantinopoli  existentium  debeant 
iurare,  qnod  reete  et  iuste  et  sine  suseeptione^)  personarnm 
uel  alicuius  doni  dati  uel  promissi  iuditia,  que  inter  Grecos 
aetores  et  Veneticos  reos  erunt,  facient,  nee  aliquod  adiuto- 
rium  Veneticis  tribuent^  sed  equa  lance  utriusque  causam  tarn 
Greci,  quam  et  Venetici  discement  et  iudicabunt:  Venetico  reo 
donare  debente  Greco  actori  calumpnie  sacramentum,  ipso 
Venetico  solo  iurare  debente  decisionis  cause  sacramentum,  ita, 
qnod  integre  decisionis  cause  sacramentum  Veneticus  Greco 
possit  referre,  si  uult,  prout  et  de  hoc  prudentissimi  legati 
Veneticorum  meum  deprecati  sunt  Imperium. 

Ethec  quidem,  Greco  contra  Veneticum  agente.  Siuero  Vene- 
ticus contra  Grecum  egerit,  apud  tunc  cancellarium  uie,  uel  eo  a 
magna  nrbe  absente,  apud  magnum  logariastam  querellam  debeat 
proponere,  et  scripto  quidem  fide  digno  existente  actori  Vene- 
tico, quamuis  a  Greco  tauulario  aut  iudice  ueli,  et  epituyppo- 
dromi.  aut  a  pontifice,  uel  Venetico  tabulario  uel  iudice  sit 
compositum,  secundum  hoc  utique  causa  decidetur.  Scripto  uero 
actori  non  existente,  secundum  ipsum  ius  et  actor  Veneticus 
iudicabitur,  et  donabi tur  quidem  e  contra  ^)  ab  eo  Greco  calump- 
nie sacramentum.  Jurabitur  autem  et  ab  ipso  Greco  ipsum 
decisionis  cause  sacramentum  ita,  quod  Venetico ')  possit  referre 
e  contra.  Et  secundum  presentem  formam  presentis  scripti  huius 


*)  Lege  Susp ectione. 

')  Sic  emendavimus  scnteDtiie  gra- 

tia.    In  LA.  et  ea  (i.  e.  causa) 

scriptttni  est. 


')  Veneticus    codd.,    qaod    non 
quadrat. 
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chiysoboli  Imperij  mei,  ex  nunc  et  deinceps  luditia  peceuniaria 
inter  Veneticos  et  Greeos  decidantor. 

Preterea  quidem,  si  de  seditione  uel  repagnatiooe,  inter 
y  Grecum  et  Venetieum  existente,  moueatur  causa,  magna  qni-* 
dem  existente  seditione,  et  ad  multitudinem  deuenta,  et  ad  homi- 
cidium  forte  perueniente  aut  magnas  piagas,  tunc  caneeUarias 
uie,  uel  eo  a  magna  urbe  absente,  tunc  presens  in  palatio  Ulacher- 
narum  primiceriorum^)  et  strattiotarum  huiusmodi  perscruta- 
bitur  causam,  et,  ut  ab  eo  cognoscetur,  soluet  et  ulciscetur ;  parua 
uero,  et  ad  unum  uel  ad  duos  deducta ,  si  quidem  uulneratus 
plagam  mediocrem  sustinens  aut  iniuriam  Veneticus  fuerit,  apud 
tunccancellarium^)  uie,  uel  eo  a  magna  urbe  absente,  apud  tunc 
magnum  logariastam  querellam  proponat,  et  secundnm  leges 
uindictam  habebit.  Si  uero  Grecus  fuerit  ydiota  quidem,  et  non 
ex  senatus  consulto,  aut  de  clarioribus  hominibus  curie  Imperij 
mei  consistens,  apud  legatum  Veneticorum  et  sub  eo  iudices  de 
iniuria  et  dedecore  mouebunt  causam,  et  ab  istis  suscipiet  uin- 
dictam. Diligenter  enim  Imperium  meum  confidit,  quod  super 
huiusmodi  capitulis  sacramenta  pro  iusticia  interuenientia  Vene- 
tici,  quibus  iudieium  est  commissum,  non  despicient,  immo  simi- 
liter  et  in  huiusmodi  causis  iusticiam  custodient,  quemadmodum 
et  in  peccuniariis  et  non  tantum  honorem  uel  dedecus,  siue  pro- 
ficuum  uel  dampnum  Veneticorum  curabunt,  quantum  eorum 
sacramenta,  que  ab  eis  pro  iusticia  fient,  in  omnibus  bene  custo- 
dire  et  obsenrare.  Ne  autem  longa  sequatur  mora  in  iudicijs 
inter  Greeos  et  Veneticos  futuris,  nee  libelli  dies,  nee  interdicto- 
rum  usque  in  uiginti  uel  triginta,  prout  communiter  secundum 
leges  tenetur,  connumerari  meo  placet  Imperio;  sed  secundum 
nouam  constitutionem  seropiterne  memorie  Imperatoris  et  dilecti 
patrui  Imperij  mei,  domini  Manuelis  Comnani,  factam  de  iudi- 
cijs, que  inter  extraneos  et  indigenas  eines  conuersantur. 

^)  primicir.  LP.  >)  cancellariam  . . .  tunc  mar- 

gini  adscripsit  alia  manas  in  LP. 
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Insaperet  aliam  peticionem  sepius  declaratara  prudentis- 
sirai  legati  ad  meum  fecerunt  Imperium  iustissimam  et  meo 
acceptabilem  Iroperio.  Petierunt  eoim,  ut  VeDetico  in  aliqua 
reg^one  Imperij  mei  moriente  nullam  practori  terre  ad  bona 
defuncti  Venetici  fieri  accessionero,  immo  aeeundum  plaeitum 
Veneti  defuncti  eius  dispensentur  res,  uel  ab  eius  fideicommis- 
sarijs,  ai  testamentorie  eontingit  eum  obijsse,  uel  ab  hijs,  qui 
reperirentur  tuuc  ibi,  Veueticis.  Annuit  igitur  Imperium  meum 
et  tali  eorum  peticioni ,  et  per  presens  scriptum  auro  signatum 
ehrysobolum  uerbum  iubet:  null!  in  tota  Romania  aliquod 
dominium  exereenti»  siue  prator*)  prouintie  sit,  siue  uillicus 
personalis  uel  monasterij,  aut  ipsorum  intimorum  cognatorum 
Imperij  mei,  et  ipsorum  etiam  feUcissimorum  seuastoeratorum 
et  Cesarum,  uel  dilectorum  liberorum  Imperij  mei,  aut  ipsius 
dilectissime  mee  Auguste,  licere  ullo  modo  in  Veneticorum 
defunctorum  res  manus  inmittere,  et  aliquid  ex  eis  usque  ad 
uaum  obolum  aceipere,  sed  intaeta  omnino  eustodire  tam  a  manu 
dimosii,  quam  a  manu  personarum  et  monasteriorum  potestati 
defuncti  uel  procuratorum  eius,  siue  ab  intestato  heredum  custodita  • 

Scire  autem  oportet:  ille,  qui  ausus  fuerit  contra  presens 
preceptum  Imperij  mei  facere,  quod  in  quadruplum  reddet  abla- 
tum,  et  per  competentem  punietur  correptionem  tunc  uie  logo- 
theta  existente,  seu  magno  logariasta  talis  capituli  uindicte 
superinuigilare  debente,  et  secundum  presens  preceptum  Imperij 
mei  uindictam  facere. 

Omnia  igitur,  que  per  presentis  chrysoboli  uerbi  ab 
Imperio  meo  corroborata,  ex  gratia  donata  generi  Veneticorum, 
Imperio  meo  fidelissimorum ,  incorrupte  et  inmutate  custodita 
erunt,  quousque  et  Venetici  ad  Imperium  meum  et  Romaniam 
fidem  secundum  ea,  que  ab  eis  pacta  et  iurata  sunt,  et  in 
supraordinato  scripto  prudentissimorum   legatorum  declarata. 


*)  praetor  LP.,  qaod  eligendam. 
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inmutata  et  incomipta  custodierint.  Ad  hoc  enim  et  presens 
chrysobulum  uerbum  Imperij  mei  fidelissimis  Imperio  meo 
traditum  est  Veoeticis,  firmum  et  inuiolatum  habere  debens. 

Factum  mense  Nouembri  preaentis  aecunde  iadietionis  sex 
mUlesimi  septingentesimi  septimi  anni,  in  quo  et  aostrum  pium 
et  a  deo  promotum  subsignauit  Imperium. 

A I  e  X  i  u  s ,  in  Christo  deo  fidelis  Imperator 
et  moderator  Romanorum,  Comnanus. 


Spimetram  pacti  aatacedeatls. 
Pars  geographica  Latinitati  et  Grecitati  reddita. 


Provincia  Dyrrachii  cum  Ulis» 
qu»  in  ea  sunt  personarum  et 
ecclesiarum  immobilibus.  Pro- 
vincia Jericho  et  Caninorum  cum 
Omnibus  in  ea  immobilibus  exi- 
stantibus.  Provincia  Joannino- 
rum.  Provincia  Drynopolis.  Simi- 
liter  provincia  Diabolis.  Provincia 
Colonis.  Provincia  Achridis.  Pro* 
vincia  Prespae.  Provincia  Casto- 
ri».  Provincia  Serviorum.  Pro- 
vincia Triaditz»  et  Belebusdii. 
Provincia  Nisi  et  Branitzobs. 
Provincia  ScopisB  cum  episcepsi 
Coritorum.  Provincia  Zagoriorum. 
Provincia  Malesobi  et  Morabisdi. 
Provincia  Strumitz».  Provincia 
Prilapi  et  Pelagoni®  ac  Molysci, 
nee  non  et  Moglenorum.  Pro- 
vincia Berroes  cum  catepanicio 
Citri.  Provincia  Boleri,  Strymo- 
nis  et  ThessalonicoB.  Provincia 
Nicopolis  cum  episcepsibus  in  ea 
existentibus  personalibus»  eccle- 
siasticis  et  monasterialibus,    et 


iv  air^  oauv^rot^  Tdv  re  npocrcj- 
noyv  xai  rcov  ixxhiGt&v,  ^Enapx^ia 
'Upi)(Ovg  xai  Kavevcüv  auv  jzait 
TOig  iv  a^T"^  OTrdpx^ufftv  axe- 
v^TOJC,  *E7rapj^ta  'Iwovvivcdv, 
*Enapx(^^p^^ovn6hoi^.  'Ofioioi^ 
xolI  ij  inapytoi  AcaßöXeot)^.  *E>rap* 

Jo^.  'EKcipyiioLlVpianrig,  'E;rapx<a 

KadTopta^.  'EnoLpyioL  ^spßitßiv. 
"EnocpxioL  TpiaÜT^rig  xal  BcXe- 
ßouailov.  •ETrapx^a  Nrjtjo^j  xai 
Bpavtr^6ßv^>  ^Enapx^ct  üxoircä^ 
aifv  Tip  iKL(ixi^€t  Kopirtav.  'Eirop* 
;(£a  Zayopioiv.  ^Enap^io^  MaXs- 
<j6ßo\j  xal  Mopaßi(j$ov,  ^Eizap^ix 
^TpovpLirliYjg,  *E;rap)j«a  HpiXdnoxj 
re  xal  Uekayovlag  xai  MoXOaxou, 
iQToe  xai  MoyXhtav.  'Enrap^^cct 
Beppolag  avv  r^  xarcirovexf^  Kc- 
rpoug,  'Enrapxto  BoXepoO,  ^rpv^ 
piovo^  Kai  BetjaaXovbofi^.  ^Ejtapxicc 
Ncxonrö^ect)^  avv  raXg  h  ai^np 
ifnapxoOaatg   imaxi^eoi  rm   re 
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CDID  ipsis  episeepaibuSy  subjacen- 
tibos  itttiiDis  cansaoguioeis  Impe- 
rü  mei,  semper  felicissimis  Seba- 
stoeratoribusCesaribus  etdilectis 
Imperii  mei  filiabus  ac  desidera« 
tjsfiimffi  ipai  nea  Aogust®.  Insula 
Corypho.  Cephalene.  Zacynthus. 
Leucaa.  Ithaca.  Horium  Patrarum 
et  Hethon».  Horium  Corintbi» 
Argus  et  Naoplii.  Horium  The- 
barum  et  Euripi,  €um  insulis 
Andro  et  Carysto.  Dodecanesus. 
Mitilene.  Chioa.  Samos.  Rbodus. 
Cos.  Strobilus.  Greta.  Cyprus. 
Horium  Athenarum.  Provincia 
Yelechativs.  Provincia  Vlaehise. 
Episcepsis  Demetriadis.  Duo  AI- 
myri.  Episcepsis  Grebenicorum 
et  Pbarsalorum.  Episcepsis  Do- 
moei  et  Besen».  Chartularata 
Ezerus,  Dobrocbuuysta,  et  qu» 
8ub  ipsa  sunt  ville.  Tricaia. 
Proyincia  Larisss.  Episcepsis 
Platamonis.  Provincia  Thraci» 
et  Macedonise,  et  quse  in  ea  sunt 
[episcepses]  fiscales  et  perso- 
nales. Episcepsis  Chörobaccho- 
rum.  Selybria.  Episcepsis  Tzu- 
ruli  et  Theodoropolis.  Episcepsis 
MesensB,  Arcadiopolis  et  Bulga- 
rophygt.  Provincia  Chersonesi. 
Proyincia  Adrianopolis  et  Didy- 
moticbi.  Provincia  Branchialii. 
Provincia  Philippopolis,  Berroeae, 
Morrbs  et  Achridi.  Provincia 
Mesothynis.  Episcepsis  Dama- 
tryis.  Provincia  Nicomedi».  Epi- 
.scepsis  Pylarom   et  Pythioruro. 


rc3v  yLOvaaTnpltavj  xac  oOv  a^raXg 
ral^  imaxi^eoi  ral^  xpo^xoOaaji^ 
ttpdg  roug  iyxftjrst,  auyytvilg  rf}^ 
ßa^tXtiag  fiovj  roug  obI  sörvxi^ 
avitoug  (jeßotaroKpdTopag  Ka(* 
aapa^  x«(  ra;  d^am^rdg  rftg 
ßaaihiag  jxou  J^uyaripag  xcU 
aiirtjv  T^v  no^uvordnov  ^/xtv 
A^jyoOarav.  lifjaog  Kopuycü.  Ke^a- 
XiiVYi,  Zdxuv^o^.  Atrjxdg.  'l^dKrj, 
"Optov  üarpcSv  nai  Ms^m-ng» 
"Opcov  Kopcv^ou,  "Apyovg  xai 
NctvnXio\f.  'Opiov  ÖTjßcöv  xal 
ErjptKorj  avv  raXg  viiaoig  'AvSpip 
xai  Kapuarta,  AtaiexdvToaog.  Meru- 
\rivr).  Xiog.  2c£|xoff,  'FöSog,  Kwg. 
l^zpößtkog,  Kpiim.  Kvnpog,  'Opiov 
*  A^vciiv.  ^Ertapxi^  Bshx^'^ovlag. 
^EKapx^OL  B'ka)(^iag.  ^ETtiaxe-ptg 
^rjli^fivpiddog,  Ai  SOo  "AXjxupoc. 
^Eni(JxvpigrptßsvU(av  xcci^apad" 
Xa>v.  ^EniiJxsjug  AopLOxoij  xalBsaii" 
V1JS.  Ta  ;(apTowX«p«ra  ''E4$p6g  rs 
xac  doßpoyipvßiaxa.  xat  t«  6ff' 
«üryjv  |xerö;(ca.  TpUaika.  '^Enap'/jLCf, 
Aapl(7(Jrig.  '^EKiGxvpig  IlAara/JLoi)- 
vöf.  ^Enapyio^  Spq-xiog  xal  Max£- 
doviag  xolI  ai  iv  at}i^  o(t^at  im^ 
(nU^ig  roO  r$  fiaxov  xai  rcuv 
npoataxctiv.  'Enl<fx$'^ig  Xocpo- 
j3«x^ot>v.  ^rjhjßpia.  'Eireaxe'^eg 
TCoupoüXoö  xai  6£oJwpoi»;rö- 
Xscog.  *Emf7x€^tg  Mecrgvyj^,  ^Apxa- 
diorjKoXitag  xai  BovlyccpofOyou. 
^Enrapx^'a  Xeppoviiaov,  'E7rap;jta 
''AdptavovnöXetag  xalAiSuiiorei)(o\j. 
'Eirap;^(a  Bpay)(^ia}Jio}j.  ''Enapy^ia 
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ProTincia  Opsicii  et  Aegsai  cum 
episcepsi  Lopadii  et  Apolloniade. 
ProvinciaAchyrai.  Provineia  Atra- 
myttii.  Provineia  Mylasse  et  Me- 
lanudii.  Provineia  M»andri.  Pro- 
vineia Neocastrorum.  Provineia 
Philadelphia.  Provineia  Atfalie, 
Seleuei»,  Antioehiae,  Laodice»; 
et  usque  ipsam  Antiochiam. 


paq  xa^  'Ajjpc^oös".  *E7rap;(la  Afe- 
ao^vfa^.  'E7rt<TX€^c?  AajüiaTpGo^. 
'En:ap;(faNcxo|iT3J€cac.  ^Viizifnjppig 
IIuXcDv  xal  üu^ecüv.  'ETrap^«« 
'O^exfou  xae  A^^occou  <jOv  rj  ^irt- 
9x^^e(  Aon'ticdcou  xarAffoXAcovca^c. 
'Effapjjca  'Ax'jpdou^.  'ETrapj^ea 
'ArpafAUTtou.  'Enrap;ffa  MuXd?Y9^ 
xai  MeXavoyJiou.  'ETrap^^a  Mccc* 
dvipov.  ^Enap^la  Neoxdarpeov. 
'E7rap;{fa  OeXa  JeXf  e(a^.  'E7rap;(te 
^ArraXda^»    SeXevxefa^,    ^Avno- 

LXXXVI. 

Domliieas  Prior  eeelesiae  S.  Marei  de  Coastaatinopoli,  sabiecftae  ■•■&- 

sterio  S.  fieargli  lajorla,  ob  gravamina  sibi  illata  a  Tieario  Patriarchae 

firadeasis  se  eonmittit  sab  proteettoae  laaoeeatii  Papae  III. 

A.  d.  1190,  die  12.  m.  Decembris. 

Flaminius  Cornelius,  Ecciesiae  Venetae  antiqua  monu- 
menta,  decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  229  et  230. 

Ex  autographo  in  arehivo  monasterii  s.  Georgii  majoris  Vene- 
tiarum. 

In  nomine  Christi  Amen. 

In  presehtia  et  testimonio,  videlicet  Johannis  Signoli,  Priori 
ecciesiae  s.  Nicolai  Venetorum  et  presbyteri  Bucti,  Priori  eccie- 
siae 8«  Mariae  de  Embulo,  et  presbyteri  Zachariae  et  Bonifacii 
Fulmulo,  judicis  Venetorum,  Guidocii  [Guidonis?]  Superaacii 
atque  Frigarii  Quirini  Presb.,  Dominicus  Prior  ecciesiae  s.  Marc! 
in  Constantinopoli,  Venetorum  jurisdictionis,  monasterii  s.  Geor- 
gii de  Veneciis,  Olivolensis  episcopatus  presb.  Stephano,  reve- 
rendi  Johannis  Signoli  Gradensis  patriarche  vicario,  dixit,  ob 
minis  ab  eo  illatis  suam  ecclesiam  officio  debere  privari,  nisi 
ei  prandium  prestaret  et  ad  festum  s,  Marei  invitaret,  quod 
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nunquam  a  suis  predecessoribus  quesitum  fuerat  praedecesso- 
ribus  ejus. 

Ideo .  •  •  previdit,  ne  In  futuro  aliquod  gravamen  in  aliquo 

* 

eontingere  potuisset  prenominatam  ecclesiam  et  se  et  clericos 
in  ea  commoraates,  et  oflicia  et  beneficia  et  omne  jus,  quod  ad 
Jurisdictionen!  suprascriptae  ecciesiae  pertinent,  sub  protectione 
sanctissimi  apostolici  domini  Innoeentii  commisit,  et  supraseriptum 
presbyterum  Stephanum  ab  omni  gravamine,  et  de  suprascriptis 
appellavit. 

Actum  est  hoc  in  ecciesia  S.  Akyndani  anno  dominicae  incar- 
oationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  nono,  mense  Decem- 
bris,  die  duodecimo,  intrante  indictione  (sc.  secundä). 

Ego  Sergius,  Presbyter  Capitularis  Sanctae  Apostolicae 
Sedis  auctoritate  Notarius,  supradictis  interfui,  et  a  prefato 
Dominico  Presbytero  rogatus  scripsi  ideoque  firmavi. 

LXXXVII. 

Uters  iMoeeitil  III  pape,  JerM^ÜMitan«  patriarche  et  arehieptscup« 

Cesarieisl  destioata  •eeasi^ae  qaestUnls,  inter  arcUepisctpan  Tyreasen 

et  plebanan  saneti  larei  Tertentis  pro  eeelesia  sanctl  larci  de  Tjre. 

A.  d.  1200,  d.  5.  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  1S7.  Liber  Pactorum  I,  fol.  SO.  II,  fol.  144. 
Edidit  Flaminius  Cornelius,  Eccles.  Yen.  dec.  XIII,  p.  I,  p.  221 
ex  vetustissimo  apographo  pergameno,  hac  quidem  inscriptione:  InnO' 
centms IHJerosolymitano  Patriarchae  et Archiepiscopo  Cesareensi 
committüj  ut  restiiuere  faciat  Plehano  Sancti  Marci  Tyrensis,  Du- 
ealiS,  Marci  Yeneiiarum  Basilica  subjecto,  quicquideiabstulerat  Ar- 
chiepücopus  Tyrensis;  cuiua  aenientiam  deatruensrevocatseadcon- 
troveraiam,  quae  inier  ipaaa  Archiepiacopum  et  Plebanum  agebatur, 

Andreas  Dandulus  in  ehronico  (Murat.  I.e.  p.  319): '^ti/tr^ 
(Henrici  Danduli)  anno  nono,  cum  archiepiacopua  Tyrenaia  eccle- 
aiam  aancti  Marci  de  Tyro  jamdudum  capellos  ducali  auhjectam 
auper  jiis  parochiale  impeteret^judicca  aibi  aaffraganeoa  impetravit. 
Qui  ex  cauaa  recuaati,  Ute  non  conteatata,  contra  eccleaiam  aenten- 
tiam  protulerunt,  a  qua  estitit  appellatum.   Nunc  Duo:  ob  hoc 
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ürsum  Baduario  ei  Marinum  JacobcB  Papw  legatos  mittü,  qtubus 
prosequenübud  sentenüa  annullata  est,  et  eccleaia  sancH  Marei  in 
jure  8U0  integraliter  resfUuta;  et  ad  perpetuam  memoriam  hac 
notata  est  decisiOf  vi  L  coniestatum  C.  accedens. 

Innocencius  episcopus5  seruus  seruorum  dei»  uenerabilibus 
fratribus,  Jerosolimitano  patriarche  et  archiepiscopo  Cessarieosi, 
salutem  et  apostolicam  beDedietionem. 

Accedens  ad  presentiam  nostram,  uenerabilis  frater  noster 
Paphensis  episcopus,  uenerabilium  fratrum  nostronim,  Accho- 
nensis,  Tiberiadensis  et  Beritensis  episcoporum  nobis  litteras 
presentauit,  sententiam  continentes,  quam  super  causa,  que  inter 
ueoerabilem  fratrem  nostrum  Tirensem  arehiepiseopum  ex  uaa 
parte,  et  plebanum  sancti  Marei  ex  altera  uertebatur,  idem  ipsi 
promulgarunt. 

Asserebant  enim  episcopi  memorati  per  litteras  suas,  quod, 
cum  causam  ipsam  de  mandato  nostro  susceperint  terminandam, 
partes  ad  suam  presentiam  conuocauerunt ;  sed  predictus  ple- 
banus  nee  eorum  litteras ,  in  quibus  mandati  nostri  tenor  &zi 
expressus^  recipere  uoluit,  nee  eorum  se  conspeetui  presentare ; 
et  secundo  citatus,  licet  nee  eorum  nuntium  nee  litteras  reci- 
pere uoluisset,  coram  eis  apparuit,  prioris  absentie  sue  causis 
allegatis,  et  inspecto  tenore  litterarum  nostrarum,  petitis  etiam 
induciis  et  receptis  ab  eis,  licentiatus  abscessit,  se  Statute  die 
ad  eos  redire  promittens. 

Cumque  postmodum  utraque  partium  in  eorum  fuisset  pre- 
sentia  constituta,  et  archiepiscopus  restitutionis ')  benefictunn 
postularet,  plebanus  nichil  ad  obiecta  respondit^  sed  ad  nostranoi 
audientiam  appellauit.  Et  licet  sepe  per  ipsos  Aiisset  ammoni- 
tus,  ut  iuri  pareret,  quia  eins  appellatio  non  tenebat,  cum  in 
litteris  nostris  appellationis  esset  obstaculum  partibus  interclu- 
sum,  licet  per  ipsorum  nuntios  ad  iuditium  fuerit  reuocatus. 


^)  restitutis  omnis  Coro. 
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noluit  tarnen  respondere  aoiplius ,  uel  coram  eis  etiam 
comparere. 

Ipai  uero  iudices,  accedentea  ad  ciuitatem  Tirenaem,  cum 
plebanus  ipse  in  sua  contumatia  perduraret,  testes  receperunt 
ab  aduersa  parte  productos;  et  depositionibus  redaetis  in 
scriptia  eidem  plebano  mandarunt,  ut  ad  eos  accederet  in  per- 
sona, uel  dicta  testium  obiecturus. 

Sed  cum  ipae  ad  eorum  presentiam  noluisset  accedere,  in 
plebanum  et  complices  eius  excomunicationis  sententiam  protu- 
lerunt'),  posaessionem')  iuris  parochiab's  adiudicantes  archiepi- 
acopo  memorato ,  et  eum ,  quantum  in  eis  erat ,  restituentes  in 
integrum  auetoritate  sedis  apostolice,  districtius  uetuerunt»  ne 
qois  posaeasionem  Tirensis  ecclesie  restitutam  perturbare  pre- 
sumeret,  uel  institutioni  apostoUee  contraire,  et  ne  plebanus 
aaneti  Marc!  uel  quilibet  alius  parrocbiale  ins  exerceret  in  Tyro. 
Insuper  in  omnes  illos  excomunieationis  sententiam  protulerunt, 
qui  plebano  eidem  in  subfractione  parrochialis  iuris  conscn- 
tirent  in  postenun»  uel  in  sua  malignitate  preberent  auxilium  uel 
aaaensum,  idem  contra  sustinendos')  ei  plebanos  in  posterum 
statuentes. 

Verum  dilecti  filij,  nobiles  uiri,  Ursus  Badoarius  et  Marinus 
Jacobus,  ad  nos  ex  parte  nobilis  uiri>  Henrici  Danduli,  Ducis 
Venetorum,  transmissi^),  in  nostra  proposuerunt  presentia  con- 
stituti ,  quod  olim  in  recuperatione  terre  orientalis  ecclesiarum 
pr  elati  et  pri  ncipes  seculares  terciam  partem  ciuitatis  Ty  rensis  pleno 
iure  Venetis  consenserunt,  quam  ipsi  possederunt  longo  tempore, 
sine lite.  Ceterum^)  decedentibus  illis,  quibus  in  recuperatione  illius 
terre  ipsorum  experti  fuerant  fidem,  constantiam  et  auxilium  in 


^)  produzeruDi  Coro. 
^)  Sie  Coro.;  possessionis  codd. 
')  snstioendisCorn.;  an  sabsti- 
tuendos? 


^)  Sic  Coro.;  transmisit  codd. 
^)  Sic  codd. ;  etiam  Corn. 
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effectu,  successores  eorutn  uel  ignari ,  uel  iugrati  beneficiorum 
terre  saocte  collatorum  a  Veaeticis'),  super  iure  parrochiali 
ecclesie  sancti  Marei,  qne  ad  ecciesiam  sancti  Marc!  Yenetijs 
positam  pleno  iure  solummodo  pertinet,  a  paucis  mouenint^ 
indebite  questionem. 

Sed  superueniente  terre  orientalis  excidio,  ipsi  a  bone 
memorie  Clemeute  ac  Celestino,  predecessoribus  nostris,  litte- 
ras  impetrauerant ,  ne')  ante  recuperationem  terre  illius  super 
boc  respondere  cuiquam  aliquatenus  cogerentur. 

Vnde,  cum  dictus  arcbiepiscopus  super  hoc  commissionis 
litteras  impetrasset,  predictus  plebanus,  tamquam  qui*)  iudices 
habebat  ex  certa  ratione  suspectos^  utpote  quorum  duos  suffra- 
ganeos  ecclesie  Tyrensis  esse  constabat;  tum,  quia  litere  ipse') 
per  ueri  erant  oppressione/m/O  obtente,  uelut  in  quibus  de 
predictis  Ktteris  mentio  non  fiebat,  ad  nostram  audieotiam 
appellauit. 

Sed  iudices  post^)  appellationem  ad  nos  legitime  interpo- 
sitam,  Iite[m]  non  contestata[m]  in  cum  et  omnes  complices 
eins  excomunicationis  sententiam  protulere,  et  possessionem 
iuris  parrochialis  adiudicare  predicto  archiepiscopo  et  eius 
ecclesie  presumpserunt. 

At  cum  ipse  tam  inique  sententie  non  pareret,  idem  arcbiepi- 
scopus ecciesiam  eius  bonis  omnibus  spoliauit. 

Cum  igitur  nobis  ex  inspectione  sententie  constitisset,  quod 
iis  coram  eisdem  iudicibus  non  fuerit  constituta  ^),  cum  ex 
transcripto     litterarum,     quas     idem     predecessores^    nostri 


*)  a  om.  Coro.;  Venetis  Com. 
')  moverunt    Coro.;     movetur 

codd. 
')  Hoc  add.  Com. 
^)  Hoc  add.  Com. 
^}  litter»    ipsse    Com.;     litein 

ipse  LA. 


*)  suppresaioneui  Com.;  ap- 
pressiooe  LA.,  unde  nos  op- 
pressiooem. 

^)  propter  Com. 

^)  CO  niest  ata  Com. 
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concesseront  Venecijs,  manifeste  patet,  litteras  ipsas  per  ueri 
soppressionem  obtentas ;  eum  non  ueniret  in  dubium ,  sed  esset 
potius  manifestum»  dictos  Äeconensem  et  Beritensem  episco- 
pos^}  eidem  archiepiscopo  tamquam  sulfraganeos  suo  metro- 
politano  subesse,  ac  ex  bis  plebanum  ipsum  legitime  appellasse 
eonstaret,  in  quem  etiam,  etsi*  minus  legitime  appellasset,  et 
iadices  ipsi,  licet  propter  contumaciam  excommunicationis  forte 
potuerint  promulgare  sententiam,  non  tamen  debuerint  super 
principaii  negotio  diffinitiuam'),  Ute  non  contestata,  proferre: 
predictas  sentencias,  ab  eisdem  iudicibus  latas,  de  consilio  fra- 
trum  nostrorum  cassauimus,  immo  cassas  denuntiamus  et  inanes, 
et  per  eas  nuUum  preiuditium  ecclesie  sancti  Marci  uel  eins 
fauoribus  uolumus  irrogari. 

Vnde  dicto  Tyrensi  archiepiscopo  dedimos  in  mandatis,  nt 
ipsi  ecclesie  sancti  Marci  et  instrumenta  restituat,  et  etiam ,  que 
huius  occasione  sententie  per  se  uel  alios  occupauit;  nee  impe- 
diat,  quominus,  sicut  ante  latam'^)  sententiam,  Venetorum  eccle- 
sia  parrochialis  iuris  et  aliarum  dignitatum  suarum  possessione 
I     letetur. 

i 

I  Ideoque  fraternitati  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus 

atque  precipimns,  quatinus  cassationem  nostram  publicari  facia- 
tis  in  ciultate  Tyrensi,  et  universos  parrochianos  ecclesie  memo- 
rate  ex  predicta^}  causa  denuntietis,  excommunicationis  sen- 
tentia  non  teneri;  et  facialis  eidem  ecclesie  et  parrocbianis  suis» 
sicut  ante  sententiam,  in  omnibus  deuote  deferri. 

Predictum  uero  archiepiscopum,  si  ad  mandatum  nostrum 
eidem  ecclesie  non  restituerit  et  instrumenta  et  alia  hac  occa- 
sione subtracta,  ad  id  monitione  premissa  per  censuram  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compellatis. 


^)  Aeeonenses    et   Berithen- 

tes  LP.  Com. 
*)  definitivas  Com. 


')  datam  Corn. 

^)  et  predicta  Coro. 
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Ne  autem  causa  illa  maneat  diutius  indecisa,  eam  legatoram 
nostrorum  examini  reseniamus,  cum  ad  partes  illas  peruenerint, 
concordia  uel  iuditio  terminandam.  Quodsi  ambo  hiis  exequen- 
dis  nequiueritis  interesse,  alter  uestrum  ea  nicliilomiaus 
exequatur. 

Data  Latbrahi  nonis  Aprilis,  pontifieatus  nostri  anna  tercio. 

LXXXVIIL 

IllitM  eriee   slgnatfrni  expedill»  qaarta,   siTe   regmi  Byiaatini 

per  f  raaets  eTersi«. 

A.d.  1201— 1204. 

Expeditio  militum  cruce  signatorum»  quam  quartam  dicunt,  pri- 
dem  prseparata,  tandem,  omissft  contra  fidem  terra  sancta,  in  bellam 
adyersum  Iniperium  Byzantinum  ejusque  eversionem  abiisse,  rem 
Omnibus  notam  es8e  conGdimus.  In  commodum  lectorum,  immo  nostrum 
quoque,  ne  scriptorum  cosvorum  verba  rem  illustrantia  justo  sspius 
repetendi  necessitas  ac  tsdium  nobis  imponatur,  potiora  illorum  testi- 
monia  fundamenti  gratia  hoc  maxime  loco  prsemittimus,  diplomatum 
sequentium  initio,  ubi  opus  erit»  lectorem  ad  istas  veterum  narrationes 
remissuri. 

Exclusis  hoc  loco  Grascorum  scriptoribus»  quibus  tamen  uberior 
belli  illius  siye  Imperii  Franco-Byzantini  expositio  supersedere  non 
poterit,  in  chronographis  quibusdam  oecidentalibus,  cum  Latinis,  tum 
Franco-Gallicis,  acquiescendum  esse  putamus. 

Ex  illorum  numero,  Latinorum,  utimur  locis  quibusdam  Harini 
Sanuti  Torselli  atque  Andreae  Danduli,  qui,  quanquam  integro  seculo 
post  illam  expeditionem  scribentes,  tamen  veram  vividamque  rerum 
gestarum  imaginem  praebere  videntur.  Post  hos  vero  scriptores  repe* 
tendas  curavirous  epistolas  antiquiorum  iliis  virorum,  Balduini  Flandri 
et  Hugonis  Comitis  S.  Pauli.  Quod  ad  chrooographos  itidero  costos 
Franco-Gallorum  attinet,  excerpsimus  qusedam  ex  libello  Godofredi 
de  Villa  Harduini;  item  ex  codice  Gallico  S2,  regise  bibliothecae 
Monacensis,  insighem  chronicorum  partem  noluimus  occultari.  Repe- 
timus  quoque  Fragroeata  illa  annalistarum  Francicorum,  qosBb.Bucho- 
nus,  vir  de  bis  literis  inpnmis  meritus,  publici  juris  fecit  in  libro: 
Recherches  historiques  sur  la  principaute  fran^aise  de  Moree.  Ea 
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aotem  fragmenta  maltis  inexpectatam  hello  memorato  iucem ,  si  ejus 
semioa  et  originem  spectes,  affundere  yidentur. 

Marini  Saouti  Torsei li  seereta  fidelium  libro  3»  parte  XI, 
eap.  I  (Gesta  dei  per  Francos,  ed.  Bongars.  T.  II,  p.  203):  Barones 
vero  eeterique  peregrini  j  gut  Venetiis  eonvenerani  in  insula  sancH 
Nicolai  de  littore,  quw  ab  urbe  uno  distat  tniUiario,  dum  in  expen- 
9is  deficiuni,  cum  Henrico  Dandulo,  Duce  Veneüarum,  eonveniunt 
eo  pactOy  ut  ipse,  quod  in  expenris  deficit,  suppleat,  illique  secum 
rebeUaniem  Venetis  Jadriam  capiani^  et  deinde  ad  terrm  sanctoB 
suecureum  procedant.  Capta  igitur  Jadria^  dum  ibi  hyemare  cogun- 
tur,  iUustris  puer  Aleanus,  haaci  ConstantinopoUtani  Imperatoris 
filius,  cujus  Sorot  Philippo  Alamanicß  regi  nupserat,  ad  Ducem 
Venetiarum  ac  barones  Francias  venit,  exponens  casutn,  quia 
Isaacus  fratrem  haberet  Älexium,  quem  a  Turcho- 
rum  captivitate  multo  redemit  pretio,  eratque  Uli 
in  regno  secundus.  Reddidit  autem  fratri  et  domino 
pro  fructu  poenam^  pro  pietate  dolum;  et  fraude  ex- 
coecato  Imperatore  me  heredem  XII  annorumin  car- 
cere  posuit.  Sed  dei  nutu  de  carcere  eduetus  vestro 
peto  auxilio  Imperium  mihi  restituL  Stoli  autem  impensas 
et  ampla  promisit  donaria  etRomanwecclesiagsubjectionem.  Accesse- 
runt  quoque  instantia  regis  Philippiprmdicti,  apud  quem  fuerat  puer 
preedictus  educatus,  regisque  UngarÜB.  Petitioni  autem  dieti  baro- 
nes annuuntf  eorumque  virtute  Constantinopolis  capitur,  et  puer 
coromUur;  et  ante  recessum  Latinorum  a  tutore  puer  nocte  suffo- 
eatur.  Iterato  proinde  civitas  capitur  et  Imperii  medietas  obvenit 
Francis,  medietas  Venetis.  Sed  Balduino,  eomite  Flafidrue,  Impe- 
ratore  creato  MCCIV  Franci  partis  sum  quartam  ei  dederunt,  et 
Veneti  simiUter:  unde  eis  remansit  quarta  pars  et  dimidia 
tetius  Imperii.  Marchioni  vero  Montis  Ferrati  regnum  obvenit 
ThesaluB  (sie). 

Andreas  Dandulus  in  chronico  (Murat.  I.  c.  p.  320  sqq.): 
Anno  Ducis  dedmo  nuntii  Balduini  comitis  Flandrensis ,  Ludovici 
eanUtis  Blesensis  et  Theobaldi  comitis  Treeensis  Venetias  acceden* 
teSf  cum  Duce  et  Venetis  pro  recuperatione  Hierusalem  et  sancti 
sepnlchri  confoederati  sunt.  Eis  enim  promisit  Dux  pro  quatuor  mil- 
libus  et  quingentis  equitibus  et  octo  millibus  peditibus  transfretandis 
navigia  et  victualia  opportuna  eorum  snmtüms,  et  quinquaginta 
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galeas  stipendiis  Venetorum  praparaias  quam  dtius  exkibere;  et 
vicissim  per  annum  integrum  in  dei  serviHo  perseverare,  et  acqui- 
renda  wqualiter  dividere  pacti  »unt,  Dux  licet  senex  corpore^  animo 
tarnen  magnanimus,  ad  exequendum  hoc  personaliter  se  ohtuüt ;  et  eju9 
pia  dispositio  a  concione  laudatur  et  decemitur,  ut  eo  absente  vir 
inclytus  Raynerius  Dandulo ,  natu»  ejus,  patris  vice  fungatur,  — 
Sequenti  anno  paratis  galeis  et  aliis  navigii»  comites  GaUici  cum 
militia  equestri  et  pedeatri  ascendunt  naves,  et  Dux  cum  muUüudine 
Venetorum  et  Italicorum  e  portu  de  mense  Octobris  feliciter  exeunt; 
trecentorum  enim  navigiorum  fere  stolus  erat.  —  Dux  tunc  Ter- 
gestinos  et  Muglenses  mare  infestantes  comprimere  anhelang,  cum 
parte  stoli  ilbic  divertit,  et  illos  apertis  pot^s  obvios  habuit,  voH* 
vam  fideUtatem  et  subjectionem  Offerenten.  Dux  autem  malen»  eos 
fidelea,  quam  subjectos  acquirere,  de  perpetua  fidelitate  servanda 
et  immunitate  Venetorum  et  annwüi  censu  quinquaginta  umarum 
vini  a  Tergestinis,  et  XXV a  Muglensibus  sibi  et  suecessoribus  exhi- 
bendo  promissionem  suscepit;  et  Uli,  missis  syndicis  Venetias*  hose 
observare  poUiciti  sunt,  —  Dux  illico  seeedens  cum  stolo  Jadram 
pervenit ,  qwB  favore  regis  Hungarim  in  rebeUione  hucusque  per* 
manserat;  et  obtemperantibus  Francis  incolas  monuit^  ut  soUta  ad 
cum  subjectione  redirent.    Quibus  renuentibus  jubet  Dux  arma 
capere^  et  contra  civitatem  insuUum  facere.  lUi  integra  die  reno- 
vatis  instabant  viribus.  Jadrenses  üaque  pondus  proeUi  non  feren- 
tes,  mane  sequenti  se  voluntati  Ducis  sine  aliqua  conditione  »ubmi* 
serunt.    Dux  autem  consilio  totüts  populi  Veneti  tunc  presseniis 
mariHmos  muros  circumquaque  dirui  fecii,  et  ibidem  hyemare  dis- 
posuit.  Cives  ^  itaque  Jadrm  Ducis  gratiam  non  mereri  formidan'" 
tes,  et  de  regio  favore  conßsi  ex  urbe  exiverunt.  —  Interim  puer 
nobilis,  Alexii  nomine,  fiUus  Isachii  quondam  Imperatoris  Constan-- 
tinopolitani  ex  sorore  regis  Hungarice,  Venetias  venu,  creden» 
Ducem  invenire.  Quo  non  invento  Jadram  proper avit,  honorifiee 
sociatust  et  cum  liieris  Phüippi  Romanorum  regis,  qui  filiam  hachi 
habebat  uxorem ,  apud  quem  puer  fuerat  educatus ,  regisque  Hun-- 
garias  multis  recommendationibus.  Exponitur  quoquepueri  et  patris 
miserabiUs  casus;  et  Venetorum  petit  opem atque  eonnlium^  quibus 


*)  Murat:  eod.  Ambr«  diviies. 
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mediantibm  Mi  debHam  recuperare  possü  Imperium.  Pramütii 
Venetis  triginta  miUia  marckarum  $timmam,  quam  pro  restütäione 
ablaiarum  per  Emanuelem  recipere  debebant  et  proceribus  Fran- 
ci4B  pecuniam^  quam  pro  naido  dederant,  ai  ei  succursum  prabeani^ 
ac  de  fisco  9uo  exercihd  cuncta  miniatrare;  eccleaiam  etiam  Con- 
stantinopoUtaiuan  Bomanw  ecdence  aubjiciendo  untre,  Dux  itaque» 
tarn,  fidelium,  quam  pnenominatorum  baronum  communicaio  con^ 
sHio,  benigne  pueri  aaeumwit  negoHa;  illeque  jurat  servare  pro- 
missa.  Eraai  autem  aibi  favorabilet  Frand,  quia  Emanuel  Impera- 
tor  filio  9U0  Älexio  Agnetem,  fUiam  Ludomci  regia  Francuie,  aecepit 
uxorem.  —   Veria  advenienie  tempore  Veneti  ae  mari  et  ventia 
eammittuni.  Jadrenaea  iUieo  pairia  exulea  Venetoa  navigantea  non 
modicwn  infeat€ibant,   At  Ducia  naiua»   miaaia  galeia  et  navi- 
bus,  cßdificavit    quoddam  caateUum  in  inaula  Malconaejo  ante 
Jadram,    td^i  plurima  conaidena  aciea  armatorum  prohibebant 
Jadrenaea  urbem  ingredi,    eoa  per  mare  undique  inaequentea, 
Jadrenaea  tunc  cum  atipendio  regia  acceptia  X  galeia  Cajetanorum 
prcsaidium  Venetorum  impugnant  et  obtinentt   et  in  urbem  jam 
deaoUxtam  redeunt,  et  timentea  atolum,  quem  Veneti  demw  prcBpa- 
raverant,  per  auoa  nuntioa  gratiam  implorant^  et  offerunt  perpe- 
tuam  fidelitaiem^  obaidea  et  cantatianem  laudum  exkibere^  eomi-^ 
temque  de  Venetia  eligere  et  archiepiacopum,  qui  reverentiam  et 
obedieniiam  primati  debitam  Gradenai  exhibeat  patriarchw,  et 
erga  koatea  Venetorum  inaurgere,  et  annuatim  tria  millia  pellium 
cunicularum  tribuere.  Qua  oblatione  benigne  accepta  ad  gratiam 
reatihUi  auni.  —  Dux  autem  cum  atolo  non  procul  Conatantinopo^ 
lim  tandem  pervenitf  Alexiua  autem »  qui  Imperium  occupaverat, 
hwe  prcaaciena  a  loco  Manganas  uaque  Galataa  catenam  trana^poni 
propugnaeulia  communitam  fecerat,  quw  ingreaaum  penitua  prohi^ 
bebat.   Mittit  igitur  Dux  aolemniter  Alexio  Imperatori  ex  parte 
sua  et  procerum  Franci(B  prcedictorum,  ut  Imperium^  quod  frau- 
dulenter  occupaverat*  reaignet  puero,  quem  aecum  duxerant^  cui 
debetur  ex  jure.  Quo  remiente  peritorum  conailio  paratur  navia, 
vocata  Aquila,  magna  valde;  qucs  hnpulaione  Venetorum  elevatia 
veÜa  appoaitam  confregit  catenam.    Et  aic  stolus  libere  partum 
introivü, —  Twtc  diaponüur  proelium,  Grceci  infra  moenia  civUcUia 
ae  undique  recipiunt,  Diebua  aeptem  terra  marique  civitaa  expu- 
gnatur,  et  frequenti  ac  vario  conflictu  Latinia  victoria  obvenit, 

Fontes.  XII.  19 
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Octavo  die  Imperator  egrediens  ^)  cum  XXX  millibus  equüwn  ei 
innumerabili  maltitudine  peditum  ad  dimicandum  contra  LaHnos 
acies  ordinat.  Sed  prodüor  iüe^  cemens  Latinorum  constaniiam» 
infra  muros^}  retro  cedens  multü  comminationibus  pugnare  in 
crastino  asseverat.  Sequenti  tarnen  nocte  latenter  effiigit.  In  cra- 
stino  Latini  urbem  virilUer  impugnant  Multi  Gallorum  cum  scalis 
per  muros  aacendentes  inier  Grmcos  se  andacter  proscipitaverunt, 
et  magnam  stragem  ediderunt  Dum  autem  pauciores  comprimerentur, 
Dux  cum  Venetis  ciüiiaiem  irrupit,  et  licei  senex  et  visu  debilis^fortis 
tarnen  et  fremens  animo,  Gallis  pugnantibus  se  adjunxit^  et  cundis 
acerrimepngnaniibus^  recalesceniibus  prcecordiis  ac  viribus  scepius  ei 
scspius  renovatis,  hosies  Ccedendo  retrocedere  coguni;  et  iämdem^ 
Grascis  ex  toto  cedentibtiSf  civitas  capta  est  —  Capta  civUaie  paier 
adolescentis  in  palatio  dominatur,  extractus  ex  carcere.  Adoleseens 
etiam  a  Grcscis  in  Imperatorem  eligitur.  Mane  facto  portce  aperiuntur. 
GrcBci  inermes  suum  quosrunt  elecium,  qui  tarn  in  ecclesia  maiori, 
quam  in  palatio  Imperiali  solemniter  coronatur^  et  promissor 
adepto  Imperio,  sine  mora  Francis  implevit;  sed  non  ceque  VenetiSy 
ut  in  eorum  continetur  kistoria.  Francorum  tarnen  historia  narrat, 
ducenta  millia  marcharum  data  communiter  Francis  et  Venetis. 
Rogant  consequenter  pater  et  filius  LaHnos ,  ui  secum  tota  hyeme 
proxima  commorentur.   Pacta  de  obedientia  Romanos  ecclesiw  et 

succursu  terras  sanctm  innovantur  et  confirmantur. Interim 

instructus  quidam  vir,  Murdphus  *)  nomine ,  pravis  consiKis  erga 
puerwm  inique  agensy  et  tamdem  bellum  ei  inferens,  mortuo  in 
bello^)  puerOf  Imperium  sibhnei  violenier  assumsit.  Aniea  quoque 


^)  Murat.:  Cod.  Ambro»,  addit:  e  porta  Romana,  et  perveniens  ad  portam 
Blanchanam  cum  .  .  .  Ubi  lege  Biaehernam. 

^)  Murat. :  in  codice  Ambros.  hsc  adduntur,  facto  monito,  ista  reperiri  tantam 
in  codice  Contareno:  Veneti  tunc  Gallis  sejunguntp  ei  an  dimiea^uiMm 
esset,  an  intra  casira  et  vallum  permanendum,  Consultant  Andreas 
Maranzanus,  fortissimus  eques,  sttadet,  a  proelio  ahstinendum,  cum 
equi  suorum  et  marijadaH  ei  maeie  eonfecti  sint,  et  quam  plures  inie^ 
rierint  Cuius  eonsüio  cum  omnes  assensissent,  intra  vaUum  cum  bal- 
listariis  ita  se  tutttti  sunt,  ut  Grad  re  infeeta  intra  urhem  redierinL 

^)  Murat.:  in  cod.  Ambros.  adnotatur:  hunc  alii  Marsüepsum  appellani,  ei 
eonsanguineum  Alexii  faeiunt ,  extraetum  e  carcere  et  ab  ipso  Alexio 
eomitem  in  Imperio  factum. 
^)  Leg.  imbelli(?). 
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ifacüu  ManHsferraH  marchio,  et  Henricus  cames  sancii  Pauli, 
ei  €Uiorum  ingens  muUitudo  pro  succurm  terrw  sanctw  Latinia 
adjuncH  auni.  —  Hmc  audiens  Dux  de  baronum  ac  ceterorum 
nobilhan  consilio  et  vohmiaie  civitaiem  aggredi  deliberant;  et  con- 
venümi,  tU,  si  deo  prasvio  urbem  capi  contigerü,  de  invento  mobili 
Veneii  saiisfactionem  obtineani,  et  residui  mquali»  fiat  divisio;  et 
ilU  eopemptianes  et  hanorificeniias ,  quas  in  Imperio  tempore  Gra- 
carum  habuerani^  de  cetero  habeani;  et  postea  sex  pro  parte  eligi 
debeatU,  qui  illum  per  maiorem  partem  eorum  Imperatorem  eügani, 
quem  eufficieniiorem  cognoverint;  et  electus  palatia  Blachemw  et 
Buchale&nis  et  quartam  partem  Imperii  pro  honore  suo  et  honore 
sedis  pereipiai,  ei  reüqtUB  tres  partes  cequaliter  dividantur,  et  hi 
feuda  distritmani  et  senriiia,  tä  viderint  expedire.  Clerici  quoque 
ilUus  partis,  de  qua  nan  fuerii  Imperator  assumiusp  ordinationis 
pairiarckw  et  ecclesiw  sanetw  Sophias  9  debeani  habere,  nee  pro 
parie  eiU  c&nüngenie  Imperaiori  de  fidelitaie  et  servitio  exhibendo 
aüquaienuB  teneaniur.  —  Peradis  üaque  pactis  anno  Ducis  duo- 
decimo,  videlicet  MCCIY^  mense  Martio,  cum  mira  constantia  duas 
naves,  qum  vocabaniur  Paradisus  et  Peregrina,  insimul 
Ugaruni,  et  scaKs  composiiiSf  ut  ultra  muros  transirent  et  insuUum 
M  Greseos  violenter  facerent ,  Murciphus  ille  tyrannus  aufugit,  et 
dvüas  in  manibus  LaOnorum  Ubere  remansit.  Et  completa  est 
prophetia  Sybilhe Erytrew :  Fiei  potentium  in  aquisÄdria- 
ticis  congregatio,  eoeeo praeduee.Hircum  ambigent^ 
Bysantium  prophanabunt^  aedificia  denigrabunt, 
spolia  dispergeniur.  Hircus  novus  balabit,  usque 
dum  LIV  pedes  et  IX  pollices  et  semis  praemensu- 
rati  diseurrant.  Nunc  etiam  Emanuelis  scelesti  scelus  in 
Veneios  perpeiraium  per  cum  maxime,  qui*)^  dum  legaHonis  fun- 
geretur  officio,  coecum  facere  concupivü,  auctore  deo  digne  ultio- 
nispoenapuniiumest.  —  Habita  civitate,  Xllparitereligendipariter 
elecH;  dum  de  idaneori  ad  Imperium  scrutinium  agerent,  Gallorum 
unus,  Dueis  Venetorum  gesta  coUaudanSt  illum  dignum  Imperio  nomi- 
*  navU.  Sed  cum  ceteri  id  annuere  videreniur,  quidam  Venetorum 
nobiKs  ei  fidelis  senex»  satis  probabili  oratiofie  usus,  nominatoris 


*)  Legeordinationein...eccl6- 
•  i«iD  cett. 


*)  Lege  quem. 
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recommendans  propositum,  comüem  Baldninum  FlandruB  apiiorem 
fore  jtidicavü.  Quiareliquis  comprobatus  et  exercitui  denuneiaius 
ab  Omnibus  Imperator  collaudaiua  est,  —  Creato  Imperatore  tke- 
saurus  in  urbe  inventus  dividitur,  et  per  portiones  stattUas  quarta 
pars  Imperii  ei  consignatur;  et  ceteras  inter  illum  et  Venetos  par- 
titm  sunt;  et  pluribus  nobilibus,  qui  onerum  participes  fiter ant, 
feuda  cum  servitio  conceduntur,  et  acquirendi  concessa  facultas 
tribuitur.  —  Venetiarum  Dux,  ut  tanti  triumphi  memoria  recolatur 
et  posteris  prodeai  ad  exemplum,  procerum  assistetitium  consiUot 
Ducali  titulo  addidit:  quartae  partis  et  dimidiae  totius 
Imperii  Romaniae  dominator.  Et  novam  armaturam  sibi 
decrevity  quam  suob  stirpis  propinquis  et  successoribus  deferendam 
censuit.  —  Clerus  postea  catholicus  Venetorum  canonicos  in  eccle^ 
sia  sanctcB  Sophias  proffedt^  qui  venerabHem  virum,  Thomam 
Mauroceno,  genere  nobilem  et  moribus  circumspectum,  patriarcham 
Constantinopolitanum  concorditer  elegerunt.  Electus  quoque^  ele- 
ctioni  consentiens,  cum  Imperialibus  et  Ducis  nuntüs  pro  obtinenda 
confirmatione  Romam  perrexü.  —  Decimo  tertio  itaque  Ducis  anno 
BonifaciuSy  Montisferrati  marchio^  cui  Alexius,  Isaehi  Imperaioris 
genitus,  insulam  Cretm  donaverat^  nunc  Adrianopolim  obsidens, 
Ravano  de  Carceribus  et  Marco  Santäo,  Ducis  Venetiarum  nunüist 
cui  illa  in  divisione  Imperii  contigeratt  totum  jus^  qtiod  in  eadem 
habebat  ^  firmatis  hinc  inde  conoentionibfis  plenissime  cessU*  — 
Rex  Blacorum  et  rex  Bulgarorum^}  cum  Groscis  ac  Tiircis  et 
Cimianis  *)  cum  Latinis  congressi  eos  vincunt^  peremtis  maioribus. 
Imperator  enim  Balduinus  Adrianopolim,  a  Constantinopoli  Vdistan- 
tem  dicetisy  obsederat,  qucB  in  partem  Venetorum  cesserat  et  rebella- 
verat.  Et  cum  habituri  essent  in  proximo  civitatem,  audiens  Impe^ 
rator  comitis  Ludovici  et  aliorum  repentinum  insultum  post  Blachos 
Cimianos  *)•  quorum  ad  Benchas  (sie)  quatuor  millium  mültitudo 
insidiis^')  stabat,  cum  eos  insecuius  fiiissety  trucidato  Ludovico 
cum  aliis,  Imperator  nunquam  comparuit;  et  paucis  Constantino- 
polim    redeuntibus,    muUitudo    maritima   Venetorum   ad  urbem. 


*)  Scribere    debebat  rex  Blaco- 
rum et  Bulgarorum. 
*)  Debebat  scribere  C  u  m  a  n  i  s. 


*)  Debebat  scribere   Blachos   et 

Cnmanos. 
*)  Lege  in  ihsidiis. 
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voeoiam  Rodosto,  faiigaia  pervenit^  ei  inde  ConsianiinopoUm.  — 
Thomas  igüur  Mauroceno,  ab  Innoceniio  patriarcha  effectus ,  cvm 
liieris  papw  Veneiias  accedU^  et  cum  parato  stolo  partum  exit,  et 
Ragustnw  urbi,  quos  Grcecorum  instinctu  jam  diu  Venetis  rebeUa- 
vercUy  bellum  intulit.  Illique^  de  Grcecorum  diffisi  favore,  civUatem 
Veneti»  reddiderunt.  —  Patriarcha  postea  aecedens  Durachium 
imptignaük,  eepii  et  muniU,  et  ConstantinopolSm  inde  pervemt. 
MurciphuSt  invaaar  Imperiif  po9t  fugam  ad  aocerum  Älexium  vadii; 
qtd  ab  eo  excoecatus,  poetea  ad  Laiinorum  mantia  perveniens  in 
Canstantinopoli  turpiter  vitam  finivit.  —  Balduino  Augusto  Hen- 
ricus  Dago,  frater,  auccedit.  Uta  itaque  geatia,  elapaia  a  Ducia 
creatione  annia  XIII,  die  primo  Junii  idem  in  Conaiantinopoli  feli^ 
cUer  obiii,  et  in  atrio  eccleaiw  aanctas  Sophias  aepelitur.  —  Pelrua 
Ziano  Dux  ordinaiur  anno  domün  MCCY.  —  Sane  Venetorum  popu- 
hu  in  ConatantinopoU  Mariman  Zeno  aibi  Poteatatem  atatuunt,  qui 
ab  Henricoj  dum  a  patriarcha  coronandua  eaaeiy  approbationem 
foederum  in  captione  Imperii  factorum  auacepit.  —  Duo?  illico 
Rogerium  Mauroceno  Äuaerenaem  comitem,  Rogerium  Premarino, 
BenedictumGalliono  (I. Grilliono)  etPaulumQuirinoConatantinopo- 
limlegatoamiHity  qui illoa  in  aolita  fide  conaolidant,  et  cum  Poteatate 
utiUa  ataiuuni  et  redeunt.  —  Bonifaciua  Montiaferrati  marckio, 
adepia  Theaaalia,  qua  üU  in  partem  ceaaerai,  rex  coronatua  eat. 

C«rpi9  Chr«nlc«rin  Flandri». 

In  Collection  de  Chroniques  Beiges  in^dites.  Recueil  des  Chro- 
niques  de  Flandre  par  J.  J.  de  Smet.  Tom.  l,  p.  130 — 139. 

Balduinus  Constantinopolitanus. 
Balduinas  de  Mons,  fiüus  Balduini  Hannoniensis  ac  Marga- 
retae>  filiae  Theodorici  Alsatiae  ac  sanctae  Sibiliae.  Hie  Baldui- 
nus fuit  XIX.  comes  Flandrensium.  Tandem  nutu  Dei  et  Deo 
disponente  fuit  Imperator  Constantinopolitanus  et  rex  Graeco- 
rum  et  Gazarae.  Hie  Balduinus  in  primo  anno  suae  dominatio- 
nis,  rex  Anglorum  Rieardus  de  partibus  transmarinis  regreditur, 
oriturque  discurrium  et  discidium  inter  ipsum  et  regem  Fran- 
corum.  Rex  itaque  Franciae,  eollecto  exereitu,  eastellum  regis 
Anglorum,  quod  dicitur  Abbavilla,  obsidet,  capit  et  destruit. 
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Milites  regis  Anglorum  episcopum  Belracensem,  consanguineum 
regis  Francorum,  ceperunt,  et  apud  Rothomagum  eum  casto- 
diae  manciparunt.  Instinctu  quoque  et  promissionibus  et  mune- 
ribus  regis  Anglorum  Balduinus  quoque,  Flandrensium  coraes 
et  Hannoniae,  regem  Franciae  derelinquit  et  regi  adhaeret 
Anglorum,  quia  semper  Gallici  Tersipelles,  et  despectione 
nimium  obloquebantur  de  Flamingfs.  Et  Balduinus  collecto 
exercitu  copioso  per  pagum  Tomacensem  et  Cameracensem 
incedens,  omnia  ejusdem  pagi  castella  cepit,  sicque  ad  civitatem 
Attrebatensem  perveniens  eam  a  parte  orientali  obsedit.  Secundo 
obsessionis  die  subito  inde  recessit  At  Philippus  Franciae,  haec 
audiens  et  indigne  ferens,  cum  magna  equitum  et  peditum  mal- 
titudine  transiens ,  apud  Ariam ,  flumen  Lisiae ,  terram  Comitis 
vastaturus  intravit.  Sed  quibusdam  infortuniis  tactus  coUoquium 
cum  Comite  habuit  extra  Tpram,  et  sie  infecto  negotio  rediit  in 
terram  suam,  multis,  qui  adventum  eins  formidaverant ,  irriden- 
tibus  inefficaciam  et  ejus  discessum.  Comes  Balduinus  castnim 
sancti  Audomari  quinque  hebdomadarum  obsidione  dausit,  et 
rege  Franeorum,  Philippo,  nullum  ferente  praesidium,  a^ote 
cum  a  Ricardo,  Anglorum  rege,  plurimum  arctabatur,  cepit 
redditum  sive  obtinuit.  Arienses  sibi  reddiderunt  se  sponte  in 
manu  illius  anno  MCXCVIIL  Interim  rex  Anglorum  stipatus 
multitudine  militum  irruit  super  regem  Franeorum,  euntem 
Gisortium.  lUe  yero  cum  suis  festinans  munitionem  intrare, 
fracto  ponte,  in  fluvium  dicitur  cecidisse ;  sed  extractus  est  inde, 
pluribus  tamen  de  suis  nobilioribus  captis.  Statimque  rex  Fran- 
eorum exercitum  congregans  copiosum,  terram  Normaniae  yici- 
nam  terrae  suae  incendio  et  rapinis  devastat.  Mediante  ?ero 
Petro  cardinali  in  via  lata  et  apostolicae  sedis  legato,  datae 
sunt  treugae  inter  reges.  Ricardus  vero  rex  obsidens  castellum 
quoddam  comitis  Lemovicensis,  qui  a  se  recesserat,  quod  appel- 
lant  Saluuths ,  ibidem  sagitta  vulneratus  est  et  defunctus.  Cui 
frater  ejus  Johannes  successit  in  regno.  At  Balduinus  Comes 


Corpus  Cheonicordm  Flandriab.  295 

terram  regis  Francorum  rapiais  et  incendiis  devastaverat.  Sed 
Maria,  Comitiasa  Flandriae,  pro  pace  inter  regem  et  Comitem 
componenda  Parisios  yadeos  ad  regem,  honorifice  suscepta  est 
ab  eo«  Quam  rex  de  pace  securam  cum  quibusdam  captivis  in 
pignus  pacis  remisit  ad  propria« 

Anno  D^mini  MCC  in  die  nativitatis  Dominicae,  Philippus 
rex  et  Cornea  eoUoeuti  de  pace  conveniunt,  ubi  per  Mariae  Comi- 
tiaaae  induatriam  pax  firma  utrimque  initur.  Quae  pax  tarn 
Franciae,  qaam  Flandriae  caussa  magnae  fuit  laetitiae,  et  pace 
divulgata  per  totam  Franciae  regnum,  reatituit  Balduino  omnes 
terras  suas.  Circa  vero  principium  mensis  Maii  rex  Franciae 
mandavit  omnibus  nobilibus  suis  et  feodariis,  quatenus  Parisios 
ad  torneamentum  eonveniant. 

At  Balduinus  Flamingorum  Cornea  cum  Uenrico  fratre  suo 
et  pluribus  aliis  ingenuis,  ipse  ingenuus  et  nobiiissimus  inter 
caeteros  principes  reniens,  regem  yisitans :  et  in  prandio  regis 
exiatens,  paYonem  videns  vovendo  super  pavonem  dixit:  quod 
in  regao  Franciae  nunquam  arma  porlaret  nee  indueret,  seu 
contra  vicinos  seu  Anglicos  pugnaret,  sed  contra  Christianitatis 
aemulos,  scilicet  Sarracenoa  seu  paganos,  et  insuper  addidit: 
«quod,  Dei  gratia  me  jurante,  Jerusalem  proficiscar,  Sarrace- 
noa inyadam^  qui  avunculum  meum  Philippum  Alsatiae  inter- 
fecenint^.  Hoc  roto  pauoni  facto,  in  continenti  ac  de  assensu 
regis  in  eodem  prandio  plures  nobiles  ac  principes  in  prandio 
regis  existentes  idem  Yovent.  Primo  Henricus  de  Hannonia, 
frater  Balduini  Comitis  praedicti  et  comes  Andegavensis,  Ludo- 
vicoa  comes  Blesensis,  marchisius  de  Montferrat,  Theobaldus 
comea  Campaniae,  frater  regis  comes  de  Perse  in  Normannia, 
Simon  comes  Montis-Fortis  et  frater  suus  comes  Guido,  domi- 
nus Johannes  de  Nyella  cum  tribus  fr*atribus  suis,  Renaldus  de 
Dampetra,  Payen  Antileacensis,  Balduinus  de  Beauvoir,  Petrus 
de  Bachel,  quatuor  episcopi  Teutoniae,  episcopus  Suessionensis, 
episcopus  Trecensis,  episcopus  etiam  Tornacensis  —  omnes 
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similiter  praedicti  rorerunt,  et  infra  tres  menses  se  disponentes 
et  classem  ordinantes  Balduinum  Comitem  ammiralem  eonstitue- 
runt.  Ista  praedicta  ad  aures  perveniunt  Soldani,  Francos  et 
Flamingos  disponere  ad  Jerusalem  proficiseendum,  et  praecipne 
timens  Comitem  Flandrensium  eo,  quod  praedeeessores  ejus 
infinita  damna  et  mala  fecerant  olim  in  Sardeoiiy  et  in  regoo 
Abilinae.  Ea  de  causa  Soldanus  seribit^  et  promittU  Venetis 
mille  marcas  auri  opHmi^  et  pro  aevo  salvum  canductum  libe- 
rum  per  totam  Arabiam^  Syriam^  Damascum  et  Egyptum^  sed 
quod  nuUo  modo  naves  seu  navitas  super  drutsmannos  cance- 
dant  Francis,  sed  consulant  eos  repatriare. 

Balduinus  yero  Comes  Flandrensium  ac  ammiralis  Franeo- 
rum  crucesignatorum  applicuit  Venetiis  cum  comitiva  saa  pla- 
num nobilium,  ac  ibidem  hjemat  Circa  finem  Febniarii  spe- 
rabat  habere  naves  et  drutsmannos,  nautas,  conductores  ad 
Jerusalem  pergere  proficiscendum ;  sed  Dux  Venetorum  pro- 
hibuit  sub  poena  capitis,  ne  quis  eos  duceret.  Erat  quaedam 
civitas,  Gazara  dicta  sive  Gadires,  quae  multa  damna  feeemt 
Venetis,  mercimonia  eorum  depraedando,  mercatores  et  nautas 
Venetorum  interficiendo  et  in  mari  praecipitando.  Eapropter 
Dux  Venetorum  dixit  Balduino  Comiti,  quod,  si  Hellet  Gazaram 
cum  suis  expugnare  et  lucrari,  nihil  pro  nafigio  darent,  et  quod 
melius  etiam  esset  et  majoris  meriti ,  tales  praedones  et  homi- 
cidas  seü  piratas  destruere,  quam  Jerusalem  proficisci  peregre. 
Gallici  hoc  audientes,  Gazaram  tendentes,  illam  civitatem  Vene- 
tis inimicam  capiunt  et  spoliant,  subjectamque  Venetorum  Duci 
ad  regendam  tradunt.  Eo  in  tempore  auditur  mirabilis  rumor, 
quod  Crisac'),  Imperator  Constantinopolitanus,  a  fratre  suo  Alexio 
in  quodam  monasterio  monialium  exoculatus  est  yiolenter^  et 
Alexius  sibi  coronam  et  Imperium  usurpat  Hoc  audiens  rex 
Ungarorum  supplicat  Balduino,  comiti  Flandriae,  quatenos 
Alexium   expellere  vellet,    et  filium  Crisac,  Alexium  nomine, 

')  l.e  Kir  Sac. 
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adoleseentem  undeviginti  aDDorum  in  Imperium  sublimaret. 
Tnnc  ad  rogatum  regia  Ungariae  Balduinus  cum  suis  classem 
intraatea,  yela  yentus  aufflat  et  Conatantinopolim  dirigit  ante 
turrim,  quae  Galatas  dicitur»  quam  aseendunt  et  capiunt;  et 
Pyrely,  qood  erat  suburbium  Conatantinopolitanae  urbis,  ubi 
Jude!  commorabantur,  combusserunt.  Et  sie  intrantes  Conatan- 
tinopolim  et  Alexiom  quaerentea  minime  inveniunt;  nam  cum 
quinque  millibua  hominum  Aigam  eapit  rersua  Johannem,  regem 
Yalaebiae. 

Balduinua,  filivm  Crisac,  parvum  Alexium,  cum  matre  aua 
Imperatrice,  uxore  Crisac  et  aorore  regia  Ungariae,  in  Conatan- 
tioapolim  introduci  fecit;  gaviai  multum  Conatantinopolitani  de 
adrenta  Imperatoria  et  filii  aui.  Secutua  eat  tandem  Criaac 
Imperator,  et  Conatantinopolitani  aupplicant  Balduino>  quatenus 
pro  tempore  ibidem  maneat  et  caeco  Imperatori  eorum  conau- 
lat.  Sed  breriaaimo  tempore  eaecua  Imperator  Crisac  auperates 
viam  unireraae  carnia  perfeeit,  et  in  eccleaia  aanetae  Sophiae 
hoDorificae,  ut  decuit,  traditur  aepuHurae;  et  filiua  ejoa  Alexiua 
in  Imperatorem  aublimatur  et  coronatur.  Baidoinus  quemdam 
eirem  Constantinopolitanum,  honorificum  ac  magnae  prudentiae 
▼irum,  regentem  totiua  Graeeiae  conatituit« 

Tandem  iia  peractia,  Balduinua  nanem  aaeendena  cum  pere- 
grinia  auia  cniceaignatia,  ut  peregre  Jerusalem  pei^nt,  accidit 
illo  in  tempore,  qnod  Murtiflez»  audita  morte  Criaac  Imperatoris, 
per  totam  Graeciam  equitat,  omnea  olim  offieiarioa  deponit,  et 
amicoa  et  eognatoa  auoa  imponit  et  eia  aingulia  of&cia  provin- 
ciae  Graeeiae  diatribuit.  Et  veniena  Conatantinopolim  in  quodam 

* 

monaaterio  monialium  de  morte  jurenia  ac  novi  Imperatoria 
traetat,  et  duoa  Imperatoria  famularioa  et  cubicularioa  dilectos 
ad  consOinm  auum  convocat.  Concludunt  ibidem,  quod  aequenti 
nocte  Imperatorem  dormientem  suffocarent.  Et  aicut  concluaum 
eat,  hora  mediae  noctis  sie  foctom  est.  Sequenti  die  plures 
conreniunt   ad   palatium,   ad  Imperatorem  ad  coUoquendnm; 
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sacerdos  etiam  ad  altare  indutus  sacris  vestibus  et  Imperatorem 
exspectans  asque  post  meridiem.  Hora  meridiaüa»  ecce  duo 
cubicularii  praefati  veniunt,  tristi  geatu  manus  utraaque  atrio- 
gentes,  dicunt  Imperatorem  subito  mortaum.  Tota  Conatanti- 
nopolitana  urbs  luget,  et  sepelitur  in  saneta  Sophia  juxta  patrem 
suum  Crisac. 

Ac  Murtiflez  ibi  usurpat  dominium,  in  eapite  suo  imponit 
diadema  Imperiale.  lati  nimorea  longe  lateque  volant  de  subi- 
tanea  ae  improvisa  morte  pii  Alexii,  novi  Imperatoris,  et  quod 
Murtiflez  imposuit  sibi  ipsi  diadema  Imperiale»  uaurpando  domi- 
num Graecorum.  Per?eniunt  consimiliter  et  isti  nimorea  ad 
aures  Balduini,  Comitis  Flamingoruip,  qui  peregrinationem  dimit- 
tens,  et  indilate  Constantinopolim  revertena,  et  civitatem  intrans 
eam  claudi  feeit.  Sed  Murtiflez  coegit  Balduinum  portaa  aperire 
et  retrocedere;  et  quod  Conatantinopolitani  non  indigebant 
Gallicorum  seu  Venetorum,  et  minime  de  consilio  nee  regimine 
eorum.  Insuper  inhibuit  sub  poena  capitis,  ne  quis  victualia 
Balduino  et  suis  vendat  seu  det,  nee  in  quibuscumque  subveniat ; 
insuper  et  Murtiflez  de  nocte  clam  destinat  quatuor  malas  nares, 
accipiens  in  portu»  plenas  resina  et  sulfure,  oleo  et  igne  aue- 
censas,  et  quod  cum  reflexu  maris  et  uento  ad  hoc  proapero 
combureret  dassem  Venetorum  et  Gallicorum.  Ac  Balduinus 
astutiam  et  fraudem  Murtiflez  percipiens,  nares  succensas  ex 
altera  parte  ripae,  ubi  plures  erant  domus  et  bona  hospiüa, 
ibidem  Balduinus  eas  dirigi  fecit,  et  illae  fundito  villam  conere- 
marunt;  permaximus  murmur  oritur  contra  Murtiflez  a  Con- 
stantinopolitano  populo. 

Tandem  nocte  altera  superveniens  Balduinus  Galatas  cepit, 
cum  scalis  muros  ascendit,  portam  rero  Romanam  lucratur,  et 
per  muros  hinc  inde  ambulans,  et  leonem  ibidem  ponens.  Epi- 
scopus  Ycro  Suessionensis,  Henricus  comes  Andegaviae,  frater 
ejusdem  comitis  Balduini,  portam  vi  aperieates,  Veneti  et  Franei, 
qui  de  foris  erant,   urbem  subintrant  et  Murtiflez  in  palatio 
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dormiente  et  gestiente,  urbem  lucrantur.  Tunc  Murtiflez  exci- 
tatur  et  cum  comitiYa  fere  trium  millium  armatorum  de  mane 
oeniens  ad  insistendum  Baldaino  et  ipsum  fugando,  in  quo  conflictu 
Murtiflez  eum  XXH  militibos  capitur ;  etfere  duo  milia  de  suis  gladio 
ceciderunt,  pluresque  eorum  ad  domos  eornm  redierunt  fugieado. 

Tunc  totus  populus  Constantinopolitanus ,  Balduioum  fore 
Imperatoren],  optantes  clamabant.  Illo  in  tempore  Alexius, 
frater  Crisac,  qui  antea  sibi  coronam  usurpaverat,  postquam 
fratrem  suum  Imperatorem  eieaecarerat  et  de  urbe  expulerat, 
etiam  yi  armorum  Constantinopoiim  intrat.  At  Balduinus  cum 
suis  ad  novum  conflictum  contra  Graecos  se  disponit  haben- 
dum.  Alexius  palatium  intrat  et  oecupat,  et  pars  una  Grae- 
corum  ad  forum  currit  et  oecupat,  ne  Veneti  et  Franc!  ibidem 
intrare  ualeant.  Altera  vero  pars  ad  muros  urbis  vadunt, 
ut  propugnacula  occupare  et  habere  valeant,  et  etiam  portas 
civitatis.  Sperabant  enim,  Venetos  et  Francos,  eo  quod  in  paruo 
erant  numero,  fiiisse  uecordes,  et  quod  sponte  se  redderent 
Alexio.  Non  autem  sie  erat,  ut  sperabant ;  nam  nostri  audacter 
ingressi  sunt  forum  magnum,  fecerunt  caedem  Graecorum,  ita 
quod  Alexius  cogitur  ascendere  muros,  ut  cum  illis  ibidem 
existentibus  valeat  obtinere  portas  civitatis  et  propugnacula. 
Hoc  Baldm'no  innotuit,  quod  Alexius  muros  ascendit.  Ea  propter 
Flamingi  cum  Francis  muros  cum  scalis  ascendunt,  propugna- 
cula vi  aperiunt  et  Alexium  fugere  cogunt,  qui  ad  palatium 
fugiens  ibidem  cum  paucis  se  excepit.  Plures  uero  Graecorum, 
qui  propugnacula  murorum  custodiebant,  quidam  interficiuntur, 
quidam  de  nobilibus  capiuntur;  quidam  vero  libere  abn*e  per- 
mittuntar,  promittentes,  contra  Venetos  et  Francos  bona  fide 
anna  se  non  portaturos. 

Nostri  vero  advesperante  jam  die  arma  fessi  deponunt, 
de  assultu  palatiorum  in  crastinum  tractaturi.  Imperator  vero 
Alexius,  qui  a  muris  secesserat  et  in  palatium  fugiendo  se 
exceperat,  suos,  quos  habuit,  recolligit,  et  ad  crastinum  eos 
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hortatur  ad  pugaam,  aaserens,  quod  Venetos  et  Prancoa  in 
potestate  sua  habeat  juxta  murorum  cepitia  condusoa.  Sed 
quidem  de  nocte  Aleiius  dam  aufugiens  dat  terga  devictos. 
Quo  comperto ,  Graecorum  plebs  attonita  de  tarn  subita  fuga 
Alexii  et  de  institutione  novi  Imperatorts  eoniabulaotur.  Et  dum 
altera  die  innotuit  fuga  seu  recessus  Alexii,  oostri  ad  arma  pro- 
ailiuDt-,  et  terga  dantibusGraecisyfortissima  et  munitissima  pabtia 
Francis  relinquuntur,  totaque  in  momento  civitas  a  Francis  et 
Venetis  obtinetur.  Et  omnium,  quae  inter  diritias  ab  hominibus 
eomputantur,  tarn  inaestimabilis  abundantia  reperitur,  ut  tantum 
tota  noQ  videretur  possidere  Latinitas. 

Ordinatis  ergo  diligenter,  quae  dispooenda  erant,  ut  posee* 
bat  rerum  eventus»  nostri  ad  electionem  Imperatoris  unanimiter 
et  deuote  procedunt.  Et  omni  ambitione  seclusa,  venerabiles 
episcopos  Suessioniensem ,  Trecensem,  Halusdatensem  domi- 
numque  Bethleemitanum,  qui  a  partibus  transmarinis  auctoritate 
apostolica  ibi  fuerat  delegatus,  Aconensem  electum  abbatemque 
Lucedii,  Imperatoris  sub  Domino  constituunt  electores.  Qui 
oratione  praemissa,  ut  decuit,  Balduinum»  Comitem  Flandriae  et 
Hannoniae,  eligunt  unanimiter  et  solemoiter.  Atque  ad  Imperii 
fastigia  gloriose  coronatum  memorati  pontifices  cum  uniuerso- 
rum  applausu  et  piis  lacrimis  sublimarunt,  anno  Domini  MCCII, 
(MCCIV)  dominiea  post  Pasca,  qua  caatatur:  JtMlate  eum. 

Uxor  uero  ejus  Maria,  daris  orta  natalibus,  virum  suum 
est  insecuta :  post  taediosas  tcrrarum  methodos  et  maris  anfra* 
ctus  et  traetus,  Acharon  applicuit,  ibique  diutius  et  rariis  mace- 
rata  aegritudinibus ,  ultimum  reddidit  spiritum.  Sed  antequam 
de  Flandriis  pergeret,  filiam  suam  primogenitam  Jobannam,  quae 
nubilis  erat,  commisit  Philippo,  regi  Franciae,  donec  matri- 
monio  copularetur.  Johannes  vero  rex  Angliae  post  infinitas 
expensas,  in  castellis  tuendis  et  munitionibus  erigendis  per  loa-- 
gum  tempus  factas,  pusillaoimitate  confectus  magis,  quam  defectu 
pecuniae,  fugae  opprobrium  vile  pendens,  Normanaia,  Aquitania 
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eum  aspenditiis  universis  relictis,  tanquam  ad  asylum  confu* 
giens,  transito  mari  rapido  cursu  in  Angliam  se  recepit  At 
Philippus  rex  Franciae  laetus  haee  omnia  occupavit  et  cepit. 

Balduinus  Imperator  statim  post  eoronationem  siiani  hono- 
rificam  dedit  omnibua  nobilibus  suis  liberatam  de  cab'gis,  dextram 
nigram  insertam  aureis  pedibiis  leonum,  sinistram  divisaro  in 
eolorem,  subtus  albam  cum  pedibus  leoninis  nigris,  luixtam  a 
genubas  et  supra  nigri  coloris  cum  pedibus  leoninis  aureis. 
Postquam  per  tres  menses  a  coronatione  sua  fuerat  Constantinopoli^ 
cum  honorifico  comitatn  visrtauit  totam  Graeciam,  et  deposuit  offi- 
eiarios,  quos  Murtiflez  ordinaverat,etposuitnovos,hone8tosyiro8 
et  justos.  Audfrit  infinitimam  querelam  de  ofßciariis,  quos  Mur- 
tiflez ordinauerat,  quomodo  exactiones  infinitas  fecerant.  Insuper 
plures  eorum  consuluerant,  quomodo  et  qualiter  juvenis  Alexius  Im- 
perator secrete  de  nocte  suffocaretur,  ad  finem  ilium,  ut  cognatus 
eorom  Murtiflez  dominaretur  et  ad  dominium  Imperiale  Corona* 
retur :  quos  omnes  dominus  Imperator  cepit  ae  decollari  roandayit. 

Yisifatione  Graeciae  aliquantulum  peracta,  rediit  Constan- 
tinopolim  et  jubet  adduci  Murtiflez,  qui  captus  fuerat  cum  viginti 
duobus  de  principalioribus  consulibus  suis,  qui  consilium  sibi 
contra  Crisac  dederant.  Murtiflez  ante  Balduinum  praesentatus 
fatetur,  quomodo  et  qualiter  amici  sui,  id  quod  fecerant  in 
exoculando  Crisac  et  postea  in  strangulando  Alexium  juvenem, 
sibi  consilium  dederant.  Imperator,  babito  maturo  consilio,  jubet 
omnes  duci  in  Pyrely,  qui  est  introitus  portus  maris,  et  omnes 
decollari  et  cadauera  super  rotas  poni ;  Murtiflez  vero  in  medio 
eoram  et  super  rotam  in  hasta  bene  longa  caput  suum  poni. 

Murtiflez  cum  XXII  majoribus  et  rectoribus  suis  decapita- 
tis,  insuper  audivit  noros  rumores  de  Graecia,  quod  famuli 
amicorum  necatorum  et  aliqui  de  consanguineis  Murtiflez,  qui 
de  Graecia  fugerant,  quum  Balduinus  Graeciam  visitayerat, 
reversi  fuerant,  ofßeiarios,  quos  Balduinus  Imperator  statuerat, 
interfecerant ,    et   novas    iterum    oppressiones    et   exactiones 
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exercebant,  et  populum  non  exspoKabaot  praecise,  sed  pro 
modo  loquendi  excoriabant,  et  pauperem  populum  in  senritutem 
redigere  conabautur.  Quos  omnes  Imperator  jubet  capi  et  ia 
villis  sive  ruribus,  ubi  expressiones  feeerant,  jubet  decoUari  et 
cadavera  euper  rotas  poni,  vel  de  subacellis  cum  funibus  ad 
arborem  suspendi.  Graeei  vero  videntea  haue  justitiam  super 
exactionatores  et  exspoliatores,  ut  ita  dicam,  praedoues  paupe- 
rum,  quam  norus  Imperator  fecerat  super  Murtiflez  et  iniquos 
officiarios  suos,  in  immenaum  gayisi  sunt,  gratias  agentes  altis- 
simo  Deo,  quod  de  misera  Servitute,  ad  quam  redigebantur, 
liberati  erant  et  expediti. 

hnperator  Balduinus  in  medio  primi  anni  dominii  sui>  Tide- 
licet  post  medium  Septembris,  fecit  convivium  permagnificum, 
ubi  feeit  eonvocari  omnes  nobiles  Graeciae,  Thraeiae,  Coro- 
manniae,  Armeniae,  Jossiae  ac  Pinetae  Nardae,  qui  olim  sub 
dominio  erant  Imperatoris  Constantinopolitani.  Ad  Constanti- 
nopoiim  bonorifice  venerunt  ad  Imperatorem  cum  muneribus  et 
jocalibus ,  quae  sibi  praesentaverunt  et  tenta  est  curia  con?iTii 
XXX  diebus.  Duodecima  die  convivii,  quae  fuit  prima  Octobris, 
fecit  amplius  quam  sexcentos  milites  et  singulis  dedit  liberatam 
de  caUgis  supradictis,  et  cuUibet  noTOrum  militum,  non  habenti 
dominia  seu  terras,  dedit  vel  terras  vel  officia  vel  dominia ,  de 
quibus  possent  gratiose  vivere  et  statum  militarem  ducere, 
mandans  eis,  quatenus  justis  legibus,  privilegiis  ac  consuetudi- 
nibus  Atheniensium  et  Graecorum,  ut  olim,  quum  Graecia  flore- 
bat,  absque  quaeumque  tyrranide  quilibet  dominium  regeret  et 
juste  ac  gloriose  gubernaret.  Gonvivio  peracto,  dominus  Impe- 
rator Balduinus,  cum  potestate  magna  et  majestate  pergit  ad 
singulas  civitates  et  provincias  Imperii  sui,  in  Salonica,  Coro- 
mannia,  Thracia,  Armenia,  Adrianopoli,  Partenardia,  Tessa- 
lonica,  Achaya,  Beotia,  ac  per  totam  Graeciam  usque  ad 
Dalmatium  et  Pannoniam.  Omnes  sibi  obediunt,  bonorem  et  homa- 
gium  faciendo,  claves  civitatum  et  fortaliciorum  sibi  tradendo, 


Coipvs  Creonicoeum  Plandeiae.  303 

et  iD  Signum  homagii  multiplicia  dona  et  jocalia  ei  obtuleruot. 
Sed  iUi  de  Adrianopoli  duci  eorum  rebellayerunt,  et  ad  suppli- 
eatum  dueis  praedicti  Imperator  BalduiDus  ciyitatem  cepit, 
potins  industria  subtili,  quam  vi. 

Anno  vero  quinto  Imperii  Balduini  Alexius,  frater  Impera- 
toris  olim  Crisae,  cum  regibus  Valachiae,  Coromanuiae»  aliquibus 
ammiralibus  Syriae,  haben tibus  in  eorum  exercitu  CXX  millia 
hommum,  omnes  veniunt  ante  civitatem  Adrianopolim,  obsidio- 
nem  ponentes,  spatio  temporis  novem  hebdomarum.  Supervenit 
Imperator  Balduinus  cum  tota  potestate  sua;  hoc  percipiens 
Alerius  petit  treugas;  dantur  treugae  unius  anni.  Fingunt  se 
Alexius  et  praedicti  reges  recedere  et  ad  propria  reverti,  qua* 
propter  et  Balduinus  vadit  Constantinopolim«  Balduino  existente 
Constantinopoli,  et  ab  insultu  inimicorum  sperat  quiete  et  paci- 
fice  ibidem  stare.  Ecce  praedicti  reges  et  ammirales  cum  pro- 
ditore  Alexio  Adrianopolim  intrant,  omnes  Francos  occidunt, 
ciyitatem  depraedantur,  et  in  pluribus  locis  in  urbibus  ignem 
ponunt.  Imperator  hos  rumores  audiens,  cum  iis,  quos  habere 
poterat,  illuc  pergit  festinanter  et  indilate  et  ad  eos  pertingens, 
fit  durissimum  et  dirissimum  bellum.  Sed  quia  Imperator  mini- 
mam  quantitatem  habuit  nobilium,  et  improyise  et  inconsulte 
imiit  super  eos,  idcirco  alii  triumphayerunt,  et  exercitum  Impe- 
ratoris,  qui  erat  modicus,  superaverünt  et  lacerayerunt.  In  illo 
conflictu  manserunt  dominus  Ludovicus,  comes  Blesensis,  comes 
de  Markes,  comes  junior  de  Montferrat,  et  plures  alii  nobiles 
interfecti.  Dominum  yero  Balduinum  capiunt  et  in  regnum 
Valachiae  captum  ducunt.  Tandem  yenditus  est  Antiocensibus, 
ttbi  fere  decem  annis  tanquam  servus  et  sclayo  aratrum  in  cam- 
pis  traxit.  Post  decennium  a  captivitate  sua  Antioceni  yendunt 
cum  cuidam  Damasceno,  ubi  consimilitei^  ut  dicitur,  fere  qua- 
tuor  annis  in  campis  laborayit.  Constantinopolitani  fere  per 
dimidium  annum  de  Imperatore  eorum  noya  audire  cupientes, 
nantios  hinc  inde  mittunt  in  Armenia,  in  Thracia,  in  Valachia, 
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an  Imperator  captus  fuerit,  an  ia  proelio  iaterfectus.  Nuntii 
vaeui  redeunt,  nuUosque  rumores  de  eo  scire  dicunt.  Idcirco 
pro  eo,  sicut  pro  mortuo,  exequias  solemnes  in  ecclesia  sanetae 
Sophiae  eelebrarunt  cum  magno  dolore  et  gemitu  populi. 

logtnis,  C^mitis  Saacti  Faili ,  epist^U  de  eipigaata  per  latiaes  arbc 

CenstaDtliepeli. 

A.  d.  1203. 

Edit.  in  Recueil  des  historiens  de  la  France  T.  XYIII,  p.  S17. 
Nuperrime  apud  Buchen,  recherches  et  roat^riaux  pour  servir  a  une 
histoire  de  la  domination  fran^aise  etc.  II  part.  p.  64 sq.  Cfr.  Michaud 
biblioth^ue  des  croisades  T.  III,  13.  Ante  hos  ediderat  Freherus 
in  Rerum  Gerrnanicarum  scriptoribus  p.  369  sq. 

Preeordiali  amico  suo  Henrico,  Duci  de  Lovanio,  riro  nobili, 

Hugo,  Comes  sancti  Pauli. 

Statum  pauperrimi  exercitus  Jesu  Christi  nobilitati  Vestre 
deelarare  desidero.  Noverit  igitur  Serenitas  Vestra,  quod  Alexius, 
filius  Kir-Saci,  quondam  Imperatoris  Constantinopolitani,  quem 
frater  ejus  propter  ambitionem  Imperii  exceeavit,  venit  ad  nos 
apud  Corfaut*);  ibique  genibus  flexis,  profusis  lacrymis,  univer- 
sitatem  nostram  exorans,  quatenus  Constantinopolln  venientes 
cum  ipso  ei  auxilium  prestaremus,  ut  ipse  avunculum  suum,  qui 
erga  patrem  suum  tantum  scelus  perpetraverat,  e  regno  per 
auxilium  nostrum  expelleret,  quod  per  ambitionem  sibi  usurpa- 
verat  et  injuste  possederat. 

Super  hoc  autem  fuit  inter  nos  maxima  dissensio  et  ingens 
tumultus.  Omnes  enim  clamabant  ire  Accaron^.  Pauci  fueruut 
plus  quam  viginti,  qui  Constantinopolln  collaudassent;  quorum 
fuit  unus  Marchio^),  comes  Flandriensis ,  comes  Ludeuvicus^} 


*)  Corcyra,  Corfu,  mediae  Grsecitati  Kopu^oji  s.  Ko/3^ou;. 

*)  Accon,  St.  Jean  d*Acre. 

')  BoDifacius»  Moatiaferrati  marchio. 

^)  Bulduinus,  com.  Flandr.,  Ludovieiis,  Blesensis  comes. 
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et  alii,  quoram  nomina  ad  preseos  reticentur  ^).  Qui')  toti 
exercitui  osteadentes  manifeste,  quod  via  Iherosolimitana  erat 
Omnibus  inutilis  et  damnosa,  cum  ipsi  essent  inopes  et  victua- 
libus  immunitiy  nee  esset  aliquis  inter  eos,  qui  milites  ad  sti- 
pendia  et  sarjantos  ad  solidum  detineret,  vel  qui  petrarias  faceret 
protrahi,  nee  alia  instrumenta')  produci. 

Tandem  uero  uix  nobis  aequiverunt,  tali  tamen  conditione, 
quod  apud  Constantinopolin  moram  nullatenus  faeerent  ultra 
mensem,  nisi  voluntate^}  propria  morarentur. 

Responsum  est  eis^  quod  brevis  mansio  publicata  non  erat 
nobis  necessaria,  quia  Greci  nos  minus  formidarent,  si  brevis 
more  spacium  prescirent. 

Attamen  impetraverunt  a  nobis,  ut  de  mora  solius  mensis 
eis  securitas  prestaretur  in  palam ;  et  ita  factum  est  Quo  facto, 
juvenis  Imperator  nobis  proroisit,  quod  toti  exercitui  nostro  per 
annum  yictualia  largiretur  integrum,  et  quod  10,000  militum 
ad  annum  ad  sancte  terre  succursum  ad  sumptus  suos  haberet. 
Promisit  enim,  quamdiu  viveret,  ad  stipendia  sua  se  in  terra 
sancta  500  milites  babiturum,  et  quod  Duci  Veneto  200  millia") 
marcarum  argenti  et  totidem  exercitui  nostro  erogaret. 

Quibus  compositis  et  communi  utilitati  concessis,  naves 
nostras  conscendimus,  debinc  ad  portam  Bucce  Arie  octavo  die 
applicantes.  Ab  eo  loco  100  leuce  Constantinopolin^}  per 
strictam  mare  et  uelociter  currens  transitur.  Inde  per  illud 
fretum  navigantes  transivimus  Bracbium    sancti   Georgii,    et 


^)  Mattheus  de  Montmorenchi,  Godofredus  de  Villa  Harduini,  Codo  de  Bethu- 
nia,  Milo  de  Brabant,  Joannes  Fusenium,  Joannes  de  Friese,  Petrus  de 
Braicos,  Anseimus  de  Caieu,  Reinenis  de  Trit,  Macharius  de  Sancta  Maine- 
halth,  Milo  de  Insulis,  Episeopus  de  Halberstadt,  Episcopus  de  Troyes, 
Joannes  Facete.  De  bis  r.  Martenne,  Aneedd.  I,  p.  784. 


')  omnes  add.  Freher. 
s)  bellica  add.  Fr. 
^)  sua  add.  Fr. 
*)  C  millia  Fr. 


*)  usque  numerantur;  a  poriu 
vero  isto  usque  Constan- 
tinopolin add.  Fr  et  coli. 
Franc. 
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portum  cepimus  ad  firmam  terram  versus  Cutanum^);  qui  portus 
distat  a  Constantinopoli  una  leuca.  Ibidem  stupuimus,  valde 
admirantes  super  hoc,  quod  nemo  amieorum,  nemo  parentum 
juuenis  Imperatoris,  qui  nobiscum  erat>  seu  aliquis  nuntius 
eorum  venit  ad  eum,  qui  ei  statum  Constantinopolis  dedararet. 
Non  mora:  Imperator  Imperium  tenens  Duei  Veneto,  marchioni, 
comiti  Flandrensi,  comiti  Ludeuvico  et  nobis  nuncios  suos 
destinavit.  Nos  vero  secretum  inter  nos  ineuntes  consOium 
diximus ,  quod  Imperatoris  nuncios  nuUatenus  audiremus ,  nisi 
prius  se  ab  Imperiali  ^)  cathedra  deponeret  majestatis,  aliter 
ipsum  vel  ejus  nuncios  nequaquam  auscultaremus :  nolebamus 
enim,  quod  Greci  muneribus  nos  attentarent  vel  mollirent. 

Interim  Imperatoris  exercitus  in  littore  nobis  opposito 
paratus  erat  nobis  transitum  inhibere,  ostendens  animositatis 
imaginem  nobiscum  preliandi.  Quod  uidentes  ad  peccatorum 
nostrorum  concurrimus*)  confessionem ,  in  Dei  solum  miseri- 
cordia  confidentes.  Postea  nostras  ordinauimus  pugnas.  Deinde 
nos  omnes  armati  intravimus  naves  usarias^)  et  gaieidas,  que 
vasa  navigio  apta  200  numero  fuerunt,  preter  navicuias  et 
bargas.  Cum  uero,  Deo  ducente,  ultra  fiiimus  applicati,  omnes 
Greci,  qui  conuenerant,  ut  transitum  nobis  impedirent,  ita  Dei 
gratia  a  nobis  elongarunt,  quod  aliquem  eorum  etiam  rolatu 
sagitte  rix  potuimus  attingere.  Inde  perreximus  ad  quandam 
turrim  fortissimam,  quae  Galatha  nuncupatur,  in  qua  firmabatur 
catena  ferrea  grossa  nimis^  que  posita  super  ligna  transoersa 
mare  transnatabat ,  attingens  usque  ad  muros  civitatis.  Catena 
illa  portum  servabat:  juxta  quam  naves  et  galeide  civitatis  cum 
bargis  erant,  latere  ad  latus  conjuncte,  nobis  introitum  prohi- 
bentes.   In  turri  siquidem  sepe  dicta  erant  sarjanti  Anglici, 


*)  Lege  Scutarium,  Chrysopolin. 

Iconium,  coli.  Franc.  Cionium 

corr.  DuCang. 
*)  Imperialis  Fr. 


•)  cucurrimus  Fr. 
^)  Na?es,  quibus  equ?  Irans- 
▼ehuntur.  DaCange  in  Gl.  Lat 
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Pisani,  Livoniani,  Dach!  [Dani?]^)  ad  eam  protegendam  con- 
stituti,  qui  exibant  turrim  et  introibant,  sicut  et  quando  vole- 
bant,  ad  sagittandum  nostros.  Super  turri  autem  illa  locuti 
fttimus  cum  Duee  Venetie,  viro  prudentissimo  et  discreto,  dicen- 
tes  ei»  quod  nullo  modo  posset  eap'u  m'si  per  minitores  et  petra- 
rias  caperetur.  Reepondit  nobis,  quod  juxta  catenam  ante  dietam 
faeeret  navea  suas  protrahi,  suas  erigens  petrarias  cum  instru- 
mentis  ?ariis  super  naues ;  nos  quoque  nostra  faceremus  ingenia') 
erigi  super  terram.  Sic  undique  turris  obsessa  Dei  nostroque 
aoxilio  de  facili  caperetur. 

Dum  autem  hec  proponerentur,  sarjanti  io  turri  latitantes 
nostris  gentibus  sagittando  iroportunos  faciebant  assaltus.  Verum 
nuUa  vice  in  nos  fecerunt  sab'nationes'),  quin  fbrcnt  acriter 
retromissi  et  suorum  damna  multimoda  sustinerent. 

Tertia  vero  die  post  tentoria  nostra  ibidem  confixa  iDi 
deintus  exeuntes  acriter  nostris  quibusdam  militibus  et  peditibus 
protervos  fecerunt  insultus.  Petrus  yero  de  Brajeceul»  cum  qui- 
busdam militibus  et  sarjantis  armatus  superveniens,  hie  eos  cum 
festino  impetu  atrociter  invasit,  quod  ei  non  potuerunt  resistere, 
nee  ad  turris  refugium  remeare ;  immo  oportuit  quosdam  eorum, 
nostris  instantibus,  prosilire  in  mare,  et  ibi  submersi  fuerunt; 
quidam  truncati,  quidam  vero  retenti.  Statim,  Deo  mirabiliter 
operante,  turris  absqne  beilico  instrumento  capta  et  catena 
rupta  fuit.  Mox  siquidem,  navtbus  civitatis  retro  abeuntibus, 
naves  nostre  liberum  portum  habuerunt,  et  quosdam  eorum 
sinnil  cum  galeidis,  naviculis  et  bargis  ceperunt.  Tunc  vero, 
nostris  navibus  et  nobis  ordinatis  ad  pugnam,  processimus  juxta 
litus  ad  quemdam  pontem  lapideum,  distantem  a  turre  predicta 
una    leuca.     Pons    vero    ille    prot^nsior    erat    parvo   ponte 


^)  PiBani,  GeneciaDi,  Daci, 
colI.Franc  — GenecianisuntDe 
Genuesi,  revoulrai? 


*)  Machinas. 

')  Eruptiones,  coli.  DuCangio. 
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Parisiensi ;  et  erat  adeo  strictus»  ut  tres  equites  juncti  lateribus 
simul  vix  per  illum  possent  transire.  Vadis  profundis  existentibus 
non  poteramus  alias  transire,  nisi  multam  faceremus  torsuram. 
Si  vero  a  nostro  navigio  longe  distaremus,  fortasse  periculum 
magnum  ineurrissemus  et  damnum. 

Cum  pervenissemus  ad  pontem  ipsum,  Dei  patientia,  nuUo 
obstante,  transivimus ,  et  procedentes  tentoria  nostra  fiximus 
iüter  palatium  Imperatoris  et  palatium  Boemond*);  et  sie  pro- 
pinquavimus  palatium,  quod  Blacherna  dicitur;  ita^)  quod  sagitte 
nostre  cadebant  super  palatium  et  intra')  palatium  per  fenestras, 
et  sagitte  Grecorum  super  tentoria  nostra.  Hoc  facto  exercitum 
nostrum   conclusimus  grossis  palis,    et  circumcinximus  liciis« 

Deinde  instrumenta  nostra  bellica  et  petrarias  ereximus 
ante  muros. 

Dux  Venetie  vero  super  quamlibet  nayim  constnixit  de 
antennis  pontem  altissimum,  in  altitudine  100  pedes  habentem; 
et  super  quemlibet  pontem  poterant  ire  quatuor  milites  de 
fronte.  Preterea  quilibet  usarius  mangonellum^)  suum  babebat 
erectum. 

Dum  autem  hec  fierent,  Greci  nobis  pede  et  equo  plares 
instanter  fecerunt  insultus;  yeriun  super  hoc,  quam  nos,  dete- 
rius  habuerunt. 

Quadam  die  maxima  militum  multitudo ,  de  quadam  porta 
catervatim  egrediens ,  que  porta  patet  a  dextera  parte  palatii, 
superius  exiliit,  et  nos  provocavit  ad  arma.  Quos  nostri  cum 
ingenti  impetu  et  forti  audacter  repulerunt;  ita'),  quod  multi 
eorum,  altero  alterum  inculcante,  corruerunt  in  fossas.  Inter  quos 
filius  Ducis  deDueato(?),  qui  inter  Constantinopolitanos  fortior 
et  pulcrior  dicebatur,  cum  aliis  quibusdam  peremtus  est. 


^)  Boimond  Fr. 
*)  ita  om.  Fr. 
»)  infra  Fr. 


^)  machiDam  murariam. 
*)  ita  om.  Fr. 
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Crastina  quoque  die  quedam  cohors  militum  civitatis  per 
portam  Blacherne  exivit  ea  parte,  qua  ing^nia  nostra  bellica 
erigi  feceramus;  sed  deo  juvante  retromissi  sunt  turpiter  et 
potenter.  Tunc  quidam  retentus  est  vir  nobilissitnus,  potentior 
et  in  militia  melior  omnibus  Constantinopolitanis ,  qui  eonsilia- 
rius  Imperatoris  erat. 

Die  Mercurii  post  Ordinationen!  fuit  propositum»  quod  in  cra- 
stioo  fieret  assaltus^)  ad  civitatem,  videlicet  Dm  Veneticorum  per 
mare,  comesFlandrensis  et  comes  Ludeuvicus  per  terram  assilirent, 
et  marchio  cum  Ulis;  ego  siquidem  et  Mattbeus  de  Montemorensi '} 
et  marescbalcns  Campanie  cum  Odo  (Ogero)  de  sancto  Cyrone'), 
dum  assaltus^)  fieret,  custodiremus  exercitum  forinsecus  inter 
Valium  et  campum.  Et  sie  fecimus.  Facta  autem  ordinatione 
et  proposito  terminato^  Dux  Veneticorum^)  cum  qu'^busdam  de 
nostris,  qui  navigio  potenter  instabant^  prope  muros  navibus 
applicatis,  scalas  muris  acclinantes  intraverunt  cum  uirtuoso 
impetu  civitatem ,  30  turribus  lucrifactis ,  juxta  quantitatem 
Atrebati"),  et  de  civitate  non  modicum  combusserunt.  Nostri 
quoque,  suos  per  terram  facientes  insultus,  scalis  similiter  muro 
appositis  suas  super  muro  posuerunt  banerias  et  vexilla.  Mini- 
tores uero  muros  inferius  subcavantes  unam  turrim  straverunt. 

Tunc  Imperator,  civitatis  incendio  et  nostris  insidiis  undique 
coarctatus,  constituit  ad  portas  singulas,  quae  ad  campos  exitum 
faciebant,  turmas  militum  non  paucorum,  ut  nos  circumquaque 
assilirent  et  invasos  involverent  et  truncarent.  E  contra  nos^) 
similiter  ordinavimus  pugnas:  comes  Flandrensis  cum  suis,  ego 
quoque  cum  meis,  uterque  in  suo  cuneo  consistens,  fecimus 
antecustodiam,  et  equitavimus  ordinati^)  et  conjuncti  contra 


*)  assultus  Fr. 

*)  et  M.  de  Montmorensi  Fr. 

'}  et    Marscalcus     Campaniie 

de  sancto  Tyrone  Fr. 
^)  assultus  Fr. 


»)  Dux  etVeneti  Fr. 
•)  atturbati  Fr. 
')  nostras  Fr. 

^)  Fee.    autem     eust.      Buch.; 
Ordinate  —  conjunctim.  Fr. 
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proclium  nobis  contrarium,  eos  adeo  appropinquantes,  qiiod 
eorum  sagittarii  et  balistarii  trahebant  in  nos,  nostrique  in  ipsos. 
Cum  ipsi  viderent,  nos  magnanimos  esse,  et  constantes  ordinale 
procedere  et  seriatim,  et  nos  non  posse  facib'ter  expugnari  rel 
eorrumpi,  ipsi,  valde  perterriti  et  confusi,  cedentes  nobis  non 
ausi  fuerunt,  Dei  gratia,  dimicare  nobiscum.  Et  sciatis ,  quod 
non  fuimus  in  toto  exercitu  plures,  quam  500  milites  et  totidem 
equites;  sarjantes  non  habuimus  plures,  quam  2000  peditum; 
major  enim  pars  statuebatur  ad  ingenia  nostra  consenranda. 
Videntes  autem  eos  fugere  et  abire,  noluimus  insequi,  ne  forte 
per  eorum  dolos  et  insidias  exereitui  nostro  et  bellicis  machinis 
nostris  vel  turribus,  quas  Veneti  ceperant,  damnum  inferrent. 

Imperator  rero,  nocte  rediens  ad  palatium  säum,  asseruit^ 
se  in  crastinum  pugnaturnm  nobiscum;  eadem  autem  nocte 
media  Imperator  latenter  aufugit.  Die  veru  Jouis,  sicut  Impe- 
rator promiserat,  debuimus  pariter  dimicare. 

In  crastino,  Deo  cooperante,  fuit  civitas  reddita  nobis,  et 
tunc  fuerunt  8  dies  completi  a  civitatis  obsidione.  Tunc  vero 
Kir*Sacus^)  Imperator  et  Imperatrix,  uxor  eius,  videlicet  soror 
regis  Ungarie,  qui  diu  in  horrore  carceris  tenti  fuerant  et 
inclusi,  nobis  gratias  multimodas  referentes  mandarenrnt,  quod 
per  Dei  gratiam  et  nostrum  auxilium  fuerant  a  carcere  liberati, 
et  quod  decus  Imperii  rehabebant,  et  nos  in  crastino  veniremus 
in  palatium  tanquam  in  nostrum  cum  filio  suo  diu  desiderato. 

Et  ita  fecimus,  et  manducayimus  cum  eis  cum  magnis 
exultationibus  et  honore  solemni. 

Hoc  equidem  yos  -scire  uolo,  quod  eo  usque  in  negotium 
Salvatoris  processimus,  quod  Orientalis  ecciesia,  cuius  olim 
metropolis  erat  Constantinopolis,  cum  Imperatore  et  uniuerso 
Imperio  eius,  capiti  suo,  Romano  pontifici,  sicut  fuit  antiquitus, 
renodata,  Romane  ecciesie  sese  ^)  filiam  recognoscit,  et  uult  de 


*)  Tirsacus  Fr.  |      ^)  esse  add.  Fr. 
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cetero  eidem  more  solito,  hamiliato  capite,  deuotius  obedire. 
Ipse  etiam  eiusdem  ecclesie  Patriarcha,  huic  aspirans  operi  et 
applaudensy  sue  dignitatis  pallium  a  summo  pontifice  receptu- 
rus  Romanam  sedem  ulterius  adibit;  et  ipse  super  hoc  cum 
Imperatore  juramenti  praestitit  cautionem. 

His  igitur  tot  et  tantis  utilitatibus  prouocati  et  spe  saneta 
bonorum  futarorum  detenti»  apud  civitatem  prescriptam  propo- 
saimus  hyemare ;  et  hoc  ideo  fratribus  nostris,  qui  in  transma- 
rinis  partibus  nostrum  prestolantur  aduentum,  curauimus  nun- 
tiare,  ut  ipsi,  auditis  nostrorum  rumoribus  gaudiorum,  quorum 
eos  esse  participes  preoptamus,  adminiculo  sancte  spei  suffulti, 
nos  e  Constantinopoli  ^)  expectent. 

Noueritis  etiam  ^,  quod  accepimus  tornamentum  contra 
soldanum  Babylonie  ante  Alexandriam. 

Si  quis  ergo  Deo  uult  seryire,  cui  seruire  est  regnare,  et 
nomen  habere  militie  conspicuum  et  darum,  tollat  crucem  et 
sequatur  Dominum,  et  ueniat  ad  tornamentum  Domini,  ad  quod 
ab  ipso  Domino  inuitatur.  Valete. 

Data  est  hec  epistola  sub  finem  anni  1203. 

Srftfj  de  Tille-Iardevin  de  la  Cei^eeste  de  Genstaatlneple. 

Ed.  Paris,  a.  1667,  p.  8—6. 
C.  10.  Apris  pristreat  li  Ba-  C.  10.  Ensuite  les  Seigneurs 

roD  un  Parlement  i  Soissons,  pour  et  Barons  croisez  arresterent  un 
sayoir  quant  il  Toldroieot  movoir,  Parlement  ou  assemblee  ä  Sois- 
et  quel  part  il  roldroient  tornen       sons ,    pour  resoudre  du  temps 

quUls  devroient  partir,  et  du 
cbemin  qu^ils  deyroient  prendre. 
Hais  ils  ne  peurent  s^accorder 
oy  convenir  ensemble  pour  cette 
foisy  ayans  trouve  quMl  n^ayoient 
encore  nombre  süffisant  de  croi- 
sez pour  faire  aueune  entreprise 

*)  et  Fr. 


A  ceile  foiz  ne  se  porent  ac- 
eorder,  porce  que  il  lor  sembla, 
que  il  n^avoieut  mie  encore  assez 
gens  croisie.  £n  tot  cel  An  ne 
passa  onques  deux  mois,  que  il 

^}  DOS  CoDstantinopolin  Fr.; 
eonstantius  coli.  Franc. 
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n^  asseroblassent  k  parlement  ä 
Compieigne,  enqui  furent  tuit  li 
Conte  et  li  Baron»  qui  croisi6 
estoient. 


Maint  conseil  i  ot  pris  et  don£. 
Mais  ia  Gn  si  fu  tels,  que  il  en- 
voierent  messages  meillors  que  il 
poroient  trover,  et  donroient  plain 
pooir  de  faire  toutes  choses  autre- 
tant  com  li  Seignor. 


C.  11.  De  ces  messages  en- 
Yoya  Thiebauz  li  Quens  de  Cham- 
paigne,  et  de  Brie,  deux.  Et  Bau- 
doins  li  Quens  de  Flandres  et 
Hennaut»  deux.  Et  Loys  li  Quens 
de  Blois,  deux. 

Li  roessage  li  Conte  Thiebaut 
furent  Joffroy  de  Vilie-Hardoin  li 
Mareschaus  de  Campaigne,  et 
Miles  li  Braibanz.  Et  li  message 
le  Conte  Baudoin ,  furent  Coenes 
de  Betune,  et  Alars  Maqueriaus. 
Et  li  message  li  Conte  Loys, 
Johan  de  Friaise,  et  Gautiers  de 
Gandonrille. 

Sur  ces  six,  si  mistrent  lor 
affaire  entierement,  en  tel  maniere, 
que  il  lor  bailleroient  bones  car- 
tres  pendans,  que  il  tiendroieni 
ferme  ce  que  eil  aix  feroieni, 
par  toz  les  ports  de  mer  en  quelque 
lieu  que  il  allassent,  de  toutes 
convenancea  que  il  feroient. 


qui  pAtrefissir.  Toutes-fois  k  petne 
deux  mois  furent  escoulez  qnMIs 
se  rassemblerent  derechef  en  la 
Tille  de  Compi&gne,  oü  tous  les 
Comtes  et  Barons  qui  avoient  pris 
la  Croix  se  trouverent. 

Plusieurs  choses  y  furent  pro- 
pos^es  et  debatu^s»  dont  la  reso- 
lutionfut,  qu^ils  depächeroientdes 
Deputez  les  plus  capables  qu^  ils 
pourroient  choisir,  ausquels  ils 
donneroient  plein  pouvoirdetrait- 
ter  et  conclure  en  leur  nom  tout 
ce  quMls  iugeroient  necessaire 
pour  r  execution  de  leur  dessein. 

C.  11.  De  ces  Deputez,  deux 
furent  nommez  par  Thibaud  Corote 
de  Champagne,  deux  par  Baudouin 
Comte  de  Flandres,  et  deux  par 
Louys  Comte  de  Blois. 

Les  Deputez  du  Comte  Thi- 
baud furent  Geoffroy  de  Ville- 
Hardoüin  Hareschal  de  Cham- 
pagne, et  Miles  de  Brabant ;  ceux 
du  Comte  BaudoQin  furent  Conen 
de  Bethune,  et  Alard  Macquereau : 
et  ceux  du  Comte  de  Blois,  Jean 
de  Friaise,  et  Gautier  de  Gandon- 
ville. 

Sur  ces  six  les  Barons  se  re- 
mirent  entierement  de  leurs  affai- 
res, et  fu  convenu  qu'ils  leur 
expediroient  chartes  el;  patentes 
scell^es  de  leurs  seeaux,  avec  plein 
pouvoir  d'  agir  en  leurs  noms ,  et 
promesse  de  tenir  tout  ce  qui 
seroit    par   eux   fait,    ensemble 
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Ensi  mürent  li  -six  messages 
com  Yoz  avez  ol,  et  pristrent  con- 
seil  entr^auxy  et  fut  tels  lor  conseil 
eotr^aax  accord^,  que  en  Venise 
caidoient  trover  plus  grant  plent^ 
de  yaissiax  qoe  ä  nul  autre  port. 

Et  cheyaoehiereDt  par  les  ior- 
nees  tant,  que  il  Tindroient  la 
preiQiere  semain  de  Quaresme. 

Ibid.  p.l  1—12. 

C.  17.  Maintenant  li  six  Mes- 
sages s^agenoillent  k  lor  piez  mult 
plorant:  et  li  Dax  et  tuit  li  autre 
s^escrierent  tuit  it  une  voiz,  et 
tendent  lor  mains  en  halt»  et 
distrent  «Nos  Totrions»  Nos 
Tolrions**. 

Enki  ot  si  grant  bruit»  et  si 
grant  noise  que  il  sembla  que  terre 
fondist.  Et  quant  cele  grant  noise 
remest,  et  cele  grant  piti^»  que 
onques  plus  grant  ne  vit  nus  home, 
li  boD  Dux  de  Venise,  qui  mult 
ere  sages  et  proz,  monta  el  leteri 
et  parli  au  pueple,  et  lor  dist: 

^Seignor,  yeez  Toner  que 
Dieus  TOS  a  fait,  que  la  meillors 
ganz  del  monde,  ont  guerpi  tote 
r  autre  genz,  et  ont  requis  nostre 
compaignie  de  si  halte  chose 
ensemble  faire  comme  de  la  re- 
seosse  nostre  Seignor.^ 


d^agr^er  tous  les  traittez  qu*ils 
feroient  aux  ports  de  mer,  et 
autres  lieux  oü  ils  s^addres- 
seroient. 

Ainsi  ces  six  Deputez  par- 
tirent,  lesquels  apris  avoir  eon- 
cert6  ensemble»  et  iug^  k  propos 
de  s^  acheminir  k  Venise»  i.  cause 
quelä,  plus  qu^en  nulle  autre  port» 
ils  pourroient  rencontrer  grand 
nombre  de  raisseaux,  firent  si 
grande  diligence,  qu'ils  j  arri- 
yerent  la  premiere  Semaine  de 
Caresme. 

Li-dessus  les  six  Deputez 
s^esfans  prosternez  en  terre»  et 
pleurans  k  chaudes  larmes»  le  Duc, 
et  tout  le  peuple  s^ecrierent  tous 
d^une  yoix»  en  leuant  les  mains 
en  haut  „Nous  V  accordons»  nous 
Taccordons*'. 

Puis  s^eleua  un  bruit  et  un 
tintamarre  si  grand,  qu*il  sembloit 
que  la  terre  deAt  abismer.  Cette 
ioyeuse  et  pitoyable  acclamation 
appais^e,  le  Duc»qui  estoithomme 
de  grand  iugement  et  de  bon  sens» 
monta  au  paupitre»  et  parla  au 
peuple  en  cette  sorte: 

,,Seigneurs»  yoyez  Thonneur 
que  Dieu  yous  a  fait»  en  ce  que 
les  plus  yaillans  hommes  de  la 
terre  ont  delaissd  tous  les  autres 
peuples  et  potentats,  pour  cher- 
cher  Yostre  compagnie  ä  Texecu- 
tion  d'une  si  loüable  et  sainte 
entreprise»    comme    de    retirer 
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Des  paroles  qui  li  Dux  dist 
bones  et  belies ,  ne  vos  puis  tout 
raconter.  Ensi  fina  la  chose,  et 
de  faire  les  chartes  pristrent 
lendemain  ior^  et  furent  faäes 
et  devisäes. 


Quant  elles  furent  faites,  si  fu 
la  cose  seuö,  que  on  iroit  en  Ba- 
byloine,  porce  qae  par  Babyloine 
poroient  mielz  les  Turs  destruire, 
que  par  autre  terre. 

Ettem  oyan  ee,  fu  deuis^  que 
de  S.  Joan  en  un  an  qui  fut  M.  CC. 
ans  et  deux  apr^s  rincarnation 
Jesu-Christ,  deuoient  li  Baron  et 
li  Pelerin  estre  en  Yenise,  et  les 
yassials  aparreilliez  contre  als. 

Quant  elles  furent  faites  et 
scellees,  si  furent  aport^es  deuant 
le  Duc  et  gran  Palais,  ou  el  grant 
conseil  ere,  et  li  petiz.  Et  quant 
li  Duc  lor  liura  les  soes  Chartres, 
si  s^agenoilla  mult  plurant,  et 
iura  sor  sains  k  bone  foy,  k  bien 
tenir  les  eonuens  qui  ^rent  ^s 
ehartres,  et  toz  ses  Conseils  ansi, 
qui  ere  de  XL  VI. 


Et  li  messages  reiurerent  les 
lor  Chartres  k  tenir,  et  les  ser- 
mens  a  lor  Seigoor,  et  les  lor  que 


rheritage  de  nostre  Sauueur  des 
mains  des  Infidelles^. 

Je  ne  pretens  point  vous  ra- 
conter tout  le  discours  du  Duc  en 
eette  occasion,  me  contentant  de 
dire  que  la  finale  resoluHon  fut 
de  passer  les  Traitez  dds  le 
lendemain  9  et  de  dresser  les 
Chart  es  et  patentes  necessaires 
ä  c4t  effet. 

Ce  qu'ayant  este  execute, 
chäcUQ  scedt  qae  T  on  iroit  a  Ba- 
bylone  et  en  Egypte,  paree  qu'on 
pourroit  par  c4t  endroit,  mieux 
que  par  nul.  autre,  deflfaire  et  d6- 
truire  les  Tures. 

Cependant  il  fut  arreste  que 
du  iour  de  la  feste  de  Saiaet  Jean 
prochain  en  un  an,  qui  seroit  V  an 
H.  CCn,  les  Barons  et  les  Pelerins 
se  deuroient  trouuer  ä  Yenise»  oü 
Ton  leur  tiendroit  les  vaisseaux 
tous  prests. 

Quand  lesLettres  fiirentscel- 
16es,  on  les  apporta  au  grand 
Palais,  ou  le  grand  Conseil  estoit 
assemblÄ  auec  le  petit  en  la  pre- 
sence  du  Duc,  lequel  en  les  d^- 
liurant  aux  Deputez,  ae  mit  k 
genoux  pleurant  abondamment,  et 
iura  sur  les  saints  Euangiles; 
ensemble  le  Conseil  qui  estoit  de 
quarante-six,  que  de  bonne  foy  ils 
entretiendroient  de  leur  pari  tous 
les  traitez  y  contenus. 

Les  Deputez  iirent  pareil  ser- 
ment  aux  noms  de  leurs  Maistres, 
et     promirent     de     leur     part 
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illestenroient  i  bonne  foi.  Sachiez 
que  la  ot  mainte  lerme  ploree  de 
pitie. 

Et  maintenant  enuoierent  lor 
messages  Pune  partie,  et  Pautre 
ä  Rome  k  rApostoiile  Innoeent, 
pour  eoDfermer  ceste  conuenance» 
et  ii  le  tist  mult  Yolentiers.  Alors 
emprunt^rent  2000  mars  d^argent 
eQ  la  ville,  et  si  le  baill(^rent  le 
Due  pour  corameneer  le  nauile. 
Edsi  pristrent  eongi^  por  realer 
en  lor  pals. 


d^obseruer  le  tout  de  bonae  foy. 
II  y  eut  Ik  mainte  lärme  epandu^ 
de  pitie,  entremesl^e  de  ioye. 

Ce   fait  ils    depecherent   de 

part  et  d^autre  k  Rome  rers  le 

Pape  Innocent»  pour  eonfirmer  les 

Traitez;  ce  quMI  fit  tres-rolon- 

tiers.  Alors  les  Fran^ois  emprun* 

terent  de  quelques  particuliers  de 

la  uille  de  Venise  deux  mil  marcs 

d^argent,   quMls  deliurerent  au 

Duc  par  auance,  et  pour  fournir 

k  la  premiere  d^pense  des  vais- 

seaux.  Et  ensuitte  prirent  cong^ 

pour  retourner  en  leur  pays. 

Quae  porro  sequuntur  apud  auetorem  nostrum  grarissimum,  ea 

ideo  noiuimus  hie  locorum  repetere,  quod  eam  partem  narrationis 

infra  exbibebimus  e  chronico  speetabili  cod.  Gall.  Monac.  nr.  S2. 

cum  Villeharduini  textu  strenue  conferendam. 


Le  Ihre  de  la  ««Df  aeste  de  la  lorie« 

(D'apr^  an  manuscrit  de  la  biblioth^ue  des  Duos  de  Bourgogne  k  Bruzelles.) 

Buchen,  Reeherches  historiques  sur  la  principaut^  Fran^aise 
de  Mor^e,  t.  I,  p.  2  sqq. 

II  est  Yoirs,  selonc  ce  que  la  grant  estoire  dou  reaulme  de 
Jherusalem  nous  raconte  et  tesmoigne,  que  a  mil  cent  quatre 
ans  puis  rincamacion  nostre  Seigneur  Dieu  Jhesus  Crist,  que 
li  prince  et  li  autre  noble  home  dou  royaulme  de  France  et  des 
autres  regious  de  Ponent  firent  le  passage,  par  le  pourchas  et 
enortement  de  frere  Pierre  TErmite,  et  passerent  par  Con- 
stantinople,  et  conquesterent  le  pays  dou  Levant,  et  le  acqui- 
terent  ä  TEmpereor  grec  Alexi  Vaitachy  qui  lors  estoit,  par 
convenenches  faites  et  ordenees  qu'il  les  devoit  aeompaignier 
en  persone  ou  tout  son  pooir  pour  conquester  la  saincte  terre 
de  Jherusalem;  de  quoi  il  leur  failli^  puisque  il  ot  le  pays  en 
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sa  main.  La  nostre  gent  alerent  par  la  cite  d'Aathioce  et  la 
prinrent,  et  puis  alerent  tout  droit  ii  conquerre  le  pays  de  la 
sainete  terre  au  royaulme  de  Jherusalem,  auquel  royaulme 
eslirent,  de  tous  les  princes  qui  la  estoient,  pour  la  bonte  de 
lui,  le  boQ  Duo  Godefroy  de  Buillon,  et  le  firent  roy  dou  reaulme 
de  Jherusalem.  Et  depuis  sept  dis  ans  apr&s  que  ces  haux  et 
nobles  horoes  dou  Ponent  passerent  ou  grant  eompaignie  de 
pelerins  en  la  sainete  terre  de  Jherusalem ,  si  avint  chose  que : 
A  mil  deux  cens  quatre  ans,  et  cent  ans  apr^s  la  devant 
dite  conqueste,  le  eonte  Bauduyn  de  Flandres,  le  conte  de 
Champaigne,  le  conte  de  Tholouse  et  autres  plusieurs  nobles 
homes  dou  Ponent,  prinrent  la  croix  et  jurerent  de  passer 
ensemble  au  royaulme  de  Jherusalem.  Et  ordonerent  par  comune 
Youlent^,  que  le  eonte  de  Champaigne,  pour  ce  que  il  comen^a 
le  passage,  feust  chapitaine  et  ehief  de  tous,  si  avint  chose, 
ainsi  come  a  Dieu  pleust,  que  le  conte  de  Champaigne  trespassa 
de  cestui  sieele;  de  quoy  fut  grant  domages,  pour  ce  que  il 
estoit  nobles  homs  et  de  grans  entreprises,  ne  il  n*  avoit  de  eage 
que  ringt  quatre  ans.  Et  quant  la  novele  fu  sceue  partout,  que 
le  conte  de  Champaigne  estoit  venus  ad  An ,  trestous  les  pele- 
rins, qui  avoient  la  crois  prinse  pour  aler  avec  lui,  si  furent 
molt  dolans  et  desconfis,  car  il  furent  en  point  de  non  faire  le 
passage.  Et  quant  messire  Goifroys  de  Villarduin,  le  marescal 
de  Champaigne,  qui  taut  fu  vaillans  et  preudome,  lequel  avoit 
este  maistre  conseillier  dou  conte,  que  Diex  absoille!  et  qui 
r  avoit  mis  ä  la  voie  de  entreprendre  la  croix  et  le  passage  de 
la  sainete  terre  de  Jherusalem,  vi  Faventure  de  la  mort  dou  conte, 
si  entreprist  la  chose  ä  soy,  et  dist,  car  se  il  deust  morir,  que 
le  passage  ne  demoureroit  pas  a  faire.  Lors  se  parti  de  Cham- 
paigne et  ala  tout  droit  au  conte  de  Flandres,  et  parla  avec  lui ; 
et  affermerent  le  passage  par  le  conseil  dou  conte  Bauduin; 
et  puis  ala  au  conte  de  Tholouse;  et  tant  fist  et  ordona  aree 
les  deux  contes  que  il  reconfermerent  le  passage. 
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Et  ceseun  de  ces  deui  contes  si  dona  un  Chevalier  au 
derant  dit  messire  Goffroy.  Et  il  prist  un  autre  chevalier  de 
Champaigne,  gentil  home,  si  ques  il  furent  quatre  Chevaliers. 
Dont,  par  comune  voulent^  des  contes  et  des  autres  barons  qui 
avoient  la  croii  prinse,  si  alerent  en  Lombardie  tout  droit  au 
marquis  de  Monferra,  que  on  appeUoit  messire  Bouiface,  la  cui 
suer  estoit  adouc  royne  de  France.  Et  pour  ce  que  il  estoit  si 
"^ans  et  de  si  grant  entreprise,  si  le  requirent,  de  par  tous 
M  barons  dou  passage,  que  U  lui  plaisist  entreprendre  la  cba- 
pitanie  et  le  gouvernement  des  gens  de  1*  ost  dou  passage.  Lors 
se  eonseilla  le  marquis  ä  ses  barons  et  puis  si  respondi  a  mes- 
sire Goffroy  et  aux  autres  Chevaliers  et  lor  dit  ainxi:  car  il 
regracioit  moult  les  contes  et  les  autres  barons  de  France  dou 
grant  honour  que  il  lui  faisoient  quant  il  le  daignoient  faire 
chapitaine  et  chief  de  si  noble  gent  come  il  estoient,  et  de  ce  les 
prioit  que  il  le  deportassent  fin  ä  tant  que  il  alast  parier  au  roy 
de  France  et  a  la  royne  sa  suer,  car  sans.leur  sceu  et  voulente 
il  ne  le  porroit  faire.  Lors  ordena  son  oyrre;  et  ala  tant  que 
il  rint  ä  la  cite  de  Paris,  oü  il  trova  le  roy  de  France  et  la 
roine  sa  suer.  Et  lor  conta  la  novelle  coment  et  por  quoy  le 
hault  home  de  France  et  des  autres  princees  le  requeroient  que 
il  fust  chapitaines  et  gouvemeur  de  toute  la  gent  de  celluy 
passage.  Et  quant  li  frans  roy  et  la  hone  roine  oyrent  celle 
noYelle,  si  loerent  moult  et  conseillerent  le  marquis  que  il  deust 
entreprendre  celle  gubernacion,  monstrant  la  voye  raisonable 
coment  ceste  chose  lui  estoit  grant  honeur  et  avancement  et 
de  tous  les  siens. 

Et  quant  li  marquis  fu  conseillies  dou  bon  roy  de  France 
et  de  la  france  roine,  erraument  se  mist  ä  la  voye  et  revint  a 
son  pays  de  Lombardie,  ä  Monferra.  Et  quant  il  fut  en  sa  cite 
de  Lans,  si  fist  escripre  ses  lettres  et  les  envoya  au  conte  de 
Flandres  et  aux  autres  princes  et  barons  dou  passaige :  coment 
il  estoit  retourn^s  de  France  et  voulentiers  feroit  et  compliroit 
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lor  requeste.  Et  puis  ordinerent  coment  et  en  quel  Heu  il 
devoient  assembler.  Et  quant  il  furent  ensemble,  si  deviserent 
que  leur  passaige  se  deust  faire  par  Venise,  pour  ce  que  il 
porroient  la  trover  meilleur  passage  et  aysie  et  plus  de  vaissiaus 
que  en  autre  port.  Lors  ordinerent  le  noble  home  messire  Gof- 
froy  de  Villarduin,  lui  quart  de  cbevaliers,  et  Tenvoierent  tont 
droit  k  la  cit^  de  Venise ;  aux  quels  firent  bones  lettres  et  dane- 
rent  taut  lor  pooir  de  ordiner  et  faire  lor  passage ;  et  leur 
prometoient  de  tenir  et  maintenir  taut  ce  que  il  prometeroient 
et  ordineroient  pour  leur  passage. 

Afvhs  cest  ordinement,  messire  Goffroy  et  ses  compaig^ons 
se  mirent  ä  la  voye,  et  firent  tant  que  par  lor  journees  si  vinrent 
a  la  cite  de  Venise.  Et  quant  il  furent  en  Venise,  si  troverent 
le  bon  Duo,  que  on  appeloit  messire  Henry  Dandule,  moult  sage 
et  vaillant  home,  li  queix  les  re$ut  moult  liement.  Teil  Dax  si 
avoit  moult  courte  reue,  car  TEmpereor  des  Grecs  si  TaToit 
embachine  les  yeux  pour  aucune  occhoison.  Et  quant  messire 
Goffroy  et  si  compaignon  orent  presentees  lor  lettres  quil 
portoient  au  Duc  de  Venise  ^  si  li  conterent  de  mot  en  mot 
Fordinement  des  homes  de  France,  si  li  prierent  que  il  leur 
feist  appareillier  tant  de  vaissiaus  que  dix  miUe  homes  ä  cheral 
et  quatre  mille  de  pie  y  puissetit  passer  aysiement.  Et  quant  le 
Duc  ouy  ces  nourelles,  si  en  fu  moult  lies,  cuidant  et  esperant 
que  par  la  venue  de  ces  nobles  homes  de  France,  il  porroit 
croistre  et  exaucier  son  commun  et  avancier  son  honour  et  son 
estat.  Et  lors  fist  ammasser  tous  les  nobles  homes  de  la  citi 
de  Venise  et  le  peuple  aussi,  au  moustier  de  Saint-Mare^  et 
leur  sermona  et  monstra  par  moult  de  raisons ,  coment  le  pas- 
sage  de  ces  grans  seigneurs  seroit  moult  honerable  et  pourfi- 
table  au  comun  de  Venise,  et  tant  lor  sot  dire  et  monstrer, 
que  toute  maniere  de  gent,  tant  le  peuple  eome  le  gentilhome 
de  Venise,  consentirent  et  ottroyerent  que  1*  appareillement  des 
vaissiaus  se  feist  pour  passer  la  devant  dite  gent  de  France. 
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Et  lors  firent  faire  leitres  et  obligacions:  comment  li  quatre 
barons  s'obligoient  de  part  les  devant  dis  contes  que,  se»  par 
aucune  aventure,  il  ne  feissent  le  passage,  que  il  feussent  tenus 
de  payer  et  satisfaire  au  eomun  de  Venise  tout  yce,  que  il  por- 
roient  monstrer  par  rerit^  d*  avoir  despaudu  en  1  *appareillement 
des  yaissiaux. 

Et  puis  que  ee  fu  fait  et  ordine,  li  quatre  Chevaliers  retor- 
nerent  par  Lombardie ;  et  vinrent  par  Monferra ;  et  eonterent 
au  marquis  tout  ce  qu*  il  avoient  fait  et  ordine  en  Venise ;  et 
puis  prinrent  congie  de  lui ,  et  rinrent  tout  droit  au  conte  Bau- 
duin  de  Flandres;  et  li  eonterent  coment  il  avoient  ordine  le 
passage  avec  le  Duc  de  Venise.  Et  de  present  le  conte  si 
manda  ceste  novelle  ä  tous  les  pelerins,  et  leur  fist  assavoir  que, 
ä  Taide  de  Dieu,  a  la  prime  vere  fussent  tout  ä  Venise»  appa- 
reillies  de  passer  en  la  sarincte  terre  de  Jherusalero.  Si  avint 
ebose,  que  le  conte  de  Tholouse  et  plusieurs  autres  bons  et 
gentil  bome  de  la  si  ne  vindrent  mie  passer  par  Venise;  ains 
alerent  par  Puille  et  par  autres  lieui. 

Et  quant  le  conte  de  Flandres  et  le  marquis  de  Monferra 
et  li  autre  noble  bome  de  France  vinrent  k  Venise,  si  ne  furent 
mie  tant  de  gent,  qu'il  peussent  emplir  tous  les  vaissiaux  que 
li  comuns  avoit  fait  appareillier  pour  eaux ;  de  quoy  li  Fran^oys 
orent  grant  content  avec  les  Veniciens ,  car  li  Venicien  ne  les 
Youloient  mie  passer  se  il  ne  payoient  toute  la  despense 
dou  sourplns  des  raissiaus  qui  demouroient.  Et  k  la  fin 
s*  accorderent  en  ceste  mani^re:  que  li  Fran^oys  deussent 
aidier  aux  Veniciens  a  conquester  la  cite  de  Jharra  qui  est 
en  Esclavonie,  la  quelle  soloient  avoir  li  Venicien,  et  estoit 
rerelee  encontre  eaux;  et  le  comun  si  acquittoit  aux  Fran^ois 
le  sourplus  de  la  despense  des  vaissiaus,  que  il  aroient 
fait  pour  eaux.  Et  puis  quMl  furent  en  acort,  ainsi  come  je 
TOUS  devise,  si  ordinerent  leur  passaige;  et  entrerent  hs 
vaissiaux. 
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Et  le  bon  Duc  de  Venise,  messire  Henri  Dandule,  si  entra 
aux  yaissiaux  qui  estoient  avaneie  aux  Fran^oys,  ä  tant  de  sa 
gent  come  il  pot  mener.  Et  passerent  ea  Esclayonie,  tout  droit 
ä  la  cite  de  Jarra.  Et  quant  nostre  gent  orent  prins  port,  si 
deseendirent  tout  en  terre;  et  de  präsent  s^armerent;  et  incon« 
tinent  combatirent  a  la  ville,  et  le  prinrent  par  foree,  et  puis  le 
donerent  et  delivrerent  au  Duc  de  Venise,  selonc  leurs  conve- 
nences.  Si  yous  lairay  ore  k  parier  de  nos  Fran^oys  et  yous 
conteray  d*  une  aventure  qui  lor  avint,  pour  laquelle  il  laisserent 
le  Yoiage  en  la  saiuete  terre  de  Jherusalem  et  firent  le  Yoiage 
.de  Constantinople,  et  la  prinrent  par  foree  d*  armes» 

leellui  temps  que  le  passage  que  je  yous  conte  se  ordinoit 
k  faire  en  celle  maniere  que  je  yous  conte,  si  ayint  chose,  que 
TEmpereor  Grec  de  Constantinople  qui  lors  estoit,  que  on 
appelloit  Quir  Saqy,  si  ayoit  un  si^n  frere  qui  aYoit  non  Alexi, 
lequel  le  prinst  par  traisons  et  V  aYugla ,  et  mist  en  prison ;  et 
puis  se  fist  eoroner  de  T  Empire.  Et  cellui  Quir  Saqy  TEmpe- 
reor  si  avoit  a  ferne  la  suer  de  TEmpereor  de  Alemaigne,  de 
kquelle  donc  il  ot  un  fis  qui  Alexi  aYoit  nom,  pour  le  nom  de 
son  oncle.  Et  quant  il  yit  la  traison  que  son  oncle  lui  aYoit  faite 
a  son  pere ,  si  s'  en  fui ,  et  ala  tout  droit  ä  V  Empereor  d*  Ale- 
maigne  son  oncle. 

Et  quant  T  Empereor  d*Alemaigne  le  Yit  yenir  en  tel 
maniere  et  sot  la  traison  que  son  oncle  ayoit  fait  ä  son  pere, 
si  en  fu  moult  dolans.  Et  ainxi  come  il  sot  la  nouyelle  dou 
passaige  des  Fran^ois  qui  ordinoient  d'aler  en  la  Surie,  si 
appella  Alexi  son  nepyeu  et  lui  dist:  „Beaux  ni^s,  yous  yeez 
bien  coment  Yostre  oncle  yous  a  desherite  de  yostre  Empire; 
et  j*  ay  certaines  noyelles  coment  li  hault  home  de  France  ont 
entrepris  un  graut  passaige  de  pelerins  pour  passer  en  la  saincte 
terre  de  Jherusalem;  de  quoy  me  semble  que,  se  nostre  sainct 
pere  le  pape  leur  youloit  faire  le  comandement  de  leissier  ceUui 
yoiage  et  de  aler  en  Constantinople;  car  il  yous  porroit  bien 
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reniettre  en  Tostre  Empire.  Mais  je  ne  me  doute  que  d*une 
chose  poHT  quoy  le  pape  ne  le  voudra  faire;  car  je  say  bien 
que  TOS  Grecs  si  sunt  rebelle  rers  la  sainete  egglise  de  Rome. 
DoDc,  se  vous  me  voules  creanter,  que,  se  li  pelerin  vous  met- 
toyent  en  vostre  Empire ,  que  yous  feri^s  d'  ores  en  avant  vos 
Grecs  estre  obediens  k  la  loy  de  Rome,  et  de  payer  la  despense 
que  li  Frangois  feroient  pour  vous  en  cest  voiage,  et  aprös 
d'aler  avec  eaux  au  royaulme  de  Jherusalem,  d*  acompaignier 
les  un  an,  et  de  guerroier  contre  les  anemis  de  la  eroix,  que 
je  feroie  une  priere  k  nostre  sainet  pere  le  pape  de  faire  le  dit 
comandement^.  Et  li  enfes,  qui  sages  estoit,  li  respondi  en  tel 
maniere:  car  il  le  feroit  roulentiers,  mais  qu'ils  le  puissent 
mettre  en  son  Empire,  et  lors  le  (ist  jurer. 

Et  apr&s  ee,  le  roy  d'Alemaigne  envoia  ses  messages  au 
pape,  senefiant  lui  ceste  besoingne.  Et  quant  li  papes  fu  certe- 
fies  dou  roy  d'Alemaigne  des  pacts  et  des  convenences  que  il 
avoit  fait  et  ordine  avec  Aleii,  le  fil  de  FEmpereor  de  Con- 
stantinople,  si  li  plot  moult;  et  tantost  se  conseilla;  et  de 
present  ordina  un  cardinal  pour  son  legat;  et  lui  dona  tout  son 
pooir,  et  lui  manda  tout  droit  aux  pelerins,  ä  la  cit^  de  Jarra 
oü  il  estoient.  Et  si  tost  come  le  legat  fu  arriv^s  au  port  de 
Jarra,  si  vint  de  Tautre  part  Alexi,  le  fis  de  TEmpereor  de 
Costantinople.  Et  lors  le  legat  si  monstra  la  lettre  papal  de  la 
cammissUm  et  dou  pooir  que  il  avoit  de  nostre  sainet  pere.  le 
pape  de  Rome.  Et  depuis,  si  lour  presenta  et  dist  ordineement 
la  promesse  et  les  convenences  que  Alecxi,  le  fis  ä  TEmpereor 
de  Costantinople ,  avoit  fait  et  afferme  a  la  sainete  egglise  de 
Rome,  et  leur  monstra  coment  le  voiage  de  Constantinople 
seroit  plus  honerable  et  plus  pourfitable  que  eellui  de  Jherusa- 
lem,  pour  ce  que  les  Grex  estoient  crestiens,  et  pour  aucun 
errur  qui  estoit  en  eaux  si  estoient  rebelles,  et  ne  vouloient 
recevoir  les  sacremens  de  la  sainete  egglise  de  Rome,  et  qu*  il 
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valoit  mieulx  de  recoTrer  et  convertir  les  Grees  et  remettre  a 
la  obedieoce  de  la  saincte  egglise,  puis  que  lor  seigoor  le  pro- 
mettoit  ä  faire,  que  aler  cerchant  ce  que  il  ne  saroient  ad  quel 
fin  il  porroient  venir ;  et  apris  si  les  absoloit  de  paine  et  de 
eoulpe,  autant  come  se  il  moroient  ä  la  guerre  des  Sarrasins 
pour  delivrer  le  saint  sepulere  de  Jhesus  Crist  de  leur  seignorie. 
Et  quaat  li  pelerins  oyrent  ces  novelles  et  la  absolucion 
de  nostre  pere  le  pape,  si  se  consentirent,  et  ottroiereot  com- 
munableroent  tout  de  faire  le  comandement  et  yuoulente  de  nostre 
sainet  pere  le  pape.  Voirs  est  que  une  grant  devision  fu  adone 
entre  les  pelerins,  car  aucun  grant  clerc,  pour  envye  que  il 
orent,  si  vodrent  cellui  voiage  destourber,  li  quelx  n'alerent  mie 
avec  les  pelerins,  ains  retornerent  arriere.  Hais  h  la  fin  li  grant 
et  li  noble  hoine  de  Tost  s^aeorderent  et  firent  le  comandement 
du  pape.  Et  quant  le  Duc  de  Venise,  le  bon  preudome,  rit  et 
oit  la  grant  absolucion  dou  saint  pape,  si  parla  a  sa  gent  et 
dit:  que  grans  hontes  et  desprisement  de  toute  la  gent  lor  seroit, 
se  il  abandonoient  la  compaignie  des  pelerins,  ains  vault  mieux 
d'  aler  avec  eaux  pour  aidier  ä  V  enfant  k  conquester  son  empiere; 
et  espoir  car  il  porroient  avancier  leur  comun  en  aucune  maniere. 
Et  puis  que  la  cbose  fu  ordin^e  et  creeantee,  si  se  partirent  de 
Jarra  et  alerent  par  mer  tant  par  leur  journees  que  il  vindrent 
a  la  cite  de  Constantinople.  Et  quant  il  furent  la,  si  ordinerent 
et  deviserent  coment  et  en  quel  maniere  il  assaudroient  la  rille, 
si  se  acorderent  que  li  Fran^ois  assaillissent  par  terre  et  les 
Yeniciens  par  mer,  car  la  cite  estoit  ainxi  come  une  voile  de 
nave,  et  V  une  partie  estoit  en  terre,  et  les  deux  si  sont  en  mer. 

Croisade  de  Caii8taattB0|ile. 

(D*&pr^8  le  ms.  de  la  bibliotheque  royale,  fonds  Cangä  0,  nr.  7188'.} 
Buchen  1.  1.  in  Appendice  p.  480. 

Or  vous  dirai  une  parole  que  je  vous  avoie  oubliee  k  dire, 
du  roy  Richart  d'  Engleterre ,  que  il  avoit  propose  devant  ce 
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qa  il  fu8t  mors :  que ,  s*  il  peust  tant  faire  qn  il  peust  r'  avoir 
h  80D  Tivant  le  tere  que  li  roys  de  France  li  avoit  tolue,  que  il 
feroit  aiie  graut  estoire  et  que  il  iroit  conquerre  le  tere  d^Egypte ; 
et  apr^s  iroit  conquerre  la  tere  de  Jherusalem;  et  puis  si  reven- 
roit  par  Gostentinoble ;  et  si  le  conquerroit  et  si  en  seroit 
empereres. 

Or  Yous  dirai  des  barons  de  France  qui  croisie  estoient. 
II  prisent  conseil  eusanle  de  faire  une  estoire  pour  aus  mener 
outre  mer.  Consaus  lor  aporta  que  il  enyoiaissent  en  Venisse, 
et  que  il  fesissent  venir  des  Venissiens  pour  faire  marchie  de 
faire  une  estore  a  aus  mener  outre  mer.  Quant  li  Venissien 
ToTrent,  si  en  furent  moult  lie  et  rooult  joiant;  et  si  enroierent 
de  ior  plus  sages  homes  en  France  pour  faire  marquie  as  barons 
de  faire  une  estoire  pour  aus  mener  outre  mer.  Quant  li  Venis* 
sien  furent  venu ,  si  se  assanlerent  li  haut  baron  de  France  et 
li  Venissien  ä  Corbye;  et  furent  la  ensanle.  Et  fu  lä  li  mar- 
chies  fais  des  n^s  et  des  galies,  et  des  litieres  as  cheyaus  mener, 
et  d*  estre  el  serviche  as  croisies  deus  ans,  lä  u  il  les  vaurroient 
mener  par  mer.  Grant  nombre  y  ot  d'aroir,  mais  ne  vous  sai 
mie  dire  quombien . .  /)  et  le  moitie  des  aquestes  que  il  feroient, 
fors  seulement  en  le  tere  de  promission.  Lä  jurerent  li  haut 
baron,  qui  ä  chel  parlement  furent  ä  Corbye,  sur  sains^  qu'il 
feroient  Favoir  qui  nombres  estoit  as  Venissiens,  ?enir  tout 
ens');  et  li  Venissien  rejurerent  d' avoir  les  nes  et  les  galies 
appareillies  au  port,  au  jour  qui  mis  y  fu. 

Ibid.  p.  481. 

Or  vous  dirai  du  Soudan  de  Babilone,  qui  freres  avoit  est^ 
Salehadin,  qui  le  tere  d'Egypte  avoit  saisie  apres  son  neveu 
quant  il  fu  mors  et  qui  sen  autre  neveu  avoit  deshirete  de  le 
tere  de  Damas  et  de  le  tere  de  Jherusalem,  qu*il  fist.   Quant  il 


^)  Lacuna,  ut  videtar.  *)  Locu8,utvidetur,corruptus.  Desi- 

deratur  significatio  temporis. 
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Ol  dire  que  li  Crestien  a?oient  le?^  estoire  pour  venir  en  le 
tere  de  Egypte,  il  fist  mettre  boines  garnisons  en  le  tere  de 
Damas  et  de  Jherusalem  pour  son  neveu  que  il  aroit  deshirete. 
Et  adont  s'  en  ala  li  Soudans  de  Babilone  en  Egypte ,  pour 
prendre  conseil  coment  il  porroit  mix  le  tere  garnir  encontre 
les  Crestiens  vaillans  qui  yenoient  en  se  tere  .  .  .  Puis  fist 
appareillier  messages;  et  si  lor  carqua  graut  avoir,  et  H  les 
envoia  en  Venisse^  et  si  mania  au  Duc  de  Venisse  et  as 
Venissiens  salut  et  amistie;  et  si  lor  envoia  moult  ^rans  pre- 
sensy  et  si  lor  manda  que^  s'il  pooient  tant  faire  as  Franehois 
que  il  n  alaissent  mie  en  le  tere  de  Egyple^  que  il  lor  donroit 
grant  avoir ^  et  si  lor  donroit  graut  franquise  elport  £  Alixaudre. 
Li  message  alerent  en  Venisse  et  si  fisent  moult  bien  ehe  qu^il 
quisent  as  Venissiens  et  puis  si  s*en  repairirent  arriere  en 
Egypte  .  .  . 

Or  Yous  lairons  ä  parier  de  le  tere  d'  outre  mer  et  si  vous 
diron^  des  Crestiens  qui  alerent  en  Venisse.  II  a  une  isle  pr^s 
de  Venisse  que  on  appelle  Tisle  Saint-Nieholas.  Et  ä  mesure 
que  li  Crestien  yenoient  en  Venisse,  si  les  passoit  on  en  chele 
isle.  \A  les  estavli  on,  et  assena  eascun  ä  se  nef  des  haus 
homes,  et  eombien  cascuns  paieroit.  Et  prisa  on  le  paiement 
che  qme  cascuns  en  aroit  paye  de  che  que,  on  en  ot  \  eascun 
assena.  Ne  fu  mie  Testore  paye  de  che  que  on  lor  ot  en  con- 
vent.  Et  moult  en  retourna  en  lor  pais  de  la  menue  gent,  et 
moult  en  espandi  par  le  paTs  et  par  le  tere.  Quant  li  pelerin 
orent  pale  che  que  il  avoient,  si  disent  as  Venissiens  que  il  les 
passaissent.  Li  Venissien  disent  que  il  n*i  enterroient  dessi 
adont  que  il  aroient  toute  lor  convenenche,  car  il  avoient  bien 
faite  le  leur.  Et  il  respondirent  que  il  n*en  feroient  noient  ne 
il  n*  en  enterroient  en  mer  dessi  adont  que  il  seroient  paie.  La 
les  tinrent  tant  sur  chele  isle  que  il  furent  sur  Fiyer  et  que  il 
ne  porent  passer.  Dont  furent  li  haut  home  moult  dolant  et 
moult  courouchie  de  lor  avoir  qu*il  avoient  despendu  et  de 
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che  que  il  ne  pooieot  esploitier  de  che  qu^*  il  voloient  faire  et 
deroieat. 

Quant  li  Venissien  virent  que  il  furent  k  si  graut  mesaise, 
si  furent  moult  lie  et  moult  joiant.  Dont  rint  li  dus,  si  dist  as 
haus  barons  de  l'ost:  qu'iluec  vers')  avoit  une  cite  qui  moult 
lor  avoit  fait  de  maus  et  moult  les  avoit  grev^,  et  que  sMl  se 
yoloient  acorder,  et  consaus  lor  aportoit,  qu'il  alaissent  areuc 
aus  et  li  aidaissent  chele  chit^  a  prendre,  il  lor  quitteroit  Y  avoir 
qu*  il  dcYoit  avoir  d'  aus  et  de  V  estore,  et  si  les  metteroient  lä 
oü  il  les  deveroient  mener  et  mettre.  Li  haut  home  disent  que 
il  en  prenderoient  volentiers  conseil  et  en  parleroient  as  haus 
homes  de  Tost  et  as  pelerias.  II  parlerent  ensanle,  et  disent 
que  il  lor  estouveroit  tel  cose  faire  que  il  ne  deveroient  pas 
faire,  ou  il  s*en  retoumeroient  honteusement  arriere.  Li  s*acor- 
derent  li  pelerin  et  disent  que  il  feroient  le  volonte  as  Venis- 
siens  et  que  il  iroient  \k  oü  il  vaurroient  aler.  Quant  li  Venis- 
sien  oirent  che,  s'  en  furent  moult  lie  et  moult  joiant,  et  fisent 
carquier  viande,  et  les  recueillirent  ^s  nes  et  ^s  vaissiaus,  si 
alerent  ä  le  cit^,  et  si  prisent  tere,  et  si  assegerent.  Chele  chites 
aänonGadres^(^Esclavonie;  et  si  estoit  le  roy  de  Honguerie. 

Quant  li  roys  de  Honguerie  oi  dire  que  li  pelerin  qui  outre 
mer  aloient  avoient  le  chite  assegie  et  gastoient  se  tere,  si  en 
fu  moult  dolans  et  moult  courouchies.  II  manda  as  barons  de 
Tost  pour  coi  il  gastoient  se  tere,  car  aussi  estoit  U  croisies 
eome  il  estoient  et  pour  aler  en  le  tere  d'  outre  mer,  et  qu*  il 
ne  faisoient  mie  che  que  pelerin  devoient  faire  k  autre,  et  que 
pour  Diu  levaissent  du  siege ;  et  s'  il  voloient  du  sien,  il  lor  en 
donroit  k  grant  plente  et  se  iroit  aveuc  aus  outre  mer.  II  li  man- 
derent  arriere,  qu*  il  ne  s*  en  pooient  partir,  car  il  avoient  jure 
Taieue  des  Yenissiens ,  si  lor  aideroient.  Dont  manda  li  roys 
de  Honguerie  k  Tapostole,  que  pour  Diu  eust  merchi  de  lui, 


^)  Aliquid  excidisse  videtur. 
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car  li  pelerin  qui  outre  mer  aloient  estoient  ea  se  tere  et  se  ii 
gastoient  et  essilloient,  et  si  ne  lor  aroit  riens  mesfait;  et  se 
ainsi  estoit  que  il  lor  eust  aucune  eose  mesfait,  il  lor  ameode- 
roit  ä  lor  volente.  Quant  li  apostoles  o'i  ches  nouveles,  si  ne  fti 
mie  lies  ne  joians.  Si  lor  envoia  un  cardinai:  qu'il  ississent  hors 
de  le  tere  le  roy,  et  s*  il  n*  en  issoient  il  les  escomeniast.  Li 
cardinax  y  ala  et  lor  amonesta ;  mais  il  n*en  vaurrent  riens  fiiire, 
ains  prisent  le  chit^.  Lors  les  escomenia*li  apostoles.  Quant 
escomenie  furent,  si  parlerent  ensanle,  et  envoierent  k  V  apostole, 
et  erierent  merei,  si  li  fisent  assavoir  Tacoison  pour  coi  il  7 
estoient  ale  et  que  pour  Diu  eust  merchi  d'  aus.  Chest  message 
fist  Robers  de  Bore ;  et  li  eardinaus  s*  en  retourna  arriere  qaant 
il  les  ot  esquemenies. 

Ibid.  p.  486. 

Or  Yous  lairons  a  parier  de  le  tere  d' outre  mer  tant  que 
liex  et  heure  en  venra,  si  vous  dirons  des  contes  et  des  pele- 
rins  qui  yvernoient  a  Gadres  et  du  fil  T  Empereur  Crisae  qui  les 
iex  ot  creves,  que  TEmpeeris  ot  enroi^  en  Honguerie  ä  garan- 
dise  a  son  frere  le  roy,  que  chil  qui  les  iex  ot  fait  crever  a  son 
frere  ne  le  trouvast.  Li  enfes  fu  grans  varles;  se  li  eonseiUa  on 
qu'  il  alast  ä  Gadres»  et  qu^  il  fisist  tant  rers  ies  pelerins  et  vers 
les  Venissiens  qui  lä  estoient,  et  par  promettre  et  par  donner, 
qu*il  alaissent  aveuc  lui  en  Gonstentinoble  et  qu*il  li  aidaissent 
se  tere  ä  ravoir  dont  il  estoit  deshiretes,  et  il  y  ala  et  lor 
pria  pour  Diu.  Li  Venissien  li  respondirent  qu*il  s'en  eonseil- 
leroient.  II  s'en  conseillerent  et  eonsaus  lor  aporta  qu^il  y 
alaissent  s*]l  faisoit  lor  gre.  Dont  vinrent  a  lui  et  li  disent, 
qu'il  s'estoient  conseillies,  et  qu'il  iroient  s'il  voloit  faire  lor 
gre.  Et  il  dist  que  il  desissent  et  il  le  feroit.  Lä  atournerent 
que  li  quens  de  Flandres  aroit  cent  mille  mars  pour  lui  et  pour 
ses  Chevaliers  de  se  tere,  et  li  quens  Loys  aroit  cent  mille  mars, 
et  li  marchis  de  Monferras  cent  mille  mars,  et  li  Dus  de  Venisse 
cent  mille  mars^  et  li  quens  de  Saint-Pol  cinquante  mille  mars. 
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Chil  avoirs  lor  fu  creantes  pour  aus  et  pour  les  chevaHers  de 
lors  teres.  Et  si  creanta  que  a  cascun  pelerio,  et  po?re  et 
riche,  il  renderoitche  qu^il  avoit  pai^  d*estore;  et  si  liverroient 
r  estore  deus  ans  avant  che  qu*il  Y  avoieat  a  tenir ;  et  si  liver- 
roit  eine  ceos  mars  deus  ans,  et  viande  ä  toute  Testore  deus  ans. 

Ensi  jura  li  enfes,  s*  il  pooient  tant  faire  qu'  il  fust  en  Con- 
stentinoble  et  qu'il  reust  le  tere.  Et  il  li  creantereut  quMl  ne  li 
faorroient  ja,  et  qu*  il  li  aideroient,  k  V  aieue  de  Diu,  tant  qu'  il 
seroit  Empererres  et  qu'il  raveroit  le  tere  de  Constentinoble. 

Quant  ensi  fu  acreante  et  d'une  part  et  d^autre,  li  varl^s 
s*en  ala  en  Honguerie  pour  prendre  congie  ä  sen  onde  et  pour 
lui  atirer  pour  aler  aveuc  les  pelerins.  Li  Yenissien  fisent  les 
nes  atirer  et  les  galies,  et  fiaent  carquier  le  viande,  et  reeoil- 
lirent  les  pelerins;  et  qnant  tans  fu,  si  murent  de  Gadres  et  si 
s'en  alerent  en  Tile  de  Corfot.  Chele  ille  est  entre  Duras  et 
Pulle.  La  atendirent  le  varlet  tant  qu'  il  vint  ä  aus.  Et  quant  il 
fu  Tenus ,  si  murent  d'  iluec  et  al^ent  en  Constentinoble.  Or 
orent  bien  li  Fenissien  oi  le  priere  et  le  requieste  que  li  sou- 
dans  lor  avoit  faUe^  qu  il  destournaissent  ä  mener  les  pelerins 
en  Alixandre,  dontje  ^otis  parlai  chi  devant 


Ibid.  p.  491. 

Quant  il  orent  parti  Favoir,  si  partirent  le  chite  par  mi^ 
si  que  li  Fenissien  en  orent  le  moitie  et  U  Franchois  T  autre 
moitie.  Et  si  escai  le  partie  as  Franchois  par  devers  le  tere, 
et  le  partie  as  Fenissiens  par  devers  le  mer.  Quant  il  orent 
prise  le  chite,  si  prisent  conseil  entr'  aus  qu'  il  y  feroient  Empe- 
reur  et  patriarche.  Et  si  atira  on  que,  se  on  faisoit  Empereur 
de  dechä  les  mons,  eil  de  dela  les  mons  feroient  patriarche ;  et 
que  li  Veiwsien  donroient  le  quarte  part  de  leur  chite  ä  T  Em- 
pereur, et  li  Franchois  le  quarte  part,  par  devers  Bouque  de 
Lion.  Quant  ensi  orent  atourne^  si  eslut  on  le  conte  Bauduin 
de  Flandres  ä  estre  Empereur,  et  porta  couronne. 
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Quant  li  Empererres  Bauduins  fu  couronn&,  il  departi  les 
isles  qui  deliyrees  lor  furent  et  rendues  de  le  tere  d*eatour 
Constentinoble ,  et  as  Venissieos  donna  tele  partie  come  ayoir 
en  devoient.  Et  apr^s  si  laissa  ses  baillix  et  les  Venissieos  en 
le  tere  de  Constentinoble ,  si  ala  k  Salenique  pour  prendre  et 
pour  delivrer  aveuc  le  marehis  de  Monferras  cui  il  a?oit  donn^ 
se  nieche  et  le  royanme.  Li  marehis  ala  areue,  et  mena  rEm- 
peerris  sa  ferne  qu*  il  ar oit  espous^e,  qui  ferne  avoit  est^  V  Em- 
pereur  Kir-sat  et  mere  V  Empereur  que  Morchofles  aroit  estranle, 
et  sereur  le  roy  de  Honguerie.  Chele  dame  ot  un  fil  du  marehis 
qui  puis  fui  roys  de  Salenique. 

II  a  bien  quinze  journees  du  Constentinoble  dessi  k  Sale- 
nique. Et  en  tous  les  liex  oA  il  yenoient,  les  reehevoit  on  k 
seigneur  par  toute  le  tere.  Et  quant  il  yint  k  Salenique,  se  li 
rendi  on ;  et  il  donna  le  marehis  de  Monferras.  Apr&s  li  rendi 
on  graut  tere  sur  le  marine,  par  devers  Pulle,  que  il  dona  as 
Champenois»  que  puis  tint  Joifrois  de  Yile-Harduin.  Quant  chele 
tere  fu  deliyr^e  et  il  Tot  donee  k  chiaus  que  je  tous  di,  si 
retouma  arriere  en  Constentinoble.  Lk  vint  Henris  d*  Anjoa  ses 
freres,  si  prist  gent,  et  passa  le  brach  Saint-George^  et  conquist 
graut  tere.  Et  Paiens  d*Orliens,  et  Bauduins  de  Biauvoir,  et 
Peres  de  Braiencel  prisent  gent  avec  aus»  et  passerent  le  brach, 
et  alerent  en  Turkie  d^autre  part,  et  conquisent  graut  tere.  Li 
Empererres  Bauduins  et  li  quens  Loys  sejournerent  en  Con- 
stentinoble. 

Chrtale»  fiallieim  iiedltiM. 
Cod.  Call.  Monae.  K2»  fol.  41  v*"  col.  1  sqq. 

Comment  li  quens  Thibatis   se  croisa  et  li  quens  Loeys  de 

Chartres  et  de  BlaySj  et  li  quens  Bauduyn  de  Fltindres  et  de 

Haynau  etplusieurs  auttres.  (Chap.  XXX.) 

En  celui  temps  se  croisa  le  conte  Thiebaut  de  Champaigne; 
de  se  terre  se  croisierent  Garnier,  F  evesque  de  Troyes«  Gautier, 
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conte  de  Brayne,  Gyeffroy  de  Jenuille,  seneschal  de  Champaigne, 
Robert  de  Vile,  soo  frere  Gautier  de  Waignourieu,  Gautier  de 
Monbeliart,  Eustasee  d'Escomflans,  Guy  du  Plaissie,  son  frere, 
Heory  d*  Argillieres ,  Ogier  de  Saint  Gynon,  Villain  de  Nuelli, 
Maoechier  de  Tlsle,  MUe  de  Braibant,  Guy  de  Capes,  Clarem- 
baut  8on  frere,  Renart,  le  conte  de  Dantpiere  en  Astenois,  Jehan 
Fuinons,  et  maint  autre,  dont  le  livre  ne  fait  point  de  tnention. 

A  eelui  temps  se  croisa  aussy  le  conte  Loya  de  Bloys  et 
de  Cbartres;  de  sa  terre  se  croisierent  Genraise  du  Chastel, 
HerTin  son  fils,  Jehan  de  Virson  (leg.  Vieson),  Olivier  de 
Roebefort,  Henry  de  Monstruel,  Payen  d'Orlyens,  Pierre  de 
Braeuel,  Hue  son  frere,  Guillamme  de  Sains,  Jehan  de  Friaize, 
Gantier  de  Gaudonville,  Hues  de  Cormeroy  et  Gyeifroy  son 
frere.  Avoecque  eulx  se  croisa  Hue  de  Biauvoir  et  Gyeifroy  son 
frere,  Ourry  de  Tlsle,  Robert  du  Quartier  et  maint  autre  che- 
ralier,  et  aussi  fist  Robert  de  Froyyile  et  Payen  son  frere. 
Areucques  eulx  se  croisa  Tevesque  de  Soissons,  le  conte  Symon 
de  Montfort  et  Regnaut  de  Montmiral. 

En  France  se  croisa  Mahieu  de  Monmorensi,  avoecques 
Nievles,  TeTesques  de  Soissons,  Guy,  chastelain  de  Coucy,  neveu 
au  dit  Monmorensy;  Robert  de  Rovinsor,  Gautier  de  Saint 
Denis,  Guillamme  d'Ausnoy,  Enguerran  de  Bove  et  Robert 
son  frere,  et  maint  aultre. 

En  Flandres  et  en  Haynau  se  croiserent  le  conte  Bauduin 
et  le  contesse  Marie  sa  femme,  Henry  d*Anjou,  frere  au  conte 
Bauduin,  Guillamme  le  Rons,  avoue  de  Bethune,  Quennes  son 
frere,  Jehan  de  Neelles,  chastelain  de  Bruges,  Mahieu  de  Wa- 
laincourt,  Jacques  d'Avesnes,  Bauduin  de  Biauvoir,  Oedes  de 
Ham,  Gautier  de  Bousies  et  maint  autre. 

Apres  se  croisa  li  contes  de  Saint  Pol,  Pierre  d'Amiens, 
son  neveu,  Eustace  [de]  Canteleu,  Nicolas  de  Mailli,  Anseau  de 
Keu.  Apres  se  croisa  Gieffiroy,  le  conte  du  Perche,  Rotrous  de 
Montfort  et  plusieurs  autres. 
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Ces  barons  que  je  vous  ay  nommes,  tinrent  pluiseurs  parle- 
mens  de  leur  voye.  En  la  fin  8e  accorderent  d*  envoyer  messages 
pour  atourner  leurs  passages  et  faire  couTenanees,  la  ou  ils 
poroient  mieux.  De  par  le  conte  de  Campaigne  y  alla  GieSroy 
de  Villeharduin  et  Mile  de  Braibant,  le  contes  de  Flandres  y 
envoya  Quenoes  de  Betune  et  Alart  Maquerel»  le  conte  Loys 
de  Blois  y  envoia  Jehan  de  Friaise  et  Gautier  de  GaudonTile. 

CetiX  eurent  les  lettres  et  seaulx  pendans  de  totis  les 
barons  que  ils  tenroieni  tout  ce  que  ces  VI  feraient  et  leur 
donnerent  povoir  de  jurer  en  leurs  ames. 

Ils  allerent  taut  que  ils  vinreut  en  Venisse,  si  parlerent 
au  Duc  qui  mout  estoit  preudhomme  et  vaillant.  II  aroit  nom 
Dendole  et  lui  monsü'erent  leurs  lettres  qui  estoient  de  creance. 
Apres  lui  dirent  ce  que  ils  queroient. 
De  Venisse. 

Le  Duc  qui  grant  desirier  avoit  d*  avancier  la  besongne 
nostre  signeur»  manda  jusques  a  XL.  des  plus  preudhommes  de 
la  terre,  si  parla  tant  a  euli  que  ils  s*  asseotirent  a  ce  que  faire 
il  Youloit.  Apres  en  manda  LX.  si  (ist  tant  que  il  s*  accorderent. 
Puis  il  CD  manda  V  cens  et  puis  mil.  Quant  il  furent  tous  accor- 
des  a  son  pourpos,  il  assembla  le  commun  et  leur  dist  taat  ^e 
tous  furent  a  une  voulente;  dont  remanda  le  Duc  les  messages 
et  leur  dist,  que  il  feroit  apparillier  vasseaux  pour  passer 
VIII.  mil  et  V.  cens  Chevaliers  et  XX.  mil  hommes  a  pie  et  ceulx 
portassent  viandes  pour  eulx  et  pour  leurs  chevaux  a  IX.  mois 
et  donroit  on  pour  chascun  cheval  quatre  mars  et  pour  Tomme 
deux  et  ils  aroient  les  nefs  un  an  des  le  iour  que  ils  mouveroient 
du  port  pour  faire  le  service  dieu,  en  quel  lieu  quMl  voroient; 
et  aroient  les  Venissiens.  L.  galees  armees  sans  le  coust  aux 
barons  par  tel  couvent,  que  de  ioutes  les  conquestes  que  äs 
feroient  par  mer  et  par  terre,  tant  comme  la  campaignie  dure- 
roit,  que  les  Venissiens  en  eussent  la  moite  et  les  peleHns 
lautre. 


r 
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Les  messages  ottryerent  ceste  chose  et  en  furent  faites 
eharires,  que  le  Duc  jura  d*une  part  et  les  roessages  d'autre. 
D  fu  devise,  que  de  la  saiot  Jehan  en  un  an,  qui  devoit  estre 
Tan  de  riacarnatioa  nostre  signeur,  mih  IIP  et  II  devoient  les 
peierins  estre  en  Venisse. 

Les  roessages  emprunterent  deux  mil  mars  en  la  ville,  si 
les  baillierent  au  Due  pour  commenehier  a  pourveir  le  navire. 
Apres  se  partirent  les  messages  de  Venisse,  si  s*  en  alerent  aux 
aultres  pors  pour  seavoir,  quel  ayde  ils  yoroient  faire  a  la  terre 
d^outre  mer;  mais  Gieffroy  de  Yilleharduin  et  Alard  Maquerel 
8*en  allerent  droit  en  France. 

De  Venüse. 

Or  Yous  dirons  de  Gioffroy  de  Villeharduiu  et  d*Alard 
Maquerel.  Quant  ils  furent  partis  du  eonte  Gautier,  ils  errerent 
tant  que  ils  vinrent  a  Troyes,  si  trouverent,  le  eonte  Thiebaut 
malade.  Quant  ils  li  eurent  eonte  ce  que  il  avoient  fait,  il  en 
fu  si  joieux  qu*il  dist,  qu*il  estoit  tout  gary»  et  demanda  son 
palefroy  pour  chevauchier.  Quant  il  eut  un  petit  aU^,  si  retourna, 
sa  maladie  li  enforcha ;  il  fist  son  testament  et  commanda,  que 
on  payast  ses  Chevaliers  et  si  comme  ehascun  receveroit  Tavoir, 
il  jurast  a  tenir  Tost  de  Venisse.  Le  remanant  commanda  a 
departir  en  Tost. 

Apres  moru  le  eonte,  dont  ce  fu  grant  dommage.  II  fu 
entierrez  au  moustier  saint  Estievene  a  Troyes  delez  son  pere. 
La  contesse  Blanche,  sa  femme,  demoura  grosse  d*un  fils,  qui 
eut  Dom  Thiebaut  et  une  fille  avoit  eile  eu,  qui  encore  estoit 
mout  jonne. 

Apres  ce  que  le  eonte  fu  enterres,  Mahieu  de  Montmorensy 
aveuques  les  aultres,  s*  en  allerent  par  devers  le  Duc  Oedon  de 
Bourgongne,  et  lui  requirent,  qu*il  yosist  secourre  a  la  terre 
d'outre  mer  et  ils  lui  deliveroient  Tavoir  le  eonte  Thiebaut  et 
seroit  leor  chievetaine,  et  ils  lui  jureroient  sur  sains  que  ils  le 
serviroient  comme  leur  signeur,  mais  il  le  reffusa. 
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IIb  allerent  au  conte  Bauduin  de  Bar,  qui  avoit  este  cousin 
au  conte  Thiebaut,  et  li  firent  tel  offre,  qu'ils  avoient  fait  au 
Duc  et  il  n*  en  volu  point  recevoir. 

Ils  le  firent  seavoir  aux  barons,  qui  mout  en  furent  dolans 
et  eurent  conseil  que  ils  feroient;  car  mout  avoient  eu  grant 
damage  en  la  deffaulte  de  si  grant  chievetaine,  comme  ils  aroient 
perdu.  Au  daerrain  par  commun  accord  manderent  le  marchis 
Bonifasee  de  Monferrat,  qui  mout  estoit  preudomme  et  de 
grant  ceur,  que  il  venist  a  Soissons  parier  a  eulx ;  et  il  vint  a 
leur  mandement. 

Quant  il  sceurent,  que  il  estoit  pr^s,  ils  issirent  de  la  Tille 

eontre  lui  et  grant  honneur  lui  firent.  Lendemain  s^assamblerent 

ou  jardin  nostre  Dame  de  Soissons;  les  barons  prierent  au 

marchis,  que  pour  dieu  vosist  prendre  la  crois  et  estre  ehief 

de  Tost  et  presist  Tavoir  le  conte  Thiebaut  et  ses  gens.  Le 

marchis  leur  ottrya,'  si  prist  la  croix.  Apres  leur  dist  que  il  s*  en 

iroit  pour  atourner  ses  besongnes  et  seroit  en  Yenise  au  jour  que 

nomm^  estoit ;  lors  se  departirent  et  ala  chascun  en  ses  affaires. 

Entre  tant  que  les  barons  tenoient  leurs  parlemens ,  ser- 

monnoit  on  par  toutes  terres  des  crois.  Mout  en  croisa  un  pre- 

stres,  qui  avoit  nom  Fouques  de  Nuelli,  qui  siet  entre  Laigny 

et  Paris.  En  ce  temps  prist  une  tres  grief  maladie  au  conte 

Gyefiroy  du  Perche  dont  il  morut.  Ce  fut  gprant  dommage,  car 

moult  estoit  vaillant  Chevalier  et  hardi.  II  commanda  en  son  testa- 

ment,  que  Estievene,  son  fils,  eust  son  avoir  et  menast  ses  gens. 

La  nouvelle  de  ceste  enprinse  s'  espandi  moult  loing.  Quant 

le  soudan  d'Egipte,  qui  avoit  est^  frere  Salhadin  et  qui  ayoit 

son  neveu  de  Damas  deshiret^,  entendi  ces  choses,  il  s'  en  alla 

en  Egypte  et  fist  mout  bien  garnir  ses  fortereces;  puis  envoia 

a  Vehisse  et  manda  aux  Fenissiens,  que  se  iU  povoient  tant 

faire,  qu'ils  destoumassent  les  Crestiens  ä!  aüer  en  Egypte,  il 

leur  donroit  du  sien  largetnent  et  grandes  franchises  ils  aroient 

en  ses  pars.  Aveucq  ce  leur  envoia  biaus  dons. 
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Entre  tant  que  le  80udaa  estoit  en  Egipte,  le  soldan  de 
Halape  et  le  fils  Sahhadin,  qui  deshiretes  estoit,  assirent  Damas 
atout  mout  grant  plente  de  geot.  Ceulx  le  firent  scavoir  au 
soldan  d*Egipte,  qui  s*en  viot  hastivement  ?ers  Jherusalem  et 
eDToya  a  ceux  qui  estoient  devant  Damas,  si  fist  tant  par  son 
sens  et  par  loyer,  que  ceux  en  reehurent,  que  ceux  se  leverent 
du  siege  et  s'  en  rallerent  en  leur  pays,  ne  onques  le  soudan  de 
plus  pres  ne  les  approcha. 

Or  vous  dirons  des  croisies.  Apres  la  pasque  vint  Jehan 
de  Neeles  a  grant  compaignie  du  port  de  Bruges.  Le  eonte 
Bauduin  leur  fist  jurer  sur  sains,  que  ils  siervoient  1*  estoire  de 
Venise,  en  que!  lieu  que  ils  scaroient  que  le  eonte  seroit.  En 
Celle  compaignie  envoya  Henry  d'Anjou,  frere  du  eonte  et  plui- 
seurs  autres  nefs  chargies  de  draps,  de  viandes,  et  de  autres 
choses,  qui  leur  avoient  mestier,  et  grant  plente  de  bon  servans 
y  allerent  meismes;  mout  fu  belle  celle  hystoire.  lls  se  adre- 
cherent  vers  les  destrois  de  Marroc  et  aussy  les  autres  barons 
8*611  partirent  de  leurs  pays. 

Le  eonte  Bauduin  de  Flandres  si  laissa  le  eonte  Phelippe 
de  Namur,  son  frere,  bail  et  garde  de  sa  terre  et  de  sa  femme, 
la  contesse,  que  il  couvint  deraorer  pour  ce  quelle  estoit 
enchainte ;  le  eonte  avoit  d^elle  une  jovene  fille»  qui  n^avoit  pas 
plus  de  deux  ans.  Elle  avoit  nom  Jehanne.  Le  eonte  alla  tant 
par  ses  journees,  que  il  vint  a  Venise,  si  se  loga  en  une  isle, 
que  on  claime  Saint  Nicholas  au  port,  et  a  fait,  que  les  autres 
venoient,  se  logoient  en  celle  isle. 

hk  leur  vint  nouvelles  que  mout  de  pelerins  s'  en  alloient  es 
autres  pors,  pour  ce  eurent  conseil  d'  envoyer  contre  les  pele- 
rins, et  le  eonte  Loys  qui  encore  n' estoit  venu,  pour  requerre 
que  ils  ne  laissassent  mie  le  port  de  Venise,  si  comme  ils  avoient 
prommis. 

En  ce  message  alla  Hue,  le  eonte  de  Saint  Pol  et  Gyeflfroy 
de  Villeharduin. 
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Quant  ils  yinrent  a  Pavie,  ils  trouverent  le  coote  Loys  de 
Blois  et  des  Chevaliers  graot  plent^  et  d'autres  gens,  de  quoy 
la  plus  grant  partie  n'  avoient  talent  d'  aler  a  Venise.  Mais  les 
messages  parlerent  tant  a  eulx  et  tant  leur  moustrerent  de  rai- 
sons,  que  ils  changerent  leurs  pourpos  et  s'  en  alereot  aveueques 
les  autres;  non  pourquant  aueuns  en  eut,  qui  ne  se  vorent 
remuer,  ains  latssierent  la  compaignie  des  pelerios  et  s'en 
allerent  as  autres  pors;  de  ceulx  fu  Yillaia  de  Nuelli,  Henri 
d*  Argiliieres ,  Gilles  de  Traseignies,  qui  estoit  homme  liege 
au  eonte  Bauduin,  qui  lui  avoit  donne  Y.  cens  livres  pour  aller 
aveucq  lui,  Renart  de  Danfpierre  et  Henry  le  [leg.  de] 
Longchamp. 

Aveueque  eulx  se  partirent  grant  plente  de  Chevaliers  et 
de  sergans.  Ceux  passerent  a  Accre ;  bien  y  eut  Ul.  cens  Che- 
valiers et  grant  plente  de  boine  gent.  Entre  les  autres  y  fu  le 
conte  de  Forois ;  celui  ne  vesqui  gaires,  depuis  que  il  fu  arrivez, 
ains  moru.  Le  conte  de  Danpierre,  qui  la  estoit,  dist  au  roy 
Aymeri,  que  il  vouloit  les  trieues  brisier ;  car  ils  estoient  gens 
asses  pour  la  guerre  maintenir;  le  roy  dist  que  ce  ne  feroit  il 
pas,  ains  attenderoit  les  aultres  barons,  qui  a  Venise  estoient. 
De  ce  eut  le  conte  Regnart  grant  desdaing,  si  parla  a  ses 
compaignons  taut,  que  il  li  eurent  couvent,  que  ils  iroient  en 
AnJthioce  aidier  le  prince  contre  le  roy  d'  Ermenie.  Us  se  par- 
tirent d'  Acre  jusques  a  quatre  vins  Chevaliers  et  d'autre  menue 
gent  asses.  II  errerent  tant  que  il  vinrent  a  Gybel,  qui  siet 
entre  le  chastel  de  Margat  et  la  Liehe.  Ils  se  logierent  devant, 
car  la  ville  estoit  des  Sarasins. 
Surie. 

Quant  le  signeur  de  la  Liehe,  qui  celle  terre  tenoit,  sceut 
que  ils  estoient  Chrestyens,  il  leur  fist  venir  grant  plente  de 
viandes  et  a  hon  marchie;  car  il  estoit  es  trieues  du  soudan  et 
pour  ce  vint  il  a  eulx  et  leur  dist,  que  il  n' avoient  puissance'de 
aller  en  Anthioce  sans  conduit ;  et  se  il  vouloient,  il  manderoit 
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an  prinche^  que  il  leur  envoiast  conduit  et  ils  demourassent 
entretant  illuecq ;  car  il  ne  vouroit  mie  que  mal  leur  avenist  tant 
comme  les  trieues  du  soodan  duroient. 

Ceolx  dirent  que  il  n*  aresteroient  mie  et  que  il  estoient 
asses  gens  pour  eux  meismes  cooduire.  Lendemain  se  apparil- 
lierent  et  se  mirent  an  chemin. 

Quant  le  Sarrasin  vit,  qu*il  ne  demouroient  pas,  il  dist, 
que  il  ne  voloit  mie,  que  on  leur  fesist  damage  en  sa  terre. 
Lora  aveueque  euli  alla  tant  comme  son  povoir  dura,  et  puis 
8*en  retouma. 

Les  Crestiens  allerent  avant;  mais  ne  furent  gaires 
eslongies,  quant  mout  grant  plente  de  Turs  saillirent  d'un 
embuschement^  qui  leur  counirent  sus,  si  en  ochirent  grant 
partie  et  le  remanant  menerent  en  prison. 

Le  conte  Loya  et  le  remanant  allerent  en  Venise  et  se 

logerent  aveueque  les  autres,  qui  derant  estoient 

De  Venise. 

Or  lairons  a  parier  desTartaires,  jusques  a  une  autre  fois, 
si  dirons  des  pelerins  qui  estoient  en  Venisse. 

Quant  le  conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  et  les 
autres  barons  furent  en  Venise,  si  comme  nous  avons  dit  dessus, 
le  Duc  de  Venise  leur  requist,  qu'il  payassent  Tavoir  si  comme 
il  aroient  en  couvent;  car  le  navire  estoit  tout  apparillie. 
Adont  les  barons  firent  le  passage  pourcbacer  parmi  Tost. 
Asses  y  ot  de  ceux  qui  disoient,  que  il  n'avoient  povoir  de 
payer.  Les  barons  prindrent  ce  qu'il  peurent. 

Quant  il  eurent  tout  assamble,  il  ne  peurent  acomplir  leurs 
convenances  de  trop  loing;  dont  se  conseillierent  les  pelerins. 
Tels  y  eut  qui  dirent,  que  les  Venissiens  avoient  bien  tenu  cou- 
vent et  pour  ce  seröit  bon ,  que  les  barons  et  ceux  qui  pooir 
avoient,  mesissent  tant  du  leur,  que  on  peuist  acomplir  leur 
convenance ;  car  la  deffaute  estoit  par  ceux ,  qui  la  n*  estoient 
venus,   et  mieux  estoit,  que  ils  mesissent  de  leur  avoir,  que  ils 
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perdissent  ce  que  il  y  avoient  ja  mis  et  que  oa  les  teiiist  pour 
menteurs. 

Grant  partie  des  baroas  et  de  V  autre  gent,  qui  la  estoient, 
qui  bien  vosisseot  que  celle  compaignie  faillist  et  que  il  peuissent 
aller  as  autres  pors,  disoient  que  ils  n'  i  mettroient  pkis  et  que  il 
avoient  paye  largheitient  leur  passage,  et  se  on  oe  les  voloit 
passer,  que  ils  iroient  aux  autres  pors.  Les  autres  dirent»  que 
il  amoient  mieux  a  donner  ee  que  il  avoient,  et  aler  povre  ou 
Service  nostre  signeur  que  Tost  se  departist;  car  nostre  sire 
leur  renderoit  bien  leur  service.  Lors  enprunterent  le  conte 
Bauduin  de  Plandres,  le  conte  Loys  de  Blois,  le  Marcbis  de 
Monferrat,  le  conte  Hue  de  Saint  Pol  et  ceux  qui  a  leur  aecord 
se  tenoient  grant  avoir  aveuc  ce  que  il  avoient  du  leur  ft  le 
delivrerent  au  Duc.  Et  quant  le  Duc  eut  receu  celui  avoir,  si 
demorerent  les  pelerins  encore  endetez  de  XXX.  HIL  mil  mars. 

Dont  parla  le  Duc  de  Venisse  a  sa  gent  e(  leur  dist: 
Signeurs,  ces  pelerins  n*  ont  povoir  de  plus  payer,  parquoy  vous 
averes  gaignie  celi  avoir,  se  vous  voles  pour  ce  que  ils  faillent 
de  couvent ;  mais  il  en  poroit  venir  blasme  a  nostre  terre,  se  on 
scavoit  que  nous  euissons  ainsi  ouvre  par  convoitise.  Mais  se  il 
vous  voloient  aidier  a  reconquerre  Gadres  en  Esclavonnie,  que 
le  roy  de  Hongrie  nous  a  tolue,  je  loeroye  que  on  leur  respi- 
!  ast  r  avoir  de  quoy  il  sont  en  deffaute  vers  nous ,  tant  que 
dieu  leur  donnast  eur  de  gaignier  ensamble  chose,  dont  il  aous 
peussent  payer.  Ceulx  Totrierent  voulentiers. 

Lors  vint  le  Duc  aux  barons  et  leur  dist,  que  se  ils  vou- 
loient  aidier  Gadres  a  reconquerre,  il  leur  soufferoient  T avoir 
tant  que  il  aroient  povoir  de  le  payer.  Les  barons  qui  bieo 
virent  que  ils  estoient  es  mains  des  Venissiens,  ottryerent 
ceste  chose. 

Le  Duc  qui  mout  voloit  essauchier.  le  pelerinage,  fist  assem- 
bler  ce  qu'il  peut  avoir  de  gent,  en  T  eglise  Saint  Marc,  et 
voyant  tous,  prist  la  croix  et  Tatacha  a  son  chapel  de  bonnet 
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pour  ce  que  plus  de  gens  le  peussent  veoir.  Bieo  avoit  occasion 
de  demourer,  8*il  eust  yoIu,  car  il  estoit  de  grant  eage  et  ne 
veoit  a  paine  goute  pour  une  playe,  qu*il  avoit  eu  en  la  teste, 
dont  il  avoit  la  veue  aiosi  eomme  perdue,  et  neautmains  avoit 
il  les  yeux  bien  biaus  en  la  teste ;  mais  il  avoit  si  grant  talent 
de  aidier  a  la  besoigne  nostre  signenr,  qa  il  en  oublia  tout  le 
empeschement  qu'il  avoit« 

Quant  les  Venissiens  virent  la  croix,  que  le  Duc  avoit 
prise,  ils  coururent  a  V  autel  et  mout  grant  nombre  s*  en  croisa. 
Lors  commencherent  les  nefs  a  apparillier  et  livrer  a  chaseun 
ce  que  besoing  leur  fu. 

En  ce  temps  vint  une  grande  compaignie  d*  AUemaigne  de 
pelerins,  dont  les  barons  firent  grant  joye.  Entre  les  autres  y 
estoit  Tevesque  de  Havestat'),  Bertou  le  conte  de  Casselen- 
bourg'),  Garnier  de  Heilande,  Tieri  d*  Alost,  Regier  de  Surcre, 
Alixandre  de  Jullers  et  maint  autre. 

Quant  les  nefs  furent  ebargies  de  ce  que  besoing  fu,  il  se 
partirent  du  port.  Les  Venissiens  firent  porter  plus  de  trois 
cens,  que  perrieres,  que  mangoniaus.  II  singlerent  tant  que  il 
vindrent  devant  Gadres  la  vegille  de  la  Saint  Martin  an  mil 

11^  et  in. 

La  ville  estoit  forte  et  bien  fremde.  Les  pelerins  prinrent 
a  foree  le  port  et  rompirent  les  chainnes,  qui  mout  estoient 
fortes  et  grosses.  Puis  descendirent  a  terre  et  se  logerent  entre 
le  port  et  la  ville. 

De  Venisse. 

Quant  ceux  dedens  virent  si  grant  plente  de  gens,  il  eurent 
paour ;  si  manderent  au  Duc  de  Venise^  que  ils  se  renderoient 
sauves  leurs  vies.  Le  Duc  respondi  que  conseil  en  aroit  aux 
barons.  Entre  tant  que  il  y  estoit  alle,  ceux  qui  Tost  vouloient 


*)  I.  e.  Conrad  de  Halberstatt.  ')  L  e.  Bertold  de    Kaszenellen- 

bogen. 
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faire  depattir,  parlerent  aux  messages  de  Gadres  et  leur  dirent 
que  il  n'estoit  mie  besoing  d*eiix  rendre;  se  il  se  povoient 
deffendre  des  Vcnissiens,  il  n^avoient  garde  des  pelerins.  Les 
messages  cuidierent  qu'il  deisseDt  verit^;  pource  s'en  retour- 
nerent  en  la  yille  et  conterent  a  leurs  gens  ceste  chose,  qui 
mout  joyeux  en  furent  Le  Duo,  qui  estoit  alles  aux  barons, 
leur  conta  V  offre,  que  ceut  de  la  ville  lui  avoient  fait ;  mais  il 
ne  Tavoit  pas  youIu  prendre  sans  leur^)  conseil.  Les  baronslui 
direnty  que  il  le  presist,  car  ils  lui  consilloient ;  dont  s'en 
retouma  le  Duc  en  sa  tente  et  cuida  trouver  les  messages;  et 
quant  il  entendi,  que  les  pelerins  les  en  avoient  fait  aller,  mout 
en  fu  courouciez ;  ne  demora  gaires  apres,  que  V  abes  de  Cler- 
vaus  de  V  ordre  de  Cistiaux  vint  en  V  ost  et  deffendi  aux  pele- 
rins, sur  paine  d^escumeniement  de  par  Papostole,  que  il  ne 
assaillissent  a  la  cit^.  Ceste  deffense  fist  1*  apostole  par  le  requeste 
le  roy  de  Hongrie. 

Quant  le  Duc  de  Venise  sceut  ceste  chose,  il  alla  aux  barons 
et  leur  dist  „Seigneur,  j'avoie  plait  d^avoir  ceste  ville  a  ma 
voulente ,  mais  vos  gens  le  m'  ont  destourb^ ;  je  vous  requier, 
que  vous  m*aidies  le  ville  a  conquerre,  si  comme  vous  le  m'aves 
en  couvent. 

Les  barons  se  tirerent  d'  une  part  et  eurent  conseil  que  ils 
feroient.  Bien  virent  que,  se  il  aidoient  le  Duc,  que  c* estoit 
contre  la  deifense  de  T  apostole,  et  se  ils  ne  lui  aidoient^  ils  lui 
fauroient  de  couvent  Au  darrain  se  assentirent,  que  ils  tenroient 
leurs  couvenances. 

Lors  vinrent  au  Duc  et  lui  dirent,  que  il  li  aideroient.  Dont 
s*  en  allerent  lendemain  logier  devant  la  porte  de  la  ville  et  firent 
drecbier  grant  plante  de  perrieres  et  de  mangoniaus,  si  assail- 
lirent  mout  viguereusement. 


*)  le'  sie,  1.  leur. 
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Quant  Tassaut  eut  bien  dur^  V.  jours,  ceulx  de  la  rille 
euFent  paour,  si  firent  paix  au  Duc  et  lui  rendirent  ]a  Tille.  Le 
Duc  fist  les  barons  ussambler  et  leur  dist  f,biaus  rigneurs^ 
nous  avons  ceste  vilie  par  Fayde  de  dien  et  de  vaus;  yver  est 
st  avantf  que  vous  ne  povez  mouvair  devant  pasques ;  pour  ce 
loe  je,  que  noue  demorrons  en  ceste  mUe^  qui  est  bien  gamie 
et  vous  en  ares  la  moiHe  et  nous  T  aiUre.  A  ce  «'  accordereni 
bien  les  barons^  si  fu  la  ville  partie^.  Apres  furent  les  hosteux 
delivr^s  a  ehaseun  seloncq  ce  qu'  il  estoiL  Dedens  le  tiere  jour, 
que  il  furent  herbegies,  commeneba  une  mesl^e  entre  les  Venis- 
siens  et  les  Franchois,  de  quoy  il  en  y  eut  d'  une  part  et  d*autre 
grant  plente  de  mors  et  de  navr^s. 

Entre  les  autres  y  fu  ochis  ung  vaillant  ebeyalier,  Gille  de 
Landas  avoit  nom.  Les  barons  de  Tost  et  le  Duc  de  Venise 
eurent  mout  grant  paine,  ains  qu*il  eussent  la  meslee  deffaite; 
mais  au  darrain  les  departirent  et  mirent  a  point« 

Dedens  la  quinzaine  vint  le  marehis  de  Montferrat  et  Mahieu 
de  Monmorensi  et  Pierre  de  Braeuel,  qui  avoient  demoure  en 
Venisse  aroec  les  autres;  les  barons  les  reehurent  a  grant 
bonneur.  Ainsi  sejournerent  eelui  yver  a  Gadres. 

Ancbois  que  il  se  departissent  de  la,  y  vint  le  fils  de  Y  Em- 
pereur  Kyr  Sae  de  Constantinoble,  qui  en  Hongrie  avoit  demor^ 
avoec  son  oncle.  II  avoit  oy  nouvelle  de  celle  grande  plante  de 
pelerins  pour  ce  estoit  venu  a  eux  prier,  que  ils  li  aidassent  a 
recouvrer  son  biretage  et  ils  leur  donroit  ce  que  ils  vouroient. 
Les  barons  et  les  Venissiens  se  conseillerent  de  ceste  cbose. 

Au  darrain  apres  mout  de  traitiez  fu  couvenancie,  que  se 
les  barons  pooient  remettre  le  fils  de  V  Empereur  Kyr  Sac  en 
son  biretage,  il  metteroit  tout  T Empire  de  Consta ntinople  a 
Fobeyssance  de  Rome,  dont  ils  estoient  partis,  grant  temps 
avoit ,  et  payeroit  aux  pelerins  leur  passage  et  leur  donroit 
U.  mil.  mars  d'argent  et  viandes  a  tous  ceux  de  Tost.  Apres 
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iroit  il  en  Babilone  aveucque  eux,  ou  il  envoieroit  X.  mil  hommes 
a  ses  despens  et  les  y  tenroit  ung  an.  Apres  tenroit  Y.^  cheya- 
]iers  du  sien  en  la  terre  d'outre  mer,  tant  comme  il  viveroit.  Et 
il  lui  jurerent  qua  il  lui  aideroient  a  leor  povoir. 
De  Hongrie. 

Quant  ces  choses  furent  affermees,  le  yarlet  s*en  alia  en 
Hongrie  pour  prendre  congie  a  son  oncle  et  lui  atourner  et  fti 
jour  mis,  quant  il  revenroit  aux  pelerins. 

En  ce  tempore  Jehan  de  Neele  et  le  navire,  qui  estoit  meu 
de  Flandres,  s'  en  estoient  passes  par  les  destrois  de  Marrocfa, 
si  prinrent  une  cite  sur  Sarasins,  ou  ils  firent  grant  gaaing. 
Puis  le  donnerent  aux  freres  de  Tespee,  qui  bien  la  garnirent 
Apres  s*  en  allerent  a  Marseille  et  envoyerent  au  conte  Bauduin 
pour  seavoir^  ou  il  vouloit  que  ils  venissent.  II  leur  manda  que 
il  venissent  au  port  de  Mousson  en  Commenie,  mais  il  ne  le 
firent  niie,  ains  s*en  allerent  a  Acre. 

Les  barons  eurent  conseil  et  envoierent  a  F  apostole  Mielon 
r  evesque  de  Soissons  et  maistre  Jehan  de  Noyon,  le  chancelier 
le  conte  de  Flandres  et  deux  Chevaliers,  dont  Tun  fu  Robert 
de  Bove  et  Tautre  Robert  de  Friaise  pour  querre  leur  absolu- 
tion  et  leur  firent  jurer,  que  ils  revenroient  a  eux  tantost  comme 
il  aroient  faite  leur  besongne.  Dont  s'en  allerent  ses  mes- 
sages.  Mais  Robert  de  Bove  s'en  alla  en  Surie  et  laissa  ses 
compaignons.  Les  autres  s'en  allerent  a  1*  apostole  et  lui 
requirent  Tabsolution  de  par  les  barons  de  ce  quil  avoient 
aydie  aux  Venissiens  contre  son  commandement,  et  bien  lui 
dirent,  que  ce  fu  par  le  deifaute  de  leurs  compaignons,  qui  les 
avoient  lalssies. 

L'apostole^  qui  bien  scavoit  que  disoient  verite,  donna  a 
r  evesque  povoir  d'eux  rassoure  et  d'  estre  legat  tant  qu'  il  en  y 
envoieroit  un  autre;  et  leur  manda  que  ils  tenissent  Tost 
ensamble.  Dont  s'  en  retournerent  a  Gadres  et  rassolurent  tous 
les  pelerins. 
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Quant  le  may  fu  entre,  tous  les  pelerins  se  apparillerent 
et  leurs  nefe,  et  se  allerent  logier  sur  le  port  Les  Venitieas 
firent  abatre  les  murs  de  la  ville,  et  puis  entrerent  es  nefs. 
Le  conte  Simon  de  Montfort  se  parti  de  leur  compaignie 
et  s'en  alla  au  roy  de  Hongrye.  Areue  lui  s'en  allerent  Guys, 
ses  freres  Simon  de  Neafle,  Robert  Mauroisin,  Drues  de 
Cresson  Essart  et  maint  autre.  Petit  apres  se  parti  de  Tost 
Enguerran  de  Bove,  Hue  son  frere  et  ceux  de  leur  pays 
que  il  en  peurent  mener.  Pour  ce  ne  se  laissa  mie  Tost  a 
mouvoir;  mais  anchois,  qu'il  eussent  gaires  esre,  les  rataindi 
AlexeSy  le  fil  Kyr  Sae  TEmpereur,  de  qui  nous  avons  dit 
desus.  II  fu  rechen  a  grant  honneur ;  si  s'  en  allerent 
ensamble  et  prindrent  port  a  Duras.  Ceux  de  la  ville  leur 
reodirent  la  ville  et  firent  foyaute  au  varlet.  Apres  s'en 
allerent  a  Corfol  en  Commenie;  si  se  logerent  en  Tisle, 
qui  mout  estoit  plentureuse  et  la  demourerent  bien  trois 
semaines. 

En  celui  jour  s*  assamblerent  ceux  qui  V  ost  vouloient  def- 
faire,  c'  est  a  scavoir  Oedes  le  Champegnois  de  Chanlite,  Jaques 
d'  Avesnes,  Pierre  d*  Amiens,  Guy  le  chastelain  de  Coucy,  Ogier 
de  Saint  Simon,  Guy  de  Capes  et  Clarembaut  son  neyeu,  Gisles 
d*Ausnoy,  Guys  de  Pesnes,  Aine  son  frere  et  maint  autre,  qui 
ayoient  jure,  que  ils  se  tenroient  a  leur  accord,  et  sachiez  que 
il  y  avoit  pres  la  moitie  de  Y  ost. 

Quant  les  barons  de  Tost  le  sceurent,  mout  en  furent 
esbahis;  bien  rirent  que,  se  ceux  se  partoient  de  Tost,  que  il 
n'aroient  povoir  de  faire  ce  que  il  avoient  en  pourpos.  Dont 
eurent  conseil  que  il  [add.  leur]  iroient  prier  de  demourer ;  si 
s'  en  allerent  en  une  valee,  ou  ceux  tenoient  leur  parlement,  si 
s^agenouillerent  devant  eux  et  leur  pryerent,  qu'il  eussent 
merchi  d*eux  meismez  et  quMl  ne  se  deshonnourassent  mie.  Et 
bien  leur  dirent  que  ils  ne  se  moureroient  de  genous,  tant  qu*  il 
eussent  ottroy^  le  demourer. 
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Quant  ceux  virent  leurs  signeurs  agenouillier,  mout  grant 
honte  en  eurent  et  grant  pitie;  si  se  tirerent  ariere  et  ear^at 
eonseil ,  si  respondirent  que  ils  demouroient  jusques  a  la  Saint 
Miehiel,  par  si  que  les  barons  leur  creanteroient,  que  dedeos 
les  XX.  jours  apres,  que  il  les  semonroient,  ils  leur  liveroient 
navire  sans  mal  engin  pour  aller  en  Surje. 

Ainsi  fii  ottroye  et  jure.  Dont  entrerdnt  es  nefe  et  se  par- 
tirent  du  port  la  vigile  de  Pentecouste  Tan  de  rincamation  nosfre 
signeur  mil  11^  et  IUI. 
Surie. 

La  contesse  de  Fiandres,  qui  estoit  demoree  enehainte, 
quant  eile  eut  porte  son  terme,  si  se  deliyra  d'une  fille,  qui  eut 
nom  Marguerite.  Apres  fist  apparillier  son  erre  et  s'  en  alla 
apres  son  signeur  le  conte  Bauduin.  Elle  monta  sur  mer  a 
Marseille ,  et  arriva  a  Acre ,  ou  eile  cuida  trouver  le  conte ,  et 
quant  eile  entendi,  qu'il  estoit  en  Grece,  eile  envoia  a  lui  et  li 
fist  scaroir  que  eUe  estoit  a  Acre. 

L'  Ost  qui  s'  estoit  parti  de  Corfol,  si  eomme  vous  aves  07 
dessus,  errerent,  tant  que  il  arriverent  par  mer  a  Nigrepont. 
La  s'arresta  Tost;  mais  le  fils  de  TEmpereur  et  le  marchis  de 
Montferrat  et  le  conte  Bauduin  de  Flandres  s*  en  allerent  atout 
une  partie  de  leur  gent  en  une  isle,  que  on  appelle  Andre. 
Quant  ceux  de  la  terre  sceurent,  que  c' estoit  le  fils  de  FEm- 
pereur  Kyr  Sac,  il  le  rechurent  a  grant  honneur  et  joye,  et  lui 
donnerent  du  leur  assez.  Apres  se  partirent  de  la  et  8*en 
allerent  vers  leurs  compaignons,  qui  s*  estoient  tires  a  Bouke- 
daine,  c'est  ou  le  bras  Saint  George  chiet  en  la  mer;  mais 
anchois  qu'il  venissent  a  leurs  compaignons,  moni  lechastelain 
de  Coucy  et  fust  jettez  en  la  mer. 

Quant  il  furent  tous  assamblez  a  Boukedaine,  il  eurent 
conseil,  si  allerent  par  le  brach  qui  estoit  devers  Constentinople. 

II  se  tirerent  ariere  le  plus  tost,  qu'il  peurent  et  prinrent 
port  devant  le  chastel  de  Calcedoine,  si  entrerent  ens  les 
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barons,  et  les  autres  se  logerent  en  tentes  et  en  paveil- 
loQs,  si  sejournerent  ung  jour  et  prireat  de  bleds  et  de 
la  proye  de  la  terre,  dont  il  y  avoit  grant  pletite.  Et  puis  se 
partirent  de  la  et  s'ea  allerent  contre  yal  le  brach  jusques  a 
ua  paiais,  que  on  claime  TEscutaire. 

Quant  r  Empereur  Alexes  le  sceut,  ii  issi  de  Constautinople 
et  vint  d'autre  part  la  rive  a  tres  grant  plente  de  gent  et  fist 
tendre  ses  pavillons,  si  demora  illuec  pour  deffendre  la  rive, 
que  les  pelerins  n  i  passassent  Ainsi  sejournerent  les  deux  osts 
IX.  jours.  En  ee  terme  issi  de  Tost  des  Franchois,  Oedes  de 
Chanlite,  Oedez  son  frere,  Ogier  de  Saint  Simon  et  Manecier 
de  risle,  et  eurent  bien  en  leur  compaignie  quatre  vins 
Chevaliers. 

Quant  il  eurent  eslongie  Tost  pres  de  trois  lieues,  il  choi- 
sirent  au  pie  d'nne  montaigne  pavillons  et  tentes.  II  allerent 
eelle  part.  Le  Megidus  de  T  Empereur,  qui  la  estoit  logiez, 
avoit  bien  V.^  Chevaliers  Gregois  avoec  lui.  Quant  il  perchurent 
les  pelerins,  ils  coururent  aux  armes  et  se  tinrent  tous  reagies 
devant  leurs  tentes.  Les  pelerins  les  approchierent,  puis  leur 
coururent  sus  mout  viguereusement.  La  bataille  ne  dura  gaires ; 
car  les  Grigois  se  desconfirent  et  tournerent  en  fuite.  Les  pele- 
rins  les  syevirent  une  piece»  assez  en  ochirent  et  puis  retour- 
nerent  par  (por7)  le  harnas.  Assez  y  prinrent  chevaux  et  autre 
gaaign,  que  il  emmenerent  en  Tost  et  le  departirent  a  grant  joye. 

Lendemain  vint  un  message  aux  barons  de  par  T  Empereur, 
qui  apporta  lettres  de  creance  et  leur  dist  ^^Signeur,  V  Empe- 
reur vous  mande,  que  il  scet  bien,  que  vous  estes  la  milleur 
gent  du  monde  et  de  la  meilleur  terre,  et  que  vous  estes  mens 
pour  aller  secourre  le  sepulcre,  si  s'en  merveille  mout,  pour 
qnoy  vous  estes  venus  sa  terre  destruire ;  car  se  vous  estes 
poures,  il  vous  donra  volenticrs  de  ses  viandes  et  de  son  avoir, 
et  vous  en  laissera  aller.  Nonpourquant  avoit  il  bien  pooir  de 
vous  retenir,  se  vous  estiez  XX  tans,  que  vous  n' estes  ^.  Atant 
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se  teut  le  message  et  par  le  conseil  et  la  volente  des  barons 
respondi  Queoes  de  Bethune,  qui  estoit  sage  ehevalier  et  hardi 
et  bien  parlant;  si  dist:  „Biau  sire,  les  barons  ne  sont  pas  e& 
la  terre  de  vostre  signeur ;  car  il  n*  y  a  riens  et  ce  que  il  en 
tieut,  il  le  tient  contre  raison  et  desloyaument.  Ains  est  la  terre 
de  son  neveu,  qui  ehi  est  aveueqoe  nous  et  qui  fu  fils  TEmpe- 
reur  Kyr  Sach.  Et  se  vostre  sire  voloit  renir  merei  cryer  a  lui 
et  rendre  sa  terre,  les  barons  lui  prieroient,  qu'il  euist  roercy 
de  luy,  et  que  il  lui  donnast  de  sa  terre  tant  que  il  peust  viyre 
honnourablement ;  et  s'il  ne  reut  ee  faire,  ne  soyez  si  hardis; 
que  vous  ven^s  plus  ce  message  faire^.  A  tant  s'en  rala  le 
message  a  TEmpereur. 

Lendemain  eurent  les  barons  eonseil,  que  ils  mousteroient 
le  fils  de  TEmpereur  au  peuple  de  Constentinople.  Si  entra  le 
Due  de  Venise  et  le  marchis  de  Monferrat  et  le  fils  de  Y  Empe- 
reur  en  une  galee ,  et  les  barons  entrerent  es  autres ;  si  s'  en 
allerent  seloncq  les  murs  de  Constentinople,  eryant,  „Signeurs, 
vecy  vostre  signeur  droiturier^.  II  y  avoit  sur  les  murs  grant 
plente  de  gent,  qui  les  regardoient;  mais  n'y  eust  celui,  qui 
osast  parier  a  eux.  Quant  les  galees  eurent  ale  de  V  un  beut 
jusques  a  V  autre,  elles  retournerent  a  leurs  herberges. 
De  Constantinople. 

Lendemain  il  deviserent  leurs  batailles  et  fu  dit,  que  le 
conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  aroit  la  premiere, 
Henry  son  frere  (excidit  F  autre)^  la  tierce  fist  le  conte  Hue  de 
Saint  Pol,  la  quarte  fist  le  conte  Loys  de  Blois,  la  quinte  fist 
Mahieu  de  Monmorensi ;  avec  lui  Oedes  de  Chanlite ,  Gioffroy 
de  Villeharduin,  Ogier  de  Saint  Simon,  Manecier  de  Tlsle,  Mile 
de  Braibant,  Makaire  de  Sainte  Menehaut,  Jehan  Fromont,  Guys 
de  Capes,  Clarembaut  son  neveu  et  Bobert  de  Rouscoy.  La 
VP  fist  le  marchis  de  Monferrat  atout  les  gens  de  son  pays. 

Quant  le  jour  fu  venu,  qu'  il  eurent  devise  de  prendre  terre 
par  devers  leurs  anemis,  ils  se  mirent  es  nefs  et  passerent 
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yiguereusemeot  outre ;  puis  yssirent  des  nefs  et  se  rengierent 
sur  la  rive.  L'  Empereur  et  les  Grez  firent  semblant  d'  eux  bien 
reeoeillir;  car  trop  avoieat  grant  plente  de  gent,  mais  quant 
ils  TireDt  les  pelerins  approchier,  ils  se  mirent  a  fuir  vers 
Consteotinople. 

Dont  fireot  les  barons  mettre  leurs  cheyaux  hors  des  nefs 
et  moDterent  sus  et  puis  allereot  aux  tentes  de  Y  Empereur,  que 
ils  trouYerent  toates  tendues«  Apres  eurent  conseil,  se  il  se 
logeroient  devant  la  tour  de  Galathas,  et  il  s*  i  logerent.  Jusques 
a  Constentinople  avoit  une  chaine  mout  grosse  qui  tenoit  les 
nefs,  que  elles  ne  pooient  entrer  ou  port  sans  le  congie  de  ceux 
de  la  tour.  L'  Empereur  Tavoit  bien  garnie  de  grant  plente  de  gent 

Lendemain  firent  une  saillie  en  V  ost  et  yssirent  de  la  tour. 
Ceux  s' estourmirent  et  coururent  aux  armes.  Jaques  d'Avesnes 
et  les  siens  y  vinrent  tout  premier.  Us  furent  a  pie  et  contre- 
tinrent  leurs  anemis  grant  piece  et  mout  furent  en  grant  peril. 

Jaquezv  d*  Avesnes  y  fu  fern  d'  une  glave  parmi  le  visage ; 
mais  Nicholas  de  Genlain,  qui  aveue  lui  estoit  fu  monte,  si  vint 
a  rescousse  et  en  eut  ce  jour  grant  pris.  Les  autres  de  I  *ost 
yinrent  a  grant  esploit,  par  quoy  ceux  se  desconfu*ent  et  tirerent 
a  garant  deyers  les  nefs,  en  quoy  il  estoient  yenus  de  Consten- 
tinople en  la  tour  par  quoy  il  en  y  eut  grant  plente  de  mors  et 
de  noyes.  Anchois  que  il  peussent  estre  reeoeillis  ens  les  autres, 
qui  retournerent  yers  la  tour,  eurent  si  grant  presse  a  V  entree, 
que  asses  en  y  eut  d*estains.  Les  pelerins  les  sieyirent  de  si  pres 
que  il  ne  porent  la  porte  fremer,  ains  entrerent  ens  ayeuc  eux, 
si  en  oehirent  asses  et  le  remanant  prinrent. 

Ainsi  fu  pris  le  chastel  de  Galathas  et  le  port  gaignie.  Si 
firent  conduire  leurs  nefs  ens;  puis  eurent  eonseil  les  barons, 
si  s'aeorderent  que  les  Venissiens  assauroient  par  mer  et  les 
Franchois  par  terre.  Quant  il  eurent  quatre  jours  sejourne  et 
leurs  choses  bien  atournees,  il  se  armerent  tous.  Si  se  tirerent 
en  leurs  nefs  les  Venissiens  ayant  et  les  Franchois  par  terre 
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les  batailles  rengyes  tant  que  ils  viarent  devant  Constantinople. 
U  attendireat  graut  piece,  mais  nus  n'yasi  contre  eus.  Lora 
eurent  les  baroos  couseil,  que  il  se  logeroient  entre  le  palais 
de  Blakierae  et  une  abeye,  que  on  claime  le  ehastel  Buyemont. 
Si  fireot  tendre  leurs  tentes  et  les  engins  drecier  et  deviserent, 
que  une  bataille  seroit  toute  armee  pour  garder  les  eogins  en 
r  ost.  Ceuls  de  la  cite  les  tenoient  si  court ,  que  il  d*  ayoient 
povoir  d*  eslongier  V  ost  quatre  arbalestrees  loing,  pour  querre 
viande  ne  chose,  qui  besoing  Icur  fust;  par  quoy  il  eurent  grant 
souffraite;  car  n'avoient  gaires  de  viandes,  -se  farines  nom 
(i.  e.  non)  et  de  ee  encore  n*y  avoit  gaires,  ne  char  freache 
fors  leurs  chevaux,  que  les  Grez  leur  tuoient  souvent;  tele  beure 
estoit.  II  firent  bonnes  liees  entour  leur  ost;  les  Veoissiens 
estoient  en  leurs  nefs»  si  apparilloient  leurs  engins  et  leurs 
esehielles.  Ung  jour  faisoient  les  Bourguegnons  le  guet,  une 
partie  des  Grecs  yssirent  de  la  ville  et  leur  eoururent  sus.  Ceux 
se  deffendirent  si  bien  que  il  les  mirent  arriere  d*  eux  par  force 
et  prindrent  ung  des  plus  vaillans  Grecs  de  la  cite,  qui  avoit 
non  Constantins  Laseres. 

Petit  estoit  de  jours  que  ceux  qui  estoient  de  dedens,  ne 
fesissent  saillies  en  V  ost,  par  quoy  mainte  fois  y  avoit  perdu  et 
gaaignie.  Ainsi  dura  ceste  chose  X.  jors.  Apres  eurent  les 
barons  devise  Tassaut  par  mer  et  par  terre.  Si  alla  le  conte 
Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau  et  Henry  son  frere,  le  conte 
Loys  de  Chartres  et  de  Blois,  le  conte  Hue  de  Saint  Pol  et  tous 
cheux  de  leurs  batailles ,  le  marchis  de  Monferrat  et  la  bataille 
de  Cbampeignois  et  des  Bourguegnons  et  Mahieu  de  Monmo- 
rensy  garderent  par  devers  les  champs ;  Tassaut  commencha  fort 
et  dur  et  maint  bomme  y  eut  blechie  d'  une  part  et  d'  autre. 

Les  Venissiens,  qui  estoient  es  nefs  et  qiu  estoient  tout 
prests  pour  assaillir,  se  tirerent  viguereusement  vers  les  murs. 
Le  Duc,  qui  mout  estoit  vaillant  Chevalier,  fist  aller  sa  nef  a 
terre  devant  toutes  les  autres,    puis  sailii  hors  et  prist  le 
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confanon  Saint  Marc.  Tantost  que  ies  Venitiens  virent  le  con- 
fiuiOB  Saint  Marc  a  terre,  si  saillirent  hors  des  nefs  et  appor- 
terent  esdiielles  et  Ies  drecerent  aux  murs. 

Ceox  de  dedens  se  deffendoient  ce  qu'il  povoient,  mais  il 
y  avoit  mout  grant  plente  d' arbalestriers  dehors;  et  sachies 
(fae  Gieffroy  de  Ville  Harduin  et  plusieurs  autres  tesmongnerent 
pour  Yerite,  qne  le  confanon  Saint  Marc  fu  veu  en  une  des  tours 
et  81  ne  sceut  on ,  qui  lui  (leg.  F  t)  porta.  Quant  Ies  Grecs  le 
rireot»  il  se  desconfirent  et  guerpirent  Ies  murs.  Les  Venissiens 
monterent  sus  a  grant  esploit  et  prindrent  jusques  a  XX.  tours ; 
si  les  garnirent  bien  et  puis  le  firent  scavoir  en  V  ost. 
De  Venüse. 

Quant  r  Empereur  Alexes  sceut,  que  les  Venissiens  estoient 

* 

en  la  cite,  il  envoya  grant  plente  de  gent  celle  part.  Quant  les 
Venitiens  les  virent  venir,  il  bouterent  le  feu  entre  eux  et  les 
Grecs ,  s'  y  ot  si  grande  furniere  que  il  ne  povoient  veoir  les 
Venissiens ;  pour  ce  se  tirerent  ariere,  les  Venissiens  se  mirent 
es  tours. 

Dont  yssi  Y  Empereur  hors  de  la  cit^  a  tres  grant  nombre 
de  gent  et  chevaucha  vers  Y  ost  les  batailles  rengies.  Quant  les 
barons  virent  les  Grecs  aprochier,  il  yssirent  hors  et  se  ren- 
gierent  devant  leurs  lices ;  ne  voulurent  mie  aller  a  plains  champs, 
ear  n*  avoient  que  six  batailles  et  Y  Empereur  en  avoit  plus  de 
soixante;  de  quoy  la  mendre  estoit  plus  grande»  que  nulle  des 
leur.  Et  quant  le  Duc  de  Venise  entendi,  que  Y  empereur  s'  en 
estoit  venu  pour  combatre  aux  pelerins,  il  fist  ses  gens  descendre 
des  tours  et  dist,  qu'il  yroit  vi  vre  et  morir  aveucques  ses 
eompaignons. 

Lors  alla  tant,  qu'il  joindi  aveuques  eux.  Les  Grecz  furent 
si  aprochies,  que  bien  povoient  traire  les  uns  as  autres.  Ainsi 
furent  mout  longuement  que  les  Grecs  assaillir  n'oserent  les 
pelerins  en  leurs  lices,  ne  ceux  ne  se  osoient  mettre  a  champs. 
Au  darrains  se  retirerent  les  Grez  et  allerent  vers  ung  palais, 
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que  on  claime  le  Pelipot ')  et  V  Empereur  rentra  en  la  cite.  Les 
pelerins  les  sieyirent  le  petit  pas,  tant  que  ils  vinrent  ens;  puis 
rentrereot  les  pelerins  a  leurs  herberges.  La  nuit  assembla 
r  Empereur  de  son  tresor  ce  qu*  il  peut  et  se  departi  de  la  ville 
tout  priveement  atout  ses  gens,  qui  sievir  le  voularent. 
De  Constantinoble, 

Quant  ce  vint  au  matin  et  que  ceulx  de  la  cite  sceurent, 
que  r  Empereur  s'en  estoit  fuys,  mout  en  furent  esbahis.  D 
allerent  en  la  prison,  ou  Y  Empereur  Kyr  Sae  estoit ,  qui  avoit 
les  yeux  ereves.  Si  le  vestirent  de  robe  imperial  et  Temporterent 
ou  palais  de  Blakierne  et  obeirent  a  lui  comme  a  signeur«  Apres 
envoyerent  en  T  ost  au  fils  de  Y  Empereur  et  aux  barons  et  leur 
manderent  la  chose  comment  eile  estoit  alee;  et  manderent 
au  fils  de  T  Empereur,  que  il  allast  a  son  pere.  Les  barons 
eurent  conseii,  que  il  n  i  allast  mie,  ains  y  envoyerent  bons 
messages  pour  seavoir  la  verite;  et  se  il  trouvoient  la  chose 
ensi,  il  requerroient  T  Empereur,  que  il  asseurast  les  coure- 
nances,  que  son  fils  avoit  fait  aux  pelerins;  et  se  il  ne  le  voloit 
faire,  bien  lui  deissent  que  ils  ne  laisseroient  pas  son  fils 
partir  d'eux. 

Constantinoble. 

En  celui  message  allerent  Mahieu  de  Montmorensy  et  Gyef- 
froy  de  Ville  Harduin;  le  Duo  de  Venise  y  envoya  deui  de  ses 
Chevaliers.  Ces  messages  allerent  tant  que  ils  vinrent  au  palais 
de  Blakierne;  puis  furent  menes  devant  T Empereur»  qui  mout 
honnourablement  les  rechut.  Apres  parla  GyeiTroy  de  Ville  Har- 
duin et  dist  a  T  Empereur  ce  que  les  barons  lui  mandoient  Si 
devisa  tonte  la  couvenance;  TEmpereur  respondi  que  mout 
estoit  grief  a  faire,  mais  nonpourquant  tant  avoient  servi  lui 
et  son  fils,  que  se  il  leur  donnoit  tout  T  Empire,  il  le  tenroit  a 
bien  employe. 


^)  Cfr.  Du  Gange  Constant.  Christ  p.  134. 
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De  Constantinohle. 

Dont  furent  les  couvenances  escriptes  et  seelees;  les 
messages  s'en  retournerent  en  Tost  et  contereot  aux  barons 
commeot  ils  avoient  faite  leur  besongne.  Dont  monterent  les 
barons  et  le  fils  de  Y  Empereur  et  s'  en  allerent  en  Constenti- 
nople.  Grant  joye  fist  T  Empereur  a  son  fils  et  as  barons.  Apres 
prya  as  barons  que  ils  fesissent  leurs  gens  logier  d'  autre  part 
le  port,  car  il  se  doubtoit,  que  se  il  logoient  en  la  ville,  que 
oieslee  ne  sourdist.  Ceulx  le  firent  volentiers  et  trouverent  grant 
plente  de  biens  et  bon  marchie  de  viandes;  car  mout  furent 
eommunels  les  Gres  et  les  Latins.  Petit  apres  s*  assentirent 
que  le  fils  de  T  Empereur  fust  couronnez.  Si  prindrent  jour  a 
la  feste  Saint  Pierre  entrant  aoust. 

Constantinohle. 

Quant  le  jour  fu  venu ,  il  fu  couronne  a  grant  joye  et  y 
fist  on  mout  grant  sollempnite.  Apres  commeneba  a  payer  Tavoir 
que  il  devoit;  et  a  fait  que  il  payoit  les  barons,  le  departoient 
par  Tost,  selonq  que  ebascun  en  devoit  avoir.  Le  nouvel  Em- 
pereur alloit  souvent  veoir  les  barons  et  mout  les  bonnouroit. 

Ung  jour  les  assembia  ou  paveillon  le  conte  Bauduin  de 
Flandres  et  de  Haynau,  si  leur  dist:  ,,Je  sui  Empereur  par 
dien  et  par  vous,  qui  m*aves  fait  le  plus  grant  Service,  qui 
onques  fu  fait  a  homme.  Assez  de  gent  me  moustroient  biau 
samblant,  qui  ne  me  aiment  mie ;  car  mout  ont  les  Grieux  grant 
despit  de  ce  que  j'  ay  recouvre  mon  heritage  per  vostre  force. 
Le  terme  de  vostre  alee  est  court  et  la  compaignie  de  vous  et 
des  Venissiens  ne  dure  que  jusques  a  la  Saint  Michiel;  et  je 
ne  pouroye  pas  vostre  eouvenance  acomplir  dedens  ce  terme,  et 
d*  autre  part,  se  vous  me  laissies,  je  demoroie  tous  seuls.  Pour 
ce  vous  prie  je,  que  vous  demourez  jusques  au  mars,  et  je 
alongerai  vostre  ystoire  de  la  Saint  Michiel  a  ung  an,  et  payerai 
les  cousts  as  Venissiens,  et  vous  donroy  ce  que  vous  sera  besoing 
jusques  a  Pasques.  Car  cy  en  dedens  aray  je  ma  terre  si  bien 
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mise  a  point  a  Tayde  de  dieu,  que  je  n^aray  nulle  doubte  de 
mes  ennemis^.  De  ceste  chose  eurent  les  barons  eonseil  atont 
le  commun.  Ass^s  y  eut  de  ceux  qui  volentiers  eussent  eesfe 
chose  deffaitß,  pour  ce  que  ils  vouloient  la  besongne  despieeier, 
mais  les  barons  parlerent  tant  ensamble  que  la  besongne  Ai 
ottroye,  Si  jurerent  les  Venissiens  Tistoire  et  les  barons  leur 
jurerent  compaignie  a  tenir. 
De  Constantinoble. 

Petit  apres  moru  Mahieu  de  Montmorensi ,  dont  ce  fu  grant 
damage ;  car  il  estoit  mout  vaillant  Chevalier.  Ne  demora  gaires, 
que  le  nouvel  Empereur  yssi  de  Constentinople  a  grant  com- 
paignie pour  aller  reconquerre  son  empire.  II  mena  aveuc  Im 
le  marchis  de  Monferrat,  le  conte  Huon  de  Saint  Pol,  Henri, 
frere  le  conte  Bauduin,  Jaquemon  d*Avesnes,  Huon  de  Chan- 
lite,  Gillion  de  Coulemi  et  maint  autre  qui  en  leur  compaignie 
estoient. 

L' Empereur  chevaucha  selonc  le  brach  Saint  Jorge  et 
envoya  une  partie  de  sa  gent  d*  autre  part  le  bras.  Toutes  les 
terreSy  la  ou  Hs  passerent,  leur  furent  rendues,  et  vinrent  tous 
au  commandement  de  T  Empereur,  fors  seulement  Johannis, 
qui  estoit  roy  de  Blakie  et  de  Bougherie.  Celui  s*  estoit  rebelle 
passe  avoit  XX.  ans  contre  les  autres  Empereurs  et  avoit  gaignie 
de  leurs  terres  devers  occident  pres  de  la  moitie  seloncq  le  bras 
Saint  George. 

Entretant  que  T  Empereur  estoit  en  Tost,  sourdi  une  meslee 
en  Constantinople  entre  les  Grieux  et  les  Latins,  qui  demouroieot 
en  la  ville,  dont  il  y  avoit  grant  plent^. 

Entre  ces  choses  bouta,  ne  say  qui,  le  feu  en  la  cite,  mais 
en  la  fin  fu  si  grans,  qu'il  ne  peut  estre  estains,  ains  dura 
VIII.  jours  ou  bien  pres,  parmi  le  travers  de  la  ville.  Mout  y 
eut  grant  damage  de  hommes,  de  femmes  et  d'  enfans,  qui  furent 
ars  et  tres  grant  ndmbre  d'avoir  perdu.  Tous  les  Latins,  de 
quelque  terre  que  ils  fussent,  ne  oserent  onques  puis  demourer 
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en  la  cite;  mais  entrerent  ens  barges  et  ens  nefs  atout  ce 
que  3s  peurent  avoir  du  leur  et  8*en  allerent  en  Tost  des 
pelerins. 

Constantinoble. 

Le  Jone  Empereur  revint  de  l'ost  oii  i)  avoit  grant  piece 
este,  si  fu  receu  a  grant  joye;  des  lors  en  avant  se  commencha 
r  Empereur  a  enorgueillir  pour  ses  besongnes  qui  lui  venoient 
si  bien  et  n*  aloit  pas  les  barons  veoir  si  comme  il  soloit.  Et  la 
paye  que  il  devoit,  faisoit  petite  et  mout  annuyeusement^  tant 
que  les  barons  se  perchurent,  quMl  leur  estoit  plus  estrange 
qu*  il  ne  soloit.  Le  marebis  Boniface  qui  plus  estoit  prive  de 
lui,  que  nul  des  autres,  lui  blasma  souvent  et  reprochoit  souvent 
les  biens  que  les  pelerins  lui  avoient  fait.  II  s*  escusoit  povre- 
raent  et  leur  mist  plusieurs  jours  du  payement  faire  de  quoy  il 
ne  tint  mie  couvent. 

Quant  les  barons  virent  ce,  mout  en  furent  courouciez  et 
par  commun  conseil  envoierent  a  lui  Quennon  de  Betbune, 
GyeflFroy  de  Ville  Harduin,  Milon  le  Braibant  de  Prouvins;  le 
Duc  y  envoya  trois  autres  de  son  eonseil. 

Ceux  vinrent  ou  palais  de  Blakyerne,  ou  ils  trouverent 
r  Empereur  Alexes  et  son  pere  Kyr  Saeh.  Si  leur  requirent  de 
par  les  barons  que  il  leur  tenissent  couvent,  et  se  ils  ne  le 
faisoient,  sceussent  de  vray  que  ils  ne  les  tenroient  plus  a 
seigneurs  ne  a  amis^  mais  pourchaceroient  le  leur  en  toutes  les 
manieres  que  ils  pouroient. 

Mout  tinrent  les  Grigois  ceste  parole  a  grant  oultrage  et 
mout  en  parlerent  entre  eux.  Bien  disoient  que  onques  mais 
n*  estoit  advenu  que  nus  hons  eust  deflSe  F  Empereur  en  sa 
cbambre.  Mout  eut  grant  bruit  ou  palais,  mais  les  messages 
Q^arresterent  puis  gaires,  que  il  orent  dit  ce  que  on  leur  avoit 
chargie;  ains  s'en  retournerent  en  Tost.  Depuis  celui  jour  en 
avant  n'  eut  nulle  amour  entre  les  Gryus  et  les  pelerins ,  mais 
commencha  la  guerre  entre  eux  et  eurent  maint  pongneTs  et 
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mainte  assemblee  et  tous  jours  perdoient  les  Gregois  plus  que 
les  pelerins. 

Ainsi  dura  ce  discort  tout  V  este  et  quant  yrer  fii  entre, 
les  Grigois  emplirent  une  nuit  jusques  a  XVII.  nefs  de  buche 
seche  et  d*  estoupes  et  de  toutes  autres  choses  qui  bonnes  sont 
a  feu  esprendre.  Le  vent  venoit  devers  eux  et  il  alumerent  le 
feu  es  nefs  et  levcrent  leurs  volles.  Le  vent  les  mena  sur  les 
nefs  des  Venissiens  toutes  esprises.  Le  feu  fu  percheu  de  Tost, 
si  coururent  aux  armes.  Les  Veoissiens  coururent  a  leurs  nefs 
et  les  rescouirent  a  bien  grant  paine ;  car  il  y  avoit  sur  ia  rive 
tant  de  Grieux  qut  tiroient  a  ceux  qui  les  nefs  rescouoyent, 
quMl  en  blechierent  pluiseurs;  main  en  la  fin  n'y  eut  de  perdu 
que  une  nef  de  marchandise. 

Apres  ces  choses  s' assamblerent  une  mout  grande  com- 
paignie  de  Grieux  et  eurent  conseil  de  trahir  TEmpereur.  Entre 
les  autres  en  y  avoit  un,  qui  mout  estoit  privez  de  luy.  II  avoit 
non  Morcufles.  II  alla  une  nuit  a  la  chambre  de  V  Empereur,  si 
le  prist  et  mist  en  prison  et  chausa  les  hueses  vermeilles  et  ses 
compaignons  le  menerent  a  Sainte  Souifye;  si  le  eouronnerent 
a  Empereur. 

Quant  r  Empereur  Kyr  Sac  sceut  que  son  fils  estoit  pris 
et  Morcuflez  couronnes,  il  en  eut  si  grant  dueil  et  si  grant 
paour,  que  une  maladie  lui  prist  a  ceste  cause,  dont  il  moru. 
Ne  demora  gairez  apres  que  Morcuflez  estrangle  (1.  eslrangld) 
le  Jone  Empereur  en  la  prison  ou  il  estoit  et  fist  dire,  qu  il 
estoit  mort  par  maladie.  Puis  le  fist  enterrer  honnourablement 
comme  Empereur ;  mais  ce  murdre  ne  peut  estre  cele,  anchois 
fu  tost  sceu  des  Grieux  et  des  Latins. 

Dont  s' assamblerent  les  pelerins  et  les  prelas  de  Tost;  si 
eurent  conseil  de  ceste  chose.  En  la  fin  les  prelas  et  ceux,  qui 
avoient  le  povoir  de  Y  apostole,  dirent  aux  barons  et  aux  pele- 
rins, que  se  il  avoient  droite  intention  de  conquerre  celle  terre 
pour  mettre  a  la  subjeetion  de  la  foy  deRome,  il  leur  ottrieroient 
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le  pardoD  d'outre  mer  tout  entier.  Car  celuy  qui  avoit  son 
signeur  murdry,  n'avoit  en  la  teite  nui  droit  et  tous  ceux,  qui 
le  soustenoient  et  aydoient,  estoient  escumeniez  et  hors  de  la 
compaignie  nostre  signeur. 

De  ceste  chose  eurent  les  pelerins  grant  joye  et  dirent  que 
iU  entreprendroient  la  guerre  voulentiers.  Ne  demora  gaires 
apres  que  Henry,  frere  du  conte  Bauduin,  Jaques  d'Avesnes, 
Bauduin  de  Biauvoir,  Oedes  le  Champenois,  Guillaume  son  frere 
et  ceux  de  leur  pays  s'  en  allerent  a  une  bonne  ville»  qui  a  a  nom 
la  FUee  qui  siet  sur  la  mer  de  Roussye^).  Ils  le  prinrent  a  force 
et  y  firent  grant  gaaing  qu'  il  envoyerent  en  Y  ost  contreval  le 
bras  Saint  George.  Ils  sejournerent  deux  jours ;  au  tiers  se 
mirent  au  chemin  pour  raller  en  Y  ost. 

Quant  TEmpereur  Morcufles  sceut  que  ceux  s' estoient 
partis  de  Tost,  il  prist  grant  plente  de  gent  et  yssi  de  Con- 
stantinople  le  plus  eeleement  quMl  peut,  et  se  mist  en  ung 
embuschementy  ou  ceux  devoient  passer.  Quant  il  les  vit  venir, 
il  les  laissa  aller  et  quant  ils  furent  tous  passes,  il  se  fery  en 
Tarriere  garde,  que  Henry,  frere  le  conte  Bauduin  faisoit,  qui 
bien  le  reehurent  aux  glaivee  et  aux  espees  et  dura  la  meslee 
une  piece.  Mais  en  la  fin  fu  FEmpereur  desconfi  et  perdi  son 
confanon  Imperial  et  une  ensaigne,  que  il  faisoit  porter  devant 
lui,  OQ  les  Grieux  avoient  mout  grande  fiance,  et  perdi  jusques 
a  XX.  de  ses  meilleurs  Chevaliers.  II  s  *en  ralla  a  Constentinople 
atout  le  remanant  de  sa  gent  et  Henry  et  ses  compaignons 
reyinrent  en  Y  ost  a  grant  joye. 
Constantinoble. 

Quant  le  karesme  fu  entre,  les  barons  et  les  pelerins  appa- 
rillierent  leurs  engins  et  les  drechierent.  Les  Grieux  d'autre 
part  se  hourderent  et  retournerent  [1.  rehaucierent  aut  recou- 
vrerenty}  les  tours.  Les  barons  parlerent  ensamble  etfu  devise 

')  Pbilea,  urbs  Thracica  ad  Pontum         *)  Cfr.  Yilleb.  c.  101. 

Euxinum,  prope  Cpolin. 
Fontes.  XII.  23 
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entre  eux^  que  se  ils  gnaignoient  la  cite  a  farce,  le  gaamg 
seroit  departi  en  t  ost  par  ctfinmun  conseü.  Apres  prenderofU 
on  VI.  h4)mmes  des  Venissiens  ei  VI*  des  pelerins^  qui  jure- 
roient  sur  sains^  que  äs  prenderaient  le  plus  proufitahle  paur 
r  ost  a  leur  essient  et  qui  meilleur  seroit  pour  gouvemer  la 
terre,  et  celui  seroit  Empereur  et  aroit  le  quart  de  quanques 
il  conquerroient  dedens  la  cite  et  dehors^  et  aroit  le  palais  de 
Boukelyon  et  celui  de  Blakierne  et  le  remanant  seroit  parti: 
si  en  aroient  les  Venissiens  la  moilie  et  les  pelerins  l  autre. 
Et  lors  seroient  pris  XIL  hommes  en  tost  des  pelerins  et  XU. 
des  Venissiens j  qui  departiroient  les  fiefs  et  les  rentes  et  devi- 
seroient 9  quel  Service  chascun  feroit  a  l  Empereur. 

Ceste  chose  fu  jiiree  de  tous  et  escumenierent  les  prelas 
eeux  qui  contre  ceste  devise  seroient.  Quant  vint  le  venredi 
apres  le  mikaresme,  les  Venissiens  et  les  pelerins  entrerent 
dedens  les  nefs  et  se  appairillierent  d*assaillir  ou  coste  devers 
riave.  Bien  dura  le  front  de  Tassaut  demi  lieue  franchoise. 
Assez  y  eut  trait  et  lanehie')  de  mors  et  de  navres  d'une  part 
et  d*  autre.  Ainsi  dura  celi  assaut  toute  jour  et  au  vespre  se 
retrayrent  arriere.  L' Empereur  Morcufles  avoit  ses  vermeilles 
tentes  fait  tendre  en  une  place  devant  T  assaut  par  dedens  la 
ville ;  si  estoit  la  herbegie  atout  son  povoir. 

Le  lundi  prochain  apres  recommencha  T  assaut  fier  et 
perilleux  et  qui  dura  longuement.  En  la  fin  leva  un  grant  vent, 
qui  bouta  les  nefs  plus  pres  du  mur;  dont  drechierent  les 
eschieles  chascun  endroit  lui  et  commencherent  a  monter. 

Les  Premiers  qui  entrerent  ens,  ce  fut  ung  Venissien  et 
ung  Chevalier  au  conte  Bauduin,  qui  avoit  nom  Andrieu  Jurbise; 
si  prinrent  une  tour;  ceux  (add.  qui)  le  gardoient,  se  deseoD- 
fireni  et  laisserent  les  murs.  Dont  commencerent  les  pelerins 
a  monter  par  les  eschieles  viguereusement ;   si  gaaignierent 


^)  Aliquid  excidit.  Forsan  et  assez  y  eut 


/, 
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IUI.  toors.  Les  Venissiens  qui  estoient  es  nefs,  saillirent  hors 
et  despecierent  les  portes,  qui  estoient  endroit  eux.  Dont  furent 
les  chevaux  tires  hors  des  nefs  et  monterent  les  Chevaliers;  si 
eatrerent  ens  et  s' adrecherent  vers  TEmpereur  Moreufle,  qui 
avoit  ses  batailles  ordonnees  deyant  ses  tentes  et  faisoit  grant 
samblant  d'attendre  les  pelerins«  Mais  quant  il  les  vit  appro- 
ehier,  il  leur  tourna  le  dos  et  s*  eofuy  au  palais  de  Boukelyon 
et  les  siens  aussi.  Les  barons  allereot  jusques  aux  tentes;  si 
eurent  eonseil  que  il  ne  eslongeroient  mie  les  murs.  Si  se  log^ 
le  eonte  Bauduin  aux  tentes  de  V  Empereur  et  Henry  son  frere 
devant  le  palais  de  Blakierne,  et  le  marehis  Bonifasee  deyant  la 
Tille.  Le  eonte  de  Blois  n'y  estoit  mie;  car  il  avoit  grant  pieee 
languy  d*une  quartaine. 

Quant  r  Empereur  Morcufles  fu  a  Boukelyon,  il  raloya  ses 
gens  et  dist  qu'il  yroit  assaillir  les  pelerins,  mais  il  entra  en  une 
rue  aultre  plus  loing  de  eux  et  alla  a  la  porte,  que  on  elaime 
Portes  Oirres^) ;  si  issy  de  la  ville  et  se  mist  a  la  voie.  Et  apres 
s'enfuirent  eeux  qui  fiiir  peurent. 

Les  barons  qui  de  ce  riens  ne  scavoient,  se  reposerent; 
mais  ne  scay  les  quels  qui  eurent  paour,  que  les  Grieux  ne  les 
assaiUissent,  la  nuit  bouterent  le  feu  entre  les  herberges  du 
marehis  et  la  ville:  si  ardi  toute  nuit  et  lendemain  jusques  au 
vespre.  Bien  tesmongnerent  eeux  qui  y  furent,  que  plus  y  eut 
de  maisons  arses,  que  il  n*y  a  en  trois  des  plus  grans  cites  dou 
royaume  de  France. 

Constantinoble. 

Au  matin  se  apparillierent  les  pelerins  et  tyra  chascun  en 
sa  bataille  comme  eeux,  qui  cuidierent  asses  trouver  a  faire,  si 
chevaucherent  parmi  les  rues,  mais  ne  trouverent  qui  contre  eux 
fust.  Ains  leur  dist  on  que  fuy  s'en  estoient  T  Empereur  Mor- 
cufles et  tous  ses  aidans.  Le  marehis  vint  a  toute  sa  bataille 


^)  I.  e.  Porta  aurea.  DuCaoge  Const  Christ.  I,  p.  51. 
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au  palais  de  Boukelyon.  Ceux  de  dedens  lui  rendirent  sauves 
leurs  yies.  Layens  estoit  la  seur  du  roy  de  France,  qui  eut 
este  femme  de  V  Empereur,  fils  a  V  Empereur  Manuel  et  la  seur 
du  roy  de  Hongrie,  qui  avoit  este  femme  a  V  Empereur  Kyr  Sae. 
Le  marchis  troura  si  grant  tresor  d'or  et  d'argent  et  de 
pierres  precieuses,  de  draps  de  soye  et  d*autres  richesses,  que 
tout  s'  en  esmervUla. 

A  Henry,  le  frere  du  conte  Bauduin  de  Flandres,  fu  rendu 
le  palais  de  Blakierne,  les  Yies  saures  de  ceux  qui  estoient 
dedens.  Bien  y  trouva  Henry  autant  de  tresor  comme  le  marchis 
avoit  trouve  en  Boukelyon.  Us  garnirent  bien  ces  deux  palais 
en  leur  nom;  les  autres  s*en  allerent  aval  la  ville,  ou  il  firent 
si  grant  gaaing  de  toutes  manieres  de  richesses,  que  a  paines 
le  poroit  on  croire ;  car  bien  tesmoingne  Gyeffroy  de  Villehar- 
duin  et  ceux,  qui  la  ftirent,  que  ils  ne  cuidierent  mie,  que  onques 
en  une  seule  ville  fust  si  grant  gaaing  fait. 
Constantinoble. 

Chascun  prist  hostel  a  sa  rolente ;  car  asses  en  y  avoit  et 
ainsi  reposerent  jusques  a  la  Pasque ,  en  grant  joye  loant  nostre 
signeur  par  la  quele  ayde  il  avoient  si  grant  besongnie  achievee ; 
car  ils'  n*  avoient  mie  plus  de  XX.  roil  hommes  armes  de  toutes 
gens,  et  si  avoient  prise  une  des  plus  fortes  villes  du  monde 
et  des  mieux  fermees  contre  plus  de  IUI.  cens  mil  hommes 
armes. 

Apres  la  Pasque  fu  crye,  que  tous  apportassent  le  gaaing, 
si  comme  il  avoit  este  devise,  et  furent  pris  preudhommes  de 
Pranchois  et  des  Venissiens  pour  le  garder.  Quant  le  gaaing 
fu  apporte  en  trois  eglises,  les  Venissiens  en  eurent  la  moitie, 
si  comme  leurs  couvenances  portoient.  Bien  peut  estre,  que  tous 
ne  garderent  pas  bien  leurs  sermens  d*aporter  le  gaaing  avant; 
mais  toutes  voies  en  eurent  les  peierins  en  leur  part  sans  les 
Venissiens  plus  de  IUI.  cent.  mil.  mars  d^argent  et  XT  chevau- 
cheures,  que  unes  que  autres. 
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Le  couronnemeni  t  Empereaur  Batiduin^  qui  estoit  conte 
de  Flandres  et  de  Haynau.  Capittäum  XXXIUL 

Quant  le  gaaing  fii  departis,  les  barons  s*  assamblerent  et 
nommeement  les  XIL  qui  devoient  eslire  TEmpereur.  Graut 
discort  eut  a  celle  election ,  car  les  ungs  vouloient  nommer  le 
conte  Bauduin  de  Flandres  et  les  autres  le  marchis  de  Mon- 
ferrat.  Enla  fin  par  le  conseit  des  barons  fu  dems^,  que  celui 
qui  aroü  Fempire  d'eus  deux,  donrait  la  terre  qui  est  outre 
le  bras  Saint  George  par  devers  la  Turquie  et  T  isle  de  Crete 
a  t  aulre,  et  celui  en  feroit  hommage  a  T  Empereur* 

Quant  ceste  chose  fu  ainsi  appointie,  les  esliseurs  se  tirerent 
d^  une  part ;  mout  y  eut  de  paroles  dites,  mais  en  la  fin  se  aecor- 
derent  et  vinrent  devant  les  barons,  si  leur  nommerent  a  Empe- 
reur  le  conte  Bauduin  de  Flandres  et  de  Haynau.  Grande  joye 
en  firent  par  Tost,  si  T emporterent  au  moustier  le  marchis 
Boniface  et  autres  barons.  Apres  nommerent  jour  du  couron- 
nement  a  troix  sepmaines  apres  Pasques.  Dedens  ce  terme  espousa 
le  marchis  Boniface  TEmpereis,  seur  le  roy  de  Hongrie,  qui 
avoit  este  femme  a  TEmpereur  Kyr  Sac.  Adonques  moru  Oedes 
le  Champenois  de  Chanlite,  dont  ce  fu  grant  damage. 

Quant  le  jour  fu  venu  dou  couronnement ,  les  barons 
s'  assamblerent  et  porterent  le  conte  Bauduin  au  moustier  Sainte 
Souffye,  si  fu  eouronne  Tan  de  Tincarnation  nostre  signeur 
mil.  CC.  et  V.  et  lui  firent  hommage  ceux,  a  qui  on  avoit 
aucune  terre  assenee. 

Le  marchis  Boniface  requist  a  TEmpereur  ses  couvenances 
de  la  terre  que  il  lui  devoit  donner.  L'  Empereur  respondi  que 
il  le  feroit  volentiers,  et  adont  lui  pria  le  marchis  que  il  li  eschan- 
gast  celle  terre  au  royaume  de  Sallenique  poui*  ce  que  le  royaume 
estoit  plus  pres  de  Hongrye  et  il  avoit  la  seur  au  roy  de  Hongrye, 
se  pouroit  mieux  estre  aydie.  L' Empereur  otrya  sa  requeste. 

Petit  apres  vinrent  les  message  a  V  Empereur  Bauduin  de 
par  la  contesse  Marie,  sa  femme,  par  les  quels  eile  li  faisoit 
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scavoir  qu*elle  estoit  a  Acre,  si  comme  nous  avons  dit  dessos. 
De  ce  fu  V  Empereur  mout  joyeux  et  renvoya  a  eile  et  lui  manda 
qn  eile  venist  a  Constentinople ;  mais  quaat  ses  messages  mrent 
a  Acre,  ils  le  trouverent  morte,  dont  ceux  qui  la  estoient,  fiirent 
mout  courouciez. 

LXXXIX. 

Saeramentnm  aaBtl^riiiii  laldaiai,  e^Hitts  Vlaidrie,  faetwn  ImtUU 

donin«  lenrie«  DtndaU ,  Diel  Teaetie,  pra  passagia  lerre  aaacte. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

LA.  fol.  24.  LP.  I,  fol.  142\  Edidit  hoc  et  qu»  seqauntur  duo 
sacramenta  Muratorius  ad  Danduium  1.  c.  Xil,  p.  32S. 

Quoniam  nobilissimus  dominus  noster  Balduinus,  comes 
Flandrensis  et  Haynonie,  diuinitus  inspiratus  crucis  saucti  (I.  nbi) 
signaculum,  in  seruitium  domini  transiturus,  humeris  afiixisset,  et 
sicut,  qui  in  cunctis  prouida  deliberatione  procedit,  pensare 
cepisset,  quomodo  uotum  suum  utile  posset  adimpleri,  decidit 
in  credulitatem  eins,  quod  a  nullo  principe  seculi  posset  terra 
Jerosolimitane  tam  salubriter,  quam  per  uos,  domine  Henrice 
Dandule,  dei  gratia  Veneeie,  Dalmatie  Croatieque  Dux  inclite, 
subueniri : 

Dictus  dominus  noster  nos,  Cononem  de  Betunia,  Alardum 
Maquerellum,  ad  Vos,  tamquam  ad  christianissimum  prineipem, 
fiducialiter  transmisit,  ut  uobis  ex  parte  sua  deuotius  suppli- 
cantes,  ad  tam  pium  et  salutare  propositum  nostrum  (vesirumfj 
consilium  prestaretis  et  auxilium ;  quia  paratus  est  se  et  sua 
uestro  conscilio  exponere  et  uoluntati,  et  in  omnibus'},  que 
super  hoc  fuerint  necessaria,  uestra  procedere  uoluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  uestram  presentiam  uenissemus,  et 
literas,  quas  ex  parte  dicti  domini  nostri  uobis  porreximus» 
hylari  et  gratuito  suscepistis  aspectu ,  et  ad  ea ,  propfer  que 
uenimus,  fauorabile  dedistis  responsum. 


^)  Sic  LP.  In  LA.  compendium  scriptura*  fere  hoc:  co^ibus. 
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Contineatia  autem  predictarum  litterarum  talis  est,  quod 
super  hijs,  que  uobis  ex  parte  ipsius  dieeremus,  nobis,  tanquam 
ei^  indubitanter  crederetis,  scientes  pro  certo,  quod,  quascumque 
pactioDes  uobiscum  ei  parte  sua  habuerimus,  tanquam  si  eas 
in  persona  propria  feeerit,  ratas  habebit  et  firmiter  obseruabit. 

Si  quod  etiain  saeramentum  in  nomine  eins  uobis  fecisse- 
mus ,  ratum  tenebit ,  et  in  animam  suam  et  tanquam  a  se  ipso 
factum,  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  paragamenum  hoe  uacuum,  suo 
sigillo  munitum,  in  quo  scribetur,  predictum  jeomitem  ratum  et 
firmum  habere,  quicquid  pro  eo  uobiscum  statueremus. 

Jurauimus  etiam  per  nos  et  super  animam  predicti  domini 
uostri,  quod  ea,  que  continentur  instrumento  pactionis,  quod 
defecimus  uobis  anno  uerbi  incarnati  millesimo  .ducentesimo 
primo,  quodque  sigillis  nostris  muniuimus,  firmum  et  ratum 
habebitur  per  eum,  et  hoc  per  se  iurabit,  et  alios  suos  iurare 
faciet,  quod  ita  erit  firmiter  obseruatum. 

Actum  Venecib  eodem  predicto  anno,  mense  Aprilis. 

XC. 
SacraHcntim  The«baUI,  esmitls  Treeeasis  et  palatinl,  factun  prefata 

daniaa  Dad|  leirie«  Daadala. 

A.  d.  1201»  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  25—26'.    Liber  Pactorum  I,   143^.    Edidit 
Muratorius  ad  chronicon  Danduli  I.  c.  p.  328  sq. 

Quoniam  nobillisimus  dominus  noster  Theobaldus  Treceh- 

sis,  comes  palatinus,  divinitus  inspiratus  crucis  sibi  signaculum, 

transiturus  in  servitium  domini,  humeris  affixisset,  et  sicut,  qui 

in  cunetis  provida   deliberatione   proeedit,    pensare  cepisset, 

quomodo    votum    suum    utilius   adimpleri    posset,    decidit   in 

credulitatem  ejus,   quod  a  nullo  principe  seeuli  posset  terre 

Jerosolimitane  tam  salubriter,  quam  per  Vos,  domine  Henriee 

Dandule,    dei  gratia  Venecie,  Dalmatie  atque  Croatie   inclite 

Dux,  subveniri: 
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Dictus  dominus  noster  nos,  Gaufredum  marescalcam  et  Mil- 
lonem  de  Preuino  ^),  ad  Vos,  tanquam  ad  christianissimum  prin- 
eipem,  fiducialiter  transmisit,  ut  Vobis  ex  parte  sua  devotius 
supplicantes ,  ad  tarn  pium  et  salutare  propositum  nostrom') 
eonscilium  et  auiilium  prestaretis ;  quia  paratus  est  se  et  sua 
Vestro  conseilio  exponere  et  Yoluntati,  et  in  omnibus,  que  super 
hoc  fuerint  neeessaria,  Vestra  proeedere  voluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  Vestram  presentiam  yenissemus, 
et  literas,  quas  ex  parte  domini  nostri  Vobis  porreximus,  hylari 
et  gratuito  collegistis  aspectu^  et  ad  ea,  propter  que  venimus, 
favorabile  dedistis  responsum. 

Continentia  autem  predietarum  littierarum  talis  est,  quod 
super  hüs,  que  Vobis  ex  parte  ipsius  diceremus,  nobis,  tanquam 
ei,  indubitanter  crederetis ,  seientes  pro  certo,  quod,  quales- 
cumque  pactiones  Vobiscum  ex  parte  sua  habuerimus,  tanquam 
si  eas  in  persona  propria  feeerit,  ratas  habebit  et  firmiter 
observabit. 

Si  quod  etiam  sacramentum  Vobis  in  nomine  ejus  fecisse- 
mus ,  ratum  tenebit ,  et  in  animam  suam  et  tanquam  a  se  ipso 
factum  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  paragamenum  hoc  vacuum,  suo  sigillo 
munitum,  in  quo  scriberetur,  predictum  comitem  ratum  et  firmum 
habere,  quicquid  pro  eo  Vobiscum  statueremus. 

Juravimus  etiam,  quod  per  nos  et  super  animam  predieti 
domini  nostri,  que  continentur  instrumento  pactionis,  quod 
fecimus  Vobis  anno  verbi  incarnati  millesimo  ducentesimo  primo, 
quodque  sigillis  nostris  munivimus,  firmum  et  ratum  habebitur 
per  eum,  et  hoc  per  se  jurabit,  et  ab'os  suos  jurare  faciet,  quod 
ita  erit  firmiter  observatum. 

Actum  anno  predicto  Venetie,  mense  Aprilis. 


*)  Gaufridum  marescalchum  et  Miioneni  de  Pruyioo  LP. 
*)  restruin  LP.»  quod  prsstal. 
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XCI. 

SacfMieitiM  Ud^fiei,    e^aitis  BleseAsi»   et   ClaramMÜs,  faetoa 
sipraAcU  i%mlik9  leirie«  DaBdal«,  tiei  Yesetie. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 
Lib.  Alb.  fol.  26.  Lib.  Pact.  I,  144,  hoc  tituio:  Pactum  inter 
Francigenas   et  dominum  Henricum  Dandulum,  Ducem  Venetie. 
Edidit  Murator.  1. 1. 

QuoDiam  karissimus  dominus  noster  Ludovicus,  comes 
Bleaia  et  Clarimontis,  dimitus  inspiratus  crucis  sibi  signaeuluin, 
transitnnis  in  servitium  domini,  humeris  afßxisset,  et  sicut,  qui 
in  cunetis  provida  deliberatione  procedit,  pensare  cepisset,  quo- 
modo  Yotum  suum  utilius  posset  adimpleri,  deeidit  in  ereduli- 
tatem  ejus,  quod  a  nuUo  principe  seculi  posset  terre  Jerosoli- 
mithane  tarn  salubriter,  quam  per  Vos»  domine  Henrice  Dandule, 
dei  gratia  Venecie,  Dalmatie  Croatieque  Dux  inclite,  subveniri : 

Dietus  dominus  noster  nos,  Johannem  de  Friesia,  Galterium 
de  Gaudonvilla'}^  ad  Vos,  tanquam  ad  christianissimum  princi- 
pem,  fiducialiter  transmisit,  ut  Vobis  ex  parte  sua  devotius 
supplicantes ,  ad  tarn  pium  et  salutare  propösitum  consilium  et 
auxilium  Vestrum  prestaretis ;  quia  paratus  est  se  et  sua  Yestro 
exponere  conscilio  et  yoluntati ,  et  in  omnibus ,  que  super  hoc 
fuerint  neccessaria,  Vestra  procedere  voluntate. 

Cum  igitur  destinati  ad  Vestram  presentiam  yenissemus,  et 
literas,  quas  a  parte  dicti  domini  nostri  Vobis  porreximus,  hylari 
et  gratuito  suscepistis  aspectu,  et  ad  ea,  propter  que  venimus, 
favorabile  dedistis  responsum. 

Continentia  autem  predictarum  litterarum  talis  est,  quod 
super  hiis,  que  Vobis  ex  parte  ipsius  diceremus,  nobis,  tanquam 
ei,  indubitanter  crederetis,  scientes  pro  certo,  quod,  quascumque 
pactiones  Vobiscum  ex  parte  sua  habuerimus,  tanquam  si  ea  (eas  ?) 
in  persona  propria  fecerit,  ratas  habebit  et  iirmiter  observabit. 

")  Valteram  de  Gaudonvilla  LP. 
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Si  quod  etiam  sacrameDtum  Vobis  in  nomine  ejus  feeisse- 
mus,  ratum  tenebit  et  firmiter  observabit,  et  in  animam  suam 
et  tanquam  a  se  factum  penitus  reputabit. 

Eapropter  dedit  nobis  pargamenum  hoc  vacuum,  suo  sigiUo 
munitum,  in  quo  scribetur,  predictum  comitem  ratum  et  firmum 
habere,  quicquid  pro  eo  Vobiscum  statueremus. 

Juravimus  etiam  per  nos  et  super  animam  predicti  domini 
nostri,  quod  ea,  que  continentur  in  instrumento  pactionis,  quod 
fecimus  Vobis  anno  verbi  incarnati  miliesimo  ducenteaimo  primo, 
quodque  sigillis  nostris  munivimus,  firmum  et  ratum  habebitur 
per  eum,  et  hoc  per  se  jurabit,  et  alios  suos  jurare  faciet,  quod 
ita  erit  firmiter  observatum. 

Actum  Venccib  eodem  predicto  anno ,  mense  Aprilis ,  indi- 
ctione  quarta. 

xcn. 

Pietim  domini  Baldalil  eoHitis  Vlandrensis,  et  TkeobaMi  eoBifls  Tre- 

censis^,  et  LtdoTid  coHitis  Bieseisis,  faeton*)  enn  prefato  domlM 

■eiric«  Dandal«,  Diee  Teietie,  prt  passagl«  terre  sanele. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.  26—28.  Liber  Paetorum  I,  14S  sq.  Pactum  ex 
cod.  Ambr.  edidit  Muratorius  ad  marginem  chronic!  Dandulei 
I.  c.  p.  323  sq.  Excerpsit  inque  octo  capitata  digessit  Marinus 
I.  c.  IV,  p.  17  sq. 

Andreas  Dandulus  I.  c.  p.  320:  Anno  Ducis  [Henrici 
Danduli]  decimo  nuntii  Balduini  comüis  Flandrensis,  Ludovici 
comitis  Blesensis  et  Theobaldi  comitis  Trecensis  Venetias  acceden" 
teSy  cum  Duce  et  Venetis  pro  recuperatione  Hierusalem  et  sancti 
septdchri  confoederati  sunt.  Eis  enim  promisit  Dux  pro  quatuor 
millibus  et  quingentis  equüibus  et  octo  millibus  pedüibus  transfre- 
tandis  navigia  et  mctualia  opportuna  eorum  sumtibus,  ei  quinqua* 
ginta  galeas  stipendiis  Venetorum  prasparatas  quam  citius  exhibere^ 


*)  Trecensis  bene  Andr.  Dandulus  in  loco  modo  citando;  Trecenensia 
Muratorius  secundnm  cod.  Ambros.,  item  LA.  et  LP.  Sigiiificantar  Trece 
(Troyes),  Franco-Gallie  eivitas  notissima. 

*)  fratrum  Mur. 
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et  vicünm  per  annum  integrum  in  dei  servitio  perseverare;  et 
aequirenda  aqnaliter  dividere  pcLcti  sunt.  DtuVt  licet  senex  corpore, 
animo  tarnen  magnanimus,  ad  exequendum  hoc  personaliter  se 
obtulit,  et  ejus  pia  disposüio  a  concione  laudatur;  et  decemitur,  ut 
eo  absente  vir  inclytus  Raynerius,  Dandulo  natus,  ejus  patris  vice 
fungatur. 

Frequenter  manifestum  est  euenisse,  quod  Jerosolimitana 
regio  oecupata  est  a  paganis,  et')  quando  et  sicut  placiiit 
domino,  ad  eius  laudem  et  gloriam  liberata.  Set  incolatus  huius 
nostris')  temporibus  reglonis  illius  in  tantum  est  lacrimabilis 
contricio')  subsecuta,  ut  ab  auersarijs  crucis  Cristi,  multiplicata 
sibi  falange  nequicie,  eaptä  Jherusalem,  in  qua  corpus  iacuit 
salutare,  capte  sint  ciuitates  alie  et  castella,  ita  ut  non  nisi 
pauca  loca  remanserint,  que  non  in  eonim  deuenerint  potesta- 
tem;  quod  nos  eredere  non  debemus,  ut  ex  iniustitia  judicis 
ferientis*),  set  ex  iniquitate  populi  potius  deh'nquentis  prouene- 
rit^},  cum  legamus,  quod,  quando  populus  conuertebatur  ad 
dominum,  persequebatur  unus  mille,  et  duo  transmouebant^) 
dena^)  millia.  Nam  si  uoluisset  dominus,  inextimabili  iuditio 
suam  iniuriam  uindicasset;  set  experiri  forte  voluit  et  in  noti- 
ciam  ducere  Christianis,  si  aliquis  sit  intelligens  aut  requirens 
dominum,  qui  ostensum  sibi  penitentie  tempus  amplectatur^) 
gaudenter,  et  apprehendat  arma  et  scutum  et  surgat  in  adiuto- 
rium  eius. 


^)  ^^  quando  sequens  diploma;  et  reliqai  omittuot. 

*)  nogtris   temporibus  legimus  nos;  Ambr.  nostri  temporis;   LA. 

LP.  nostri  temporibus. 
')  conti  DUO  Ambr. 
^)  judicis    ferientis  Ambr.  et  LA.  sequentis  diploroatis;  judicis  om. 

reliqui. 
^)  prorenerint  LA.  sequ.  diplomatis. 

*)  transmo^ebant  Ambr.  LA.  sequ.  dipl.;  transmovebunt  LA. 
'')  d  e  u  m  LA.  sequ.  dipl* 
*)  amplectatur  Ambr.  LP.  LA.  sequ.  dipL;  amplectantur  LA. 
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• 

Ad  cuius  terre  liberationem  licet  priacipes  multi»  Imperator 
Romanus,  reges  Franeie  et  Anglie,  duces,  marchiones,  comites 
et  barones  innumeri  ae  alij  aeincti  gladio  fortitudinis  properas- 
senty  quia^)  in  seruitio  illo  minus  plene  unanimes  extiterunt, 
non  multum  in  Ulis  partibus  proficerunt  (sie). 

Placuit  itaque  domino  temporibus  istis,  uobis  clarissimis 
principibus,  comitibus*)  Balduino  Flandrens!  etAyn.')  et  Theo- 
baldo  Treeensi  palatino  et  Ludovico  Blesensi  et  Claremontis, 
et  alijs  exacti  sanguinis  uiris  inspirare,  ut  crueis  caraetere 
insigniti*)  in  suum  seruitium  arma  sumeretis  contra  barbaricas 
prauitates. 

Unde  uos  decocta  maturitate  pensantes,.  nee  uidentes,  quod 
terre  sancte  posset  umquam  tarn  salubriter  subueniri,  et  aduer- 
sariorum  colla  domari,  quam  si  asociati  vobiscum')  auetore 
domino  seruitium  hoc  faciendum  assumeremus  simul,  quare  ad 
nos  uiros  utique  nobiles,  Cononem  de  Betunia,  Gaufredum 
marescalcum»  Johannem  de  Frigesia^),  Allardum  ^)  Maquarellum^), 
Millonem^)  de  Pruuino'^)  etGalterium  de  Gaudonuilla^')  traas- 
misistis,  supplicantes  attencius,  ut  diuine  miserationis  intuitu 


*)  quia  LP.  Ambr.  LA.  sequ.  dipl.;  qua  LA. 

^)  priDcipibus  comitibus  LA.;  item  LA.  sequ.  dipl.    Omittit  comi- 

tibus  Ambr. 
')  Nomina  virorum  plene  dedimiis  cum  Mur. ;  iniÜalibus  solis  utuntur  mss.  — 

Legimus  dative  Flandrensi  cett.  cum  Mur.  Idemque  recte  post  Flandr. 

habet  et,  —  Ayii  mss.  Leg.  Aynoniae,  sc.  principi;  Aymoniae  LP. 

Significatur  Aynonia»    Hanonia,   franco-gallice  Haynaut,  tbeotisee 

Henegau. 
^)  Post  insigniti  LA.  inde;  omisimos  cum  Ambr.  et  LA.  sequ.  diplomatis. 
^)  no  bis  cum  ed.  et  mss. 
')  Friges:  sie  codd.   Est  Job  an  de  Friaise  apud  Villebard.  p.  3  et 

p.  6.  Adeas  de  bis  hominibus  DuCangii  observ^ationes  ad  I.  I. 
7)  Alardum  LP. 
^)  M aquer.  Ambr. 
»)  Mi  I.LP. 
»»)  P  r  i  V.  Ambr. 
**)  Gaudouilla  Ambr. 
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aobis  daremus  conscilium  et  auxilium  in  hoc  facto,  quia  uos  et 
yestra  nostro  prorsus  conscQio  et  uoluntati  exponebatis  ^),  et 
Dostro  coDscilio  facere  cuncta  uolebatis,  que  fuerant  facienda. 

Quod'j  nos,  Henricus  Dandulus,  dei  gracia  Venecie,  Dal- 
macie  atque  Chroacie  Dax,  audientes,  nuncijs  et  litteris  nobis 
a  uestra  parte  porrectis,  ea,  qua  decuit,  honorificentia  et  alacri- 
täte  receptis ,  ex  intimo  fuimus  mentis  nostre  gauisi ,  et  deces- 
sorum  nostrorura  memoriam  facientes,  qui  Jerosolimitano  regno 
magnifiee  opportunitatis  tempore  succurrerunt,  unde  adepti 
fuerunt  uolente  domino  gloriam  et  honorem. 

Ad  exortationem  etiam  summi  Pontificis,  qui  ad  hoc  sepius 
no8  paterna  sollicitatione  commonuit,  et  quia  non  ambigimus, 
uos  uelle  deuote  et  cum  puritate'}  ac  fideliter  laborare,  preces 
uestras  in  honore  domini  admissimus  affectu  cordis  et  tocius 
aoimi  diligenter. 

Petierunt  itaque  supradicti  uiri  ^),  ut  uobis  nauigium  dare- 
mus ad  traffretandos  quatuor  millia  quingentos  millites  bene 
armatos,  et  totidem  equos,  et  nouem  milia  scutiferos  (de  quibus 
scutiferis,  si  defecerint,  argentum  inferius  dictum  nobis  tarnen 
minui  non  debet),  et  uiginti  milia  pedites  bene  armatos,  cum 
uictualibus  ad  annum  unum'^),  quod  eis  dare  promissimus. 

Victualia  unius  cuiusque  hominis  talia  erunt:  pro  uno 
quoque  homine  sextaria  sex  inter  panem  et  ferinam  et  blauam 
et  legumina  et  dimidiam  anforam  uini.  Pro  uno  quoque  equo 
modia  tria*}  ad  mensuram  Venetie,  et  de  aqua,  quantum  suflß- 
ciens  erit.  Ad  traffretandos  predictos  equos  tot  usserios^)  dare 


')  eonsc.  ezp.  et  vol.  LA.  sequ.  diplomatis. 
')  Quod  LA.  seqn.  dipl. ;  q  n  o  s  Ambr.  et  rell. 
')  deT.  e  um  pur.  LA.  seqo.  dipl. 
^)  noneii  LA.  sequ.  dipl. 
^)  unam  anoum  LA.  sequ.  dipl. 
*)  modia  blaue  tria  LA.  sequ.  dipl. 

^)  usaerios  Mur.  et  nostri  codd.;  ezspectabas  u s s  e  r  i a  s.  Sunt  uss.  naves 
equis  transvehendis  apte,  Grecorum  ir^ofa  t]rira7Ci>7a. 
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debemus,  quot  fiierint  neeessarij  conuenienter.  Naues  autem 
ad  traffretandos  homines  tot  dabimus,  quot  erunt  sufficien- 
tes  secundum  discretionein  nostram  et  baronum  nostrorum, 
bona  fide. 

Et  hoc  nauigium  supradictam  dari  debet  a  festo  sanctonim 
apostolorum  *)  Petri  et  Pauli  proximo  uenturo  ad  honorem  Dei 
et  beati  Marc!  euangeliste^)  et  Christianitatis  usque  ad  annum 
unum'),  si  opportuerit,  nisi  nostra  et  uestra  remanserit  uoluD- 
tate  eomuni^). 

Super  bis  autem  et  nos  propria  uoluntate  noatra  quinqua- 
ginta  galeas  dare  debemus  armatas  in  dei  seruitium,  que  simi- 
liter  erunt  in  seruitium  domini  per  annum,  si  opportuerit,  nisi 
nostra  et  uestra  communi  uoluntate  remanserit  Propter  que 
nobis  dare  debetis  oetoginta  quinque  milia  marcarum  puri 
argenti  ad  pondus  Colonie,  quo  utitur  terra  nostra»  de  quibus 
hinc  ad  kalendas  Augusti  habere  debemus  quindecim  milia  mar- 
carum, et  inde  ad  festum  omnium  sanctorum  alia  decem  millia ; 
abinde  uero  usque  ad  purificationem  beate  Marie  alia  decem 
milia.  Deinde  autem  usque  per  totum  mensem  Aprilem  prius 
uenturum  reliqua  quinquag^nta  milia  habere  debemus.  Et  per 
totum  eundem  mensem  et  homines  et  equi  cum  omnibus  neces- 
sarijs  in  Venecia  ^)  esse  debent  ad  transfretandum  ^) ;  etdebent 
ire  et  stare  in  seruitio  domini^}  per  unum  annum,  si  oportuerit, 
nissi  de  comuni  uoluntate  nostra  et  uestra  remanserit. 


^)  apost  sanctorum  LA.  sequentis  diploniatis. 

*)  Marci  apostoii  et  er.  LA.  sequ.  dipl. 

^)  ad  unum  annum  LA.  sequ.  dipl. 

*)  comuni  remanserit.  Super  his  auiem  et  noa  propria  volttntate  nostra 
(jfuinqu,  galeas  dare  deb,  armatas  in  dei  seroitium,  que  simüUer  erunt 
per  annum  in  servitium  domini  ^  si  oportuerit^  nisi  nostra  voluntate  et 
vestra  remanserit.  Propter  cett.  LA.  sequ.  dipl. 

^)  inVeneciam  LA.  sequ.  dipl. 

')  ad  transfretandos  LA.  sequ.  dipl. 

^)  dei  LA.  sequ.  dipl. 
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Nec  est  pretennittendum ,  quod  uictualia  comparare 
non  debetis  a  Cremona  et  infra  uersus  VeDeciam,  et  a 
Bononia,  Immola,  Fauentia  et  infra  uersus  Venetiam,  nisi 
uerbo  nostro. 

Et  debet  inter  aus  et  uos  firma  societas  esse  talis,  quod 
nos  debemus  uos  bene  traetare,  et  uos  dos. 

Et  si  Deo*)  aanuente  per  uim  uel  eonuentione  *)  aliquid 
fuerimus  aquisiti,  comuniter  uel  diuisum^),  nos  ex  eo  omni 
medietatem  habere  debemus,  et  uos  aliam  medietatem. 

Que  omnia  superius  conprehensa  nuntij  vestri  predieti  per 
se  et  super  animas  uestras  pro  parte  uestra  ad  euangelia  saneta 
dei  iurauerunt,  quod  per  uos  et  eos  seruata  erunt,  et  quia 
[quod?]  uos  ipsi  sie  seruaturos  iurabitis^),  et  barones  uestros 
iurare  faeietis,  quod  hec  seruabunt,  et  totam  gentem,  que  ex 
parte  uestra  fuerit»  nisi  nostra  remanserit  uoluntate. 

Hoc  etiam  iurare  faeietis  dominum  regem  Franeie,  si 
poteritis. 

Nos  autem  ea,  que  supradieta  sunt  de  nauigio  uobis  dando, 
seruatis  bis,  que  sunt  ex  parte  uestra  nobis  promissa,  saluaturos 
iurauimus,  et  totum  alium  ordinem  superius  eomprehensum ,  si 
cum  exercitu  supradicto  uenerimus;  quod  et  barones  nostri 
pariter  iurauerunt.  Si  uero  cum  supradicto  exercitu  non ')  uene- 
rimus, hij,  qui  loco  nostro^)  fuerint  in  ipso  negotio  superpositi, 
sie  seruaturos  iurabunt,  et  facient  omnes  aiios  iurare^),  qui  ex 
parte  nostra  in  ipso  exercitu  erunt,  nisi  uestra  remanserit 
uoluntate. 


*)  domino  LP. 

*)  conventionem  LA.  sequ.  dipl. 

')  d  i  visim?* 

*)  quod  per  vos  servaia  erunt,  quod  et  vos  ipsi  sie  servaturos  jurahitis 

LA.  sequ.  dipl. 
^)  D  o  D  omittit  LA.  sequ.  dipl. 
*}  nostro  addidimus  ei  LA.  sequ.  dipl. 
^}  jur.  omues  alios  LA.  sequ.  dipl. 
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Ad  hec  pro  nostra*)  vestrorumque  nuntioruro  supra  dicto- 
rum  uoluntate  statutum  est,  quod  ab  utraque  parte  uiri  sex 
eligi  debent,  ut,  si  forte  aliquid  scandali,  quod  Deus  auertat, 
inter  gentem  nostram  et  uestram  exortum  fuerit,  quod  per  eos 
ad  coneordiam  et  reformationem  pacifieari  debeat;  et  hoc  qui- 
dem  suo^)  iuramento  bona  fide  tractabunt. 

De  coDcordia  autem  ista  similiter  facta  a  domino  Papa') 
scriptum  pariter  fieri  facietis,  ut,  si  qua  partium  a  conseruatione 
paetionis  huius  diseederet,  id  ei  grauaminis,  quod  recte  sustinere 
debeat,  imponatur. 

Vt  autem  scriptum  hoc  robur  optioeat  firmitatis  ^),  ipsum 
buUa  plumbea  typario  nostro  impressa  iussimus  in  calce  muniri. 

Actum  est  Venetus^),  in  Riuo  aUo,  in  palatio  predicti 
domini  Ducis*). 

Data  per  manus  Andree  Conrado,  presbyteri  et  nostre  curie 
cancellarij  ^),  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo 
primo,  mensis  Aprilis,  indictione  quarta. 

Ego  Viuianus^),  scriptor  notarius  et  iudex  domini  Henrici, 
Romanorum  Imperatoris,  autenticum  huius  uidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inueni;  idque^)  fideliter  in 
libro  isto  exemplaui,  et  propria  manu  mea  firmaui  atque 
subscripsi. 


')  quod  pro  Dostra  LA.  sequ.  dipl.  —  Mox  codd.  Dostrorumque. 

*)  et  boc  quod  suo  LA.  sequ.  dipl. 

')  De  hae  Papse  concordia  nil  constare  videtur. 

^)  robur  et  firm i tat em  LA.  sequ.  dipl. 

^)  Actum  est  hoc  V.  LA.  sequ.  dipl. 

*)  ducis  predicti  LA.  sequ.  dipL 

^)  data  per  manum  Pascalü  Mauro,  nibdiaconi  et  nostre  curie  caneeUarii 

LA.  sequ.  dipl. 
^)  Ego  Conradus  LP. 
*)  ideoque  LA.  sequ.  dipl. 
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XCIII. 

Paetmm  inllBM  liter  4»MiMM  lenrieiiii,  Bicem  Tenede,  et  BMifAcivM, 

larcUtnem  ■•ntisfemti,  et  Baldiilniui  etmiteM  PUndriensem,  et 

LndeTlcujeemitemllesenseM,  in  captleae  iirbisCenstAntiaopoUtane. 

A.  d.  1201,  m.  Aprilis. 

Liber  Albus  fol.28*— 30^  LiberPactoruml,  fol.  147^  Documenti 
nostri  initium  dedit  Muratorius  I.  c. 

Plerumque  manifestum  est  evenisse,  quod  Jerosolimitana 
regio  oeeupata  est  a  paganis,  et  quando  et  sicut  placuit  domino, 
ad  ejus  laudem  et  gloriam  liberata.  Set  incolatus  huius  nostris 
temporibus  regionis  illius  in  tantum  est  laerimabilis  contrieio 
subsecuta,  ut  ab  adversariis  crueis  Cristi,  multiplicata  sibi  falange 
nequicie,  captä  Jherusalem,  in  qua  corpus  jacuit  salutare,  capte 
sint  civitates  alie  et  castella,  ita,  ut  nonnisi  pauca  loca  remanse- 
rint,  que  non  in  eonim  devenerint  potestatem ;  quod  nos  credere 
non  debemus,  ut  ex  injustitia  judicis  ferientis,  set  ex  iniquitate 
populi  potius  delinquentis  provenerit,  cum  legamus,  quod,  quando 
populus  convertebatur  ad  dominum,  persequebatur  unus  mille, 
et  duo  transmovebant  dena  millia.  Nam  si  voluisset  dominus, 
inestimabili  juditio  suam  injuriam  vindicasset ;  set  experiri  forte 
Yoluit  et  in  noticiam  ducere  Christianis,  si  aliquis  sit  intelligens 
aut  requirens  deum,  qui  ostensum  sibi  penitencie  tempus  am- 
plectatur  gaudenter,  et  apprehendat  arma  et  scutum,  et  surgat 
in  adjutorium  ejus. 

Ad  cujus  ten*e  liberationem  licet  principes  multi,  Imperator 
Romanus,  reges  Francie  et  Anglie,  duces,  marchiones,  comites 
ac  barones  innumeri  et  alii  accincti  gladio  fortitudinis  prope- 
rassent,  quia  in  servitio  illius  minus  plene  unanimes  extiterunt, 
non  multum  in  illis  partibus  profecerunt. 

Placuit  itaque  domino  temporibus  istis,  Yobis  clarissimis 
principibus,  comitibus,  Balduino  Flandrensis  et  Ayn.  et  Theo- 
baldo  Trecensis  palatino  et  Ludovico  Blesens.  et  Claremontis, 

Fontes.  XII.  24 


370     Pactum  Hbneici  Danouli  cum  Bonifacio  Montisfbbe.  cstt. 

et  aliis  exacti  sanguinis  yiris  inspirare,  ut  crucis  caractere  insigniti 
in  suum  servitium  arma  sumeretis  contra  barbaricas  pravitates. 

Unde  vos  decocta  maturitate  pensantes,  nee  ridentes, 
quod  terre  sancte  posset  umquam  tarn  salubriter  subYeniri  et 
adversariorum  colla  domari,  quam  si  asuciati  nobiscum  auctore 
domino  servitium  hoc  faciendum  assumeremus  simul  —  quare 
ad  nos  viros  utique  nobiles,  Cononem  de  Betunia,  Gaufredum 
marescalcum »  Johannem  de  Friges,  Alardum  Maquerellum, 
Millonem  de  Pruuino  et  Galterium  de  GaudonyiUa  transmisi- 
stis,  supplicantes  attencius,  ut  dirine  miserationis  intuitu 
vobis  daremus  conscilium  et  auxilium  in  hoc  facto,  quia  vos 
et  vestra  nostro  prorsus  conscilio  exponebatis  et  Toluntati 
et  nostro  consilio  facere  cuncta  volebatis,  que  fuerant  facienda. 

Quod  nos,  Henricus  Dandulus^  dei  gracia  Venecie,  Dalmacie 
atque  Chroacie  Dux,  audientes,  nunciis  et  Utteris  nobis  a  vestra 
parte  porrectis,  ea,  qua  decuit,  honorificentia  et  alacritate 
receptis,  ex  intimo  fuimus  mentis  nostre  gavisi,  et  decessorum 
nostrorum  memoriam  facientes,  qui  Jerosolomitano  regno  magni- 
fice  opportunitatis  tempore  succurrerunt ,  unde  adepti  fuenint 
Yoluntate  domini^)  gloriam  et  honorem. 

Ad  exortationem  etiam  summi  Pontificis,  qui  ad  hoc  sepius 
nos  paterna  sollicitatione  commonuit,  et  quia  non  ambigimus, 
vos  velle  devote  [et]  cum  puritate  ac  fideliter  laborare,  preces 
vestras  in  honore  domini  admisimus  affectu  cordis  et  tocius 
animi  dilligenter. 

Petierunt  itaque  supradicti  nuncii,  ut  vobis  navigium  dare- 
mus ad  transfretandos  quatuor  milia  quingentos  milites  bene 
armatos  et  totidem  equos,  et  novem  mih*a  scutiferos  (de  quibus 
scutiferis,  si  defecerint,  argentum  inferius  dictum  nobis  tamen 
minui  non  debet),  et  viginti  milia  pedites  bene  armatos,  cum 
victualibus  ad  unum  annum,  quod  eis  dare  promissimus. 


^)  domino  ebd. 
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Vietuaiia  unius  cujusque  homiDis  talia  erunt:  pro  uno- 
quoque  homine  sextaria  sex  inter  panem  et  farinam  et  modia 
blaue  tria  et  legumina  et  dimidiani  anforam  vini.  Pro  unoquoque 
eqno  modia  blaue  tria  ad  mensuram  Venetie,  et  de  aqua,  quan* 
tum  sufficiens  erit.  Ad  transfretandos  predictos  equos  tot 
usserios  dare  debemus,  quot  fuerint  necessarii  convenienter. 
NaYes  autem  ad  transfretandos  homines  tot  dabimus,  quot  erunt 
sufficientes  secundum  diseretionem  nostram  et  baronum  nostro- 
rum,  bona  fide. 

Et  boc  navigium  supradictum  dari  debet  a  festo  Apostolo- 
rum  sanctorum  Petri  et  Pauli  proxime  venturo  ad  honorem  dei 
et  beati  Marc!  apostoli  et  evangeliste  et  christianitatis  usque  ad 
unum  annum,  si  oportuerit,  nisi  nostra  et  vestra  communi  Folun- 
täte  remanserit. 

Super  bis  autem  et  nos  propria  voluntate  quinquaginta  galeas 
dare  debemus  armatas  in  dei  servitium,  qu»  similiter  erunt  per 
annum  in  servitium  domini,  si  oportuerit,  nisi  nostra  voluntate 
et  vestra  remanserit.  Propter  que  nobis  dare  d^betis  oetoginta 
quinque  milia  mareharum  puri  argenti  ad  pondus  Colonje,  quo 
utitur  terra  nostra ;  de  quibus  hine  ad  ealendas  Augusti  habere 
debemus  quindeeim  milia  mareharum,  et  inde  ad  festum  omnium 
Sanctorum  alia  decem  milia,  abinde  vero  usque  ad  purifieationem 
beate  Marie  alia  decem  milia.  Deinde  autem  usque  per  totum 
mensem  Aprilem  prius  venturum  reliqua  quinquaginta  milia  habere 
debemus.  Et  per  totum  eundem  mensem  et  homines  et  equi 
cum  Omnibus  necessariis  in  Veneciam  esse  debent  ad  trans- 
fretandos et  debent  ire  et  stare  in  servitio  dei  per  unum 
annum,  si  oportuerit,  nisi  de  comuni  voluntate  nostra  et  vestra 
remanserit. 

Nee  est  pretermittendum ,  quod  vietuaiia  comparare  non 
debetis  a  Cremona  et  infra  versus  Venetiam,  et  a  Bononia, 
Immola,  Fauentia  et  infra  versus  Yenetiam,  nisi  verbo  nostro. 
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Et  debet  inter  nos  et  yos  firma  societas  esse  talis,  quod 
nos  debemus  yos  bene  tractare,  et  yos  dos. 

Et  si  deo  annuente  per  Yiin  Yel  conYentionem  aliquid  fue- 
rimus  aequisiti  comuniter  Yel  diYisim,  nos  ex  eo  omni  medie- 
tatem  habere  debemus,  et  yos  aliam  medietatem. 

Que  omnia  superius  comprehensa  nuntii  Yestri  predicti  per 
se  et  super  animas  Yestras  pro  parte  Yestra  ad  eYangelia  saneta 
dei  juraYerunt,  quod  per  yos  serYata  erunt,  quod  et  yos  ipsi 
sie  serYaturos  jarabitis,  et  barones  Yestros  jurare  facietis,  quod 
hee  serYabunt,  et  totam  gentem,  que  ex  parte  Yestra  fuerit, 
nisi  nostra  remanserit  Yoluntate. 

Hoc  etiam  jurare  facietis  dominum  regem  Francie,  si 
poteritis« 

Nos  autem  ea,  que  supra  dieta  sunt  de  naYigio  Yobis  dando, 
serYatis  hiis,  que  sunt  ex  parte  Yestra  nobis  promissa«  serYatu- 
ros juraYimus,  et  totum  alium  ordinem  superius  coraprehensum, 
si  cum  exercitu  supradicto  Yenerimus;  quod  et  barones  nostri 
pariter  juraYerimt.  Si  Yero  cum  supradicto  exercitu  non  Yene- 
rimus, hü,  qui  loco  nostro  fuerint  in  ipso  negotio  superpositi,  sie 
serYaturos  jurabunt,  et  facient  jurare  omnes  alios,  qui  ex  parte 
nostra  in  ipso  exercitu  erunt,  nisi  Yestra  remanserit  Yoluntate. 

Ad  hec  (quod)  pro  nostra  Yestrorumque  nuntiorum  supra 
dictorum  Yoluntate  statutum  est,  quod  ab  utraque  parte  Yiri  sei 
elegi  debent,  ut,  si  forte  aliquid  scandali,  quod  deus  aYcrtat, 
inter  gentem  nostram  et  Ycstram  exortum  fuerit,  quod  per  eos 
ad  Concor diam  et  reformationem  pacificari  debeat;  et  hoc  quidera 
suo  juramento  bona  fide  tractabunt. 

De  concordia  autem  ista  similiter  facta  a  domino  Papa 
scriptum  pariter  fieri  facietis,  ut,  si  qua  partium  a  conserYatione 
pactionis  hujus  discederet,  id  ei  graYaminis,  quod  recte  susti- 
nere  debeat,  imponatur. 

Ut  autem  scriptum  hoc  robur  et  firmitatem  obtineat,  ipsom 
buUa  plumbea  typario  nostro  impressa  jussimus  in  caice  muniri. 
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Actum  est  hoc  Venetiis,  in  Ri?oalto,  in  palatio  Ducis 
predicti. 

Data  per  manum  Pascalis  Mauro,  subdiaconi  et  nostre  curie 
caacellarii,  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentessimo 
primo  mensis  Aprilis,  indictione  quarta. 

Ego  Vivianus,  scriptor  notarius  et  judex  domini  Henrici, 
Romanonim  Imperatoris,  auctenticum  huius  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni;  ideoque  fideliter  in 
libro  isto  exemplayi,  et  propria  manu  mea  firmavi  atque  subscripsi. 

XCIV. 
PrlTllegiiM  ImbIs  II  regig  ArMeiierui  dJenatieiis  et  eencessieiis  faete 
^•BlBe  leiriee  •aidile,  Duei  Teietlarm,  pre  seeuitate  Tenetem 

!■  sik  partlbis  eeiTersaDtiu. 

A.  d.  1201,  meDse  Decembri. 

Liber  Albus  fol.  228—229.  Liber  Paetorum  I,  258.  U,  5.  Cfr. 
Marin  T.  IV,  p.  1S5:  „Ma  parlando  con  piü  assobäa  precisiane 
del  annmercio,  che  si  aveva  con  FArmeniaf  due  paiti  ne  resiano 
dai  quält  si  pud  asaolutamente  e  senza  congetture  conoscerlo, 
Vuno  i  dl  Leone  che  la  signoreggiava  nel  1201  fatio  col  Doge 
Enrico  Dandolo  con  il  mezzo  di  Giacopo  Badoarot  AmbascieUore 
deüa  Repubblica^  come  in  esso  patto  «i  legge  cKio  iengo  mutilaio^ 
ma  che  esiste  per  T  iniero  ne'  libri  paetorum,  ed  d  un  preziosissimo 
documento**.  Privilegium  nostrum  nuper  editum  est  in  A re hi  vi o  stör. 
Ital.  append.  T.  IX,  p.  361—364. 

Veterem  Ciliciam  medio  »vo  Armeniam  minorem  dictam  fuisse, 
neminem  doetorum  latere  putamus.  Causa  quoque  hujus  denominatio* 
nis  in  aperto  est.  Seculo  undecimo  cum  reges  ArmenisB  proprio  sie 
dietae,  e  stirpe  Pagratidarum  oriundi,  Turearum  Iconiensium  ferociam 
ferro  ulterius  non  possent ,  terram  suam ,  ab  istis  barbaris  fere  jam 
occupatam,  Graecorum  Imperatoribus  commiserunt,  a  quibus  urbes 
quasdam  in  Taoro  CilicisB  confini  bis  profugis  concessas  fuisse  memo- 
ria proditum  legiinus.  Nee  tarnen  diutina  pace  per  GrsBCoruro  artes 
et  perfidiam  frui  illis  contigit.  Oeciso  ultimo  istorum  Pagratidarum 
regulo  terra  eorum  denuo  GrsBcis  paruit.  Mox  vero  profugi  quidam 
post  yarios  casus  atque  errores  principatum  suum  in  CiliciaB  montibus 
situm  recuperarunt;   quod  fine  seculi  undeciroi,  regnante  Alexio  I 
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Comneno»  accidisse  constat.  Ex  isto  inde  temporfi  nova  regum  illorum 
Cilico-Armeniorum  dynastia,  cum  Pagratidis  cognata,  quorum  primus 
Rupenus  dicebatur,  Grecis  utcunque  parebat,  sciticet  clieoteke  titolo, 
modo  pacem  cum  Graecorum  Imperätoribus  habens,  modo  bellum,  quod 
maxime  de  Emanuele  Comneno  Imperatore  valet.  Varia  quoque  eoram 
fortuna  fuit,  si  res  coaeras  Turcarum  Iconiensium  spectes,  maximopere 
Christianorum  cruce  signatorum,  qui  eodem  tempore  terram,  quam 
dicunt,  sanctam  inter  varias  casuum  vicissitudines  tenebant. 

Historiam  huius  regni  ulterius  persequi  alienum  ab  instituto  nostro 
rati^  lectores  ad  scripta  qusedam  potiora  ablegamus.  Sunt  autem  ista: 
M^moires  historiques  et  g^ographiques  sur  FArme- 
nie,  par  St.  Martin.  T.  I.  Vahram's  Chronicie  of  the 
Armenian  Kingsdom  in  Cilicia  during  the  time  of  the 
Crusades.  Translated  from  the  original  Armenian  with  notes  and 
illustrations  by  C.  F.  Neumann.  London  1831.  Adde  b.  Wilkenum 
in  Geschichte  der  KreuzzOge.  T.  VII.  Append.  p.  34 — S3.  G.  Cane- 
strini  delle  relazione  commerc.  dei  Venez.  con  TArmenia  etc.  (Arch. 
stör.  It.  1.  1.  p.  333  sqq.).  Kunstmann,  Studien  über  Marino 
Sanudo  den  Älteren,  mit  einem  Anhange  seiner  ungedruckten  Briefe. 
München  185S. 

Fines  huius  regni  alios  alio  tempore  fuisse,  vix  est,  quod  lectores 
historise  medii  aeri  haud  ignaros  moneamus,  Unde  si  b.  Wilkenus  in 
tabula  geographica  operi  suo  sub  finem  tomi  septimi  annexa  norae  huic 
Armeniae  pauculas  tantum  urbes  in  Tauro  monte  juxta  Pyramum  flamen 
sitas,  e.  g.  Anazarbum  et  Maraschium,  assignat,  initia  hoc  regni 
spectaverit,  non  posteriorem  ejusdem  historiam,  quao  est  seculorum 
XIII.  XIIU.;  huius  autem  temporis  diplomata  Veneto-Armenia  sunt, 
quorum  unum  et  alterum  nostra  haec  Collectio  publici  juris  faciet. 

Emanuelem  Comnenum  Imperatorem  <)  sub  finem  regni  yita&que 
improspere  cum  Turcis  Iconiensibus  dimicasse,   annales   historiie 

*)  Hoc  Imperatore  regnante  (medio  secnlo  XII)  Armeni»  Cilicite  fines  oeciden- 
talesnon  ultra  urbemCilici»  occidentalemCorycum  proce8sere,coll.iUnerario 
Benjaminis  Tudelitani  ex  editione  Constantini  l'Empereur.  Lugd.  Bat.  1633, 
pag.  30:  PoMtea  duahus  stationihut  Corueum  profeetm  tum,  ülius 
Christianorum  dUionis  initium,  qua  Armenia  dieitur,  Ihidem  initium 
est  regni  Turi  regis  Armenits,  qui  montes  sihi  suhjectos  habet^  regnat- 
que  ad  civitatem  usque  Dochiam  et  Togarmanorum  regionem,  quos 
Turcas  voeant.  Inde  duohus  itineribus  Mtdmistras  sive  Tkarsis  inlittore 
Sita;  qu£B  adhuc  ßiorum  Javanis,  quos  Graseos  dicunt,  regno  accensetur 
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Byzantin»  prodiderant.  Hos  ergo  ab  isto  inde  tempore  multas  Asiaß 
minoris  partes  oceidentdies  occupasse»  coi  id  incredibile  videbitur? 
Quid  yero  de  fatis  Armeniorum  Cilicum  tum  temporis  statuimus?  Nil 
statuimus,  taeente  bistoria,  sed  autumamus.  Emanuelis  Imperatoris 
proxiroi  suecessores(AIexiusn,Andronieus,  Angeli)  nil  fere  contra  Tur- 
cas  tentarnnt,  neque  etiam  contra  Cilicas.  Horum  ergo  clientela  Byzantina 
jam  nulla  tum  foisse  ridetur;  neque  etiam  ab  equitibus  terrae  sanctae 
Christianis  multum  timendum  erat;  Türe»  vero  maritima  tum  quidem 
appetebant,  nee  tamen  jam  tenebant.  Regnum  igitur  Cilicum  Arme- 
niorum ridetur  (ine  secnli  duodecimi  in  sinu  Alexandrett»  initium 
Orientale  habuisse,  mox  vero  versus  occidentem  admodum  progressum 
fuisse;  ita  ut  una  post  alteram  Asis  minoris  et  meridionalis  urbs 
maritima  regno  isti  Armeniorum  temporum  decursu  adjungeretur. 

En  igitur  hanc  Geographie  medii  »yi  pariem,  a  doctis  neglectam, 
in  clara  per  vires  nostras  loceponemus,  duce  potissimumusi  ^)  scriptore 
seculi  Xni  et  XIV  locupletissimo ,  Marino  Sanuto  in  Secretis  fide- 
lium  crucis  (Gesta  dei  per  Francos,  ed.  Bongars.,  T.  II,  p.  88  sqq., 
coli,  ibidem  tabula  Sanuti  geographica  tertia): 

Maritim»  contratae,  cui  rex  Armeniae  dominatur, 
a  confinibus  subjectis  Soldano,  ac  etiam  partibus 
Turchi»,  a  latere  septentrionis. 

A  Cramela^^  uaque  ad  montem  Caybo^)^  per  Magistrum, 
XX  millia  computantur,  A  monte  Caybo  ad  Laiacium^},  per 
Occidentem  versus  Garbinum  navigandOf  spatium  XV  milium  com- 
putaiur,  A  Laiacio  ad  portum  Pallorum^')^  navigando  inter 
Garbinum  et  Occidentem,  milia  sunt  decem,  Laiacium  portum 
habet  et  siccam  unam  ante  se,  quas  scolium  dici  potest;  ad  quam 


^)  Nomen  a  nobis  nondum  in  aliis  scriptoribus  detectum. 

*)  Idem  yalet  de  hajus  montis  nomine. 

')  Hujus  vocis  initialis  litera  {  articulus ,  medii  »vi  geographis  usitatissimus, 
esse  nobis  quidem  yidetur,  ut  scribendum  fere  fuerit  L*  aiacium.  Ipsum 
rero  loci  nomen  in  obscuro  yersatur.  An  significantur  veteres  Aegse, 
prope  Issum  posit»,  coli.  Forbigero  in  Handb.  der  alten  Geographie  T.  II, 
p.  289?  Adde  eundem  1.  e.  p.  278,  not.  4.  In  tabula  vero  Wilkeni  geogra- 
phica superius  citata  ibidem  habemus  locum  et  promuntoriura  Ajas,  de 
quo  T.  Forbigenim  1.  c.  et  Canestrinium  1.  I.  p.  370,  cui  in  hac  voce  Issus 
latere  yidetur.  Urbem  nostram  Lajas  alibi  quoque  Sanutus  in  epistolis 
pridem  editis  memorat,  coli.  Kunstmanno  I.  c.  pag.  42  sq. 

*)  Scribere  debebat  Palorum.  Nomen  nobis  incognitum. 
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quidem  siccam  prodenses  figuntur  et  ancara  versus  terram  fimuan. 
Ä dicto atäem portu Pallorum,  ad  faucem  fluminis Ma lmisircs^)y 
millia  sunt  decem,  navigando  per  Garbinum.  Et  notandum  est, 
quod  puncta  dicti  portus  Pallorum  debet  per  dimidium  milüaris 
honorari;  et  si  ad  prwfattim  partum  qrns  accesserüj  unum  inveniet 
ibi  pallunif  quod  super  puncta  dicti  portus  Pallorum  fixum  manet 
continue;  et  caveat  sibi  a  pallo  portus  proxime  antedicto.  A  prcs- 
dicta  autem  fauce  fluminis  Malmistra  usque  ad  Mala*)  mUia  sunt 
decem,  versus  Magistrum  per  Occidentem  navigando.  Malo  partum 
habet  f  qui  cor  am  se  duas  habet  parvunculaslnstilas,  qucß  sunt  distan- 
tes  quartd  milliaris  a  terra  firma;  et  prodenses  tenentur  ad  Insu- 
lam;  ancorcs  vero  versus  terram  firmam  ßguntur,  ubi  duorum  pas- 
suum  usque  ad  tres  aquarum  profunditas  reperitur.  Ä  Malo  autem, 
quod  est  quoddam  ca^trum,  usque  ad  faucem  fluminis  Aden(B*}, 
navigando  per  Occidentem  versus  Magistrum,  millia  sunt  vigintu 
A  fauce  fluminis  antedicti  usque  ad  faucem  fluminis  Tarsi^) 
millia  sunt  XX  navigando  per  Occidentem  versus  ventum^  qui  dud- 
tur  Magister,  A  fauce  vero  Tarsi(s)  usque  ad  Curcum^^,  versus 
Garbinum  (versus)  per  Occidentem,  XL  millia  esse  dicuntur;  coram 
autem  dicto  Curco  queedam  insula  invenitur.  A  Curco  autem  usque 
ad  punctum  faucis  fluminis  Säle  ff  i*}  millia  sunt  decem,  cum 
Garbino  versus  Occidentem  navigando.  A  flumine  vero  de  Saleffo 
usque  ad  Lenam  de  Labagaxa^")  millia  sunt  decem,  a  Grceco 
et  a  Garbino :  dicta  autem  puncta  de  Labagaxa  est  valde  plana, 
et  in  fundo  sunt  arence,  et  parvam  habet  aquam  in  mari  bene  ad 
unum  milliare.  A  Lena  vero  de  Labagaxa  usque  ad  partum 
Pinum^)  millia  sunt  XV a  Syroca  et  a  Magistro.  Pr(Bdictus  portus 

*)  Alibi  Mamista   8.  Mamistra,   veterum  Mopsvestia,   ad  Pyramum 

flumen,  coli.  Forbigero  1.  c.  p.  288. 
*)  I.  e.  Mallo,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  283. 
')  I.  e.  Adanae.   Flumen  memoratum  est  Sarus.    De  Adana  et  Saro  adi 

Forbigerum  I.  c.  p.  284,  coli.  p.  10a. 
^)  Tarsi  flumen  est  Cydnus.   De  utroque  nomine  adi  Forbigerum  I.  e. 

p.  282,  coli.  p.  277. 
*)  Corycus  yetenim  significatur,  C u r c u  hodie.  Vide  Forbigerum  1.  c. p. 280. 
*)  Flumen  Saleffi  (Seleucise  Trachee)   est  Calycadnus.    De  utroqoe 

V.  Forbigerum  1.  c.  p.  279,  coli.  p.  276. 
^)  Nomen  a  nobis  nondum  extricatum. 
^)  Estne  insula  Pityusa.  ibidem  fere  sita? 
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banum  habet  gtatiunh  et  banum  fimdum  retinet.  A  portu  vero  Pini 
uaque  ad portum  Cavalerium^')  decem  miüia  sunt,  navigando 
per  guartam  Panentis  versus  Garbinum,  Dictus  vero  portus  bonum 
habet  statium ,  et  bonum  retinet  ftindum.  Ä  portu  autem  Cavalerio 
usque  ad  portum  Prodenaalium*)  XVmillia  computantur,a 
Levante  similiter  et  Ponente.  Dictus  scolius  habet  statium  intus, 
atque  magnum  fundum  retinet;  et  in  dicto  scolio  sunt  qacßdam 
muralia,  unde  illic  prope  est  statium.  A  scolio  vero  Prodensalium 
usque  Sequin*}  millia  LX  esse  dicuntur,  per  quartam  Ponentis 
versus  Garbinum  navigando.  In  dicto  vero  Sequin  possunt  anchoras 
figiy  et  inde  coopertam  recipit  a  Ponente;  similiter  habet  unum 
flumen,  quod  labitur  in  man.  A  Sequin  usque  ad  Stallimuros^) 
millia  sunt  viginti,  a  Grceco  et  Garbino.  In  dicto  vero  Stallimaris 
possuiä  ancoras  figi,  et  similiter  coopertum  habet  a  Ponente.  A 
Staüimuris  usque  ad  Calandro^}  XXX  millia  comptUantur,  a 
Syroco  quoque  et  a  Magistro;  et  bonum  portum  retinet.  A  Calan- 
dro autem  usque  ad  Salmode^)  XXV sunt  millia,  navigando  per 
quartam  Magistri  versus  Ponentem.  A  Salmode  vero  usque  ad 
Anthiocetam'')  XX  millia  esse  dicuntur,  navigando  inter  Ponen- 
tem et  Magistrum.  AbAnthioceta  usque  ad castrum  L ombardum ^) 
XXV  millia  computantur,  per  quartam  Ponentis  versus  Magistrum 
navigando.  A  castello  autem  Lombardo  usque  ad  Candelorum*) 
decem  millia  sunt,  a  Levante  siquidem  et  Ponente.  Prcedictus  Can~ 
delorus  civitas  est  portum  habens,  et  facit  sibi  operimentum  usque 
Garbinum.   A  Candeloro  ad  scolium  Sancti  Fochcs^^}  XXX 

^)  HuDC  portum,  tabnlis  geographicis  hodiernis  haod  incognitum»  ex  occidente 

Seleucis  quseras. 
')  ')  Nomina  nobis  incognita. 
*}  Scnbi  debebat  Sianimuros,  Grece  ';  r'  'Avefjiovpiov.  Est  Anemurium, 

Cilicise  occidentalis  promuntorium  maxime  meridioDale ,    Cypro  insulse 

proximum.  Adi  Forbigerum  1.  c.  p.  275. 
^)  Veterum  C  elender i.  Tabuls  novitie  geographica  hunc  locum  ab  Oriente 

Anemurii  ponont»  quod  Sanuto  repugnat.  De  Celenderi  confer  Forbigerum 

1.  e.  p.  279.  Adde  Leakii  Asiam  minorem  pag.  HS  aq. 
*)  Locus  incognitus. 

"^)  I.  e.  Antiochiam  Pisidiae,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  326. 
B)  In  tabulis  recentiorum  geographicis  non  invenitur. 
*)  Prope  Sataiiam  (Attaliam),  ex  Oriente.  De  hac  urbe  cfr.  Chalcocondylam 

p.  2U.  288.  377.  ed.  Bonn. 
^®)  In  tabulis  recentiorum  geographicis  non  invenitur. 
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millia  comptUatiiur,  natigando  inier  Ponentem  ei  Magisirum.  A 
dicto  auiem  scolio  Saudi  Fochoß  usque  ad Sataliam  senem  miUia 
sunt  XL  9  navigando  per  quariam  Magistri  versus  Ponentem.  Ä 
Satalia  vero  vetere  usque  ad  Sataliam  novam^")  quadraginia 
millia  esse  dicuniury  a  Ponenie  ei  a  Levante.  Item  prcßdicta  Satalia 
nova  est  magna  civUas,  Habens  scolium  ante  se  bene  per  ocio  milUaria 
foras  in  marij  qui  quidem  scolius  proprie  nominatur  Agio- 
pendi^');  et  ibi  bonum  statium  reperitur.  A  Satalia  quidem  nova 
usque  Renathiam*}  milliaria  sunt  XV.  Dicia  Satalia  bonum  et 
securum  ex  parte  terrcB  habet  portum^  in  quem  dilabOur  qtioddam 
flumen.  A  Renathia  usque  Cyprianas^)  milliaria  sunt  decem. 
Prasdicta  Renathia  bonum  habet  portum  in  Insula,  ex  parte  maris 
ei  terrcB  securum;  habetque  aquam  fluminis  copiose.  A  Cyprianis 
ad  portum  Januensem ')  milliaria  sunt  decem;  portumseeurum 

^)  Ad  siDum  cognominem.  Attalia  Pamphylie  yeterum.  Vide  tabolts  geogn- 
phicas,  coli.  Forbigero  I.  c.  p.  268.  Qus  Sanutus  de  Satalia  (Attalia)  monet, 
ea  finem  seculi  XIH  initiumque  seculi  XIV  spectant.  Ed  ?ero  antiquiorem 
de  eadem  Pamphyli»  civitate  notitiam  testis  allus,  Marino  Sanuto  non  minns 
locuples,  prebet  Est  is  Guilielmus,  Tyri  archiepiscopus,  bist.  16,  26  (Gesta 
Dei  per  Francos,  ed.  Bongars.  T.  I,  p.  906) :  Tandem  vero  (initio  anni  i  146) 
Pamphiliam  ingresH  (Franeorum  rex  LudoTieus  cum  suis)  .  .  •  usque 
Attaliam,  ejuadem  regionU  metropolim,  pervenerunt.  EU  auiem 
Attalia  civitas  in  lUtore  maris  sita,  Imperatoris  Consla$Uinopolitani 
[subjecta]  Imperio,  agrum  habem  apimum,  et  tarnen  civibus  suis  inuti- 
lem,  Nam  angustiantihus  eos  undiffue  hostibuSf  nee  permiiteutibus 
agrorum  cuUui  vaeare^  jaeet  ager  infruetuosuSf  dum  non  est,  qui  eoper- 
cendo  foecunditatem  possit  procurare;  alias  tarnen  multas  kabens 
eommoditates  gratum  se  solet  prmbere  hsspUibus.  Nam  aquas  emanans 
perspicuas  et  salutares  pomeriis  est  obsita  fructiferis,  situ  placens 
amoenissimo;  trajeetarum  tarnen  frugum  et  per  mare  devecfarum  solet 
habere  eopias  et  transeuntibus  sufßcientem  dhorum  eommodiiaiem 
ministrare,  Quia  vero  hostibus  nimis  est  eontermina,  eorum  non  Valens 
indesinenter  susiinere  molestias,  facta  est  eis  tribuiaria,  per  hoe  neees- 
'sariorum  cum  hostibus  Habens  commercium.  Hanc  nostri^  idiomati» 
Grad  non  habentes  peritiam^  corrttpto  voeabulo  Sataliam  appellani. 
ünde  et  totus  üle  maris  sinus,  a  promontorio  Lissidona  usque  in 
insulam  Cyprum,  Attalicus  didtur,  qui  vulgari  appellatione Crulphus 
Satalia  nuncupatur.  Yides»  jam  medio  seculo  XII  Turcas  ibidem  gpras- 
satos,  Manuele  Imperatore,  viro  forti  ac  strenuo,  eos  reprimere  non  Talente. 

')  Significatur  Aspendus  Pamphylise,  coli.  Forbigero  1.  c.  p.  269- 

')  In  tabula  Turcica  minori  Lapiei  invenitur  ibidem  locorum  Ernatia. 

^— ')  H»c  nomina  in  tabulis  geograpborum  yulgaribus  desiderantur. 
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habet i  dum  a  Turchis  aibt  caveani  Uli  de  partu  ex  parte  marina 
et  terrestrij'  qui  portus  in  plagia  mfficienier  habet  fluminis  aqtiam. 
Ap&riu  Januensi  usque  Chipaacum*)  octo  millia  computantur ; 
bonum  partum  et  fumen  obtinet;  tarnen  Mi  caveant  a  gente  ex 
parte  terrce.  A  Chipasco  usque  Cambruxam''')  millia  sunt  sex; 
boTtum  habet  paravegium  et  afßuenier  aquam;  a  quo  partu  qtiasdam 
Insnia  distat  circa  tria  milliaria  infra  mare.  Ä  Cambruxa  ad 
seolia  de  Childaniis^)  milliaria  suntdecem^  sed parva;  habet 
enim  paravegium  9  et  ubi  (ibi?)  ancarw  infiguntur;  videtur  tarnen 
statium  Hmarasum  ex  parte  maris,  quamvis  a  gente  ex  parte  terra: 
possit  esse  securum.  A  schaliis  de  Chilidaniis  ad  San  et  um  Ste- 
phanum*)  milliaria  sunt  tria;  banum  habet  partum  et  in  habun- 
dantia  aquam;  dubium  tarnen  a  gente  ex  parte  terrcß,   A  partu 
sancti  Stephani  usque  ad  scalia   Finighce*)  milliaria  sunt 
quindecim;  banum  habet  partum  in  scaliis  et  juxta  terram,  qui 
aquam  habet  fluvialem;  dubius  tarnen  est  ex  parte  terrce,  distatque 
ab  ea  casale  magnum  infra  terram  sex  milliariis;  in  mantanis 
quoque  vicinis  tam  Greci,  quam  Turci  faciunt  mansianem,  A  Finigha 
ad  sanctum  Nicalaum  de  Stamiris^)  milliaria  sunt  quin- 
decim ;  banumque  habet  partum,  ex  parte  maris  securum  ;  ex  parte 
Vera  terras  custodia  est  adhibenda,  Dictus  portus  as  retinet  strictum 
aquamque  dulcem  in  dicto  are  scaturientem,  quce  in  mare  dilabitur. 
De  sancto  Nichalaa  de  Stamiris  usque  Caccabum^)  milliaria 
sunt  quinque;  habet  banum  partum  et  in  scaliis  aquam  cistemai^m; 
et  per  appasitum  portus  est  astaria :  custodia  tamen  prapter  malam 
gentem  adhibenda  ex  parte  terrce.  De  Caccabo  ad  insulam  de 
Carrentibus^)  milliaria  sunt  XX;   bonum  habet  paravegium 
seeurumque  a  gente  ex  parte  terrcß  et  aquam  uberrime  cistemarum. 
Ab  insula  de  Carre7itibus  usque  Ghyam^^  milliaria  sunt  quatuor; 


^)  Sunt  ChelidonisB,  insul»  tres  Pamphylise,  cum  promuntorio,  coli.  Forbi- 

gero  1.  c.  p.  263.  Hodie  promuntorium  C  h  e  1  i  d  o  n  i ,  cum  insulis. 
')  Locum  AgioStephano,ez  occideote  Chelidoniarum,  non  ignorat  tabula 

Lapiei  citata. 
*)  Significatur  Ph5nicu8  (Ooivixou?)  Lycie,  coli.  Forbigero  1.  c.  p.  260. 
^)  De  Stamiris  est  barbare  dictum,  ^to  deloco,  qui  dicitur  Stamtrit, 

V  ra  Hupo,  ubi  S.  Nicolaus  royroblytes  colebatur.  De  urbe  Lycie  Myra  adi 

Forbigerum  1.  c.  p.  256.  Adde  Leak.  1.  c.  p.  173  sq. 
' — "^)  Stationes  a  geographis  recentioribus  noo  enotate. 
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bonum  habet  partum  9  ex  parte  maris  securum,  dubium  tarnen  ex 
parte  terrce;  in  splagia  vero  fluminü  habet  aquam,  A  Ghya  ad 
Ihsulam  Castri  Rozi^)  milliaria  sunt  XX.  Bonum  habet par- 
tum  et  aqaam  afßuenter^  nee  dubilatur  ex  parte  terrm;  esique 
portusjuxta  astariam^  et  circumcirca  sunt  muttas  siccw.  De  Castro 
Bozo  ad  Insulam  de  Polcellis^)  miUiaria  sunt  XV;  ibique 
bonus  est  portus,  ex  parte  terras  securus;  bonam  tanium  (tarnen?) 
aquam  non  habet.  Infra  dictam  Insulam  et  terram  firmam  sub  aqua 
tribus pedibus  magna  sicca  reperitur.  A  dicta  Insula  de  Polceüisusque 
Megradicum  sub  Patra^)  miUiaria  sunt  XV.  Bonum  habet  por- 
tum  ex  parte  Orientis,  aqua  tamen  car entern;  et  ex  parte  terra 
custodia  est  adhibenda.  De  Megradico  ad  Perdichias^}  miUiaria 
sunt  triginta;  bonum  habet  partum  et  a^uam  copiosam,  nee  dubi- 
tatur  ex  parte  terrce.  A  Perdichiis  ad  s.  Nicholaum  de'  Li- 
uixo  ^)  miUiaria  sunt  quatuor;  bonum  partum  retinet  aqnamque 
affluenter;  nee  dubitatur  ex  parte  (adde  terrce).  De  s.  Nicholao 
de  Liuixo  ad  caput  Trachili^)  sunt  miUiaria  quinque,  bonum- 
que  habet  partum ,  a9tiam[que]  in  habundantia  in  Insula  Cister^ 
narum,  nee  dubitatur  ex  parte  terrce.  A  Trachilo  usque  ad  par- 
tum terrcß  de  Macre  milliaria  sunt  XV.  Bonum  habet  partum^ 
in  cujus  introüu  sub  aqua  circa  duos  vel  tres  pedes  est  qucedam 
sicca;  aquamque  habet  potabilem  in  afßuentia,  nee  ex  parte  terrm 
aliquatenus  dubitatur.  De  Macre  usque  Capim'')  milliaria  sunt 
decem,  banumque  habet  partum  et  tutum  tam  ex  parte  maris,  quam 
terroß;  aquam  in  Insula  copiase  retinet  cistemarum.  De  Copi 
usque  Guiam^)  milliaria  sunt  viginti;  bonum  partum  habet ^  ex 
parte  terrce  securum ,  aquamque  affluenter,  tam  in  Insula*  quam 
etiam  astaria.  A  Guia  usque  Prepiam^)  milliaria  sunt  decem; 
habet  cespivo  tempore  bonum  partum,  dum  ex  parte  terrce  securitas 
habeatur.  Deinde  intratur  flumen,  quod  septem  pedum  cUtitudinis 
habet  aquam.  Hocque  modo  anerantur  navigia,  quce  deferunt  ligna- 
mina  in  Aegyptum. 


^)  Castello  R08S0,  inter  Myra  et  Patara. 
*)  Statio  incognita. 

')  Patara  Lycie,  coli.  Forb.  1.  c.  p.  2S5. 
^— ^)  Stationes  incogoit«,  excepto  Lycise  promuntorio  Maeri. 
*)  P  r  e  p  i  a  in  tabulis  geographicis  apparet  ex  adrerso  insule  Rhodi.   Is 
igitur,  ut  Yidetur,  finis  fuit  occidentalis  regoi  Cüico-Armenii. 
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Hactenus  periplus  Harini  Sanuti  perquam  memorabilis,  ex  quo 
fines  Armeniie  Cilici»  seculis  XIII.  XIV.  clare  cognoscuntur.  Erat 
aotein  hoc  regnam  quoad  iongitudiaem  satis  amplum,  utpote  a  finibus 
Sjrriaa  ad  oram  usque  Asi»  minoris,  Rhodo  insulse  oppositam, 
patens.  Intus  sive  in  terram  continentem  parum  spatii  babuisse  vide- 
tur,  impedientibus,  quod  ei  eodem  Sanuto  docernur,  Turcis  vicinis.  — 
Exoriator  tandem  aliqaando  alius  quidam  Fallmerayerus,  qui 
historiam  regni  Cilico-Armenii  nondam  in  clara  luce  positam  diiigen- 
tius  illustret!  Historia  Trapezuntina  non  alium  scriptorem  desiderat. 

Notandum  vero,  Leonem  ArmeniaB  regem ,  in  nostro  diplomate 
memoratom,  esse  sui  nominis  seeundum,  qui  aüno  domini  1198  regnum 
adeptus  anno  1219  deeessit,  coli,  chronico  Vahrami  pag.  45.  Adde 
Wilkenum  1.  c.  pag.  52.  Breyi  autem  post  bunc  ipsum  regem  Vahrami 
chronicon,  id  quod  dolendum»  finem  habet,  mutilum,  ut  ridetur»  ad 
calcem. 

In  fine  addirous  tabuis  Marini  Sanuti  nomina  geographica» 
ejusdem  haud  raro  narrationi  refragantia: 

Culfu  camele.  Mdfs  caibo.  Laiatium.  Partus  Palori.  Malmistra. 
Molo.  Adena.  tharaü,  Lamum.  Porf  löbilia.  Curaim.  Saleffu 
Janizü.  iena  bagaxe.  Porf  pinus.  Scolium  püinaliü,  Portus  cava- 
lerius.  Palopolis,  Papadola.  Spurte.  Crionarium.  Instüa  oUvarum. 
Sequm.  DragatUum,  StaUimura.  Calandrum,  ÄnHocera.  Ckuf- 
loVadü.  Quadelor.  S,  Nicola.  S.  Ggorius.  Sataba  netus.  ScUalia. 
Agiospendi.  aracia.  Portu  Jannensis.  Caput  &  sili  doniis.  finiga, 
stamire.  Caccabu,  Gast*  rubeutn.  ImtUa  de  plocelÜs,  VII  capita. 
Macrum.  pendale.  propria.  aguija,  fisco.  Gamisa.  pof  malfe- 
tanus.  Cauda  tmlpis.  atatea. 

In  nomine  patris  et  filij  et  spiritus  sancti.  Amen. 

Notum  Sit  Omnibus  hominibus,  presentibus  et  futuris,  quod 
ego  Leo,  filius  Stephan!,  de  potenti  genere  Rupinorum,  dei 
gratia  rex  Armeniorum^  tam  pro  parte  omnium  heredum  et  suc- 
cessorum  meorum,  quam  mea,  dono  et  coneedo  per  priuilegium 
firmum  mandatum  amodo  imperpetuum  nobili  Henrico  Dandulo, 
illustri  Duci  Venetie,  Dalmatie  et  Croaeie,  et  omnibus  Venetis 
super  hoc,  quod  a  me  requirit,  per  Jacobum  Badoarium,  filium 
Johannis  Badouarij  millitis,  prouidum  et  discretum  nuncium  et 
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coneiuem  säum,  sciiicet  licentiam  et  secaritatem,  saluo  eundi  et 
redeundi  in  omni  terra  mea  et  per  totam  terram  meam ,  quam 
modo  habeo,  et  quam  deo  dante  acquisiturus  sum. 

Ex  regali  itaque  munificentia  mea  ipsius  requisitione  dono 
et  concedo  plenius  ei  omnibusque  successoribus  suis  et  omnibus 
Veneticis  amore  et  honore  suo  omniumque  Venetorum,  sicut 
continetur  in  presenti  priuilegio ,  libertatem  per  terram  et  per 
mare  in  ciuitatibus,  in  portibus^  in  pontibus,  eundi  et  redeundi 
cum  quibuslibet  mercimonijs ').  Et  habeant  potestatem  plenam 
uendendi  et  emendi  quelibet  mercimonia  per  totam  terram  meam, 
et  extrahendi  de  tota  terra  mea  salue^  secure,  libere,  quiete, 
sine  omni  seruitio,  sine  omni  drictura,  sine  omni  angaria  et 
omni  passagio ;  excepto ,  quod  Venetici ,  habitantes  semper  in 
cismarinis  partibus ,  et  transierint  per  portellam ,  teneantur  ibi 
persoluere  drieturam,  sicut  solitum  est  ab  omnibus  Christianis 
transeuntibus  et  retranseuntibus '} ,  et  excepto,  quod  omnes 
Venetici,  qui  adduxerint  aurum  et  argentum,  et  Bisancios  seu 
monetas  inde  fecerint  uel  operati  fuerint  in  terra  mea,  hij 
teneantur  persoluere  dricturam,  sicut  persoluunt  hij,  qui  Bisan- 
cios seu  monetas  operantur  in  Acconensibus  partibus.  Quodsi 
Bisancios  seu  monetas  non  operati  fuerint,  nullatenus  persoluere 
dricturam  teneantur. 

Corpora,  res  et  mercimonia  Venetorum  sint  salua  et  seeura 
ab  omnibus  hominibus,  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate  et 
dominio  meo. 

Concedo  etiam  et  uolo,  ut,  si  quodlibet  uassellum  Veneto- 
rum passum  fuerit  naufiragium  uel  rupturam  in  toto  littore  mei 
regni ,  omnes  hij ,  qui  euasserint  de  periculo  illo ,  sint  salui  et 
securi.  ' 


^)  intrandi   et  exeundi  c.  qu. 
merc.  add.  LP«  Arcb.  sior. 


')  drict.  —  retranseuntibas 
om.  LA.;  retr.  persolvere 
Arch.  stör. 
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Corpora,  res  et  mereimonia  eorum  sint  salua  et  secura  et 
libera  ab  omnibus  hominibus»  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate 
et  dominio  meo,  hoc  excepto,  quod,  si  quis  intersit,  qui  non  sit 
Veneticus,  ipsius  res  omnes  potestati  curie  mee  subjaceant. 

Et  si  nauis  seu  uasellum  aliarom  gentium  perielitata  fuerit 
yel  fraeta  in  toto  littore  regni  mei,  et  interfuerit  Veneticus 
aliquis ,  res  et  omnia  bona  ipsius  sint  salua  et  secura  et  libera 
ab  omnibus  hominibus,  qui  sunt  et  qui  erunt  sub  potestate  et 
dominio  meo. 

Coneedo  insuper  et  uolo,  ut,  si  aliquis  Venetus  mercator 
Yoluerit  peregrare  per  terram  meam  in  aliam  terram  seu  Cri- 
stianorum  seu  Saracenorum»  ubi  pacem  et  treugas  habeam,  sine 
contradictione  aliqua  cum  quibuslibet  mercimonijs  vadat,  quando 
Yoluerit,  et  redeat.  Et  si  aliquod  dampnum  in  ipso  itinere 
Venetico  viatori  evenerit,  ad  restituenda  ablata  tanquam  mea 
propria  operam  dare  et  Studium  coneedo. 

Coneedo  igitur  et  volo,  ut,  si  *)  aliquis  Venetus  aliqua  pre- 
destinatione  in  terra  mea  morte  preocupatus  fuerit,  et  bonorum 
suorum  ordinationem  fecerit,  ipsamque  in  manibus  Veneti  seu 
cuiuslibet  comiserit,  et  fuerit  mortuus,  ordinatio  ipsa  stabilis  sit    | 
et  firma.  Et  si  sine  ordinatione  facta  subito  mortuus  fuerit,  et    i 
aliquis  Veneticus  interfuerit,  res  et  bona  mortui  in  manibus   I 
ipsius  adstantis  Venetici,  quicumque  sit,   sine  contradictione    | 
aliqua  deveniaat.  Et  si  aliquis  Veneticus  non  interfuerit,  et  cum 
ordinatione  seu  sine  ordinatione  facta  subito  mortuus  fuerit, 
omnia  bona  ipsius   in  manibus  domini  Johannis,  venerabilis  | 
Sisensis  arcbiepiscopi ,  illustris  regis  Armenie  cancellarij,  seu  i 
successorum  suorum  archiepiscoporum,  sine  aliqua  contradictione 
dereniant;  que  tam  diu  sub  custodia  habeat,  quousque  ex  man- 
dato  illustris  Ducis  Venetie,  Dalmatie  et  Chroacie  recipiat  per 
litteras,  tamen  sigillo  suo  sigillatas ;  cui  illa  tradere  et  assignare 


^)  Coneedo  nmilUer  et  Arch.  stör.;  si  omiseront  mss. 
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debeat,  seu  quid  super  hijs  fucturum  sit ;  et  seeuDdum  tenorem 
ipsarum  litterarum  predicti  Ducis  mandatum  de  rebus  mortui 
sine  aliqua  contradictione  adimpleatur. 

Goncedo  preterea  et  volo,  ut,  si  aliqua  contentio  vel  dis- 
cordia  in  terra  mea  inter  Venetos  emerserit,  ut  per  Venetos, 
si  interfuerint,  emendetur;  qui  si  absentes  fuerint,  in  presentia 
predicti  uenerabilis  archiepiseopi  siue  successorum  suorutn 
archiepiscoporum  previa  ratione  emendetur. 

Quodsi  aliqua  contentio  vel  discordia  mortalis  inter  Venetos 
et  quascumque  gentes  emerserit,  et  mors  subito  hominis  irruerit, 
in  regali  curia  mea  per  iusticie  sentenciam  decidatur;  et  si 
aliqua  alia  contentio  vel  discordia  inter  Venetos  et  quascumque 
gentes  emerserit,  similiter  in  regali  curia  mea  per  iuditij  sen- 
tentiam  finiatur. 

Omne  ius  Veneticorum  tanquam  meum  proprium  obseryabo 
et  manutenebo,  et  a  creditoribus  suis  hominibus  meis  eis  iusti- 
ciam  plenam  exiberi  faciam. 

Goncedo  denique  et  dono  pro  salute  anime  mee  predeces- 
sorumque  meorum  Veneticis  in  cintate  Mamistri*}  ecclesiam  et 
victualia  pro  sacerdotibus  et  clerico  ecciesie  serrientibus ,  et 
fundicum  ad  ponendum  res  et  mercimonia  sua,  et  locum  ad 
hedificandam  domum. 

Vt  autem  presens  priuilegium  firmum  permaneat  et  ineon- 
Yulsum,  propria  manu  rubeis  litteris  Armenicis  illud  signavi,  et 
regali  sigillo  aureo  illud  muniri  et  corroborari  feci ,  et  sub- 
scriptorum  testium  approbatione  confirmayi. 

Goncedo  et  volo,  ut  omnes  Venetici  habeant  potestatem 
stand!  salvi  et  securi  cum  omnibus  bonis  suis,  quamdiu  yolue- 
rint,  in  omni  terra  mea  et  per  totam  terram  meam. 

Factum  est  hoc  priyilegium  et  datum  per  manus  domini 
Johannis,  venerabilis  archiepiseopi  Sisensis,  illustris  ArmeDie 


0  Mamistei  LP.  LH. 
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cancellarij,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentessimo 
primo,  mense  Decembris. 

Ego  Gabriel  Paulinus,  notarius  et  Ducalis  aide  Veneciarum 
caneellarius ,  autenticum  huius  exempli  sigillo  aureo  sigillatum 
Tidi  et  legi,  et  sicut  in  auetentico  continebatur,  ita  ut  in  isto 
eontinetur  exemplo;  ideoque  meo  proprio  signo  ipsum  corobo- 
rayi  et  de  mandato  domini  Jacobi  Teupuli,  incliti  Ducis  Venecie, 
corrente  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  millessimo  dueente- 
simo  quadragessimo  seito,  mensis  Madij,  indictione  quarta.  In 

PALAaO  DvCATUS    VeNECIE. 

XCV. 
•bligati«  lalditat,  ««Mltis  VUndri». 

A.  d.  1202,  m.  Octobri. 
Ex  duobus  autographis  Archiyi  Veneti. 

In  nomine  dei  eterni.  Amen. 

In  presentia  domini  Henrici  Danduli,  dei  gratia  incliti  Vene- 
tiarum  Ducis,  et  domini  Lodovici,  Blesensis  comitis  et  Clarimon- 
tis,  mariscalci  Campanie,  et  aliorum  baronum  plurium.  Dominus 
Balduinus  eomes  Flandrie  et  Hayn.  ^}  instituit  se  debitorem  ad 
faciendum  solvi  in  fera  Lignini '),  que  prius  fieri  debet,  Markisino 
Superantio,  Petro  Juliano,  Marino  Gradonico  et  Luce  Ardit, 
nobilibus  yiris  de  Venetia  yel  eorum  misso,  omni  conditione 
abjecta ,  marcas  sterlinorum  —  ad  ratiönem  de  soldis  tredecim 
et  denariis  quattuor  pro  marca  qualibet  argenti  —  centum  et 
decem  et  octo  et  uncias  tres.  Et  ita  confessus  est,  se  juramento 
firmasse.  Et  si  non  ita  servaretur,  dixit,  se  Teile,  quod  dicti  viri 
tantum  de  bonis  hominum  terre  sue  caperent,  unde  sibi  pre- 
dietam    peeuniam   resarcirent.    Rogavitque   dictum    dominum 
Ducem,  ut  eis  ad  hoc  suum  prestaret  auxilium  et  favorem. 


*)  1.  e.  Haynie  s.  HannoDiae. 

')  Sic  mss.,  ut  quidem  videtur.  Est  stata  dies  (feria).  Inter  sanctos  inreDitur 

Linguinus,  die  24.  m.  Martii. 
Foote«.  XII.  25 
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Actum  est  hoc  in  tumba  sancti  Hebashi  amio  domini  MCC 
secundo,  mense  Octubr.,  indictione  sexta. 

*]*  Ego  Paternianus  Daputheo,  subdiaconas  et  notarius, 
interfiii  rogatus,  scripsi,  complevi  et  roboravi. 

*{-  Ego  Pascalis  Maure,  subdiaconus  et  notarius,  sicnt  vidi 
in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

*]*  Ego  Rainerius  Dandulo,  filius  domini  Henrici  Dandoli,  dei 
gratia  Ducis  Venetisß,  vicem  ejus  retinens,  vidi  in  matre.  Quia 
judices  non  joraverant,  subscripsi  ego. 

Ego  Paternianus  Daputheo,  subdiaconus  et  notarius,  hoc 
exemplum  exemplavi  eodem  suprascripto  anno  et  mense,  nee 
auxi,  nee  minui,  complevi  et  roboravi. 

In  altero  exemplari  subscripti  sunt  hi: 

f  Ego  Yenerius  Dalmarius,  presbiter  sancte  Justine,  sicnt 
vidi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

*{-  Ego  Oto ,  sancti  Jacobi  presbiter  et  notarius ,  sicut  vidi 
in  matre,  ita  testificor  in  filia. 

f  Ego  Dominicus  Suauie,  diaconus  et  notarius,  hoc  exem- 
plum exemplavi  hoc  suprascripto  anno  et  mense,  nee  auxi  nee 
minui,  complevi  et  roboravi. 

XCVI. 
Paetim  Tergestii»  civitatis. 

A.  d.  1202,   die  5.   mensis  Octobris. 

Liber  Albus  fol.  2S2  sqq.  Liber  Pactorum  II»  fol.  233  sqq. 
Edidit  Roman  in.  1. 1.  II,  423. 

Andreas  Dandulus  in  Chronico  I.  c.  p.  320: 
Sequenti  anno  (1202),  parotis  galeis  et  aliis  navigiis,  comUes 
Gallici  cum  militia  equestri  et  pedestri  ascendunt  navea;  et  Dus 
cum  muUitudine  Venetorum  et  Italicorum  e  portu  de  mense  Octth 
bris  felicUer  exeunt,  Trecentorum  enim  navigiarum  fere  staks 
erat.  Dux  tunc  Tergestinos  et  Muglenses  mare  infestantes  campri- 
mere  anhelans  cum  parte  stoli  illuc  divertit^  et  iüos  apertis  portis 
obvios  habuitt  votivam  fidelitatem  et  subjectionem  afferentes.  Dux 
autem  mallens  eos  fideles  quam  subjectos  acquirere^  de  perpetua 
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fidelUaie  servanda  et  ünmuniiate  Venetarum  et  annuaü  censu 
quinquaginta  umarum  vini  a  Terge$tinis  et  XXV  a  Muglemibue 
sibi  et  8ucce88oribu8  exhibendo  promissionem  Suscepit  Et  Uli, 
missis  syndicis  Venetias^  hcsc  obaervare  poUiciti  sunt. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  CC  secundo,  indi- 
ctione  sexta.  Actum  in  ciyitate  Tergestina,  die  quinto  exeunte, 
mense  Octubri. 

Exeunte  de  Veneciis  glorioso  ac  magnifico  domino  nostro 
ü[enrico]  Dandulo,  dei  gratia  Venetie,  Dalmatie  atque  Chroatie 
Duce,  qui  in  domini  servitio  et  totius  Christianitatis  ultra  mare 
in  copiosa  nävium,  galearum,  usiriorum ')  ac  militum  multitudine 
erat  itunis.  Altera  vero  die  post  egressum  ejus  de  Yenetia  potencia- 
liter  ac  gloriose  Pyranum  applicuit.  Nos  vero  homines  Tergestin» 
civitatis  cognoseentes  de  ipsius  domini  Ducis  adventu,  timentes 
etiam,  ne  forte  nobis  ad  merita  responderet,  qui  ipsius  gratiam 
amiseramus,  riros  utique  de  melioribus  civitatis  nostre,  videlicet 
Vitalem  gastaldionem ,  Petrum  iudicem ,  Mauretum  Bonifacium, 
Dominicum  de  Antonia,  Bernardum,  Martinum  de  Of,  Vitalem 
de  Bilissima'},  Diettemarum,  Natalem  de  Azzo,  Johannem  de 
Jema,  Dominicum  de  Laurentio,  Dominicum  Mirizo,  Wodolricum 
Mesalt'},  Lö^)  Mos,  Bemardum  Zechigna»  Leonardum  Crescen- 
tium,  Arthuicum^)  Cacarinum,  Martinum  de  Lazera^  Almericum 
de  Ghenana^),  Ugolinum,  Almericum  de  Bilissima  ^),  Almericum 
de  Cono,  Matheum  de  Aurelia,  Blagdinum,  Johannem  de  Vene- 
reo,  Albericum,  Wismanum^),  Dedolricum,  Johannem  de  Leo- 
nardo, Andream  Rubeum,  Matheum  de  ContafSa,  Dominicum 
Marcheso, Vitalem  de  Alderico,  Johannem  de  Ysola^),  Bertaldum^^), 


^}  Alibi  usseriae,  simil.;  signifi- 
cantur  naves  eqnis  transYehendis 
aptate. 

^)  debilissima  LP. 

>)  Messalt  LP. 

^)  Lodovicum,  anLeonem? 


*)  Artuicum  LP. 
*)  Ghenanna  LP. 
''}  debilissima  LP. 
®)  Wismannum  LP. 
•)  laola  LP. 
^^)  Befthaldom  LP. 
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Andream  de  Marina  et  alios  quam  plures,  ad  ipsius  domina- 
tionis  pedes  duximus  transmittendos : 

Qui  de  voluntate  et  coDsensu  omDium  hominum  dicte  civi- 
tatis DOS  et  terram  nostram  ac  omnia  nostra  sue  potentie  facere 
subditos,  et  omnia  preeepta  domini  Ducis  remota  omni  occasioae 
jurarent.  Et  sie  illi  pro  se  et  pro  nobis  omnibus  juravernnt 
servare  et  servari  facere. 

Memoratus  rero  dominus  Dax  tanquam  vir  christianissimus, 
et  qui  in  dei  servitio  ac  totius  Christianitatis  iter  arripuerat, 
non  considerata  nostrorum  malitia  nos  ad  suam  gratiam  rero- 
cavit,  precipientes  legatis  suprascriptis ,  ut  cito  ad  civitatem 
redirent  nuntiantes,  quod  nos  ad  suam  revocaverat  gratiam,  et 
quod  se  prepararent  ad  ipsum  honorifice  suscipiendum. 

Adveniente  itaque  eo  in  magna  manu  ac  eiercitu 
copioso  ad  civitatem  Terg^stinam,  recepimus  cum  ornatis 
sacerdotibus  ac  clericis,  candeUs*)  accensis  et  pulsantibus 
campanis,  subponentes  nos  per  omnia  sue  dominationis 
potentie. 

Qui  vero  dominus  Dux  convocatis  hominibus  civitatis  pre- 
cepit,  ut  tale  sacramentum  illi  facere  deberemus,  videlicet  quod, 
usquedum  vixerit ,  simus  fideles ;  post  decessum  vero  ejus  simi- 
liter  suis  successoribus  fidelitatem  servabimus.  Et  quod  homines 
Venetiarum  in  personis  et  rebus  in  toto  nostro  districtu  securos 
sine  datione  aliqua  haberemus'),  et  quod  servitia  debita  illi 
facere  deberemus,  sicut  alie  civitates  Ystrie  faciunt,  secundum 
nostram  tamen  possibilitatem. 

Et  si  contigerit,  piratas  vel  alios  predones  a  Rubino 
infra  venire,  .nos  illos  persequi  et  debellare  debeamus.  Et 
si  capere  eos  poterimus,  ipsi  domino  Duci  eos  representari 
faciemus. 


*)  candellis  LP.  |      ^)  baberemus  semper  LP. 
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Quod  sacrameotum  faciendum  nobis  fuit  valde  delectabile, 
et  fecimus  animo  diligenti.  Nomina  vero  eoruro,  qui  jurarerunt, 
hsc  sunt,  videlicet: 


Yitalis  gastaldo. 

P.  judex. 

Wodolricus  judex. 

Lö  judex*). 

Haurus. 

Diettemarus. 

P.  de  Porta  »)• 

H.  de  Offo. 

Anto. 

Sl.  de  Azzo*). 

Almericus  de  Ghenana. 

Az.  *)  Murator. 

Paganus. 

Ca.  Bruda. 

Lö^)  de  Jema. 

Wisman. 

Lö  Ceru6. 

Bernardus. 

Lo  de  Feltro. 

A.  de  Dobrofin. 

F.  de  Liutoldo. 

Lö  Corgna. 

Zanitinus. 

Dominieus. 


F.  de  Melenda. 

Lannis. 

B.  de  Jema^). 

B.  de  Hellaro. 
M.  de  Justa. 

A.  Berra. 
Mar.  Bonfilius. 
D.  de  Laurentio. 
Justinus. 

V.  Ramfo. 
Jaeobus  Gradingna. 
Ve.  Conzarosa. 
R.  Faber. 

C.  Piot. 

Bernardus  de  Pinsenda^). 
M.  Saleth. 

B.  Sufol*). 

AI.  de  Belica'). 

Vidoto. 

Ca.  Faber. 

D.  Mancula. 
Dominieus  Niblo. 
Gaudius. 

N.  Zinh"). 


^}  Lon  judex  LA. 
*)  F.  de  Porta  LA. 
'3  N.  de  Azzo  LA. 
*)  Ai.  LA. 
^)  Lom  LA. 
*)  Jemma  LA. 


^)  Bernardus 

cenda  LA. 
8)  Susol  LA. 
•)  Helica  LA. 
*•)  Zinch  LA. 


de      P i  r  i  8- 
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Lo  de  Pirän. 

N.  de  Pre  Weeeli*). 

Dominicus  de  Jema^}. 

Nicolaus. 

A.  frater  ejus. 

Lö  de  Matheo. 

D.  Mulinar. 

Ä.  de  Glarissima. 

L5  de  Budina. 

Gaudi. 

Vizart. 

Agustin. 

J.  filius  ejus. 

Lo  Maugaran^). 

Lo  de  cruce  Deuia^). 

M.  de  Vmera. 

Vi.  Pauilla. 

Vrso. 

Jubanus. 

N.  filius  Cadoli. 

C.  filius  Dominici. 

Triesto  Suteg. 

M.  Berra*). 
M.  Baguario. 
J.  Mulla. 
L.  de  Fabia«). 
H.  de  CittaO. 


Za  de  Isolfer^). 
Triest.  Pauor. 
B.  de  Liprando. 
T.  de  Madrelda. 
D.  de  Mariota. 
Jo.  Capellar. 
D.  de  Benedieta. 
B.  RujflTus. 
Ar.  Tamisadro. 

W  filius  GostantiO« 
Naurus  de  Pertolt. 
M.  Blanc. 
M.  Bolesta. 
D.  de  Antonia. 
P,  Jugulator. 
Triest  de  Justina. 

A.  Meliez"). 
Säle  VVardus  ")• 
T.  Tidadol. 
D.  de  Viuera. 
D.  de  Caborio. 
Berto  Becabo  "). 
M.  Sterperol. 
D.  de  Alfrina. 
Lö  Mulinar. 
L.  de  Hellaro. 
Cost.  Mancula. 


»)  Veceli  LA. 

^)  Jemma  LA. 

')  Lo  Maugaram  LA. 

*)  Lo  de  Cruce  de  uia  LA. 

»)  M.  Berta  LA. 

<)  L.  de  Fubia  LA. 


7)  N.  de  Citta  LA. 

8)  Zi  deisolfer  LA. 
*)  Gostantin  LA. 

")  Melicz  LA. 
")  üardus  LA. 
*•)  Boccabo  LA. 
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A.  Ros. 
R.  Zurlot. 
Zä  Cacari'), 
Sobosselau. 
L.  sine  bragis. 

B.  Caraburse. 
R.  de  Gnimar. 
M.  Cegot. 

Lö  de  Drocha. 

Zarlo. 

Vrso. 

Magister^. 

Ve.  de  Sancto  Salvatore. 

Justus  de  Vera. 

M.  Rablo. 

D.  Zalco. 

D.  Curiuet. 

Henricus  de  Armelenda"). 

Cadol  de  Laurenza. 

Jö  de  Diedemma^). 

B.  de  Piderna. 

B.  Portonar. 
D.  Butigna. 
D.  Mesolto. 

C.  de  Caretta. 
Justus  de  Todolfus. 
Tho  de  Prezathen. 

D.  de  Donato. 


^)  Zan  Cacarin  LA. 

')  Urso  Magister  LA. 

*}  Heoricas  de  Annelenda  LA. 

*)  Jo.de  Diedema  LA. 

^)  Timotheas  LA. 


Witmau. 
Timoteus  ')• 
Carolus,  filius  Jernme. 
D.  Mesaldo. 
AI.  filius  Felici»'). 
F.  de  Riuola. 
C.  filius  Valere, 
J5.  Glamonaz^). 
Ar.  Cacarin. 

C.  Macula  •)• 
AI.  de  Daniel. 

D.  Nepus  Triesto. 
Delpauor*). 

D.  Gosoldo. 

Wocina. 

P.  de  Pap. 

Martinus  Zurlot. 

y.  filius  Ade. 

Michel  de  Lena. 

Jö.  Sclavo. 

M.  de  Margarita. 

M.  Mostel. 

AI.  Decono. 

Colman. 

A.  de  Tupista. 

Arbori. 

Leo. 

Marin  Pilizar. 


«)  AI.  filius  Felitie  LA. 
^)  Jon  Glamonaz  LA. 
^)  C.  Mancula  LA. 
*)  Delpauo  LA. 
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Dagongna  ^). 

Jo.  de  Rosetta. 

Domioieus  de  Domiaico  Pres- 

biteri. 
Triebez. 
Baron  Niblo. 
Ludo. 
Lampo  ^). 
AI.  de  Adela. 
P.  filius  Venerio. 
Beren')  filius  Alfenie. 
J5.  Girda*). 
Dominicus  Jaeobus* 
Venerius  filius  Ripaldi. 
Hetthich')  Marin,  filius  An- 

gnde. 
Colman  Ros. 
L.  Cormenoso. 
Jo.  frater  Arborio. 
B.  deUa  Curte. 
Tristan. 

D.  frater  Girardini. 
P.  de  Ingaldeo. 
Marquardus  de  Sobongna. 
Cresius  filius  Saluie. 
D.  Marcheso. 


N.  Budina. 
Dominico  de  Pnna^). 
Liepardus. 
Justo  de  Daniotta. 
Agino  de  Sinesia. 
Justus  de  Sonde. 
Dominicus  Pisez. 
P.  Desentazza. 
Venerius  filius  Gaudi. 
H.  filius  Peniolf  0. 
D.  Malfanto. 
Jo.  Salamon. 

Wido. 

Joannes  Draceo. 

P.  filius  ejus. 

Colman  Capellario. 

Albericus  frater  Natalis. 

Dominicus  filius  Almerici. 

SelnichO  CaUigar^. 
Agino  Bobie*®). 
Constantinus*')  filius  Goster. 
Bisselau. 
An.  magister. 
Jo.  de  Leo. 
B.  frater  Gaudi. 
M.  ZusoL 


^)  Dragongna  LA. 
')  Ludo  Lampo  LA. 
■)  Beren  LA. 
«)  Jo.  Grida  LA. 
»)  Hetic  LA. 
*)  Prenna  LA. 


')  N.(?)  filius  Peniolf  LA. 

»)  Seinich  LA. 

*)  C  a  1  i  g  a  r  LA.  (sie,  dl?isiiii). 
*•)  Agino, 

B  o  b  i  e :  sie  uirumque  LA.  divisim. 
^^)  Sostantinus  LA. 
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E.  de  Smerada. 

R.  Curiuz*). 

R.  Padruz*). 

Niexco. 

D.  filius  Hermite^. 

L.  Lallo. 

Leonardos. 

Gontenis^)  filius  Vodolrici. 

Lazerus  filius  Remenardi. 

L.  de  Albinglierulus*)^). 

BeOo  Capellar. 

Matth.')  Mesaldo. 

Ädalgherus. 

Justus  de  Walpurga. 

W  Scoda. 

Bor. 

Jo.  de  Remedia. 

Phylip^. 

D.  filias  ejus. 

M.  Abbatisse. 

Joannes  Triyisan*). 

\VdeAdiuto**). 

A.  filius  Almerici. 

Alderieus  filius  Maralde. 

D5n.  filius  Mariote. 

Ottobonus. 


Wolriza"). 

Bertaldus  filius  Mareelle. 

H.  filius  Wolperii  Presbiteri. 

Andrea  Budina. 

Juan  Mulinar. 

W.  Asgm. 

Zanetus  **). 

D.  Capellar  de  Riuola. 

Ogerius  miles. 

Blagelinus. 

Joannes  de  Dumina. 

Ludo  Niblo. 

M.  filius  Auliueri. 

Zurman. 

D.  de  Lena. 

Todolfus. 

P.  Caligar. 

Saumich. 

Rauantinus. 

M.  filius  Donati. 

P.  Calcangno  Caligar  ^^). 

Jo.  de  Cola. 

Stefanus  Faber. 

Zeno. 

P.  Bocabo. 

Jon  Deluolta. 


*)  R.  Corium  LA. 

*)  R.  Padrom  LA. 

')  D.  filius  Hereroitte  LA. 

*)  Sonterus  LA. 

»)  L.  de  Albin  LA. 

*)  Dinsim  GeruluB  LA. 

^)  Math.  LA. 


8)  Philip  LA. 

*)  Joannes  Teruisan  LA. 
i<»)  l^deAldttinto  LA. 
11)  Ottobonus  Volriza  LA. 
*•)  Wasgerim. 

Zanetus.  Divisim  LA. 
")  P.  Caleagno  LA. 
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Megnardus  Zilius*). 
Gheroldus  *). 
Veceli  Beccar. 
Walter')  Sclauo. 
Artuic  Pilizar. 

A.  Borma. 
Jacobus  Cirus. 

Vitalis  Nepus  gastaldio. 

M.  filius  Vidonia. 

Joannes  frater  ejus. 

Stanco  Crabre. 

Lacca. 

Manoles  ^}. 

D.  Mursel. 

Constantinus  filius  Artuichoo. 

Joannes  Mancula. 

Martinus  Berra. 

Zoaldus. 

B.  Piula    f.    de   Andrea   de 

Mergrat'). 
A.  Deboezan'). 
Stoianus  Sclauo. 
P.  Magister. 
Waltram. 
M.  Bragher. 
Dietterieus  ^). 


^)  Megnardus. 
Zilius  divisim  LA. 

')  Sheroldus  LA. 

»)  Valter  LA. 

*)  Manolez  LA. 

^)  B.    f.    de    Andrea    de   Mer- 
grat LA. 

*)  A.  Debonesan  LA. 


Ottonellus^). 
Leonardus  Calligar'). 

C.  Claba. 

M.  de  Lazero. 
Zilius. 

Girardinus^^). 
Sergius  filius  Gaudi. 
V.  de  domina  Pirma  ^^). 
Blagosit. 

Darre  PUize"). 
Vodolricus  de  Got. 

A.  gener  ejus. 

Tephani. 

Zan. 

De  Grumaz. 

Remenardus. 

M.  Littem. 

Joannes  Blaco*'). 

M.  Generus  Blagosit. 

Peruinus. 

D.  Smeth")- 
Rip^ldus  de  Domadrac. 

Joannes  Mons. 

Adam. 

D.  Burda. 

Ar.  de  Subilia. 


^)  Dietericua  LA. 

s)  Ortonellus  LA. 

*)  Leonardus  Caligar  LA. 
i<>)  Zilius  Girardinus  LA. 
^^)  V.  de  domina  Prima  LA. 
>*)  Darre  Pilice  LA. 
'*)  Joannes  Blanco  LA. 
^^)  D.  Sehmech  LA. 


Pactum  Tbbgestinae  civitatis. 
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Joannes  Marcha. 

Peceli. 

0.  Inzingnosus. 

Matheus  iGilius  Remenardi. 

Dauid. 

M.  de  Berta. 

VitaL's  de  Liprado'). 

Miro. 

Darinoga^). 

Jaeobns  Conas. 

A.  de  Riuela. 
Warnerius^)  Pilizar. 
Jacobus  Viulla^). 
Cancianus  Ludic*^). 
Ludo  de  Maetilda. 
D.  Boccasinus. 

M.  Magister. 

D.  Miriz. 

Matheus  de  Contasia. 

B.  de  Tupista. 
Cancianus. 
Bonaldus. 

M.  Zampar. 

Dominions  Zampar. 

F.  de  Andrea  de  Marina. 


^)  Yitalis  de  Liprando  LA. 
*)  D.  Trinoga  LA. 
'}  Varnerius  LA. 
*)  Viula  LA. 
')  Cancianus. 

Ludie  (sie,  dimim,  LA,). 
*)  Jacobus  de  Pirisenda  LA. 
"^)  Saleuardi  LA. 
8)  Caligar  LA. 


Marco  de  Glirosa. 

Matheus  filius  Marie. 

Jacobus  Depnisenda^). 

D.  filius  Saleuuardi  ^). 

Vitalis  Calegar®). 

Joannes  Marcha. 

Bertolas^). 

H.  deUa  Musena  ^% 

Ar.  Caligar. 

Jacobus  de  Porta. 

Filius  Justini. 

Joannes  Budina. 

Arpus. 

M.  frater  ejus. 

H.  Fadena")- 
Ripaldus. 
F.  Tessutor. 

H.  de  Saluia'O- 
Joannes  Niblo. 
M.  Bonafeber. 
Marin  Warem  "). 
Az.  filius. 
Armelende  "). 
W.  de  Tupista"). 
Wecelli'O  de  Gaseida. 


*)  Bartholas  LA. 
*<»)  N.  de  la  Musena  LA. 
1«)  N.  Fadena  LA. 
»)  N.  de  Saluiar  LA. 
")  Marin. 

Warem  (Warein?)  (diyisim LA.). 
^*)  Az.  filius  Armelende  LA. 
«)  t  de  Tupista  LA. 
*•)  Veceli  LA. 


396  Pactum  Muglae. 

Insuper  etiam')  nos  ooines  homines  Tergestine  civitatis 
universaliter  promittimus,  omnia  suprascripta  inviolabiliter  con- 
servare '),  et  quod  omni  anno  perpetualiter')  nos  et  successores 
nostri  vobis  et  vestris  suceessoribus  solyere  debeamus  vel  solvi 
facere  urnas  optimi  vini  puri  de  nostro  teiritorio  quinqaaginta 
nostris  espensis^)  ad  ripam  Ducalis  Palatii  in  festo  Saneti  Mar- 
tini. Et  si  contra  hanc  pactionis,  cautionis  et  promissionis  car- 
tulam  ire  temptayerimus ,  componere  promittimus  cum  nostris 
suceessoribus  yobis  et  vestris  suceessoribus  auri  obrici')  libras 
centum.  Et  hec  pactionis,  cautionis^)  et  promissionis  cartula 
maneat  in  sua  firmitate. 

Hujus  rei  testes  sunt  scilicet  Dominicus  Dalfinus,  Jacobus 
Quirinus^  Jacobus  Basih'us,  Marcus  Sanudo,  Andreas  Valleresso, 
Almericus  Potestas  Justinopolitane  civitatis,  Matheus  Sarrace- 
nus^)  ejusdem  civitatis,  Almericus  firater  Sofie,  et  aUi  quam 
plures. 

Ego  Andreas  Diaconus,  sacri  palatii  notarius,  rogatus 
interfui,  et  manu  mea  scripsi,  complevi  atque  firmavi. 

XCVII. 
Pactnm  Iigl». 

A.  d.  1202,  mense  Ociobris. 
Lib.  Alb.  fol.  288.  Lib.  Pact.  T.  II,  fol.  230^ 

In  nomine  Domini  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  secundo,  mense  Octo- 
bris^),  indictione  sexta.  Muglae. 

Exeunte  de  Venetiis  glorioso  ac  magnifico  domino  nostro 
Henrico  Dandulo,  dei  gratia  Venetie*),  Dalmatie  atque  Chroatie 


^)  etiam  om.  LA. 
')  observare  LA. 
')  perpet.  om.  LA. 
*)  expeasis  LA. 
')  obricii  LA. 


*)  pactionis  et  caationis  LA. 
^)  Saracenus  LA. 
")  Octubris  LA. 
*)  Veaetiarum  LA. 
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Duce,  qui  id  domini  servitio  ultra  mare  iturus  erat  cum  magno 
exercitu  navium')  et  nssiriorum  ae  multitudine  militum  et  pedi- 
tum.  Altera  die  post  eius  egressum  potentialiter  et  gloriose 
Pyranum  applicuit  Nos  vero  homioes  Mugle,  qui  ipsius  domioi 
Ducis  indiguationem  iocurreramus ,  cognoscentes  de  ipsius 
adventu,  ne  forte  a  suo  exercitu  lederemur,  yiros  utique  de 
melioribus  terre  nostre  ad  eum  duximus  destinandos,  Widonem 
ridelicet  Ingilpretum  gastaldiouem ,  Gregorium  Lugonem^), 
Crescentium')  Amautinum,  Dominicum  da  Delpreto^)^  Martinum 
Thauanum,  Almericum  generum  Atelpreti,  Martinum  de  Ambro- 
sio'),  Petrum  de  Auria,  Wecillum^)  de  Viuiano,  Joannem  de 
Ratha,  Bernardum  de  Adamo,  Bertaboum  judicem,  Dominicum 
de  Mango,  Baldum,  Marcuardum  filium  Bernardi^),  Almericum 
de  Mugla  et  alios,  dantes  illis  plenam  yirtutem  et  potestatem, 
ut  nos  et  terram  nostram  ac  omnia  nostra  sub  sua  potestate^) 
subponerent,  et  omnia  precepta  illius  omni  remota  occasione 
jurarent.  Et  sie  omnes  suprascripti  viri  tam  in  animas  eorum, 
quam  in  nostras  juraverunt.  Factis  itaque  sacramentis  memo- 
ratus  autem  dominus  Dux  tanquam  vir  christianissimus ,  et  qui 
in  dei  servitio  ac  totius  Christianitatis  iter  arripuerat^)^  non  con- 
siderata  nostrorum  malitia  benignissime  nos  ad  suam  gratiam 
reyocavit,  precipientes  viris  prefatis,  ut  irent  ad  terram  suam 
nuntiantes,  quod  gratie  ipsius  domini  Ducis  restituti  essemus, 
et  quod  se  prepararent  ad  ipsum  honorifice  recipiendum^^). 
Adveniente  quoque  domino  Duce  ad  terram  nostram  cum  suo 
exercitu  copioso,  recepimus  cum  ornatis  sacerdotibus  et  clericis, 


*)  nauium,  galearum  et  ussi- 

riorum  LA. 
')  Gregorium,  Lugonem  LA. 
')  CreseDtium  LA. 
^)  de  Dalpreto  LA. 
^)  Ambroxio  LA. 


•)  Vecillum  LA. 

^)  Baldum    Marchualdum    fil. 

Bern.  LA. 
*)  pro  8ue  potentie  LA. 
^)  aripaerat  LA. 
^®)  suscipieDdum  LA. 


1 
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candellis^)  acceosis,  pulsantibus  campanis,  supponentes  nos 
per  omnia  sue  dominationis  potentie.  Ipse  yero  dominus  Dux 
convocatis  hominibus  terre  nostre  precepit,  ut  tale  saeramen- 
tum  illi  facere  deberemus,  yidelicet,  quod  illi,  usquedum 
viierit,  fideles  essemus;  post  decessum  vero  illius,  si  ab  eias 
successoribus  fuerit  nobis  postulata  fidelitas,  quod  eis  feeere 
teneamur,  et  quod  homines  Venetiarum  in  personis  et  rebus  in 
toto  nostro  distrietu  securos  sine  datione  aliqua  habebimus  sem- 
per,  et  quod  senritia  debita  illi  facere  debeamus,  sieut  alie  terre 
Ystrie')  faciunt,  seeundum  nostram  tarnen  possibilitatem.  — 
Et  si  contigerit,  piratas  a  Rubino  infra  venire^  quod  nos  ipsos 
persequi  et  debellare  debeamus ;  et  si  eapere  poterimus,  captos 
ipsos  domino  Duei  faeiemus  representari ')•  —  Quod  yero 
sacramentum^)  •  •  .')  ad  faciendum  nobis  deleetabile  valde,  et 
fecimus  animo  diligentia). 

Nomina  rero  illorum,  qui  juraverunt,  sunt  hec : 


W.  de  Mugla. 

Inglipretus  gastaldio. 

Gregorius  Rimar. 

Crescentius  filius  Aldigarde. 

Amantinus. 

Maurus  Dabiunda. 

D.  Demaea. 

D.  de  Mota. 

Simeon. 

Udelrieus  Malinihnte. 

D.  de  Antonia. 


^)  candelis  LA. 
•)  Istrie  LA. 
*)  representare  LA. 
^)  sacramentum  ad  f.  LA. 
^)  Hec  tria  puncta  in  Libris  Pacto- 
rum.  Supple  f  u  i  t. 


Martinus  Damigo. 

Maurus  de  Solario. 

D.  Gerlo. 

Martinus  Mazola^. 

Dominicus  filius  Sekino. 

Roardus. 

Ambrosius  filius  Ade. 

Martinus  Gallo. 

Sancto  filius  Azi^). 

Betheea^. 

Orso  filius  Meclagni*^. 


*)  dilligenii  LA. 
^)  Macola  LA. 
*)  SeoDfilius  Azi  LA. 
*)  Bethecca  LA. 
^^)  Mecllg  LA. 


^^ 
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M.  Sprico. 

Ä.  filius  CayeirO- 

D.  Magister. 

Martinus  Papa. 

M.  Sulligo. 

Martinus  de  Tophania^. 

A«  Danna. 

B.  SalUmbe'). 

Laser*). 

Benedictus. 

Michael  &*amperna. 

M.  Debonatho. 

D.  Futitor. 

W.  Mathias. 

Mareuardus  filius  Guadi'). 

Mareuardus. 

UrsofiUusO. 
S.  Martinus  fiUus. 

J.  Bonifaeius. 
D.  Miris. 
M.  Deregarda. 
A.  filius  Martini. 
Crescentius  filius. 
J.  Adam  Vicher. 
D.  Decolmanno. 
A.  Deneslez^)« 
D.  De  PetenathoO- 


1)  Caaelli  LA. 

*)  Tofania  LA. 

s)  Saliimbi  LA. 

^)  Latser  LA. 

»)  Guardi  LA. 

*)  Harcuardas  Urso  filiasLA. 


J.  Defomo. 
Thofanius. 

A.  filius  Ermot. 
J.  Faber. 

J.  filius  Fasoli. 

Artuichus  Debläthl'). 

Romeus. 

Crescentius  filius  Peregrini. 

6.  filius  Fasoli. 

Romanus. 

D.  Destanico.  , 

B.  Deota*®). 

A.  filius  Topere. 
0.  filius  Marini. 
M.  filius  Bone. 
Aborigo  "). 
Martinus. 

B.  judex. 
M.  Baudus. 

F.  de  Culmanno. 
J.  Saracenus. 
Ropreto. 

Crescentius  Caurexano. 
Odelicus  de  Baudo. 
D.  Delazaro. 
D.  de  Juda. 
Waltramus  judex. 


^  Denesloz  LA. 

>)  Petenato  LA. 

*)  Artuicus  de  Blanthin  LA. 
*•)  Deotta  LA. 
")  Albrieo  LA. 
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Maurus  da  Gatha. 
A.  de  Stoica. 
Sylvester*). 

J.  Carnell"). 

Creseentius. 

Saumich '). 

D.  Dota. 

Bonaldus^)  teitor*^). 

Martious  filius  Bertaldi  judicis. 

M.  filius  Bonaldi. 

Jacobus  de  Martiao  Pipo. 

M.  da  Delenda. 

Wezilis. 

Ministerialis^). 

Laurentius  Vitre. 

D.  Ponga. 

Topert  de  Venerio. 

Brigoa. 

Maurus. 

Rodulphus^). 

Martinus. 

Venerius*). 

Sturlo. 

Martinus  de  Solario. 

M.  Faber. 

D.  filius  Lude. 


0  Silvester  LA. 

*)  Carnelli  LA. 

')  Creseentius.  Saumich  LA. 

^)  Ronald  US  LA. 

*)  Textor  LA. 

*)  Yercelli  ministerialis  LA. 

^)  Maurus  Rodolfus  LA. 


Andreas. 

A.  filius  Marci. 
P.  filius  Girardi. 
Vitalis  filius  Marche. 

B.  filius  Joannis  de  Pandrea. 
R.  Squartabaril. 

W.  de  Risolima^. 
Martinus  filius  Gerdru. 
Venerandus. 

0.  filius  Ribera*')- 

Marcus  **)  filius  Joannis  Sarlo. 

Vincentius  filius  FUiside. 

C.  filius  Heier. 
Martinus  filius  Johannis. 
Sitigna. 

Aimo  filius  ClaueL 

Ludo. 

Radiuus  miles. 

Artruip  *^). 

Tofanius. 

M.  filius  Jonnais. 

0.  frater  Blebani  *0- 
T.  filius  Marie. 

Martinus  Barad. 

M.  frater  Malinfant. 

A.  filius  Joanniste. 


^)  Martinus  Venerius  LA. 

•)  V.  d  e  LA. 
")  Riba  LA. 
^^)  Marchur  LA. 
*^)  Artrup  LA. 
»)  Plebani  LA. 


Pactum  Müglab. 
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Joanes  filius  Domioici  Julico^). 

J.  Dagita« 

Ä.  de  Radiuo. 

Ingelpretas  filius  Bertbaldi '). 

Zeno. 

Walter*). 

D.  de  Venerio. 

D.  de  Marino. 

W.  Magister. 

P.  de  Lazaro. 

A.  Jener  gastaldionis^). 

Ingildo')  filius  Dulciani. 

Ä.  filius  Ronomi^). 

MartiDUs  de  Creseentiis. 

D.  filius  Andree. 

Bertaldos  de  Viuilla. 

J.  Sclavo. 

R.  filius  Andriol. 

Arthuieus  de  Hermiza. 

V.  filius  Spächi'). 

D.  Trunco*^). 

M.  CarneU'). 

Vieentius  de  Bona. 

J.  Salteco. 

Mercnrius  Bonderenga. 

Mingo. 


1)  Uilico  LA. 
*)  Bkrtftidi  LA. 
*)  ZeDO  Yalter  LA. 
^)  A.  gener  gast.  LA. 
^)  Inghildon  LA. 
*)  R  e  n  0  m  i  LA. 
^)  Sprach!  LA. 
■)  Truncho  LA. 
Fontes.  XII. 


M.  Caracausa. 
0.  Faber. 
L.  de  Spricho. 
J.  de  Venerando. 
J.  de  pp  *0- 

A.  de  Paugnat  (?)"). 
J.  Pyranensis  **)• 

B.  filius  Martini. 
B.  Riparius. 

B.  de  ser  Lnzo. 
Elero  de  Veneranda. 

A.  Spargo**). 

B.  Waltrinus. 
N.  Testor. 

A.  de  Peraga. 

W.  de  ManganeUis'^). 

Catanius. 

P.  Tuscanus. 

M.  de  Heretico  "). 

J.  Bizantius. 

P.  de  Toperto. 

A.  de  Galterino. 

P.  de  Truzich. 

Vulue  miles. 

Watramus  de  Porcaratha  "). 

M.  Guaragno. 

•)  Carnein  LA. 
")  Precra  LA. 
^^)  Pangnan  LA. 
*«)  Pir.  LA. 
")  Sparga  LA. 
^^)  Manganelis  LA. 
")  Eretico  LA. 
*•)  Porcarata  LA. 

26 


V 
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M.  judex. 

6.  de  Abundantia  ^). 

B.  filius  Michaelis. 
D.  filius  Michaelis. 

Epö')- 

WegT*)  Doktoria. 

6.  filius  Odolrici. 

P.  filius  Ursonis. 

A.  filius  Bone. 

Vitalis  Dabuadantia. 

M.  de  Gossinia^)« 

C.  Dorsa. 


SaluagDus. 
Nobilis  Conradus. 
Annus. 

J.  TranquiD'). 
P.  de  Pre  Martino*). 
P.  dellaO  Porta. 
S.  filius  Presbiteri. 
J.  de  Sonue. 
Martinus  Longa. 
C.  Adrian'). 
Crescentius  de  Riuald. 
Mainardus  ^. 


Insuper  etiam  nos  omnes  homines  Mugle  tarn  supraacripti, 
quam  alii  universaliter  promittimus ,  omnia  suprascripta  inviola- 
biliter  observare.  Et  quod  omni  anno  perpetualiter  nos  et  sue- 
cessores  nostri  vobis  domino  Duci  et  vestris  suocessoribtts 
solvere  debeamus  vel  solvi  fecere  urnas  boni  vini  puri  de  nostro 
territorio  vigintiquinque  nostris  expensis  ad  Ducalem  ripam  in 
festo  Sancti  Martini.  Igitur  si  contra '®)  hane  paetionis,  eautio- 
nis  et  promissionis  cartulam  ire  temptaverimus,  componere  pro- 
mittimus  cum  nostris  successoribus  vobis  et  vestris  successoribus 
auri  obrici  libras  centum;  et")  hsBC  cautionis,  promissionis 
carta  maneat  in  sua  firmitate. 

Huius  rei  testes  fuerunt: 

Almericus  testis  caput  Ystrie"). 

Jugus  de  Talmus. 


>)  Habundantia  LA. 
*)  Epo  LA. 
»)  WegP  LA. 
^)  Gossima  LA. 
^)  Tranquillus  LA. 
*)  Premariino  LA. 
7)  de  la  LA. 
^)  Adria  n  LA. 


*)  Maynardus  LA. 

^®}  si  contra  haue  LA.;  contra 
om.  TiP. 

^^)  et  haeo  paetionis  et  cau- 
tionis, prom.  LA.  Qnod 
eligendum. 

»)  Histrie  LA. 
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Almerictts. 

Matheus. 

Jacobus  Badoariat^)« 

Jacobus  Dauro. 

Foscairi*)« 

BoDioIO* 

Ängelus  AcotaDto^). 

Jacobus  Paschaligo,  et  alü  quam  plures« 

Ego  Andreas  Conrado  presbiter  et  notarius  atque  plebanus 
rogatna  interfui,  eooiplevi  et  roborayi. 

Ego  Bartholomeufl  saeri  palatii  notariua  boc  exemplum 
aomptam  ex  autentieo  Andree  Conrado  presbiteri  et  notarii 
atque  plebani  sigillia  duobus  cereis  sigillatum  bona  fide,  ut 
comperiiy  aeripai  et  exeniplaui,  nil  addena  vel  minuena,  quod 
aententiam  mutet,  eurrente  anno  domini  milleaimo  ducenteaimo 
trigeaimo  quarto,  indictione  septimat  menae  Octobris'). 

Hec,  qn«  in  cod.  (LA.)  seqnonUir,  speetare  Tideutur  ad  docn- 
meatam  easn  qnodam  amissom : 

Anno  dominice  ineamationia  millesimo  ducenteaimo  aecundo, 
indictione  aexta.  Actum  in  cititatb  TnaBsnirA  die  quinto  exeunte, 
menae  Octubria,  exeunte  de  Venetia  glorioao  ac  magnifico 
domino  noatro  üfenrico]. 

XCVIII. 

luaeeatias  111  Ulastrl  (Alexia  111)  Caastaatliaialitaaa  Inperatari. 

De  causa  Imperii. 

A.  d.  1202,  die  16.  m.  Nofembris. 
Innocentii  Pap»  III  epist  libr.  V,  ep.  CXXII,  ed.  de  Br6- 
quigny  T.  I,  p.  190  [ed.  Baluz.  T.  I,  p.  673].   Cfr.  Lebeau 
I.  c.  T.  XVII.  p.  80.  81. 


')  Badoaarius  LA. 
>)  Fuseari  LA. 
*)  Boniolna  LA. 


*)  Angalua  Aeontanto  LA. 
*)  Octubria  LA. 
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Literas  et  nuntios  Imperatoriae  dignitatis  ea,  qoa  decoit, 
benignitate  recepimus;  et  tarn  ea,  quae  iidem  nuntii  proponere 
volueruDt,  quam  quae  in  literis  continebantur  eisdem,  intelleximus 
diligenter. 

Proposuerunt  siquidem  nobis  dicti  nuntii  tui ,  et  id  etiam 
tuae  literae  continebant,  quod,  cum  Christianorom  exercitus, 
qui  venturus  est  in  subsidium  Terrae  sanetae,  praeposuerit  tuae 
magnitudinis  terram  inradere  et  eontra  Christianos  arma  movere, 
nostro  conreniebat  officio,  ut  eos  a  tali  deberemus  proposito 
revocare,  ne  forte  manus  saas  de  Christianorum  nece  foedantes 
et  Dei  exinde  offensam  incurrerent,  ac  inimicos  Christi  debilitati 
non  modicum  non  possent  aliquatenus  impugnare.  Ex  parte 
insuper  tuae  celsitudinis  adjecerunt,  quod  Alexio,  filio  Isachii 
Aogeli  quondam  Imperatoris,  qui  ad  Philippum,  dveera  Sueuiae, 
accessit,  ut  Imperium  contra  te  ipsius  possit  auxtlio  obtinere, 
favorem  nullatenus  praestaremus ;  quia  Imperium  non  debet  ad 
eum  aliqua  ratione  deroI?i,  cum  illud  non  per  successionem, 
sed  per  electionem  nobilium  conferatur,  nisi  forte  genitua  esset 
post  adeptum  fastigium  Imperatoriae  dignitatis.  Quod  utique 
idem  Alexius  non  poterat  allegare,  cum,  priusquam  pater  ejus 
esset  in  Imperatorem  promotus,  natus  fuerit;  et  quia  pater  ejus 
tunc  privata  erat  persona,  in  Imperio  non  poterat  sibi  jus  aliquod 
vendicare.  Id  etiam  ex  parte  tuae  celsitudinis  fuit  propositum 
coram  nobis,  quod,  cum  Fridericus  Imperator  multum  offen- 
derit  Romanam  E^clesiam,  et  eam  odio  iniquo  fuerit  persecu- 
tus,  et  filii  sui  patris  vestigiis  inhaerentes  eam  non  modicum 
aggravarint,  praedicto  duci  Sueuiae,  ut  regnum  posset 
modo  quolibet  obtinere,  non  praestaremus  subsidium  vel 
favorem. 

Ad  quod  efficiendum  de  facili  debebamus  induci,  cum  idem 
Philippus  clericali  fuerit  charactere  insignitus,  et  personae 
hujusmodi  nee  contrahere  possint,  nee  militari  dngulo  deco- 
rari,  vel   dignitatem   aliquam  in  populo  obtinere,  cum  sint 
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exeommonicationis  vinculo  innodati.  Nos  autem  Imperiali  pru- 
dentiae  taliter  duximus  respondendum,  quod  praedictus  Alexius, 
olim  ad  praesentiam  nostram  accedens,  gravem  in  nostra  et 
fratrum  nostrorum  praesentia,  multis  nobilium  Romanorum 
adstantibus,  proposuit  quaestionem,  asserens»  quod  patrem  ejus 
injttste  ceperis,  et  feeeris  etiam  nequiter  excaecari,  eos  diu 
detinens  carcerali  custodiae  maucipatos,  et  quia  ad  superiorem 
nobis  non  poterat  habere  recursum»  et  nos,  juxta  apostolum, 
eramus  tarn  aapieutibus ,  quam  insapieutibus  debitores ,  ei  justi- 
tiam  facere  tenebamur.  Cumque  nos  eidem  dedissemus  respon- 
sum,  jaxta  quod  vidimus  expedire,  recessit  a  nobis»  et  ad  prae- 
dictum  Philippum,  sororium  suum,  eoncitus  properavit;  cum  quo 
deliberato  consilio  sie  effecit,  quod  idem  Phib'ppus  nuntios  suos 
ad  principes  exercitus  Christiani  sine  qualibet  dOatione  trans- 
misit,  rogans  eos  et  petens,  ut,  quia  pater  suus  et  ipse  fuerant 
jure  8U0  et  Imperio  nequiter  spoliati,  cum  eo  Constantinopoli- 
tanum  deberent  regnum  intrare,  ac  ad  iilud  recuperandum  eidem 
praestare  consilium  et  favorem,  promittens  eisdem,  quod  tarn 
in  subsidium  Terrae  sanetae,  quam  in  expensis  et  donativis  eis 
magnifice  responderet;  paratus  etiam  in  omnibus  et  per  omnia 
nostris  stare  mandatis,  et  quod  sacrosanetam  Romanam  Eecle* 
siam  vellet  juxta  posse  suum  modis  omnibus  honorare,  ac  ea 
efficere,  quae  nostrae  forent  plaeita  voluntati. 

Ceterum  dieti  principes  deliberato  consilio  responderunt,* 
quod,  cum  in  tam  arduo  negotio  sine  mandato  et  auctoritate 
nostra  non  possent  procedere  nee  deberent,  nos  volebant  con- 
sulere  super  bis,  ac  exinde  praestolari  nostrae  beneplacitum 
voluntatis,  indueentes  dilectum  filium  nostrum,  Petrum»  tituli 
saneti  Marcelii  Presbyterum  Cardinalemj  qui  cum  eis  transfre- 
tare  debebat,  ut  ad  praesentiam  nostram  rediret,  et  super  prae- 
dictis  omnibus  nostram  inquireret  voluntatem.  Verum  idem  Car- 
dinalis, ad  praesentiam  nostram  accedens,  omnia  nobis  curavit 
proponere  diligenter;  et  cum  nuntii  tui  ad  nostram  accesserint 
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praesentiam ,  super  bis  eum  fratribus  nostris  babebimua 
tractatum,  et  illud  stataemus,  quod  tibi  poterit  merito  com- 
placere ;  quanquam  pliires  assererent,  quod  bajusmodi  posta- 
lationis  beDignum  deberemus  praestare  favorem  pro  eo,  quod 
Graecorum  Ecelesia  sit  apostolicae  Sedi  minus  obediens  et 
derota. 

Super  eo  autem,  quod  de  jurando  illo  ad  Romanum  Impe- 
rium obtiuendum ,  qui  Romanam  Eeelesiam  deberet  dDigere  et 
nostris  obsecundare  mandatis,  tua  nos  celsitudo  roluit  eommo- 
nere,  noreris,  ({uod,  licet  praedictus  Pbilippus  poteus  sit  et 
multum  abuudet,  tarnen  rex  Otbo  adeo,  nostro  studio  et  dili- 
gentia mediante,  per  Dei  gratiam  est  promotus,  quod  isontra 
eum  ille  baetenus  non  potuit  praevalere;  ad  quod  eiequendom 
quantum  nobis  subveneris,  lieet  multa  fiierint  nobis  promtssa, 
Imperialis  exeellentia  non  ignorat,  quod  utique  fanto  gratius 
deberes  babere ,  quanto  id  te  non  promerente  noscitur  procu- 
ratum.  Si  enim  idem  Pbilippus  obtinuisset  Imperium,  multa  tibi 
ex  Imperio  suo  gravamina  prorenissent,  cum  per  terram  earis* 
simi  in  Cbristo  filii  nostri,  Friderici  illustris  regis  Siciliae, 
nepotis  sui,  in  Imperium  tuum  insurgere  de  facili  potuisset,  sicut 
Henrieus  olim  Imperator  frater  suus  per  Siciliam  tuum  propo- 
suerat  Imperium  occupare. 

Licet  autem  a  tempore  inclytae  memoriae  Manuelis  praede- 
cessoris  tui  Constantinopolitanum  Imperium  non  meruerit,  ut 
talia  efficere  deberemus^  cum  semper  nobis  et  praedecessoribos 
nostris  per  yerba  responsum  fuerit  et  nibil  operibus  demonstra- 
tum,  in  spiritu  tarnen  lenitatis  et  mansuetudinis  duximus  proce- 
dendum,  credentes,  ut  inspecta  gratia,  quam  tibi  fecimus,  emeo- 
dare  celeriter  debeas,  quod  tam  a  te,  quam  a  praedecessoribus 
tuis  minus  provide  baetenus  est  omissum;  cum  et  secundum 
bumanam  industriam  id  deberes  studiosissime  procurare,  ut 
ignem  in  remotis  partibus  extingueres,  non  nutrires,  ne  usque 
ad  partes  tuas  posset  aliquatenus  pervenire. 
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Rogamus  igitur  Imperialem  exceUentiam,  monemus,  eonsu- 
limiis  et  hortamur,  quatenus,  quicqnid  super  bis  doxeris  statuen- 
dum,  operibos  nobis  et  non  rerbis  dumtaxat  studeas  respondere ; 
qtiia  DOS  dileetionem ,  quam  ad  te  habemus ,  in  opere  demon- 
strare  euravirnus  et  effeetu. 

Di^osuimus  autem  nostrum  propter  hoc  nuntium  destinare ; 
qai  ai  forte  tardaverit,  tu  tamen  non  tardes  super  hoc  nobis, 
sicut  expedire  cognoveris,  respondere. 

Datum  Latebami,  XVI  kah  Deeembris. 

IC. 
Pacta«  Alexli,  Isaaeit  tap.  Uli,  et  Teaetam  de  reeaperaada  regaa 

6r»et. 

A.d.  1202,  Jader». 
Andreas  Dandulus  1. c.  pag.  32JL,  pars  XXVIII,  Chronic.  Gull. 
eod.  Monac.  nro.  S2.  fol.  46.  47;  seu  supra  p.  339.  Innoc.  III  epist. 
Hb.  VI,  ep.  XLVIII,  ed.  1.  T.  I,  p.  266. 

C. 
lanaeentlas  III  exereitat  Craeeslgnataram. 

De  captione  JadercB. 
A.  d.  1203. 

Innocentii  Pape  III  epistol.  libr.  V,  ep.  CLXI,  ed.  de  Brä- 

quigny  T.  I,  p.  230.  [Ed.  Balnz.  T.  I,  p.  677.]  Nos  in  bis  et  in 

seqq.  plora  earptim.  Cfr.  Raynaldi  ann.  ecci.  a.  1203,  §.  4. 

Dolemus  non  modicum  et  movemur  .  .  .  Cum  fugientes 
Aegyptum  festinare  debuissetis  ad  terram  melle  ac  lacte  manan-- 
tem.  errantes  ad  solitudinem  divertistis,  ubi,  reducentes  ad  ani- 
mum,  qualiter  in  Aegypto  super  ollas  earnium  sederatis,  non 
solum  esuristis  allia  et  pepones,  sed  fraternum  sanguinem  siti- 
vistis  .  .  .  Attendens  siquidem  ipse  bostis  antiquus,  qui  est 
Diabolus  .  •  .  contra  fratres  vestros  bellum  movere  vos  fecit, 
et  Signa  Vectra  primum  contra  fideles  popolos  explicare,  quate- 
nus  sie  ei  peregrinationis  vestrae  solveretis  prijnitias,  et  tam 
vestrum,  quam  fratrum  vestrorum  sanguinem  Dsemonibus  fun- 
deretis. 
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Habetis  igitur  faciem  non  eiiatis  in  Hierusalem,  sed  desceo- 
dentis  potius  in  Aegyptum,  et  incidistis  ideo  in  latrones,  qui  et 
vos  virtutum  spoliarunt  amictu,  et  peceatorum  piagas  iniposue* 
runt  spoliatis:  nee  abire  tarnen  voluerunt  haetenus,  nee  relia- 
quere  sernivivos«  cum  adhuc  apud  vos  immissiones  per  Angelos 
malos  fiant,  ut  tamquam  pro  necessitatibus  vestris  divertatis  ad 
insulas,  et  in  sumptus  vestros  Cbristianorum  spolia  convertatis, 
sicut  nuper  apud  Jaderam  accepimus  tos  fecisse. 

Cum  enim  iliuc  navigio  venissetis,  signa  vestra  contra  civi- 
tatem  protinus  expandentes^  teutoria  in  obsidione  fixistis,  valla- 
vistis  undique  eivitatem,  et  muros  ipsius  non  sine  multa  effusione 
sanguinis  suffodistis.  Cumque  cives  subire  cum  Venetis  iudicium 
nostrum  vellent,  nee  in  hoc  etiam  apud  vos  potuissent  miscri- 
cordiam  invenire,  circa  muros  suos  Crucis  imagines  suspende- 
runt.  Sed  vos  in  iniuriam  Crucifixi  non  minus  eivitatem  impu- 
gnastis  et  cives,  sed  eos  ad  deditionem  violenta  dextera  coegistis. 

Debuerant  autem  vos  a  tam  nequissimo  proposito  vel  reve- 
rentia  Crucis  assumptae,  vel  carissimi  in  Christo  filii  nostri 
Henrici,  regis  Ungarorum  illustris«  et  nobilis  viri,  Andreae  ducis, 
fratris  eins,  devotio,  qui  pro  Terr»  sancts  subsidio  Crucis 
signaculum  assumpserunt,  vel  saltem  apostolic»  Sedis  auctoritas, 
qu8B  vobis  curavit,  districtius  inhibere,  ne  terras  Cbristianorum 
invadere  vel  Isedere  tentaretis,  nisi  vel  ipsi  vestrum  iter  nequiter 
impedirent,  vel  alia  causa  iusta  vel  necessaria  forsan  occurreret, 
propter  quam  aliud  agere,  accedente  consilio  Legati,  possetis. 

Ne  vero  praemissa  inhibitio  segniter  audiretur,  si  qui  contra 
eam  venire  praesumerent,  eos  d^nuntiavimus  excommunicationis 
vinculo  innodatos  et  beneficiis  indulgenti»,  quam  apostolica 
Sedes  Crucesignatis  indulsit,  immunes. 

Ceterum  licet  dilectus  filius  noster  Petrus,  tituli  sancti 
Marcelli  Presbyter  Cardinalis,  apostolic®  Sedis  Legatus,  prohi- 
bitionis  nostr»  tenorem  quibusdam  ex  vobis  exponere  curavisset, 
et  tandem  literse  nostrae  vobis  fuissent  publice  praesentatae,  nee 
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Deo,  nee  Sedi  apostolicsB  detulistis»  sed  ut  se  redderent  coegi- 
stis  miseros  Jadertinos« 

Veneti  ergo  in  oeulis  vestris  subverterunt  inuros  civitatis 
eiusdero»  spoiiaverunt  eeclesias ,  sedificia  destruxerunt,  et  yos 
cum  eis  Jadertinorum  spolia  divisistis. 

Ne  igitur  addatur  peccato  peeeatum,  et  in  vobis,  quod 
legitur,  inipleator :  peccator  eantemnit^cum  in  profundum  vene- 
rii  viHorum;  universitatem  vestram  monemus  et  exhortamur 
attentius,  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  et  sub 
interminatione  anathematis  districte  prscipimus,  quatenus  Jade- 
ram nee  destruatis  amplius,  quam  hactenus  est  destructa^  nee 
destrai  faciatis,  aut  qu&ntum  in  vobis  fuerit  permittatis,  sed 
nuotiis  regis  eiusdem  ablata  omnia  restituere  procoretis. 

Alioquin  vos  excommunicationis  sententiaB  subiacere  nove- 
ritis  et  a  promissa  vobis  venia  remissionis  immunes. 

CI. 
lAAoeeiitiis  III  C«Mitibns,  Bar^aibns  et  allisCncesignatis,  sine  saUtatiene. 

Ä.  d.  1203. 

Inno  Cent  ii  Pap»  III  epistol.  libr.  V,  ep.  CLXII  (ed.  de  Br^- 
quignyT.  I,  p.  231). 

Tacti  sumus '  dolore  cordis  intrinseeus  .  .  .  Sane  cum 
Crucem  tuleritis  propter  Christum,  in  eum  postmodum  conver- 
tistis^  et  qui  debueratis  Sarracenorum  provinciam  expugnare, 
Christianorum  Jaderam  occupastis. 

Aecepimus  enim,  quod  cum  illuc  navigio  venissetis  etc. 
(uti  in  ep.  CLXI  usque)  Jadertinorum  spolia  divisistis. 

Licet  autem  super  hoc  fuerimus  non  modicum  conturbati, 
gaudemus  tamen  in  Domino,  quod  culpam  vestram  cognoscitis 
et  eam  proponitis  per  poenitentiam  expiare,  sicut  venerabilis 
frater  noster  Suessionensis  Episcopus '),  et  alii,  qui  venerunt 


*)  Nirclo  de  Cheristaco. 
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cum  eo,  ex  parte  vestra  nobis  humiliter  intimarunt;  qui  etsi 
vestrum  apud  nos  extenuarint  excessum,  noluerunt  tarnen,  quia 
nee  poterant,  eontumaciter  excusare. 

Intelleximus  namque  per  eos,  quod  non  indiieti  propm 
Yoluntate,  sed  quasi  quadam  necessitate  coaeti  ad  expugnatio- 
nein  Jader»  processistis,  licet  hoc  tant»  crudelitatis  audaciam 
non  excuset,  cum  in  huiusmodi  necessitate  induxeritis  Tosmet- 
ipsos,  et  cum  pellem  pro  pelle  ac  cuncta,  qu»  habet  homo, 
debeat  dare  pro  anima  sua. 

Ut  igitur  crimen  vestrum  penitus  expurgetur,  monemos 
uni versitatem  vestram,  et  exhortamur  attentius,  et  per  apostolica 
vobis  scripta  districte  prsBcipiendo  mandämus,  quatenus,  de  tanto 
poenitentes  excessu  et  satisfacientes  congrue  de  peecato,  per 
poenitentiam  placare  Dominum  et  per  satisfactionem  proximum 
studeatis,  universa  reddentes,  qu»  ad  tos  de  Jadertinorum 
spoliis  devenerunt,  et  a  similibus  de  ceteris  penitus  abstinentes. 

Quia  vero  sententiam  Sedis  apostolicsD,  quam  pro  facto 
proprio  incurristis,  praeter  auctoritatem  nostram  nuUus  ?aluit 
relaxare,  cum  inauditum  sit  hactenus,  ut  quisquam  eos,  quos 
Ecclesia  Romana  ligasset,  absolvere  attentaret,  nisi  forsan  in 
mortis  articulo  constitutos,  sicut  ipsa  p^rmittit,  ideoque 
absolutio  illa  nulla  fuerit,  quam  vobis  exhibuerunt  Episcopi 
vobiscum  in  exercitu  constituti,  dilecto  filio,  Petro,  tituli  sancti 
Mareelli  Presbytero  Cardinali ,  apostoIicsB  Sedis  Legato ,  dedi- 
mus  in  mandatis,  ut  vel  per  se,  vel  per  alium  virum  discretum 
ab  eis,  qui  nondum  iuraverunt  nostris  stare  mandatis,  huiusmodi 
exigant  et  reeipiant  iuramentum ,  a  iuratis  autem  exposcant,  ut 
se  iurasse  taliter  in  eorum  praesentia  recognoscant,  et  sie  vobis 
auctoritate  nostra  suffulti  iuxta  formam  Ecclesiae  munus  abso- 
lutionis  impendant. 

Deinde  salvo  in  aliis  mandato  nostro  vobis  iniungant  sub 
debito  iuramenti,  ut  vos,  Comites  et  Barones,  per  literas  vestras 
apertas  cum  sigillis  pendentibus  tam  vos,  quam  successores 
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yestros  Sedi  apostolic»  obligetis,  quod  ad  mandatam  eias  de 
tanta  presumptione  satiofactionem  curabitis  exhibere;  omnibua 
autem  prscipiant  in  eommuni,  ut  a  aimilibus  de  cetero  penitas 
careatis,  nee  invadentea  terraa  Christbnorum ,  nee  Isdentes  in 
aliqao,  niai  foraan  illi  Testram  iter  nequiter  impedirent,  vel  alia 
insta  sive  neceaaaria  causa  foraan  oecurreret,  propter  quam 
aliud  agere,  intenreniente  apostolieae  Sedis  consilio,  Yaleretis. 

Ceterum  Terba  qu»dam  in  ore  posuimus  Episcopi  memorati, 
quo  ipse  vobis  poterit  fideliter  explicare. 

Monemna  igitur  universitatem  veatram  et  exhortamur  in 
Domino,  et  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  pnedicto 
rc^  Ungari»  humiliter  supplicetis,  ut  de  innata  sibi  regali  de- 
mentia super  offensa,  quam  commisistis  in  eum,  pro  Deo  et 
propter  Deum  Yobis  dignetnr  misericordiam  exhibere. 

CIL 

Uterae  OncesIgaattraM  ad  Papam. 

De  absohiiione  facti  Jadercte, 
A.  d.  1203,  nu  Aprili  (?). 

1 0  n  0  e.  III  epistol.  lib.  VI«  ep.  XCIX,  ed.  B  r  ^  q  a  i  g  d  y  T.  I.  p.  3  08. 

Cfr.  Rayoald.  I.  1.  §.  K.  Wilken.  I.  I.  V,  184. 

Sanetissimo  patri  et  carissimo  domino  Ifnnoceniio]^  dei 
gratia  sunrnio  Pontifici,  Bfalduinus]  Flandriae  et  Hainoniae, 
L[udovicu8]  Blezensis  et  Claromontensis  et  UfugoJ  S.  Pauli 
Comites,  milites  sui,  cum  promptissima  ad  omne  obsequium 
voluntate,  oscula  pedum. 

Intellecto  patemitatis  vestrae  mandato,  et  tarn  vestris, 
quam  venerabilis  patris,  ffetri]^  tituli  S.  MarceUi  Presbyter! 
Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legati,  literis  per  nuntium  ipsius 
et  nostros  yeneratione  condigna  receptis,  prompta  sumus  dero- 
tione  in  omnibus  executi,  et  secuodum  formam  expressam  in 
literis  vestris  juramento  praestito  sive  recognito  absolutionis 
apostolicae  sumus  beneficium  consecuti,  et  literas,  quas  petistis, 
juxta  mandatum  dicti  Legati  eidem  remisimus;  quarum  etiam 
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tenorem  per  latorem  praeseatium  apostolatui  vestro  duximus 
intimandum,  de  vestra  apostolica  pietate  confisi»  quod  mandatam 
vestrum,  quantuineuiiique  ex  paterna  sereritate  dure  sonet  exte- 
rias,  pro  obedientia  filiorum  et  devotione  promptissima  nihil 
nobis  vel  heredibus  nostris  interius  continere  debeat  captiosum. 

Tenor  siquidem  dietamm  literarum  hie  est:  JR.  Flandr.  et 
Hain.,  L.  Blezen.  et  Clar.  et  H*  S.  Pauli  Comites,  Oddo  de 
Ghanliet,  et  W[üelmus]  frater  ejus,  omnibus,  ad  quos  literae 
istae  pervenerint,  salutem  in  Domino. 

Notum  fieri  volumus,  quod  super  eo,  quod  apud  Jaderam 
incurrimus  excommunieationem  apostolieam,  vel  ineurrisse  nos 
timemus,  tam  nos,  quam  successores  nostros  Sedi  apostolicae 
obligamus,  quod  ad  mandatum  ejus  satisfactiooem  eurabimus 
exhibere.  Dat.  apud  Jaderau,  anno  domini  1 203,  mense  Aprilis^. 

Saue  literis  istis  sigilla  nostra  Comitum  sine  contradictione 
libenter  appendimus;  sed  Baronum  sequentium,  hoe  est  Od.  et 
W.  fratris  ejus,  intelleximus  defuisse,  licet  et  Barones  se  esse 
confessi  sint,  sieut  ab  Ulis  aecepimus,  quibus  fuit  absolutionis 
vestrae  .officium  delegatum,  et  illis  injunctum  fuerit,  in  ?irtute 
praestiti  juramenti  statim  absolutione  concessa,  ut  literas,  quas 
recepistis,  emitterent. 

Super  facto  autem  illustris  viri  ac  principis  exercitus  nostri, 
Marchionis  Montisferrati,  quo  videlicet  pro  apostolica  reverentia 
et  de  conservatione  stolii  vestra  voluntate  complenda  ostensio- 
nem  literarum  vestrarum  humiliter  impedivit  ad  tempus,  donec 
videlicet  iterata  jussione  sanctitas  vestra  praeciperet,  quod  in 
hac  tempestate  super  hiis  agendum  foret,  supplicamus  piissiroe 
paternitati  vestrae,  ut  divini  amoris  intuitu  non  feratis  indigne; 
certissime  tenentibus  vobis,  quod,  si  ostensae  fuissent  literae 
.  .  .*)  Duci  et  Venetis,  eo  loco  et  tempore,  quod  ipsa  die  et  sto- 
lium  ruptum   et  nunc  fuisset  dissolutus  exercitus.    Sane,  per 
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Magistriuii  Johannem  Noriomensein,  auntium  nostrum,  accepi- 
mos,  quod  ipse  pro  dissimulaDda  excommunicatione  Venetorum 
ad  tempus,  pro  ipso  periculo  dissolutioms  ezercitus,  paternitati 
▼estrae  propensius  supplicasaet,  et  noa  fuiaset  auditus,  et  quod 
super  hoc  imposuisset  ei  praeceptio  vesfara  silentium. 

Nihilo  minus  tameu  Folantatem  vestram  inquirere  iterata  eon- 
sultatione  maluimus»  quam  (ut)  in  corporum  et  animarum  nostra- 
mm  periculnm  et  Terrae  sanetae  desolationem  et  inimicorum 
Crueis  insultationem  atqae  derisum,  contra  voluntatem  etiam 
vestram,  sicut  omnino  eredimus  et  per  nuntios  vestros  intellexi- 
mns,  per  dietarum  ostensionem  literarum  stoUum  scinderetur. 

lUud  autem  certissime  t^eat  paternitatis  restrae  discretio, 
quod,  quiequid  super  literiseisdem  praec^erit  jussione,  quicquid 
inde  contingere  debeat^  sive  dictus  Marchio»  sive  cuicumquo  ex 
nobis  injunxeritis,  faciet  ineunetanter. 

cm. 

Llterse  Isrckifais  Isatlsferrsti  ad  Ptpam. 

Literarum    Pontificis   guppressianem   excusat 

A.  d.  1203. 
Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  C,  ed.  Br6qaigny  T.  I,  p.  309. 
Cfr.  Raynald.  1. 1.  §.  6. 

Sanctissimo  patri  et  domino  Ifnnocentio],  divina  Provi- 
dentia summo  Pontifici,  Bonifacius,  Marchio  Montisferrati,  cum 
osculo  pedum  paratam  ad  omne  obsequium  voluntatem. 

Paternitatis  vestrae  literis  a  Baronibus  exercitus  [Cruce-] 
signatorum  acceptis,  et  cum  omni  reverentia  et  devotione  prae- . 
stito  sive  recognito  juramento,  absolutionis  beneficium  aposto- 
licae  consecutis,  per  nuntium  venerabilis  patris  nostri,  P[etri]^ 
tituli  S.  Marcelli  Presbyter!  Cardinalis»  apostolicae  Sedis  Legati, 
communicato  Baronum  consilio,  intellexi,  super  facto  Jaderae  per 
eundem  nuntium  ad  Ducem  et  Yenetos  a  Sede  apostolica  excom- 
municationis  literas  emanasse. 
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Attendens  igitur,  immo  tenens  pro  certo,  quod  eo  loco  et 
tempore  literae  restrae  nullatenus  possent  ostendi,  quin  statini 
noster  dissolveretur  exercitus  et  stolium  nunperetur,  remiur 
scensque  de  consilio  vestro  malta  dissiinalanda  fore  loeo  et 
tempore,  si  Veneti  ad  dissolutionem  stolii  aspirarent,  diTini 
amoris  intuitu,  neenon  et  pro  Sedis  apoatolicae  reyerentia,  a 
qua  stolium  et  Duntium  habuit  et  postea  firmamentum,  consilium 
habui  literas  iUas  ad  tempus  supprimendas ,  donee  mandatom 
vestrum  atque  consilium  iterata  pereiperem  jusaione,  easque  de 
manu  nuntii  vestri  cum  omni  humiHtate,  flexis  geoibus,  magno 
compunctionis  et  devotionia  spiritu  suscepi,  yiroque  religioao, 
.  •  .  Abbat!  Laudensi,  ad  tempus  tradidi  conserTandas ,  super 
boc  potius  obedientiae  filialis  expectans  meritum,  quam  aposto* 
licffi  indignationis  offensam  ex  piae  intentionis  actu  necesaario 
incurrisse. 

Intellexi  etiam  a  Duce  et  a  quibusdam  Venetis,  familiaribua 
meis,  quod  super  facto  Jaderae  nuntium  proprium  in  continenti 
yestrae  transmitterent  sanctitati,  qui  utrum  bactenus  ad  Sedem 
apostolicam  pervenerit»  ignoramus;  qua  spe  suspensus  nuntium 
bactenus  distnli  transmittendum. 

Hinc  est,  quod  paternitati  vestrae  cum  omni  devotionis  et 
bumilitatis  affectu  supplico,  ut  vestrarum  suppressio  literarum, 
quae  quidem  bumilitatis  meae  ministerio  facta  est  et  discretio- 
nis  ac  pietatis  vestrae  confidentia,  pacis  vestrae  tranquillitatem 
in  aliquo  non  moveat  vel  conturbet,  praesertim,  cum  ego  et 
Barones  exercitus  mandatum  vestrum  parati  simus  exequi, 
quicquid  iterata  nobis  injunxeritis  jussione.  Confidimus  etenim, 
quod  circumspectioni  vestrae  magis  complaceat  ex  sustinentia 
modica  stob'um  similiter  stare,  quam  ex  literarum  vestrarum 
ostensione  subita  deperisse.  Ceterum  simplicitatem  bujus  nuntii 
sie  excuso,  quod  ea  tempestate  et  tanta  difficultate  meatus  non 
babui  promptiorem. 
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CIV. 

iBMceiÜ»  UI  iMchtoil  ■•■tisfemtl,  ICaIMm)  Vlai^riae,  L(a4ofie*) 

Blefteitiy  el  I(Hg»fti)  sMctl  Paili,  Ctnitibiu. 

üi  in  mbsidium  terrae  sanctae  iransfretent. 

A.  d.  1203. 

Epistel.  Innoc.  m  lib.  VI,  ep.  CI  ed.  Brequigny  T.  I,p.  309. 
Raynald.  I.  I.  ^.  13. 

Cum  in  manu  valida  et  extento  braehio  egressi  fueritis  de 
Aegypto,  ut  tos  ipsos  Domino  in  sacrificium  offerretis,  doluimus 
non  modicum  et  dolemus,  quod  Pharao  fos  persecpiitur  fugien- 
tes,  ?el  tos  potius  sequimini  Pharaonem,  qui  tos,  sub  quadam 
necessitatis  specie  ac  Telamine  pietatis,  sub  jugo  peccati  Tetustae 
nititur  subdere  serTituti. 

Doluimus  autem ,  sicut  praemisimus ,  et  dolemus  pro  nobis 
pariter  et  pro  Tobis,  et  pro  uniTerso  populo  Christiano.  Pro 
nobis,  quia,  dum,  quod  semlnaTeramus  in  lacrymis,  per  legatos 
et  literas  nostras,  Tobis  et  aliis  saepius,  non  absque  quadam 
amaritudine  cordis  et  corporis  anxietate  non  modica,  Terbum 
Domini  proponentes,  et  exhortantes  nominis  Christiani  cultores 
ad  Tindicandam  injuriam  Jesu  Christi,  cre'debamus  nos  in  exulta- 
tione  messuros,  ex  improTiso  messi  nostrae  inimieus  homo 
superseminaTit  zizania,  et  sie  semina  vitiavit,  ut  in  loh'um  dege- 
nerasse  tritieum  Tideatur.  Pro  vobis  autem,  quoniam,  cum 
expurgassetis  Tetus  fermentum,  et  crederemini  jam  penitus 
Teterem  bominem  cum  suis  actibus  exuisse,  modicum  fermenti, 
et  utinam  modicum,  corrupit  denuo  totam  massam;  et  dum 
Testimenta  Testra  Candida  non  serTastis,  quasi  Teterem  rein- 
duistis  amictum,  manum  retrahentes  ab  aratro,  et  respicientes 
cum  conjuge  Loth  retrorsum ;  ita,  ut  jam  apti  non  Tideremini 
secundum  Apostolum  regno  Dei.  Pro  populo  autem  Christiano 
doluimus  et  dolemus,  quoniam  inde  humiliatur  amplius,  unde 
credebatur  potius  exaltari.  Cum  enim  multi,  qui  tos  praecesse- 
rant  in  Terrae  sanctae  succursum,  quod  non  ascenderetis  audito, 
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ad  propria  sunt  reversi,  de  pFOximo  vestro  passagio  difBdentes; 
Saraceni  de  accessu  vestro  dubii,  et  illorum  reeessa  secari, 
contra  Christianos  animos  assumpserunt ;  et  qualiter  peccatis 
exigentibus  praevaluerint  contra  eos ,  referre  nolumus ,  cum  sit 
fere  ubilibet  divulgatum. 

Gaudemus  autem,  quod,  receptis  literis  nostris,  erraneum 
in  vobis  intelligentes  excessum,  devote  ac  humiliter  mandatum 
estis  apostolicum  executi,  et  juramento  praestito  yel  recognito 
absolutionis  beneficium  percepistis,  vos  et  successores  vestros, 
filii  Comites,  cum  duobus  Baronibus  Gallicanis,  ad  satisfacien- 
dum  juxta  mandatum  nostrum,  super  eo^  quod  apud  Jaderam 
excommunicationis  sententiam  ineurristis,  per  patentes  literas 
obligantes.  Utinam  autem  poenitentia  vestra  sit  vera ,  ut  sie 
poeniteatis  videlicet  de  commissis,  quod  a  similibus  de  cetero 
caveatis;  quoniam,  qui  adbuc  agit,  quod  poeniiet,  nbn  est 
poenitens,  sed  illusor,  et  cani  reverso  ad  vomitum  comparatnr 
poenitens,  rediens  ad  peccatum.  Est  quoque  levius  peccatum, 
quod  semel  committitur^  quam  quod,  commissum  semel,  post- 
modum  iteratur. 

NuUus  itaque  vestrum  sibi  temere  blandiatur,  quod  terram 
Graecorum  occupare  sibi  liceat  vel  praedari,  tanquam  minus 
sit  apostolicae  Sedi  subjecta,  et  quod  [Alexius]  Imperator  Con- 
stantinopolitanus,  deposito  fratre  suo  et  etiam  excaecato,  Impe- 
rium usurpavit.  Sane,  quantumcumque  in  boc  vel  aliis  idem 
Imperator  et  homines  ejus  jurisdictioni  commissi  delinquant, 
non  est  tamen  vestrum^  de  ipsorum  judicare  delictis;  nee  ad 
hoc  Crucis  signaculum  assumpsistis ,  ut  hanc  vindicaretis  inju- 
riam,  sed  opprobrium  potius  Crucifixi,  cujus  vos  obsequio  spe- 
cialiter  deputastis. 

Monemus  igitur  nobilitatem  vestram  et  exhortamur  attente, 
et  per  apostolica  vobis  scripta  praecipiendo  mandamus,  quate- 
nus  nee  decipiatis  vos  ipsos,  nee  ab  aliis  decipi  permittatis,  ut 
sub  specie  pietatis  agatis  illa,  quod  absit,  quae  redundent  in 
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yestrarum  perniciem  animarum ;  aed  cessantibus  potius  occaaio- 
nibus  fi*ivo]is  et  oecessitatibus  simulatis  in  Terrae  sanctae 
transeatis  subsidium,  et  Crucis  injuriam  yindicetis,  aceepturi  de 
hoatium  spoliis,  quae  yos,  si  moram  feceritis  in  partibua  Roma- 
niae,  oporteret  forsitan  a  fratribus  extorquere.  Aliter  enim, 
qaia  non  possumus»  nee  debemus,  remissionis  yobis  gratiam 
Dullatenus  pollicemur.  Inhibitionis  autem  nostrae  tenorem,  qua 
Tobis  8ub  excommunicationis  interminatione  yetuimus,  ne  terms 
Christianonim  inyadere  yel  laedere  temptaretis,  nisi  vel  ipsi 
vestrum  iter  nequiter  impedirent,  yel  alia  justa  et  necessaria 
causa  forsan  occurreret,  propter  quam  aliud  agere,  interyeniente 
legati  nostri  coasilio,  Valeretis»  memoriter  retinere  yos  yolumus, 
et  monemus,  ne  contra  eam  leyiter  yeniatis. 

Ne  autem  culpa  Ducis  et  populi  Venetorum  in  poenam 
yestram  redundet,  volumus  et  mandamus,  ut  literas  nostras, 
quas  ipsis  assignandas  duxerimus,  et  quae  adhuc  apud  yos  esse 
noseuntur,  assignari  faciatis  eisdem,  ne  ipsi  excusationem  in 
peccatis  assumant.  Dat.  FBRouvr/ivo  anno  VI. 

CV. 
Innfceitias  III  Crncest^stts. 
Cormliuvn,  quod  Papa  ipsis  miitit  sine  buUa. 

A.  d.  1203. 
I-nnoc.  III  epist.  IIb.  VI,  ep.  CII  ed.  Br^quigny  T.  I,  p.  311. 

Si  yere  yos  poenitet  de  commisso  et  pleno  proponitis  satis- 
facere  de  peccato,  Dominum  yobis  credimus,  immo  noyimus 
jam  placatum.  Si  ergo  Veneti  potuerint  ad  satisfactionem  induci, 
et  absolutionis  beneficium  meruerint  obtinere,  secure  cum  eis 
nayigare  poteritis  et  praelium  Domini  praeliari.  Quodsi  nee 
satisfacere  forte  yoluerint  nee  absolvi ,  utpote  qui  non  dolere, 
sed  gaudere  dieuntur  potius  de  commisso,  permittimus  vobis, 
ut  cum  ipsis  usque  in  terra  m  Saraeenorum  yel  Hierosolymitanam 
proyinciam,  juxta  quod  inter  yos  et  ipsos  conyenit,  yel  honeste 
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convenerit,  navigio  transeatis,  quanto  minus  poteritis,  cum  dolore 
tarnen  et  amaritudine  cordis,  et  sub  spe  veniae  eommunietiiteB 
eisdem* 

Cum  enim  jam  a  robis  majorem  nauli  reeeperint  qaantita- 
tem,  nee  ad  eam  possint  restituendam  indnci  aut  etiam  eoaretari, 
si  aliter  fieret,  yideremini  tos  damnum  ex  poenitentia,  ipsi 
autem  praemium  ex  eontumacia  reportare ;  cum  ad  hoe  debitum 
ex8ol?endum  ipsi  Yobis  maneant  obligatio  et  ab  exeommonicatis 
exigi  possit  et  reeipi,  quod  debetur.  Est  autem  cautum  in  jure, 
quod,  si  quisquam  per  terram  haereticorum  aut  quoromlibet 
excommunicatorum  transierit,  necessaria  emere  ac  reetpere 
poterit  ab  eisdem.  Praeterea,  si  paterfamilias  domus  exeommu- 
nicationis  sententia  fuerit  innodatus,  a  participatione  ipsiu» 
familia  exeusatur.  Licet  ergo  Dux  Venetorum  dominus  nayium, 
tanquam  paterfamilias  domus,  in  excommunicatione  perststat» 
TOS  tarnen,  tanquam  ipsius  femilia,  dum  in  nayibus  ejus  ftieritis, 
ipsius  excommunicatio  non  continget,  et  excusabOes  eritis  apud 
Deum,  si,  in  excommunicatorum  navibus  existentes,  cum  dolore 
cordis  sub  spe  poenitentiae  excommunicatis  ipsis  communicave- 
ritis,  in  quibus  communionem  eorum  nequiveritis  evitare. 

Verum ,  cum  vel  in  terram  Saracenorum  vel  Hierosolymi- 
tanam  provinciam  de  navibus  vos  descendere  continget,  nisi 
Veneti  ad  satisfaciendum  et  recipiendum  juxta  formam  Ecclesiae 
absolutionis  beneiicium  inducti  fuerint  ?el  compulsi,  cum  eis 
nullatenus  praesumatis  praelium  Domini  praeUari,  ne,  si,  eis 
babentibus  aliquid  de  anatbemate,  in  Crucis  insurrexeritis  inimi- 
cos,  non  praevaleatis  in  eos,  sed  terga  vertentes  fugiatis  potius 
et  cadatis.  Nam  in  libro  Josue  legitur  etc.  .  .  • 

Ne  autem  victualia  vobis  desint,  carissimo  in  Cbristo  filio 
nostro  Imperatori  Constantinopolitano  scribemus,  ut,  juxta  quod 
per  literas  suas  nobis  ipse  promisit,  victualia  vobis  faciat  exbi- 
beri.  Quodsi  forsan  ea  vobis  contingeret  denegari,  cum  tarnen 
vos  devoveritis  ad  commune  obsequium  Crucifixi,  cujus  est  terra 
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et  fftleaitado  ejas,  oAk  temürum  et  universi,  qui  habitant  in 
ea»  posset  utique  non  absurdum  Tideri  ad  Bimilitudinem  Impe- 
ratoris  terrae ,  de  quo  caatum  est  in  jare  civil! ,  quod ,  si  ejus 
exereitus  indiguerit  alimentis,  ea  possit  accipere  undecunque, 
possitis  et  vos  cum  timore  Domini,  sub  satisfaciendi  proposito, 
ad  ueeessitatem  tantum  ea  sine  personarum  accipere  laesione. 
In  iibro  namque  Judieum  etc.  •  .  • 

Et  boe  negotium  Filii  hominis  est,  et  praelium  Domini, 
quod  intenditis  praeliari.  Haec  autem  exempla  de  Scripturis 
sanctis  induximus,  non  ut  concedamus  rapinam ,  sed  ut  tolere- 
mus,  quod  ex  gravi  necessitate  sine  grandi  dispendio  vitari 
non  posseL 

Provideatis  autem  prudenter  et  eaute,  ut,  si  forte  Veneti 
▼oluerint  oecasiones  aliquas  invenire,  quod  exereitus  dissolvatur, 
multa  pro  tempore  dissimulare  ac  tolerare  curetis,  donec  ad 
locum  perveneritis  destinatum,  ubi,  opportunitate  accepta, 
eorum,  ut  expedit,  malitiam  comprimatis. 

CVI. 
Paetam  JadretiiariH. 

A.  d.  1203. 

Liber  Pactorum  II,  fol.  24  sqq.  Uuius  documenti  mentionem  faeit 
Marin  US  1. 1.  T.  IV,  p.  30. 

Andreas  Dandulus  chron.  1  c.  p.  321:  Dux  ilUco  secedena 
cum  9tolo  Jadram  pervenü,  qum  favare  regis  HungaruB  in  rebel- 
Hone  hucusque  permansenU;  et  obtemperantilms  Francis  incolas 
numtäit  ut  BoUia  ad  cum  subjectiane  redirent.  Quibus  renuentHma 
jubet  Dux  arma  capere  et  contra  civitatem  insultum  facere.  lUi 
integra  die  renovatis  instabant  viribus.  Jadrenses  igiiur,  pondus 
proelii  non  ferentes»  mane  seguenti  se  voluntati  Ducis  sine  aliqua 
conditione  subtniserunt.  Dux  autem  consilio  totius  populi  Veneti 
tunc  prmsentis  maritimos  muros  circumquaque  dirui  fecit,  et  ibidem 
kjfemare  disposuU.  Cives  Uague  Jadne,  Ducis  gratiam  non  mereri 
formidantes  et  de  regio  favore  confisi,  ex  urbe  exiverunt.  Veris 
(1203)  adveniente  tempore  Veneti  se  mari  et  ventis  committunt. 


1 
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Jadrensea  iUico  patria  eamles  Venetos  naviganies  tum  modicum 
infestabani.  Ät  Ducis  natus  missia  galeü  et  navibus  (ßdificami 
qtwddam  castellum  in  instda  Malconsejo  ante  Jadrantj  ubi  plurma 
considens  acies  armaiorvm  prohibebant  Jadrenses  urbem  ingrediy 
eoB  per  mare  undique  insequentea.  Jadrenses  tunc  cuni  stipendio 
regis  acceptis  X  galeia  Cajetanomm,  prasidium  Yenetarum  impu' 
gnant  et  obtinent,  et  in  urbem  jam  desolatam  redeunt,  et  timenies 
atolum,  quem  Veneti  denuo  prasparaverant,  per  mos  nuntios  gratiam 
implorantf  et  offer unt  perpetuam  fidelUatem,  obsides  et  eaniationem 
laudum  exhibere,  Comiiemque  de  Venetiis  eligere  et  archiepiscopum, 
qui  reverenHam  et  obedientiam  Primati  debüam  Gradensi  exhibeat 
patriarchwt  et  erga  hostes  Venetorum  insurgere^  et  annuatün  tria 
millia  pellium  cunictdarum  tribuere.  Qua  oblatione  benigne  accepta 
ad  gratiam  restituH  sunt.  —  Pleniora  de  his  Farlati  in  Dlyrico 
sacro  T.  V,  p.  69  ibiqne  Thomas  archidiaconus  cap.  2S:  ^Erani 
autem  eo  tempore  Jadrenses  Venetis  muUum  infestL  Quacunque 
enim  ex  parte  poterant.  Venetos  invadebani,  bona  eorum  diripieor- 
teSf  injurianteSf  trucidantes;  et  quidquid  malt  exercere  valebant, 
in  ipsos  totis  viribus  conabantur^. 

Idem  Thomas  archidiaconus  ibid.  cap.  2S:  ^^Itaque  universa 
classium  muUitudo  sustulere  se  a  Venetiis  a.  d,  MCCIII  (leg.  /7), 
mense  Octobri,  et  venientes  circa  oras  Istrim  intraveruni  in  Dal- 
matiam,  applicueruntque  prope  Jadrensium  civitatem.  Erosa  auiem 
insigniores  duces  ipsius  exercitus  ex  parte  Francorum  quidam 
Simon  ^)y  comes  de  Montefortiy  ex  parte  vero  Venetorum  Dux 
Henricus  Dandulus,  vir  valde  strenuus  et  circumspectus ,  qui  licet 
corporalünis  oculis  coecutiret,  mente  tarnen  satis  noverat  perspica- 
citer  intueri.  Igitur  ubi  se  Jadrenses  vident  ab  exercitu  circum- 
vattari,  timuerunt  valde,  quid  constUtius  agerent  nescientes.  E 
vestigio  autem  subsecuta  est  clades  nimia  mortalitatis ,  ita  ut  nan 
tot  viri  et  sani  in  civitate  restarent^  qui  sufßcerent  mortuas  sepe- 
lire.  Jacebant  miserorum  cadavera  in  domibus  et  ecclesiis  inhu- 
maia;  nesciebant  miseri  cives^  quid  potius,  funer a  an  publica  ofjßcia 
procurarent.  Sicque  factum  est,  ut  infelix  civitaSy  suorum  prcssidüs 
indefensa ,  in  brevi  et  de  facili  ah  kostibus  caperetur.  Die  auiem 
S.  Chrysogoni,  qui  apud  illos  celeberrimus  habebatur,  dimna  uUio 


')  Secundum  alios  Bonifa  eins,  marehio  MontisferrateDsis. 
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paiuii  super  iUo8.  Nam  Veneti  de  ratibus  egressi  in  civitaiem  irrue- 
runi,  quam  in  m&menio  captam  et  alijuando  sospüaiam  (ed.  hospi- 
taiam)  in  recessu  iotam  in  solüudinem  redegere.  Diruerunt  enim 
omnes  nturos  ejus  et  turres  per  circuitum  et  universas  damos  intrin- 
secus,  nihil  nisi  solas  ecclesias  relinquentes^. 

Idem  ibid.:  „Tune  Jadrenses  patria  eanUes  coeperunt  per 
mare  discurrere,  magnas  Venetorum  cmdes»  ubicumque  eos  invadere 
poteranit  facieates.  Ät  Veneti  missis  galeis  et  nambus  (edificaverunt 
quoddam  prmsidium  in  insula  ante  Jadratn,  ubi  plurima  considens 
acies  armatorum  prohibebant  Jadrenses  civitatem  ingredi,  eos  per 
mare  undique  insequentes.  Bis  diebus  advenerunt  decem  galece 
Cajetanarum  ad  Dalmatice  partes .  .  .  Coadunaverunt  se  Jadrenses 
cum  Cajetanis,  et  abeuntes  coeperunt  pugnare  cum  Venetis,  qui 
erant  in  Castro;  et  tandem  Veneti,  impares  viribus p  defectijam  et 
languentibus  dextris  resistere  nequibant.  T\mc  Jadrenses  cum 
Cajetanis  potiti  victoria,  quotquot  Venetos  in  Castro  illo  invenerunt, 
omnes  gladio  peremerunt;  destructo  totius  munitionis  illius  csdificio 
Jadram  intraverunt;  et  tunc  ruinas  domorum  suarum,  ut  poterant, 
instaurantes  habitaverunt  in  eis.  Miseruni  autem  VeneticLS,  et  fece- 
runt  paeem  cum  ipsis,  jurantes,  eis  subjectionem  perpetuam  etfide^ 
litatis  constantiam  observare^. 

No8  missi  Jadertinorum  petimus  a  uobis,  domino  ^[ainerio]^ 
filio  domino  Ducis,  et  a  sapientia  uestri  Consilij,  pro  com- 
munitate  Jaderensium,  ut  habeatis  respectum  misericordie 
erga  illos. 

Volunt  Jadertini  semper  Archiepiscopum  eligere  de  Vene* 
tijs,  et  habere  a  Gradu  uidelieet  usque  ad  Caput  Aggeris ;  eiusque 
ellectionem  presentabunt  domino  Patriarche  Gradensi,  confir- 
mationem  ipsiua  ellectionis  postulantes.  Et  eonfirmatione  facta 
ueoiet  ad  sedem  Patriarchalem,  et  consecrationem  de  manu  sua 
recipiet,  facietque  ei  fidelitatem,  reuerentiam  et  obedientiam  ei 
exhibere  promittens  et  omnes  honorificentiasy  quas  dominus  Lam* 
predius  Archiepiscopus  exhibuit  domino  Patriarche  H.  Dandulo, 
et  obsequia  debita.  Jurabitque  fidelitatem  domino  Duci  et  succes- 
soribos  suis ;  et  sie  facient  omnes  Archiepiscopi ,  qui  in  perpe- 
tuum  erunt,  Ducibus  et  Patriarchis,  qui  per  tempora  erunt. 
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Archiepiscopus  autem  a  domino  Patriarcha  honorem  aeeipiet 
consuetum,  et  ius  de  Dalmatiais  Episcopis  ei  noD  miDuator. 

Habebit  Archiepiscopus  omnes  introitus  et  omnes  honori- 
Ocentias ,  quas  habere  consueuerant  Archiepiseopi ,  qui  fuerunt 
ante,  et  a  eonununi  Jadre  insuper  omni  anno  in  Kallendis  Marcij 
mensis  unom  milliarium  et  dimidium  canicularum  bonarum. 

Clerus  autem  bis  in  anno,  in  natiuitate  Domini  et  in  Pascha 
Resurrectionis,  laudes  cantabunt  in  maiori  Ecciesia  solempniter 
domino  Duci  et  domino  Patriarche  atque  Archiepiscopo  suo  et  Co- 
miti  omni  anno,  propter  quod  benedictionemrecipientconsuetam. 

Eligent  Jadratini  semper  Comitem  de  Venetijs,  et  habebunt 
a  Gradu  usque  ad  Caput  Aggeris,  et  representabunt  electionem 
domino  Duci,  uel  qui  pro  ipso  erit  Venetie ;  et  recipiet  electus 
confirmationem ,  facta  inuestitione  ab  eo.  Jurabit  ei  fidelitatem 
et  successoribus  suis.  Qui  electus  fuerit,  si  forte  electionem  in 
se  factam  recusaret,  eligere  de  Venetijs  non  cessabunt,  usque 
dum  inuentus  fuerit,  qui  electionem  in  se  factam  recipiat.  Simili 
modo  facient  et  de  electione  Archiepiseopi ;  et  sie  facient  omnes 
Comites,  qui  per  tempore  erunt,  Ducibus,  qui  per  tempore  enint, 
in  perpetuum. 

Comes  autem  habebit  omnes  redditus  et  honorificentias« 
quas  habere  solebant  et  habuerunt  alij  Comites,  et  omnes  red* 
ditus  et  honorificentias,  quas  habere  solebant  de  Insula  Pagi,  et 
insuper  Scherdam  Insulam,  que  est  uersus  terrem. 

Jurabunt  autem  et  omnes  homines  committatus,  a  quatuor- 
decim  annis  et  supre,  fidelitatem  domino  Duci  et  successoribus 
suis;  et  ipsa  fidelitatis  sacramenta  renouabunt  singulis  annis 
deeem.  Jurabuntque  fidelitatem  domino  Comiti  omnes  et  Comi- 
tibns  Omnibus  in  perpetuum  futuris,  salua  fidelitate  domini  Ducis, 
ad  honorem  Venetie  et  salutem  Jadre. 

Et  si  forte  contingerit,  dominum  Ducem  uel  successores 
SU09  Jadre  aplicare,  recipient  cum  Jadretini  honorifice  et  tracta- 
bunt,  et  nuntios  suos  similiter.   Et  si  dominus  Dux  uoluerit 
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hospitari  in  domo  Archiepiscopali ,  habebit  eam  ad  suam  hono* 
rificentiam  et  uoluntatem;  sin  autem,  dabitur  ei  domus  hono- 
rabilia,  usqae  dam  ateterit  ibi. 

Et  quotieos  feeerit  Venetia  exercitum  uacpie  Ragusium  et 
a  Ragusio  et  infra,  sicut  Venetia  faciet,  sie  faeient  et  Jadratini 
aecondum  numerum  uirorum  suorum.  Si  uero  fuerit  exereitua 
a  triginta  galeis  et  supra,  qne  debeant  tranaire  Ragusium, 
faeient  inde  Jadratini  tricesimam  partem ,  et  stabunt  in  aeruitio 
Venetie«  uaque  dum  steterit  exereitua  Venetie. 

Dabunt  Jadratini  D.  Hichaele,  qui  faetua  erat  a  domino 
Duce  comes  Pagi  et  aliarum  insularum,  que  aibi  sunt  coneease, 
libre  MCCCL.  in  quatuor  annia;  hoc  eat  in  aingulia  Chalendia 
Hartij  pro  qnolibet  anno  ^artam.  ToUentque  Jadratini  de 
Omnibus  nauibua  extraneorum ,  qui  illuc  applicuerint  ad  portum 
faciendum,  illam  dationem,  quam  Venetia  toUit  extraneorum 
naoibusy  diuidentque  (in)  illam  in  trea  partea;  de  quibus  unam 
dabunt  Archiepiacopo »  aliam  Comiti,  et  tertia  sit  communis 
Jadre. 

Omnea  autem,  qui  erunt  amici  Venetie,  Jadratini  ipsos  pro 
amicia  habebunt;  et  omnea,  qui  erunt  inimici  Venetie,  Jadra- 
tini ipsos  pro  inimicis  habebunt. 

De  muris  autem  ciuitatis  ruinandia  uel  non ,  et  non  rele- 
uandis,  si  ruinati  fuerint,  sine  uoluntate  domini  Ducis,  uel  illius 
persone,  qui  vicem  obtinebit  eins  et  sui  consilij  uel  maioris 
partia,  aic  erit,  sicut  de  uoluntate  ipsius  domini  Ducis  fuerit, 
uel  residentis  pro  eo,  et  sui  consilij,  uel  maioris  partis. 

Dabunt  omni  anno  in  Venetia  Jadratini  communi  Venetie 
perperos  C.  et  L.  in  Calendis  Martij  in  perpetuum,  aut  tria  mil- 
liaria  bonarum  cunicularum  in  Jadratinorum  arbitrio,  super  hoc 
respondentium,  in  presenti  nuntijs  Venetie. 

Restituent  etiam  Jadratini  omnes  illos,  qui  Jadram  exiue- 
runt  pro  discordia  habita,  qui  morati  sub  dominio  Ducatus 
Venetie,  uel  in  exercitu  iuerunt,  aut  steterunt  ad  fidelitatem 
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Venetic,  in  domibus  et  in  omnibus  possessionibus  suis,  sicuf 
fuerunt  eo  tempore,  quo  inde  exiuerunt. 

Obsides  autem  dabunt  Jadratini  a  triginta  et  infra,  super 
quod  uoluerit  dominus  Dux,  uel  qui  erit  pro  eo  et  suum  consi- 
lium  uel  maior  pars,  et  quos  uoluerit,  moraturos  semper  in 
Venetia  ad  expendium  Jadratiüorum;  et  si  eorum  aliquis  more- 
retur,  dabunt  alium  in  loco  eins. 

Dabuntque  Jadratini  terram  Qlam,  que')  P.  de  Jadera  et 
fratris  eins,  ut  ibi  domus  fiat;  in  qua  Comes  quisque  debeat 
habitare;  quam  si  possessores  sie  dare  noiuerint,  prouidebit 
eis  dominus  Arehiepiscopus  et  Comes  et  consules ,  uel  judices 
ciuitatis,  aut  eorum  maior  pars,  in  comeambio,  sicut  apparuerit 
esse  conueniens. 

Jurabunt  autem  et  Comes  et  antepositi  in  aliquo  officio 
ciuitatis  et  unusquisque  insuper  pro  suo  capite,  sie  se  omnia 
seruaturos,  nisi  remanserit  per  dominum  Ducem  uel  iUios 
persone,  qui  erit  pro  eo,  et  maioris  partis  sui  consilij.  Et 
Jadratini  sint  in  Venetia,  sie  et  in  omnibus  alijs  partibus,  sicut 
pacis  tempore  esse  consueuerunt. 

CVII. 
PaetiM  ilexii  IT»  Isaaelt  lap.  IUI ,  et  TeaettraH  de  reciperaada  rega« 

firftea  iteratnr. 

A.  d.  1203.  Corcyre. 
Wilken.  KreuzzOge  T.  S,  p.  194,  not.  9.  Hugonis,  Comitis 
S.  Pauli,  epistoi.  siipra  laudat.  ab  initio,  supra  p.  304. 

cvni. 

litera  laaaceatil  pape  pra  eeelesia  saaeti  larcl  de  Tjr: 

A.  d.  1203.  d.  30.  m.  Maii  *). 
Lib.  Alb.  fol.  189.  Lib.  Pact.  I,  52;  il,  146.   Edidit  Cornel. 
Flamin.  Eccles.  Venet.  dec.  XIII,   P.  I,  pag.  223,  hac  quidein 

0  Adde  fuit. 

')  Sic  vulgo.  At  anDum  1202  eligendum  esse,  docet  nos  quoque,  sero  quidenii 
finis  epistoi«. 
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ioscriptione:  InnocenHus  III  Canonicis  Tyrenstbtis  mandaU  ui  Ple- 
banum  Sancti  Marci  Tyrensis  ante  adventum  Legaiorum  Sedis 
Apostolicae  molesiare  in  iuribus  Parochialibus  non  audeani. 

Innocentius  episcopus ,  seruus  seruorum  dei ,  dilectis  filiis, 
canofiicis  Tyrensibus,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Exposita  Qobis  dilecti  filii,  Plebani  ecclesie  Sancti  Marci 
Tyrensis,  conqiiestio  patefecit,  quod,  cum  ipsa  ecdesia  ins 
parochiale  habuerit  bactenus ,  et  nunc  habeat  in  tercia  parte 
Tyri,  tarn  in  baptismo,  quam  in  penitentiis,  sepultnris,  decima- 
tionibus,  benedicendis  nubentibus,  tenendis  scolis  et  mulieribus 
post')  partum  in  ecciesiam  inducendis,  licet  felicis  recordatio- 
nis  Clemens  et  Celestinus,  predecessores  nostri,  bone  memorie 
Tyrensi  Arcbiepiscopo  dederint  in  mandatis,  ut  eandem  eccie- 
siam in  predictorum  omnium  libera  possessione  dimitteret,  donec 
restitueretur  Jerosolimitana  provincia  Christianis,  et  nos  tandem, 
cassata  sententia,  que  super  hoc  lata  fiierat  aduersus  ecciesiam 
Sancti  Marci,  eidem  Arcbiepiscopo  et  nobis  etiam  dederimus') 
in  mandatis,  ut  eam  usque  ad  aduentum  legatorum  nostrorum 
super  biis  nuUatenus  molestiam  inferretis : 

Vos  tarnen  et  uenerabilis  noster')  Patriarcha  Jerosolimi- 
tanus  post^)  decessum  Archiepiscopi  supradicti  Plebanum  ipsum 
super  bis  presumpsistis  multipliciter  molestare;  ideoque  discre- 
tioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  antequam 
dilecti  filii  nostri,  Sofredus,  tituli  Sancte  Praxedis  et  Petri, 
tituli  Sancti  Marcelli')  presbyteri  Cardinales,  apostolice  Sedis 
legati,  ad  partes  ipsas  accesserint,  uel  illuc  saltem  alter  eorum 


*)  propter  Com. 

*)  dederiat  Corn. 

')  Sic  LP.  I ,  II ;  io  LA.  ueaerabili  uiri  cum  punctis  corruptelae ;  u e n. 

frater  noster  patr.  Com. 
*)  propter  Corn. 
^)  Ita  nos  plene.  LA.  S.  t*i' et  P.  ft. ;  LP.  I  et  Com.  S.  tituli .. .  et  P. 

tituli;  LP.  II  S.  terre  sancte  ...  et  P.  terre  s. 
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peruenerit,  cum  iam  dictus  Cardinalis  Sancte  Praxedis  iter  biV} 
peregrinationis  aggressus,  Plebanum  ipsum  super  predictis 
Omnibus  miuime  molestetis :  ex  tune  autem  ius  uestrum  coram  eis, 
quibus  causam  ipsam  comittimus,  mediante  eonsequimioi  ratioDe. 
Data  Lateraiii  tertio  kal.  Jonii,  pontificatus  aostri  anoo  quiato. 

CIX. 

Teaeti  pactim  cim  AlexU  (IT),  Isaae.  lap.  Ili»,  atfie  ips«  Isaacia 

iMp.  ctailrHABt. 

A.  d.  1203,  m.  Augusto.  CoDstantinopoli. 

Andreas  Dandulus  I.  c.  pag.  322,  pars XXXI.  Chronic.  Gall. 
cod.  Monac.  nro.  62,  foL  49;  sopra  p.  349. 

CX- 

Litera  Alexli  IT  Iraperatt ris  Ca astaitlit pt litaal. 

RecognoBcit  Romanum  Pontificem  caput  universalis  EcclesiaCy  ei 

jurat  devotionem. 
A.  d.  1203*),  die  21  m.  Augusti. 

Innoc.  iU  epistol.  Üb.  VI,  ep.  CCX  ed.  Brequigny  T.  I, 
pag.  409.  Raynald.  1.  I.  R.  1203,  §.  17. 

Sanctissimo  Patri  et  Domino  l[nnoceniioJ,  Dei  graUa 
summo  Pontifici,  Alexius,  fidelis  in  Christo  Imperator,  a  Deo 
coronatus  Romanorum  moderator  et  semper  augustus,  reve* 
rentiae  filialis  devotum  obsequium. 

Quanta  mihi  fecerit  Dominus  hiis  diebus  seeundum  mise- 
ricordiam  suam,  beatitudini  vestrae  potissimum  credidi  expli- 
candum,  quae  locum  ejus  in  terris  noscitur  obtinere,  in  cujus 
manibus  sunt  omnium  potestates  et  omnium  jura  regnorum ;  ae 
tam  Deo  et  sanctitati  vestrae  in  gratiarum  actione  devotus 
quam  merito  teneor  et  in  perpetuum  tenebor  obnoxius. 

Novit  plenius  sanctitas  vestra,  parricidio  in  fratrem  com- 
misso,  occupatum  diutius  et  pollutum  Imperium,  meque  ipsom 

*)  sancte  Gorn. 

<)  Non  1204,  uti  Br£qu. 
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felici  exilio  deteatabilem  efasiMe  tyrannidem,  in  qao  et  mihi 
coelitiis  datum  est  Testram  apostolicani  videre  personam;  sed 
aec  illad  veatrum  effugit  auditum,  quod  peregrinorum  beata 
societas,  crudelitatem  abominata  sceleris  inauditi,  amore  fra- 
terno  seu  potius  miseratiooe  paterna,  exilium  meuia  et  causam 
justissimam  quidem,  sed  apud  homioes  desperatam,  tam  mise- 
ricorditer  quam  viriliter  adorsa  Aierit  sublevare.  Et  nunc,  qua- 
liter  in  manibus  eonim  tam  roea,  quam  patris  a  Domino  prospe- 
rata  sit  salus,  sublevatum  de  carcere  ejusdem  illustris  patris 
mei  Caput  ostendit,  ImperiaKbus,  ut  deeet,  insignibus  decoratum, 
et  restitutum  capiti  meo  cum  sollempnitate  debita  Imperii  dia- 
dema,  noctu  elapso  per  fugam  detestabili  parricida,  qui  fasces 
Imperii  inaudit»  tyrannidis  incubatione  polluerat.  Hie  profecto 
suspirantem  ad  nos  urbem  Regiam  sermonibus  adeo  infecerat 
venenatis,  ut  ad  subversionem  libertatis  antiquae  publice  Latinos 
assereret  adventare,  qui  Apostolatui  vestro  locum  et  gentem 
restituere  laborarent,  meque  in  odium  traherent  etiam  amico- 
rum,  cujus  occasione  et  studio  opus  tam  insperatum  Latinitas 
inchoasset. 

Haec,  fateor,  causa  potissimum  ad  subsidium  nostrum  pere- 
grinorum animos  inclinavit,  quod,  promissione  spontanea»  sub 
jurisjurandi  religione,  christiana  sumus  devotione  polliciti,  totius 
Christianitatis  ecdesiasticum  caput,  Romanum  videlicet  ponti- 
ficem,  apostolorum  principis  Petri  catholicum  successorem^  nos 
humiliter  agnituros,  et  ad  hoc  ipsum  orientalem  ecclesiam  pro 
viribus  inducturos,  si  debitum  nobis  divina  miseratio  restituisset 
Imperium ,  intelligentes  profecto ,  quod  accedere  debeat  pluri- 
mum  honoris  et  utilitatis  Imperio  et  nomini  nostro  decus 
aetemum,  si  tunica  Domini  inconsutilis  suam  nostris  temporibus 
et  operibus  recipiat  unitatem.  Et  hoc  quidem,  ut  dictum  est, 
tam  peregrinis  yestris  sub  juramento  promisimus,  quam  pater- 
nitati  vestrae  exhibere  plenius  praeoptamus,  omnem  vobis  et 
successoribus   vestris   canonice  substituendis  devotionem  per 
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praesentes  literas  promittentes,  quam  antecessores  nostri,  Impe- 
ratores  Catholici,  praedecessoribus  vestris,  patribus  orthodoxis, 
Romanis  pontificibus,  antiquitus  exhibuisse  noscuntur;  illud 
pariter  promittentes ,  quod,  opportunitate  nobis  a  Domino 
praestita  salutari,  ad  idem  orientalem  ecdesiam  tam  pmdenter 
inclinabimus,  quam  potenter;  super  quo  pnidentiae  vestrae 
consilio  desideramus  inniti,  ad  haec  praedicta  inducti  praecipue 
consiliis  salutaribus  et  monitis  venerabilium  patrum,  üfiveli  de 
Cherüiaco]  Suessionen/rarJ,  CfanradiJ  Halbeatr/afeiwur/» 
S.  (poHus  Gfarmeri  de  Triando]  Treeen.,  Episcoporum  .  .  • 
[Ogleri]  Abbatis  de  Lueedpo]  et  magistri  Johannis  Novio- 
men[sis]. 

Datum  in  Urbe  Rboia,  VIII  Kai.  Septembris. 

CXI. 
Literae  Crieesipiatf  ru  ad  Papan. 

Excidium  Jculerae,  et  Imperii  ah  haachii  occisoribus  occupaH 
restitutio  Älexio  Imperatori,  gut  promittit  reverentiam  Ecclesiae 

Ramanae. 
A.  d.  1203«). 
Innoe.  III  epist. Hb.  VI,  ep.  CCXI  ed.  Bräquigny  T. l  p.  410. 
Raynald.  1.  1.  §.  14. 

Innoe.  et  c 

Quanta  fecerit  nobis  Dominus,  immo  non  nobis,  sed  nomini 
suoquantamdederitgloriam  hiisdiebus,  quanta  possumusbrevitate 
perstringimus,  ipso  praenotantes  initio,  quia,  ex  quo  urbem 
transgressionis  exivimus  (sie  enim  Jaderam  nominamus,  cujus 
excidium  vidimus,  dolentes  quidem,  et  necessitate  compulsi), 
nihil  inter  nos  ordinatum  esse  meminimus,  quod  communiter  ad 
utilitatem  pertineret  exercitus ,  quin  illud  in  melius  Providentia 
divina  mutaverit,  sibique  totum  vendicans  stultam  fecerit  sapien- 
tiam  nostram. 


*)  Non  1204. 
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Hinc  est,  quod  eorum,  quac  facta  sunt  apud  nos  gloriosa, 
omnem  a  nobis  gloriam  jure  repellimus,  quippe  qui  operis  adhi- 
buimus  parum,  consilii  nihil.  Unde  necesse  est,  ut,  si  quis  ex 
nobis  Toluerit  gloriari ,  in  Domino  glorietur,  non  in  se ,  vel  in 
altero. 

Foedere  igitur  Jaderae  confirmato  cum  illustri  Constanti- 
nopoUtani  quondam  Imperatoris,  Isaachii,  filio  Alexio,  cum 
Yietualibos  omnibus  et  rebus  egentes  Terrae  sanctae  videremur 
grayamen  potius  illaturi,  sicut  et  alii  ex  nobis,  qui  nos  praecesse- 
rant,  quam  juvamen  aliquod  allaturi,  nee  terrae  Saracenorum 
in  tanta  egestate  nos  crederemus  applicare  potentes ,  yerisimi- 
libns  quidem  rumoribus  et  argumentis  inducti,  quod  dicti  Alexii 
suspiraret  adventum  Rfegiae  pars  potior  civitatis  et  pondus 
Imperii,  quem  electione  concordi  cum  soUempnitate  debita  Impe- 
riali diademate  sublimasset,  contra  consuetum  ordinem  temporis 
aura  favente ,  obedientibus  Domino  ventis  et  mari ,  ad  urbem 
Regpam  praeter  omnem  spem  prospere  applicuimus  et  in  brevi. 

Sed  nee  adventavimus  improYisi,  qui  usque  ad  sexaginta 
millia  equitum,  praeter  pedites,  in  urbe  reperimus,  et  transi- 
lientes  loea  tutissima,  pontes,  turres  et  flumina,  sine  damno 
nostrorum,  terra  et  mari  obsedimus  ciritatem  et  tyrampnum 
pariter,  qui,  commisso  in  fratrem  parricidio,  fasces  Imperii 
diutina  incubatione  polluerat  Praeter  igitur  omnium  opinionem 
uniyersorum  civium  mentes  contra  no^  invenimus  obfirmatas, 
nee  aliter  contra  dominum  suum  cintatem  muris  et  machinis 
obseratam,  quam  si  adventasset  populus  infidelis,  qui  loca  sancta 
polhiere  et  religionem  proponeret  inexorabiliter  evellere  Chri- 
stianam.  Imperii  siquidem  crudelissimus  incubator»  domini  sui 
et  fratris  Imperatcnris  orbator  et  proditor,  quique  eundem  car- 
cere  perpetuo  sine  crimine  condempnasset,  idem  filio  ejus  illustri 
facturus  Alexio,  si  non  eundem  a  manibus  ejus  felix  eripuisset 
exilium,  praehabita  in  populo  detestabili  concione,  potentes 
simul  et  plebem  sermonibus  adeo  infecerat  venenatis,  ut  ad 
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subversionem  libertatis  antiquae  Latinos  assereret  adrentare, 
qui  Romano  pontifici  locom  et  gentem  restituere  properare&t, 
et  Latiaorum  legibus  Imperiam  subjugare.  Haec  profecto  res 
sie  omnes  contra  nos  animavit  pariter  et  armavit,  ot  contra  nos 
et  exnlem  nostrum  viderentar  omnes  pariter  conjurasse. 

Saepius  ergo  per  nuntios  nostros,  immo  per  ipsnm  exdem 
nostrum,  et  barones  nostros  a  eivibus  postulantes  audiri,  nee 
adventus  nostri  causam,  nee  petitionis  modum  potuimos  expli* 
care;  sed  quotiens  terra  vel  mari  stantibus  in  muro  sermones 
obtuUmus,  totiens  retulimus  tela  pro  verbis.  Considerantes 
igitur,  quod  praeter  spem  nostram  cuncta  contingerent,  in  enm 
statum  necessitatis  impacti,  ut  statim  neeesse  haberemus  ant 
perire  aut  vincere,  cum  obsidionem  ipsam  nulla  ratione  in  quin- 
decim  dies  protelare  possemus,  quos  victualium  omnium  incre- 
dibilis  urgeret  angustia,  non  ex  desperatione  quidem,  sed 
inspirata  quadam  securitate  divinitus  suspirare  coepimos  ad 
bella,  paucissimi^)  periculis  nos  audacter  opponere,  et  incre- 
dibiliter  in  omnibus  obtinere,  ad  conflictum  etiam  campestrem 
saepius  ordinati,  inaestimabilem  multitudinem  fuga  in  urbe 
ignominiosa  conclusimus.  Aptatis  igitur  interim  terra  et  mari 
bellicis  instnimentis  die  obsidionis  octavo  yiolenter  civitas 
introitur,  grassatur  incendium,  disponit  in  eampo  contra  nos 
acies  Imperator,  et  paratis  nobis  excipere  venientem,  constan- 
tiam  nostram  cum  paucitate  miratus,  ignominiose  fraena  reflectit, 
in  urbem  retrogressus  ardentem.  Ipsa  nocte  Aigam  cum  paucis 
aggreditur,  suamque  in  urbe  relinquit  uxorem  et  panrulam 
prolem.  Eadem  re  comperta,  nescientibus  nobis,  Graecorum 
proceres  in  palatio  congregantur,  et  exulis  nostri  soUempnis 
celebratur  electio,  seu  potius  restitutio  declaratur,  insperatam- 
que  laetitiam  copiosa  in  palatio  luminaria  protestantur.  Mane 
facto  prodit  in  castra  copiosa  Graecorum  procerum  multitudo, 
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suumqae  gtudio  quaerit  electum,  restitutam  civitati  asaerit  liber- 
tatem,  et  regredienti  filio  ad  faaces  Imperii,  cum  gaudio  inaesti- 
raabili»  soblevatuin  de  careere  caput  patris  Isachii,  quondam 
Imperatoris ,  ostendunt.  Praeordinatis  itaque,  quae  necessaria 
videbantur,  ad  Eceleaiam  sanctae  Sophiae  iioyus  Imperator  cum 
solemni  proceasione  deducitur,  et  exuli  nostro  sine  omni 
eontradictione  Imperiale  restituitur  diadema  cum  plenitudine 
potestatis. 

Hiis  peractia  ad  aolutionem  promisaorum  proailit  Imperator, 
et  promissa  rebus  aceumulat,  victualia  serritio  Domini  profutura 
nobia  omnibua  praebet  in  annum;  ducenta  marcarum  millia  nobis 
aoWere  pergit,  et  Venetia  sumptibus  suis  stolium  prolongat  in 
annum,  seque  juramento  astringit,  quod  erigere  nobiscum  debeat 
regale  ?exillum,  et  in  passagio  Martii  nobiscum  ad  servitium 
Domini  proficisei,  cum  quantis  potent  millibus  armatorum;  et 
sub  eadem  promissione  concludit,  quod  eam  rererentiam  prae- 
Stare  debeat  Romano  Pontifici,  quam  antecessores  sui,  Impera- 
tores  Catholici,  praedecessoribus  suis  Pontificibus  pridem 
impendisse  noscuntur,  et  Eeclesiam  Orientalem  ad  hoc  idem  pro 
viribus  inclinare,  ac  toto  vitae  suae  tempore  milites  quingentos 
cum  sumptibus  suis  in  Terra  sancta  bonorifice  provisurum  ad 
servitium  redemptoris. 

CXII. 

Alexit  IT,   teperatarl   Caistoatinapalltaia. 

Bpüiola  responsiva.  (Cfr.  epi«t.  CCX.) 

A.d.i203(?). 
Innoc.  III  epist.  Üb.  VI^  ep.  CCXXIX  ed.  Br^quigny  T.  I, 
pag.  426.  Hie  ipse  et  Raynaldus  1. 1.  §.  1.  annum  1204  statuunt; 
nos  sequimor  datum  epistolse:  anno  sexto.  Idem  valet  de  tribus 
epistolis  continuo  adnexis.  Res  ambigua,  mense  non  indicato. 

Recepimus  literas,  quas  nobis  Imperialis  excellentia  desti- 
navit,  affectione  paterna,  et  quae  significavit  per  eas,  notavimus 
diligenter. 
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Gaudemus  autem  in  Domino,  et  ei,  qui  dominatur  in  regno 
hominum,  et  cui  voluerit,  dabit  iliud,  gratiarum  exolrimus  actio- 
nes,  quod  pium  tibi  propitius  inspiravit  affectum,  ut  desiderares 
ecclesiasticam  unitatem,  et  ut  membrum  ad  caput  et  filia 
revertatur  ad  matrem,  et  Constantinopolitana  Ecelesia,  quae 
apostolicae  Sedi  multo  tempore  devotionis  debitum  denegavit, 
reverentiam  ei,  obedientiam  et  bonorem  exhibeat,  affectares, 
sicut  etiam,  adhuc  exul  cum  esses,  in  nostra  praesentia  consti- 
tutus  asserebas  te  totis  Yisceribus  affectare.  Ut  autem  deside- 
rium  tuum  plenius  demonstrares,  et  ad  id  populos  tibi  subditos 
exemplo  induceres  meb'us,  quam  sermone,  semel  exul  et  iterum 
sublimatus,  juramento  firmasti,  te  omnem  devotionem  nobis  et 
nostris  successoribus  impensurum,  quam  antecessores  tui,  Impe- 
ratores  Catbolici,  praedecessoribus  nostris,  patribus  ofthodoxis, 
Romanis  Pontificibus,  noscuntur  antiquitus  impendisse ;  promisso 
pariter,  quod,  opportunitate  concessa,  Orientalem  Ecclesiam  ad 
id  prudenter  inclinabis  pariter  et  potenter,  sicut  per  Imperiales 
nobis  literas  intimasti. 

Sane,  si  dictis  facta  compenses,  et  quod  polliceris  verbis, 
operibus  exequeris,  Deum  tibi  reddes  propitium,  quem  in  hono- 
rificentia  suae  sponsae  probaberis  honorare,  ac  praeter  id,  quod 
ipse  Imperium  tuum  solidabit  in  pace,  apostolica  Sedes  iUud 
studebit  eflficaciter  roborare.  Cum  enim  per  Latinorum  auxiliom 
post  divinum  sis  Imperio  restitutus,  debes  non  immerito  Roma- 
nam  Ecclesiam  honorare,  cujus  filii  tibi  taliter  astiterunt,  et 
quae  post  Deum  tibi  et  Constantinopolitano  Imperio  praecipue 
poterit  necessarium  patrocinium  impartiri. 

Hoc  autem  dicimus,  non  ut  ambitiöse  dominium  affectemus, 
sed  ut  officiose  ministerium  impendamus,  ejus  exemplo,  qui  non 
venit  ministrari,  sed  ministrare,  nee  ut  dominemur  in  dero,  sed 
forma  gregis  efficiamur  ex  animo;  quia  principes  gentium 
dominantur  eorum,  et  qui  potestatem  habent  inter  eos,  benefiei 
nuncupantur;  inter  discipulos  autem  Christi  non  sie,  sed  qui 
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major  est  inter  eos,  omnium  servus  existit,  et  qui  praecessor, 
tanquam  sit  ministrator. 

Monemus  igitur  Imperialem  celsitadinem  et  hortamur  in 
Domino,  quatenus  sie  in  apostolicae  Sedis  devotione  consistas, 
sie  effieias,  quod  jurasti,  ne  forte,  quae  de  tuis  labiis  proeesserunt, 
irrita  facere  videaris,  sed  rerax  appareas  in  promisso  et  in 
juramento  fidelis.  Siquidem  si  in  timore  Domini  et  apostolicae 
Sedis  reverentia  Imperium  tuum  fuerit  roboratum,  non  vacillabit, 
sieut  hactenus  yacillavit,  sed  in  illius  petrae  soliditate  fundatum, 
a  qua  prineeps  Apostolorum  dictus  est  Petrus,  et  de  qua  inquit 
Apostolus:  „petra  autem  erat  Christus^,  perpetua  firmitate 
consistet,  nee  ventorum  flatus,  nee  fluminis  impetus,  nee  plu- 
viarum  formidabit  incursus.  Alioquin,  ne  vano  deeipiaris  errore, 
scire  te  volumus,  quod  non  solum  inimicorum  tuorum  rebellio- 
nem  non  poteris  subjugare,  sed  ante  ipsorum  faciem  non 
subsistes. 

Dat.  Anagniae,  •  •  •  anno  sexto. 

CXIIL 

iMteeattis  111  ■•bilibis  Tiris,  B(«iiifacis)  larckioni  lantis  Vemti} 
el  B(aMiias)  Vlaidriae,  l(idaTiea)  Bleseasi,  et  ■(■gaai)  saaeti  Paali, 
CaMitibis,  et  alils  Baraaibis,  et  lilitlbas  Craeeslgnatis ,  spirltom 

eoasilii  saniorig. 

Super  pramissione  Imperatoris  ConstanHnopolitanu  et  quod  debeat 
jurare  obedientiam  etreverentiam  Romanae  Ecclesiaet  et  Patriarcha 

sumere  pallium  de  corpore  S.  Petri. 

A.  d.  1203  (?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXXX  ed.  Br^quigny  T.  I, 
pag.  427.  Raynald.  1. 1.  §.  3. 

Quia  veremur,  yos  iterato  excommunicationis  esse  labe 
pollutos,  et  utinam  non  incurreretis  fidei  laesionem,  ideo  ad 
eautelam  vobis  apiritum  saniorü  consüii  loco  salutationis  et 
benedietionis  optamus. 

Fontes.  XII.  28 
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Licet  ßnim,  sicut  ex  literis  vestris  accepimus,  apud  earissi- 
mum  in  Christo  filium  nostrum  Alexium,  Constantinopolituiani 
Imperatorem  illustrem,  institeritis  et  obtinueritis  ab  eodem»  ut 
juramento  firmaret,  se  omnem  deyotionem  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  substituendis  eanooice  impensurum,  etc.  ut  in  prae- 
cedenti^  [ep.  CCXXIX]  usque  potenter. 

Valde  tarnen  praesumitur  a  quibusdam ,  quod  id  potius  ad 
excusationem  vestram  feceritis,  ut  per  hoc  vestrum  velaretis 
excessum,  quam  ut  ad  matrem  filia,  membrum  ad  caput  et  pars 
rediret  ad  corpus.  Verum,  quia  opera  testimonium  perhibent 
yeritati ,  qua  id  intentione  feceritis ,  melius  effectus  subsequens 
demonstrabit,  si  videlicet  Imperator  ipse  se  juramentum  hujus- 
modi  praestitisse  per  literas  confiteatur  apertas,  quas  nobis 
dirigat  in  testimonium  reservandas,  si  apud  Patriarcham  efficiat, 
ut  per  solemnes  nuntios  Ecciesiae  Romanae  primatum  et  magi- 
sterium  recognoscat,  et  reverentiam  nobis  et  obedientiam  repro- 
mittat,  et  pallium  de  corpore  b.  Petri  sumptum,  sine  quo 
patriarchale  officium  exercere  rite  non  potest,  ab  apostolica 
Sede  requirat.  Quodsi  forsan  hoc  devotionis  primordium  circa 
suae  promotionis  initia  denegarit,  et  noiuerit,  quod  scribimus, 
adimplere,  nee  oculus  vester  simplex  fuisse  videbitur,  nee  intentio 
ejus  pura;  immo  primae  transgressioni ,  quam  apud  Jaderara 
incurristis,  videbimini  addidisse  secundam,  dum  arma,  quae  in 
hostes  crucis  credebamini  assuropsisse,  in  Christianorum  exci- 
dium  iterum  convertistis,  nisi  forsan  ad  extenuandam  culpam  et 
poenam  ex  zelo,  quem  circa  matrem  yestram  Ecclesiam  Roma- 
nam  habetis,  cui  fuerant  indevoti,  quod  de  Graecorum  inchoastis 
Ecciesia,  studueritis  consummare.  Istud  igitur  erit  et  verum 
dcTOtionis  ejusdem  Imperatoris  indicium  et  vestrae  simplicitatis 
evidens  argumentum. 

Ceterum,  licet  optemus,  ut  per  Studium  et  sollicitudinem 
yestram  ad  devotionem  et  reverentiam  apostoiicae  Sedis  Con- 
stantinopolitana  Ecciesia  revertatur,  quia  tamen  ad  subsidium 
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Terrae  sanctae  propensios  aspiramus,  ne  succursns  ejus  dilatus 
hactenus  diutius  differatur,  monemus  universitatem  vestram  et 
eihortamur  in  Domino,  et  per  apostoHca  vobis  scripta  manda* 
mas,  quatenus  reeonciliati  ecciesiastieae  unitati  peceatorum 
yestrorum  maculas  poenitentiae  lacrymis  expietis»  ut  a  criminum 
labe  purgati  bellum  Domini  possitis  juita  primum  mentis 
vestrae  propositum  in  puritate  cordis  et  corporis  laudabiliter 
praeliari. 

Ad  recuperationem  igitur  Terrae  sanctae  totis  viribus  insi- 
statis ;  quoniam  id  erit  vobis  potissimum ,  et  apud  Deum  meri- 
torium,  et  apud  bomines  gloriosum.  Nos  autem,  quod  ipsi 
Terrae  viderimus  expedire,  studebimus,  dante  Domino,  ef&caciter 
procurare. 

Datum  AifAONiAE,  anno  sexto. 

CXIV. 

{■■•C€atii8  III  IpIsMpIs  Siessloneasi  et  Treceasl. 
(Hivelo  de  Gherlsiaoo  et  Gamero  de  Trianelo.) 

De  eodem  argumenio  ac  in  Epistola  (antecedenti)  CCXXX. 

A.  d.  1203  (?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXXXI  ed.  Br^quigny  T.  I, 
pag.  428.  Raynald.  1. 1.  §.  4. 

De  mentis  vestrae  sinceritate  confisi  et  devotionis  puritate 
sperantes  pro  certo  tenemus,  quod  ad  honorem  apostolieae 
Sedis  intenditis,  et  profectum  et  exaltationem  ejus  tanquam  pro- 
priam  afFectatis*  Unde  nullatenus  dubitamus,  quin  inter  pia  desi- 
deria  vestra  desideretis  ardenter,  ut  Graecorum  Ecclesia  redeat 
ad  Romanam,  et  membrum  ad  eaput  et  ad  matrem  filia  rever- 
tatar,  fiatque  unom  ovile  et  unus  pastor,  nee  sit  distinctio  de 
cetero  inter  Latinos  et  Graecos,  sed  tarn  in  fide  catbolica,  quam 
in  unitate  ecclesiastica  uniantur. 

Verum,  quantumcumque  ad  hoc  Crucesignati  se  asserant 
laborasse,  videtur  tamen  aliquibus,  quod  potius  in  exeusatioaem 

28  • 
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suam,  quam  ob  devotionem  Ecdesiae  fecerint,  quod  fecerunt, 
ne  ia  eos  videlicet  propter  secundam  transgressionem ,  sicot 
propter  primam  moti  fuimus,  moTeremur.  Nam  si  oculum  sim- 
plicem  habuissent  et  laborassent  principah'ter  pro  ecciesiastica 
Imitate,  tarn  devote  quam  eflfieaeiter  procuraasent,  ut  Imperator 
Quntios  suos  ad  nos  cum  patentibus  literia  transmiaisset,  in  qaibus 
se  confiteretur,  aicut  jurasse  dieitur,  juravissfe ;  feciasent  etiam, 
ut  Patriarcha  per  nuntios  et  apices  auos  apostolicae  Sedis 
magisterium  recognosceret  et  primatum ;  et  tarn  ei,  quam  nobis 
et  successoribus  nostris  reverentiam  et  obedientiam  repromitteos 
a  nobis  pallium  sumptum  de  beati  Petri  corpore  poatdaret,  sine 
quo  nee  ipse,  nee  alius,  rite  potest  patriarchale  officium  exercere. 

Monemus  igitur  fraternitatem  vestram  et  exhortamur  attente, 
et  per  apostob'ca  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  ut,  quod 
minus  est  actum,  bactenus  suppleatur,  efficaciter  laboretis.  Nisi 
enim  praesentibus  vobis  fiat  •  .  .  de  facili  juramentum  vel  pro- 
missio  Imperatoris  effectum  debitum  sortietur,  et  vos  secundae 
transgressioni,  sicut  et  primae,  videbimini  consensisse. 

Dat.  Anaoniae  •  •  •  anno  sexto. 

cxv. 

lanaeeatiDs  III  eisdem. 
Ut  CruceügnatoB  ad  poeniientiam  inducani. 

A.d.  1203(?). 
Innoc.  III  epist.  lib.  VI,  ep.  CCXXXII  ed.  Br^quigny  T.  i, 
pag.  428.  Raynald.  1. 1.  §.  4. 

Cum  olim  tu,  frater  Suessionensis,  et  dilectus  filius,  Magi- 
ster iofannes]  Noviomensis ,  cum  quibusdam  aliis  ex  parte 
Crucesignatorum  ad  Sedem  apostob'cam  venissetis,  quam  diffi- 
ciles  in  vestra  receptione  ftierimus,  et  quam  moleste  tulerimus, 
quod  apud  Jaderam  exercitus  attemptarat,  te  credimus  memi- 
nisse.  Quia  enim  contra  prohibitionem  apostolicae  Sedis  venire 
praesumpserant ,  quae  per  suas  literas  nuntiarat,  omnes  illos 
excommunicationis  vinculo  innodatos,   et  indulgentiae,   quam 
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apostolica  Sedes  Crucesignatis  indulsit,  immunes,  qui  terras 
Christianorum  invadere  vel  laedere  attemptarent,  nisi  vel  ipsi 
eorum  iter  nequiter  impedirent,  vel  alia  justa  vel  necessaria 
causa  forsan  oceurreret,  propter  quam  aliud  agere,  aecedente 
consilio  apostolicae  Sedis  Legati,  valerent,  excommunicationis 
sententiam  ineurrerant  ipso  facto,  nosque  postmodum  absolu- 
tionem  illam  nuntiavirnus  nullam  esse,  quam  a  nobis  se  accepisse 
credebant,  cum  sententiam  apostolicae  Sedis  praeter  auetori- 
tatem  ipsius  nuUus  possit  penitus  relaxare. 

Volentes  autem  eis  in  hujus  necessitatis  articulo  subvenire, 
dilecto  filio  nostro,  V[etro]  tituli  sancti  Marcelli  Presbytero 
Cardinali,  apostolicae  Sedis  Legato,  dedimus  in  mandatis,  ut 
per  se  vel  alium  virum  discretum,  recepta  juratoria  cautione  ab 
hiis,  qui  nondum  juraverant  nostris  stare  mandatis,  et  confes- 
sione  illbrum,  qui  jurarant,  audita,  quod  recognoscerent  scilicet 
se  taliter  juravisse,  absolutionis  eis  beneficium  exhiberet.  Inter 
cetera  yero,  quae  sub  debito  juramenti  mandati  praecepimus 
absolutis,  boc  nos  meminimus  expressisse,  ut  de  cetero  a  similibus 
penitus  abstinentes  terras  Cbristianorum,  nisi  ex  praedictis  causis 
et  sub  conditione  praemissa,  invadere  vel  laedere  non  auderent. 

Postmodum  vero,  cum  Comites  et  Barones  per  suas  nobis 
literas  intimassent,  quod  juxta  mandatum  nostrum  absolutionis 
fuerant  beneficium  assecuti,  et  quod  universi  Comites  et  duo 
Barones  ad  satisfaciendum  juxta  mandatum  nostrum  super  eo, 
quod  apud  Jaderam  sententiam  excommunicationis  ineurrerant, 
per  patentes  literas  se  ac  suos  obligaverant  successores,  in 
literis,  quas  ipsis  remisimus,  notavimus  hoc  expresse '),  ut  nullus 
eorum  sibi  temere  blandiretur,  quod  terram  Graecorum  occu- 
pare  sibi  vel  praedari  liceret,  tanquam  minus  apostolicae  Sedi 
devotam,  et  quod  Imperator  Constantinopolitanus,  deposito 
fratre  suo  et  etiam  excaecato,  Imperium  usurparat,  cum  eorum 
non   esset  de  ipsorum  judicare  delictis,   nee  ad  hoc  Crucis 

')  Cfir.  sopra  ptg.  416. 
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signaculum  assumpsissent»  inhibitionem  quoque  praemissam,  quae 
ipsis  8ub  interminatione  anathematis  facta  erat,  eos  mandayiaius 
memoriter  retinere. 

Licet  igitur  optaremus,  ut  per  Studium  et  sollicitudinem 
eorumdem  Constantinopolitana  Ecclesia  ad  devotionem  Eccleaiae 
Romanae  rediret,  quia  tarnen  eos  circumvenire  oec  rolumus,  nee 
debenius,  veremur  eos  denuo  excommunicationis  sententiam 
incurrisse«  multisque  videtur,  quod  a  reatu  perjurii  nullatenus 
sint  immunes,  quod  contra  id  venire  praesumpserint ,  quod  m 
prohibitum  fuerat  sub  debito  juramenti. 

Quia  vero  ipsorum  salutis  sollicitudinem  gerimus  pastora- 
lem, monemus  fratemitatem  vestram,  et  per  apostolica  Fobis 
scripta  mandamus ,  quatenus  instetis  monitis  et  exhortationibus 
apud  eos,  ut  per  Legatos  nostros,  Tel  eorum  alterum,  vel  alium 
virum  discretum,  quem  uterque  vel  alter  eorum  ad  hoc  duxerit 
delegandum,  absolutionis  beneficium  devote  quaesitum  percipere 
in  Vera  cordis  contritione  procurent,  et  sie  reconciliati  eccie- 
siasticae  unitati,  et  sie  purgati  a  labe  criminum,  in  obsequium 
Jesu  Christi  procedant,  cui  aliter,  sicut  credimus,  non  placerent. 
Vos  quoque,  si  consentiendo  eorum  actibus  excommunicationis 
maculam  incurristis,  simili  modo  vos  faciatis  absolvi. 

Quamvis  autem,  ut  veritas  eos  liberet,  noluerimus  suppri- 
mere  veritatem«  vos  tamen,  ut  alienis,  et  maxime  Graecis,  sua 
verenda  uon  detegant,  sollicite  procuretis,  ne  forte  scintilla 
devotionis,  quae  in  ipso  Imperatore  videtur  accensa,  in  jactu- 
ram,  non  tam  nostram,  quam  suam,  possit  extingui. 

Datum  Anagniae  •  .  •  anno  sexto. 

CXVI. 
Gkryfl^biliiaa  Stldaiü  Tirel»  (ftua),  fthajaseddla  ftdeh^srew  I,  dalM 

Teietis. 

A.  d.  1203—1211. 

Huius  privilegii  mentio  fit  in  pacto  Türe»  AlaeddinKeilcobad, 
filii  natu  minoris  ipsias,  Ghajaseddin  Keichosrew  1,  a.  1220, 
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fauins  Coilectionis  nro.  CCLV:  f,et  nemo  de  poteetaübtis  Soldanee 
8ue  dominationis  .  .  .  audeat .  .  .  aufferre  aliguod  ab  eis  (se.  Vene* 
tW),  nisi  solum  duo  per  centenarium,  secundum  tenorem 
chrysoboli  hone  mtfmort«|7a/m^. Apparet ibidem, tresSoldanos 
Iconii,  qui  continui  Imperium  tenebant,  Venetis  largitos  esse  priTÜegia, 
patrem  Ghajaseddin  Keichosrew  a.  1203 — 1211;  eias  fiiium 
natu  maiorem  Aseddin  a.  1211 — 1220,  et  minorem  Alaeddin 
Keikobad  a.  1220 — 1237.  De  rebas  Turcarum  Iconiensium  cfr. 
D  Q  C  a  n  g.  ad  Niceph.  Bryenn.  p.2 1 6.  A  b  u  I  f  e  d  a  e  ann.  Mosl.  ed.  Reiske 
IV,  131.  Deguignes,  bist.  geo.  des  Huns  etc.  III,  a.  57.  Wilken. 
Kreuz.  T.I.  Append.  II,  p.  6  sqq.  Hammer-Purgstall,  Gescb.  d. 
Osm.  Reiches  I,  24.  Defr^meris  in  Journ.  Asiat.quatr.s^r.T.XIsq. 
—  De  bis  pactis  nibil  memorant  rerum  Turcicarum  auctores'. 

CXVII. 
lMM*eeitiis  III  Petr»,  tltiU  S.  lareelli  Presbyter«  Cardlnali,  ap«8t«lieae 

sedls  Legat*. 
Gaudet ,  qtwd  Cyprum  appulerat  pro  subsidio  Terrae  Sanctae,  et 
remiitii  arbitrio   $uOf  utrum   debeai  communicare  cum  Venetis 

excommumeatis. 
A.  d.  1204,  die  23.  m.  Jaoutrii. 

Epistolamm  Innocentii  III  Lib.  VI,  ep.  CCIX  ed.  Baluzius 
T.  I,  p.  407.  Cfr.  Raynald.  1.  c.  §.  24. 

Quod,  imperante  Domino,  ventis  et  mari  facta  est  te  navi- 
gante  tranquillitas ,  et  is ,  qui  beatum  Petrum ,  ambulantem  in 
fluetibus,  ne  mergeretur,  erexit»  te  post  maris  transitum  in 
portum  deduxit  optatum,  quod  vice  nostra  confirmasti  fratres  et 
coepiscopos  nostros  in  Cypro,  et  correctis,  quae  inter  ipsos 
fuerant  corrigenda,  quae  ad  divini  nominis  gloriam,  fidei  Chri- 
stianae  profectum,  apostolicae  Sedis  honorem  et  salutem  iUorum 
no Veras  expedire,  plantasti  et  guerra  sedata,  quae  apud  Aeon 
fuerat  inter  Pisanos  et  Januenses  exorta,  inter  eos  treugas  non 
sine  aollicitudine  ac  labore  nimio  statuisti,  gaudemus»  et  ei  gra- 
tiarum  exsolvimus  actiones,  sine  quo,  neque  qui  plantat«  neque 
qui  rigat,  est  aliquid,  et  a  quo  est  omne  datum  optimum,  et 
omne  donum  perfectum,  et  qui  nos  etiam,  cum  deficit  virtus 
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nostra,  non  deserit,  sed  dirigit  gressus  nostros,  et  actus  sibi 
reddit  acceptos. 

Deuotionem  quoque  tuam  ia  Domino  commendamus,  ntpote 
qui  9  nee  personae  parcens,  nee  rebus ,  injunetae  tibi  leg^tionis 
officium  studes  laudabiliter  exereere,  ita  ut  populi,  per  quos 
transis,  yidentes  opera  tua  bona,  glorificent  patrem  tuum, 
qui  est  in  coelis»  et  in  te  Romanam  Ecclesiam  hamiliter 
revereantur. 

Recepimus  autem  literas,  quas  tua  nobis  deuotio  destinarit, 
benignitate,  qua  decuit,  et  quae  per  eas  tarn  super  processu 
exercitus  Christian],  quam  Imperij  Constantinopolitani  negotio, 
statu  Jerosolymitanae  provinciae,  nuntiis  Christianorum  ad  Safa- 
dinum  directis  et  aliis  intimasti,  notauimus  diligenter. 

Quia  yero  dubitas,  cum  in  Signatorum*)  subsidium  fueris 
destinatus,  si  vel  exercitus  ad  partes  Jerosolymitanas  accesserit, 
vei  tu  perveneris  ad  eundem,  utrum  Venetis  adhuc  in  excom- 
municatione  manentibus  communicare  valeas,  cum  eos  sine 
scandalo  nequeas  eritare;  utpote  quorum  etiam  nuntii  nuper 
scandalizati  fuerunt^  quia  communicare  ipsis  ad  te  yenientibus 
noluisti,  et  super  hoc  consilium  nostrum  deuote  requiris,  tibi 
breyiter  respondemus,  ut  Ducem  et  Venetos  dibgenter  moneas 
et  inducas,  quatenus  poeniteant  de  commisso,  et  secundum  for-> 
mam  Ecciesiae  absolutionis  beneficium  consequantur.  Quodsi 
forsan  in  contumacia  sua  duxerint  persistendum,  tibi,  qui  Orien- 
talis  proyinciae  necessitates,  circumstantias  negotiorum  et  per- 
sonarum  qualitates,  tanquam  praesens,  poteris  melius  intueri, 
duximus  relinquendum ,  ut  sine  labe  peccati  hoc  agas,  quod 
magis  noyeris  expedire,  cum  sit  etiam  cautum  in  jure,  quod»  si 
quisquam  per  terram  haereticorum  aut  quorumb'bet  excommu- 
nicatorum  transierit,  communicare  in  emendis  et  recipiendis 
necessariis  possit  eis,   et  super  participatione    patrisfamilias 


^)  I.  e.  cruce  sign.  Cfr.  pag.  413. 
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excommanicati  familia  excasetur;  necessitas  enim,  roaxime  cum 
insiatitur  operi  necessario,  multum  et  in  multis  excusat  Cum 
enim  Dominus ,  sicut  in  Eyangelio  legisse  te  novimus ,  sabbato 
per  sata  transiret,  et  rellerent  discipuli  eius  spicas  ac  mandu- 
carent  manibus  coniricantes,  et  quidani  Pharisaeorum  in  disci- 
pulos:  quid  facitiSf  quod  non  licet  in  sabbatis?  proclamarent, 
Jesus  eis  legitur  respondisse:  nee  hoc  legisiiSj  quod  fecit 
Dauidf  cum  esuriret  ipse  et  qui  cum  eo  erant^  quomodo 
introivit  in  domum  Dei  et  panes  propositionis  sumpsitf  et  dedit 
iiSf  qui  cum  ipso  erant,  quos  non  licebat,  niei  tantum  sacer^ 
doObuSf  manducare?  Et  consequenter  adjecit:  et  Filius  homi- 
nis dominus  est,  eliam  sabbati;  sed  et  hoc  negotium  est  Filii 
hominis. 

Unde,  si  propter  urgentem  necessitatem  oporteat  commu- 
nicare  te  Venetis,  in  quibus  sine  gravi  scandalo  et  grandi  dispen- 
dio  iUos  non  poteris  evitare,  de  indulgentia  nostra  securus, 
labern  peccati  propter  lioc  nullatenus  pertimescas. 

Monemus  igitur  discretionem  tuam,  et  exhortamur  atten* 
tius,  et  per  apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus  legatio- 
nem  Christi,  qua  fungeris  et  pro  qua  quodammodo  abnegasti  tc 
ipsum,  taliter  exsequaris,  quod  et  gloriam  in  praesenti  et  in 
futuro  praemium  consequaris  aeternum,  Nosque  ad  honorem 
tuum  de  die  in  diem  amplius  intendere  teneamur. 

Dat.  AiuGifiAE,  X  Cal.  Febr. 

CXVIII. 

lu^eeatiis  111  itbilt  lin  (learle*  tandaU),  Diel  Teietoram,  spiritam 

etnsilii  sanloris. 

Ipsum  ac  Venetos  ad  resipiscendum  et  ad  poenüentiam  agendam 
propter  facinus»  quod  adversus  Jaderam  commiserant,  hortatur. 

A.  d.  1204,  die  24.  m.  Febraarii. 

Innoc.  III  epist.  IIb.  VII,  ep.  XVIII,  ed.  Brequigny  T.  11, 
p.  459,  Cfr.  Raynald.  I.  I.  a.  1204»  §.  25.  Gesta  Innoc.  c.  XC. 
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Prffidecessorum  nostrorum  vestigtis  inhacrentes,  qui  ciri* 
tatem  Venetiarum  in  pluribus  honorarunt,  ad  honorem  ejus 
intendimus  et  profeetam,  nee  difBciles  nos  exhibuimus  in  peti- 
tionibus  nobis  pro  ipsa  porrectis,  sed  eas,  quantum  cum  Deo  et 
honestate  potuimus,  curarimus  promovere,  sicut  et  ipsi  novinius 
et  te  credimus  meminisse.  Verum,  quanto  magis  ad  ejus  aspi- 
ravirnus  commodum  et  augmentum,  tanto  desideravimus  amplins, 
ne  illius  in  se  provocaret  offensam,  qui  exaltat  humiles  et  humi- 
liat  exaltatos. 

Noverat  autem  tua  nobilitas,  noverat  et  popnlas  Veneto- 
rum,  qualiter  charissimus  in  Christo  filius  noster,  Ufenricus]^ 
rex  Ungarorum  illustris,  et  nobilis  yir  K[ndreas]  dux»  frater 
ipsius,  assumpserant  signum  Crucis,  et  in  Terrae  sanctae  snb- 
sidium  proposuerant  transfretare;  quorum  profectus  Yobis  impe^ 
dientibus  haetenus  est  dilatus. 

Praeterea  te  ac  Venetos  non  latebat,  quah'ter  post  excidium 
Terrae  sanctae  apostolica  Sedes  unirersos,  qui  ejus  reliquiis 
subrenirent,  a  die,  qua  signum  Crucis  aeeiperent,  usque  ad 
obitum  vel  reditum  eorumdem  in  sua  protectione  suseeperit, 
et  tam  familias  eorum,  quam  bona  sub  eeclesiastiea  defensione 
praeceperit  manere  secura. 

Ad  notitiam  quoque  tuam  novimus  pervenisse,  qualiter,  etsi 
rex  ipse  ac  terra  ipsius  ex  eo,  quod  Crucem  assumpserat, 
auctoritate  constitutionis  super  hoc  a  praedecessoribus  nostris 
editae,  apostolica  protectione  gauderet,  quia  tarnen  plus  timeri 
solet,  quod  specialiter  poUicetur,  quam  quod  generaliter  con- 
cluditur  sponsione,  protectionis  nostrae  literas  specialiter  petierit 
et  receperit  ad  cautelam,  quas  ei  nee  potuimus  nee  debuimus 
denegare,  ne  illi  subtrahere  videremur,  quod  Signatis  ^)  omnibus 
est  indultum. 

Credimus  etiam ,  te  novisse  ^  qualiter  nuntiis  tuis ,  qui  ad 
Sedem  apostolicam  cum  Crucesignatorum  nuntiis  accesserunt» 

^)  !•  e.  cruce  sign.  Cfr.  pag.  443. 
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petentibus  pactiones  inter  vos  initas  confirmari ,  et  per  eos  tibi 
et  Veoetis  duxerimus  iahibenduro,  ne  terras  regis  ipsius  aliqua- 
tenus  laederetis. 

Insuper,  ut  iter  Domini  fieret  in  timore,  nee  modieum  fer- 
menti  corrumperet  totam  massam,  per  literas  nostras'),  quas  ad 
audientiam  tuam  et  Venetonim  credimus  pervenisse,  euravimus 
distrietius  inhibere,  ne  terras  Ghristianorum  invadere  vel  laedere 
temptaretis,  nisi  vel  ipsi  vestrum  iter  nequiter  impedirent,  vel 
alia  justa  et  necessaria  causa  tarnen  occurreret,  propter  quam 
aliud  agere,  aeeedente  eonsilio  apostolicae  Sedis  Legati, 
possetis;  si  qui  autem  contra  praesumerent,  se  scirent  exoom- 
municationis  vinculo  innodatos,  et  indulgentiae ,  quam  Sedes 
apostolica  Crucesignatis  indulsit,  immunes. 

Tu  autem  et  tui,  omnibus  hiis  despectis,  et  Legato  nostro 
repulso,  contra  regem  ipsura  primo  impetum  facientes,  ante 
Jaderam  primas  acies  expandistis ,  et  in  auiilium  yestrum  con- 
vocantes  exercitum  Gallorum  obtinuistis  ab  eis,  ut  vestris  con- 
sentirent  et  manus  suas  fratemo  sanguine  macularent.  Cepistis 
igitur  et  evertistis  per  violentiam  civitatem;  destruxistis  eccle- 
sias  et  altaria  suffodistis,  et  in  divinae  majestatis  offensam  et 
Ecclesiae  Romanae  coQtemptum  commisistis  facinus  jam  noto- 
rium  pene  penitus  toti  mundo.  Non  enim  Crueem  sumpsistis, 
aut  sumere  debuistis  in  obsequium  Jesu  Cbristi,  ut  expugnaretis 
Christianos,  sed  potius  Agarenos,  Crucis  ipsius  perfidos  inimicos. 

Haec  autem  ad  correctionem  vestram  referimus  ex  caritate 
sincera,  quia  pater  filium,  quem  diligit,  corripit,  et  Dens,  quos 
amat,  arguit  et  castigat. 

Recepimus  vero  literas  Constantinopolitani  Imperatoris  et 
tuas,  et  quae  significastis  per  eas,  notavimus  diligenter.  Verum, 
quamvis  optemus,  ut  per  Studium  et  soUicitudinem  tuam  ad 
devotionem    apostolicae    Sedis    Constantinopolitana    Ecclesia 


^)  Cfr.  8upra  nr.  CI ,  p.  409. 


444         Pacta  intbr  Hbnricüm  Dandulum  bt  Cbücbsionatos. 

revertatur,  quia  tarnen  ad  subsidium  Terrae  sanctae  propensius 
aspiramus ,  ne  suecursus  ejus  dilatus  hactenus  dtutias  differatar, 
monemus  nobilitatem  tuam  et  exhortamur  in  Domino,  et  per 
apostolica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus  tu  et  Veneti,  recon- 
ciliati  ecclesiasticae  unitati,  peceatorum  yestrorum  maculas 
poenitentiae  lacrymis  expietis,  ut  a  criminum  labe  purgati  bellum 
Domini  possitis  in  puritate  cordis  et  corporis  praeliari ,  nee  de 
multitudine  vel  potentia  vestra,  vel  ex  eo,  quod  prospere  vobis 
successit  bactenus,  praesumatis,  sed  quanto  plura  Dominus  yobis 
praeter  merita  vestra  concessit,  tanto  vos  amplius  in  ejus  oculis 
humiliare  curetis ;  et  patientia  ejus  ad  poenitentiam  vos  adducat, 
ut,  absolutione  in  humilitate  quaesita  et  cum  devotione  suscepta, 
recuperationi  Terrae  sanctae  totis  viribus  insistatis,  qaoniam  id 
pptissimum  erit  vobis  et  meritorium  apud  Deum  et  apud  bomines 
gloriosum. 

Nos  autem,  quod  ipsi  Terrae  videbimus  expedire,  studebi- 
mus,  dante  Domino,  efficaciter  procurare. 

Datum  Anaoniar,  VI  kal.  Hartii. 

CXIX  et  CXX. 
A.  Pacta  Inita  iater  dominiiii  leBriconi  Dieem  Teaetie,  et  BtilficiaH 
nareMsnem  lontlsferrati,  et  Baldainim  c^mlten  Vlaadrienseii)  et 
Li^avleam  e^nitem  lleseasem,  la  eaptlt  ae  nrbis  Caastantii^ptlitaie. 

A.  d.  1204,  mense  Martio. 

Liber  Albus  fol.  30—32;  32'— 33.  Libri  Pactorum  I.  ISO. 
239\  Codex  Lat.  St.  Marci228,  fol.  1-2.  Codex  Ambrosianus 
secundum  Muratorium  ad  chronicon  Danduli  1.  c.  p.  326. 

Ediderunt:  Br^quigayin  Innocentiilll  epistolis  (11,  2,  p.  623, 
hoc  titulo:  instrumewtum  concordim  inier  comiies  Flandr.  etc., 
march.  Montisf.  et  Venetos),  Muratorius  1.  c.  DeindeNos  io 
Symbolis  criticis,  geographiam  Byzantinam  speetantibus,  commentat  0 
(Abhandlungen  der  k.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften, 
Classe  m.  Vol.  V,  Sect.  11). 

Repetendum  curavit  diploma  B  post  B  u  c  h  o  n.  rech,  et  mat  II,  90 
etiam  Paulin-Paris  in  editione  sua  Villeharduini  Paris.  1838,  in 
notis  p.  290,  nee  tarnen  ita,  ut  sedulitatis  integram  laudem  acquisiverit. 
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Ceteram  openB  pretium  Tidetur,  Villeharduini  locum  hicce 
adscribere  (ed.  Paris,  p.  94): 

Lars  parlerent  dl  de  F  ost  ensemble  et  prisireni  conseü  coment 
il  se  contendroieni.  Assez  i  ot  parle  et  avant  et  arriere.  Mais  la 
summe  del  conseü  fu  tel,  gue  se  Diex  donoit  qua  entrassent  en  la 
viUe  a  force,  que  toz  li  guainz  quil  i  serait  fait,  seroU  apartez 
ensemble  et  departiz  communelment  y  si  come  il  devroit.  Et  se  il 
estoient  poestei  de  la  cUi^  six  homes  seroieni  de  Francois  et 
siop  de  VenissienSf  et  eil  jureroient  sor  Saints,  que  il  esliroient 
a  Empereor  celui  cui  il  cuideroient  que  fust  plus  a  profit  de 
la  terre. 

Et  eil  qiii  Empereres  seroit  par  esletions  de  cels,  si  aroit  lo 
quart  de  tote  la  conqueste,  et  dedenz  la  ciU  et  de  forSy  et  aroU  le 
palais  de  Bouchelion  et  celui  de  Blaqueme, 

Et  les  trois  pars  seroieni  parties  parmi  la  moitid  as  Venissiens, 
et  la  moiti^  a  cels  de  F  ost. 

Et  lors  seroient  pris  douze  des  plus  sages  de  V  ost  des  pelerins 
et  douze  des  Venissiens,  et  eil  departiroient  les  fiez  et  les 
honors  par  les  homes  ^  et  deviseroieni  quel  service  il  en  feroient  a 
T  Empereor^ 

Ensi  fu  ceste  convenance  asseurie  et  jurde  d'  une  part  et 
lautre  des  Francois  et  des  Venissiens,  quß  Vissue  de  März  en  un 
an  s'  en  porroit  aller  qui  voldroit,  et  eil  qui  demoreroient  en  la 
terrcy  seroieni  tenu  de  servise  a  V  Empereor^  tel  com  ordeni  seroü. 

Ensi  fu  faite  la  convenance  et  asseurie^  et  escommenid  tuit  eil 
qui  ne  le  tendroieni. 

Nos  quidem  Henricus  Dandulus,  dei  gracia  Venecie,  Dal- 
macie  atque  Chroacie  Dux,  pro  parte  nostra  uobiscum,  illustris- 
simi  et  preclari  prineipes ,  Bonifacius  Montisferrati  marehio ,  et 
Balduinus  cömes  Flandrie  et  Hainonie,  Ludouicus  eomes  Bles- 
sensis  et  Claremontis,  et  Hugo  Saacti  Pauli,  cum  parte  uestra, 
ad  hoc,  ut  unitas  et  firma  inter  nos  possit  esse  coneordia,  et 
ad  omoem  materiam  scandali  euitandam,  ipso  cohoperaote,  qui 
est  pax  nostra,  et  feeit  utraque  unum,  ad  eins  laudem  et 
gloriam,  talem  duximus  ordinem  obseruandum ,  utraque  parte 
iuramento  astricta: 
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In  primis  omDium  armata  manu,  Christi  inuocato  nomine, 
ciuitatem  expugnare  debemus;  et  si  diuina  auxiliante  potentia 
ciuitatem  intrauerimus,  sub  eorum  regimine  debemus  mauere  et 
ire,  qui  fuerint  super  exereitum  preelecti,  et  eos  sequi,  seeun- 
dum  quod  fuerit  ordinatum. 

Totum  quidem  hauere,  quod  in  eiuitate  inuentum  fuerit,  a 
quolibet  duei  debet  et  poni  in  comune  eo  loco,  quo  fuerit  ordi- 
natum. De  quo  tamen  hauere  nobis  et  omnibus  (hominibus?) 
Venetis  tres  partes  debent  solui  pro  illo  hauere,  quod  ÄUeiius 
quondam  Imperator  nobis  et  uobis  soluere  tenebatur.  Quartam 
uero  partem  uobis  retinere  debetis,  donec  fuerimus  in  ipsa 
solucione  coequales;  si  autem  aliquid  residuum  fuerit*),  per 
medietatem  inter  nos  et  uos  diuidere,  usque  dum  fuerimus 
apaetati.  Si  uero  minus  fuerit,  ita,  quod  non  possit  sufBcere 
ad  memoratum  debitum  persoluendum,  undeeumque  fuerit  prius 
hauere  acquisitum,  ex  eo  debemus  dictum  ordinem  obseruare, 
saluis  tamen  uictualibus,  que  debent  obseruari  et  diuidi  tarn 
nostris,  quam  uestris  equaliter ,  ita ,  quod  utraque  pars  possit 
inde  congrue  substentari.  Quod  autem  residuum  fuerit,  debet 
diuidi  cum  alio  hauere  iuxta  ordinem  prenominatum. 

Nos  etiam  et  homines  Yenecie  libere  et  absolute  absque 
omni  controuersia  per  totum  Imperium  habere  debemus  omnes 
honorificentias  et  possessiones ,  quas  quidem  habere  consueue- 
ramus,  tam  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibus,  et  omnes 
rationes  siue  consuetudines,  que  sunt  cum  scripto  et  sine  Scripte. 

Debent  etiam  sex  homines  eligi  pro  parte  nostra,  et  sex 
pro  uestra,  qui  iuramento  astricti  eam  personam  eligere  debent 
de  exercitu,  quam  credent  melius  scire  teuere,  et  melius  posse 
teuere,  et  melius  scire  ordinäre  terram  et  Imperium  ad  hono- 
rem Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperij.  Et  si  in  unum 
fuerint  concordes,  illum  debemus  Imperatorem  habere,  quem 


^)  Sopple  debetis  s.  debemus. 
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ipsi  concorditer  elegerinL  Si  uero  sex  in  unam  partem  et  sex 
in  aliam  concordauerint,  sors  mitti  debet;  et  super  quem  sors 
ceciderit,  debemus  pro  Imperatore[ni]  habere ;  et  si  plures  con- 
senserint  in  una  parte,  quam  in  alia,  illum  Imperatoren  habe- 
bimus,  in  quem  maior  pars  eonsenserit.  Si  uero  plures  partes 
fiierint,  quam  due,  super  quem  maior  pars  coneordauerit,  sit 
Imperator. 

Debet  uero  Imperator  habere  uniuersam  quartam  partem 
acquisiti  Imperij  et  palaeium  Blacheme  et  Buecam  leonis.  Relique 
uero  tres  partes  per  medietatem  inter  nos  et  uos  diuidantur. 

Seiendum  est  etiam»  quod  cleriei,  qui  de  parte  illa  fuerint, 
de  qua  non  fuerit  Imperator  electus,  potestatem  habebunt  ecele- 
siam  sancte  Sophie  ordinandi  et  patriareham  eligendi  (et)  ad 
honorem  Dei  et  sanete  Romane  Ecclesie  et  Imperij.  Cleriei  uero 
utriusque  partis  illas  ecelesias  ordinäre  debent,  que  sue  parti 
contingent;  de  possessionibus  uero  ecclesiarum  tot  et  tantum 
clericis  et  ecdesijs  debet  prouideri»  quo  honorifiee  possint  uiuere 
et  substentari.  ReUque  uero  possessiones  ecclesiarum  diuidi  et 
partiri  debent  seeundum  ordinem  presignaturo. 

Insuper  etiam  iurare  debemus  tam  ex  parte  nostra,  quam  ex 
uestra,  quod  ab  ultimo  die  instantis  mensis  Marcij  morari  debe- 
mus usque  ad  annum  expletum ,  ad  Imperium  et  Imperatorem 
manu  tenendum,  ad  honorem  Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et 
Imperij.  Deinde  uero  inantea  omnes,  qui*)  Imperio  remanserint, 
ipsi  Imperatori  astringi  däbent  iuramento  seeundum  bonam  et 
rationabilem  consuetudinem.  Et  illi,  qui  tunc')  Imperio  reman- 
serint,  ut  dictum  est,  iurare  debent,  quod  firmas  et  stabiles 
partes  et  pactiones,  que  facte  fuerint,  habebunt. 

Est  autem  seiendum,  quod  a  nostra  et  uestra  parte  duo- 
decim  homines  uel  plures  pro  parte  eligi  debent,  qui  iuramento 
astricti  feuda  et  honorificentias  inter  homines  distribuere  debent 


OAdd.  in.  |     *)  Add.  in. 
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et  seruitia  assignare,  que  ipsi  homines  Imperator!  et  Imperio 
facere  debent,  secandum  quod  illis  bonum  uisum  fuerit  et  con- 
ueniens  apparebit.  Feudum  uero,  quod  unieuique  assignatum 
fuerit,  libere  et  absolute  possidere  debeat  de  berede  in  bere- 
dem,  tarn  in  masculum,  quam  in  feminam,  et  plenam  babeat 
potestatem  ad  faeiendum  inde ,  quicquid  sue  fuerit  uoluntatis, 
saluo  tamen  iure  et  seruitio  Imperatoris  et  Imperij.  Imperator 
uero  reliqua  seruitia  facere  debet,  que  fuerint  facienda,  pretcr 
ea,  que  ipsi  facient,  qui  feuda  et  bonorificentias  possidebuDt, 
secundum  ordinem  sibi  iniunctum. 

Statutum  est  etiam,  quod  nemo  bominum  alicuius  gentis, 
que  comunem  gerram  nobiscum  aut  successoribus  nostris  uel 
populo  Venecie  babuerit,  recipiatur  in  Imperio,  donec  guerra 
illa  fuerit  pacificata. 

Teneatur  etiam  utraque  pars  ad  dandam  operam  bona  fide, 
ut  boc  a  domino  Papa  possit  impetrari:  quod,  si  aliquis  contra 
banc  institutionem  ire  temptauerit,  sit  excommunicationis  uincalo 
innodatus. 

Insuper  et  Imperator  iurare  debet,  quod  firmas  et  stabiles 
dationes  et  partiones  (pactiones  s.  pariiHanes,  coli.  p.  452^, 
que  facte  fuerint,  inreuocabiliter  babebit  secundum  omnem  ordi- 
nem superius  distinctum.  Si  uero  aliquid  in  suprascriptis^)  omnibus 
fuerit  addendum  uelminuendum,  inpotestateetdiscretione  nostra 
et  nostrorum  sex  consciliatorum  et  domini  Marcbionis  et  eius 
sex  consiliatorum  consistat. 

Sciendum  est  etiam,  quod  uos,  prefate  domine  Dux,  non 
debetis  Imperatori,  qui  fuerit  electus  in  Imperio,  ad  aliqua  ser- 
uitia facienda  iuramentum  prestare  propter  aliquod  datum  uel 
feodum  sine  bonorificenciam,  que  uobis  debeat  assignari ;  tamen 
illi,  uel  ille,  quem  uel  quos  loco  uestro  statueritis  super  bijs, 
que  uobis  fuerint  asignata,  debeant  iuramento  teneri  ad  omnc 


^)  Sic  LA.  in  compendio.  Hell,  istis. 
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seruitium  Imperaftri  et  Imperio  facieadum^  iuxta  omnem  ordi- 
nem  superius  declaratum. 

Data  anno  domini  millessimo  ducentesaimo  qnarto,  mense 
Marcij,  indictione  septima. 

B.  factim  Inter  leirlenm  DaadiU  Daeem  Yenetle,  et  B«nlfAeiniii 
marchleneH  ■•ntlsferrati,  ac  BaldninnB  camltem  Flandrie,  et 
IndeTlenm  eemitem  Biesensem  pre  eaptlene  irbls  Censtaitiie- 
pelltaie. 

A.  d.  1204,  m.  Martio. 

In  nomine  dei  eterni. 

Nos  quidem  Bfonifacius]  Montisferrati  marchio,  et  B/it?/- 
duinus]  FlandriaB  et  AynonisB,  Lftidovictts]  Blesensis  et  Clari- 
montis,  Henricus  saneti  Pauli»  comites,  pro  parte  nostra  Vobiscum, 
vir  inclite,  domine  Henrice  Dandule,  Veneeie,  Dalmaeie  atque 
Chroacie  Dux,  cum  parte  vestra,  ad  hoc,  ut  unitas  et  firma  inter 
nos  possit  esse  concordia,  et  ad  omnem  materiam  scandali 
evitandam,  ipso  cohoperante,  qui  est  pax  nostra,  et  fecit 
utramque*)  unum,  ad  ejus  laudem  et  gloriam,  talem  duximus 
ordinem  observandum,  utraque  parte  juramento  astricta: 

In  primis  omnium  armata  manu,  Christi  invocato  nomine, 
ciritatem  expugnare  debemus;  et  si  divina  auxiliante  potentia 
ciyitatem  intraverimus,  sub  eorum  regimine  debemus  mauere  et 
ire,  qui  fuerint  super  exercitum  preelecti,  et  eos  srequi,  secun- 
dum  quod  fuerit  ordinatum. 

Totum  quidem  barere,  quod  in  civitate  inventum  fuerit,  a 
quolibet  duci  debet  et  poni  in  comune  eo  loco,  quo  fuerit  ordi- 
natum. De  quo  tamen  barere  nobis  et  bominibus  Venetie  tres 
partes  debent  solvi  pro  illo  barere,  quod  Alexius  Imperator 
defunctus  quondam  nobis  et  vobis  solvere  tenebatur.  Quartam 
yero  partem  nobis  retinere  debemus,  donec  fuerimus  in  ipsa 
solucione  coequales. 


^)  utramque  LA.;  utraque  rell. 
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Si  aliquid  residuum  fuerit,  debemus  per  medietatem  inter 
nos  et  Yos  dividere,  donee  fueritis  apacati.  Si  yero  minus  fuerit, 
ita,  quod  non  possit  sufficere  ad  memoratum  debitum  persol- 
vendum,  undeeumque  fuerit  prius  havere  acquisitum »  ex  eo 
debemus  dictum  ordinem  observare,  salvis  tarnen  victualibus, 
que  debent  observari  et  dividi  tarn  vestris,  quam  nostris  equaliter, 
ita,  quod  utraque  pars  possit  inde  congrue  siibstentari.  Quod 
autem  residuum  fuerit,  partiri  debet  cum  alio  juxta  ordinem 
prenominatum. 

Yos  etiam  et  homines  Venetie  libere  et  absolute,  absque 
I  omni  controversia ,  per  totum  Imperium  habere  debetis  omnes 
;  honorificentias    et   possessiones ,    quas  quondam  consnefistis 
I  habere,  tam  in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibus,  et  omnes 
rationes  sire  consuetudines,  que  sunt  cum  scripto  et  sine  seripto. 
Debent  etiam  sex  homines  eligi  pro  parte  vestra,  et  sex 
pro  nostra,  qui  jurameato  astricti  eam  personam  eligere  debent 
de  exercitu,  quam  credent  melius  scire  tenere,  et  melius  posse 
teuere^  et  melius  scire  ordinäre  terram  et  Imperium  ad  hono- 
rem Dei  et  sancte  Romane  Ecclesie  et  Imperii.  Et  si  fuerint  in 
unum  concordes,  illum  debemus  Imperatorem  habere,  quem 
ipsi  concorditer  elegerint.  Si  yero  sex  in  unam  partem,  et  sex 
in  aliam  coneordaverint,  sors  mitti  debet;  et  super  quem  sors 
ceciderit,  debemus  pro  Imperatore  habere;  et  si  plures  con- 
senserint  in  una  parte,   quam  in  alia,  iQum  in  Imperatorem 
habebimus,  in  quem  maior  pars  consenserit.   Si  vero  plures 
partes  (iierint,  quam  due,  super  quem  maior  pars  concordarerit, 
sit  Imperator. 

Debet  yero  Imperator  iste  habere  universam  quartam  par- 
tem acquisiti  Imperii  et  palacium  Blacherne  et  Buccam  leonis. 
Relique  vero  tres  partes  per  medietatem  inter  tos  et  nos 
dividantur. 

Sciendum  est  etiam,  quod  clerici,  qui  de  parte  illa  fuerint, 
de  qua  non  fuerit  Imperator  eleetus,    potestatem   habebunt 
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ecelesiam  sancte  Sophie  ordinaiidi  et  Patriareham  eligendi  ad 
honorem  Dei  et  sancte  Romane  Eccleaie  et  Imperii.  Clerici  vero 
vtriiisqoe  partis  iUaa  ecclesias  ordinäre  debent,  ^e  sue  parti 
eontingent;  de  possessionibus  rero  ecclesiarum  toi  et  tantum 
elerieis  et  ecelesiis  debent  provideri,  quo  honorifice  possint 
nrere  et  aubstentari.  Relique  vero  possessiones  ecclesiarum 
diyidi  et  partiri  debent  aecudum  ordinem  preaignatum« 

Insuper  etiam  jurare  debemus  tarn  ex  nostra  parte,  quam 
ex  vestra,  quod  ab  ultimo  die  inatantis  mensia  Mareii  morari 
debemus  usque  ad  annum  eipietum ,  ad  Imperium  et  Imperato- 
rem  mann  tenendum,  ad  honorem  Dei  et  sancte  Ecciesie  Romane 
et  Imperii.  Deinde  vero  in  antea ')  omnes,  qui  in  Imperio  reman- 
aerint,  ipsi  Imperator!  astringi  debent  jnramento  seeundum 
bonam  et  rationabilem  conauetudinem«  Et  illi,  qui  tunc  in 
Imperio  remanserint,  ut  predictum  est,  jurare*  debent,  quod 
firmas  et  stabiles  partes  et  pactiones ,  que  facte  fuerint, 
habebunt. 

Est  autem  et  seiendum,  quod  a  Yestra  et  nostra  parte 
XII  homines  vel  plures  pro  parte  eligi  debent,  qui  juramento 
astricti  feuda  et  honorificentias  inter  homines  distribuere  debent, 
et  seruitia  assignare,  que  ipsi  homines  Imperatori  et  Imperio 
facere  debent,  seeundum  quod  illis  bonum  videbitur  et  conve- 
niens  apparebit.  Feudum  vero,  quod  unicuique  assignatum  fuerit, 
libere  et  absolute  possidere  debent  de  berede  in  beredem,  tam 
in  roasculum ,  quam  in  feminara ;  et  plenam  habeant  potestatem 
ad  faciendum  inde ,  quicqmd  sue  fuerit  roluntatis ,  salvo  tarnen 
jure  et  servitio  Imperatoris  et  Imperii.  Imperator  vero  reliqua 
seryitia  facere  debet,  que  fuerint  facienda,  preter  ea,  que  ipsi 
facient,  qui  feuda  et  honorificentias  possidebunt,  seeundum 
ordinem  sibi  injunctum. 


^)  et  ut  antea  Brequ. 

29* 


n 
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Stattttum  est  etiam,  quod  nemo  hominuin  alicaius  gentis, 
que  communem  yerram  aobiacum  aut  successoribus  nostris  ?el 
populo  Veoecie  habuerit,  recipiatur  in  Imperio,  donec  Ferra  Ula 
fuerit  paeificata. 

Teneatur  etiam  utraque  pars  ad  dandam  operam  bona  fide, 
ut  hoc  a  domino  Papa  possit  impetrari,  ut,  si  aliquis  contra 
hanc  institutionem  ire  temptaverit,  sit  exeommunicationis  yinculo 
innodatus. 

Insuper  Imperator  jurare  debet,  quod  firmas  et  stabiles 
particiones  et  dationes,  que  faete  fuerint,  inrevoeabiliter  habebit 
seeundum  ordinem  superius  distinetum.  Si  vero  aliquid  in  istis 
Omnibus  fuerit  addendum  vel  minuendum,  in  potestate  et  discre- 
tione  Testra  et  vestrorum  sex  eonsciliatorum  et  domini  Marehio- 
nis  et  ejus  sex  eonsciliatorum  consistat. 

Sciendum  est  etiam,  quod  vos,  prefate  domine  Dux,  non 
debetis  Imperatori ,  qui  fuerit  electus ,  vel  Imperio ,  ad  aliqua 
serritia  facienda  juramentum  prestare  propter  aliquod  datum 
vel  feudum  sive  honorificentiam^  que  vobis  debeat  assignari; 
tarnen  Uli  vel  ille,  quem  vel  quos  loco  yestro  statueritis  super 
his^  que  vobis  fuerint  assignata,  debeant  juramento  teneri  ad 
omne  servitium  Imperatori  et  Imperio  faciendum,  juxta  ordinem 
superius  declaratum. 

Data  anno  domini  millessimo  ducentessimo  quarto,  mease 

Marcii,  indictione  septima.  J 

CXXL 
Partltto  regit  6r»ei. 

A.  d.  1204. 

Liber  Albus  fol.  34  sq.  Liber  Paetorum  I,  fol.  246  sq.; 
II,  fol.  261  sq.  Codex  Saacti  Marc!  284,  fol.  3.  Muratorii  (ad 
ehronicoQ  Danduli  p.  328  sqq.)  Codices  Ambrosiani  I  et  U. 

Editores  nostri  libelli:  Rhamnusiusde  hello  Cpolitano  ed.  II, 
libro  V,  p.  223  sq.  Muratorias  ad  chronicon  Danduli  pag.  328  sq. 
Wilkenus  in  Geschichte  der  Kreuzzüge  T.  8,  Append.  pag.  8  sq. 
Buchonus  in  Eclaircisseroents  sur  la  domination  Fran^aise  cett. 
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1840,  T.  I,  p.  8  sq.  Nos  in  symbolis  critieis  ad  geogr.  Byz.  Com- 
ment  II.  In  bis  aequieyere  Romaninus  H,  182  I.  c.  et  Finlay, 
I.  1.  U.  329. 

Vere  anni  1204  enm  Flandri  Gallique,  opitulantibus  Venelis 
Constantinopolin  secunda  vice  cepissent»  singula  eos  Imperii  Graeci 
membra  inter  se  partitos  esse  constat.  Cujus  rei  negotiique  descriptio- 
neni  geograpbicam  a  Grsecis  deyictis  traditani  nemo  exspectabit. 
Horiim  in  tali  ealamitate  nil  alind  erat»  quam  diris  ac  detestationibus 
raptores  occidentales  perseqni,  quod  Nieetam  Aeominatum 
fecisse  scimus;  aut  rem  lugubrem  breri  narratione  exponere,  id  quod 
Georgio  Acropolitae  plaeuit,  item  Ephraemio,  auctori  Chro- 
nieiMoreotici,  Nicepboro  Gregorae,  Georgio  Pbrantzae. 

Nibilominus  oper»  pretium  duximus,  borum  seriptorum  yerba,  a 
pancis  recentiorum  diligentius  lecta,  leetu  tamen  perquam  digna, 
quasi  fundamentum  bistoricum  sequentis  diplomatis  geograpbici  pr»- 
mittere;  binc  ad  scriptores  occidentales  s.  Latinos,  isti  sevo  suppares, 
transire;  mox  ipsam  regni  GrsBci  per  Latinos  partitionero  illustrare; 
postremo  editiones  nostri  libelli  perstringere. 

Ergo  primus  seriptorum  Grscorum  estNicetasAcominatus 
in  Balduino  Flandro  s.  urbe  capta  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  787  sq.) :  'Q^ 
8i  xal  xk-hpoug  ttöXcojv  xae  X'^P^^  i^p^avro  ßiXketv,  {v  iSiaSat 
xal  3£aäat  ort  itä  /rXefarou  tov  SaOyLC^rog  AvSpCiv  ruyo/xavcijv 
[lii  ^ufjLßX^jTftv  flcnrövoeav,  bit  o5v  Trapdvocav,  eineXv  oUetörepov. 
'Q^  yäp  ßaatXimv  -i^irt  ßaoiXeXg  xa^tarCireg,  xai  rd  Kepiynov  anav 
iv  X^p<7tv  i')(0VTeg,  rot^  fiiv  'PwjuiaexoT^  ajfocvca/xadcv  dnoypafetg 
tziarriaaVf  yvoivat  nporepov  rag  insrdovg  dnofopäg  S£Xovrsg, 
sl^'*  otirei)  xara  ndXovg  aOrd  [LzplaoLtsäar  rag  8i  nap*  akXotg  i^vem 
xal  ßaaikeum  xapnouikivag  ap^ag  xod  l^onaiag  ix  roO  aMxa  Sie(kovro. 
"H.  TS  ouv  ^v  (adde  ratg^  nöXemv  eO^af/xcüv  xal  npög  tö  Neftw  xeiiiivn 
'AXe^dvSptia  r^  re  xkiipta  {tnixetro,  xal  A«ß6>?,  xal  AtßOrjg  rä  lg 
fioixdSag  xal  Tdieipa  naparsbovra,  lidp^ot  re  xal  tlipaatj  ini  ii 
'Ißrspsg  i£jioi,  xal  Waoupla  7^  xal  'Tpxavol,  xal  oaa  ol  npög  ita  (kifiaroi 
noraikol  roig  viaat  dutXrifpaaiv.  'AXX'  o^Si  rä  npdg  ßo^^äv  vcvcvxöt« 
xkiiiara  eld^ri  dxXiipaira'  dXkä  xdxeXva  o(  aOrol  itsveiiiavro.  Kai  6 
fiiv  (jjg  innorp6(povg  xal  f6poig  Tcspißpt^eXg,  ag  ixXrjptiXjaro,  nSXstg 
St  iflracvou  iriäero,  xal  roö  xXi&pou  iavrdv  ijmaxdpifcv  6  $k  (hg  xo/xeo- 
aag  äXkoig  dya^oXg  äavixd^ttiv  ot3x  (kYtyev.  Oi  ii  xal  nepl  xXripov 
iröXccüv  T^ptaav,  xal  dvriSoaav  aXkoig  irepotj   xal  dvriXaßov  n6Xetg 
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xa^  5pia^    Tivii  iif  x.al  juidXa  io^av,  ddrcaQioiv  rd  '{x6ycov  d<;  xXf?* 
pov  ^tk-nifhoLi  iiytavldavvo.  In  bis»  qu»  Nicetas  Aeoininatus  de 
Aegypto,  Libya,  Parthia,  Iberia,  Assyria,  reliqao  Oriente  et  Septen- 
trione  habet,  ad  meram  Franeonim  caviUationem  dicta  esse  patet, 
talia  ficilicet  somniantium ,  noa  perfieientium.  Regniun  ByzantiBoin, 
certe  partem  quandam  ejus  Europsam,  cam  particnlis  quibasdam 
Asi»  minoris,  eepisse  sat  faabebant,  de  Asia  ulteriore,  Africa,  Septen- 
trione  rix  revera  cogitantes.  —   Sed  veniendum  ad  Georgiom 
Acrop«litam,  qui  fine  ejusdein  seculi  XIII,  cujus  ifiitio  Nicetas 
Acominatus,  annales  suos  composuit.  Is  igitur  annalium  cap.  8 
(ed.  Bonn.  p.  IS):  TeSv  yovv  'IraXcüV  ti^  nroXufxlpeeav  rä  riig  'PwfjL«r- 
8og  xXi7po^(7a(JL^va>v,  xai  roO  /x^v  ix  <frXavrpag  d}pixrii/,ivov  BaXdoun/ov 
ßaaikitag  ä^ayoperj^ivrog,  roO  ii  douxd^  Btyeuag,  8g  x«2  etüronrpo^o»- 
TTO)^  (jvvfjv,  papiSa  oi   aii.txpäv   Icx^i^^i^og  xai  SMnoTiKfji  d^ttayLart 
Tifkri^ivro^j  ^X^^^  ^^  ^^  oXou  npdg  rö  oXov,  8  rö  4^pdyxKav 
ixvhaaro    yivoi^    rö    riraprpv    aal    roO  tirdprov    rö 
JS|Ui((7v,   in:£e$iQ   xal   6   p.apxi(Jiog    d^töXoyov    /xocpov    r$   ^ujx;jLa}^ca 
^v    iveyxa/Jifivo^,    /5:^^   ©c^^alovtxnjff   arapÄ   toö    4^Xdevrpa  «tC/xijto, 
r:po(jXaß6ike)fog  xal  yuvatxa  n^v  *^v7X(o.&c?<7«v  Mapcav  n^v  i^  Qj/^ypiocg^ 
npÖTspov  7i:po(Tnpp.o(jpLiviov  'Jaaaxit^  r$  ßa^cXei.  —  Nicephorus 
Gregoras  1,  2  {ed.  Bona.  p.  13):  Tiig  •  •  .  Kcav^ravrevouTrd- 
Xeeo^  6n:ö  rcäv  Aarfvojv  äXo6<7i3^,  auvißy?  ri^v  rc3v  'Po>|ULa(cav  iysiJuO' 
vlav  .  •  .  xard  r£fjLd;(£a  xae  /xlpiQ  7c'kiX(JTa  oiaipeJ^/vat  ^  xai  iXKov 
äXko^t  xard   /xöpea,   xai  c&^  fxoccrroc  rOx^'^v,   raOrijv   ^(«Xa^övrac 
xXY3f<A><7«(j3'ac.   •   •  •    ^Hpog  p.iv  qxjv  hfBKjriixei  xaepö^,  ort  Aarcvoe 
Ti^v   |3aaeXe6ov(7av  i^tnöp^aav.    Tpe^i^   $'  aOri^v  ^eeXöjievoc   ^csvff* 
jxavro  xard   <7^ä^,  o  r£  xö/av?^  4>Xdvd'pa^  B«X9ouivo^  xccl  6  xoikng 
TfXi^g  AoXöao^.    Mövo^  Si  Movrridfepdvr^g  piapxiaiog  f^^   dnoii-' 
istxrat    SsaaaXovlxYig   xai   ra)v    inixeiva'    ßaaiXev;    S"    i^    at}r»v 
dvinyopsOsro    Bv^avTiiog   6   BcckSo\jtvog*    —    Ephraemius   in 
C»saribu8   ?.  7172  uqq.  (ed.   Bonn.  p.  291):  Ol  i'  Irdkoi  .  .  . 
*Oaei  7«  rcrpdxXtjmov  fo^ovrgg  xrfitv,  "H  xai  ßaatXeig  i7xa*&e(7rci)r£C 
rd^^  BaaiXitav  7rdvra)v  ye  raiv   im  ySovcc,  At^rot^  deelXov   cftaoß 
riiv  oUovpjtvfiv,  Xtapag,  n6\eig  ixaarog  dg  xlr^porj^'^av  Kai  ieano-- 
TÜav  Xapißdvovre^  iv  Xoyoe^.    Quae  e  Niceta   potissimam   bausta 
apparet.  —  ChroniconMorese  (BeßXfov  Trjg  xouyxiaTag)  ed.  BueboD. 
Paris.  1848,  versibus  1025—1029:   'Erv^«  'fdp  r^c  Bevtriag  rd 
rsrdpruj  i/i  pisplda  Kai  rö  ^iktaov  roö  rsrdprov,  Sy^oov 
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TÖ  iXifouv  äXXot,  'And  rhv  ^tapav  rrj^  TCoXiov  xai  0X17$  riig  *Pöi- 
ILccviag»  KaJ^<ag  tö  ypiftrou  dxöfxa  6  dovxa^  rrig  Beverea^  Eig  rag 
ypafäg  xai  sig  r^v  rcpn^v  r^g  a^rsv^siag  'nov  iysu  —  Georgius 
Phraotza  1»  34:  (p.  106  sq.  ed.  Bodo.):  'Enstra  /x^  rcSv  'IraXcov 
tig  KoX^iiipiav  n)v  fxovapX'^v  'Peupiaeoiiy  xli^pcüffafi^cüv,  xa2  roO  ixiv 
xöfxijrof  BceAdoutvov  ßaatXici)^  dvayoptxjSivrog  Koiv9ravreyovn:öXeoi^» 
roO  d^  'Evpexou  AavroOXov  douxd^  Bcverfa^,  ^^  xa2  ojjrdg  aijT0Tp6K<ag 
(lege  ai}ro;rpoacK»;rcüg)  nrapi^v»  fupida  ot)  /xexpav  Q^ecv  i^  oXou  jtpdg  r6 
SX0V9  oaag  X^P^^  ^^  '^^  rö^roug  rd.rcuv  'IraXdjv  ixr^aaro  7ivo^, 
ro6rci)v  ^)^eev  rö  rirocprov  xal  roO  rcrdprou  ^jxeau,  xai 
dcanroriQ^  irapd  rou  ßa^cXio»^  rcdfjinrae*  d  ^£  AdßaXo^  /rp^Yxeip  IleXo- 
nQwii<JOu  ifivtrOp  6  ii  'PfM^iiavdg  AfiXarCcöXi?^,  6  ix  ^Xtapevrlag  d/9|xo[>- 
luvog,  xpiQ|u.ara  Javetaa^  r^)  (JvvHdiit^  iroXXd  xae  dvoXcoja^  xoei 
arjrorp6n(tig  (lege  aOro/rpodw^rw^)  irapoliv  i?v,  rtv  r^^  'A3»iva^  xa2 
Oi^ßa^  lupiia  iKiTV)(tv  M^vpov.  Kai  oi  Ai'^oOptot  ^roe  FsvovßXrat 
öikoitag  rfiv  rfig  E6pino\j  vi^aov  xal  iripuiv  rö;roi>v  yioXpav  iviTV)(^ov 
Oarepov  $i  xai  aOro2  rotg  'Everolg  rhv  Evßoiav  ^^oxiav.  ^EnetSii  xai 
6  Bovifdriog  iiapxif^v  rou  Movr€^€(5j5drou  d^i6X6y(^  fiocpa  ri^v  ju/xpia- 
)fcav  ^v  ive7xdfX€vo^9  xa^  xußcpvijTifjg  «ravröj  rou  j^epuaCou  (jrparoö 
iTvcupf^cro,  /$^^  dcaaocXovtxv}^  nap^e,  roö  ßaacXio)^  BoXdouevou  redpiio- 
vaif  xai  li  viiaog  aijrn  riig  Kpiirrig  yiSTä  rcov  dXXcüv  iv  r^  iSlq^  l^^^p^ 
iviTU)(€,  Mcrd  Si  riva  xaepöv  inreTrtuXT^xet  a&ciiv  rip  rcDv  'Evercov  y&pov^ 
aiq.'  xal  oSrco^  d^p«  t^^  oi^fx^pov  önrd  rdg  X^'P*^  «Orcüv  iarL  — 
LaonieasChaieocondylas  rerum Turcicarum  libro IV (ed. Bonn, 
p.  207):  'OnÖTs  ini  rovg  "EXXrjva^,  hdyovrog  roö  'Pci)jxa(o}v  dpyit- 
pitag,  ^(7rpo(re6ovro  oi  dnd  ri^g  ianipag  KeXrof  rs  &iLa  xai  OOcveroc, 
röre  iri  xai  oi  dnd  NsandXstag  roO  ßadtkitog  xai  dnd  Tvp^riv&y  Güpjm^vro 
dvSpsg  xal  'lavmtav  [liya  duvd|üi£voe  kni  riiv  rüg  UsXonovvhaQv 
TS  ajxa  xai  rrtg  äXkvig  'EXXdJo^  xaTaarpofiiv.  Kai  n^v  i^ivroi  IleXo- 
nöwr^GOv  xarearpitf/avro  dXXot  re  xai  dnö  riig  'lavuecüv  (loipag  roO 
otxov  Za^ap^otiv  (1.  Za^apcoüv),  rf?v  re  'A^aeav  xai  'HXeJo^  rd  nXelta 
xai  iii  xai  IlOXov  xal  Mea^vt?^  (sie)  xc<^P^v  oOx  dXfyiQV,  ^^re  in:2  Aaxeo- 
vtxi^v  iXdaac.  Ti^v  fxivroi  ixeaöyaiov  rrjg  Uskonovviidov  xaret^ov  aOro( 
re  Jlekonovvhmot  "EXXrjveg*  ^(j\knaaav  Si  rnv  napdXtov  r>j^  üeXoTrov- 
VYidov  oi  dnd  rrig  ianipag  xaraarpe^d/xevo«  ef^ov  KeXrof  re  $^  xai 
Ktkrißioptg'  xal  rÄv  'lavveeov  xai  TujS/Jyjvwv  dXXa  re  xai  dii^  xai  'Pat- 
viptog^  dn6  ^bXcopevreac  dycxdjuievoc  i^i  rip  7e  arpaxiq.  ra6r^  roO  o!xou 
rc3v  'ACa?öXeüv  n^v  re  ' Arrcxi^v  xari<Txe  xai  Boecürcav . . .  xai  OwxaeJo^ 
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X^P^^  't'^  TrXceot).  Aiyrjpsg  jxivroc  riQV  Eijßotav  noXk^  ^c  jraXaeo- 
Tspov  xarifjyov'  df'*  &v  imrpanivrtg  ol  Oücvcro2  ini  frit^  rfig  vijaov 
Inißriaav,  Merd  Si  raOra  xard  ßpax^  npoUvre^  ^Ofinaadv.  re  rijv 
EOßoiOLv  xari9;(ov,  c^^  Siafopäy  atflai  rot>v  AeyOpcov  df exvoufx^ojv' 
xa2  rrjv  re  ytjipav  xai  7tpoa6dorjg  aürcüv,  oaot  roX^  Oievivolg  intTtiittoi 
Myx'^'^^'^  ovre^y  iiairi  xal  vOv  dearcXoOaev  {^pyre^  xal  xard  raOra 
ijX|iivovr€^,  if^  oU  ^Trcvdöjxcvoe  «TJroi^  ^wißtioav  xard  vii^oy  of  OOevc- 
rof.  '0  iiivTOt  'Patviptog  xolI  oi  KcXrfßnpe^  xa2  KcXrcov  oaoc  i;r2  r^ 
rijg  *E}Xd$og  xaraarpofiiv  iyivovTO,  aoXAo)  üarc/sov  ^ afvovrae  a^ixö- 
fxcvoc  ini  rdv  ;(e3pov  roOrov.  Tacvipco^  ii  xai  /roXX^  fre  veigXu^  d>y, 
(Treyccfiitav  re  Trpd^  rou^  (adde  reijv}  iv  rip  Et3ßof^  Aeyupcov  ;roei3(7d|ULe- 
vog  xa2  üpo^juioO  (1.  npoTifioVf  nobilis)  revö^  ^vyaripa  iyrsfie,  xai 
riiv  re  X^P^^  xaraff^^^  Köpev^öv  re  i;(eepet>tfaro,  xa2  r^v  UeXoKÖvvriaw 
imvöit  ort  rd^c^ra  Of^  iavrS^  notiiaaaJ^ai. 

Et  hsBC  quidem  de  bis  scriptores  Gneci  seculorum  XID.  XIV.  XV. 

Scriptores  occidentales  sive  Latin!  co»n  ia  re,  quam  tractamas» 
exponenda  satis  parei  esse  ridentur.  Quid?  quod  qoq  leviter  etiaiD 
inter  se  ipsi  discordant.  Ergo  princeps  illorum  historicorum,  Godo- 
fredus  Vilie-Harduinus  iu  historia  sua  capt»  Constantinopolis 
p.  12S  ed.  Paris. :  Lor8  (post  reditum  Balduini  Imperatoris  e  Tbessa- 
lonica,  fine  Septembris  anoi  1204)  cammenga  t  en  les  terres  depar- 
tir;  li  Venüien  orent  la  lor  pari,  et  Fast  des  Pelerins  V autre. 

Guntberus  in  Historia  Cpolitana  [Canisii  lectiones  antiqu» 
ed.  Basnag.  T.  IV,  p.  XVII,  c.  20]  *) : 

Capia  igitur  urbe  ac  spoUatat  et  ipsü  aedifieii%  novis  civibus 
digtriiuiisy  ne  absque  principe  quasi  Acephali  remanerent  y  coepit 
de  Rege  statuendo  imer  eos  quaestio  agitari.  Erant  autem  duo  viri 
opinatissimi  et  celebres  in  exercitu  nostro,  Marchio  videlicet  de 
Monte  ferratOt  Bonifacius^  et  Flandrensis  Comes^ 
Paldwinus;  e  quibus  atterutrum  in  Regem  eligi  et  res  ipsa 
videbatur  exigere  et  universus  exercüus  acclamabat.  Et  quoniam 
uterque  muUorum  favoribus  atque  stiffragiis  niiebatur,  nee  faeHe 


^)  Coniigit  nobis,  ut  huDC  ipsum  iocum  Germanici  auctoris  e  doobus  codicibos 
Monacensibas,  altero  Ingolstadensi  quondam,  nunc  Unirersitatis,  ssc.  XIV. 
altero  nunc  bibliothecs  reg.  publ.  (nr.  003),  olim  conventus  Augustin.  apud 
St  Magnum  in  Pede  Pontis  (Stadt  am  Hof),  scripto  ab  Andrea  Ratisbon. 
a.  1425,  haud  leviter  emendatum  hie  lectori  offeramus. 
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alter  alteri  praeferri  poterat,  pro  eo,  quod  ambo  saus  ydonei  viri 
putabantur:  vimm  est  amnibus^  transferre  cur  am  et  arbitrium 
electionis  in  ditodecim  viroSt  qui  maanme  inter  omnes  integrüatis 
et  potioris  cansiUi  apud  alias  habebantur. 

Qtd  postqttam  habita  multa  deliberatione  Flandrensem 
Comitem  naminarunt,  coUocattis  est  in  sede  regni  et  capiti  eins 
dyadema  impressum, 

ProvincicB  autem  eiusdem  regni  in  tres  partes 
divisae  sunt:  unam,  quae  ad  fiscum  Regis  specialis 
ter  pertineret;  alteram,  quam  Veneti  possiderent; 
et  tertiamt  quae  data  est  Marehionij  Thessalo- 
nica  videlicet  et  fines  eins  amplissimi. 

Qui  etiam  cum  Martinum  nostrum,  sieut  nobis  certissüne 
campertum  est^  secum  deducere  et  Episcopum  creare  proponerent,  ille 
sibi  votorwn  suorum  conscius  cum  gratiarum  actione  recusavit,  malens 
ad  fratres  suos^  si  deus  annueret,  privatus  et  humilis  remeare. 

Deinde  minores  possessiones,  veluti  castella, 
villae  et  municipia,  et  quae  huiusmodi  sunt  alia,  , 
in  illas  personas,  quae  ad  hoc  magis  ydoneae  puta- 
bantur,  distributae  sunt;  leges  autem  et  iura  et  ceterm 
institutiones,  quae  ab  antiquo  tam  in  urbe^  quam  in  provincia  lau- 
dabiles  habebantur^  ita.  ut  prius  fuerant,  consistere permissae  sunt; 
quae  vero  reprobabiles  videbantur,  vel  correc$ae  in  melius  ^  vel 
penitus  immutatae. 

Quae  dum  ita  in  civitate  agerentur^  interim  pestifer  ille  Mar- 
cifloy  gravissimi  sceleris  perpetrator  et  brevissimi  temporis 
Imperator,  qui  suorum  sibi  malorum  conscius  y  et  ideo  poenam 
Hmens,  ante  expugnationem  jex  urbe  profugeratf  nesciens,  quo  se 
verterety  aut  quid  spei  in  aliquo  vel  homine  vel  loco  habere  posset, 
ad  Älexium  seniorem  se contulit,  cui  principes  nostri  in divisione 
regni  9  quamvis  homini  nefario,  tamen  quia  regii  sanguinis  erat, 
quandam  terrae  portiunculam  habendam  concesserant, 

Auetor  libri  de  la  Conqueste,  Prolog,  p.  21  (ed.  Buchen. 
Paris.  1 845) :  Et  quant  li  contes  de  Flandres  fu  Coronas  de  V  Empire 
de  Romanie  et  le  marquis  dou  royaulme  de  Salonique,  si  ordinerent 
certaines  gens  pour  despartir  V  Empire  par  raison  et  par  ordre, 
selonc  la  condicion  de  cescun;  de  quoy  vint  ä  la  part  de  Venise  la 
quarte  part  et  la  moitiS  de  la  quart  de  tout  V  Empire  de  Romanie. 
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Chronicum  Franco-Gallieum  in  cod.  Monacensi  nr.  52 
de  partitione  Imperii  deque  posaeasionum  commutatione,  quae  mox 
hie  illic  sequuta  est,  haec  modo  offert  (fol.  S4^) : 

Or  lairona  a  parier  de  V  Etnpereour  OthaUf  si  dirons  de  V  Em- 
pereour  Baudutn  de  Constantinoble. 

Nou8  V0U8  avona  dit  desus  camment  il  fu  amrannes^  et  quani 
eil  de  la  ierre  le  aörent^  li  pluisour  passerent  le  brach 
Saint  Jorge  devers  la  Turquie  et  saiairent  de  F Em-- 
pire  chou  que  il  porent;  li  autre  retraisent  vier» 
lor  pai's  et  prist  chascuns  endroit  luu  .  .  . 

(Fol.  5S^) :  Li  Empereres  Batuluins,  qui  avait  in  nouvelle»  que  le 
marchis  avoit  pris  le  Dimot  et  aesegid  chiaus  de  Andrenople,  il  ot 
pourpos  de  lever  le  siege  et  grever  le  marchis  de  taut  son  povair. 
II  laiesa  Renier  de  Mons  pour  garder  Salenique  et  une  partie  de 
sa  gent  et  il  repaira  vers  Ändrenople  tant  que  ü  vint  a  la 
Serre,  La  morut  maistre  Jeham  de  Noion^  ses  canceUers  et 
apres  morut  Pierres  d^Amiens  et  Gerars  de  Maucicourt,  Gilles 
d^  Äuenoit  et  mout  S  autre  boine  gent  par  une  pestilence  que 
il  avoient  eue  droit  devarU  Salenique.  Grant  dueil  en  fiseni 
en  fost. 

Li  Empereres  Bauduins  ehevaueha  tant  qu'il  ene&ntra  les 
messagesy  qui  venoient  a  lui  de  par  les  barons  de  Constantinoble. 
Cil  li  disent  che  fue  li  baron  li  mandoient.  II  respondi  que  pour 
V  amour  d^iaus  il  iroit  en  Constantinoble  sans  fourfaire  au  marchis, 
et  puis  les  oroit  volentiers. 

Ensi  s  en  ala  li  Empereres  Bauduins  tant  que  il  vint  en  Con- 
stantinoble^ ou  li  baron  le  rechurent  a  grant  joie  et  puis  li  requisf 
li  Bus  de  Venise  et  K  quem  de  Blois,  que  il  les  vausist  croire  de  la 
pais  de  lui  et  dou  marchis.  Li  Empereres  respondi,  que  il  ne  les 
refuseroit  pas,  Dont  envoierent  querre  le  marchis  qui  vint  atout 
Cent  Chevaliers  et  amena  o  lui  V  Empereis »  sa  femme.  Li  baron  li 
fisent  grant  joie  et  puis  fisent  la  pais  de  t  Empereour  Bauduin  et 
de  lui,  en  tel  maniere  que  li  Empereres  rendi  Salenique  au  marchis 
et  toute  la  terre,  et  li  marchis  mist  le  Dimot  en  la  main  Jofroy  de 
Ville  Harduin  pour  delivrer  a  T  Empereour,  quant  li  marchis  seroit 
saisis  de  Salenique.  Apres  se  parti  li  marchis  de  Constantinoble  et 
s  en  ala  vers  Salenique;  li  Empereres  envoia  avoec  lui  pour  lui 
faire  delivrer  la  terre. 
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Quuni  ü  vinreni  a  Salenique,  il  irauverent  que  Reniers  de 
Maus  qui  le  gardoU  de  par  t  Empereour,  esioit  mors  et  ü  auire  le 
delivreretä  au  marehis^  dotU  se  eommeneha  iom  li  pais  a  toumer 
devers  le  marehis.  Mais  un  haus  kons  Grius  qui  tenoii  Naples  ei 
Chorinte  y  ne  li  vot  obeir.  Un  auire  Grius  qui  avoit  nam  Mikalis  et 
estoit  meus  de  Canstantinoble  avoee  le  marehis,  si  se  departi  de  bii 
que  il  nen  sot  met  et  s  en  ala  a  uns  dti  et  prist  la  fille  a  un 
haut  hamme  qui  tenait  la  ierre  de  par  T  Empereaur  et  eommeneha 
la  guerre  contre  le  marehis.  Adont  morut  en  Canstantinoble 
Wistasses Canteleu  etAymeris  de  Vileroi.  Li^Empereres  donna 
au  conte  Loeys  de  Blois  laducie  de  Nique  qui  estoit 
une  des  plus  hautes  honnours  de  la  terre  de  Rom" 
menie  et  seoii  ouire  le  brach  Saint  Jorge  devers  la  Turquie. 
Apres  donna  a  Renier  de  Trip  la  duc^e  de  Eine- 
pople,  Li  quens  Loeys  envoia  jusques  a  VL^^  (=  CXX)  eheva" 
üers  pour  eonquerre  la  terre  que  li  Empereres  li  avoit  donn^e.  De 
chiaus  estoient  chief  Pierres  de  Bracueü  et  Paiiens  <f  Orliens;  eil 
passerent  le  brach  Saint  Jorge  et  vinrent  a  Lespingal  qui  estoii 
peupUe  de  Latins,  si  entrerent  ens  et  commenchierent  la  guerre 
contre  les  Grius.  Cum  bis  confereada  sunt,  quae  tradit  Villehar- 
duinus  1. 1.  p.  126,  cap.  162. 

Cluronici  Dandulei  verba  huc  facieotia  supra  dedimus  pag.  292 
bujus  Yoiuminis;  scripsit  autem  Dandulus  seculo  uqo  et  dimidio  post 
captam  a  Latinis  Constantinopolin ,  sc.  medio  seculo  quarto  decimo. 

Et  baec  fere  sunt  Teteruni  scriptorum  testimonia  de  partitiooe 
regni  Grsci. 

Qua  vero  ratione  Latini  predam  istam  inter  se  partiti  sunt? 
Eam  quaBstioneoi  a  nemine  praeter  Venetum  Rhamnusiunn  1.  c.  ten- 
tatam  esse  ridemus;  quanquam  is  ipse  eam  quidem  tentavit,  neque 
tarnen  solrit.  Quid  ?  quod  b.  W  i  1  k  e  n  u  s  in  toto  operis  sui  tomo  quinto 
huAC  laborem  omnino  defugit,  nibil  memorans,  nisi  quod  Venetiarum 
Dux  ejusque  ante  Deipbinum  successores  totius  quartaa  et  dimidise 
Imperii  Romanis  domini  dicti  fuerint  (Kreuzzüge  Vol.  5,  pag.  368, 
nota  lOi);  id  quod  ex  aliis  scriptoribus  pridem  constabat.  Neque 
diligenfius  de  eadem  re  egerat  Gibbonus  Britannus  in  bistorise 
Roman»  cap.  LXIII;  item  Franco-Gallus  L  e  b  e  a  u  in  historia  Romana  (ed. 
St.  Martin.  T.  XVII,  libro  94,  cap.  37.  libro  9S,  cap.  3).  Nostrum  igitur 
esse  videtur,  totam  qusestionem  tantum  non  int6gram  diligentius  aggredi. 
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Primo  igitur  de  numero  partium  sive  portionum  guserendom, 
quae  singolis  victoribus,  i.  e.  Duci  Venetiarum,  Imperator!  Flandro, 
Peregrinis  obtigerunt;  mox  de  singulis  victoruro  videbimus,  quibos 
hsB  partes  assignabantur. 

Index  noster  geographicus  tria  partium  sire  portionom  paria 
enumerat:  et  primum  quidem  par  domini  Ducis  Venetiarum ;  seeun- 
dum  domini  Imperatoris;  tertium  Peregrinorum.  Ubi  annotandum 
videtur,  in  codice  St.  Marc!  primum  par  domino  Imperator!  assignari, 
secundum  domino  Duci,  tertium  Peregrinis.  H»  tres  personse  re?era 
totum  corpus  exercituj  constituebant,  exclusa  etiamtum  quarta  per- 
sona, Montisferrati  marchione»  Bonifacio.  Portiones  dictffi  num  ad 
amussim  factsB  et  circumscripta  fuerint,  necne»  nemo  id  jam  scrutabi- 
tur.  Est  enim  ne  id  quidem  exploratum,  suamne  quisque  partem  (sermo 
est  de  singulis  equitibus  feudatariis  cett.)  revera  acceperit  et  adierit, 
coli.  Asia  minore»  cujus  urbes  aliquot  Franc!  tentantes  breri  post 
(circa  annum  1207)  ex  omni  Asia  recesserunt;  totus  rero  ille  tractus 
Imperator!  obtigerat.  Indicis  ipsius  vis  et  ratio  est  mere  geographica; 
enumerat,  nil  aliud,  urbium  nomina  satis  multa,  eaque  in  tres*  portio- 
nes separat,  Venetiarum  Ducis,  Imperatoris,  Peregrinorum.  Omissa 
est  alia,  quarta  portio,  de  qua  tum  nondum  statu!  decernique  poterat, 
id  est  portio  marchionis  Bonifacii,  sive  regnum  Thessalonicense. 
Revera  omissus  est  in  indice  nostro  totus  ille  Thracise  cum  Macedonia 
tractus,  qui  inter  Hebrum  (Marizam  inferiorem)  et  Axium  (Bardarium) 
longo  spatio  patet,  breyique  post  regnum  Thessalonicense  constituit; 
cum  vero  Nos  uberius  quandoque  illustravimus  in  Vi»  Egnati»  coro- 
mentatione  secunda. 

Hsec  igitur  de  tribus  portionibus  regni  Graec!  originariis.  Quatuor 
ejusdem  regni  portiones  ali!  yeterum  scriptores  tradunt,  addita 
minore  quinta,  de  quibus  videantur  Graecorum  et  Latinorum  testi- 
monia  supra  allata.  Ergo  jam  accesserat  regni  Thessalonicensis 
institutio,  ut  nova  portio  siye  quarta,  et  quidem  fine  anni  1204. 
Aliudque  eodem  fere  tempore  accessit,  sive  titulus  ille  Venetorum 
Ducis,  qui  dehinc  dicebatur  dominus  quarts  partis  Roman!»  et 
dimidisB;  quae  dimidia  pro  quarts  dimidia,  i.  e.  octava  totius, 
sumenda  est,  coli.  Georgio  Acropolita  1.  c.  Scilicet  Duei 
Venetiarum  honoris  causa  prsBrogativae  quidam  titulus  conferendus 
esse  videbatur;  de  quo  videatur  Andreas  Diindulus  in  loco 
supra  pag.  292  allato.  Hinc  reliqui  quoque  Duces  Venetiarum  eodem 
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titulo  utebantur.    Merum  yero  titulum  fuisse,  Tix  aliud»  est  quod 
statuamus. 

Bonifacii  portionem,  i.  e.  totius  partitionis  portionem  quartam, 
iD  indice  nostro  omissam  esse»  modo  diximus.  Quod  de  industria  factum 
nemo  harum  rerum  intelligens  negabit.  Partitio  illa  sive  index  quum 
conGceretur,  lis  mota  inter  Balduinum  et  Bonifaeium  de  portione 
Bonifacio  assignanda  adhuc  integra  fuisse  videtur.  Fine  demum  anni 
1204  Thessalonicense  regnum  Bonifacio  concessum  fuit»  coli.  Ville- 
Harduino  de  la  conqueste  p.  108.  109.  113.  114  ed.  Paris.  Cum 
milites  crucesignati  se  Venetiis  ad  recuperandam  terram  sanetam»  immo 
ad  oppugnandam  Constantinopolin  accingerent,  Alexius,  Isaacii  Exim- 
peratoris  filius,  qui  regnum  affectabat,  Bonifacio  Cretam  insulam  pol- 
licitus  est,  si  ope  ejus  adjuyaretur.  Post  captam  Cpolim  aliud  visum 
Balduino  et  Bonifacio,  qui  uterque  maximam  tum  temporis  throni 
Cpolitani  spem  alebant.  Inter  eos  convenit,  ut  Bonifacius  Cretam  cum 
Asia  Balduino  cederet,  si  Impo^tor  ipse  creatus  foret;  similiter  Bal- 
duinus  cum  Bonifacio  ageret.'H)rta  yero  est  gravior  lis  inter  utrumque, 
quam  anni  demum  1204  finis  composuit.  Begnum  igitur  Thessaloni- 
cense Bonifacio  obtigit,  ditione  Cretensis  insul»  magis  ei  opportunum ; 
et  nobilem  mulierero  regni  Hungarici,  Macedoni»  vicini,  eodem  tem- 
pore in  matrimonium  duxerat,  riduam  Isaacii  Eximperatoris.  Bonifa- 
cius autem  Venetis  Cretam,  ab  Alexio  ipsi  promissam,  cessit.  Qui 
Macedonise  occidentalis  partem  pro  eadem  insula  marchioni  permise- 
runt,  addito  auri  pondere  satis  grandi.  Ex  quibus  simul  elucet,  jam 
tum  temporis  Peregrinos  et  Venetos  unam  et  alteram  sorüum  partem 
paciscendo  inter  se  commutasse;  namque  Macedoniam  occidentalem 
Hon  Veneti  sorte  nacti  erant,  sed  Peregrini,  coli,  nostro  diplomate 
geographico.  Quibuscum  Nicetas  Acominatus  egregie  consentit 
in  Balduino  Flandro»  cujus  verba  supra  attulimus  pag.  453,  ubi  bono 
suo  jure  de  barbaris  ridet  occidentalibus,  in  pr»dam  suam  cupide 
inTolantibus. 

Forma  et  ratio  partitionis  regni  6r»ci  geographica  haud  lerem 
prudentis  speciem  prae  se  ferro  videtur.  Et  primo  quidem  Thraciam 
meridionalem,  Constantinopoli  vicinam,  victores  inter  se  dividebant, 
Dux  Venetiarum,  Imperator,  Peregrini;  herum  enim  maxime  intererat, 
ut  in  hac  saltem  regni  acquisiti  parte  juncti  et  sociati  habitarent,  qus 
scilicet  totius  regni  caput  est  ac  metropolis,  Bulgarorum  vicinorum  e 
borea  potentis  ac  ssevitise  tum  maxime,  i.  e.  inde  a  regno  Isaacii 
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Angeli  (118S),  obDOxia.  Asiam  (Mysiam  et  Bithyniam)  Imperator 
electus  s.  eligendus  melius  aliis  obtinebat»  utpote  prorinciam  non 
miooris  momenti,  quam  anteeedens  portio  Thracica,  lieet  ambitu  maio- 
rem,  acquireutibus  yero  Latinis  difBeiliorem  quoad  tutelam  et  posses- 
sionem.  Eam  enim  alii  brevi  ante,  immo  eodem  tempore  pneoccupa- 
yerant,  Trapezuntini  regni  modo  conditi  Imperator»  Nicienus  Imperator, 
Aldobrandinus  Italus,  fortasse  alii.  Turca  yero  leonieDsis  interiora  fere 
omnia  jam  tum  tenens  prope  aberat,  immo  undequaqoe  imminebat. 
Ergo  Thraciae  meridionalis  particulam,  non  amplius  (Bulgari  Thraci» 
plurima  tum  jam  tenebant),  defendere,  Aaiae  yero  particulas  non 
tenere,  sed  tum  primum  expugnare  debebat  Imperator  Balduinus»  rir 
juyenifl  belloque  strenuus ;  lieet  utrumque  male  eidem  cessisse  con- 
stat.  Siquidem  Bulgari  post  proelium  Adrianopolitanum  Thraciam 
meridionalem,  exeepta  Constantinopoli  et  yicinarum  urbiom  una  et 
altera,  fere  totam  breyi  post  si  non  eipugnarunt,  tarnen  yastarunt  et 
expoliarunt;  Asia  yero  anno  jam  1207  Latini  omnino  decessisse 
yidentur.  —  Bonifacium  marehionem,  cni  fine  anni  1204  regnum 
Thessalonicense  assignatum  fuit,  rebus  suis  baud  male  consuloisse, 
vix  erit,  quod  denuo  moneatur.  Ejus  portionem  (regnum  Thessaloni- 
cense) seeundam  diei  jam  posse  apparet,  primam  Imperatoris  (quod 
placet  codiei  St.  Marei),  tertiam  Venetornm  (primam,  quod  placet 
Libro  Albo  Librisque  Paetorum),  quartam  denique  Peregrinorom.  — 
Ceterum  Bonifacii  quoque  portio  yiro  gnayo  strenuoque  (qoi  erat 
marchio)  maximopere  indigebat,  Bulgarorum  et  Vlaehorum  incursio- 
nibus  non  minus,  quam  Thracia  Cpoli  yicina,  bis  semel  tum  tentata  et 
yexata.  Peregrini  portionis  su»  alteram  partem  in  Hacedonia  oeeiden«* 
tali,  Thessalia,  Gr»cia  extra  Isthmum,  obtinebant,  eteaquidemab 
hostibus  satis  tuta.  Reliqua  Venetis  obtigere,  seilicet  portionis  ipso- 
rum  pars  altera,  nimirum  terrae  antecedentibus  multo  magis  spatios», 
Peloponnesi  permulta,  Aetolia,  Acarnania,  Epirus,  cum  insulis  perquam 
multis.  Mercatorum  istorum  in  bis  prudentiam  unusquisque  perspiciet 
Quanta  enim  litorum  maritimorum  insularumque  utilitas !  Quanta  reli- 
quornm  locorunx  oceupandi  opportunitas!  Qu»  yero  terrarum  assigna- 
tarum  magnitudo  ae  praestantia !  Praeter  insulas  tamen  initio  susb  ibi 
dominationis  Veneti  non  multum  terrae  continentis  occupasse  yidentur. 
Epirum  enim  cum  Acarnania  atque  Aetolia  (Vlacbia  minore),  immo 
etiam  Thessaliae  (Vlachiae  maioris)  baud  pauca  Despotae,  quos  tum 
dicebant,  Epiri  modo  occuparant  diuque  tenebant;  Peloponnesum, 
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eerte  partes  ejus,  Imperator  Franeo-Gallis  feudi  titulo  eoncessit,  coli. 
6.  Aeropolita  cap.  6  aliisque  seriptoribus  supra  eitatis.  Revera 
sero  tandem  Veneti  terrarum  illarum  partes  cum  Dalmatia  occuparunt, 
quod  eorum  historiae  curiosis  penitius  enucleandum  relinquimus. 
Quid?  quod  nee  primitiyi  omDino  pacti  de  Partitione  regni  6r»ci 
fides  ac  religio  unquam  serrata  nobis  quidem  Tidetur.  Bonifacius 
enim,  ut  hoc  unicum  moneamus,  rex  Thessalonicensis,  jam  primo  tem- 
pore quasdam  Thessalise  partes  sibi  YindicaTit»  Peloponnesum  vero 
bostiliter  intrayit.  Plurima  tameo  paciscendo  transacta  et  acquisita 
yideutur,  coli.  NicetaAcominato  supra  cit.  pag.  453. 

Restant  qu»dam  de  editionibus  Indicis  sive  Diplomatis  nostri 
geographici  monenda.  Primus  reyera  pretiosum  hoc  antiquitatis  monu- 
mentum  aperuit  Rhamnusius  Venetus,  licet  non  ea  forma  eoque 
ordine  usus»  quem  in  codicibus  mss.  Ambrosianis,  Venetis  et  Vindobo- 
oensibus  obseryatum  yideraus,  ita  ut  singula  urbium  cett.  nomina  unum 
post  alterum  eodem  tenore  pr»staret,  quo  codicum  istorum  scrib»  ea 
exhibuerunt,  unde  posterioris  »yi  editores  sua  depromserunt.  Libris 
Pactorum,  quorum  exemplar  in  archiyo  Veneto  asseryari  eonstat,  libere 
usus  est,  singula  relationis  membra  et  nomina  narrationi  suae  intexens, 
libro  yeteri  modo  ad  yerbum  obsecutus,  modo  etiam  adyersatus  quoad 
ordinem,  ita  ut  e  suis  quoque  yaria  admtsceret  non  inepta,  quaedam 
etiam  falsa;  qua  de  re  yide  nos  in  Sjmbolarnm  eritiearum  Commen- 
tatione  secunda,  prsBf.,  ubi  totam  Rhamnusii  narrationem  (de  hello 
Cpolitano  p.  1S9  sqq.)  cum  nostris  adnotationibus  recudendam  cura- 
yimus.  Cujus  rei  ignarus  Muratorius,  codicibus  suis  Ambrosia- 
nis satis  negligenter  usus,  diploma  nostrum  geographicum  ut  ineditum 
(typothetarum  mendis  obsitum)  eyulgayit  in  nota,  quam  addidit  chro- 
nieo  Danduleo  (Scriptt.  rerr.  Itall.  T.  XII,  p.  328  sqq.);  quanquam 
ante  eum  ad  unum  omnia  pridem  Rhamnusius  ediderat.  Idem  b. 
Wilkenum  latuit,  cum  nostrum  diploma  s.  indicem  ex  codicibus 
mss.  Vindobonensibus  eyulgaret,  licet  Rhamnusii  minime  ignarus, 
quem  bis  (oon  saepius)  in  farragine  sua  critica  1.  c.  citat  textui  suo 
subjecta,  cum  dicendum  fuisset,  Rhamnusium  Venetum  in  sua 
belli  €poIitani  historia  eodem  similiye  codice  ms.  usum  fuisse,  quo 
usus  erat  Muratorius.  Diploma  nostrum  Wilkenus  edidit  anno 
domini  1829  (Geschichte  der  Kreuzzüge  Vol.  5.  Append.  p.  3  sqq.)» 
usus  Libro  Albo  archiyi  Vindobenensis,  item  Libris  Pactorum  ibidem 
asseryatis,  ubi  hoc  diploma  bis  habetur.  Tribus  igitur  codicibus  mss. 
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Vindobonensibus,  olim  Venetis,  ut  yidetur»  usus  est  b.  Wilkenus; 
quartus,  quem  adhibuit»  est  Muratorianus  siye  Ambrosianus 
prior^  plenus.  QuintumJtidemMuratorianums.  Ambrosianum, 
quo  nos  primi  ex  eollatione  Muratoriana  usi  sumus,  Wilkenus  plane 
neglexit,  licet  ab  eodem  Muratorio  yulgatuin  I.  c.  Is  vero  codex 
ms.  est  priori  brevior,  desinens  in  ?oce  Corypho;  solam  igitur  Vene- 
torum  portionem  habet,  quanquam  in  quibusdam  Ambrosianum 
pleniorem .  antecellit.  Eadem  omissionis  nota  in  b.  Buchonam 
Franco-Galluro  cadit,  qui  indicem  nostrum  e  Muratorio  simpliciter 
repetiit  in  libro :  l^claircissements  sur  la  domination  Franf  aise  . . . 
dans  les  provinces  d^membr^s  de  i^  Empire  Grec  k  la  suite  de  la 
quatri^me  croisade.  Paris  1840.  T.  I,  p.  8  sqq.  Buchonus  igitur 
Rhamnusium  tacet,  ut  Wilkenum,  a  quo  tarnen,  ut  diximus»  ante 
ipsum,  sc.  anno  1829,  index  noster  editus  fuerat.  —  Libros  nostri 
diplomatis  Vindobonenses  post  Wilkenum  anxie  contulimus ;  codice 
yero  Sancti  Marci  Veneto  primi  sumus  usi,  unde  quaedam  roinime 
contemnenda  hauriri  poterant.  Libros  Pactorum  Venetiis  asseryatos 
diutius  inspicere  non  licuit.  Orthographiam  medii  (Bvi,  quantum  per 
sensum  licebat,  hie  quoque  seryayimus. 

Partltie  RomanUe. 
Pars  prima  domini  Dueis  et  communis  Venetiae  ^). 

Ciuitas  Archadiopoli').   Missini*).  Bulgarofigo  *).    (Perti- 
nentia    Archadiopoli.)    Pertinentia    Putis')    et    Nicodemi ^). 


^)  In  titulis  singulonim  partitionis  capitum  sive  partium  Codices  mss.  maximo- 
pere  Tariant.  Unde  ad  juvaDdum  legentium  iDtellectum  nostras  ioacriptioaes 
capitibus  imposuimus.  Ergo  LA. :  Hee  est  pars  terrarum  domini  Duds  et 
communis  Veneeie*  De  prima  parte  Imperii  Romanie.  Ubi  LP.  I  babet 
domini  nostri  Ducis*  Codex  Sancti  Marci :  De  prima  parte,  qwB  devenü 
communi  Venecie.  Codex  Muratorii  Ambrosianus  I:  Pars  terrarum  domini 
Ducis  et  Communis  (ubi  Murat.  al.  gentis)  Venetorum,  De  prima  parte 
Imperii  Romaniof,  qua  devenü  communi  Venetiarum.  Idem  tenuimas 
in  sequentibus. 

*)  Archadiopoli  LA.  Codex  St.  Marci;  Archadiopolis  Ambro«.  L 
LP.I;  Archadopoli  LP.  II;  Arcadiopolis  Ambros.  II  et  Rhamnasius. 

*)  Missiai  LA.  Ambr.  I;  Misiuo  Ambr.  II;  Mosynopoiis  inepte  Rhamn., 
obsequente  ut  alibi  Wilkeno. 

*)  Bulgarofigo  LA.;  Bulgarofico  Ambr.  II.  De  Arcadiopoli,  Mesene  et 
Bulgaropbygo  egimua  ad  Pactum  Alexianum  anui  1199  (ar.  LXXXV  hujus 
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Ciuitas    Heraclee').    Pertinentia    Chalkidos*),    cum    ciuitate 
Rodosto^)  et  Panido^},  cum  omnibus,  que  sub  ipsis.    Ciuitas 


TolamiDis,  pag.  268).  Post  Bnlgar.  LA.  habet  Pertioentia  Archadio- 
poli,  quod  delerimas  ut  otioaum. 

^)  pertineotia  Putia  LA.;  p.  Poeis  cod.  St.  Marci :  p.  Piaeis  LP.  I; 
p.  Pati  LP.  II;  p.  Pictis  Ambr.  I.  Nomen  cum  seriptione  nobis  ineo- 
goitam. 

*)  Nicodimi  LA.;  Nicodemi  Ambr.;  Nicomidi  codex  St  Marci ;  Meo- 
d  i  m  i  LP.  I.  Locus  nobis  incognitns. 

^)  Yraclee  LA.;  Tradee  codex  St. Marci;  Fradae  Ambr.II;  Heracleae 
Ambr.  I.  Rhamn.  Est  urbs  Thracie  roeridionalis  Heradea  (Erekli),  Propon- 
tidi  apposita,  ex  occidente  Selybriie  (Silivri).  Prisco  evo  Perinthus  diceba- 
tur.  Strabonis  fragmenta  libri  VII  Palatino- Vaticana  (p.  38  nostne  editionis): 
n^piv^o;,  ttva  Irikvßpia.  Zosimus  1,  62  (ed.  Bonn.  p.  54):  n^pivJ^ov,  ^ 
vOv  'HpdbcXfia  yiMrtay6yMTrat.  Genesius  libro  11  (ed.  Bonn.  p.  45):  'H/ddcxXsia, 
Tf  nakat  UipivBo^  xaXoufA^.   Scriptores  post  Theopbanem  libro  II  (p.  71 
ed.  Bonn.):  Koera  Bpqixigy  ir^fi;  «rapaXioi,  v6  rc  Ilaviov  xac  'HpdxXsioc 
Ibidem  p.  614:  Elg  Sitj^ußpiav  .  .  .  Aauvcv  (i.  e.  Aadviov)  xd^rpov  .  . .  ri^y 
iroXev   'HpdxXciav.    Cedrenus  T.  I  ed.  Bonn.,  p.  615:  'Ev  'UpaxXe{^  r^; 
Sp^xvjC-   Idem  T.  II,  p.  90:   Ai  TrapdAioi  r^;  Opqlx>2C  irdXec;,  t6  re  Ildpiov 
(1.  ndcviov)  xal  4  'HpaxXcto.  Scylitsa  ibid.  p.729:  T^v  'HpdexXeiocv  ^^oxre. 
Glycas  parte  II  (pag.  462  ed.  Bonn.):  T^;  xara  Op^XYjv  'HpaxXeta;.  Geor- 
gias Acropolita  (sec.  XIII)  cap.  13  (ed.  Bonn.  p.  25):  Ti^v  'HpdcxXeiav,  rd 
ndviov,  n^  'PatdcffTov.  Ephnemius  in  Cesaribus  ?ersu  7813  ed.  Bonn.: 
'HpdcxXsiocv  xal  2)}Xußpcav.  Georgias  Pachymeres  in  Andronico  Palieologo 
7,  11  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  IL  p.  586)  incolas  Heraclee  combustae  Selybriam 
abiisse  narrat.  De  Heraclea  nostra  mnitus  est  Cantacuaenas  (1,  25.  26.  28. 
40.  3,  68.  70.  71.  77.   4,  28.  20),   semel  eam   Perinthum   veteri  nomine 
dicens  (3,  28).  Atque  is  de  seculis  XIII.  XIV  agit  Secuta  XIV.  XV  tangit 
Dacas  cap.  14  (ed.  Bonn.  p.  46) :  'Ev  Irikvßpict.  .  .  .  Advciov  (i.  e.  Aadvcov) 
xoEc  'HpdxXtiflcv,  'Pai^earöv  ri  xal  Ildvu^oy  (i.  e.  Ildvtoy).   Vetus  Perintbi 
nomen  etiam  Nicetas  tenuit  in  Balduino  Flandro  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  831), 
ubi  Iletpiy^oy  dtcit.  Neque  aliter  Nicepborus  Gregoras  14,  3  (ed.  Bonn, 
p.  702)  et  6,  eamqne  Ilefpiy^oy  dicit. 

*)  Chalkeidos  LA.;  Chalkidos  LP.  I  et  IL  Codex  St.  Marci ;  Caludro 
Ambr.  I;  Kaleidos  Ambr.  II;  Chalcedonis  inepte  Bbamn.  Est  hec 
Cbalcis  quoque,  et  Yidetur,  Propontidi  apposita.  Preter  nostnim  diploma 
invenitur  in  Leonis  Sapientis  Indice  eeclesiarum:  T4>  (episcopo)  'HpoxXeta;, 
Bp^xvii  xal  Mcaiidoviag,  subsunt .  .  .  6  nepiaraffccü^,  6  XaptouirAcug,  6 
Xakxido^,  6  Aaoy£iou  (1.  Aaoyiou)  cett. 

')  Rodesto  LA.;  RodostoLP.  L  Codex  St.  Marci;  RadustoAmbr.il; 
Rhaedestum  Rhamn. 
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Adrianopoli  *)  cum  Omnibus,  que  sub  ipsa.  Pertinentia  Gani^). 
CasaleChortocopli^).  Casalia  Chotriki^),  Kerasea'),  Miriofitum^). 


^)  PanedoLA.;  Panidocod.  St.  Marci;  PaniumRhamD.  PanidumGreei 
medii  eri  hand  raro  scribebant,  Panidoc  s.  Panidor  Latini.  Est  Paniam 
juxta  Heracleam  quereodum,  in  litore  Propootidis.  Genesios  libro  regum  II 
(ed.  Bodo.  p.  45) :  Ti^v  . .  Ildeviov  .  • .  irtfXtv,  dcXXa  xal  'HpdbcXcia  etc.  Cedrenas 
ed.  Bonn.  T.  2»  p.  90:  Ac  irapaXioi  r^g  Op^^^^  ir^Xtig,  t6  re  Ilapioy  (1.  IIa- 
vtov)  xal  )$  'RpdxkeioL.  Idem  ibidem :  Kai  rd  y.h  Ilapiov  (1.  Ilavcov}  IdXu. 
Scylitza  ibid.  p.  729  . . .:  0{  'Pai^efft^voi . . .  xara  roO  IIoviou  e^upf&ijxtfrei 
^ßiaffavro  aM  ava*yope09ai  rdv  Bpu^vviov.  Scriptorea  post  Theophanem 
ed.  Bonn.  p.  71 :  Tou  yih  aeifffi-oO  iiri7tvofAivou,  xcd  rou  rccx^vg  roO  üayiou 
xcfxaßXyi^iwog,  Idem  ibid.  p.  615:  T6  Ilaviov  xavrpov.  Nieetas  in  Balduino 
Flandro  cap.  11  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  820):  T^»  Ilavi^  re  xod  rp  KaXXiov- 
K6\ti  irpoff^^vrs^  (Venetonim  claasiarii).  Georgias  Aeropolita  cap.  13  (ed. 
Bonn.  p.  25) :  Ti^v  *HpdxXeiay,  rd  Ildviov^  rijv  'Paidearov,  XapiouiroXiv  etc. 
(yastant  Bulgari).  Idem  de  bis  urbibus  Ephremius  in  Cesaribus  r.  7813  sqq. 
Georgius  Pacbymeres  in  Andronico  Paleologo  7,  26  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II, 
p.  623) :  Tdv  iKtaxoKov . . .  floviou  cett«  Idem  ibid.  p.  636 :  'Paideor^v  xal 
Ilavia  (ndviov?)  xal  rd  roO  Fdvou  cett.  Ducas  cap.  12  (ed.  Bonn.  p.  46): 
Adviiov  (i.  e.  Aa^vcov)  xal  'HpdxAciav,  'Paideartfv  rc  xal  üdvcdov.  Idem 
cap.  13  (pRg*  49)  et  cap.  18  (p.  79):  ^Aitd  Ilavidou  pts'xpi  'IcpoO  orofAtou. 
Panedor  (secundum  Bucbon.  p.  146  Panedon)  dieit  Yille^Hardoinus  in 
libro  de  la  Conqaeste  cap.  218;  Panedocensem  episc.  memorat  Inno- 
centii  III  Epist.  XII,  105. 

*)  Adrianopoli  LA.;  Andrianopoli  LP.  11;  Adrianopolis  Ambr.  I; 
Hadrianopolis  Ambr.  II.  Urbem  celeberrimam  exposuimus  in  Nostra 
Constantini  Porphyrogeniti  de  tbematibus  editione,  Prolegg.  p..  XXV.  XXVI. 

')  Casali  LA.  voce  sequ.  aberrans.  Est  Ganos  urbs  (Fdvo^)  in  ora  Propontidis 
inter  Perinthuro  (curoRodosto)  etCaIlipolinqu»renda.  Scriptorea  post  Theo- 
phanem p.  615  ed.  Bonn.:  Kai  elarikBo^  (Bulgari)  ci;  rd  Spyi  rou  rdvou. 
De  seculo  XIII  Georgias  Aeropolita  cap.  33  (p.  55  ed.  Bonn.):  'Expdn^frs 
de  xal  rou  ^pou;  rou  Favou,  coli.  Ephrtftmio  in  Cesaribus  v^.  8196.  Georgias 
Pacbymeres  in  Michaele  Palseologo  3,  25.  Idem  in  Andronico  Palseologo 
1,  37.  2,  13.  7,  11.  21.  26.  32.  Nicephorus  Gregoras  4,  7.  6,  5.  18,  5. 
Cantacuzenus  4,  23.  Laonicus  Chalcocondylas  libro  5  (p.  227  ed.  Bonn.), 
ubi  pro  Tou7dvou  lege  rou  Fdvou.  Georgias  Phrantza  1,  4  (ed.  Bonn, 
pag.  25).  Dupliciter  vero  dedinabatur,  sc.  Fdvo;,  6,  et  Fdvo;,  rd.  De  Gano 
paucula  apud  Wesselingium  ad  Itineraria  pag.  633. 

')  Chortocopi  LA.;  Cortocopi  LP.  L  Legimus  Chortocopli.  Ville- 
Hardainus  in  libro  de  la  Conqaeste  cap.  202:  .  .  .  vers  RodettoCy  ei 
vindrent  por  herbergier  ä  Cortaeople  un  eatah  Eandem  plas  seroel 
memorat  Bhamnusius  de  bello  Cpolitano  libro  V,  pag.  210.  211.  Locus 
prope  Rodostum  quserendas. 
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Pertinentia  Peristasi^).    Pertinentia   Brachioli^).     Casalia  de 
Raulatis')  et  Examili^).    Emporium')    Sagudai^).   Pertinentia 

«)  Choiriki  LA.;  Cotriki  LP.  L  H.  codex  St  Marci;  Corici  yel 
C  o  1 1 r  i  c  h  i  Ambr.  I ;  C  o  t  r  i  c  h  i .  Ambr.  IL  Locus  cum  nomine  suo  incognitns. 

')  Kerasea  LA.;  Kerasia  LP.  I;  Certasca  Ambr.  I;  Karasa  Ambr.II; 
Geras  10  Rbamn.  In  monte  quoque  Atho  pa^s  eremitarum  Cerasia 
occurrit,  coli.  Grisebachio  in  Rumelia  T.  I,  p.  286  sq.  Adde  Fallmerayerum 
Fragm.  11,  11.  —  Locus  cum  scriptione  sua  incognitas. 

')  Miriofitum  LA.  Ambr.  I;  Miliofitum  codex  Saneti  Marci;  Mirco- 
fitum  Ambr.  II;  Mircopbytum  Rhamn.  Est  lifyriophytum  Chersoneso 
Thracicie  assignandum,  vel  huic  ricinum  e  borea.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II, 
p.  657:  Ta  dk  ofiota  (tenrie  motum  fioe  seculi  XI)  xot^  irpoecpijftivoi^ 
KtK6v^aai  'Poudf^rtfc  rc  xal  Ilaviov  xal  x6  Mupidf  urov.  Cantacuienus  3»  76 
ad  annum  1343  (ed.  Bonn.  T.  II,  p.  476):  Hpoi  Mupid^urov  . .  .•  Mpcn 
xiiXiYyyjv,  ov  froXü  di^ouffav  Mupio^ vrou,  Xcopoev  arpoffa^yopeuofiiviTV. 

*)  Peristasi  LA.;  Peristaf  LP.  I.  II;  per  istas  codex  Saneti  Marci; 
Peristattts  Ambr.  I;  PeristatAmbr.il;  Peristaphi  Rhamn.  Peri- 
stasin  agnoscit  Leonis  Sapientis  index  episcopalis  (sec.  IX.  X) :  Tt^  'Hpa- 
xXtia^  (metropolitie)  .  .  .  (sobsunt  episcopi)  6  KaXkiovn6\itag,  6  Ilspiaroc- 
ffeu^,  6  Xapiouiro^co);.  Seculo  XIY  eandem  memorat  Nicephorus  Gregoras 
14  (ed.  Bonn.  p.  741):  T6  v^g  Opqcxix^;  irepi^r deaeea;  (lege  üepiardatoig) 
^povpiov.  Alia  de  hac  urbe  dedimus  in  Symbolis  criticis,  Comment.  II.  Urbs 
Chersoneso  Thracic»  tribuenda  videtur. 

*)  Brachioli  LA.  Rhamn.;  Brachiali  codex  St.  Marci.  Ambr.  I;  Bra- 
cht oll  i  Ambr.  IL  De  urbe  BranchiaKo  (id  est  nomen  loci)  y.  Nos  ad 
diploma  Alexianum  anni  1199  (pag.  269  hujus  Toluminis).  Est  prope 
Propontidem  qusrenda. 

*)  Ranlatis  LA.  Ambr.  I.  II.  Rhamn.  Locus  npbis  incognitas.  Adi  Nos  in 
Symbolis  critt.,  Coromentatione  D. 

*)  ExamiliLA.;  Cyamili  LP. I;  Ciarnilli Rhamn. Hezaroilium Chersoneso 
Thracics  assignandum  esse  Consta t.  Ptolemsos,  imo  librarius  »vi  Bysantini» 
geogr.3,11, 13:  Au(7ifAdxe(a>  x6  vOv  'E^afii^iov.  Scriptores  postTheophanem 
in  Leone  Armenio  cap.  9  (ed.  Bonn.  p.  615):  Ta  opvj  roO ..  .Pavou . . .  'E^a- 
fuXiv(sic)  . . .  ''Aßvdov.  Georgias  Pachymeres  in  Andronico  Palseologo  7, 12 
(Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  587):  Tö  'E^afuXiou  ^pouptov  ouron  Xrydficvov. 
Cantacuzenus  2,  76 :  KaXXiot/flroXi;  dt  xal  'E^afiiXioy  avri c-)(ov.  Idem  ibidem 
cap.  77 :  Aivou  xal  ^E^a^LiXiov  xal  KaXXiou9röX<oi>;.  Ducas  cap.  10  (ed.  Bonn, 
p.  39):  Ta  ^v  Xep<Jo^(j(fi  'Egaf^aiov.  Idem  cap.  24  (p.  142):  Tö  'E^ofii- 
Xcov  r^;  Xspffovi^aou.  Lysimachie  vetus  nomen  scriptores  Byzantini  passim 
serrarunt,  de  quibos  v.  Nos  in  Symbolis  critt.,  Commentat.  II. 

^)  Enborium  LA.;  emborium  LP.  I.  codex  St.  Marci;  emboriam  yel 
estborium  Ambr.  I;  embroriamAmbr.il.  Scripsimus  Emporium. 

*)  Sagudai  LA.  Ambr.II;  Sagulai  cod.S.Marci;Sageedai  ?el  Saguelai 
Ambr.  I,  et  quidero  post  ?.  Brachioli;  Sagud»  Rhamn.  Locus  incognitas. 
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Gallipoli^).  Lazu  et  Lactu').    Pertinentia  de  Muntimanis')  et 
Sigopotamo  ^),  cum  omnibus,  que  sub  istis. 

Pars  secunda  damini  Ducis  et  communis  VeneHae  ^. 
Prouintia  Lakedemonie  ^) ,  miera  et  megali  episkepsis  ^), 
i.  e.  parua  et  magna  pertinentia").   Kalabrita^)«  Ostrouos'^. 


*)  Gallipoli  LA.;  Galli  Poli  Ambr.  T;  Gallipuli  Ambr.  H.  Callipolis, 
urbs  Thracis  meridionalis ,  Propontidi  apposita,  id  rebus  bellicis  inagni 
semper  momenti,  in  scriptoribus  medii  svi,  potissimum  GrsBcis,  creberrime 
memoratur.  HistorisB  ejus  per  svum  medium  quandam  delineatioDem  dedi- 
mus  in  Symbolis  eriticis,  Commentatione  II. 

*)  Lazu  et  Lactu  LA.  LP.  I.  Ambr.  II;  Lazii  et  Lactu  LP.  11;  Lasua 
et  Lactu  Ambr.  I.  Nomiaa  nobis  iocognita. 

')  de  Muntimanis  LA.  Ambr.  I.  LP.  II;  demum  Timaais  LP.  I; 
de  Muntemanis  Ambr.  II;  Munciakiaais  codex  St.  Harci.  Locus 
nobis  incognitus,  scriptione,  ut  patet,  corrupta. 

*)  Sigopotamus  in  ipsa  Chersoneso  Thracica  qusri  debet,  prope  Sestum,  nbi 
etiam  Aegospotami.  Nicetas  Acominatus  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  2, 1  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  623):  IIspl  Sv^oräv  .  .  .  xara  röv  £(«ydv  ;roTafi(«v.  Georgias 
Pachymeres  in  Andronico  Palsologo  7,  6  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  578) : 
^poupiov  ffepl  rdv  2It7dv  rrorafAdv,  Ma^urov  if^fapitag  Xe*ytffiievov. 

^)  Hee  est  de  secunda  parte  domini  nostri  Dueis  et  communis  Venecie  LA. ; 
De  secunda  parte  terrae  guof  de  Venec  (sie)  codex  St.  Marci;  Hac  est 
secunda  pars  terrarum  D.  Ducis  et  Communis  Venetiarum  de  secunda 
parte  Imperii  RomanicB  (sie)  Ambr.  I.     . 

*)  Lakedemonie  LA.;  Laquedemonie  codex  St.  Marci. 

^)  micra  et  megali  epikepsis  LA.;  micrse  LP.  II;  epykepsis 
LP.  II;  episcepsis  codex  St.  Marci;  epicephis  Ambr.  I;  mier  et 
megalli  Epishepsis  Ambr.  II;  Lacedeemon  .  .  .  cum  provineite 
adjunctiSy  gucB  magna  et  parva  pertinentia  taheUiones  appellant  Rhamn. 

^)  Pertinentia  cum  antecedentibus  ut  LA.  jungimus,  coH.  Rhamnusio; 
K  a  1 0  b  r.  cum  p  e  r  t.  jungit  Ambr.  I. 

*)  Kalobrita  LA.;  Calobrita  Ambr.  II;  Lialobrita  LP.  I.  Rhamn.; 
Calobries  vel  Calobrita  Ambr.  I.  Scripsimus  Kalabrita.  Est  Cala- 
vrita  prope  urbem  Peloponnesi  Patras  quaerenda.  Laonicus  Chalcocondylas 
libro  IX  (ed.  Bonn.  p.  4S2):  T6  xe  AT^eiov  (I.  AT7tov)y  Ka^a^pinjg  (sie), 
Ilarpa^  xac  n^v  jrspioixov  ravrig  r:o;  'A^ata;  X^P^^  (sie).  Idem  ibidem 
pag.  477:  Ti^v  re  KaXa|3pireüv  TreO.iv.  Georgius  Phrantza  2,  2  (ed.  Bonn, 
p.  130):  Elg  ra  Kakdßpvza.  Chron.  Mor.  v.  613:  Ta  Kalaßp-nra.  Francis 
Colovrate  (Buchen,  le  livre  de  1a  conqueste  p.  52.  251.  333). 

^®)  Ostrouos  LA.;  Ostrones  vel  Ostrovos  Ambr.  I;  Ostronos 
Ambr.  II;  Ostrobus  Rhamn.  Nomen  Ostrow  est  Slavis  usitatissimam, 
locumque  hujus  nominis  in  Macedonia  situm  habet  Anna  Comnena  5,  5  (ed. 
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Oreos  *).  Caristos').  Andrus^).  Egina*)  et  Culuris'). 
Zachintos^)  et  Kefalinia^).  Prouintia  Colonie^)  cum  Cycladi- 
bus^.  Nisia'^).  Pertinentia  Lopadi").  Orium  Patron  et  Methonis*^), 


Bonn.  T.  I,  p.  242).  Addatur  Georgius  Acropoliia  annal.  cap.  49.  In  Pelo- 
ponneso  medii  eri  nondum  extra  nostrum  diploma  bunc  locam  depre- 
hendimus. 

')  Oreus  (*Spcö;)  Euboee  insul«  urbs  septentrionalis.  Cum  nostro  Hbello  bunc 
locum  etiam  Georgius  Paehymeres  jungit  in  Michaele  PalsBologo  3,  IS 
(Opp.  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  205):  KAfag  xalKapuvroc  'fip«cp  vuvfjriXafAßavovro. 
Nicepborua  Gregoras  18,  2  (ed.  Bonn.  p.  878):  '£v  AuXtdi  xac  'Qpe^», 
roi^  xtfXjroi;  roi^  i^l^i  Eu/3oiaf.  Ubi  tarnen  'fipcüirä  legendum,  coli.  Ste- 
phano  Byz. :  'fipcoirdg  .  .  .  AvXig  x  'fipcoTr^;  r<  x«l  *Afi^ieLptia  X6eTpet.  — 
Ante  Oreos  Ambr.  I  ponit  Colo  nis. 

')  Oaristos  LA.  Ambr.  I.  IL  Significatur  Euboee  meridionalis  urbs  mari- 
tima Carystus  notissima. 

')  Antrus  LA.;  Antras  Ambr.  IL  De  Andro  insula  Scriptores  post  Theo- 
phanem  ed.  Bonn.  p.  102:  Kara  r^;  'Avdpou  7cv<Sfuvo(.  Joannes  Cameniata 
de  captione  Thessalonice  cap.  67  (Script!,  post  Theopb.  p.  580):  Tvjv 
(iie^aXYjv  v^9ov  irapi irXtfofMv  r^g  Evßoiag  ...  rot  trapa  n6dag  r^g  "Avdpov 
jLazikdßoyJv, 

*)  Egina  LA.  Ambr.  I.  Est  Aegina  Teterum  insula  celeberrima. 

^)  Coluris  LA.;  Culueris  codex  St.  Marci;  Calirus  vel  Culuris 
Ambr.  I;  Kuturis  Ambr.  II;  Culuris  Rhamn.  Est  Salamis  reterum, 
coli,  scholiaste  Ptolemei  geogr.  3, 16»  23. :  ^otka^ig,  ^  KouXoupi. 

*)  Zacinthos  Ambr.  I;  Zakintos  Ambr.  II;  Cakintos  codex  St  Marci; 
Clchintus  LA.;  Zichintus  LP.  L  Est  Zacynthus  veterum,  Zante 
hodierna. 

'')  Kefalinia  LA.;  Cephalonia  Ambrosins  I.  II.  Est  Cefalonia 
hodierna. 

^)  Colonie  LA.;  CoUonie  LP.  II;  Colonie  Colonie  (sie  bis)  codex 
St  Marci;  Colo  nis  Ambr.  I;  Colonie  Ambr.  IL  Signifieaturne  pro- 
muntorium  Attice  Suoium ,  hodie  Colonnais?  Rhamnusio  C a  1  a u r i a  in 
sinu  Troexenio  plaeet. 

*)  Conchilari  LA.;  Conchilarica  codex  St  Marci;  Concilari  vel 
Conchi  Latiea  Ambr.  I.  Hinc  fecimus  cum  (con)  Cycladibus,  coli. 
Rhamnosio:  Cycladarum  pars.  De  Cycjadibus  t.  Symbolas  critt,  Com- 
mentat  I,  explic.  nr.  62. 

*^}  Canisia  LA.;  Canisu  LP.  I;  Nisia  (sine  ca)  codex  St  Marci,  quod 
elegimus.  Est  Nisia,  Nixia,  Naxia,  Naxos  insula.  Andreas  Dandulus  I.  c. 
p.  334:  Insulas  Nisie,  Parii  cett  Le  livre  de  la  conqueste  de  la 
Moree  p.  260  ed.  Buch.:  Le  duc  de  Nissye  .  . .  Nixie.  Chronicon 
Moree  ▼.  1469:  rdv  doOx«  xijg  S^i^iag.  Adde  ibid.  vv.  1868  (Nuffjou), 
6579.  6699. 
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cum  Omnibus  suis,  scilicet  pertinentüs  de  Brana^).  Pertineutia 
de  Cantaeuzino  ^),  et  cum  uillis  Kyreherinis '},  filie  Iroperatoris 
Kyrialexii*),  cum  uillis  de  Molineti'),  de  Pantocratora*),  et  de 
ceteris  monasteriorum,  siue^}  quibusdam  uillis,  que  sunt  in  ipsis^» 
scilicet  de  micra  et  megali  episkepsi^),  i.  e.  de  parua  et  magna 
pertinentia*®).  NicopoUa**),  cum  pertinentia  de  Arta,  de  Achello'*), 


^^)  Lopadi  LA.  Ambr.  II;  Lapadi  Ambr.  IL  Erit  fortasse  veterum  insiila 
Lebiothus,  Levita  (Lerata)  medii  »vi  et  nostri,  eolL  Bondelmontio  de  insalit 
archipelagi  ed.  de  Sinnen  p.  100. 199.  ^ 

'')  Orium  Patron  et  Methonis  LA.;  Oprium  rel  Orili,  C«plia- 
lonia,  Patre,  Methone  Ambr.  I;  Orium  Patr.  et  Methone 
Ambr.  II;  Medanus  LP.  l.  Locus  noster  Grece  sie  seribebatur:  'Opiov 
(ager,  districtus,  terra)  Ilar/aaiy  xal  Mc^cmvi^c  (Ms^avtj^).  De  Patris  et 
Methone  ride  Nos  ad  diploma  Alezianum  anni  1199  (pag.  265  hujas 
voluminis). 

*)  Debrana  LP.  I.  Branarum  nobilem  familiam  illustravit  DuCangius  in 
famiiiis  Bys.  Horum  quisnam  signifieetur,  id  nondum  invenimus.  Nomen 
Brana  agnoscunt  LA.  Ambr.  I.  IL  Rhamn. 

')  Catacozino  LA.;  Catachino  LP.  I;  Catacha  Gomo  Ambr.  I; 
Catozino  Ambr.  II.  Cantacuzeni  scriptionem  tenuimus  eum  Rhamnusio. 

')  Kyreherinis  LA.;  Kireherimis  LP.  I;  Kircherinis  LP.  U; 
Chire  Hermis  Ambr.  I;  Kareherinis  Ambr.  II.  Scribendum  erat: 
Kyr»  Herinis  (domin»  Irinis,  Irene). 

*)  Kyrialexii  LA.;  Kir  Alexii  Ambr.  I:  Kyti  Alezii  Ambr.  II.  Totom 
locum  sit  prostat  Rhamnusius :  Prceterea,  qum  in  Methanenn  regume  ad 
Branam  et  Cantacu%enum9  Orceeorum  dyiuutiu,  olim  pertinerenty 
quaque  AugustcB  Kyrasckerinay  Alexii  Angeli  fratrieidat  Imperatorit 
filicB,  dotales  fuerant.  Signißcatur  Aleiius  Imp.  III,  qui  fratrem  Isaacium 
Iroperatorem  non  occidit  quidem,  sed  eoeeavit,  coli.  Niceta  Acominato  in 
Isaacio  Angelo  3,  B  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  S95). 

^)  Molineti  LA.;  Moliueti  LP.  I.  II.  codex  St.  Marei.  Locus  cum 
seriptione  nobis  incognitus. 

*)  Pandocratora  LA.;  Paniafota  (sie)  LP.  I;  Pandoctora  LP.  II; 
Pantocortora  Ambr.  II.  Doetiores  decemant  inter  voces  II«vrox|»arop9c 
(Deum)  et  TIocva^totiTan^v  (Maria m). 

'')  si?e  LA.  Ambr.  II;  sub  Ambr.  I. 

^)  in  ipsis  LA.  Ambr.  II;  Imperatoris  Ambr.  I. 

')  epischepsi  LP.  IL;  episkepsi  LA.;  epicepsi  Ambr.  I;  teiUeet  de 

Mier,  et  MegaUi  Epiehepsi  Ambr.  II. 
^®)  p  ert.  jungimus  cum  magna.  LA.  et  Ambr.  II  eum  sequ.  jüngere  ndeatur, 
quod  minus  placet. 


PaBTITIO  RB6NI  GrABCI.  471 

de  Anatolico^),  de  Lesianis^)  et  de  ceteris')  arcliondoruin*) 


^')  Nicopalla  LA.;  Nieopolla  codex  St.  Marci ;  Ricopalla  rel  Nico- 
pol I  a  Ambr.  L  U.  Est  Nicopolis  Epiri,  ut  recte  legit  Rbamnusiua ,  medio 
mvo  peculiaris  provincia  (thema  Gnecis),  cujus  partes  Acaraaoia  atque 
Aetolta,  cum  metropoli  Arta.  Nicopolis  (Actium  ?eterum)  hodie  Preresa 
dicitur.  De  ea  y.  Nos  ad  diploma  Alexianum  anni  1199  (nr.  LXUV  hujus 
Tolumiois,  pag.  264).  Aotiquiora  tetigit  Wesselingius  ad  Itineraria 
pag.  651. 
")  De  Arta,  de  Achello  LA.;  de  Arta  et  Achello  codex  St.  Marci; 
A.  Deic hello  LP.  I;  Bohello  Ambr.  I;  Akello  Ambr.  II;  Achialo 
inepte  Wilkenos.  —  Artam  (Ambraciam  reterum)  juxta  sinum  Ambracicum 
qusBrendam  esse  constat.  Fuit  »vo  medio  magnum  ejus  momentum.  Nicetas 
Acominatus  in  Manuele  Z,  1 :  *Axapvavag  xac  Ahtükoitg,  xobg  vvv  \i*ioiUvovg 
'Aprivou^  (I.  'Aprivous).  Eos  ^Apxaiovg  dicit  Cantacuzenus  2,  35 — 37. 
Solius  Acamaniie  caput  idem  Cantacuzenus  dicit  2f  34:  'Aprocv  ...  'S  rijg 
^Axocpvaviag  d>^  irctpa  (1.  ta^ntpi)  xe^aXaiov  rwv  irAcuv  ^oriv.  De  ea  Laonicus 
Chalcocondflas  -libro  lY,  p.  237  ed.  Bonn.:  "ApTTov,  vrjg-  'AfA^paxiag 
(1.  'Axapvocvtac)  fn^rpc^froXiv,  coli,  eodem  Laonico  ibidem  pag.  211:  'Apnjv, 
(Ai^rpoiroXiv  vrjg  'Axopvavias.  De  ArU  medii  svi  alia  exposuimus  in  Thes- 
salonica  p.  481—484.  Sepius  eandem  memorat  Chronicon  Mores  (ed. 
Buchen.  1845).  sc.  pag.  39. 114.  116. 130.  134.  291.  316.  317.  323.  324. 
328.  329.  —  Vox  Achello  scribarum  est  Achelous,  Aetoli»  urbs,  cum 
flumine  cognomine,  quod  nunc  dicitur  Aspropotamo.  Leonis  Sapientis  Impe- 
ratoris  index  episcopalis:  T^  Naunaxr^  A^rcoXia;  (metropolits  Naupacti 
subsunt  episcopi)  6  Bowdir^tj;,  6  'Arrow,  6  'AxeXwou,  6  'Pit^wv  (1.  'Pta- 
70Jv),  6  'Ia>avvtvcov,  6  Oeanx^;  cett.  Benjamin  Tudelitanus,  qui  medio  sevo 
XII  iter  suum  fecit,  Acbilon  dicit  (Thessalonica  pag.  484).  Cantacuzenus 
Af  44  (ad  annum  1355) :  'Eir^X5cv  'AXßavoi;,  xai  ^EvofAivijg  arjyLßoX^g  ircpi 
rc  x^p^ov,  'A^fiX^ov  frpoaa7opcu^fxevoy  x.  r.  X. 

*)  Anatholico  Ambr.  I.  Est  Anatolicnm  in  recessu  sinus  Missolongici  qusB- 
rendom.  Ejus  mentionem  facit  Benjamin  Tudelitanus,  cujus  locum  illustra- 
vimus  in  Thessalonica  pag.  486. 

^)  de  LesianisLA.Ambr.il;  delesiarus  LP.  II;  de  Lesconis  Ambr.I. 
Legendum  videbatur  deLecboniis,  coli. Catalogo  urbium, quarum nomine 
deperdita  sunt  (Constantinus  Porphyrog.  nostr»  editionis  p.  21) :  A^rot>Xia, 
ra  AsxciAvia  (Aetolia,  ubi  Lechonia).  Lectores  tarnen  relegaroos  ad  locum 
Aetoli«  ra  Aeffiocv^  in  Buchoni  Chronieo  Moreotico  p.  320. 

*)  et  de  ceteris  LA.;  et  ceteris  codex  St  Marci;  et  de  certis  LP.  I. 

^)  archondorum  LA.;  arcondorum  LP.  I.  IL;  archondurum  Am- 
bros.  IL;  Signum  lacunie  habet  Ambr.  I.  Wilkenio  archondum  (archon- 
tarium?)  idem  esse  videtur,  quod  apxovTocpecov  sive  apxovTapixiov  (pala- 
tinm).  Nos  minus  quoddam  territorium  significari  putamus,  legique  debere 
archontarioram. 
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et  monasteriorum  ^).    Prouintia   Dirachii*)   et  Arbani'),   cum 
chartolaratis  de  Glaumiza*),-  de  Bagenetia').    Prouintia  de 


^)  monasterioram  cum  cartoralatit  Ämbr.  I;  reliqai  cum  cart 
habent  post  A  rb  a  d  i. 

')  Dirachii  LA.;  Dnrachii  Ambr.  11.  Celeberrimam  Illyrict  cmtatem 
iliustraviaitts  in  Via  Egnatia ,  Coromentatiooe  I,  pag.  17—  22.  Adde :  Alba- 
nien, Rumelien  und  die  dsterreicbiach-montenegriniaehe  GrSnse.  ?on 
Dr.  Josepb  Müller.  Prag  1844.  pag.  61  aq. 

')  Arbani  LA.  Ambr. 1. 11 ;  Albanopoli8Rhamn.Arbanum(Albanum)orbem 
alibi  non  inrenimus.  Sequentia  enim  antiquitaiis  testimonia  Albanonim  Epiri 
potius  terram ,  quam  urbem  aliquam  ibi  positam  significare  videntur.  Anna 
Comnena  libro  XIII  (p.  390  ed.  Paris.):  Teva  r&v  o^opouvrcov  r^  'Appdevu 
(sie)  KoXix^ioL . . .  ra;  roG  'Apßavou  avpairoit^,  Eadem  libro  6,  7  (ed.  Bonn. 
T.  I,  p.  294):  Ilapa  xt  rdiv  xaXoufAivuv  'ApjSavireüv,  jrapa  re  rwv  aird 
Aa^aria;  noLp^  toO  Bodtvou  yrefJurojjLevcüv.  Scylitza  ad  calcem  Cedreni  ed. 
Bonn.  T.  II,  p.  739 :  Opa77Cüv  xcd  BouX7dpcüv,  'Podfjiacciiv  re  xod  'Apßavi- 
r&^.  Hancque  ipsam  Yocis  scriptionem  spectat  Arnautarnm  denominatio 
(Arbanite=Arnabitffi=Arnaut{e=Albane8i).  Posterius  Bysantinorum 
SBvum  literam  X  ut  puriorera  elegit,  coli.  Georgio  Acropolita  ed.  Bonn, 
pag.  28.  46.  93.  98.  148.  150.  152:  ubi  'Alßaydv  scribitur,  sc.  ut  regio, 
non  urbs.  Idemp.  152:  Td  ruy  'AXßocvcrojv  f^vo;.  Ephrsmius  in  Ciesa- 
ribus  ed.  Bonn.  v.  9149:  Ai*  'A^pi^o;  nif^oouv  'AXßdevou  rtfirov,  xaxelJ^ev 
.  .  .  Effidafxvov  TTC^Xtv.  Albanoruro  creberrima  apud  Chalcocondylam  mentio 
habetur. 

^)  conchartoraloto  LA.;  concatoralato  LP.  I;  cum  Cartoro- 
lato  Ambr.  H;  cum  cartularatis  Rhamn.,  qui  addit:  qua  Constan- 
iinopolUani  Imperii  strategia  erant,  Cujusnam  rero  generis  Strategie? 
Forsan  equarise,  quae  equos  prebebant.  Cartularatum  paulo  inferius  in  Mace- 
donia  habebimus.  —  Locum  in  Libro  Albo  corruptom  melius  sie  praebet  cod. 
St.  Marci :  cum  Chartolaratis  de  cett.  Sic  fere  scripsimus.  —  Olavini%a  LA. ; 
Ambr.  II;  LP.I.  Clominissa  vel  Clavinissa  Ambr.  I;  Daviniza  cod. 
St.  Marci.  Locum  Glabiniza  prope  Acrocerauniorum  Epiri  promuntorium 
qusre.  Leo  Sapiens  Imperator  in  indiceepiscopali:  Tä  ^\j^^or)(^io\j  (meiropo- 
lit«  subsunt  episcopi) ...  6  FXa^iyir^a^  i^roi  'Axpoxepauveia;  cett.  Anna  Com- 
nena 3, 12  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  185) :  £^;  r^v  rXa/3ivir{ixy.  Eadem  5 ,  i 
(p.  223):  T)^v  rXa|3ivcr;av  xaraXajSecv  xai  ra  'ledovvtva.  Eadem  libro  13 
(ed.  Paris,  p.  391):  Up6g  EXa^ivir^av.  Vita  Sancti  dementia  ed.  Mtklo- 
sieh.  p.  24 :  Kor'  'A^pi^a  xal  rXaßevtrSocv  (sie). 

^)  de  Bagenetia  LA.  (jungens  prov.  cum  antecedentibns) ;  de  Hagtne- 
tia  LP.I;  de  Bagenatia  LP.  II;  deVagnetia  Ambr.  I;  de^agne- 
tia  Ambr.  II.  Hanc  quoque  urbem  cum  suo  territorio  in  litore  maris 
Adriatici  Epirotico  qusre,  prope  urbem  antecedentem.  Anna  Comnena  5»  4 
(ed.  Bonn.  T.  I ,  p.  236) :    KazoLkayißavti  dta,  r^(   Bo^eviTrias  (sie)  ra 
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Gianina*).  ProuintiaDrinopoli').  Prouintia  Aehridi').  Leukas^) 
et  Coripho'). 

Pars  prima  domini  Imperatoris  *). 

A  Porta  aurea  et  Blachernali  et  occideotali  Steno  ^)  usque 


'luawivo,  ubi  y.  yarias  editoris  lectiones.  Eustathius  in  narratione  de  capta 
a  Normannis  Thesaaloniea  (Op.  p.  282,  20):  ""Ex  iroJ^sv  Ba*ycvria^  (1.  Ba-* 
^everia;).  Chronicon  Mores  (ed.  BuchoD.)  v.  7819 :  Ta  lUpvj  rij;  Ba7eve- 
rea;,  ra  •^aec»  npdg  rva  ^akaaayii,  Eadem  scribit  Über  Gallicus  sub  titulo: 
le  liyre  de  la  conqueste  pag.  314.  324  (ed.  Buch.),  ubi  habemus  formam 
Vagenetie.  Epirotica,  fragm.  II  (Historia  pol.  et  patr.  Cpoleos  cett.  Ed. 
Bodo.  215, 16):  'AXXa  dij  xai  ex  toäv  r^(  Bot^evina;  (sie)  ^poupiojy  iroXXol 
Toi>v  eO*yeveffraTCi>v  r$  Täv  'Icaeeyyivuv  itttdiiiLriaoc^  K6\ii.  Ibidem  p.  229»  2: 
Ti]y  re  BsXov  xal  rrjv  ApuivouiroXiv  xal  rtjv  Ba^fiveriocy.  Diploma  Symeonis 
Serborum  principis  a.  d.  1361  (Jae.  Gr a  n d i,  riposta  a  uoa  lettera  di  Ales- 
aandro  Pini  sopra  alcune  richieste  intorno  S.  Maura  e  Prevesa.  Yenezia  1686. 
p.  124  sq.):  ""Eri  xal  cv  rta  3cfAari  Ba*yevercia;  (si<^)  X^P^^^  ^^^  IcXvjviavi^v, 
rob^Kopxovi,  rö  Ao^oOpiv,  rou;  BoLpiddag  ffuv  t^  toO  Bod^jou,  rdv  £tuXov  roO 
'EpKjfUTOu  yarä  roO  Maupon'orafAOu  ffüv  r^  rov  (9*rdv?)  Kocxdv  ÜY^Xdv  xai 
T^(  'H^ouftevir^a;,  rou;  AoXiavou^,  toi>;  Ha.  .  .,  xaJ^o)^  dsdcoxev  auroug 
irpocxocv  jrpd(  röv  ^a^jBpöv  auToO  rdv  irpcuro^rra^apiov*  xal  röv  2eoTiopa  xal 
rijv  KiOTspva  xal  ri^v  'ApX(Vxav('ApxXiJxav?)  xai  r:^v  Niffrav,  zijif  Kdffoßov, 
T^v  IXcrpcttdacy,  n^v  S^iva  (Z^cva?)  avv  t^  rou;  (o'*roü^?)  riaviT^oirouXoug, 
n^v  4»(ar(ocv,  xaJ^(«>;  dedeaxev  aOn^v  r^  ave^ia>  aOroO,  xvpio)  'Icüdwip  ru 
T^dl^^  Oupfftvc^  ^ia  frpovotag,  xal  rii^v  Bpdaitocf, 

*)  ProTiDtia  de  GiauDina  LA.;  proT.  de  Granina  Ambr.  I.  II.; 
Janina  Rbamn. 

')  *)  De  Joanninis,  Drinopoli  (Drynopoli)  et  Aehride  v.  Diploma  Alexianum 
anni  1 199  (pag.  258—260  hujus  yoluniinis).  —  Jam  A eh  r  i  d i  LA. ;  A  c  r  i  d 
codex  S.  Marci;  Acridis  Ambr.  I;  Arcbude  Ambr.  II. 

*)  Leukas  LA.;  Loutas  LP.  I;  Leucas  rell.  De  hoc  loco  adi  Bondelmon- 
tium  in  libro  insularum  Archipelagi  p.  55. 146. 

^)  Coripho  LA.;  Corypho  Ambr.  II,  qui  in  hac  voce  desinit;  Corcyra 
Rhamn. 

*)  Hec  est  de  prima  parte  domini  Imperatoris  LA.;  de  prima  parte 
domini  Imperatoris,  qua  sibi  Venee»  (sie)  codex  S.  Marci ;  pars  terra^ 
rum  Imperatoris  de  prima  parte  Imperii  Romania  Ambr.  I. 

^)  stagno  (sie)  Rhamn.  Est  Stenum  (Srevov),  Bosporus  Thracicus  cum 
utroque  litore,  Asiatico  atque  Europeo.  Ergo  Stenum  occidentale  est  litus 
Steni  Europeum.  De  eo  v.  Nos  uberius  agentes  in  Symbolis  criticis,  Com- 
ment.  II ,  explic.  nr.  42.  Adde  Wilkenum  in  Gesch.  der  KreuzzOge  T.  V, 
p.  216,  nota  60. 
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ad  Midiam^)  et  Agathopoli').  Similiter  et  ab  ipsa  ciuitateVizoi') 
usque  ad  Zurlo^)  et  Theodoropoli'^). 


^)  Midiam  LA.;  Mi  ehr  am  Ambr.  I.  Sigaificatar  Media  (Miideia)  iirbs,  a 
Constantinopoli  satis  distaas,  yereiu  occideotem  cum  borea,  Ponto  Euxioo  io 
Thracico  litore  apposita ,  ut  sequeos  Agathopolis.  Theophanea  p.  670  ed. 
Bonn. :  Kai  olk6  Zrix^iag  fLexp(  roO  £iavovßiov  xal  roO  Kovfui  sroroEf&ou  uct 
rou  Adp.a0Tp{  ri  (1.  Adevocorpi  rc)  xai  Adevairpi  xocl  ruy  NexpoiruXwv  xoel  t^; 
\oiKi^i  ocxr^g  If^xP^  Meffi^fiiPpta^  xal  Miodtiag  %oca  ircirov^^wv  (a  frigore). 
Nicephorus  de  rebus  post  Mauricium  gestis  p.  54  ed.  Bonn.:  .  .  .  r^v  rc 
Mridnon  xal  rrepa  iroXtfffiara  ffU(i;rotf>aXoefA|3dvouac  (Arabea»  imperante  Phi- 
lippico).  Idem  Nicephorus  pag.  75:  *EkI  MeffvjfxjSpiov  xal  Mi^deiav  iroXtv. 
Nicephorus  Gregoras  16,  1  (p.  795  ed.  Bonn.):  Ti^g  irapaX£a;  Mijdfto;. 
Idem  ibidem  p.  796:  "H  7e  fiii^v  Op^xixi^  Mii^sioi,  ^  durcxur^pov  rc  cx<i 
Bu(avrcov  n^v  5^9iv,  xal  np6g  r^  ^xpc^)  EO^ccvou  xcif&iv);  Iltfvrov,  ffradiov; 
^vrcO^cv  aflr/x<i  fxixpov  rc  rcrpaxoo'icov  Mxcivo.  Cantacuzenus  4, 10:  Mi^dtt- 
^,  r^  xara  rdv  üt^vrov  jrapaXi^  irdXci .  .  .  ai  ^x  Mv^dcia^  Xporpctixi .  .  .  M19- 
^ciav.  Georgius  Phrantza  4,  17  (ed.  Bonn.  p.  403):  T^s  Za'yopac  .  • .  <2g 
r^v  2cd2;diroX(V  . .  .  r^  *A7a3tf]roXiv  .  .  .  n^v  Mijd^ov  (1.  Mt^dccov). 

')  Agathopoli  LA.  (debebat  Agathopolim,  ut  habet  codex  S.  Marci); 
Agatzopolim  Ambr.  L  De  ea  Nicetas  Acominatus  in  Isaacio  Angelo 
(Opp.  ed.  Bonn.  p.  515):  Elg  ra  rf|(  'A^oJ^oirdXceo;  y^pv»  Idem  in  Balduino 
Flandro  cap.  16  (p.  852):  IIcpi  rfjv  *A^piavoO . . .  lU-xjpi  KpvptoO  (KpowoO?) 
xal  BopiTog  (?)  . .  .  ri^v  'A'ya^oVoXiv  decXJ^ciiv  (Henricus  Flandms,  Impera- 
tor) xal  7rapcju]3aX(tfv  elg  'ATXiaXov.  Georgias  Pachymeres  in  Michaela 
Paleologo  5,  4  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  I,  p.  348):  'ATXcaXov  . . .  SuCdaroXtv 
xal  'A7a3iou}roXty  (sie)  xal  Kayarptr(iy.  Idem  in  Andronico  Palftologo 
5,  28  (T.  II,  p.  445):  "Hdi?  di  xal  ra  ircpl  ZugdiroXiv  xal  Mc<n3piPpiay 
^Aia^oKokig  rc  xai  ^kfx^akog  ^xpadaivcro.  Idem  ibidem  7,  18  (p.  601): 
OO^Ä  ^ap  'Atxi^Xou  aur^^  ^d>j  xal  M.iüyjyLßpioLg,  aXX'  oOd'  ovr^s  'AvoJ^o- 
n0.t(a^  oLnioxif^o.  Hodie  Achtebolu.  Periplus  Ponti  Euxini  octuplus  ex 
nostra  editione  (Constantinus  Porphyrogenitus  p.  38):  Omidia,  Gato- 
polli,  Sisopoli.  De  Midia  v.  Hadschi  Chalfam  in  Rumelia  et  Boania 
pag.  23. 

')  Visoi  LA.;  Vizor  LP.  II;  Vezei  Ambr.  I;  Bixia  Rhamn.  Scribendura 
eralBizye.  Hanc  urbem  Thraci»  meridionalis  haud  fgnobilem,  Astonim 
olim  regiam,  scriptores  Byzantini  plus  semel  memorant«  Cedrenus  ed.  Bonn. 
T.  II,  p.  664:  T6  rv^g  Bituigg  ^po^piov.  Nicetas  Acominatus  in  Alexio,Jsaacii 
Angeli  fratre,  2,  5  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  664):  T>)v  Bu^ivjv  (sie)  ^»uXaffffwy 
'Pcüfxaixög  ffrpardc.  Idem  in  Balduino  Flandro  cap.  10  (p.  810):  Bi^xni  xal 
T^oupouXd^.  Idem  ibid.  cap.  14  (p.  834):  Bil^urj  xal  2ijXu]3pca.  De  sequio- 
ris  feri  scriptoribus  videantur  Geoi^us  Acropolita  cap.  24.  35.  47.  Ephrc- 
mius  in  Cssaribus  vr.  7378.  8041.  8624.  9091.  Georgias  Pachymeres  in 
Andronico  Paleologo  1,  37.    7,  21.  28.    Nicephorus  Gregoras  7,  10. 
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Pars  secunda  damini  Imperatoris  *)- 

Prouintia  Optimati^).    Prouintia   Nicomidie').    Prouintia 
Tharsie^),  Plusiade^)  et  Metauolis^)   cum  Seruochoriis^),  et 


CtDUcosenus  I,  27.  40.  U,  3.  III,  78.  79.  IV,  28.  40.  44.  Alii  Bu(v}  scri- 
bant,  reiai  Genesius  regum  libro  2  (ed.  Bonn.  pag.  44  sq.).  Scriptores  post 
Theophanem  ed.  Bonn.  pag.  68.  60.  Michael  [hicas  cap.  37:  Mcffvjfiißpiav, 
'Ax>X(^oy  (ADchialam,  Ajoli  Turearum),  Bu^^v  (sie).  Visoi  seribit  Godo* 
fredus  Ville-Harduinas  cap.  205  sqq.  Turcis  est  Visa  (Wisa),  coli. 
Hadtcbi  Chalfa  1.  c.  pag.  16,  itinere  trium  dierum  distans  a  ConstantiDopoli. 

*)  De  Zurlo  (Zurulo)  v.  Noa  ad  pactum  Alexianum  anni  1199  (pag.  268  hujus 
volomiiiia).  Adde  Hadsebi-Chalfam  I.  e.  p.  19. 

^)  Tbeodoropoli  LA.;  Theodoropolim  Ambr.  I.  Rhamn.  De  Theodo- 
ropoli  y.  Noa  ad  Pactom  Alexianum  pag.  268  hujua  yoluminis.  Alias  ejus- 
dem  nominia  urbea  Thraeieaa  attigimua  in  Symbolia  criticis,  Comment.  II 
(explic.  nr.  45). 

^)  Hee  ett  dt  seeunda  parte  damini  Imperatorit  LA.;  Part  terrarum 
ImperatariM  de  teeunda  parte  Imperii  Ambr.  I;  De  teeunda  parte 
domini  Imperatorie  codex  S.  Marci. 

*)  optima ti  LA.  Ambr.  I;optimatum  (parra  inttiali  ot  LA.  cett.)  Rhamn. 
Profincia  Optimaturo  fuit  proyincia  (thema)  quinta  Aais  Byeantinse, 
habuitque,  ut  Conatantinua  Porphyrogenitua  thematum  libro  primo  (Opp. 
ed.  Bonn.  T.  III,  p.  26.  27)  refert,  ineolaa  Bithynoa,  Taraiataa,  Thynoa. 

^)  Nicomidie  LA.;  Nicomediie  Ambr.  I,  qui  hanc  rocem  habet  poat 
Taraise.  De  Nicomedia,  Bithynie  urbe  clariaaima,  Tide  diploma  Alexianum 
anni  1199  (p.  270  hujua  voluminia). 

^)  Tharsie  LA.;  Taraise  Ambr.  I;  Tarai  Wilk.  inepte.  Sermo  eat  de 
Taraia,  Bithynis  orbe,  non  de  Tarao  Cilieiie.  Wilkenum  aeduxit  Rham- 
nuaiua,  cujna  vcrba  attolimua  in  Symbolia  eriticia,  Comment at.  II ;  quem 
Yide.  Pneter  Conatantinum  Porphyrogenitum  modo  citatum  videatur 
Nicetaa  Acominatua  in  Alexio,  Manuelia  filio,  cap.  9  (Opp.  ed.  Bonn, 
pag.  319):  Tp  Toepo'ia  . .  •  irepl  ni^v  Nwofiii^^ou;  ir^tv.  Idem  in  Isaacio 
Angelo  3,  2  (p.  553):  T19V  ifxovpoit  Nix^ftv^deuo^t  Tapffiov.  Qu»  respicit 
Ephrsmius  in  Ceaaribua  ▼.  6053:  lA^roffTOcr^aa;  xarä  Toep^tocv  k6\iv, 
Georgiua  Acropolita  cap.  78  (ed.  Bonn.  p.  173):  Bi5uy{a^  xal  Tapaiag, 
Flumen  Taraium  ibidem  locorum  memorat  Strabo  libro  13  (p.  587.  Alm.). 

*)  Pluaiade  LA.;  Pulaiade  Ambr.  L  De  Pluaiade  (üXouo'ia;,  )$)  Nicetaa 
Acominatua  in  Balduino  Flandro  cap.  16  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  844) :  'AXXa 
xal  Bfddoipo;  6  A&(T7Uipig,  xora  roO  ^v  Ildvrb)  Aa/3l^  orpoen^^v  aftipagj  Tvjg 
fuy  iVkouaiadog  inißii  .  .  .  tikt  9*  £v  'Hp^Xfiov  .  .  .  6ßv)povg  ix.  r^; 
Wkuvaiadoi  dc^ausvo;.  Heracle»  igitur  Ponticie  vicina  fuiaae  Plusiaa 
videtur.  Alia  de  hac  urbe  dedimua  in  Symbolia  critieia,  Comment.  II, 
ezplic.  48. 
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cum  Omnibus,  que  sub  ipsis.  Prouintia  Paflagonie')  et  Yucellarii^). 
Prouintia  Oenei  et  Sinopii')  et  Pabrei^).  Mitilini').  LimDi  cum 


*)  meta  vobis  LA.;  methavobis  LP.  II;  MetaFolis  codex  S.  Marei, 
bene.  Est  Metavolis  Grecum  MtraßoX^;  (MetavoUs).  Locus  Metabole 
(mutatio  Itinerariorum)  saiis  est  frequens  in  historicis  Byzantiois;  ejus 
Situs  quaerendus  prope  Olympum,  Mysiae  (Bithyniae)  montem,  et  Nicsam. 
Scylitza  ad  ealcem  Cedreni  T.  II  ed.  Bonn.  p.  711:  Eig  t6  zr,f  MeraßoX^i 
^poupiov  ^u^ovrs^.  Idem  ibidem  p.  713:  'Ex  roO  r^;  McrajBoXiT^  fpQvpiov. 
Nicephorus  Bryennius  2,  8  (ed.  Bonn.  p.  81):  TfrEpjSdcvre;  rdv  Xd^^ov, 
v^oLKsp  t6  fpoOpiov  idpurai  .  .  •  M8ra/3o^^  ro)  fpovpiut  rö  SvopuoL.  Cinnamus 
3,  17  (ed.  Bonn.  p.  127):  AiarpiJSovrt  ^v  MeXa77Ccoi;  (1.  MaX0t7iyot;)  rej» 
ßa9(Xer(Emanueli)  ittpi  riva  x^P^^t  V  Mrra^oXi^  ^vo/ia.  Alia  de  bac  regione 
dedimus  in  Symbolis  criticis,  Commentat.  II,  explic.  nr.  49. 

^)  succoriis  LA.;  sochoriis  LP.  I;  est  succoriis  LP.  IL;  suc- 
cessibus  Ambr.  I;  cum  Servocborus  codex  S.  Marci,  in  quibus  tatet 
semen  yeri,  sc.  nomen  geographicum.  Unde  legimus  Seryochoriis. 
Reliquae  lectiones  nil  sensus  prsbent 

*)  Peflagonie  LA.;  Paphlagonise  Ambr.  I.  Regni  Byzantini  provincia- 
rum  (thematum)  denominationes  serrans  noster  Index  Paphlagoniam  memo- 
rat  et  provinciam  Bucellariorum ,  contra  morem  suum  urbes  omittens. 
Paphlagoniam  septimum  orientis  thema  dicit  Constantinns  Porphyrogenitus 
de  thematibus  libro  I  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  III,  p.  29),  Buceilarionim  tbema 
sextum  (id.  ibidem  p.  27).  Ibidemque  urbes  harum  provincianim  memorantur. 

^)  Uucellarii  LA.  Ambr.  I;  Ucellarii  codex  S.  Marci;  Nucellarii 
LP.  II;  Bucellarii  Rhamn. 

>)  Deneasinopii  LA.  LP.  I.  codex  S.  Marci;  Nealinopu  Ambr.  I.  In 
iectione  LA.  cett.  duplex  urbs  latet,  sc.  OenieumetSinope  (Sinopium), 
quae  alibi  quoque  junguntur.  Nicetas  Acominatus  in  Balduino  Flandro 
cap.  16  (Opp.  ed.  Bonn.  pag.  842):  T^y  xocra  Ilovrov  'HpdxXciocv  xal  Ila- 
^Xoc^ovag  . .  .  O^vatou  re  xal  2(voi>ffeci>v  x9ig  jrdXecd^.  De  Oeneo  Cinnamus 
7, 1  (ed.  Bonn.  p.  293) :  Tpoire^oOvn  xal  Olvaita  irdXeaiy  .  .  .  IIovTtxarjg. 
Nicetas  in  Alexio,  Manuelis  filio,  cap.  2  (ed.  Bonn.  p.  294):  lipo;  rd 
Oivaiov  ^AXerai  (Andronicus  Comnenus).  Idem  in  Andronico  2,  13 
(p.  463) :  IVk-hpyi  dk  n6vo\j  t6  Oivaiov  .  . .  i^  ouirsp  'Avdpdvixo^  air^pa; .  • . 
Ttpog  KcüvoTovrcvou  irdXiv  flrapc7^vero.  Turcice  dicitur  Uni  eh;  in  Periplo 
Ponti  Euxini  octuplo  (Constantinns  Porphyrog.  nostrse  editionis  p.  41) 
Onio,Honio.  —  Mox  Sinope  (Sivcümj)  medio  sevo  etiam  Sinopium  (Scvw- 
iriov)  dicebatur.  Georgius  Phrantza  1,  30  (ed.  Bonn,  p,  89):  ^Ayirjpdn 
DtvcdflTcov.  Idem  ibid.  32  (p.  94):  ndXiv  Zivcoiriou.  Idem  3, 11  (p.  308): 
Tpa}rs(ovvTog  xal  Iivusriou.  Idem  4, 19  (p.  413):  IIoXiv  Iivcoiriov.  Chalco- 
condylas  libro  4  (p.  170  ed.  Bonn.):  Oc  roO Iivuiriou  tj^ef^dve^.  Idem  tarnen 
alibi  puriorem  Sivuiri^g  formam  habet,  sc.  p.  171.  203.  390.  485.  486.  488. 
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Skiro'),  et  que  sunt  infra  Auidum')  insule,  scilicet  Priconiso^) 
et    cetera  ^) ,    cum    Strouilo.      Samos ')    et   Tinos  ^)    cum 


489.494.  Dicebatar  etiam  Sinopi,  ut  hodie,  coli.  Periplo  Ponti  Euxini 
octoplo.  Sin  ob  Tureiee. 

*)  Pabrei  LA.;  Pabrii  codex  S.  Marci;  Babriti  vel  Panriti  Ambr.  T. 
Si^DiGeatur  urbs  Ponti  P a  u r  a S  ai^e  P a u  ra c  e.  Cinnamus  4, 16  (p.  176  ed. 
Bonn.):  Oivaidv  re  .  .  .  xal  naupaiQV,  ic6Xttg  i^fta  noyrixdi(.  Anna  Comnena 
libro  XI,  p.  331  ed.  Paris. :  Kocl  ^  rdcc  re  axtvag  xal  ra^  9x>jva^  xal  t6 
irf^dv  oLitoci  adrov  irou  xotraXiir^VTi^,  voXg  Idiag  iiticotg  iKO^yj^i'^'^tg  (Nor- 
manni  a  Tureis  fugati),  &g  ef^ov  vdxoug  itp6g  ra  itapa  ^aXaaaocf  roO 
*A|}fA<ytaxoO  xat  rrjg  Ilaeupaxig^  £^6oy.  Eundem  locum,  ut  patet,  corrupte 
Pulreral  dicit  Albertus  Aquensis  8, 15  (Bongars.  Gesta  dei  per  Francos), 
eoll.  Wilken.  Kreuzzuge  T.  II  p.  136,  nota  50. 

^)  Mitilini  LA.;  Mitillin  codex  S.  Marci;  Mitilene  ?el  Mitilini 
Ambr.  L  Mity  1  e n  e  ero  medio  dieebatur  inaula  yeterum  Lesbus,  coli.  Tbes- 
salonica  nostra  pag.  516  sq. 

')  LimnI  cum  Skiro  LA.  (Lipni  cod.  S.  Marci);  et  Limine  cum 
Straer,  vel  Limni  cum  Schiro  Ambr.  I;  Schiri  LP.  I.  Lemnus 
medio  levo  sspe  memoratur,  coli.  Scripti  post  Theophanem  ed.  Bonn.  p.  365. 
368.  405.  704.  735.  861.  Cedrenus  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  260.  Georg.  Pachy- 
meres  in  Andronico  Paleologo  5,  26.  Nicephorus  Gregoras  4, 6.  8, 1.  14,  5. 
CantacuzenusI,  31.  51.  iy,16.17.42.  In  quibus  locis  Lemnus  et  Lesbus  jungi 
solent.  Ducas  cap.  22.  38.  44.  Georgius  Phrantza  4,  2.  19.  20.  23.  — 
Rarior  Scyri  insule,  ex  Oriente  sinus  Pagasetici,  memoria.  Videantur:  Gene- 
sins  regum  libro  II  (ed.  Bonn.  p.  38).  Constantinus  Porphyrogenitus  de 
thematibus  libro  I  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  III,  p.  43).  Leo  Sapiens  Imp.  in  Indice 
episeopali.  Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Palseologo  5,  19.  Laonicus 
Ohalcocondylas  libro  YIII  (p.  431  ed.  Bonn.). 

*)  infra  Avidum  LA.;  ubi  infra  secundum  usum  svi  medii  idem  est  quod 
intra  (citra).  Abydum,  urbem  Hellesponti  celeberrimam ,  uberias  illu- 
strayimus  in  Symbolis  critt.,  Comment.  II  (explic.  56).  Rbamnusius,  libere 
nostrum  locum  traetans,  A  n  d  r  u  m  inepte  legit  pro  Avidum. 

')  Priconiso  LA.;  Preconiso  codex  S.  Marci;  Prieconiso  Ambr.  I; 
Proconesum  Rhamn.  Significatur  Proconnesus,  insula  Propontidis. 

*)  et  cetera  ieo  LA.  LP.  II;  et  cettas  codex  S.  Marci;  et  centaico 
LP.  I;  Cetracon  Rhamn.  In  bis  legendi  monstris  lectio  Rhamnusii  reri 
semen  ferro  yidetur.  Itali  svi  legebant:  et  cetera  (ceteras  Propontidis 
etc.  insulas)  con  (i.  e.  cum)  . .  . 

')  istrovillasamos  LA.;  astrovillasamos  LP.  11;  Istroy illa  Samos 
codex  S.  Marci;  Istrobidatmos  Ambr.  I.  In  forma  Istroy.  latet 
'glzpoßikov  Grscorum.  Restituimus:  cum  Strobilo,  sejungentes  Sa- 
mos cum  codice  S.  Marci.   Slrobilus  insula  in  Aegseo  mari  qua^renda. 


n 
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Samandrakio ').  Prouintia  de  Pilon'),  de  Pithion'),  de  Keramoo^). 
Prouintia  Malagini').  Prouintia  Achirai^).  Prouintia  Adramitii ^), 


CedreQus  ed.  Bonn.  T.  Ü,  p.  513 :  ^Aitd  'A<^pa(ivriou  (sie)  xai  yu^xpi  Zrpo- 
ßi\o\j.  Scriptt.  post  Theophanem  ed.  Bonn.  pag.  388:  EU  ZrptfßigXov  (sie) 
vijffov.  De  eadem  insula  et  re  ride  quoque  ibid.  pag.  723.  880.  Leo  Gram- 
maticus  ed.  Bonn.  pag.  294:  Elg  SrpdßijXov  (sie)  vi^o'oy.  Ab  ea  difersa 
fuisse  Tidetur  alia  Strobilus,  locus  Carie  sc.;  de  qua  y.  Symbolas  eritt, 
Coinment.  I  (explicat.  nr.  37). 

")  Tinos  LA.;  Thenum  (accasatire)  Rhamn.;  Tybos  Ambr.  T.  Est  insula 
Tijvo^,  Tenus,  Ti  no.  De  insula  Saino  egimus  in  Symbolis  criticis,  Coaiment.1 
(explic.  nr.  36.  37). 

*)  Samandrakio  LA.;  Samandrachio  LP.  L  IL;  Saroadrachio  codex 
S.  Marei;  antiquam  formam,  Samothracem,  restituit  Rhamnosius.  Nomen 
suum  antiquom  biec  insula  apud  scriptores  Byzantinos  servarit  Nicepboras 
Cpolitanus  ed.  Bonn.  p.  86.  Scriptores  post  Theophanem  ed.  Bonn.  p.  438. 
706.  754.  922.  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Paleologo  7, 11«  Can- 
tacuzenus  4,  34.  35.  37.  39.  42.  45.  47.  Nicephorus  Gregoras  15»  6.  Ducas 
ed.  Bonn.  pag.  40. 109.  Georgius  Phrantza  cap.  23.  Laonicos  Chalcoeon- 
dylas  libro  IX  (ed.  Bonn.  469  sq.). 

*)  ')  De  Pilon  LA.;  Pylon  Rhamn.  —  De  Pitbion  LA.;  de  Pition 
Ambr.  I;  Pythiam  inepte  Rbamn.  ServaWmus,  ut  alibi,  scriptionem 
roedii  8Bvi  barbaram  etcorruptam,  ubi  mixta  sunt  Gneca  Latinis.  Signifi- 
cantur  Bitbyniae  urbes  Pyle  et  Pythia,  de  quibus  actum  a  Nobis  ad  Diploma 
Alexianum  anni  1199  (pag.  270  hujus  yoluminis). 

^)  Keramon  LA.;  Geramon  Ambr.  I;  Ceramum  Rhamn.  Immo  debebat 
Ceramorum  (Kcpafiuv).  Locus  Bithyniae  K^pa|jLa,  ro,  incognitus.  SimÜ- 
limi  soni  locum  habet  Georgius  Acropolita  cap.  30  (ed.  Bonn.  p.  51): 
Opoupcov  .  .  .  S  Ktpayudäg  (1.  Kepotfudac)  dvofAa^rrai,  irepi  srou  tov(  ßov- 
voüg  dtaxfl{fjievov  r^;  Kutixou. 

'')  Mallagini  LA.;  Malagini  LP.  L  Ambr.  I;  Mallaginem  Rhamn. 
Fuere  Malagina  (MaXa7cva,  rd)  Bithyniae  urbs,  prope  Olympum  montem. 
Theophanes  ad  annum  779  (p.  716  ed.  Bonn.):  'E^^XJ^e  traaa  ßoLatXtic^ 
uKOvpiia,  xal  li  x6prig  su^  tuv  MaXa7iva)v.  Idem  pag.  744:  'Tiriorprs^cv 
eo>g  ruv  MaXa7iveüv.  Leo  Grammaticus  p.  105  ed.  Bonn.:  Eig  vol  MaXa- 
7iva  . . .  drip.cü;  i^rikciatv.  Scriptores  post  Theophanem  p.  9  ed.  Bonn.: 
Koraaupci  rd  Spctxviaiov,  xal  toi;  MaXa^ivoi;  irXi79id(ci.  Adde  ibid.  p.  660. 
Genesius  regum  libro  IV,  p.  114  ed.  Bonn.:  "Q^ci  f^ixp^  ^^^  MaXatTi^ywy 
(sie)  cXdffai  aTpax6v,  Anna  Comnena  libro  XV  (p.  462  ed.  Paris.):  Tov 
*OXup.irou  .  . .  xal  räiv  ovrta  xaXoupivcüv  MaXdlTVcov  (sie).  Ergo  hanc  urbem 
inter  Olympum  et  Niceam  quieres.  Posterioris  seri  scriptores  Graeci  ibidem 
fere  locorum  urbem,  nomine  McXd77eia,  rd,  memorant;  de  qua  t.  Nos  in 
Symbolis  criticis.  Common  tat.  II  (explic.  nr.  61  )•  Qu»  num  eadem  ait  com 
nostra,  nondum  invenimus. 
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de  Chilariis  ^)  et  de  Pergamis ').  Prouintia  Neocastri ').  Prouintia 
Mila8i^)etMelanudi').  Prouintia  Laodikie^)  et  Meandri^),  cum 
pertinentia  Sampson^)  et  Samakii*),  cum  Contostephanatis  ^^), 
cum  Camizatis^^)  et  ceteria  atque  Chio^^). 


*)  Achirai  LA.;  Aehirari  vel . . .  Ambr.  I;  omisit  Rhamn.  Urbem  Achyrai 
(solo  geoitivo,  'Ax^pdou;,  oceurrere  videtur),  prope  Pergamum  et  Lopa- 
dium  quere.  Eam  illuatravimus  ad  Diploma  Alexianum  anni  1199  (p.  271 
hujus  voluminis).  Uberiora  v.  io  Symbolia  critt.,  ConnDent.  I,  explic.  nr.73. 

'}  Adramitii  LA.;  Atremitii  LP.  II;  Adramici  codex  S.  Marci;  Atra- 
mini  Ambr.  I;  Atrlimytenam  (regionem)  Rbamn.  Varie  apud  Grecos 
Domen  urbis  haud  ignobilis  scribi  eonatat,  coli,  iia,  qnae  exposuimus  in  Sym- 
bolia  eriiicia »  Comment.  I,  explic.  nr.  74.  Fnii  Adramytium  Pergamo  Tici- 
Dum,  prope  litas  maritimam. 

^)  Cbilariis  LA. ;  Chliarus  LP.  I  (Cbilar  iia  a  prima  manu);  Chi  Iia- 
riis  codex  S. Marci ;  Chilaria  Ambr. I;  Cbiliaram  Rhamn.;  Chilaria 
Wilk.  Urbs  C  h  1  i  a  r  a  (Xkiapd,  ra)  est  prope  Pergamum  et  Adramytium  que- 
renda.  Leonis  Sapientis  Imperatoris  Index  episcopalia :  Tu^  *E^iaou  'A^ia^ 
(aubaunt  episcopi)  ...  6  9upa(ci>v,  6  XXiapoiv  (1.  XXeapol>v)  cett.  Anna 
Comnena  libro  XIV  (ed.  Paria,  p.  421) :  'H  ncp7afA0^  xal  rd  XXiocpd.  Ibidem 
p.  439:  Ai'  'Arpaftvriou  xal  rol^v  XXcap£!>v.  Nicetas  in  Manuele  4,  7  (Opp. 
ed.  Bonn.  p.  194):  A{  'Aaiceval  ir^eic,  rd  XXiapd,  rö  llipiet^6'^  vt  xal 
'ArpajJivriov.  Georgius  Pachymerea  in  Andronico  Päleologo  3,  15:  'Anrö 
Tuv  Ktpl  nip'yafAov  xal  XXiapoiy  f&^aa>y  .  .  .  roO  xard  XXcapd  ^pouptou 
3cfaX(a.  5,  23 :  K^xei^ev  (Germä)  XXiapd  dic\5(bv  . .  .  ti^v  ^nri  ^tkadsk- 
ftiag  effircu^ev.  Michael  Ducas  cap.  26:  T^;  Au^ia^  ^v  roi;  yjpiffi  rot; 
itpdg  rd  XXiepd  (sie)  xal  Oudreipa.  Adde,  qus  de  Neocastris  monuimus  in 
Diplomate  Alexiano  anni  1199,  supra  p.  271. 

^)  Pergama  (Pergamum),  urbem  nobilissimam,  illuatrarimus  ad  Dipl.  Alexia- 
num, loco  non  tantum  uno. 

')  De  Neocastris  vide  Nos  ad  Diploma  Alexianum.  Fuere  Pergamo  vicina.  ^ 
Neocastri  LA.  Ambr.  I.  Rhamn.;  Neocastii  codex  S.  Marci. 

^)  Milaai  LA.;  Milassi  Ambr.;  Mylasenam  (regionem)  Rhamn.  — 
Milanudi  LA.;  Melanidoi  LP.  I;  Melakudi  codex  S.  Marci. — 
Laodikie  LA.;  Laodichie  LP.  II;  Laodice»  Ambr.  I;  cum  Lao- 
dicea  Rhamn.  —  Meandri  LA.  Ambr.  I;  ad  Mseandrum  Rhamn. 

^)  ^)  *)  ^)  Ea  illuatrarimus  ad  Diploma  Alexianum  (p.  271, 272  hujus  voluminis). 

^)  Sampson  LA.  Ambr.  I;  Sapaon  codex  S.  Marci;  Lampsacum  Rhamn. 
cum  Wilkeno,  male.  Sampson  urbs  est  alibi  qusrenda.  Georgius  Acropo- 
lita  eap.  7  (ed.  Bonn.  pag.  14) :  Aurixa  St6d<ap6^  ri ,  Sv  xal  Meopodetfdeopov 
^srcxdXouv,  ap^oav  ijv  t^(  ^  iXadiXf  ov  iroXeo);*  irtpog  di,  2dßj3ag 
T0uic(xX)9v,  roO  dcJTeci)^  idiaica^t  roO  2  a  {a  4^  o)  v  fAcrd  xal  r£>v  irXTgacov 
xvf^ncofQVTtti^f  aOrcp.  Uue  e vener e  brevi  post  annum  domini  1204« 
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Pars  prima  Peregrinorum  9« 
Prouintia^)  micra  et  megali  Brissi').  Pertinentia  Gehenna*). 
Ciuitas  Panfili')  cum  omnibus  que  sub  ipsa.  Pertinentia  Coli*). 

*)  Samakii  LA.;  Samachii  LP.  I.  cod.  S.  Marci.  Rhamn.  WUk.;  Sma- 
liicum  (sie)  Ambr.  L  Samaehium  (Samakium)  alibi  in  Bithynia  non  inye- 
nimus,  sed  locum  Samakow  in  Bulgaria  Tureica  Hiemi  (Balcani). 

'®)  '^)  Nomina  adhucdum  arobifi^ua.  —  Contostephenatis  LA.;  Conto- 
stephanatis  codex  S. Marci ;  Cogtoste  Phanasis  Ambr.  I;  Sama- 
ehium insuper  cum  strategiis  (Contostephanatus  et  Camj- 
satus  Graeci  vocaat)  Rhamo.  Que  unde  Rhamn.  haufterit,  nos  tatet. 
Contostepbanorum  et  Camytsarum  nomina  aliunde  nota  sunt.  —  Cami- 
zatis  LA.;  Canuxatis  Ambr.  L 

^*)  atque  Chio  LA.  Rhamn.;  absque  ^mbr.  I,  addens:  aL  atque. 

*)  Hee  est  de  pritna  parte  Peregrinorum  LA.;  pars  terrarum  Peregrino- 
rum, de  prima  parte  Imperii  RomanicB  Ambr.  I ;  de  prima  parte  terre. 
que  devenit  Pelegrinis  codex  S.  Marci. 

')  Provintia  LA.;  pertinentia  cod.  S.  Marci,  qu od  fere  prestat,  cum  rox 
pert.  in  hac  Indicis  nostri  parte  tantum  non  ubique  occurrat.  Similiter  p.468. 

*)  Macri  et  Megali brissi  LA.;  Megalibriffi  LP.  I;... Megali  Brisai 
cod.  S.  Marci;... Megali  brisci  Ambr.  I;  omisit  Rhamn.  Pro  macri  cum 
Wilkenoroalimuamicra,  ut  micra  et  megali  episcepsis  suprahabui- 
mus  in  Peloponneso. — Jampro  Brissi  elige  Brysis.  Est  enim  Brysisurbs 
supra  Cpolin  prope  Bizyam  quserenda.  Leonis  Sapientis  Index  episco- 
palis :  A{  iitiaMitai  . . .  i{  FapeXXa,  ^  Bpu^t;  cett.  Ephremius  in  C«saribas 
V.  8041  sq.:  'E7r^>.5e  xal  BtÜ^vig,  Aartvooy  iröXfi,  npds  d*  au  7c  Bpuoet. 
Georgius  Pachymeres  in  Michaele  Paleologo  4, 6:  '0  BpOcttag  (episcopus). 
Idem  in  Andronico  PalsBologo  7,  28 :  Ta;  dk  dovdfMt^  oi  ^Aito^aßoLpoi  aei 
xara  6p<jcxi9V  ^xivouv,  xat  roi^  xflcr*  auri^v  ^povpioig  npocißaWo'v,  xocJ^oli^  xal 
Bpvffii  r$  >.£70{xevi|7  .  .  .  ixtX^tv  .  .  ,  ini  Bi^uv}^  irpo>770v.  A  fönte  quodam 
majore  (ßpvasi)  hsec  urbs  nomen  traxisse  putes,  do  quo  ?.  Nos  in  Symbolis 
criticis,  Commentat.  II  (explic.  69).  Duplicem  vero  hujus  nominis  urbem 
fuisse,  e  nostro  loco  intelligi  licet. 

^)  Gehenna  LA.  Rhamn.;  Geenua  Ambr.  I.  Forma  mirifiea.  Ganos 
malimus;  sed  hoc  ipsum  supra  habuimus.  AnDaonium?  Eam  habet  Leo 
Grammaticus  p.  139  ed.  Bonn.:  'Ev  t<^  Aaov(<^.  Nicetas  in  Balduino  Flandro 
(p.  815  ed.  Bonn.):  T&v  Aaovtmv.  Idem  p.  831:  Elg  v6  Aatfviov.  Sepiua 
jungitur  cum  Selybria,  quam  in  Diplomate  Alexiano  illustravimus  pag.  268 
hujus  voluminis.  Apud  Yilleharduinum  (ed.  Buch.  p.  146)  D  a  i  m  (Dain). 
Inde  h.  1.  restituas:  pert.  de  Daonio  s.  Danio.  Castrum  D a n i i  habet 
Tnnoc.  III,  epist.  IUI,  44. 

^)  P a n f i I i  LA.  Ambr.  I;  Pamphylum  Rhamn.  Hanc  urbem  inter  Rede« 
stum  (Rodostum)  et  Didymotichum  (Dimoticam)  quere ,  coli.  Rhamnaaio 
de  hello  Cpolitano  libro  V,  pag.  122:  Pamphili . . .  qum  urbe  ad  medi- 
terranea  Thracim  .  . .  inter  maritimam  RhcBdesium  et  Didgmoticum 
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Ciuitas  Apri')  cum  Omnibus,  que  sub  ipsa.  Didimochium'),  cum 
Omnibus,  que  sub  ipsa.  Pertinentia  de  Kipsali').  Pertinentia  de 
Garelli*).    Pertinentia  de  Lebuecho'^).   Pertinentia  de  Bira*). 


Nomen  urbis  modo  scribitur  cum  lifera  t,  modo  cum  litera  v.  Videantur: 
Leonis  Sapientis  Index  (Constantinus  Porphyrog.  nostrse  editionis  p.  46). 
Anna  Comnena  7,  1  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  331).  Nicetas  in  Balduino  Flandro 
(Opp.  ed.  Bonn.  p.  824).  Georgiua  Pachymerea  in  Andronico  Paleologo 
6>  30.  32.  7»  19.  Et  hi  quidem  acribaot  FlafA^uXov.  Alii  Ilafxf  cXov,  relut 
Nicepborus  Gregoras  12, 14.  16,  3  et  Cantacuzenua  3,  30  (ed.  Bonn.  T.  II, 
pag.  184.  187).  Idem  p.  446.  447. 

*)  Tuli  LA.;  Caii  LP.  L  codex  S.  Harci;  Tulbi  Ambr.  L  Legimns  Culi. 
Ea  est  juxta  Pamphilum  (Pamphylum)  qnerenda,  coli.  Anna  Comnena  7,  1 
(ed.  Bonn.  T.  I,  p.  331) :  .  . .  xaraXopißdcvouai  rd  nocfA^uXov  .  .  .  dlfrdepavre; 
rou  .  . .  Ilafftf  uXou  . .  .  xaraXafiißdivouai  rd  roO  KouXij  iroX^x^iov.  Ibidem : 
'AyofMra^O  roO  Koukrj, 

^)  Apri  (Aproa),  nobilis  Romanorum  eolonia,  juxta  Pamphilum  et  Garellam. 
Eam  Theodosiua  M.  condidiase  seu  inataurasse  dicitur,  teste  Cedreno  T.  I 
ed.  Bonn.  p.  568.  Norum  Theodosiopolis  nomen  ejus  brevi  post  evanuisse 
ridetur.  Eam,  Apro  nomine,  habet  (seculis  IX.  X)  Index  episcopalis  Leonis 
Sapientis  Imperatoris.  Diu  post  (sec.  XIU)  memorat  hanc  urbem  Nicetas 
Aeomioatus  in  Balduino  Flandro  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  820),  de  Henrico  agens, 
Balduini  fratre.  Adde  eundem  ibidem  p.  831.  Frequenter  memoratur  in 
historia  Catalanorum  Hispanorum,  quibus  Paleologi  Imperatores  post 
pulsos  Latinos  ut  militibus  conductitiis  utebantur,  de  quibus  videantur  Geor- 
gius  Pachymeres  in  Andronico  Palseologo  6,  32.  7, 12.  29  et  Nicepborus 
Gregoras  7,  4.  7.  Eam  urbem  cum  Garella  plus  s'emel  jungit  Cantaeuaenus, 
e.  g.  2,  21.  Adde  Nos  in  voce  Gar  ella. 

'}  Didimochium  LA.  Ambr.  I;  Didymotieum  Rhamn.  Didymoticum, 
Hebri  (Hariz»)  inferioris  urbem  haud  ignobilem,  exposuimus  in  Diplomate 
Alexiano  (p.  269  hujus  voluminis).  Adde  Symbolaa  critt.,  Commentai  I, 
Explic.  nr.  60.  Dimotika  Turcis,  coli.  Hadschi  Chalfa  1.  c.  p.  65. 

>)  Kipsalis  LA.;  Kipsal  LP.  I;  beipsali  (sie)  LP.  II;  Kipaü  codex 
S.  Marci;  Cypsalis  Ambr.  I;  Gypsellam  Rhamn.  Cypsela  (Kuf^eXa, 
ra),  urbem  Thracise  meridionalis  antiquam  et  nobilem,  cum  situ  et  nominis 
scriptione  illustravirnus  in  Via  Bgnatia,  Comment.  II,  pag.  57  sq.;  ubi  eam 
urbi  Turcarum  novitie  K  ei  seh  an  prope  Melanem  fluvium  fere  respon- 
dere  statuimus.  Strabo  (Fragmenta  libri  VII,  pag.  34)  juxta  Hebrum  eam 
ponit,  adversatus  aiiis  Teterum  scriptorum  testimoniis.  Immo  intus  eam 
quaeras.  Turcis  Ipsala,  coli.  Hadschi  Chalfa  1.  c.  p.  64. 

*)  Garelii  LA.  Ambr.  I;  Zarellos  Rhamn.  Urbs  Garella  (FdcpsXXo,  ij)  juxta 
Apron  quaerenda  est,  versus  Adrianopolin.  De  ea  ride  lodicem  episcopalem 
Leonis  Sapientis  Imp.  Cantacuzenua  1, 24:  Auo  c$  aura>v  (Thracise  urbibus), 
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Pertinentia  Macri^)  et  Traianopoli '),  cum  casali  de  Brachon'). 
Pertineatia  Scifis^)  et  Pagadi"),   cum  omnibus,  qne  sub  ipsa. 


dbv  '"Aff/jcüv  (sie)  xal  n^v  VapeXkoc»,  Id.  ibid.  cap.  27:  E^;  "Azpta  xat  rxr» 
FapeXXav.  Id.  cap.  29:  'Efrl  '^Airpot»  xal  rapeXXeev.  Id.  cap.  30:  "Axpm  .  .  . 
xal  FapAXip. 

^)  Lebuecho  LA.;  Lebuccho  LP.  I;  Lebucto  codex  S.  Harei;  Tetu- 
cito  Ambr.  I;  Lobizum  male  Rhamn.,  obsequente  Wilk.  Namque  Lobizum 
non  prope  Cpolin  invenimus,  sed  in  Hflemo  (Nicctas  in  Isaacio  Angelo  2»  1). 
Legimus  Cedocto»  quo  ducit  lectio  Ambr.  I,  coli,  sequentibus  locis 
scriptorum  Byzantinorum.  Theophanes  ad  annum  805  (ed.  Bonn.  T.  I. 
p.  780) :  2uy£$>9>3ev  (cum  Imp.  Blichaele)  Upoxomot  li  Av'foivrat,  itag  rwv 
'Axcdouxrou  irXvjffiov  'HpaxXeia;.  Aevo  posteriori  is  locus  Cedoctus 
per  abbreviationem  dicebatur.  Scriptores  post  Theophanem  in  Michaele 
cap.  17  (ed.  Bonn.  p.  65) :  Kai  d^  r6iy  'PcofMcioiiv  opuv  hzoa^e  . .  .  «yivd- 
/Acvo^  (rex  Bulgarorum)  xoerdc  rdv  Kujddxroi»  ^£>pov  ouro)  xaXcvfjiryov. 
Idem  iisdem  verbis  repetit  Cedrenus  T.  11  ed.  Bonn.  p.  86.  Genesius  regam 
libro  IV  de  eadem  re  (ed.  Bonn.  p.  42):  Kora  rdv  K^^dxrou  xaXoufLcvov 
Xä!>pov.  Adde  Zonaram  in  eodem  Imperatore  (ed.  Wolff.  T.  III,  p.  103). 
Nicephorus Bryennius  4,  5  (p.  135  ed.  Bonn.)"  'Ev  rote  xara  roO  Ki^ddxrou 
(1.  rdv  Ktj^dxroy)  ;r(d(0(^  Anna  Comnena  1,  4  (ed.  Bonn.  T.  I,  p*  26): 
Karoe  r^v  BpqixiQV  •y«*yovoi>;  (Alexius)  ntpl  rdv  'AkiLvpiv  ^rorajidv  .  .  .  n  rotg 
KYjddxrou  Kidioig.  De  fluvio  Halmyro  (inter  Selybriam  et  Heraeleam  Pro- 
pontidis)  adi  Cantacuzenum  3,  77. 

*)  Bira  LA.  Rhamn.;  Uira  cod.  S.  Marci.  Significatur  Vera,  in  dextro 
Hebri  inferioris  litore  sita ,  ut  Macra  et  Trajanopolis.  Eam  uberios  illustre- 
vimus  in  Via  Egnatia,  Comment.  II,  pag.  51 — 53. 

')  Macri  LA.  codex  S.  Marci ;  Macri  de  Garelli  mirifice  Ambr.  I;  Mt- 
er  am  Rhamn.  De  ea  v.  Nos  in  Via  Egnatia  1.  c.  p.  50.  51.  Megri  Tor- 
cice,  coli.  Hadschi  Chalfa  1.  c.  p.  69. 

*)  Trajanopoli  LA.;  Tharaniopoli  cod.  S.  Marci.  De  ea  t.  Nos  in  ?ia 
Egnatia  1.  c.  p.  34—36. 

')  cum  casali  de  Brachen  LA.;  cum  casalia  de  Btachon  LP.  I; 
Brachen  LP.  II;  cum  casali  de  Brachen  vel  Brato  Ambr.  I;  cum 
vicis  (cMalia  vocant)  Braconis,  et  quae  ad  Cysicum  (sie)  trans 
Propontidem  pertinerent  Rhamn.  Qosb  de  C  y  z  i  e  o  dicuntur, 
orta  videntur  ex  male  lecto  Ce  do  cto. 

*}  Sc  ifis  LA.;  Scyfis  Ambr.  I;  Sifis  codex  S.  Marci;  omisit  Rhamnusius, 
ut  sequ.  In  forma  Scifis  nobis  Tzympe  latere  videtur,  suadentibus 
scriptoribus  Byzantinis.  Cantacuzenus  4,  33  (ed.  Bonn.  T.  III,  p.  242): 
Opoupidv  ri  xarÄ  Bp^XYjv,  TC(^p.Krjv  .  . .  jrpoffa^opevo/iievov.  Adde  eundem 
pag.  276—279.  Cantacuzeno  paulo  anterior Georgius  Pachymeres  Tcimpen 
scribit  in  Andronico  Paleologo  6, 13  (ed.  Bonn.  T,  II,  p.  509):  T^  fp^vpit^ 
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Pertinentia  Maditi  %  cum  omnibus,  que  sub  ipsa.  Icalotichas '), 
cum  Omnibus,  que  sub  ipsa,  i.  e.  Anafartus'),  Tinsaccos^), 
Iplagia'),  Potamia^)  et  Aacros^),  cum  omnibus,  que  sub  ipsa. 


r$  T^cfuqp  i^txocraßOtzai,  Ubi  BraDchialium,  juxta  memoratam,  hoc  Tzymps 
eastellum  Propoatidi  vicinum  fuisse  docet,  juxta  Callipolia,  coli.  Nobis  ad 
Diploma  Alexianum  anni  1191  (pag.  269  hujus  rolomiDis). 

^}  Pagadi  LA.;  Pagandi  Ambr.  T.  Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus, 
ut  sequentium  non  pauci. 

*}  Maditi  LA. ;  M  a  d  i  t  Ambr.  L  Madytus  (hodie  M  a  i'  t  o }  in  Chersoneso 
Thracica  querenda  est,  juxta  Sestum.  Strabo  fragm.  libri  YII  (p.  38  nostrie 
editionis):  Erra  Mdduro^  xal  £>7jria$  dexp«,  xa3'  ^v  rö  Hep^ou  (e07fAa, 
xal  fUTa  raura  Xri^xog.  Scriptores  Byzantini  rarius  utuntur  singulari,  sSBpius 
plurali  Matura,  ra.  Hoc  uumero  utuntur:  Steph.  Byz.  s.  y.  Leonis  Sapientis 
Index  episcopalis.  Georgius  Acropolita  cap.  22.  33.  Ephriemius  in  Cesa- 
ribus  r.  8195.  Singularem  tuentur:  Anna  Comnena  libro  XIV  (p.  422  ed. 
Paris.).  Georgius  Pachymeres  in  Andronico  Palseologo  6,  3. 4.  7,  6. 17. 18. 
(Jrbem  Madytum  attigimus  in  Thessalonica  pag.  515. 

*)  Icalotichas  LA.;  Icaloticas  codex  S.  Marci ;  Ichaloticha  Ambr.  I* 
An  Megalotichos?  Estne  locus  noster  idem  cum  loco  veterum 
Maxpöv  Teixoff  Chersonesi  Thracice?  De  quo  ?ide  Tzschuckium  ad  Pom- 
ponium  Melam  T.  3,  2, 107.  Quamquam  eundem  fere  locum  supra  (p.  467) 
habuimus  in  t.  Hexamilio.  An  sermo  est  de  loco  KoiXa  prope  Sestum, 
quem  Kalas  dicit  Benjamin  Tudelitanus?  De  bis  v.  Nos  in  Thessalonica 
pag.  516. 

*)  Anafarttts  LA.;  Anafartur  Ambr.  I;  Janafartus  codex  S.  Marci. 
Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus.  Rbamnusius  de  insula  Anaphe 
(Nanfi)  prope  Cretam  cogitat,  inepte.  Desideramus,  duce  eontextu,  urbem 
aliquam  in  Chersoneso  Thracica  sitam. 

^)  Tinsaecos  (ut  yidetur)  LA.;  Tuisaccos  LP.  I.  II;  Tui  Sacos  codex 
S.  Marci;  Tynsatos  Ambr.  L  Locus  cum  scriptione  sua  nobis  incognitus. 

*)  Iplagia  LA.;  Tplagia  Ambr.  I;  Hiplagia  Rhamn.  cum  Wilkeno. 
Locus  cum  scriptione  nobis  incognitus. 

*)  Potamia  LA.  Ambr.  I;  Pathmus  Wilk.  ex  Rhamnusio,  qui  hsec  habet: 
Ifuulas  prasierea  Cretici  marü  inter  8porad(u  Anaphen  .  .  .  et 
Aegai  ex  Cydadibus  Jon  (sie)  .  . .  Tuisaceum  .  .  .  Hiplagiam,  PaU 
man,  dim  JoannU  exilio  nohilem»  Attamen  locus  noster  de  Chersoneso 
Thracica  Thraciaque  contermina  agit,  minime  de  insulis  quibusdam  toto 
coelo  hinc  diversis. — Vox  nostra  (norafiiia)  bene  sonat  GrsBce,  ut  fere  etiam 
antecedens  (nXoe7ia). 

^)  Aacros  LA.;  Acres  Ambr.  I;  Aatios  LP.  I.  Locus  cum  scriptione 
hactenus  nobis  incognitus. 

31» 
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PertinentiadePhitoto^).  PertinentiadeGalanatom').  Moliooto'). 
Pertinentia  de  Jalocastelli^).  Pertinentia  Siroiefki').  Catepanikiiim 
de  Eno,  cum  apothikis^).  Catepanikium  deRussa^),  cum  omnibas, 
que  sub  ipsa*);  et  pertinentia  de  Agiouiuario*). 


0  Phitoto  LA.;  Plitoto  eodex  S.  Mtrci.  LP.  I;  Plithoto  LP.  U;  Pli- 
toihi  Rhamn.,  obsequente  Wilkeno;  Phitoro  Ambroa.  L  Locua  com 
acriptione  bactenaa  nobia  ineognitua. 

*)  Galanatom  (ntvidetur)  LA.;  Gala?otoai  LP.  I;  Galavaton  LP  II; 
Gavalatori  eodex  S.  Harci.  Locua  cum  acriptiooe  aua  nobia  ineognitus. 

')  Molin oto  LA.;  Holivoto  cod.  S.  Marci.  LP.  L  II;  Milinoro  Ambr.  I; 
Bf  0 1  i  b  0 1  i  Rhamn.  Urba  Cheraoneai  ThraciesB  re\  Tbracisft  conterminae  prope 
Rhoaium ;  cujua  acriptio  rariat,  ut  ridetur»  in  Meltboto,  Moliboto,  Polyboto. 
Ergo  Nicetaa  Acominatua  in  Manuele  Oomneno  5,  4  (Opp.  ed.  Bonn, 
p.  209) :  Upds  r6  MeXißorov  (aic)  xacxocxPilg  •  •  •  xoerd(7trac  bIs  tol  Katka  . .  . 
ircpl  2)}9T^v.  Scylitsa  ad  caicem  Georgii  Cedreni  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  659: 
Mofx6yTiog  (per  mare  Tectua)  ^v  r^  fiov^  r^  hfiou  NixoXiou  ^vfle«rrre3i9, 
>S  xaXeirae  MoXcßurtfv  (aic).  Anna  Comnena  7, 9  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  309  sq.) : 
Td  noXuj3or^y  (aic).  Ubi  rariana  lectio  occarrit  MoXußtdrov.  Spectafur  ibi 
ager  Rhuaii  (RuakiSi  Turcarum)  et  Cisai  (Keiachan  Turcarum).  Can* 
iacuzenua  1,  32:  Ki^ffdv  xal  IltfXußorov  x«i  'Axovinjv,  n^ig  Bpaxixd^. 
Idem  3»  76:  IloXvjSorov,  irdXiv  Opaxix^  cett. 

*)  Jalocaatelli  LA.;  Jolocaatelli  LP.  II;  Gallocaatelli  Ambr.  I; 
Hyalo  Caatelli  Rbamn.,  obaequente  Wilkeno.  Significatur  Hyelo- 
caatellium,  ad  Helleapontum ,  ut  videtur,  coli.  Niceta  Acominato  in 
Andronico  Comneno  1 ,  1  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  360) :  Mif  roivuv  vuxri 
«pog  ^oLkaacfw  (Hellespontum)  xdcrciffi  (Lapardaa  rebellia),  xal  vauvlv 
ifiJ3a;  .  .  .  ai  xetxä  *TcXXoxa9r^Xioy  (aic}  .  .  •  TtTOiyL&c^acn,  tlg  «rcpoiav 
(Aaiam)  liviroci. 

B)  SirolefkiLA.  LP.LII.;Sitoleuehi  Ambr.I;  Sitofki  cod.  S.  Harci; 
et  qu»  ad  Syrolefbria  pertingunt  Rhamn.  Brat,  cum  de  S  ely- 
bria  (Silivri)  cogitaremua,  que  in  toto  (quod  mireria)  indice  deaideratur. 
Sed  ordo  narrandi  bia  adveraatur.  Anne  igitur  eligendum  Silta,  Leuce 
Fragmentorum  Strabonia  libri  VII  ?  Nil  tarnen  decernimua,  quamquam  non 
proraua  adveraantibua  rariia  lectionibua.  Quantulum  enim  veteria  geogra- 
phiae  nominumin  acriptoribuaoccidentalibua  medil  evi  fere  ruaticia  exapectari 
poterit? 

*)  Catepanikium  de  Eno  cum  apothikia  (apochikia  codex 
S.  Marci)  LA.;  Catepanicbium  LP.  I;  Carepanichiu,  de  Eno 
cum  apothicia  Ambr.  I;  Aeni . .  .  catapanichium  Rhamn. ;  cate- 
panikium .  .  .  catepanikium  om.  LP.  II.  —  Aenus  (bodie  Eno) 
est  urba  Thraciie  meridionalia  ?etu8ta ,  ad  oatia  Hebri  (Marise)  flu? it,  de 
quo  Tide  Strabonia  Fragmm.  libri  VIL  De  ea  multi  aunt  acriptorea  Byiantini. 
Anna  Comnena  8,  3  (ed.  Bonn.  T.  I,  p.  394).   Epbrasmiua  in  Caeaaribua 
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Pars  secufida  Peregrinorum  *). 
ProuiQtia  Vardarü*).  Prouintia  Verye*),  cum  cartularatis  *) 
tarn  Dobrochubisti,  quam  et  Sthlaniza^).  Pertinentia  Girocomion^). 


T.  8230.  GeorgiuB  Pachymeres  in  Andronico  Paleologo  4,  2S.  7,  32  sqq.; 
idem  in  Michaela  Palieologo  3, 25.  Nicephorus  Gregoraa  4,  6.  Cantacuzenus 
3,46.  68.  77.  cett  Ducas  cap.  44.  Georgias  Phrantza  1, 22.  2,  2.  4, 19. 23. 
Laonicus  Chalcocondylas  libro  I  (ed.  Bonn«  p.  12) ;  libro  X  (p.  520).  De 
Aeno  (Edo)  adi  Hadschi  Ghalfam  p.  68  et  Grisebachiam  io  libro :  Reise  durch 
Ramelien  cett  T.  I,  p.  lU— 188. 

^)  Russa  LA.,  exmore  scripiorum  medii  leri  Latinonim.  Rusium  urbs  prope 
Cypsela  (Ipsala)  qusrenda ,  ex  ejus  Oriente ,  hodie  R  u  s  k  i  5  i ,  coli.  Via 
Egnatia,  Comment.  II,  p.  21.  Scriptores  Byzantini  eam  rarius  memorant. 
Videantur:  Leonis  Sapientis  Imp.  Index  episcopalis.  Anna  Coq^nena  7,  9. 
passim.  Nicetas  in  Balduino  Flandro  (Opp.  ed.  Bonn.  pag.  830  sq.)  Le 
liyre  dela  eonqueste  ed.  c.  p.  22.  (La  cit^  de  Russe).  De  regione  ista, 
que  Propontidem  et  Hebrom  inferiorem  interjacet,  adi  Grisebachium  L  c. 
pag.  111—143. 

^)  8  u  b  ipso  LA. ;  s  u  b  i  p  s  a  codex  S.  Marci,  quod  elegimus. 

*)  Agriouiuario  (?)  LA.;  Agriorirario  LP.  I.  II;  Agio  Virario 
codex  S.  Marci,  quod  eligi  debebit  (Hagio  Vivario),  ut  habeamus  iectionem 
tolerabilem,  certe  ecclesiasticam.  Fueritque  locus  denominatus  a  Sancto 
quodam  Yivario,  velut  multoties  urbes  regni  Byzantini  a  Sanctis  nomen 
traxerunt. 

^)  De  aecunda  parle  Peregrinorum  LA.;  Pars  ierrarum  Peregrinorum 
de  secunda  parte  Imperii  Romanim  Ambr.  I;  De  seeunda  parte,  que 
devenit  pelegrinis  codex  S.  Marci. 

^)  V a r  d a r  i  i  LA. ;  V  a r cl  a r i i  codex  S.  Marci.  Excepta  Vera ,  Macra, 
Trajanopoii,  in  dextra  ora  Hebri  ostiorum  sitis,  omnem  tractum  satis  spa- 
tiosum ,  qui  patet  inter  Hebrum  et  sinum  Thessalonicensem  cum  Thessalo- 
nica,  noster  Index  prorsus  omittit,  nos  ad  Bardarium  (Axium)  flumen, 
omissa  etiam  urbe  Thessalonica,  abducens.  De  quibus  vide  Prefationem 
nostram  ad  Indicis  praesentis  editionem.  Bardarium  cum  accolis  Bardariotis, 
stirpe  Turcis,  pridem  exposuimus  in  Thessalonica  pag.  70  sq.,  p.  287  sqq. 

')  y  e  r  y  e  LA. ;  V  e  r  i  e  LP.  I.  IL  codex  S.  Marci ;  V  o  r  i  s  Ambr.  I ;  p  r  o- 
vincia  Yardarii  .  .  .  cum  Berrhoena  (sie)  provincia 
Rhamn.  Significatur  B  e  r  r  ö  a,  Macedonise  urbs  haud  ignobilis.  Eandem  etiam 
Diploma  Alexianum  habet  (p.  264  hujus  voluminis).  Uberius  eam  illustra- 
Timus  in  Thessalonica  pag.  58  sqq. 

^)  cartullaratis  LA. ;  cartularatis  LP.  I. 

^)  tandobrochubisti,  quam  et  Sthlaniza  LA. ;  tandobro- 
cubisti,  qua  et  Sclaniza  LP.  I;  tam  Dobro  Chubisto 
.  .  .  S  d  h  a  n  i  z  a  codex  S.  Marci ;  prorincia.  .  .  cum  Cartula* 
tis,  tamen  .  .  .  Yorie  Clayizza  est  Panica  Ambr.  I ;  c u ro 
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Pertinentia  Platamonos ').  Prouintia  Moliscu  et  Moglenon^). 
ProuiQtia  Prilapi  et  Pelagonie  cum  Stano').  Prouintia  Preaepe*) 
et  Dodeeanisos').  Orion*)  Larisse^).    Prouintia*)  Blaehie'), 

cartuiaratis  et  despotiis  tarn  de  Brocubisti,  quam 
de  Flecaniza  Rbamn.  Ex  his  primum  eligendum  est  t  a  m  . . .  q  a  a  m. 
De  nominibus  loci  Slavicis  ambigi  posse  ridemus.  Legi  Telimas:  cum  car- 
tuiaratis tarn  de  Drogubitia.quam  deScIaFiza.  Namque 
Drogubitiam  s.  Drugubitiam,  Axio  et  Berröie  intermediam,  ex  aliis  scripto- 
ribus  patere  constat  (Thessalooica  pag.  LXXII,  pag.  59.  252);  Sclarixam 
vero  alibi  quoque  (e.  g.  in  Peloponneso)  deprehendimus,  coli.  Georgio 
Phrantza  2,  8  (p.  146  ed.  Bonn.):  M^xP'  ^^^  IxXaßir^Tjg  xal  Tepi^Xoi». 

*)  Girocohiioce  LA. ;  Girocomice  LP.  I;  Girocomioc  LP.  11 ; 
Giro  C  0  m  i  0  Ambr.  I;  Gyrocomicem  Rhamn. ;  Girocomion 
codex  S.  Marci.  Legendum  Gyrocomion  (Gyrocomium).  De  similibus 
formis  v.  Nos  in  Symbolis  critt,  Comment.  II  (nott.  critt.  nr.  149). 

^)  Platamonas  LA.  codex  S.  Marci.  Rbamn.;  Platomaleas,  sci- 
licet  Platomonts  Ambr.  I.  Legendum  Platamono s  (Platamonis). 

')  Moliscu  etMeglenon  LA.;  Moliscu  etMezclenon  LP.  I; 
Molistis  et  Meglenon  Ambr.  I;  Molisci  et  Smolenorum 
Rhamn. ;  Moglegnon  cod.  S.  Marci.  Ex  bis  falsum  est,  quod  Rhamn.  habet 
(Smolenorum).  Namque  Smolena  prope  Philippos  et  Ca?alam  querenda 
sunt,  teste  Niceta  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  3,  2  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  680): 
Kai  7rp6g  rd  5pog  rd  n(i7*yaiov  xai  in  "Aß^tipa  .  .  .  'ApiiXct  xal  r6  ^iyuat  rwv 
SfiLoX^vcüv  (^KtTTOiYi^ofxo  X.  r.  X.  Ubi  codex  Augustanus  SpioXaiveüv.  Ibid.  3,  7 
(p.  708):  T17V  apx^v  tcüv  IjcxoXevuy.  De  Platamone,  Molysco,  Moglenis, 
Prilapo,  Pelagonia,  Prespa  v.  Nos  ad  Diploma  Alexianum  (pag.  260.  263 
bujus  Yoluminis). 

')  S  t  a  n  0  LA. ;  s  t  a  g  n  0  (sie)  Ambr.  I.  Stanom ,  superioris  Macedonie 
urbem,  habet  Nicetas  in  Alexio,  Isaacii  fratre,  3,  7  (Opp.  ed.  Bonn.  p.  709) : 
neXa70viav  xal  üpiXairov  .  .  .  xal  aOroO  roO  SravoO.  Neque  aliter  Georgius 
Acropolita  cap.  81  (ed.  Bonn.  p.  181):  Iravöv  xal  Ücüaxov  xal  MoXuffxdv. 
Ephrsmius  in  Cesaribus  v.  9395  sq.:  Irocvdv  napa[ui^ag  iiy  Sojffxov 
(1.  Scüo-xoO)  YJ^picL,  Kai  neXa70via^  ^h  x^q  irediadag,  'Atx^'«^  IXpiXairoo 
^poupiou  xare^rdc^v}. 

^)  Presepe  LA.;  P  r  e  s  p  e  codex  S.  Marci ;  P  s  p  e  LP.  I;  Prefeppet 
Ambr.  I ;  P  r  e  s  p  s  Rhamn.,  quod  eligendum. 

^)  Dodecanisos  LA.  Ambr.  I;  Diodetonisi  Rhamn.  Locus  cum 
scriptione  incognitus.  De  eo  qusedam  tentavimus  in  Symbolis  critt.  (ExpH- 
cat.  nr.  91).  Cycladas  (Dodecanesum)  nemo  in  terra  continenti  exspectabit. 
Scribe  barbari  locum  corroperunt,  ut  tot  alios  herum  diplomatum. 

')  Orion  LA.;  Orium  Ambr.  L  codex  S.  Marci.  Est  Grsecam  Spiov 
(ager,  regio). 

^)  L  a  r  i  s  s  e  LA. ;  L  a  r  s  s  e  codex  S.  Marci;  L  a  r  i  11  s  Ambr.  L 

^)  et  provintia  LP.  I. 
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cum  personalibus  et  monasterialibus  *)  in  eis  existentibus. 
Prouintia  Seruion^).  Prouintia  Castorie^)  et  prouintia  Deauo* 
leos*).  Pertioentia  Imperatricis'),  scilicet  Vesna*),  Fersala^), 
Domocos^)^  Reuenica'),  duo  Almiri,  cum  Demetriadi*^).  Pertinentia 

*)  Bl  achte  LA.;  Oladrife  Ambr.  I.  De  Larissa  et  Ylachia  (sc.  maiore» 
i.  e.  Thessalia)  t.  Nos  ad  Diploma  Alexianam  (p.  266.  267  hujus  voluminis). 

*)  et  monast.  oroiait  codex  S.  Marci. 

*)  S  e  r  y  i  0  n  LA. ;  S  i  e  r  ?  t  o  n  Ambr.  L  Rhamaosius  haoc  Macedonie  occi- 
dentalis  urbem  cam  prindpatu  hodiernie  Sem«  male  confundit. 

')  Caatorie  LA;  Castoree  Ambr.  I;  Castoriae  Rhamn. 

^)  de  aaoleos  LA. :  D  e  a  u  o  li  o  a  LP.  L  II;  de  A  tt  c  1  e  o  s  Ambr.  I ; 
Deabolia  Rhamn.  Urbes  Serria  (lipßia^  xA),  Castoriam,  Deabolio  iLlu- 
strarimus  ad  Diploma  Aleziaoum  (p.  259.  260  hujas  yeluminis).  Sequentia 
(Pertinentia  .  .  .  Megaron)  LA.  prestat  in  margtne  acciso,  et 
manu  quidem,  at  ndetnr,  aiiena.  Deaunt  quoque  in  Libro  Pactorum 
secundo. 

^)  Imperatricia  LA.  codex  S.  Marci ;  inperanicis  Ambr.  I ; 
Imperatoria  LP.  I.  Falsum  est  I  m  p  e  r  a  t  o  r  i  s.  Cujnsnam  enim  ? 
Yix  Greci.  Et  Latini  Imperatoria  (Balduini)  portionem  supra  habuimus. 
Quienam  yero  Imperatrix  intelligenda  yidebitur?  Non  Latina,  Balduini 
malier,  Maria,  que  Cpolin  nnnquam  yidit,  sed  eodem  tempore,  quo  maritos 
Cpolin  cepit,  in  Syria  a.  d.  1204.  diem  supremom  obiit,  solo  ejus  corpore 
Cpolin  translato  (W  i  1  k  e  n,  KreuEsfige,  T.  VI,  p.  13,  not.  31—34).  Impe- 
ratrix, cujus  nomen  non  additar,  fuerit  Alezii  III  conjux.  Similiterque 
Diploma  Alexianum  possessiones  quasdam  ejusdem  Augustae  memorat. 
Uberiora  vide  in  Symbolis  eriticis,  Comment.  11  (not.  crit.  nr.  161). 

*)  Yesna  LA.;  Vescena  (sie)  LP.  I.  codex  S.  Marci.  Est  Thessalie  urbs, 
Bessena  (Vessena,  Bissina),  prope  Pelion  montem,  de  qua  actum  in  Thessa- 
lonica  pag.  496.  Ejusdem  nomen  jam  habet  Leonis  Sapientis  Index  episco- 
paus :  Tta  Aaptaffv??  (metropolitse  subsunt  seqq.  episcopi) :  . . .  6  Beaijyifji 
(1.  BtaTirrni}. 

"^)  Fersala  LA.  (sie  etiam  Turcice) ;  Ferfalla  Muratorius;  Pharsalum 
Rhamn.  Est  Pharsalns  yeterum  s.  Pharsala ;  de  qua,  ut  de  Domoco,  actum 
ad  Diploma  Alexianum  (p.  266  hujus  yolumiiiis). 

')  Domotos  LA.;  D  i  m  o  cos  codex  S.  Marci.  Scribendum  D  o  m  o  c  o  a 
(Thaumacus),  de  qua  yide  nos  ad  Diploma  Alexianum  (p.  266).  Adde  Sym- 
bolas  critt.,  Commentat.  I  (Explicat.  nr.  44.  45). 

*)  ^®)  Locus  in  mss.  yalde  corruptus.  Ergo  Reuetudua  Almiricum 
Demetriadi  LA.  (ubi  pro  Reuet,  ab  aliis  ante  nos  legebatur  Niuctu- 
dua);  Re&citadia  Almericum  Demetriadha  LP.  I; 
Reyenica  Dua  Almiri  cum  Demetriadi  satis  bene  ut  alibi 
codex  S.  Marci.  Hinc  locus  refingi  poterat.  —  Jam  de  stngulis  yidendum. 
Rebenicum  Anna  Comnena  habet  5,  5  (T.  I  ed.  Bonn.  p.  249  in  hello 
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Neopatron  *).  Prouintia  Velechatiue*).  Pertineotia  Petrioo*). 
Kelliae*).  Dipotamon ').  Calacon*).  Pazi^)  et  Radooisidon^), 
et  orium^)  Athenarum,  cum  pertinentia  Megaron'^}. 

Normannorum  Thessalico) :  T)^v  rou  A(j3oreevtvou  x^ct^oupov  xeei  rdv  'Peßc- 
vixöv.  Quffi  loca  prope  Larissam  qusrenda  sunt.  Idemne  cum  nostro  loco 
fuerit  locus  Erevenicon  (sie)  Diplomatis  Alexiani  (p.  266  hajus  v^olu- 
minis),  difficile  dictu  iridetur.  Alio  tempore  nobis  preplacebat  S  i  b  i  e  t  a 
(2i/3ixrou),  quod  in  Thessalicis  episcopatibus  habet  Index  Leonis  Sapien- 
tis.  Verum  amplectimur  lectionem  eodieis  S.  Marci.  —  Nostrum  R  e  b  e  n  i- 
cum  idemne  sit  cum  R  a  t  e  n  i  c  a  scriptorum  occideotalium,  hoc  quoque 
in  suspenso  manebit.  Fuit  hsc  Ra?enica  (Thessalonica  p.  488.  480)  prope 
Zitunium ,  meridionalis  Thessalie  urbem.  Discrimen  vero  scribendi  minus 
difficultatis  pnebet.  Namque  literam  e  Griecorum  Latini  haud  raro  io  lite- 
ram  a  mutant,  dicentes  S  a  r  r  a  pro  S  e  r  r  »  (in  Macedonia),  V  a  r  i  s  i  e  n- 
8  i  8  episcopus  pro  Yerisiensis  (Veriensis ,  Berroeensis)  cett.  — 
Mox  duo  Almiri  cum  legendum;  erat  enim  duplex  in  Tbessalia  ad 
sinum  Pagaseticum  Almyrus,  superior  et  inferior,  coli.  Innocentio  DI 
(Epist.  XIII,  34) :  Yissenam,  Dimitriatam...duo  Almuros 
(1.  Almyros).  Almyrum  attigimus  ad  Diploma  Alexianum  (p.  266  hujus 
voluminis).  De  Demetriade  y,  Nos  1.  c.  ibiqne  citt  Adde  Symb.  critt., 
Comment«  I  (Expl.  nr.  42). 

*)  Neopaton  LA. ;  Meopatron  LP.  I;  Neopatron  Ambr.  L  codex 
S.  Marci ;  Neopatrum  Rhamn.  Verum  ex  bis  est  Neopatron  (Nco- 
sroerpuv).  Neopatrs,  Turcarum  Padraschik,  juxta  Spercheum  (Hella- 
dam)  fluvium ,  sub  Oeta  monte  Locrorum  quserende  sunt  De  ea  uberias 
disputavimus  in  Symbol is  criticis,  Coroment.  11  (Explic.  nr.  96). 

*)  Velechatiue  LA. ;  Velechatuie  LP.  I;  Veleehatative 
(sie)  codex  S.  Marci;  V e  1  i e a t i  .  .  .  Ambr.  I;  prorincia  Yele- 
chatina  (sie)  Rbamnusius«  An  significantur  Slavi  Belegezite,  urbis 
Velestini  (Pherarum  Thessalicanim)  ineolse,  coli.  Thessalonica  Prolegg. 
pag.  LXXVIII? 

*)  *)  Petritoniclis  (si  recte  legitur)  LA.;  Petron  Vi^ls  (sie)  LP.  I: 
Petrion  Uictts  (sie)  cod.  8.  Marci;  yidelicet  Ambr.  L  Jam  Petrion 
placet  (ricrpiuv),  a  Ilcrpta,  ra.  fit  monasterium  S.  Joannis  Prceursons, 
N/a  Ilirpa  sive^simpliciter  Ilcrpoc,  in  Magnesia  Thessalica  situm,  norimos  e 
diplomate  despotarum  Epiri  apud  Pasinum  in  Catalogo  codd.  mss.  biblio- 
thecflß  Taurinensis  T.  I,  p.  417  sqq.  —  Altera  tox  perquam  anceps  adhac- 
dum  nobis  yidetur.  An  Kelli«  legendum,  sc.  in  Ossa  monte?  De  quo 
▼ideatur  Anna  Comnena  S,  5  (ed.  Bonn.  T.  1,  p.  245):  AuX^cl^v  ^la  rcO 
j3oiryot>  tojv  K(X^ia)v.  Plura  de  hoc  loco  in  Thessalonica  p.  490. 

')  Dipotamon  LA.  codex  S.  Marci ;  dePotamo  Ambr.  I ;  D  i  p  ö  t  a  m  i 
Rhanm.  Locus  Thessali»  adhucdum  incognitus.  Nomen  ut  alibi  fluxisse 
videtur  e  situ  inter  duo  flumina.  Hinc  corrige  istud  Aißorav(vov  apod 
Annam  5,  S. 
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Bpimetrun  I  ad  antecedens' Dlploma. 

Libellus  partitionis  Latioitati  et  Grecitati  redditus. 

Pretiosum  antiquitatis  Veneto-GrsBcaB  monumentum  ex  nostra 
supellectile  utcunque  emeDdaTimus  atque  explanavimus.  Esse  primi- 
tus  Grsce  coneeptum,  dehinc  Latine  factum»  singula  fere  ejusdem 
nomina  propria  unicuique  persuadebunt.  Quod  igitur  in  parte  quadam 
diplomatis  Alexiani  (p.278  sqq.hujus  Toluminis)  in  usuiti  et  commodum 
lectorum  tentayiinus,  id  ipsum  in  hoc  Indice  geographico  tentabimus, 
barbara  Grsecolatina  purificantes  pro  modo  yirium. 


Pars  prima   domini  Ducis 
et  Commnnis  Veneti». 

Ciyitas  Arcadiopolis.  Mesene. 
Balgarophygum.  Pertinentia  Putis 
et  Nicodemi.  Ciyitas  Heraelese. 
Pertinentia  Chalcidis,  cum  civitate 
Rhsedesto  et  Panib,  cum  omnibus. 


'0  TtpuiTOi  xXi^pog   rov  xöp 

Aouxd^  xai  Ti^g  xotvdrriTOg 

rfig  Bsveriag, 

'  ApxaStoOnohg  nöXtg.  Me^nfjvyj. 
Borj\yap6fvyov.  *Em<ixe^ig  IIoO- 
Ttg  (?)  xai  KtxoSiiiiov,  'Hpdxkeia 

nokig.    ^Em(JX£^ig  JLaXxiiog  aOv 


*)  CalaconLA.;  CalSncuniLP.il;  Calaneo  p  a  gii  (sie)  Ambr.  T; 
T  a  I  a  D  t  u  m  codex  S.  Marci.  Signifieantur  G  a  1  a  z  a ,  prope  Neopatras. 
Index  Leonis  Sapientis  Imperatoris :  T$  v^cov  Harpo^v  (metropolits  subsunt 
episeopi)  ...  6  FaXa^oiv,  6  lißixxou,  6  Bapiav^;. 

"*)  Pazi  LA.;  Pazima  LP.  I;  Paeima  codex S.  Marcl.  Locus Thessaliffi, 
nt  Yidetur,  cum  scriptione  incognitus.  An  S  t  a  g  i  legeodum,  quse  urbs  fuit 
haud  ignobilia  Thessali»  montanie  prope  Tricalam?  Haec  loca  Thessalie 
attingit  le  livre  de  la  conqueste  ed.  1.  p.  417. 

**)  Radonisidon  LA. ;  Radouisidum  LP.  I.  codex  S.  Marci ;  R  a  d- 
u  i  8  e  d  i  ni  Ambr.  I.  Significatur  Radobisdium  Thessaliie.  Index  episcopalis 
Leonis  Sapientis  Imp.:  TSt  Aapiaarig  (metropolitae  subsunt  episeopi)  .  .  . 
6  ncpiffTfpa?,  6  'Pa^oßtffTiou  (sie),  6  ^a7pouva^  Cantaeuzenus  2, 28:  Kora 
rd  ^PadoßiVdiov  (sie)  ]rpo9a«yopcu<{|ievov.  De  nostro  loco  t.  Nos  ad  Diploma 
Alexianum  (p.  267  hujus  yoluminis),  ubi  m  bene  legitur  Dobroch- 
b  u  y  8  t  a. 

*}  o  r  t  u  m  LA. ;  herum  LP.  I ;  o  r  i  u  s  codex  S.  Marci ;  p  o  r  t  u  s 
Ambr.  I ;  0  r  e  u  m  (inepte)  Rhamn.;  h  o  r  t  u  s  (inepte)  Wilkenus.  Legen- 
dam  o  r  i  u  m  (horium,  opiov),  terra,  ditio,,ut  alibi  in  bis  libellis. 

1*)  M  e  g  a  t  o  n  LA.  LP.  I;  Megaron  (Mc^apoov)  Ambr.  I;  Megarenses 
Rhamn.  Rarissima  Megarorura  apud  scriptores  Byzantinos  memoria.  Nice- 
phorus  Gregoras  7,  7:  Aoxpöjv  xal  <l»a)x^ci>y  xal  Me7ap^cii>v.  Chronicon  breve 
Veneto-Grtecum  ad  calcem  Ducse  pag.  516  ed.  Bonn. :  Ta  Me'vpa  (i.  e.  Mi^apa) 
x«l  rdv  irwp70v  toö  MuXojroTafiou.  Chalcocondylas  p.  454,  9.  ed.  Bonn. : 
K«5itp?r»  ^v  Mt7apoi5.  Chronicon  Norese  ed.  Buch.  p.  121 :  Ti^v  (jxaXa» 
rwv  Mry^cdv.  Le  livre  de  la  conqueste  p.  108:  le  pas  de  la  Meguare. 
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quae  sub  ipsis.  Et  civitas  Adria- 
nopolis,  cum  omnibus«  qus  sub 
ipsa.  Pertinentia  Gani.  Casale 
Cbortocopolis.  Casalia  Chotrici, 
Cerasiorum,  Myriophyti.  Pertinen- 
tia Peristasis.  Pertinentia  Bran- 
chialii.  Casalia  de  Raulatis  et 
Hexamilium.  Emporium  Saguds. 
Pertinentia  Callipolis,  Lazu  et 
Lactu.  Pertinentia  de  Muntimanis 
et  Sigopotamo,  cum  omnibus,  qusß 
sub  ipsis. 


Pars  secunda  dominiDucis 
et  Communis  Veneti». 

Proyincia  Lacedsemonise»  mi- 
cra  et  megali  episcepsisj.  e.  parva 
et  magna  pertinentia.  Pertinentia 
Calabrita.  Ostrobus.  Oreos.  Cary- 
stus.  Andres.  Aegina  et  Culuris. 
Zacynthus  et  Cephalenia.  Pro- 
yincia Coloniae  cum  Cycladibus. 
Naxos.  Pertinentia  Lebinthi.  Ho- 
rium  Patrarum  et  Methonse,  cum 
omnibus  suis,  scilicet  pertinentiis 
BransB.  Pertinentia  Cantacuzeni, 
et  cum  villis  Kyrae  Irens»  filiae 
Imperatoris  Kyr  Alexii»  cum  yillis 
Molineti,  Pantocratoris  et  cetero- 
rum  monasterionim,  et  quibusdam 
yillis,  qusB  sunt  in  ipsis,  scilicet 
micra  et  megali  episcepsi,  i.  e. 
parya  et  magna  pertinentia.  Ni- 
copolis,  cum  pertinentiis  Artaß» 
Acheloi,    Anatolici,    Lesianorum 


Tor^"  x)Tt^  aOrp.  ^EtKiayjs^ig  Favoy. 
Td  x^piov  XopTOxonöXeoig.  Tä 
')(o)pia  XoTpixou  xai  KepatrfoJv  xae 
MvpiofvTov,  ^Enl(Jxs^tg  ücpcoTd- 
accü^.  ^Enioxsrptg  Bpay)(^iakiou, 
Ta  yjüipioL  rcüv  TaouXdrwv  xai 
*E^ajuitX(ov.  Td  i[uz6piov  ^ccyoif^ 
$iO<;>  ^Em<nu^tg  KaXktoifnoXstüg 
re  xai  AdCou  xoci  Adxrou.  'Enrc- 
Gxe^tg  rcüv  MouvrejULdveov  xai  S(- 
7o;röra|uio^  •    avv    näai    roig   vn 


f  _i 


oc^rotg. 


*0  SeOrepog  xXvipog  Toij  xijp 

Aouxd^  xairi^g  xotvorriTog 

rr^g  Bev^riag. 

Td  J^ii^a  AaxsSaiiiQviag  t  i 
jxtxpd  xai  ifi  luyakfi  imaxe^ig. 
^EniaxB^ig  KaXaßptryjg.  ''Oarpo- 
ßog,  'Qpeog.  Kapitarog.  'Avdpo^. 
Ar^evoc  xai  ^aXaiiig.  Zdxvväog 
xai  KefaXfivla.  Td  äiiia  KoXo)- 
viag  avv  raXg  Kvxkddi.  Nd^og, 
'Emaxs^tg  Aeßbäou.  "Opcov  üa- 
rpaiv  xai  Ms^^cüvt?^,  avv  nätrt  volg 
aOrcÖv,  iljyouv  erOv  raXg  rov  Bpdva 
inttTxi^ecnv.  'Enifjxs'^ig  Köcvt«- 
xoufyjvoö,  cjuv  ToXg  jüLsro^toc^  t>J? 
x6pa^  Eipivrig^  ^^tyarpdg  toö 
atjTOxpdropog  xOp  'AXe^fou,  ouv 
ToXg  iitroyiotg  roO  MoAcv^roy,  roö 
TS  UavTOxpdropog  xai  rwv  XocnreSv 
|xova(7ri7ptü)v,  xai  ncjt  fitroy(ioig 
Tor^  ^v  ayjTOXg^  tj^ow  t^  fuxpa  « 
xaX  iisyäk^  iniaxi^sL  Nucöiro^c^, 


PARTITIO  ftEGNl  GrAECI. 


491 


et  ceteroram  archontariorum  et 
monaateriorum.  Provincia  Dyr- 
rhachii  et  Albani»  cum  chartula- 
ratis  Glabinitz»  et  Bagenetis. 
ProYiBcia  Joanoinoram.  Proyincia 
Drynopolis.  Proyincia  Achridis. 
Leucas  etCorcyra. 


Pars    prima    domini 
Imperatoris. 

A  porta  aurea  et  Blachernali 
et  occideatali  Steno  usque  ad 
Mediam  et  Agathopolim.  Simili- 
ter  et  ab  ipsa  civitate  Bizy ae  usque 
ad  Tzanilum  et  Theodoropolim. 


Pars     secunda     domini 
Imperatoris. 

Proyincia  Optimatum.  Pro- 
yincia Nicomedis.  Proyincia  Tar- 
siie,  Piusiadis  et  Metabol»  cum 
Seryochoriis ,  et  cum  omnibus, 
quse  sub  ipsis.  Proyincia  Paphla- 
goni»  et  Bucellariorum.  Proyincia 
Oenaei  et  Sinopae  et  Pauraae. 
Hitylene.  Lemnus  cum  Scyro,  et 
qase  sunt  intra  Abydum  insulae, 
scilicet  Proconesus  et  cetera, 
com  Strobilo.  Samos  et  Tenus 
cum  Samothrace.  Provincia  Py- 
larum,  Pythiorum,  Ceramorum. 
Proyincia  Malaginorum.  Proyin- 
cia Achyrai.  Proyincia  Atrarayt- 
tii ,    Chliarornm ,    Pergamorum. 


aijv  raXg  imaKi^emv  rijg  rt  'Aprog 
Kai  'A;^eX(f)ou,  ' AvaroXcxoO  rs  xal 
AeacavcSv  xal  rc3v  Xocrrcov  dpj(pv' 
rapiuiv  re  xcci  fxovaarTjpfoiv.  Td 
^ifxa  ^rjppoLy(io\t  xa£  *AXj3avou, 
ovv  ToT^  y^jxpro^XoLpdTOig  rrig  rt 
rXaßcvtrfi^^  xat  Bayevcreag.  Tö 
äi[LaL  'Icoavv^vcov.  Td  äiikOL  Apu* 
yo\jn6\€(ag.  Tö  .J^/jl«  *Ay^piSog. 
Aevxdg  rc  xai  Kopvfd), 

'0  npQzog  xXrjpog  roO  xöp 
ßaat\io}g. 

'Ajtö  rrjg  nOXrig  yputri^g  xocl 
ri^g  rcijv  BXa)(epv(t)v  xal  roO  xarä 
dv^iiäg  Sievoö  itag  npog  ri^v 
Mriieidv  TS  xocl  ^Aycc^oOitoXiv. 
*0juL0tw^  xal  dn"*  arjri^g  ri^g  nöXetag 
Bi^vrig  itag  npdg  tö  T^oOpouXov 
xal  riiv  Oco^copou/roXev. 

'0  isOrepog  xXi^pog  roO  xOp 
ßaaiXifag» 

Tö  J^iiia  Tcüv  ^Onriixdroiv, 
Tö  J^iixoc  Ntxoikriisiag.  Tö  äijxa 
Tapalag  t£  xui  llXovGidSog  xai 
MeraßoXYjg  aitv  roXg  Depßoxwpto«^ 
xai  näm  roXg  6;r'  a^TOig,  Tö  ^ijüia 
HafpXayoviag  xai  rtav  BouxeXXoc- 
pioiv.  Tö  Jä'iiia  Oivaio\f  re  xai 
SevconrY}^  xai  Uavpdiog.  MiTvkrivn, 
Arjiivog  ffOv  rip  üxOpo),  xa^  ai 
ivTÖg  'AjSOJou  vvjaoe,  y^youv  ITpo- 
xövvrioog  xai  rd  i^Yjg,  avv  r^ 
2rpoj3Aä).  SdjULO^  xai  Trjvog  ouv 
r^  ^ayio^pdxrg,  Tö  ^ifxa  IluXeijv 
re  xai  üu^fcüv  xae  Kepd/xcov.  Tö 
5i/xa  MaXavfvwv.  To^ifia  'Axv- 
pdo'jg.  Tö  J^iiia  'Arpaimurrtou  rc 
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Proyincia  Neocastronim.  Provin- 
cia  Mylassi  et  Melanudii.  Provin- 
cia  Laodice»  et  Maeandri,  cum 
pertinentiis  Sampson  et  Samaehii, 
cum  Contostephanatis,  cum  Caroyt- 
zatis  et  ceteris,  atque  Chio. 


Pars  prima  Peregrinoruro. 

Proyincia  micra  et  megali 
Brysis.  Pertinentia  Gehenna.  Ci- 
vitas  Pamphyli,  cum  omnibos,  quse 
sub  ipsa.  Pertinentia  Cule.  Civi- 
tas  Apros,  cum  omnibus»  quae  sub 
ipsa.  Didymotichum,  cum  Omni- 
bus,  qusB  sub  ipsa.  Pertinentia 
Cypselorum.  Pertinentia  GarellsB. 
Pertinentia  Cedocti.  Pertinentia 
Verae.  Pertinentia  Macrae  et  Tra- 
janopolis,  cum  casali  Brachen. 
Pertinentia  Tzymp»  et  Pagadi, 
cum  Omnibus,  qu»  sub  ipsa.  Per- 
tinentia Madyti,  cum  omnibus, 
quae  süb  ipsa.  Icalotichos,  cum 
omnibusy  qusß  sub  ipsa,  i.  e.  Ana- 
fartus,  Tinsaccus,  Ipiagia,  Pota- 
mia  et  Aatius^  cum  omnibus,  quaD 
sub  ipsa.  Pertinentia  Piithoti. 
Pertinentia  Calapbatarum.  Ho- 
libotum.  Pertinentia  Hyeloca- 
stellii.  Pertinentia  Sitolefki.  Ca- 
tepanicium  Aeni,  cum  apothecis. 
Catepanicium  Rusii,  cum  Omni- 
bus, quae  sub  ipso;  et  pertinentia 
Hagii  Vivarii. 


xal  XXcapcüV,  xac  n^pyajxcüv.  Tg 
J^ilia  Neoxddrptav.  Tö  3iyLa  Mu- 
"kdfjdov  Kai  MekavoitSloit.  Td  ^iyia 
Xaodtxslag  xai  Matckuiporj ,  crOv 
rat^  im^Ki^€Gi  roO  £djx^oi)v-xat 
ToO  iaiiajf^ioit,  <Juv  rot;  Kovto^ 
(jTSfavdTOtg  xal  rote  Ka/jLur^d- 
TOig  xat  roc;  XoinoXg^  xai  np  Xfe^. 

'0  npGiTog  xX^pog  tc3v 

Tö  äiiioL  BpOaetag^  ^  tc  iLixpa, 
xocl  ifi  iisydlYj,  'H  inhxs^igreivva. 
na|UL^6Xou  7:6hg  (Tuv  JtätJt  roXg 
{fTt^  aOrip.  'H  iTtiaxe^n;  Ko6Xig^. 
"Anpoig  nÖXi^t  cjuv  näai  rolg  6n 
a^^TTp.  AcJu^6r£t;(o;,  <tuv  näat  rolg 
ö;r'  aOr^.  'H  im<Txe^tg  Kv*^iXeüv, 
'H  inidKe^ig  TocpiXXr^g.  'H  km- 
axt^tg  Krii6xT0u,  'H  lni(rx£^tg 
Hiipocg,  'H  iKi^xvptg  Mdxpa;  xat 
TpacavovnrdXcco;,  oOrv  r^  X^P^V 
roO  Bpdxi^v.  'H  inifjxel^ig  TC^.a- 
niog  xai  Uaydiou  ouv  ;rdat  zoX^ 
(fK  aüriß.  'H  Imaxe^ig  Mad6rov, 
juv  n&at  roTg  6;r^  oürip.  KoXXa 
TsXypg  ,  aOv  näai  rolg  6n:'  avro), 
•nyovv  'Avdtpaprog ,  Tiv^coocog, 
'iTrXayfa,  üorajuiea  xal  'Adrto^, 
ouv  Kädi  ToXg  6ff'  aCrip.  'H  hzi" 
<JX4^ig  nXc^öbrou.  'H  imaxs^tg 
KaXa^arüiv.  MoXi^corov.  'H  inrt- 
axc^e;  TsXoxajrsXXfou.  'H  im- 
(JKe^tg^iToXeuxrig,  Tö  xars;ravtxcov 
AIvou  a\iv  raXg  dno^xoug.  Tc 
xars;rav(X(Ov  Touaiou  ovv  jrdac 
rot;  67r^  arjTti^f  xat  ij  i;r(<7xe^e; 
rou  dyioif  Btßapiou. 
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'0  ieOnpog  xXijpoi;  rcSv 
|iva>v. 
16  ^^fxa  BapSaplov.  Tö  ^ifxa 
Bip^oiag  aijv  ro(^  y^oLprovXccpdTOtg 

ßtrC^jg.  Td  ^ijuia  Fupoxcofxiou.  *H 
^;r((7xe^(^  IIXara|xc3vog.  Td  ^s/xa 
MoX6axou  xa2  Mo7Xiv(i>v.  Tö  .^ijuia 
npiXdnov  nai  nsXafOvlagy  oOv  r^ 
Sravo).  Tö  difxa  Ilp^a;^??  xqc2 
^tüieKdvioaog.  "Optov  Accpiacjing. 
Tö  ^^fjia  BXay^iag^  (tOv  rofg  rwv 
rc  rtpoauiTttav  xae  rcSv  fxovajr)}- 
pecov  iv  ai^ro)  o2)^ev.  Tö  ^ijtxa  Ücp- 
jSfcov.  Tö  ^ifxa  Kaaropfag  xal  rö 
.difxa  AeaßöXeojg.  'H  inldTLt^tg 
rrjg  ßoc(JiXia<Jiog ,  i^yorjv  Bcctoi^vt?» 
^dpaaXa ,  Ao;<oxög ,  Teßivcxa, 
ai  iOo  *AXfxupoe  jOv  rp  Akjjultj- 
rped^c.  'H  i;r((7xctp(^  Neo/rarpcSv. 
'H  ini^xvpig  BtXex^rowag.  'H 
in:faxetf;cg  HeTpitav.  Ac/rörajjiog. 
TaXaC«.  n^i^ot  xai  "PaSoßiaiiov. 
xal  rö  dpeov  'A'SiqvcSv  avv  rip 
Mc7depc«)v  iTreox^tpsc. 
Eplme tram  IL 

Libelli  ptrtitionis  retus  rersio  Francogalliea. 

Indicem  nostrum  Partitionis  vetere  Galloram  sermone  reddidit 
sive  servarit  Italus  nobilis,  nomine  Da  C anale,  seeuli  XIII  ut  yide- 
tur  annalista,  in  libro:  la  chronique  des  Veniciens  (Arehiyio  storico 
Italiano,  Tom.  VIII,  pag.  340  sqq.);  qui  quare  lingua  Gallica  usus  sit, 
non  patria,  i.  e.  Italica,  ejus  rei  causa  saeculi  istius  stndiosos  non  latebit 
Interpretationem  vero  suam  Italicam  juxta  posuerunt  nuperi  editores. 
En  ergo  narrationeni  reteris  chronographi,  licet  yalde  mendosam : 

Cap.  LVI.  Voirs  fu,  que  li  Cuens  de  Flandres  fu  corones  de 
FEnpire  de  Costantinople ;  et  Mesire  Henric  Bändle,  li  Bus  de 
Venise,  esioit  en  saisifie  de  sa  parHe;  et  oi  en  sa  partie  li  patriar- 
chai,  et  la  cite  de  Archidiople,  et  Misini,  et  Bolgarifico,  et  les 


Pars  secunda  Peregri-  • 
norum. 
Provincia  Yardarii.  Provineia 
Berroe®,  cum  cartularatis  tam  de 
Drogubitia,  quam  de  Sclavitza. 
ProYincia  Gyrocomium.  Perti- 
nentia  Platamonis.  Provincia  Ho- 
lysci  et  Moglenorum.  Provincia 
Prilapi  et  Pelagonie,  cum  Stano. 
Provincia  Presp»  et  Dodecane- 
sus.  Horium  Lariss».  Provincia 
Viachi»,  cum  personalibus  et 
monasterialibus  in  ea  existenti- 
bus.  Provincia  Serviorum.  Pro- 
vincia Castorie,  et  provincia 
Deabolis.  Pertinentia  Imperatri- 
cis,  scilicet  Bessena,  Pharsala, 
Tbaumacus,  Rebenica,  duo  Älmyri, 
cum  Demetriade.  Pertinentia  Neo- 
patrarum.  Pertinentia  Velecha- 
tiv».  Pertinentia  Petriorum.  Dipo- 
tarous.  Galaza.  Pazi  et  Radovis- 
dium,  et  borium  Athenarum  cum 
pertinentia  Megarorum. 


^ 
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partinenses  de  Archidiople^  et  les  partinenses  de  Puds  ei  de  Nieadimi 
et  de  la  cite  de  Yracle,  et  les  partinenses  de  Chalchidos;  cum  la 
cites  de  RoestOy  et  Panedo,  con  totes  les  soes  partinenses;  et  la 
cites  de  Andrionoplef  con  totes  les  soes  partinenses;  et  les  parti- 
nenses de  Ganif  et  casaus  de  Corthocopi,  et  les  casaus  de  Cotrichi; 
et  Keraseay  et  Mirioßtu  ;  et  les  partinenses  de  Peristaf,  et  les  par- 
tinenses de  Brachioli;  et  aveuc  ont  les  casaus  de  Raulatis  et  Exa- 
mili;  Enhorium,  Sagudai;  et  les  partinenses  de  Gallipuli,  Lazu 
et  Lactu;  et  les  partinenses  de  Muntinianis;  et  Sigopotamo^  con 
totes  les  soes  partinenses. 

Cap.  LVII.  La  segont  partie  de  Monseignor  li  Dus  ce  est  la 
provinse  de  Lakedemonie;  ce  est  la  petit  et  la  grant  partinense. 
Epikepsis,  Kalobrita,  Ostrovos,  Oreos,  Caristos,  Antrus^  Egina  et 
Culurisy  Gichinios  et  Kefalonia;  et  la  provinse  de  Colonicy  Con- 
chilariy  Canisia;  et  la  partinense  de  Lopadiy  Orium^  Patron  ei 
Methonisy  con  totes  les  soes  partinenses  ;  Debrana,  et  les  partinen- 
ses de  Catagozino ;  et  con  les  viles  de  Kire  Herineis ,  dou  fie  de 
T  Enpereor  Kiri  Alexii;  et  con  les  viles  de  Molivetiy  de  Pantocra^ 
tora,  et  de  tos  les  autres  mostierst  ou  aucunes  viles  que  soni  en 
celes  meesmes  partinenses;  ce  est  de  Micra  et  de  Megalli  et  de 
Episkepsi;  ce  est  de  la  petit  et  de  la  grant  partinense:  Nicopalay 
con  les  partinenses  de  Arta  ei  de  Achello  et  de  LesianiSy  et  de  totes 
les  archandries  et  mosHers  ;  la  provinse  de  Dirachi  ei  Arbani,  eon 
CartolaratOy  con  Glavinisa  et  de  Bagenetia;  et  la  provinse  de  Gra- 
nina;  et  la  provinse  de  Drinopoli;  et  la  provinse  de  ArchidrU 
Leucas  et  Coripho. 

Cap.  LVIII.  Ce  est  la  prime  partie  de  Mesire  F  Enpereor.  da 
Porta  Aurea,  et  Blachemals  et  Occidentals  Steno  y  jusque  a  la 
Mieze;  et  de  Agathopolin  simillaument ;  et  de  cele  meisme  die  de 
Vizoi;  jusque  a  Zurlo  et  Teodropoli, 

Cap.  LIX.  La  segont  partie  de  Mesire  li  Enpereory  ce  est  la 
provinse  de  Nicomidie,  et  la  provinse  de  OpOmatiy  et  la  promnse 
de  Tharsie,  et  Plusiade  et  Metavobis,  con  Suochoriis  ei  con  tote» 
ses  partinenses;  et  la  provinse  de  Peflagonie  et  de  VuceUarii;  et 
la  provinse  de  Neasinopii  et  de  Pabreiy  Mitilini  et  Delini.  con 
Skiro,  le  quel  est  infra  Avidum;  les  isles:  ce  est  Priconiso  ei  tota 
YcOy  htrovilla,  Samos  et  Tinos,  con  Samandrakio;  et  la  provinse 
de  Pilon  et  de  Keramon,  et  la  provinse  de  MaUagini,  et  la  provinse 
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de  Achiraif  et  la  provinse  de  Atramicii  ei  de  Chliariis  et  de  Per- 
gamiSf  et  la  provinse  de  Neocasti ;  et  la  provinse  de  Milasi  et  de 
MelanudU  et  la  provinse  de  Laudochie  et  Meandri;  con  la  parti- 
nense  de  Sanpson;  et  SamakH,  con  Contoste»  PhenatiSf  et  con 
Camizatis  et  totes,  et  con  Chio. 

Cap.  LX.  Ce  est  la  prime  partie  des  pelerins.  La  provinse  de 
Macri  et  de  Megalli  Brissi,  et  la  partinense  de  Gehenna,  et  la  cite 
de  Panfili,  con  totes  ses  partinenses;  et  Nidimochium  y  con  totes 
ses  partinenses;  et  la  partinense  de  Eipsalis,  et  la  partinense  de 
Garelli,  et  la  partinense  de  Lebucho,  et  la  partinense  de  Birta, 
et  la  partinense  de  Macri  et  de  Trianopoli,  con  les  casaus  de  Bra- 
chen; et  la  partinense  de  Scifis  et  de  Pagadit  con  totes  ses  parti- 
nenses; et  la  partinense  de  MaditU  com  totes  celes  que  li  sont  sota; 
Icaloticas,  con  totes  celes  que  li  sont  soui:  ce  est  Anafartis,  Tui- 
saccoSf  Iplagia,  Potamia  et  Aacros,  con  totes  celes  que  lisontsout; 
et  la  partinense  de  Plichoto,  et  la  partinense  de  Galavaton  et 
Molivoto,  et  la  partinense  de  Jalocastelli,  et  la  partinense  de  Siro- 
leski  et  de  Catepanikium  et  de  Nissa,  con  totes  ses  partinenses  que 
li  sont  souit  et  la  partinense  de  Agriovivario. 

Cap.  LXI.  La  segont  partie  des  pelerins  ce  est :  la  province 
de  Vindarii;  et  la  provinse  de  Verie,  com  cartularatis  tant  de  Do- 
brochubistiy  quant  de  Sthlaniza;  et  la  partinense  de  Gitomacomi- 
cra;  et  la  partinense  de  Platomonas;  et  la  provinse  de  Monlisai 
et  de  Meglenon;  et  la  provinse  de  Prilapi  et  de  Pelagonie,  con 
Stano;  et  la  provinse  de  Prespos,  et  de  Dodecanisos,  Ocitiolarisse ; 
et  la  provinse  de  la  Blachie,  con  personals  et  monasterials  que  li 
pertens;  et  la  provinse  de  Serviony  et  la  provinse  de  Castorie,  et 
la  provinse  de  Avoleos. 

Epimetrvm  DI. 

Marini  Sanuti  Thessalica. 
Pactum  Alexü  III  Imperatoris  (pag.  246  sqq.  hujusroluminis)  atque 
Index  Venetorum  de  Partitione  regni  Graeci  anno  1204  facta  Thessa- 
licam  quoqae  medii  aeyi  geographiam ,  a  viris  doctis,  immo  gramma- 
ticis,  yeteris  solius  geographisB  curiosis  Tel  gnaris^  omnino  negleetam 
et  contemtam,  multoties  äuget  atque  ülustrat.  Quibus  opibus  jam- 
maxime  accedat  de  eodem  plane  argumento  alius  riri  Veneti,  satis 
eruditi.  testimonium,  quem  proximo  seculo  post,  sc.  XIV%  scripsisse 
coDstat.   Est  is  Marinus  Sanutus,  Torselli  cognomine»  qui  in 
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Secretis  fidelium  crucis   pag.  293  ed.  Bongars.  haee  narrat  (est 
epistola  ejus  tertia,  scripta  anno  domini  1326): 

Nova^  quw  habeo  de  Romania  per  haminem  fide  dignum  et 
aciolum»  gui  venu  de  Nigroponte^),  sunt  ista:  dicit^  quod 
Athenarum  ducaius*)  quam  plurimum  est  ditatus.  et  quod 
Catellani*),  qui  daminantur  ibidenty  acquisiverunt  et  tenent 
in  Blachia^)    Lapater^)     et    castra    Lodorichi^)    et 

')  Post  captom  a  Latiois  aaao  1204  Coastantinopolin  Eaböa  insula  (Earipus, 
Egripus,  Nigripons,  Negroponte  medii  e?i)  in  potastatem  Veoetorum,  carte 
per  partes,  devenit;  io  quorum  ditione  seculorum  insequentiuiii  decarsu 
permansit.  Unde  neroini  dubium  erit,  Aaonyihuni  epistole  nostne  itidem 
Venetum  patria  fuisse;  qui,  quum  in  Eubda  rersaretur,  varia  audierat  de 
Ylachia  (Thessalia),  ubi  tommaxime  Hispani  (Catalani)  graasabantur:  est 
autem  Thessalis  meridionalis  ora  EubSie  insulae  opposita,  Venetique  m  ista 
Thessalie  parte  preter  alia  Pteleum  (Ftelio)  urbem  tenebant. 

')  In  historia  ducatus  Athenarum  (res  etates  sire  dynastias  distinguendas  esse 
constat.  Earum  prima  fuit  Francogallica  (a.  d.  120S— 1310);  secunda 
Catalanica  sire  Hispanica  (a.  d.  1310—1386);  tertia  lUlica  (1386—1460): 
Anonymi  nostri  notitia  secnndam  herum  dynastianim  spectat ,  Hispanicam, 
et  quidem  initia  ejus.  Ducatum  Athenarum  nuper  illustrarit  H  o  p  f  i  i  libellus: 
De  historise  Ducatus  Atheniensis  fontibus.  Bonnae.  1852. 

')  Catellani  (Catalani)  Anonymi,  KareXavol  Cantacuzeno  et  Nicephoro  Gre- 
gors, Araogabari  Georgio  Paehymere,  primo  tempore  Imperatoris  Grecorum 
stipendiarii,  mox  ab  eo  dissociati  Imperium  Orientale  infestabant;  hinc  per 
Tbraciam,  Macedoniam  ac  Thessaliam  profecti,  quas  terras  pradando 
?astabant,  ad  versus  Francogallos ,  Atheoaram  dominos,  tendebant;  quibus 
in  Bdotia  apud  Cephissum  flumen  debellatis  Ducatum  Catalanicum  (Com- 
pagniam  Catalanicam)  in  terra  Attica  conditum  fuisse  constat.  Quod  erenit 
inter  annos  1308  et  1310.  De  his,  si  Grscos  spectas,  adi  Georgium  Pachy- 
merem  in  Andronico  7,  36  (Opp.  ed.  Bonn.  T.  II,  p.  650  sq.);  item  Nice- 
phorum  Gregoram  ed.  cit.  pag.  244  sq.;  mox  Theodulum  Magiatrom  in 
Boissonadii  Anecdd.  Gr.  T.  II,  p.  188.  194.  200.  201.  212.  219.  Her  herum 
prsdonum  per  Macedoniam  factum  respicit  nosier  Sanutus  in  epistolis  a 
Kunstmanno  editis  inlibello:  Studien  über  HarinoSanudo  den  Altern,  mit 
einem  Anhange  seiner  ungedruckten  Briefe.  Monachii  1855.  p.  79:  Qum 
(compagna  Catalanorum)  postmodum  venu  CcLSsandream.  et  Affiomaniam. 
Ubi  Agio  Mamam  legendum,  prope  Olynthum  veterum. 

^)  Blachia  (Vlachia,  Walachia)  est  Thessalta  veterum  sensu  lato,  i.  e.  omni« 
terra  inter  Oetam  Olympumque  montes  sita.  Alibi  distinguitur  inter  Blachiam 
magnam  (Thessaliam)  et  parvam  (Aetoliam  cum  Acarnauia);  de  quibus  ride 
Thessalonicam  nostram  pag.  490  sq.  Adde  librum  a  Buchono  editum: 
Biß^iov  TYii  Kou7xi(TTag  pag.  39.  41.  58.  97.  115.  129.  138.  208.  262.  287. 
317.  326.  Item  librum  ab  Eodem  editum:  Le  lirre  de  la  conquesle,  pag.  24. 
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Sideroeasiri'^),  Giionis*},  Gardichie^),  Donchie^^}  ei 


77.  95.  123.  148.  310.  405.  407—409.  Qaando  Catalani  in  Theasalia  domi- 
oari  coeperint,  dod  satis  liquet.  Factum  hoc  ease  jam  tum,  cum  a  GVtecis 
diasociati  Grsciam  meridionalem  peterent  Francogalloa  iropugnaturi,  viz 
cuiqaam  eredibile  videbitur.  Erat  euim  iter  illud  Theasalicum  satis  festi- 
naater  institutum,  et  rapia»  multo  aimilias»  quam  expeditioni  militari.  Tu 
eoa  in  Tbeaaaiiam  poatea  re?erao8  putea,  tum  acilicet,  cum  Ducatum  auum 
condidiasent,  eumque  bren  post  prineipatu  Thebarum  cum  Böotia  auxiasent. 
Id  quod  etiam  auadere  vfdetur  notitia  Anonymi  apud  Sanntum,  cui  e  6r»cia 
Yeneta,  qu»  ibi  paulo  antea  acoiderant,  allata  et  nuntiata  per  amicum  reri- 
aimile  nobia  yidetur:  Sanutua  autem  illam  epiatolam  anno  1325  ezaraTit. 
His  vero  tenebris  Byzantini  aeriptorea  parnm  locia  affundunt»  niai  huc  trahere 
▼elia  verba  Nicephori  Gregors  7,  13  (ed.  Bonn.  pag.  279)»  ubi  de  Joanne 
Duca  aebaatocratore,  Thesaali«  dynasta,  h«c  leguntur :  SiXka  vpiXg  {Advou^ 
aurj  (Iren«,  Andronici  Imp.  filie)  9uvoixxi9a^  iviauxob^  asrot^  dliroXciirsc 

^OLi  roif  iTuX  x<^ptt^  x^l  7t6\9i^,  xal  rob(  (liv  irpoffpuiSvai  r^  ßaaiktl  fura  rij^ 
E^pigfievY};  aÜToO  3u7«rpd;,  ra;  d*  ^iroxü^'oeL  tiai  räiv  ivdd^uv  r^; 
X^opa^y  Toc;  dd  roi^  ix  Boitaxiag  ri^ycxaOra  inidpotyLOvai 
KartXdvoi;  douX«Offac.  Qu»  quando  revera  e?enerint,  de  eo  tacere 
rides  Nicephori  Gregor»  interpretea.  Sed  non  ante  firmatam  aaltem  Hispa- 
norum  in  Attica  et  Böotia  dominationem  ea  aceidiaae,  Nicephorua  Gregoraa 
luculenter  teatatur.  Hia  jam  adde  eundem  Nicephorum  Gregoram  8,  6 
(pag.  318  ed.  cii):  ^v  «ydcp  rovxtfi  vt^  XP^^4^  xiävifixt  fiiv  6  xpakiog  Scpßia;* 
vd^vTijxt  di  6  r&v  BovX7dcp€dy,  6  £^ivdä93Xolßo(*  ircf  övcurac  dt  itpig  roO 
dvc^coOy  xdvrov  Ks^aXkvptioii,  6  r&v  A^tuXuv  xal  'Axapvdvcdv  deffirdn^g* 
irpo9er«J^vi^xci  dk  xal  6  rwv  OcrraXo^v  i^TeMovia^  riXsuraio;  ^iddoxo^, 
6  r&v  'AT^cXuvvfxwv  diird<yovof.  S?fitoalabnm  Bulgarum  anno  domini  1322 
deceasiaae  conatat  (Engel  in  Fortsetaung  der  AUg.  Welthiatorie,  Parte  49, 
pag.  439).  De  Joanne  Angelo  Duca  Comneno,  Theaaalite  dynaata,  adi  Du- 
Cangium  in  Famil.  Byz.  p.  210  ed.  Paria,  (pag.  172  ed.  Yen.).  —  Anno  1321 
Catalanoa  Theaaalie  imminuiase  Cantaeuaenua  teatatur  1, 17  (T.  I,  pag.  85 
ed.  Bonn.). 

*)  Lapater  eat  depravatum  exPatra»  Patre  (Neopatra,  viat  Ildrpai, 
Turcamm  Padraachik),  que  fuit  urba  Aenianum  aub  Oeta  monte,  coli. 
Theaaalonica  noatra  pag.  393.  Adde  Symbolaa  eriticaa  (Comment.  II.  Ezplic. 
nr.  96).  Et  ayllaba  la  aive  articulua  more  geographie  »vi  medii  cum  ipso 
nomine  concrevit,  ut  mox  in  voce  Tricala,  colL  Theaaalonica  pag.  482  sq., 
ubi  nubem  ezemplorum  congeasimua. 

*)  Lodorichi  (Lödorichi)  eat  Aoidopixiov  Indicia  epiacopalia  Leonis  Sapien- 
tis  (ai  quidem  lectio  aana),  Laonici  Chalcoeondyls  ed.  Bonn.  pag.  319, 10. 
447,  26.  Aicodopixiov  (ai  quidem  lectio  ibi  aana).  Noatrum  locum  in  Locride 
deprehendit  Britannua  Leakiua  (Trar.  in  North.  Greece  II,  597),  acribena 
Lid h  o  r  i  ki  (aic).  Sic  fuerit  e  meridie  Patrarum  aita  in  ipao  Oeta. 
Fontes.  XII.  32 
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F  er  seile  9*  Et  (I.  Est)  quidam  GrmcuSy  qtd  ieneicoBtrum  de  Latrt- 
chala^}  et  Castorie*)^  et  plura  alia  atque  terras.  Est  etiam 
alter  Grcecus^  qtd  Signorinus^}  nominatur^  qui  tenet  castrtan 
de  Sannicolo  de  Custinni^}  super  flumine  Solombrim*), 


''}  Siderocastram  nottri  loci  apad  scriptorea  Greeoa  nondam  deprehen- 
dimua.  Quere  hunc  loeum  prope  Patraa  et  Lödorieiuin.  Forsitan  aignifiean- 
tor  anguati«  quedam  inter  Boeotiam  et  Patras,  in  terra  Loeromm»  nomiae 
Sideroporta,  qw  Baehoni  aententia,  quem  eitat KonatmaDDiis  L e.  p. 4S, 
not  66. 

^)  Gitonia  eat  Zitonia  (Zttanii),  i.  e.  Lami»  veterani,  ut  vnlgo  Tidetnr. 
De  hae  qaoqne  nrbe  Tide  noatram  Theaaalonicam  pag.  489. 

*)  Gardiehie  eat  Card i ei»  (Gardieiia),  prope  Zitunium ,  ut  ridetnr,  coil. 
Theaaaloniea  pag.  493->495.  AUia  in  Pindo  qnerenda  Tidebitar,  coli.  Lirre 
de  la  Conqueate  ed.  Bochon.  pag.  406. 
*®)  D 0 n e h i e  corrupit  librariua eiDomoehi», Thanmaci  Tetemm,  D o m o e o 
noatri  mn,  eoll.  Symb.  crit.,  Comment.  II.  EzpHc.  nr.  44.  46. 

^)  Pro  F  e  r a  e  U  e  aeribi  carte  debebat  F  e  r  a  a  11  te ,  Pharaal» ,  Pharaali  ?ete* 
ram.  Stepiuaqne  Domoeus  et  Pharaalua  jongantor»  coli.  Symb.  critl  I.  e. — 
Et  hiac  quidem  Catalanorum  Theaaalica  ditio  fuit,  qn»  mazime  marginem 
terne  meridionalem  apectaaae  videtur  (circa  HeU&dam  flumen),  cum  pars 
Theaaali»  longo  major  aliia  paruerit,  coli.  aeqq.  Neopatram  rero  princi- 
palem  eonim  ibi  urbem  foiaae  atatuimua ;  et  noatro  qnoque  «to  Neopatre 
Dacatua  titulo  regea  Hiapani«  uti  dicuntur  (Hopf,  1.  c  pag.  93}. 

*)  Apud  Anonymum  Sanuti  aeqnuntur  ditionea  dynastanim  Grscorom,  de 
quibna  Nicephoram  Gregorara  aapra  locutnm  ridea  1.  c.  Nomina  aingnlorum 
herum  principum  nunc  mazime  noa  latent  —  LatrichalaeatTricala. 
Tricca  ▼eterum,  coli.  Symb.  critt,  Comment.  II.  Ezplic.  nr.  43. 

*}  Caatoria  in  Macedonia  occidentali  quasri  debet,  apud  lacum  cognomi- 
nem,  coli.  Via  noatra  Egnatia*  Comment  I,  pag.  43.  Atque  alibi  qnoque 
Caatoria  cum  Tricala  jungitur,  coli.  Chalcocondyla  pag.  29,  1  ed.  Bonn.: 
Kai  ra  A^Lfl  Tpcxi^v  (1.  Tpixuifjv)  xal  Ka^ropieev. 

*)  Signorini  nomen  italice  aonat,  non  gmce,  cum  tamen  ipae  vir  Gnecos 
dicatur.  Intellezit  Nester  foraan  nomen  dignitatia  pro  ipso  hominis  nomine 
gentilitio,  ai  qnidem  dicebatur  devicSrvj^,  fftßotaTOxpdvt^fif  rel  aimiliter. 

*)  Hi^ua  loci  nomina  miaere  deprarata  esse  patet.  Utot  tarnen  de  his  legeadi 
monstris  statuaa,  certum  tarnen  ridetur,  Anonymum  non  de  duobus  caatris 
loqui,  aed  de  uno  caatro,  et  quidem  in  ipsis  Penei  (Salambrie)  fluTÜ  fauci- 
bus  posito.  Ergo  pro  insano  Sannicolo  de  Cuatinni  lege  San 
Nicolo  de  Licoatomi  (Lyeostorao).  Urbiumque  medii  »vi  unam  alie- 
ramque  aic  nominatam  et  aignifieatam  fuiase  acimua,  ut  Sancti  alicujus 
nomen  primo  loco  poneretur,  urbis  aecundo.  Sic  dicebatur  S.  Joannes 
Acconia  (Accon,  Ptolemais);  S.  Georgius  Abydi  (Abydua,  Ayido)  cett 
Ipseque  aanctus  Nicolaus  rariia  locia  pr»pooebatur,  e.  g.  Yenetoram  insolc 
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tu  coniraia  Ächiliw  9»  ^  ca$tra  alia  atque  terras:  et  isii  duo 
Grmci  ieneni*)  cum  Imperator e.  Est  etiam  quidam  Grcßcua  tertitis, 
quivocfäurMissilino^^quitenetcoBtrumdelCastri^^etdeLicO' 
n  ia  9 ;  et  videtur,  quod  Ute  contraxerit  parentelam  cum  Caiellanisy 
eo  quod  tradidit  sororem  euam  in  uxorem  marescalco  CateUano-* 
rum :  et  videtur^  quod  fecerü  ei  fidelitatem^  non  tarnen^  quod  in  ejus 
manibus  se  sie  ponat.  Veneti  habent  unum  coätrum  juxta  mare  in 
Blachia,  nomine  Feten  li*)y  quod  de  bona  voluntate  et  sua  Ucentia 
reliquü  eis  Imperator  Gracorumt  qui  (1.  quia)  obtinuissent  cum 


hodierae  Lido,  qne  medio  syo  audiebat  S.Nicolau8deLitore.  Neque 
aliter  Bariam,  ttali«  inferiorit  urbs  maritima,  saactus  Nieolaus  de 
Bar  10  dieebatur»  eollato  Ltbro  de  la  coDqueate  p.  193  ed.  Bucbon.  (k  Saioi- 
Nicolas  de  Bar),  quod  item  habet  BißXiov  rij;  K-ov^xiazai  p.  208  ed.  Buch. 
(*2  rdv  a*]fiov  NixdXaov  ';  v6  Mirdcp).  Idemque  Barii  nomen  diu  ante  Hispa- 
nua  Benjamin  Tudelitanus  habet  aecundum  novam  libelli  editionem  Äshe- 
rianam  (I,  p.  45;  II,  p.  33);  de  cujus  Itinerarii  loco  vide  Thessalonicam 
nostram  p.  478  sq.  Adde  Wilken.  Kreuzs.  T.  V,  p.  307,  not.  61.  —  Lyco- 
atomii  oppidum  in  Tbeasalia  medii  evi  ad  ipsum  Peoeum  inferiorem  in?e- 
nitur,  coli.  ThcMalonica  pag.  80  sq. 

*)  Pro  Solombrie  dici  debebat  Salambri»  (Salamvri»),  quod  Neo- 
Grscis  est  nomen  Penei  flumiois. 

^)  Contrata  Achili»  est  patria  Achill»  (Aehiliis),  sire  terra  circa 
Ossam  et  Pelion  montes.  Achillis  vero,  herois  Thessalici,  memoriam  nee 
Byzantini  scriptores  p reter mittunt,  coli.  Georgio  Pachymere  in  Michaele 
Paleologo  1,  30:  Tou;  ^äp  rö  nraXaidv  ^EXXiqv«;,  ov;  'A^i^Xci^^  i^s,  Me7a- 
XoßX^irag  xaXwv  (xaXoufi^ou;?)  intfiptxo. 

*}  Tenent»  i.  e.  partes  ejus  sequuntur. 

*)  Hissilino  depravatum  est  ex  Melissino  (Melisseno).  De  nobili  familia 
Melissenorom  consule  DuCangium  in  Farn.  Byz.  ed.  Paris,  pag.  173,  ed.  Yen. 
pag.  145*.  Buchen,  nou?.  rech.  hist.  T.  II.  1843.  ibique  tabulam  geneal.  IV. 

^)  Locum  Ca s tri  in  media  fere  Thessalia  qusBre,  coli.  Cantacuzeoo  T.  I  ed. 
Bonn.  p.  473,  21 :  EVia  (^k  rdv  T^oit  (Volo)  xal  Ra^plv  xal  Auxt^orofiiov, 
KoXlayMxoi  wkia  (Thessalis).  De  hoc  Castri  oppido  alia  vide  in  Thessalo- 
aica  p.  61.  Varios  buios  nominis  pagos  hodierna  Thessalia  habet,  coli, 
indiee  libri  Leakiani  (Travels  in  North.  Greece). 

^)  Liconia  quoque  forma  suspecta  esse  videtur.  An  est  decurtatum  ex 
Lyeobunia?  Ea  certe  forma  magis  Byzantine  sonst  —  Ibidem  observan- 
dus  usus  italicus  articuli  de  1. 

*)  Fetenli  depravatum  videtur  ex  Ptelei,  qus  fiiit  urbs  maritima  Achso- 
rum  Thessalicorum  prope  Zitunium  (Lamiam),  et  quidero  Eub5sB  opposita. 
De  Pteleo  (hodie  Ftelio)  adi  Leak.  1.  c.  T.  IV,  p.  341.  Ibi  igitur  Hispani 
Venetis  graves  roolestique  fuisse  videntur,  ut  alibi  in  Thessalia  eett 
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aläer  Catellani.  Deus  misü  hanc  pestem^')  patrim  BlaehitB 
»upradictcBf  quia  ipsa  miserai  quoddam  genus^  Albanensitan  genHs 
nomine,  in  tanta  quantitaie  numerosa  ;  quas  gens  omnia^  qum  erant 
extra  caatra,  penitua  destruxerunt,  tarn  eorttm,  quam  0*  9^®) 
Catellanorum  fueruni,  quam  etiam  eorum,  quas  tenebaniur  a  Gras- 
eis;  et  ad  prwsens  consumunt  et  destruunt  taliter,  quod  quasi 
nihil  remansit  penitus  extra  castra.  (kUellam  et  Grmei  fueruHt 
quandoque  simul  ad  expeUendum  Albanenses  Mos;  sed  nuUaienus 
potuerunt.  Dicitur  etiam,  quod  Albanenses  Uli  volebani  recedere  a 
patria  supradicta»  scilicet  Blachiw.  Quibus  recedentibus  occurre- 
bant  alii  ejusdem  genHs  plurimi,  dicentes  Ulis:  quare  hinc 
r eceditis?  Responderunt:  quia  non  potuimus  hie 
aliquod  fortilitium  obtinere.  Quibus  tili  addierunt  (1.  adie- 
cerunt)  dicentes:  nolite  hoc  facere,  quia  multis  cum 
uxoribus  et  filiis  in  vestrum  adjutorium  huc  veni- 
mus;  et  ideo  omnes  simul  ad  partes  Blachics  redea- 
mus.  Et  sie  omnes  pariter  suni  reversi,  Istam  invasionem  Alba- 
nensium  uHlem  fore  reputo  illist   qui  confines  sunt  CateUanis 


^)  PestemThessali» Catalanos Anonymus dicit, opponena iüia alteram ejus- 
dem  terrte  pestem,  Albanenses ;  qui,  ne  Catalani  nimis  ibi  augeantur  erescant- 
que,  suis  rastationibus  effeeisse  dieuntur.  Albanenses  Thessalicos  ejusdem 
plane  »ti  (sec.  XIV)  attigitCaotacuzenus2,28  (ad  ann.1333.  Opp.  ed.  Bonn. 
T.I.  p.  474);  seculum  anterius  respieere  yideturChaleocondyi«  ioeus  das  - 
stcus  libri  IV  (p.  200,  16  ed.  Bonn.):  'AXßecvol  dd  &|)fji>7fjtiyot  äiro  'Em- 
d^fxvou,  xal  rd  irpö^  ceo  j3adi(ovTef,  8erraX(av  re  6in97ae7ovro  9^10^1  xac  r^^ 
fACffo^aiou  Maxedov(a?  ra  frXico,  'ApTvpoiroXfx^tjv  rt  xal  Kaoropiav.  Qood 
breri  post  eaptam  a  Latinis  Constantinopolin  OYenisse,  rero  haud  absimile 
nobis  quidem  ridetur;  quanqnam  de  bis  libri  editi  silent.  Eodem  tempore 
(seculi  XIII  initio),  quum  in  Epiro  cum  Acarnania  atque  Aetolia  plorea  Gne- 
corum  dynast«  dominia  sibi  acquirerent,  Albanenses  quoque  cum  aliis 
ibidem  stirpibus  de  libertate  reeuperanda  cogitasse  putabis.  Ita  factum 
esse  Tidetur,  ut  primum  in  ipsa  Epiro,  sua  sc.  patria,  jugum  aliorum  exen- 
terent;  deinde  vicinam  Aearnaniam  cum  Aetolia,  mox  etiam  Thessaliam  cum 
M acedonia  invaderent ;  postremo  Atticam  cum  Morea  (Peloponneso)  atque 
insulis  quibusdam  sui  juris  facerent.  Hüne  expeditionum  Albanensium  cur- 
sum  et  ordinem  fuisse  eonjicimus,  quamquam  dara  de  bis  histori»  tesUroonia 
bactenus  desiderantur.  Genfer  de  bis  erudite  agentem  Fallmerayerum 
in  Gesch.  der  Halbinsel  Morea,  T.  IT,  p.  240—263.  Catalanorum  res  Thes- 
salicas  Kunstmannus  attigit  1.  c.  p.  45  sq.,  qui  vir  doetus  scite  allegat 
Cantacusenum  1, 17 (T.I,  p.85  ed.  Bonn.),  ubi  deCatalanis  (ad  annum  1321) 
agitur,  Thessalise  tum  imminentibus. 
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prißdictis.  Qui  quidem  Catellanip  n  mm  haberU  laborem  et  exer- 
cUum  extrinsecumj  nimis  efjßcerentur  divUes  in  gravamen  ei  twdium 
vicinorum.  Ei  ideo  banum  ett  ad  prwsens,  caiUe  pericula  pras^ 
videre.  Nam  felix  esi^  quem  faciunt  aliena  pericula 
cauium, 

Idem  HariDQfl  Sanutos  in  Secretis  fideliom  crocis  ed.  cit.  p.  68 : 
liem  ex  Blackia  haberi  pos$eni  (I.  poaset)  frumentum  aliaque 
pinguedo^);  a  poriu  Amiro*)  poriuque  Miihriade*}  aique 
Lade^)  in  magna  quaniiiaie,  si  ad  siaium  reducereiur  prieünum, 
eot  quod  ipsa  cansumia  fuit  a  comUe  Brenensi,  dum  socieiaüs 
Caielanorum  dominium  obünebai. 

CXXIL 
Ilter»  Btldiiil  Inperattrls  ad  Papaa« 

Significai  ei»  quo  modo  Consianünopoliianum  Imperium  oecupatum 

sU  a  Latinis. 
A.  d.  1204. 

Innoc.  in  epist.  lib.  VII,  ep.  CLII,  ed.  Br^quigny  T.  11» 
pag.  S70.  Raynald.  I.  c.  §.  6—19. 

Eiasdem  plane  argamenti  epistolam  dedit  Balduinus  ad  Capitulum 
Cistercienae,  quam  nuperriroe  prodidit  Buchen  in  recherches  et 
mat^riaux  pour  aervir  a  une  hiatoire  de  la  domination  fran^aise  en 
Orient.  II  part.  p.  102  sq.  (Paris  MDCCCXL),  ubi  recte  monet:  „II 
n'y  a  (Fatiire  diffVrence  dans  les  deux  teures  que  les  complimens 
du  commencemeni  ei  delafin**.  Utramque  chariam  continet  Recueil  des 
historiens  de  la  France  T.  XVIII,  p.  520 — 524.  Consimilem  plane  nar- 
rationem  exhibuit  idem  Imperator  in  epistola  ad  Adolfum,  Coloniensem 


^)  Dictio  apad  Sanutum  crebra,  i.  e.  abunde»  affatim,  germaniee:  und 
anderes  die  Ffllle. 

*)  Amiro  est  Armiro,  Halmyroyeterum,  Volo  mediiseFi,  ut  quibasdam  ride- 
iar.  De  ea  yide  ThesaaloDieam  noatram  pag.  495. 

'}  Hithriade  estDemetriad«  (Demetriadis),  prope  Armirum,  ad  ainum 
Volo,  coli.  Tbessalonica,  Prolegg.  pag.  LXXXVII. 

*)  Etiam  Lade  sospicioaem  moret.  Naroqne  hujus  soni  rocem  in  Grscia  Enropea 
DttUibi  deprehendimus.  Requiritur  portus  aliquia  in  sinn  Volo,  vel  inter 
Ostia  Sperchei  (Hellid»),  Eub5am  et  sinnm  Volo.  Quod  ultimum  si  pla- 
cuerit,  leges  Hellade,  yel  Lithade.  Sunt  autem  Lithadie  (Liebades) 
parre  qnedam  insule  in  litore  boreali  Eub5e,  ex  adverso  ostiorum 
Sperebeiy  coU.  Leak.  L  e.  II,  177. 
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Archiepiscopumapud  Freherum,  Germanicarum  rerum  Script,  p.  271 
(ed.  Francof.  a.  1600)»  ex  annalibus  Godofredi  Monachi,  qoi  his  verbia 
litteras  ipsas  commentatur :  „qualüer  autem  Tirsachio  (Kyr  Isaacio) 
moriuo  Alextus^  se  ab  eis  alienaverit  et  mala  pro  bonis  reddiderU, 
et  quomodo  ab  eis  capta  civitate  Baldewinus  Comes  FlandruB  in 
Imperatorem  aublünatus  sit,  per  hanc  epistolam^  quam  idem  Cames 
Ädolfo  Coloniensi  Archiepiscopo  transmisit,  cognosci  potest  Epi- 
stola**.  Paucis  quibusdam  locia  ex  hac  relatioae  emeadationem 
subminiatrari  licuit.  —  Cfr.  Wilken.  I.  e.  V,  p.  234  et  porro  ssepius. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  carissimo ,  Inno- 
centio,  dei  gratia  summo  Pontifici,  Balduinus,  eadem  gratia 
Constantinopolitanus  Imperator  et  semper  Augustus,  Flandren- 
sis  et  Hainoniae  Comes,  miles  suus,  cum  devota  semper  obse* 
quü  voluntate  oscula  pedum. 

Cum  paternae  soUicitudinis  zelo  et  nostrae  congregationis 
in  id  ipsum  amore  specialis  quae  circa  nos  aguntur,  Sanetitas 
vestra  scire  desideret,  seriatim  vobis  declarandum  esse  decre« 
vimus,  quam  mira  circa  nos  usa  est  [sit?]  di?ina  dementia 
novitate,  quamque  non  nobis  quidem,  sed  nomini  suo  gloriam 
dederit,  omnibus  seculis  admirandam.  Mirabilibus  ejus  circa  nos 
semper  mirabiliora  succedunt,  ut  etiam  Infidelibus  dubium  esse 
non  delit.u  ,  quin  manus  Domini  operetur  haec  omnia,  cum  nihil 
a  nobis  speratum  aut  provisum  ante  contigerit;  sed  tunc  demum 
nora  nobis  Dominus  procurayit  auxilia,  cum  nihil  humani  vide- 
retur  superesse  consilii. 

Et  quidem,  si  bene  meminerimus,  per  literas  paternitati 
vestrae  transmissas  nostri  progressus  et  status  narrationem  eo 
usque  deduximus,  ut  urbe  populosa  capta  violenter  a  paucis, 
tyranno  fiigato  ac  filio  Isachii  Alexio  coronato,  mora  nostra 
promissa  foret  et  ordinata  per  hiemem,  ut  potenter  obruerentur, 
si  qui  resistere  viderentur  Alexio;  et  nunc  breviter  narranda 
suscipimus»  quae  circa  nos  postea  contigerunt,  &  [eo?]  prae- 
notato,  quod ,  sicut  non  opera  hominum  fuere ,  sed  Dei ,  quae 
Graecis  intulimus,  ita  non  hominum  opera  fuere,  sed  daemonum, 


Balduini  Impbr«  BPiftT.  AD  Innoc.  III.  S03 

qiiae  cum  Imperatore  novo  Graecoque  per  omnia  Graecia  nobis 
ex  perfidia  eonsueta  retribuit. 

No8  siquidem,  ne  discordiae  inter  nos  et  Graecos  fomitem 
ministraret  moribus  nostris  adversa  barbaries,  de  ciritate  exeun- 
tes  ex  adverso  ciritatis  interjacente  portu  ad  preees  Imperatoris 
castra  posuimus;  et  ex  insperato  seu  ionata  malitia,  seu  Grae- 
corum  seductus  perfidia  animo  recedit  a  nobis,  eui  tanta  bene- 
ficia  contulimus,  Imperator,  et  in  omnibus,  cum  patre  Patriarcha 
et  mole  nobilium,  nobis  promissis  perjurus  et  mendax  tot 
incurrit  perjuria,  qiiot  nobis  praestitit  juramenta.  Unde  nostro 
tandem  destitutus  auxilio  praelia  contra  nos  meditatur  incassum, 
et  nayigii,  quod  eum  adduxerat  et  sublimaverat  ad  coronam, 
proeurat  incendia;  sed  voto  tarn  crudeli  Deo  non  protegente 
fraudatur.  Fit  pars  sua  per  cuncta  deterior,  et  hominum  suorum 
caedes ,  incendia  et  rapinae  proveniunt.  Imminente  foris  pugna 
intus  timoribus  coarctatur,  Imperatorem  ei  aemulum  parantibus 
Graeeis,  ea  occasione  captata,  quod  nullum  ad  auxilium  nostrum 
deberet  habere  confugium. 

Cumque  eidem  «evadendi  spes  unica  restaret  in  nobis, 
juratum  sibi  quemdam,  Marculfam  nomine,  sanguine  sibi  pro- 
pinquum,  de  quo  pro  beneficiis  impensis  super  omnes  alios 
eonfidebat,  mittit  ad  exercitum  nostrum,  qui  Blakernae  palatium 
nobis  sub  Imperatoris  et  suo  juramento  promittit  in  obsidium, 
donec  nobis  cuncta  promissa  reddantur.  Accedit  ad  palatium 
recipiendum  nobilis  Marchio;  illudit  Alexius  Marchioni,  et  quos 
jam  nobis  dederat,  spretis  obsidibus,  eonsueta  perjuria  non 
veretur.  Nocte  insecuta  Marculfus,  domino  suo  perjurus  et 
nobis,  Graeeis  reddendi  nobis  palatii  revelat  arcana,  atque  ex 
hoc  in  perpetuum  eis  eripi  libertatem,  et  ad  hoc  modis  omnibus 
yeniendum  esse  declarat,  nisi  dejiciatur  Alexius.  Cujus  proditio- 
nis  merito  tertius  in  urbe  Imperator  attoUitur;  in  dominum 
dormientem  et  rei  nescium  sacrilegas  mittit  manus,  eumque 
carcere  tetro  concludens,  tertium  Nicolaum  quemdam,  qui  apud 
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sanctam  Sophiam  imperiales  infulas  noviter  usurparat,  traditam 
sibi  Graeeorum,  qui  eum  crearerant,  proditione,  rarsus  iocar- 
cerat,  mortuoque  postmodum  Isachio,  qui  animum  filii  sui  a  nobis 
prae  omnibus,  ut  dicebatur,  averterat,  acdamante  elero  Grae- 
eorum et  populo,  ut  de  terra  toUeremur,  in  brevi,  tantum  sao- 
guinem  nostrum  sitientibus  Graecis,  praelia  contra  nos  proditor 
jam  dictus  instaurat^  urbem  maehinis  et  propugnaculis  munit, 
quorum  similia  nemo  viderit  [viderat?]  unquam.  Cumque  murus 
mirae  latitudinis,  lapidibus  minutis  coementoque  tenaeitatia  et 
firmitatis  antiquae  constructus,  in  altom  valde  consorgens  turrea 
haberet  amplissimas,  pedibns  circiter  quinquagenis,  paulo  plus 
minusve,  distantes ;  inter  quaslibet  duas  a  parte  maris,  quo  noster 
timebatur  assaltus ,  turris  lignea  erigitur  super  murum ,  statio- 
nibus  tribus  aut  quatuor  multitudinem  continentibus  armatorum. 
Nihilominus  etiam  inter  quaslibet  duas  turres  seu  petraria  sea 
mangonellus  erigitur.  Turribus  autem  supereriguntur  ligneae 
turres  altissimae  stationum  sex,  superque  supremam  stationem 
adversus  nos  porriguntur  scalae,  appodiationes  ex  utraque  parte 
et  propugnacula  continentes,  paulo  minus  excelsis  sealarum 
capitibus,  quam  [quantum?]  jacere  in  altum  posset  arcus  a 
terra.  Murum  etiam  ipsum  murus  circumcingit  inferior  duplex- 
que  fossatum,  ne  muris  ulla  applicari  possent  ingenia,  sub  quibus 
yalerent  latitare  fossores. 

Interim  terra  marique  nos  temptat  perfidus  Imperator«  nos 
semper  Domino  protegente  et  suos  frustrante  conatus.  Nam 
praeter  ordinationem  nostram  ad  praedam  yictualium  proeul 
exeuntibus  nostris,  usque  ad  mille  animas  hominum  pugnatorum, 
Imperator  oceurrit  in  multitudine  gravi,  primoque  eongressu 
dissipatur  omnino,  caesis  captisque  non  paueis,  sine  damno 
nostrorum;  fuga  ignominiosa  consulens  sibi  clypeum  abjicit, 
arma  deponit  et  nostris  vexillum  imperiale  dimittit,  nobilemque, 
quam  sibi  praeferri  faeiebat,  iconiam  [i.  e.  iconam\^  quam  ordini 
Cisterciensi  nostri  dedicavere  victores. 
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Iterato  narigiuin  nostnim  flammis  aggreditur,  intempestae- 
que  Doctis  sUentio  sedecim  suas  naves  incensas,  yelis  ia  altuni 
expaosis  et  inferius  coUigatis  ad  proram,  flante  fortiter  austro, 
nostras  mittit  in  naves ;  sed  Domino  feeiente,  cum  multo  nostro- 
nun  labore,  eustodimur  indemnes ,  et  ardentibus  naribus  clayis 
infixis  cathenis  haerentibus,  nostrorum  remigio  trahuntur  in 
pelaguin,  et  ab  iniminenti(8)  mortis  perieulo  a  Domino  liberamur. 

No8  igitur  terrestrem  eum  provocamus  ad  pugnam,  et 
ponte  atque  amne  trausmisso,  qui  exercitum  nostrum  separabat 
a  Graecis,  euneis  ordinatis  ante  portam  diu  stetimus  regiae  civi- 
tatis et  palatii  imperialis,  quod  Blakerna  nuneupatur,  in  nomine 
Domini,  agmina  Israel  praeeedente  cnice  vivifiea,  parati  ad 
praelium  Graecos  excipere ,  si  eis  placuisset  exire ;  et  quidem 
pro  militiae  exercitio  exeuntem  nobilem  quemdam  nostri  pedites 
tmeidarunt.  Sie  in  castra  reversi  terra  marique  saepius  provo- 
camur;  sed  dante  Domino  semper  ae  triumphaliter  obtinemus. 

Mittit  ad  nos  pacis  fietae  legatos  perfidus  ineubator  Imperii, 
postulat  et  obtinet  cum  Duce  coUoquium.  Cumque  eidem  Dux 
magnanimus  objecisset,  quod  nuUa  cum  eo  pacis  posset  esse 
seeuritas,  qui  dominum  suum  carcere  conclusisset ,  postposita 
jusjurandi  religione  et  fidei  ac  foederis  inter  quantumlibet  infi- 
deles  firmiter  obtinentis  [obünendi?],  et  ipsi  praeripuisset 
Imperium,  eidemque  bona  consuleret  (ide,  ut  dominum  suum 
restitueret  et  humiliter  veniam  postularet,  nostras  etiam  pro  se 
promitteret  preces,  et  quod  eum  eodem  domino  suo  misericor- 
diter,  si  vellet,  agere  deberemus,  ac  quicquid  contra  nos  egerat 
venenose ,  si  rediret  ad  animum ,  imputare  vellemus  aetati  lap- 
suive  consilii,  ille  vana  verba  subintulit,  quia,  quae  responderet, 
rationabiliter  non  haberet.  Obedientiam  autem  Romanae  Eccle- 
siae  et  subventionem  Terrae  sanctae,  quam  juramento  et  scripto 
Imperiali  firmarat  Alexius,  adeo  refutavit,  ut  vitam  amittere 
praeeligeret  Graeciamque  subverti,  quam  quod  Latinis  Pontifi- 
cibus  Orientalis  Ecclesia  subderetur. 
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Nocte  igitur  insequenti  dominum  8uum  latenter  laqueo 
suffocat  in  carcere,  cum  quo  ipsa  die  prandium  sumpserat  Judae, 
et  clava  ferrea,  quam  tenebat  in  manu,  latera  morientis  et  costas 
inaudita  crudeiitate  confringit,  casuque  vitam,  quam  laqueo 
extorserat,  eonfingit  ereptam,  ae  imperiali  sepultura  conceasa, 
propalatum  omnibus  scelus  funeris  honore  dissimulat 

Sic  nobis  hiems  tota  perlicitur,  donec  navibus  nostris  sealis 
aptatis  et  instrumentis  bellicis  praeparatia,  nos  et  nostra  reci- 
pientea  in  navibus,  V.  Idus  Aprilis,  hoc  est  feria  seita  ante 
passionem  Domini,  unanimiter  pro  honore  sanctae  Romanae 
Ecclesiae  et  subyentione  Terrae  sanctae,  nayali  praelio  inyadi- 
mus  civitatem,  et  ea  die,  [nonf]  sine  multo  tamen  nostrorum 
sanguine,  fuimus  tanta  perpessi,  ut  inimicis  nostris  in  oppro- 
brium  verteremur,  quorum  ea  die  pars  fuit  per  cuneta  superior^ 
adeo  ut  tracta  in  terram  Graecis  compelleremur  bellica  nostra 
machinamenta  relinquere  et  infecto  negotio  ad  ripam  redire 
cogeremur  adversam,  ea  die,  ut  yidebatur,  inutiliter  fatigati. 
Conturbati  ergo  plurimum  et  conterriti,  sed  demum  in  Domino 
roborati,  definito  consilio  rursus  instauramur  ad  pugnam,  et 
quarto  die,  II.  Idus  Aprilis,  hoc  est  feria  secunda  post  passionem 
Domini  flaute  borea  rursus  applicamur  ad  muros,  sealis  narium 
sealis  turrium  applicatis,  cum  multo  labore  nostrorum,  permul* 
tum  resistentibus  Graecis. 

Sed  ex  quo  cominus  gladios  sensere  nostrorum,  non  diu 
belli  anceps  durarit  eventus.  Duae  siquidem  nares  pariter  colli- 
gatae,  quae  nostros  episcopos,  Suessionensem  videlicet  et  Tre- 
censem,  deferebant,  quarum  erant  insignia  Paradisus  et  Pere- 
grina,  primae  sealis  suis  scalas  turrium  attigerunt,  et  felici 
augurio  peregrinos  pro  Paradiso  certantes  hostibus  admoverunt. 
Prima  muros  obtinent  vexilla  Pontificum,  ministrisque  coelestium 
secretorum  prima  conceditur  de  coelo  victoria.  Irruentibua 
igitur  nostris  cedit,  Domino  jubente,  multitudo  infinita  perpaucis^ 
et  propugnacuia  relinquentibua  Graecis  nostri  audacter  militibiis 
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portas  aperiunt;  quorum  cum  Imperator,  qui  non  procul  a  muris 
io  teotoriis  stabat  armatus,  conspicaretur  ingressuni,  statiin 
tentoria  dereliquit  et  fugit;  nostri  caedibus  oceupantur,  civitas 
capitur  populosa»  reeipiuntur  in  palatiis  imperialibus,  qui  nostro- 
rum  eoses  effugiunt,  multaque  caede  facta  Graecorum  nostri 
sese  recoUigunt,  advesperascente  jam  die  arma  fessi  depomint, 
de  assultu  palatiorum  in  crastino  tractaturi. 

Suoa  recoUigit  Imperator  et  crastinam  hortatur  ad  pugnam, 
asserens,  quod  nostros  in  potestate  nunc  habeat  intra  murorum 
septa  condusos;  sed  nocte  latenter  dat  terga  derictus.  Quo 
comperto  Graecorum  plebs  attonita  de  substituendo  Imperatore 
pertractaty  et  dum  maoe  facto  ad  nominationem  cujusdam  Con- 
stantini  procedunt,  pedites  nostri  non  expectata  deliberatione 
majonim  ad  arma  prosiliunt,  et  terga  dantibus  Graecis  fortis- 
sima  et  munitissima  palatia  relinquuntur,  totaque  in  momento 
civitas  obtinetur.  Diripitur  equorura  innumera  multitudo,  auri 
et  argenti,  sericorum  pretiosarumque  yestium  atque  gemmarum 
et  omnium  eorum,  quae  ab  hominibus  inter  diyitias  computan- 
tur,  tam  inaestimabilis  abundantia  reperitur,  ut  tantum  tota  non 
yideretur  possidere  Latinitas;  et  quae  admodum  pauca  negave- 
rant,  cuncta  nobis  divino  judicio  reliquerunt,  ut  secure  dicamus, 
quia  majora  hiis  mirabilia  circa  bellorum  casus  nulla  unquam 
narret  historia,  ut  impleta  prophetia  manifeste  videatur  in  nobis, 
quae  dicit:  persequetur  unus  ex  vobis  centum  alienos;  quia,  si 
inter  singulos  victoriam  partiamur,  quib'bet  ex  nostris  non  pau- 
ciores  quam  centum  &  [aut]  obsedit,  &  [aut]  vicit. 

Nunc  autem  non  nobis  victoriam  usurpamus,  quia  salvavit 
sibi  dextera  Domini,  et  brachium  virtutis  ejus  revelatum  est  in 
nobis.  A  Domino  tantum  factum  est  istud,  et  super  omnia  mira- 
bilia mirabile  est  in  oculis  nostris.  Ördinatis  igitur  diligenter, 
quae  disponenda  rerum  poscebat  eventus,  ad  electionem  Impe- 
ratoris  unanimiter  et  devote  procedimus^  et  omni  ambitione 
seclusa    cum    sex   fiaronibus   Venetorum,    venerabiles    viros^ 
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episcopos  nostros9/r9i^^/MT^(7Suessioneosem  et  Halberstatensem, 
Trecensem  dominumque  BethleemitaDum ,  qui  a  partibus  trans- 
marinis  auetoritate  apostolica  nobis  fuerat  delegatus,  Aeconen- 
sein  electum  abbatemque  Lucedii,  Imperatoris  nostri  sub  Domino 
eonstituimus  eleetores^).  Qui  oratione  praemissa,  ot  decuit, 
dominica  „Miserieordia  Domini  ^personam  nostram,quod  a  nostris 
meritis  procul  erat,  unanimiter  ac  solemniter  elegerunt,  diyinis 
laudibus  elero  et  populo  pariter  acelamante ;  sequentiqüe  domi- 
nica, qua  „Jubilate^  cantatur,  praeeipiente  apostolo  Petro  Regem 
honorari,  eique  ohediri  quasi  praecellenii ,  et  evangelio  nun- 
tiante,  quod  gaudium  nostrum  nemo  tollit  a  nobis^  cum  ingenti 
honore  atque  tripudio,  more  etiam  suo  applaudentibus  Graecis» 
ad  honorem  Dei  et  sanctae  Romanae  Ecciesiae  ac  subventionem 
Terrae  sanctae  gloriose  coronatum ,  ad  Imperii  fiistigia  Deo  et 
hominibus  amabiles  patres,  memorati  Pontifices,  cum  unirerso- 
rum  applausu  et  piis  lacrymis  sublimarunt. 

Aderant  incolae  Terrae  sanctae,  ecdesiasticae  militaresque 
personae,  quorum  prae  omnibus  inaestimabilis  erat  et  gratula- 
bunda  laetitia,  exhibitumque  Deo  gratius  obsequium  asserebant, 
quam  si  civitas  sancta  Christianis  esset  cultibus  restituta,  cum 
ad  confusionem  perpetuam  inimicorum  crucis  sanctae  Romanae 
Ecciesiae  terraeque  Hierosolymitanae  sese  regia  ciyitas  devo- 
yeret,  quae  tamdiu  jam  potenter  adversaria  stetit  et  contradixit 
utrique.  Haec  est  enim»  quae  spurcissimo  Gentilium  ritu,  pro 
fratema  societate,  sanguinibus  altemis  ebibitis,  cum  infidelibus 
ausa  est  saepius  amicitias  firmare  ferales,  et  eosdem  mamilla 
diu  lactarit  uberrima,  et  extulit  in  superbiam  seculorum,  arma, 
naves  et  victualia  ministrando.  Quid  e  contrario  fecerit  pere- 
grinis,  magis  edocere  sufficiunt  in  omni  Latinorum  gente  exem- 
pla,  quam  yerba.  Haec  est^  quae,  in  odium  apostoh'ci  culminis. 


^)  Huius  eleetionis  proceMum  belle  enarrat  Geoffroy   de  Yille-Htr- 
douin  eap.  136  et  sqq. 


BaLDUINI  IlfPER.  BPIST.  AD  InNOC.  III.  509 

apostolorum  principis  nomen  audire  rix  poterat,  nee  unam  eidem 
inter  Graecos  Ecclesiam  concedebat,  qui  omnium  Ecclesiarum 
aceepit  ab  ipso  Domino  principatum.  Haec  est,  quae  Christum 
solis  didieerat  honorare  picturis,  et  inter  ritus  nefandos,  quos 
sibi,  spreta  scripturanim  auetoritate,  confinxerat,  etiam  lavacri 
salutaris  plerumque  facere  praesumebat  iterando  jacturam.  Haec 
est,  quae  Latinos  omnes  non  hominum  nomine  dignabatur,  sed 
canum,  quorum  sanguinem  effiindere  pene  inter  merita  reputa- 
bant,  nee  olla  poenitentiae  satisfaetione  pensabant  laici  mona- 
chive;  penes  quos,  sacerdotibus  spretis,  tota  b'gandi  atque 
solyendi  consisHebat  auctoritas. 

Haec  et  hujusmodi  deliramenta,  quae  epistolaris  explicare 
non  yalet  angustia,  impletis  iniquitatibus  eorum,  quae  ipsum 
Dominum  ad  nauseam  provocabant ,  divina  justitia  nostro  mini- 
sterio  digna  ultione  percussit,  et  expulsis  hominibus  Deum  odien- 
tibus  et  amantibus  sese,  terram  nobis  dedit  omnium  bonorum 
copiis  affluentem,  frumento,  vino  et  oleo  stabilitam,  fructibus 
opulentis  [opulentam?]^  nemoribus,  aquis  et  pascuis  speciosam, 
spatiosissimam  ad  manendum,  et  cui  similem  non  continet  orbis 
aere  temperatam. 

Sed  nee  in  hiis  desideria  nostra  subsistunt,  nee  ab  hume- 
ris  nostris  sustinebimus  vexillum  regale  deponi,  donec  terra  ipsa 
incolatu  stabilita  nostrurum  partes  debeamus  invisere  transma- 
rinas,  et  Deo  dante  propositum  peregrinationis  explere.  Spera- 
mus  enim  in  domino  Jesu,  quod,  qui  coepit  in  nobis  opus  bonum 
ad  laudem  et  gloriam  nominis  sui,  inimicorum  crucis  depres- 
sionem  perpetuam  perficiet,  confirmabit  solidabitque. 

Paternitatem  igitur  vestram  propensius  exoramus  et  obse- 
cramus  in  Domino,  ut  gloriae  hujus  atque  victoriae  et  spei 
praeoptatae,  cujus  ostium  magnum  nobis  apertum  est,  principes 
esse  yelitis  et  duces,  vestrisque  temporibus  et  operibus  ascri- 
batis  decus  aetemum ,  quod  absque  ulla  dubitatione  vobis  con- 
tinget,  si  apostolicae  sanctitati  devotos,  vestri  praecipue  incolas 
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Occidentis,  nobiles  et  ignobiles,  cujuslibet  conditionis  aut  sexus, 
eisdem  desideriis  accensos,  ad  veras  immensasque  diritias 
capescendas  temporales  pariter  et  aeternas  salutaribus  monitis 
acceadatis,  proposita  venientibus  omnibus  apostolica  indulgentia, 
nobis  et  Imperio  nostro  aut  temporaliter  aut  perpetao  fideliter 
servituris.  Universis  enim,  Deo  dante,  soffieimus,  quos  nobis 
Christianae  religionis  zelus  adduxerit;  unirersos  volumus  simul 
et  possumus  secuDdum  status  suos  varietatemque  natalium  et 
augere  divitiis,  et  honoribus  ampliare.  Specialiter  autem  Deo 
amabiles  Ecclesiastieos  viros,  cujuslibet  religionis  aut  ritus,  sol- 
licitudo  vestra  paterna  potenter  inducat>  ut  ad  idem  populum 
praedicatiouibus  publicis  et  potentibus  verbis  accendant  et 
exemplis  edoeeant,  eateryatimque  et  ipsi  venire  festinent  in  lods 
amoenissimis  et  uberrimis ,  non  jam  in  sanguine,  sed  in  multa 
libertate  et  pace  omniumque  bonorum  affluentia  Ecclesiam  plan- 
taturi,  salva  semper,  ut  decet,  suorum  canonica  licentia  Prae- 
latorum. 

Ad  laudem  etiam  et  gloriam  Redemptoris  et  sanctitatis 
vestrae  perpetuum  decus  utilitatemque  praeeipuam  generalis 
Eeclesiae  pertlnere  credentium  nullus  ambigeret,  si  in  civitate 
Constantinopolitana  veteribus  bonorata  eonciliis  yestra  patemi- 
tas  generale  eoncilium  convocaret,  beatissimae  personae  yestrae 
praesentia  eonfirmandum,  novamque  Romam  reteri  eouniret 
sanctionibus  sacris  et  perpetuo  valituris.  Jam  enim  ad  eonci- 
lium Graeciam  rebellem  vos  invitasse  didicimus,  quasi  quae  nunc 
yidetis  tempora  praesignando,  licet  siye  pro  rebellione  Graeco- 
rum,  siye  pro  utilitatibus  mundi  et  variis  occupationibus  interim 
yideamini  distulisse. 

Ecce  nunc  tempus  acceptabile,  Pater  sancte;  ecce  nunc 
dies  salutis.  Cogitasse  yidetur  Dominus  temporibus  vestris  cogi- 
tationes  pacis ,  qui  scabellum  pedum  vestrorum  vestros  posuü 
inimicos.  Canite,  quaesumus,  tuba  sacerdotali  in  Sion,  aman- 
tissime  Pater,  yocate  coetum,  congregate  pppulum»  coadunate 
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senes  et  sugentes  ubera,  sanctificate  diem  acceptabilem  Domino, 
diem  stabiliendae  unitatis  et  pacis,  et  quam  ad  Dominum  custo- 
dimus,  nostrae  fortitudinis  confirmandae.  Quantumlibet  enim 
insufficientes  simus  ex  nobis,  sperare  audemus  in  Domino,  quod 
gaudium  Domini  sit  fortitudo  nostra  ad  evacuandum  scandalum 
crueis,  et  subjieiendam  in  terris  omnem  adversariam  potestatem, 
erigentero  se  ad  versus  Dominum  et  adversus  Christum  ejus. 

Reeordamini,  Pater  sancte,  cathedrae  vestrae  sessorum, 
quorum  in  coelo  gaudent  animae,  et  in  terris  vivit  gloriosa 
memoria,  Johannis,  Agapeti  et  Leonis  et  ab'orum,  qui  ex  variis 
causis  Constantinopolitanam  leguntur  Ecelesiam  praesentialiter 
visitasse,  sicut  in  apostoUeis  continetur  arehiviis;  et  invenietis 
manifeste,  si  nos,  qui  asserunt  se  legisse,  non  fallunt,  quod  pro 
causis  longe  minoribus  eorum  quilibet  adventarit. 

Si  quidem'}  ex  ardenti  desiderio,  ultra  quam  deeet,  ingerimus, 
ex  benignitate  eonsueta,  reverende  Pater,  ignoseite,  aifeetumque 
nostrum  apieemque  negotii  ulterius  et  potius,  quam  verba  spectate. 

lUud  autem  silere  nuUa  ratione  debemus,  quod  reverendi 
Pontifices  et  abbates  nostri  et  inferioris  status  venerabilis  ele- 
rus,  tam  magnifice  ac  deeenter,  tam  honeste  inter  nos  se  habuit 
ac  prudenter,  et  armis  Deo  potentibus  tam  eonstanter  ac  trium- 
phah'ter  dimicavit,  ut  coronam  victoriae  de  manu  Domini  merito 
debeant  expeetare,  et  eorum  in  perpetuum  esse  meruerit  in 
benedictione  memoria,  et,  ne  quid  eis  in  ulla  gratia  desit,  apo- 
stoliei  favoris  et  gratiae  cumulum  pro  tam  bene  meritis  eviden- 
tius  reportare. 

Illustrem  irirum,  Ufenricum]  Dandulum,  Ducem  Venetorum, 
dilectnm  nobis  ac  merito  diligendum,  cum  amicis  ac  sociis 
nostris  Yenetis,  quos  fideles  ac  industrios  per  cuncta  reperimus, 
patemitati  vestrae  pro  suae  probitatis  merito  plurimum  com- 
mendamus. 


^)  Si  qoid  Rayn. 
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Refatati«  Crete  et  de  eeitiM  nillbis  yperpertrui  et  pkeid«  et 
ThessalicA  ehitate  0  «^  ■•■nvIUs  pessessienibis,  facta  per  BeMlfadim 
marckieiiem  ■emtisferati*)  !■  larct  Saiite  et  lafame  de  Ter«ia, 
uiitils  et  preeirateribis  deMlil  leirld  DamdiU,  91618  TeietUnB. 

A.  d.  1204,  die  12.  mensis  Augiuti. 

Liber  Albus  fol.  72-- 73.  Liber  Pactorum  1, 184.  11,  208.  Codex 
S.  Marei  228,  fol.  9.  Edidit  Flaminius  Cornelius  in  Creta 
Sacra  il,  1 22.  Huius  cartse  mentionem  facit  M  a  r  i  n  a  s  I.  c.  I V,  68.  69 : 
nAvendo  Bonifacio  Marckese  dt  Monferrato  un  diritto  mlT  Isola 
dt  Candia  promessa  e  concessagli  dal  figlio  d'  hacco  Alessio  per 
credüo  dotale  che  teneva  cot  Camneni,  pensö  di  alienarla  .  .  .  Ten- 
tarono  i  Genovesi  resi  gelost  della  Veneziana  potenza  di  fame 
T  acquisto^  ma  il  maneggio  de'  nostri  prevalse,  e  con  istru- 
menio  1204  segnato  a  i2  Agosio,  che  si  vede  ancor 
sussistenie  nelpubblico  archivio,  easi ne  divennero gU  acqui- 
renii''.  Adjicit  in  nota:  La  earta  di  convenzione  i  cosi  enunciaia: 
Pactum,  quod  fecii  Dominus  Bonifacius  Marchio 
Montisferraii  cum  legatis  Domini  Henrici  Dandulo^ 
Ducia  Venetif  de  Insula  CretcB. 

De  hac  CretSB  insuls  ad  Venetos  per  Bonifacium  Montisferra- 
tensem  marchionem  facta  refutatione  sive  cessione  ita  Andreas 
Dandulus  in  Chronico  I.  c.  p.  331:  Decimotertio  igüur  Ducis 
anno  Bonifacius,  Monüsferraii  marchio,  cui  AlecHus,  hachi  Impe- 
raioris  genitus,  inaulam  CretCB  donaverat,  nunc  Andrinopolin  obsi^ 
densy  Ravano  de  Carceribus  et  Marco  Sanuto,  Ducia  Venetiarum^ 
nunciia,  cui  illa  in  divisione  Imperii  coniigerat,  totum  jus,  quod  in 
eadem  habebat,  firmatia  hinc  inde  conventionibua ,  pleniaaime 
ceaait.  —  Regni  Thessalonicensis  titulum »  ab  Emanuele  Imperatore, 
utnostrumdiploma  narrat,  jamBonifacii  marcbionis  patri  Raynerio  con- 
cessum,  testatur  etiam  Robertus  de  Monte  ad  annum  1180  (Strure, 
rerum  Germanicarum  Scriptores.  Ed.  III,  p.  924) :  Et  dedü  (Erna- 
nuel)  ei  honorem,  Theaaalonicenaem ,  quw  est  maxima  poteataa 
regni  aui  poat  civitatem  Constantinopolitanam. 


^)  1.  e.  ThessaloDica.  |      ^)  Lege  Montisferrati. 
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In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Cristi.  Amen.  Anno  ab 
incarnatione  eins  millesimo  ducentesimo  quarto,  tempore  lono- 
centij  pape,  Romanorum  Imperatore  non  existente*),  die  duo- 
decimo  intrante  mensis  Augusti.  Actum  in  suburbio  Ar^^DRiNopo- 
LiTANE^)  ciuitatis,  indietione  septima. 

Maniffestum  facio  ego  quidem  dominus  Bonifacius,  Montis- 
ferrati  marehio,  quod  amodo  inantea  cum  meis  heredibus  refu- 
tationem  et  finem  facio: 

Vobis,  namque  domino  Marco  Sanuto  et  domino  Rauano 
de  Verona,  recipientibus  procuratorio  nomine  pro  domino  Hen- 
rico  Dandulo,  dei  gracia  Venecie,  Dalmacie  atque  Chroacie 
Duce,  et  pro  suis  successoribus,  nee  non  et  pro  omnibus  bomi- 
nibus  Venecie,  de  toto  hoc,  unde  ipsos  requisiui')  et  requirere 
potui  per  quod^)  uix  ingenium,  iuste  quoque  uel  iniuste,  uide- 
licet  de  insula  Crete,  que  michi  data  uel  promissa  siue  concessa 
fuit  per  Alexium  Imperatorem,  filium  Ysachij  quondam  defuncti 
Imperatoris;  et  de  centum  milibus  yperperorum,  qui  michi 
fuerunt  promissi  per  prescriptum  Imperatorem;  et  de  toto  feudo, 
quod  et  Manuel  quondam  defunctus  Imperator  dedit  patri  meo; 
et  de  toto ,  quod  ad  dicendum  habui  uel  babeo ')  per  me  uel 
per  aliam  personam  hominum  de^)  Thessalica  ciuitate  et  eins 
pertinencijs  intus  et  foris ;  nee  non  etiam  de  omnibus  posses- 
sionibus  spiritualibus  et  temporalibus ,  quas  ipsi  habent  uel 
habituri  sunt  de  cetero  in  Imperio  Constantinopolitano^  tam  a 
parte  orientis,  quam  a  parte  occidentis;  et  per  omnia  et  in 
omnibus  de  suprascriptis  omnibus   me  foris  facio  cum  omni 


^)  Quippe     Philippus     Suebus     et 

Otto  lY,  Deuter  omnibus  placebat 
')  Aodrian.  cod.  S.  Marci. 
>)  unde  quesivi  codex  S.  Marci; 

pro  ipsos  1.  ipse  vel  ipsnm. 
^)  pro  quod   vix  cod.  S.  Maroi; 

per  qu.   v.  LA.;   quod  vis  Fl. 
Fontes.  XII.  33 


Com. ;etquodvis  LP. IL  Lege : 
...potui  per  quodvis  in- 
genium cett. 

^)  habent  vel  habituri  sunt 
cod.  S.  Marci. 

')  de  add.  in  LA. 


SU 
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iurisdictione ,  et  in  vestra*)  plenissima  potestate  relinqno  ad 
faciendum  inde,  quicquid  vestre  fuerit  uoluntatis,  promitteoa, 
nunquam  per  me,  nee  per  aliam  personam  hominum  contra 
omnia  suprascripta  itunun. 

Verum  quia,  ut  prescriptum  est,  de  omnibus  suprascriptis 
Yobis  refutationem  feci  et  finem»  vos  ad  presens  miehi  dare 
debetis  mille  marchas  argenti  et  tantas  possessiones  a  parte 
occidentis,  quarum  redditus  sint  decem  mHium  yperperornm 
aureorum  iuxta  extimationem  unius  mei  amici  et  alterius')  uestri 
annuatim ;  quas  si  quidem  possessionea  per  predietnm  dominum 
Dueam  et  successores  suos  et  homines  Venecie  teuere  et  habere 
debeo  imperpetuum.  Seruitia  tarnen  Imperatoris  facere  debeo  et 
Imperii  (imperii?)^  que  fuerint  assignata,  secundum  quod  in  pacto 
comrouni  continetur;  quas  uero  possessiones,  ut  dictum  est, 
per  predictum  dominum  Ducam  et  successores  suos  et  homines 
Venecie  habuero'),  libere  et  absolute  possidere  debeo  imperpe- 
tuum de  herede  in  heredem,  tam  in  masculo,  quam  in  femina, 
ad  faciendum  inde,  quicquid  mee  fuerit  uoluntatis,  saluo  tarnen 
iure  et  seruitio  Imperatoris  et  Imperij. 

Sciendum  quoque  est,  quod  iuramento  teneor  astrictus, 
prefato  domino  Duci  et  hominibus  Venetie  imperpetuum  per 
me  et  meos  homines  ad  omnes  possessiones  et  honorificentias 
manu  tenendas  et  defendendas,  quas  ipsi  habent  uel  in  antea  babi- 
turi  sunt  in  toto  Imperio  Romanie,  tam  ab  una  parte,  quam  ab 
alia,  ad  honorem  et  hutilitatem  hominum  Venecie,  auxiiium  pre- 
stare^)  contra  omnes  homines,  qui  ipsos  ex  parte  ud  ex  toto 
de  suprascriptis  omnibus  possessionibus  et  honorificentijs  moUe- 
stare  aut  expellere  uoluerint,  salua  tamen  Imperatoris  fidelitate. 
Et  quod,   postquam   suprascriptas  possessiones  et  argentum 


^)  Dostra  LA.;  uestra  FL  C. 
*)  alteri    LA.,    ubi    recentissima 
maDut  addiditua. 


')  habuero  recte  addidit  FL  Coro. 
^)  parareFI.  C;  preparareLP. 
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habuero,  instrumentam  per  manum  publicam  confectum  fieri  et 
dari  uobis  faciam,  in  quo  contineatur,  quod  dietas  possessiones 
et  argentum  habifero  iuxta  ordinem  superius  dietam,  et  omnes 
homines,  qui  ipsas  possessiones  per  me  habebunt,  simile  pre- 
stabunt  iuramentum '). 

Si  igitur  contra  haue  promissionis  et  manifestationis  car- 
tulam  ego,  uel  alij,  qui  secundum  suprascriptum  ordinem  dietas 
possessiones  habebunt,  ire  temptauerimus,  eonponere  debeamus 
cum  nostris  heredibus  uobis  et  uestris  successoribus  [et]') 
prefatas')  mille  marcas  argenti;  et  insuper  dicte  possessiones 
sine  omni  condictione  ^)  in  uobis  debeant  deuenire. 

Et  insuper  predictus  dominus  Bonifacius,  marchio  Montis- 
ferrati,  iurauit  ad  sancta  dei  euangelia,  omnia,  que  hec  supe- 
rius leguntur,  firma  habere  et  teuere  imperpetuum,  ut  legitur 
superius. 

Predictus  dominus  marchio  Bonifacius  scribere  precepit 
omnia,  que  superius  leguntur. 

Testes  ad  hec  rogati  fiierunt : 

Dominus  Bonacursus  de  Frignano^). 
Dominus  Henricus  de  Ficielo^). 
Dominus  Pegorarius  de  Verona^). 
Jacobus  Gregorij. 

Et  ego  Bonus  Amicus^),  sacri  pallatii  et  de  curia  nota- 
rius,  omnia,  que  superius  leguntur,  manu  mea  subscripsi'). 

Ego  Petrus,  Constantinopolitanus  presbyter  et  notarius, 
vidi  in  matre,  testis  sum*^  in  filia. 


*)  ftimile  ftciam  jur.  prestare 

FI.  Corn. 
*)  et  om.  Fl.  Com.  LP.;  recte. 
»)  dietas  Fl.  Coro.  LP. 
^)  eontradictione? 
^)  Frigano  cod.  S.  Harci. 
•)  Ficiolo   LP.  II;    Ficido   Fl. 

Com.  LP.  I.  cod.  S.  Marci. 


'')  Dominus  Gilbertus  de  Ve- 
rona add.  Fl.  Corn. 

^)  Bonamicus  Fl.  Corn.  LP. 

*)  seripsi    codex  S.  Marci,   qai 
reliqua  omittit. 

^^)  tt.  SS.  LA.;  testificatussum 
LP.;  testis  et  subscriptus 
Fl.  C. 
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CXXIV. 
Iiii«eeitii8  HI  Baldvii«,  illnslri  CMstoitli^ptUtaio  iBperatori. 

Respondet  epütolae  superiori.  (CLIL) 
A.  d.  1204,  die  7.  m.  Norembris. 

Iddoc.  111  epist.  lib.  VU,  ep.  CLIII  ed.  Br^quigay  T.  II, 
pag.  57S.  Raynaldus  1.  1.  <§.  20. 

Literas  Imperatoriae  dignitatis,  quas  nobis  per  dilectum 
filium  Barochium^},  fratrem  militiae  Templi,  tua  devotio  destinavit, 
paterna  ben7gnitate  recepimus,  earumque  tenore  pienissime  iotel- 
leeto  gavisi  sumus  in  Domino  et  in  potentia  virtutis  ipsius,  quod 
is,  qui  superbis  resistit,  humilibus  autem  dat  gratiam,  magnifica 
teeum  miracula  dignatus  est  operari,  ad  laudem  et  gloriam 
nominis  sui ,  ad  honorem  et  profeetum  apostolicae  Sedis  et  ad 
utilitatem  et  exaltationem  populi  Christiani,  ut  de  tua  taceamus 
magnifieentia  et  virtute. 

Ulud  autem  inter  cetera  nobis  gratum  est  et  acceptum,  et 
super  eo  tuam  prudentiam  commendamus,  quod  potentiae  tuae 
parum  aut  nihil,  Deo  autem  et  nobis  totum  ascribisy  ut  exaltet 
humilitas,  quem  superbia  non  extoUit.  Sperantes  igitur,  immo 
pro  certo  tenentes,  quod  tu  sacrosanetam  Romanam  Ecclesiam, 
quae  eunetorum  fidelium  mater  est  et  magistra,  de  corde  puro 
et  conscientia  bona  et  fide  non  fieta  semper  eupias  yenerari, 
ad  honorem  et  profeetum  tuum  dih'gens  studium  impendere 
Tolumus  et  operam  efficacem. 

Unde  tam  te,  quam  terras  et  homines  tuos  sub  principali 
beati  Petri  et  special!  nostra  protectione  suscipimus,  dantes 
firmiter  in  praeceptis  universis  archiepiscopis  et  episcopis,  nee 
non  aliis  ecclesiarum  praelatis,  regibus  quoque,  ducibus  ac 
comitibus,  ceterisque  principibus,  et  populis  universis,  ut  terras 


^)  BarrochiuiD  Rayn. 
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et  homines  tuos  manuteneant  et  defendant,  nee  eos  ipsi  mole- 
stenty  nee  ab  aliis  faciant  molestari,  sed  archiepiscopi  et  episcopi 
molestatores  eorum  per  distrietionem  ecclesiasticamy  appellatione 
remota,  compescant,  et  eos  ad  satisfactionem  omnimodamy  tarn 
per  exeommunicationem  in  personas,  quam  per  interdietum  in 
terras,  omni  occasione  cessante  compellant. 

UniYersis  etiam,  tam  clericis,  quam  laicis  Crucesignatis, 
consistentibus  teenm  in  exereitu  Christiano,  sub  spe  remissionis 
et  indulgentiae,  quam  eis  apostoliea  Sedes  pollicetur,  injungi- 
mus  et  mandamus,  ut  ad  defendendum  et  retinendum  Constan- 
tinopolitanum  Imperium,  per  cujus  subventionis.  auxilium  Terra 
saneta  facilius  poterit  de  Paganorum  manibus  liberari,  tibi  pru- 
denter  et  potenter  assistant;  et  nos  interim  de  suceursu  tibi  pro 
utraque  terra  mittendo  ita  disponere  satagemus,  quod  a£fectum 
animi  nostri  per  exhibitionem  operis  comprobabis. 

Illud  autem,  fili  carissime,  sollicita  debes  meditatione  pen- 
sare,  quod,  postquam  regnum  Graecorum  ab  obedientia  Sedis 
apostolicae  deviavit,  de  malo  semper  deelinavit  in  pejus,  donec 
a  superbis  ad  humiles,  ab  inobedientibus  ad  devotos,  a  sehisma- 
ticis  ad  catholicos  justo  dei  judicio  est  translatum;  ut  per 
obedientiae  virtutem  resurgat  ad  bonum,  quod  per  inobedientiae 
Vitium  defluxit  ad  malum. 

Quocirea  sublimitatem  tuam  monemus  et  exhortamur  atten- 
tius,  in  remissionem  tibi  peccatorum  injungentes,  quatenus  Grae- 
corum Ecclesiam  et  Constantinopolitanum  Imperium,  quod  ad 
invocationem  apostolicae  Sedis  gratia  tibi  divina  subjecit,  in 
ipsius  obedientia  studeas  conservare,  per  quam  et  ipsum  Impe- 
rium tibi  melius  conservabis;  attentius  provisurus,  ut  ecclesia- 
stica  bona ,  tam  immobilia ,  quam  mobilia ,  diligenter  facias  et 
fideliter  custodiri,  donec  per  nostrae  dispositionis  arbitrium 
salubriter  ordinentur,  ut,  quae  sunt  Caesaris,  Caesari,  et  quae 
sunt  Dei,  Deo  sine  confusione  reddantur. 

Datum  RoMAEy  apud  S.  Petrum,  VlI  Idus  Nov. 


518  InNOO.  m  KF18T.  AD  CLBRICOS  Cp. 

cxxv. 

Iii«ceitiu  III  Bpbetpisy  AUatikis  eeterlsfie  Cleridt,  im  exerdti 
CrncesIgiaUriM  apid  CtBstaitiitptUBi  exlsteittbis. 

Gratulaiur^  a  Graecis  ad  Latinos  traductum  esse  Imperium,  ei  de 

Graecorum  circa  fidem  errore  disserit. 

A.  d.  1204,  die  13.  m.  NoTembris. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII»  ep.  CUV  ed.  Br^quigny  T.  II» 
pag.  576.  Disseruit  de  hac  epistola  Raynaldua  I.  I.  §.  21.  22. 

Legimas  in  Daniele  propheta,  quod  est  deus  in  coelo,  qui 
revelat  mysteria,  ipse  mutat  tempora,  et  transfert  regna. 

Hoc  autem  in  regno  Graecorum  temporibas  nostris  yidemus» 
et  gaudemus  iropleri,  quoniam  is,  qui  dominatur  in  regno  homi- 
num,  et  cui  voluerit  dabit  illud,  Constantinopolitanum  Imperium 
a  superbis  ad  humiles,  ab  inobedientibus  ad  devotos,  a  schis- 
maticis  ad  catholicos,  a  Graecis  videlicet  transtulit  ad  Latinos. 

Sane,  a  Domino  factum  est  isfud,  et  est  mirabile  in  oculis 
nostris.  Haec  est  profecto  dexterae  excelsi  mutatio,  in  ({ua 
dextera  Domini  fecit  virtutem,  ut  sacrosanctaro  Romanam  Eccle- 
siam  exaltaret,  dum  filiam  reducit  ad  matrem,  partem  ad  totum 
et  membrum  ad  caput.  Tempus  enim  advenisse  videtur  etc. . .  • 

Eccc  jam ,  fratres  et  filii ,  coUigere  potestis  aperte ,  quia 
Deus,  quod  ab  aeterno  praevidit  et  in  evangebo  praesignayit, 
per  Yos  tandem  in  nobis  sacramentum  adimplet  superius  prae- 
libatum ,  ut  intelligatis ,  quod  non  quasi  casu  fortuito ,  sed  alto 
quidem  consilio  Deus  hoc  mysterium  per  vestrum  ministerium 
operatur,  quatenus  de  cetero  sit  unum  ovile  et  unus  pastor; 
provida  namque  dispensatione  conditor  temporum  tempora  distri- 
buit  universa,  ut,  cum  plenitudo  gentium  ad  fidem  intraverit, 
tunc  etiam  omnis  Israel  saivus  fiat. 

Monemus  igitur  universitatem  vestram  et  exhortamur  atten- 
tius,  et  per  apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus  ad 
accendendum  devotionis  affectum,   quem  erga  matrem  suam. 
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Romanam  Ecclesiam »  habet  exercitus  Christianus ,  praescripta 
ei  fideliter  exponatis,  et  tanii  carissimum  in  Christo  filium  Dostrum» 
BfaUuinum],  Constantinopolitanum  Imperatorem  illustrem,  quam 
majores  et  minores  in  ipso  exercitu  constitutos  induoere  pro- 
curetis,  ut  regnum  Graecorum  in  obedientia  Sedis  apostolicae 
studeant  stabilire,  per  quam  utique  potent,  et  sine  qua  minime 
posset  ab  eis  ipsius  dominium  retineri. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  Idibus  Novembris. 

CXXVI. 

IntceiUis  III  Bpbetpls  et  Akkatibis»  la  exercUa  Christiaia  apid 

CtastaatiitptUH  c^istititis. 

Oi  in  Ecclesiis  a  Graecis  relictü  sacerdotea  Latini  constituantuvt 

et  rectorem  faciani  eligere. 

A.  d.  1204.  die  7.  m.  Deeembrit. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CLXIV  ed.  Br^qoigny  T.  11, 
pag.  S88.  Cfir.  Raynald.  I.  I.  §.  22. 

Quia  non  minor  est  virtus,  quam  quaerere,  parta  tueri, 
ad  meritum  yobis  credimus  profuturum,  Constantinopolitano 
Imperio  ad  augmentum  et  generali  Eeelesiae  ad  honorem,  si 
Eeclesias  a  Graecis  relictas  de  Latinis  clericis  ordinetis,  ad 
cultum  divini  nominis  sub  orthodoxae  fidei  regula  in  devotione 
Sedis  apostolicae  conservandas.  Turpe  siquidem  esset  et  in 
ultimae  discussionis  examine  ulciscendum,  si  sie  Graecorum  ter- 
minos  exiretis,  ut,  inordinatis  EccIesiis,  regnum  quasi  sine 
saeerdotio  remaneret,  nee  essent,  qui  Latinorum  populo  ibidem, 
dante  Domino,  perpetuo  remansuro,  juxta  suum  ritum  divina 
rite  celebrarent  ofiicia  et  exhiberent  ecciesiastica  sacramenta. 

Monemus  igitur  discretionem  vestram  et  exhortamur  in 
Domino,  et  per  apostolica  vobis  scripta  praecipiendo  mandamus, 
quatenus,  convenientes  in  unum,  in  EccIesiis  Constantinopoli- 
tanae  civitatis,  in  quibus  Latini  hactenus  non  fuerunt,  auctori- 
tate  nostra  sufTulti  Latinos  clericos  instituere  procurelis,  qui  et 
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dignum  deo  impendant  obsequium,  et  ecclesiastica  bona 
conserventy  et  in  apostoiicae  Sedis  devotione  persistant,  et 
parochianis  eorum  in  diviois  officiis  et  ecclesiasticis  provideant 
sacramentis. 

Quia  Tero  membra  sine  capite  non  subsistunt,  ne  iidem 
clerici,  si  absque  rectore  fuerint,  acephali  yideantur,  volumus 
et  mandamus,  quatenus  unirersis  Latinis  clericis,  cujuscamqoe 
regionis  et  gentis  apud  Constantinopolim  constitutis,  convocatis 
in  unum,  de  praeficiendo  eis  idoneo  proyisore,  viro  videlicet 
Deum  timente,  tarn  aetate  maturo,  quam  scientia  reyerendo, 
tractatum  cum  eis  pariter  habeatis,  et  eum,  in  quem  canonice 
concordarint  9  auetoritate  nostra  rectorem  praeficiatis  eisdem, 
a  nobis  yel  Legatis  nostris,  quos  Constantinopolim  in  proiimo 
destinare  disponimus,  confirmandum,  ut  per  nos  yel  eos,  quod 
defuerit,  plenius  suppleatur.  Personam  autem,  quae  ad  hoc  onus 
fuerit  nominatä,  ad  suscipiendum ,  quod  ei  fuerit  auetoritate 
nostra  impositum,  non  solum  inducere,  sed  monitione  praemissa, 
per  censuram  ecciesiastieam,  appellatione  postposita,  compellere 
procuretis;  mandatum  nostrum  taliter  impleturi,  quod  non 
de  negligentia  reprehendi,  sed  de  diligentia  debeatis  potius 
commendari. 

Quodsi  non  omnes,  etc.  tres  yestrum,  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  VII  Idus  Decembris, 
anno  septimo. 

CXXVII. 

Baldilni  Inperatdris  ad  Papam  episUla. 

Paciorum  inier  eum  et  Venetos  initorum  conßrmationem  postulat. 

A.  d.  1205  (?). 

Innoc.  m  epist.  lib.  VII,  ep.  CCI  ed.  Bröquigny  T.  II. 
pag.  618.  Raynaldus  1.  I.  ad  annum  120S,  §.  1. 

Sanctissimo  patri  et  domino  {[nnocenüo] ,  Dei  proyidentia 
summo  Pontifici,  B[aldutnti8],  eadem  gratia  fidelissimus  in  Christo 
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ConstantinopolitaDus  Imperator,  a  deo  coronatus  Romanorum 
moderator  et  semper  Aug^ustus,  Flandriae  Hayniaeque ')  Coroes, 
cum  debita  subjectione  obedientiam  humilem  et  devotam. 

Statum  et  processum  exercitus  Christiani  et  nostrum  nun- 
tiis  et  literis  nostris  paternitati  vestrae  plenius  explanasse  memi- 
nimus.  Nunc  autem  conventiones  inter  nos  et  peregrinos  ex 
una  parte,  et  [HenricumJ^  Ducem  Venetorum,  et  Yenetos  ex 
altera,  ante  expugnationem  Regiae  civitatis  habitas,  sigilli  nostri 
munimine  roboratas,  vobis  curayimu8  destinare,  sanctitatem 
yestram ,  sicut  tenemur,  attentius  rogantes ,  ut  dictas  conven- 
tiones ratas  habeatis,  et  eas  auctoritatis  apostolicae.  munimine 
confirmetis.  Sanctitatem  etenim  vdstram  nosse  volumus,  quod 
cum  memorato  Duce  et  Venetis  societatem  bonam  et  fidelem 
insimul  babuimus,  et  eos  cooperatores  probissimos  et  efiicaces 
ad  honorem  Dei  et  sanctae  Romanae  Ecclesiae  et  Imperii  nostri, 
sicut  ipsa  opera  danonstrant,  invenimus,  et  in  futuro  desidera- 
mus  habere,  cum  et  ad  regimen  Imperii  nostri,  et  ad  subven- 
tionem  Terrae  sanctae,  et  ad  unitatem  Ecclesiae  conservandam 
societas  eorum  utilis  sit  et  necessaria,  nee  sine  eorum  societate 
et  amore  Imperium  nostrum  ad  honorem  Dei  et  vestrae  sanctae 
Sedis  regi  valeat  competenter. 

CXXVIII. 
■enrlei  Daadili  Diels  Teietomm  ad  Papam  epist^la. 

Elxcusat  86  de  excisa  Jadera,  et  de  expugnata  Constantinopoli 
rcUionem  reddit;  exinde  mpplicaty  ut  petitionesy  quas  ei  facit,  per 

nuntios  benigne  exandiat, 
A.  d.  1205  (?). 

Innoc.  III   epist.  lib.  YII,   ep.  CCU  ed.  Br^quigny  T.  II, 
pag.  618.  Raynald.  1.  1.  §.  2.  Cfr.  Wilken.  1.  l  V,  p.  334.  335. 

'  Venerabili  in  Christo  patri  et  domino  Ifnnocentio] ^  dei 
gratia  sanctae  Romanae  Ecclesiae  summo  Pontiflci,  ll[enricus] 


'}  Haynaeque  Breq.;  Aynseque  Rayo. 
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Dandulus,  Dalmatiae  atque  Croatiae  Dux,  vester  humilis  et 
devotus,  cum  omni  devotione  serritium. 

Notam  facio  sanctitati  vestrae,  qnod,  cum  crucem  assumpse- 
rim  pro  servitio  Jesu  Chriati  et  sanetae  Romanae  Ecciesiae, 
et  transmeandi  gratia  de  Venetiis  iter  arripuerim,  necesaitate 
temporis  hiemalis  ingruente  oportuit,  me  cum  stolio  meo  et 
peregrinorum  apud  Jaderam  hiemare;  quae  cum  esaet  rebellis 
mihi  et  Veneticis  longo  tempore  injuste  per  proditionem  contra 
juramenta  praestita,  de.civitate  et  civibus,  secundum  quod  moria 
est  invicem  se  inimicantiumy  juste,  ut  existimavi,  sumpsi  ultio- 
nem.  Verum  quia,  ut  dicebatur,  in  vestra  erant  protectione, 
quod  ideo  non  credebam,  quia  non  existimo  yos,  nee  anteces- 
sores  vestros,  illos  sub  protectione  recipere,  qui  crucem  aeci- 
piunt  tantum,  ut  eam  portent,  non  etiam  iter  perficiant,  propter 
quod  peregrini  solent  crucem  accipere ,  sed  et  aliena  inveniant 
et  injuste  detineant,  paternitati  vestrae  cohtra  me  et  Vene- 
tos sententiam  excommunicationis  placuit  promulgare,  quam 
patienter  et  Jiumiiiter  sustinuimus,  usque  quo  per  dominum 
Pfetrumjy  tituh'  sancti  Marcelli  presbyterum  Cardinalem  et 
sanetae  Romanae  Ecciesiae  Liegatum,  praestita  condigna  satis- 
factione,  meruimus  absolutionem,  sicut  secundum  ordinationem 
vestrorum  nuntiorum  et  scriptorum  paginam  vestrae  poterit 
sanctitati  clarius  innotescere. 

Superveniente  autem  inspiratione  divina  magis»  quam 
humano,  ut  opinamur,  consilio,  Alexio,  filio  quondam  Isachii, 
Imperatoris  Constantinopolitaoi,  eundi  in  Romaniam  iter  arri- 
puimus,  et  ipsum,  sicut  Domino  placuit,  praestita  ab  eo  cautione 
de  obedientia  sanetae  Romanae  Ecciesiae,  expulso  Alexio  avun- 
culo  suo  captaque  Constantinopolitana  civitate,  cum  magno 
periculo  et  labore  obtiuere  curavimus,  prius  ab  Isachio  patre 
ipsius  et  parentibus  ejus  et  pluribus  aliis  magnatibus  civitatis 
eadem  securitate  accepta ;  qui,  cum  in  dicta  promissione  mendaces 
et    fallaces    existerent,    ipsos    tanquam    inimicantes    sanetae 
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Romanae  Ecclesiae  et  Christianitatis  proditores  disfidaviinus ; 
quibus,  ocilicet  patre  et  filio,  per  Graecorum  proditionem  extinctis 
aliisque  Graeculis  sublimatis,  Graecorum  sustinentes  molestias 
et  infestationes  assiduas,  tarn  per  mare  mittentium  ad  nos  nayes 
accensas,  ut  nostrum  navigium  comburerent»  et  diutarna  beUa 
inferentium ,  quam  per  terram  multis  variisque  modis,  commu-* 
nieato  consilio  omaium  clericorum  et  laicorum  eiercitus ,  con- 
yentionibus  *)  quibusdam  inter  nos  et  ipsos  praemissis,  sicut  ex 
teoore  exempli  dictarum  pactionum  sanetitas  vestra  poterit 
clarius  cognoscere,  eivitatem  Constantinopolitanam  ad  bonorem 
Dei  et  sanctae  Romanae  Ecclesiae  et  Cbristianitatis  subventio- 
nem  decrevimus  debellandam;  quod,  et  Cbristi  suffragante 
misericordia,  vestroque  merito,  nostroque  laborioso  studio 
praecipue  prae  eeteris  Yiventibus  contra  omnium  opinionem 
perfectum  est. 

Capta  igitur  civitate  multaque  strage  Graecorum  interve- 
niente,  Marcoflus,  qui  tunc  erat  Imperator,  cum  suis  sequacibus 
de  civitate  aufugit,  et  secundum  inter  nos  scriptum  constitutum 
et  sacramentum  adimplevimus. 

Cognoscat  igitur  sanetitas  vestra,  quod  ego  una  cum  Veneto 
populo,  quicquid  fecimus,  ad  honorem  Dei  et  sanctae  Romanae 
Ecclesiae  et  vestrum  laboravimus,  et  in  nostra  voluntate  habe- 
mus^  similiter  laborare.  Unde  supplico  sanctitati  vestrae^  quate- 
nus  petitiones,  quas  nuntii  mei,  viri  nobiles  et  discreti,  scilicet 
Leonardus  Naugaiosus,  dilectus  mens  nepos,  et  Andreas  de 
Mulino,  quos  ad  pedes  vestrae  sanctitatis  transmittimus,  fece- 
rint,  benigne  exaudire  dignetur  vestra  sanetitas  et  effectui 
mancipare. 


')  eoDventionibus  Rayn.  recte;  coD?enientibu8  Br^q. 
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CXXIX. 

lBi«eeitlu  111  IpisMpis  et  Abbatlbu   eeterisfie  Clerida,   «p«! 

CMstoitbopollM  eiisteitikis. 

Laetaiur  de  redüu  Ecclesiae  Constaniinopoliianae  ad  obedientiam 

apoatolicae  Sedis,  et  elecHonem  Patriarchae  ab  ipsis  factam  decer- 

nens  irrüanit  eundem  audoritaie  Äpostolica  eligit. 

A.  d.  1205,  die  21.  m.  Januarii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VII,  ep.  CCIII  ed.  Br^quigny  T.  ü, 
ptig.  619.  Cfr.  Wilken.  I.  1.  V.  p.  340.  341. 

Evangelica  docente  scriptura  (evang.  Luc»  5,  3)  didi- 
cimus,  quod  ascendens  Jesus  in  unam  navem,  quae  erat  Simo- 
nis, rogayit  eam  reducere  a  terra  pusillum ;  et  sedens  docebat 
de  navicula  turbas.  Sicut  per  mare  seculum,  ita  per  nayem 
Ecelesia,  et  per  rete  praedicatio  designatur.  Nayis  ergo  Simo- 
nis est  Ecclesia  Petri,  quae  bene  dicitur  una,  quia  Catholica 
Ecclesia  una  est,  quam  Christus  commisit  Petro  regendam,  ut 
unitas  divisionem  excludat.  Aseendit  autem  Jesus  etc. . . . 

Alia  navis  erat  Graecorum  Ecclesia,  quae  fecit  se  aliam, 
cum  ab  unitate  universalis  Ecclesiae  se  alienare  praesumpsit. 
Et  illis  quidem  innuimus,  cum  eos  per  literas  et  nuntios  nostros 
monuimus,  ut  venirent  et  adjuvarent  nos,  id  est,  ut  revertentes 
resumerent  partem  soUicitudinis  nostrae,  tanquam  coadjutores 
dispensationis  nobis  injunctae.  Venerunt  autem  per  dei  gratiam ; 
quia,  postquam  diebus  istis  Constantinopolitanum  Imperium  a 
Graecis  translatum  est  ad  Latinos,  Ecclesia  quoque  Constanti- 
nopolitana  rediit  ad  obedientiam  apostolicae  Sedis,  tanquam  ad 
matrem  filia,  et  membrum  ad  caput,  ut  inter  nos  et  illos  societas 
indivisa  de  cetero  perseveret.  Sane  fatemur  illos  fratres,  socios 
et  amicos,  quia,  licet  super  cos  praelationis  officium  habeamus, 
haec  tamen  praelatio  non  inducit  dominium,  sed  potius  servitu- 
tem,  juita  quod  Dominus  inquit  apostolis  (evang.  Tjuc»  22,  25): 
principes  gentium  dominantur  eorum ,  et  qui  potestatem  habent 
super  eos,   benefici  vocantur.    Vos  autem  non  sie;  sed  qui 
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major  est  mter  vos,  erit  amnium  servus,  et  gut  praecessor, 
tanquam  minisirator.  Unde  beatus  Petrus  (1  Petr.  5,  3)  apo- 
stolus  ait:  mm  quasi  dominantes  in  clero,  sed  forma  facti 
gregis  ex  animo. 

Venientes  ergo  socii  nostri  yenerunt,  et  adhuc  sunt  veniendo 
Yenturi,  ut  impleatur,  quod  sequitur  (evang.  LucaB  5,  7):  et 
impleverunt  amhas  naüiculas,  ita,  ut  pene  mergerentur.  Gerte 
utraque  naricula  est  implenda,  quoniam  et  ad  Sedem  Romanam, 
et  ad  Constantinopolitanam  Ecdesiam  reverteutur,  qui  se  ab 
utriusque  obedientia  subtraxerunt;  et  tuucpene  mergetur  utra- 
que, quia  necesse  est,  ut  scandala  veniant.  Sed  fidelis  est  Deus^ 
qui  fideles  suos  temptari  non  patitur  supra  vires  (1  Corintb. 
10,  3). 

Cum  autem  hoc  yiderit  Simon  Petrus,  proeidet  ad  genua 
Jesu,  dicens  (evang.  Lucse  5,  8.  9):  exi  a  me,  quia  komo 
peccator  sum,  domine.  Stupor  enim  circumdabit  eum,  et 
amnes,  qui  erunt  cum  iUo,  Et  ego  videns ,  quod  jam  ineipiunt 
ista  compleri ,  procedere  debeo  per  bumilitatem  et  devotionem 
ad  genua  salvatoris,  ut  pro  tanta  gratia  gratiarum  ei  referam 
actiones.  Dieere  quoque  possum,  quod,  cum  sim  homo  pecca- 
tor, indignus  sum  frui  ejus  praesentia  tam  praeelara.  Magno 
quippe  stupore  circumdor  cum  omnibus,  qui  sunt  mecum,  pro 
tanti  miraculi  novitate,  quod  diebus  istis  evenit.  Sed  ne  forte 
pro  nimio  stupore  confundar,  notare  debeo  diligenter,  quod 
Jesus  inquit  ad  Simonem  (evang.  Luc®  5,  10):  noli  timere, 
quoniam  ex  hoc  jam  homines  eris  capiens ;  quasi  dicat :  pro 
certo  confidcj  quia^  postquam  ceperis  pisces,  id  est^  postquam 
redtixeris  ChrisHanos^  ex  tunc  homines  capies,  id  est,  Judaeos 
et  Paganos  convertes.  Pisces  enim,  qui  yivunt  in  aqua,  Cbristia- 
DOS  designant,  qui  ex  aqua  et  spiritu  renascuntur;  homines 
autem,  qui  yiyunt  in  terra,  Judaeos  et  Paganos  signifieant,  qui 
terrenis  inhiant  et  inhaerent.  Sed  postquam  ad  obedientiam 
apostolicae   Sedis    omnes   omnino    reversi  fuerint  Christiani, 
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taue  moltitudo  gentium  iDtrabit  ad  fidem,  et  sie  ornnis  Isnd 
saivus  fiet. 

Ecce  ergo  soeii  nostri  yeniunt,  ut  adjurent  nos,  quia  Grae- 
corum  Ecclesia  redit  ad  obedientiam  apostolicae  Sedis,  ut  eonim 
adjuta  subsidio  liberet  duas  ejus  sorores,  Alexandrinam  yidelieet 
et  Jerosolymitanam  Elcclesias ,  quae  captirae  tenentur  sub  jugo 
regis  Aegypti  et  invitae  serviunt  Pharaoni.  Ceterum,  licet 
quinque  sint  Patriarebatus  in  orbe,  Romanus  scilicet,  Conatan* 
tinopolitanus ,  Alexandrinus,  Antiochenus  et  Hierosolymitanos, 
hi  tarnen  tres  tantum  apostoli  nominantur,  yidelieet  Petrus, 
Jacobus  et  Johannes,  qui  simili  perhibentur  stupore  correpti, 
quia  nimirum  tres  ex  illis  specialiter  spectant  ad  Petrum,  qui 
Antioebenam  et  Romanam  Ecelesias  consecrayit  praesentialiter 
per  se  ipsum,  Alexandrinara  vero  per  Marcum,  discipulum  suum, 
quem  illuc  personaliter  destinayit;  Constantinopolitana  vero 
Ecclesia  specialiter  pertinet  ad  Johannem»  qui  et  Graecis  prae- 
dicavit  in  Asia,  et  apud  Graecos  fuit  Ephesi  tumulatus;  ecclesia 
yero  Jerosolymitana  proprie  spectat  ad  Jacobum,  sive  filium  Zebe- 
daei»  qui,  primus  inter  apostolos  interfectus,  Hierosolymam  suo 
martyrio  dedicavit»  sive  filium  Alphaei,  quem  apostoli  Hierosoly- 
morum  episcopum  ordinarunt.  Et  ob  boc  forte  tres  istos  apostolos 
Jesus  assumpsit  in  montem  excelsum  seorsum,  et  transfiguratus 
est  ante  cos ;  nee  alienum  a  ratione  videtur,  quod,  cum  propter 
causam  praedictam  Romanus  Pontifex  habeat  quinque  Patriarcbales 
Sedes  in  orbe,  apud  tres  tantum  illarum  sollemniter  coronatur. 

Patet  igitur  ex  praemissis,  quod  socii  nostri  veniunt,  ut 
adjuyent  nos,  quoniam,  ubi  ilextera  Domini,  quae  glorificata  est 
in  virtute,  Gonstantinopolitanum  Imperium  a  Graecis  transtolit 
ad  Latinos,  yolentes  hii,  qui  fuerant  in  exercitu  Latinorum, 
Imperio  ipsi  de  persona  idonea  providere,  de  principibus  Gal- 
liarum  Imperatorem  concorditer  elegerunt. 

Ut  autem  Veneti,  qui  fuerant  laboris  participes,  essent 
pariter  consortes  honoris,  placuit  Latinis  in  communis  ut  de 
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elero  Venetiarum  assumeretur  vir  idoneus,  et  praeficeretur  Con- 
staotinopolitanae  Ecclesiae  Patriarcha.  Cum  ergo  quidam  eleriei 
Venetor}im  fuissent  Ecclesiae  sanetae  Sophiae  serritio  deputati, 
ne  acephali,  sine  eapite,  viderentur,  de  praeficiendo  sibi  pastore 
traetantes,  convenerunt  in  unura,  et  dilectum  filium,  Tfhomamjj 
subdiacoDum  nostrum,  in  Patriarcham  unanimiter  elegerunt,  et 
confirmationem  electionis  snae  per  nuntios  proprios  a  nobis 
humiliter  postularunt,  nobili  viro  Henrico^  Duce  Venetorum, 
per  solemnes  nuntios  suos  idem  cum  instantia  requirente.  Impe- 
rialifl  quoque  sublimitas  per  suas  nobis  literas  supplicavit,  ut 
eonventiones  inter  cum  ac  peregrinos  ex  una  parte,  ipsumque 
Ducem  ac  Venetos  ex  altera »  initas  ante  debellationem  Regiae 
civitatis  suique  sigilli  munimine  roboratas,  nos  ratas  dignaremur 
habere,  ac  eas  auctoritatis  apostolicae  munimine  roborare ;  scire 
nos  volens,  ut  ejus  verbis  utamur,  quod,  cum  memorato  Duce 
ac  Venetis  bonam  societatem  habuerat  et  fidelem,  et  eos  coope- 
ratores  probissimos  et  efficaces  ad  honorem  dei,  et  sanctae 
Romanae  Ecclesiae,  ac  Imperii  Constantinopolitani,  sicut  eorum 
opera  testabantur,  invenerat,  et  in  futuro  desiderabat  habere, 
cum  ad  Imperii  regimen,  et  subventionem  Terrae  sanctae,  ac 
unitatem  Ecclesiae  conservandam  utilis  et  necessaria  esset 
societas  eorumdem,  nee  sine  societate  ipsorum  pariter  et  amore 
ad  honorem  Dei  et  apostolicae  Sedis  regi  posset  idem  Imperium 
competenter^).  Idem  quoque  nobis  sub  rerbis  eisdem  nobiles 
viri,  Bfonifacitis]^  marchio  Montisferrati,  LfudomcuaJ^  Blesensis 
et  Hugo  sancti  Pauli,  comites,  per  suas  literas  intimarunt. 

Nos  ergo,  scriptum  conventionum  ipsarum  ejusdem  Impe* 
ratoris  et  ipsorum  marchionis  et  comitum  sigillis  munitum  coram 
nobis  perlegi  facientes,  contineri  perspeximus  in  eisdem,  ut 
clerici  partis  illius,  de  qua  non  contingeret  Imperatorem  assumi, 
libere  sibi  eligerent  Patriarcham.  Cum  ergo  hujusmodi  nobis 


0  Cfr.  supra  nr.  CXXVU. 
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fuisset  electio  praesentata ,  licet  de  persona  electa  ex  mora 
diutina,  quam  apud  Sedem  apostolicam  fecit  olim,  nos  et  fratres 
nostri  suffieienter  notitiam  haberemus,  utpote  quam  noFeramus 
genere  nobilem,  honestam  moribus,  Providentia  circumspectam 
et  competenter  literis  eruditam,  electionem  tarnen  examinayimus 
juita  morem,  et  eam  invenimus  contra  formam  canonicam 
attemptatam,  non  tarn  ex  eo,  quod  a  multis  extitit  contradictum 
et  ab  aliquibus  etiam  appellatum,  etsi  postmodum  fuerit  a  con- 
tradictione  pariter  et  appellatione  recessum,  quam  pro  eo,  quod, 
cum  laicis,  quantumcunque  religiosis,  disponendi  de  rebus 
ecclesiasticis  nuUa  sit  attributa  facultas,  auctoritate  alicujus 
principis  secularis  in  Constantinopolitana  Ecclesia  nee  debuerat, 
nee  potuerat  eligi  Patriarcha.  Sed  nee  clerici  Venetlarum,  qui 
Ecclesiae  sanctae  Sophiae  se  Canonicos  electos  appellant,  in 
eadem  Ecclesia  jus  habuerant  eligendi,  cum  in  ea  neque  per 
nos ,  neque  per  legatos  aut  delegatos  nostros  fuerint  instituti ; 
propter  quod  electionem  ipsam;  de  communi  fratrum  nostrorum 
consilio,  curavimus  in  publico  consistorio  reprobare. 

Verum  cum  personarum  delictum  in  damnum  Ecclesiarum 
non  debeat  redundare,  nee  idem  subdiaconus  in  aliquo  deli- 
quisset,  utpote  qui  absens  fuerat  et  irrequisitus  electus,  memo- 
res  precum  jamdicti  Imperatoris,  quae  non  solum  utilitatem, 
verum  etiam  necessitatem  innuere  videbantur,  et  eidem  Eccle- 
siae, cujus  ad  nos  ordinatio  specialiter  pertinebat,  providere 
volentes,  ac  sub  ea  spe  Venetis  gratiam  exhibere,  ut  ad  obse- 
quium  crucis  Christi  fortius  accingantur,  ex  coUata  nobis 
plenitudine  potestatis  eumdem  subdiaconum  nostrum  tanquam 
membrum  apostolicae  Sedis  elegimus  et  confirmavimus  eidem 
Ecclesiae  Patriarcham. 

Monemus  igitur  universitatem  vestram  attentius  et  per 
apostolica  vobis  scripta  mandamus,  quatenus,  quod  nos  provida 
deliberatione  statuimus,  vos  prompta  devotione  servetis. 

Datum  RoMAE ,  apud  sanctum  Petrum,  XII  Kalendas  Februarii. 
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cxxx. 

Iii^ceittu  III  Baldiin«,  HIirM  C«Bgtoiitii«p«litfti«  Imperfttori. 

De  confirmatione  Pairiarchae  Consianiinopolüani, 

A.  d.  1205,  die  21.  m.  Januarii. 

Innoc.  III  epist.  üb.  VII,  ep.  CCIV  ed.  Br^quigny  T.  II. 
pag.  622.  Cfr.  Gesta  Innoc.  XCVI.  ed.  Baluz.  T.  I.  pag.  S9. 

Postquam  dextera  Domini,  quae  glorificata  est  in  virtute, 
etc.ulsupra^usque:  confiriuavinius  eidem  Eeclesiae  Patriarcham. 

Monemus  igitur  Inoperatoriam  dignitatem,  coDsuiimus  et 
hortamur,  quatenus  Patriarcham  ipsum,  cum  ad  Conatantinopo- 
litanam  accesserit  civitatem,  benigne  recipias  et  honores,  et 
tanquam  episcopum  et  pastorem  animae  tuae  humiliter  venereris, 
et  in  justitiis  suis  et  Eeclesiae  sibi  commissae  manuteneas  et 
defendas,  taliter  in  terris  honoraturus  eumdem,  ut  ab  eo,  cujus 
minister  existit,  merearis  in  coelestibus  honorari. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  XII  Kai.  Februarii. 

In  eumdem  modum  scriptum  est :  nobili  viro  D  u  c  i  V  e  n  e- 
torum  (sc.  Raynerio,  vicem  tenenti  patris  Henrici,  coli, 
nr.  CXXXIV  hujus  Coli.). 

CXXXI. 
Ini^centiis  III  ■# Uli  f  Ira  lenrieo,  Bid  Tenettriiii. 

Bespondet  ipai  petenti  pactiones  inter  Francos  et  Venetos  initas 

confirmari. 
A.  d.  1205,  die  29.  m.  Janaarii. 

Innoc.  m  epist.  lib.  VII,  ep.  CCVI  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  624.   Cfr.  Gesta  Innoc.  XCVII.  ed.  Baluz.  T.  I,  pag.  60. 

Venientes  ad  apostolicam  Sedem,  dilectos  filios,  Lfeonar- 
dum]  et  k[ndream]^  nobiles  cives  Venetorum,  nuntios  tuos, 
benigne  recepimus,  et,  quae  coram  nobis  proponere  curaverunt, 
audivimus  diligenter. 

In  nostra  igitur  praesentia  constituti,  conventiones  quas- 
dam  inter  te  ac  Venetos  ex  una  parte,  et  carissimum  in  Christo 


1)  Seil,  in  epist.  Cnil  (supra  p.  I>26) 
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filium  Dostrum,  B[alduinumjj  Coastantinopolitanuin  Imperato- 
rem  illustrem,  et  Francos  ex  altera,  concorditer  initaa  assere- 
bant,  quas  ne  quis  violare  praesumeret,  petebant  sub  poena 
exeommunicatioDis  per  Sedem  apostolicam  inhiberi,  ut,  quicum- 
que  videlieet  veniret  de  cetero  contra  eas,  excommumcatioiiis 
senteatiae  subjaceret.  Super  hac  autem  prima  petitione  cum 
fratribus  nostris  habito  diligenti  tractatu,  tria  invenimus,  quae 
ipsi  petitioni  penitus  contradicunt. 

Hoc  enim  ia  conventionibus  ipsis  capitulum  est  expressum, 
ut  inter  Venetos  et  FYancigenas  possessiones  eeclesiasticae 
dividantur,  reservata  clericis  portione,  de  qua  possint  honorifice 
sustentari.  Sane  cum  Ecclesiarum  thesauros  non  sine  creatoris 
offensa  manus  diripuerit  violenta,  majorem  culpam  incurrerent, 
qui  spoliatas  thesauris  Ecclesias  suis  possessionibus  mutilarent, 
nee  deceret  apostolicam  Sedem  illos  hoc  modo  defendere,  qui 
sie  ecclesiasticam  oifenderent  dignitatem. 

Praeterea  cum  ad  honorem  Ecciesiae  Romanae  hujusmodi 
sint  initae  pactiones,  et  fere  in  singulis  capitulis  hoc  expressum, 
ut  ad  honorem  ejus  omnia  provenirent,  nee  debuimus  nee  potui- 
mus  confirmare,  quod,  contra  juramentum  ab  utraque  parte 
communiter  praestitum,  honori  Sedis  apostolicae  derogaret. 

Insuper  cum  in  te,  ac  in  sex  de  consiliariis  tuis,  et  nobilem 
virum,  Bonifacium,  marchiouem  Montis-Ferrati,  ac  sex  de  con- 
siliariis suis,  addendi  vel  minueudi  sit  collata  facultas,  qualiter 
in  laicorum  arbitrio  nostram  sententiam  poneremus,  ut  Uli  sen- 
tentiam  excommunicationis  incurrerent,  qui  nobis  ignotas  et 
sacris  forsitan  canonibus  inimicas  constitutiones  laicas  non 
senrarent?  Cumque  dilectus  filius,  Tfhomas],  Constantino- 
politanus  electus,  in  proximo  Constantinopolim  sit  venturus, 
non  fuerat  de  possessionibus  Ecciesiae  Constantinopolitanae 
ante  adventum  ipsius  aliquid  disponendum  a  laicis,  vel  confir- 
mandum  a  nobis,  quod  posset  in  juris  ejus  injuriam  et  Eccie- 
siae suae  dispendium  redundare. 
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Secundo  vero  iidem  nuntii  a  nobis  ex  parte  tua  humiliter 
postolarunt)  ut,  cum  sis  eonfeetus  senio  et  labore  confractus, 
a  voto  peregrinationis  assumptae  te  absolvere  dignaremur,  cum 
nihilominus  velis  et  possis  efficaeiter  procurare,  ut  ad  Terrae 
sanctae  suceursum  exereitas  naviget  Signatorum.   Nos  igitur, 
attendentes,  quod  tuae  circumspectio  probitatis,  subtilitas  viva- 
eis  iogenii  et  consilü   maturitas  saDioris  exercitui  Christiano 
multum  sit  imposterum  profutura,  cum  Imperator  praedictus  et 
Crucesignati  Studium  et  soUicitudinem  tuam  vehementer  extol- 
laut,  et  inter  homines  de  tua  praesertim  discretiooe  confidant, 
petitioni  hujusmodi  ad  praesens  non  duximus  aimuendum,  ne  vel 
nobis  imputaretur  ab  aliquo«   si  hac  occasione  dissolveretur 
exercitus  in  Terrae  sanctae  subsidium  praeparatus,  vel  tibi  posset 
ab  aliquo  derogari,  quod  non  in  obsequium  crucifixi  assumpseris 
Signum  crucis,  si,  tuam  et  tuorum  jam  ultus  injuriam,  non 
ulciscereris  opprobriura  Jesu  Christi,  et,  debellatis  hostibus 
tuis,  hostes  fidei  negligeres  debellare.  Verum  cum,  sicut  cre- 
dimus,  Crucesignati  adhuc  peregrinationis  propositum  diiferre 
proponant,  et  ad  solidandum  Imperium  remanere  amplius  in 
partibus  Romaniae,  circa  statum  tuum  et  necessitatem  exercitus 
cogitabimus  amplius,  et  statuemus,  dante  Domino,  quod  viderimus 
expedire. 

Monemus  igitur  nobilitatem  tuam  et  exhortamur  in  Domino, 
et  per  apostoiica  tibi  scripta  mandamus,  quatenus,  cum  mundo 
servieris  hactenus  et  ex  hoc  non  modicam  gloriam  fueris  asse- 
cutus,  de  cetero  Domino  fideliter  servias;  et  non  tibi,  sed  ejus 
nomini  des  honorem,  honorans  ministros  ipsius  et  Ecclesias  in 
sua  ratione  defendens,  ut  ab  eo  defendi  et  protegi  merearis, 
qui  nuUum  bonum  irremuneratum  relinquit,  et  nuUum  maium 
deserit  impunitum;  sciturus  pro  certo,  quod,  quantum  cum  hone- 
state  nostra  poterimus,  ad  honorem  tuum  efficaeiter  intendemus. 
Datum  RoMAR,  apud  sanctum  Petrum,  IV.  KalendasFebruarii. 
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CXXXII. 
InitceitlM  III  n^Uli  Tiro  leiric«,  Viel  TeBeUnm. 

Ipaius  absolutionem  confirmat 
A.  d.  1205,  die  29.  in.  Januarii. 

Innoc.  m  epist.  lib.  VII,  ep.  CCVII  ed.  Brequigny  T.  11, 
pag.  625. 

Per  tuas  nobis  literas  intimasti ,  quod  de  mandato  dilecti 
filii,  P[etri]^  tituH  saneti  Mareelli  presbyteri  cardinaUs,  aposto- 
licae  Sedis  Legati,  tu  cum  tuis  absolutionis  beneficium  es 
adeptus.  Nos  igitur,  fidem  dictis  literis  adhibentes ,  te  ac  tuos 
reputamus  ab  excommunicationis  vinculo  absolutos,  et,  si  solita 
forma  Ecciesiae  in  vestra  fiiit  absolutione  servata,  gratum  geri- 
mus  et  acceptum.  Alioquin,  quod  defuit,  suppleri  volumus,  et 
mandamus,  ne  in  persona  tua  videamur  aliquid  omisisse,  qood 
in  Ecciesiae  praejudicium  possit  imposterum  allegari.  Super 
hoc  autem  ex  responsione  cardinalis  ejusdem  expectamus  effici 
certiores. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  IV  Kai.  Februarii. 

CXXXIIL 
lanocentlas  III  Balduln«,  ülnstrl  Constantlnopolitan«  Imperattrl. 

PactioneSf  quoad  divisionem  posaessionum  ecclesiasticarum^  irritai, 

A.  d.  120$,  die  8.  m.  Februario. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  VII,  ep.  CCVIII  ed.  Brequigny  T.  D, 
pag.  626. 

Qualiter  circa  negotium  dilecti  filii,  T[homaeJ,  Constanti- 
nopolitani  electi,  duximus  procedendum,  per  alias  literas,  quas 
tuae  Imperiali  sublimitati  transmisimus  ^),  plenius  tibi  poterit 
elucere. 

Verum  quia  inter  te  et  peregrinos  ex  una  parte,  ac  nobi- 
lem  virum,  üfenricum]  Ducem  et  Venetos  ex  altera,  quasdam 


')  Cfr.  supra  nr.  CXXX. 
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pactiones  fuisse  initas  et  juramento  firmatas  in  scripto 
conventionum  ipsarum,  tuo  et  nobilium  viroriim,  ^[anifacü] ^ 
marchionis  Montis-Ferrati,  Ludovici  Blesensis  et  Hugonis  sancti 
Pauli,  comituro,  sigillis  miinito,  quod  coram  nobis  perlegi  fecimus, 
perspeximus  eontineri,  per  quas,  si  firmiter  servarentur»  Con- 
stantinopolitana  Ecclesia  non  modieum  laederetur  et  derogaretui; 
apostolicae  dignitati«  cum  caput  eipers  esse  non  possit  doloris 
membrorum ,  nee  idem  dolere,  quin  compatiantur  et  niembra, 
uos  eidem  Eedesiae,  sieut  tenemur,  volentes  adesse,  suppliea- 
tionem,  quam  pro  eisdem  pactionibus  confirmandis  nobis  porri- 
gere  proeurasti,  non  duximus  admittendam. 

In  eis  namque  eontinebatur  expresse,  quod  inter  Francos 
et  Venetos  diridi  debent  possessiones  ecclesiasticae ,  reservata 
clericis  portione,  de  qua  possent  honorifice  sustentari.  Cum 
hoc  igitur  attemptari  non  posset  sine  injuria  creatoris,  juramen- 
tum  super  hoc  praestitum  illicitiim  penitus  appareret,  et  posset 
perjurium  potius  appellari,  nisi  „salvo  apostolicae  Sedis  honore^ 
in  eodem  juramento  fuisset  adjeetum.  Quia  ergo  honor  Eccle- 
siae  Romanae  non  servaretur  illaesus,  si  Constantinopolitana 
Ecclesia,  quae  membrum  est  Sedis  apostolicae  speciale,  in  muti- 
latione  possessioAum  suarum  sustineat  detrimentum,  serenitatem 
fuam  rogamus  attentius  et  monemus,  et  in  remissionem  tibi 
tuorum  injungimus  peccatorum,  quatenus  illius  intuitu,  qui  te 
ad  Imperium  sublimavit,  ipsius  sponsam  habens  propensius  com- 
mendatam,  ad  divisionem  possessionum  suarum  uUatenus  non 
procedas,  et  ipsas  ab  aliis  dividi  non  permittas,  ut,  jure  ipsius 
Ecclesiae  illaeso,  sicut  convenit,  conservato,  ab  eo  praeter 
remunerationem  coelestem  merearis  in  Imperü  solio  confirmari, 
cujus  sponsam  curaveris  honorare.  Id  autem  tanto  debes  liben- 
tius  observare,  quanto  in  coronatione  tua  ex  majori  devotione 
jurasti,  quod  in  jure  suo  manuteneres  Ecclesias,  et  in  suis  eas 
rationibus  defensares. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  [Vlldas  FebruariiJ. 
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In  eumdem  feremodum:  nobili  viro  Henrico,  Duci  Vene- 
torum,  usque:  monemus,  per  apostolica  tibi  scripta  ia  virtuie 
Dei  districtius  inhibentes,  quatenus  ad  diyisionem  possessioDum 
Ecclesiarum  procedere  non  attemptes,  nee  permittas,  quantnm 
in  te  fuerit,  id  ab  aliis  attemptari.  AHoquin,  quia  hoc  non  pos- 
sumus  nee  debemus  in  patientia  tolerare,  episcopis  et  abbatibus 
in  exercitu  Christiano  apud  Constantinopolim  existentibus,  dedi- 
mus  firmiter  in  mandatis,  ut  tarn  te,  quam  alios,  qui  ad  di?isio- 
nem  ecclesiasticarum  possessionum  intenderint,   ab  hujusmodi 
praesumptione  eessare  per  censuram  ecdesiasticam ,   sublato 
cujuslibet  contra dictionis  et  appellationis  impedimento,  compel- 
lant,  et  si  fuerit  attemptatum,  illud  faciant  per  districtionem 
eamdem  in  statum  pristinom  revocari. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  VI  Idus  Februarii. 

Scriptum  est:  Episcopis  et  abbatibus  ipsis  super  hoc. 

In  eundem  modum :  nobilibus  viris  Bonifacio«  mar- 
chioni  Montis-Ferrati ,  et  universis  comitibus 
exercitus  Christian!. 

CXXXIV. 

Llttera  Innteentii  Pap»,  missa  Kayneria  Dandilt,   yieem  fnageitt 

dirnini  lenriei,  patris  ejas,  Dicis  Veiede,  pra  eaaCriiatlaiie  Tkame 

laaraceat,  electl  Patrlarclie  CansUatinapallUal. 

A.  d.  1205»  die  8.  m.  Februarii. 

Liber  Albus  fol.  38  sq.  Libri  Pactorum  I,  64;  II»  154.  Codex 
S.  Marci  Append.  cl.  X»  cod.  X  (CVI,  4).  Ex  Gestis  Innoc.  loco  supra 
ad  nr.  CXXX  1.  lectiones  Baluzii  variantes  hie  exhibendaa  censuimus. 

Andreas  Dandulus  in  chronico  1.  c.  p.  332:  Thomas  igiiur 
Mauroceno,  ab  Innocetitio  Patriarcha  effectus,  cum  Uteri»  Papa 
Venetias  accedit,  et  cum  parato  stolo  partum  eoritj  et  Ragusinw 
urbi,  quas  Grwcorum  instinctujam  diu  Venetis  rebellaverat,  bellum 
inhUit;  iUique  de  Grwcorum  difjßsi  favore  civitatem  Venetis  reddi- 
derunt.  Patriarcha  postea  secedens  Durachium  impugnavit;  cepit 
et  remuniitt  et  Constantinopolim  inde  pervenit. 


InMOCBNTII  QI  EPISTOLA  AD  RaYK.  DaNDULCM. 


535 


lanoceotius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dillectis  ^)  filiis, 
iiobili  viro  Rainerio,  filio  Ducis^  et  consciliariis  VeDetorum 
salutem  et  apostolicam  benedietionem. 

Postquam  dextra  Domini»  qfue  glorificata  est  in  virtute, 
Constantinopolitanum  Imperium  a  Grecis  transtulit  ad  Latinos, 
volentes  hü,  qui  fiierant  in  exereitu  Latinorum,  Imperio  ipsi^} 
de  persona  idonea  providere,  de^)  principibus  Galliamm  caris- 
simum  in  Christo  filium,  Balduinum,  comitem  Flandrensem  ^),  in 
Constantinopolitanum  Imperatorem  eoncorditer  elegerunt  ad 
idem  Imperium  gubernandum. 

Ut  autem  Veneti,  qui  fuerant')  laboris  participes,  essent 
pariter  consortes  honoris»  placuitLatinis^)  in  communi,  ut^}  de 
clero  Venetiarum  assumeretur  vir  idoneus^)»  et  preferretur 
(i.  e.  preficejretar)  Constantinopolitane  Ecelesie  Patriareha. 

Cum  ergo  quidem  clerici  Venetorum  fuissent  Ecelesie  sanete 
Sophie  servitio  deputati,  ne  acefali,  i.  e.  sine  capite  viderentur, 
de  preficiendo  sibi  pastore  traetantes  convenerunt  in  unum,  et 
dillectum  filium,  Thomam  Maurocenum,  subdiaeonum  nostrum^), 
in  Patriarcham  unanimiter  elegerunt,  et  confirmationem  electio- 
nis  sue  per  nuntios  proprios  a  nobis  humiliter  postulaverunt, 
nobili  viro  Duce  Venetorum  per  soUempnea  nuntios  suos  idem 
cum  instantia  requirente. 

Imperialis  quoque  sublimitas  per  suas  nobis  ^^)  litteras 
supplicavit,  ut  conventiones ,  inter  ipsum  ac  peregrinos  ex  una 
parte  ipsumque  Ducem  et  Venetos  ex  altera  initas  ante  debella- 
tionem  Regie  civitatis,  ejusque  sigilli  munimine  roboratas'*),  nos 
ratas  dignaremur  habere,  ac  eas  auctoritatis  apostolic»  munimine 


^)  atque  dil  I.  LA. 

^)  ipsius  LP. 

')  ex  Bai.;  de  mss.  (LA.  et.  LP.)^ 

*)  Flandriae  LP. 

^)  fuerunt  BaL;  fuertnt  mss. 

*)  Lat.  Bai.;  laicis  mss. 


''j  et  mss. 

^)  vir  id.  addidimus  cum  Bai. 
^)  subditumn.  LP. 
^^)  Dobis  Bai.;  quoque  mss. 
^^)  impressione  munitas  Bai. 
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roborare,  scire  nos  volens,  ut  ipsius  verbis  utamur^),  „quod 
cum  memorato  Duce  ac  Venetis  bonam  soctetatem  haboerat  et 
fidelem ,  et  eos  cooperatores  probissimos  et  efficaces  ad  hono- 
rem Dei  et  sanete  Romane  Ecclesie  ac  Imperii  Constantinopo- 
litani,  sicut  eorum  opera  testabantur,  invenerat,  et  in  futoro 
desiderabat  habere,  cum  ad  Imperii  regimen  et  subventionem 
terre  sanete  ac  unitatem  Ecclesie  conservandam  utilis  et  necces- 
saria  esset  societas  eorundem,  nee  sine  societate  ipsorum  pariter 
et  amore  ad  honorem  Dei  et  apostolice  Sedis  regi  posset  idem 
Imperium  competenter^. 

Idem  quoque  sub  verbis  eisdem  nobiles  viri,  Bonifacius, 
marchio  Montisferrati,  Ludovicus  Blesensis  et  Hugo  sancti  Pauli, 
comites,  per  suas  nobis  litteras  intimarunt. 

Nos  ergo ,  scriptum  conventionum  ipsarum ,  Jmperatoris 
ipsius  et  ipsorum  marchionis  et  comitum  sigillo  munitum,  coram 
nobi^  perlegi  facientes,  contineri  perspeximus *)  in  eisdem,  ut 
clerici  partis  illius,  de  qua  non  coatingeret  Imperatorem  assumi, 
libere  sibi  elligerent  Patriarcham.  Cum  ergo  hujusmodi  nobis 
fuisset  electio  presentata,  licet  de  persona  electa  ex  mora  diu- 
tina ,  quam  apud  Sedem  apostolicam  fecit  olim ,  nos  et  fratres 
nostri  sufificientem  noticiam  haberemus,  utpote  quam  noyeramus 
genere  nobilem ,  honestam  moribus,  Providentia  circumspectam 
et  competenter ')  litteris  eruditam^  ellectionem  tamen  examina- 
vimus  juxta  morem;  et^)  eam  invenimus  contra  formam  cano- 
nicam  attemptatam'),  non  tarn  ex  eo,  quod  a  multis  extitit 
contradictum  ^)  et  ab  aliquibus  etiam  appellatum,  etsi  postmodum 
fuerit  a  contradictione  pariter  et  appellatione  recessum,  quam 
pro  60,  quod,  cum  laicis  quantumcunque  religiosis  disponendi 


^)  Cfr.  Breqoigny  lanoc.  III  ep. 

lib.  VII,  ep.  CCI  (hutas  Collect 

nr.  CXXVII). 
')  pr  osp.  Bai.  etmss. 


*)  competentem  LP. 

^)  et  Bai.;  ut  mss. 

^)  in  eam  attemptatam  mss. 

')  contradictam  Bai. 
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de  rebus  eeelesiasticis  nulla  sit  attributa  facultas »  auetoritate 
alicujus  principis  seeularis  (in)  Constantinopob'tane  Eeclesie  nee 
debuerat  nee  potuerat  elegi  Patriarcha;  sed  nee  cleriei  Vene* 
eiarum,  qui  Eeclesie  sanete  Sophye  se  Canonicos  electos  appel- 
lant,  in  eadem  Eeclesia  jus  habuerant')  eligendi,  cum  in  ea 
neque  per  nos,  neque  per  legatos  aut  delegatos  nostros  fuerint 
Institut] .  Propter  quod  electionem  ipsam  de^communi  fratrum 
nostrorum  consilio  cura?imus  in  publico  consistorio  reprobari. 
Verum  cum  personarum  delictum  in  dampnum  Ecdesiarum  non 
debeat  redundare,  nee  idem  subdiaconus  ^)  in  aliquo  deliquisset, 
utpote  qui  absens  fuerat  et  inrequisitus  ^)  electus»  memores 
precum  Ducis  predicti,  que  non  solum  utilitatem,  verum  etiam 
neccessitatem  innuere  yidebantur,  et  eidem  Eeclesie,  cujus  ad 
nos  ordinatio  specialiter  pertinebat,  providere  volentes,  ac  sub 
ea  spe  Venetis  gratiam  exbibere,  ut  ad  obsequium  crucis  Christi 
fortius  accingantur:  ex  collata  nobis  plenitudine  potestatis 
eundem  subdiaconum^)  nostrum  tamquam  membrum  apostolicc 
Sedis  elegimus,  et  confirmamus  eidem  Ecclesi»  Pati'iarcham. 

Ceterum  quia  inter  Imperatorem  jam  dictum  et  peregrinos 
ex  una  parte,  ac  Ducem  et  Venetos  ex  altera  quasdam  pactiones 
fuisse  unitas  et  juramento  firmatas,  in  scripto  eonventionum 
ipsarum,  Imperatoris  et  predictorum  marchionis  et  Blesensis  et 
sancti  Pauli  comitum  sigillis  munito,  quod  coram  nobis  perlegi 
fecimus,  perspeximus  contineri,  per  quas,  si  firmiter  servarentur, 
Constantinopolitana  Eeclesia  non  modicum  lederetur,  et  dero- 
garetur  apostolicsB  dignitati,  cum  caput  expers  esse  non  possit 
doloris  membrorum,  nee  idem  dolere^),  quin  compaciantur 
et^)  membra,  nos  eidem  Eeclesie,  sicut  tenemur,  volentes 
adesse,     supplicationem ,     quam    pro     eisdem     pactionibus 


1)  hahebnnt  Bai. 

>)  subditus  LP. 

*)  SicLP.;  requis.  Bal.etreil. mss. 


^)  snbdituin  LP. 
^)  dolore  Bai.  et  mss. 
•)  etiam  LP. 
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confirmandis  sepe  dictüs  Imperator  nobis  porrigere  prociiravit, 
non  duximus  adtnittendaiD.  In  eis  aamque  eontinebatur  expresse, 
quod  inter  Franeos  et  Venetos  dividebantur^)  possessiones 
eeclesiastice,  reservata  clericis  portione»  de  qaa  possint  hono- 
rifice  sustentari.  Cum  igitur  hoc  acceptari')  non  posset  sine 
injuria  creatoris,  juramentum  super  hoc  prestitum  illicitum 
penitus  appareret,  et  posset  perjurium  potius  appellari,  nisi 
„salvo  apostoh'ce  Sedis  honore"  in  eodem  juramento  fuisset 
adjectum.  Quia  ergo  honor  Ecclesie  Romane  non  ser?aretur 
illesus,  si  Constantinopolitana  Ecclesia,  que  membrum  est  Sedis 
apostobce  speciale,  mutilatione  possessionum  suarum  sustineat 
detrimentum,  discretionem  vestram  rogamus  attencius  et  mone- 
mus,  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatinus,  ne  pre- 
dictus  Dux  ad  divisionem  possessionum  vel  aiii.aliquo  modo 
procedant,  cumidetiam,  sicut  credimus,  yestre  non  expediat  ciri- 
tati,  Studium  impendatis  et  operam  effieacem ;  prefato  electo»  qui 
se  et  sua  pro  Venetorum  honore  exponere  minime  dubitavit,  cum 
ad  uos  dante  Domino  remeaverit,  prestantes  auxilium  et  favorem. 
Data  RoMAB,  apud  sanctum  Petrum»  VI  Idus  Februarii'), 
pontificatus  nostri  anno  VIII. 

CXXXV. 
Iiittera  innocentii  III  Pap»  Raynerio  Dandulo  missa,  reciiiuiieadans 

eaadem  Patriareham  electnm. 

A.  d.  1205,  die  30.    mensis  Martii. 

Liber  Albus  Ibl.  39.  Codex  S.  Mar  ei  Append.  cl.  X.  cod.  X.  De 
rerum  nexu  cfr.  Gesta  Innoc.  III  c.  XCVUI  sqq.  apud  B  a  I  u 2.  T.  I,  p.  60. 

Innocentius  episeopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis, 
nobili  viro  Raynerio'^),  filio  Ducis,  et  consiliariis  Venetorum 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 


1)  dividebanl  Bai.   et  mss.    An   I  >)  MCCV  addit  cod.  S.  Marci.  Idcm 

dividi  debent?  anno  VIII;  rell.  Vll. 

^)  a  t te  m  p  t  a  r  i    LP. ,    quod   fere  ^)  R.  LA. —  Nos  more  Dostro  hoc  uo- 

prostat;  a  c  c  e  p t.  LA.  men,  at  sequ.,  plene  cxscripsirous . 
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Olim  pro  veoerabili  fratre  Dostro  Thoma  Mauroceno'), 
Patriarcha  Constantinopolitano,  ex  parte  vestra  et  populi  Vene- 
tonim  nobis  litteras  destinastis ') ,  per  quas  eum  curastis 
nostre^)  aaetoritati  eommendare.  Nos  ergo  litteras  vestras 
solita  benignitate  recepimus ;  et  ut  vestris  et  nobilis  viri»  Hen- 
rici,  patris  tui,  fili  Rayneri*),  Ducis  Venetorum,  preeibus  fave- 
remus^),  defectum  juris  auctoritate  nostra  suppleviinus  circa 
eum,  et  post  juditium  gratiam  duximus  faciendam. 

Non  autem  id  fecimus,  tamquam  Ecclesie  Constantinopoli- 
taue,  quam  post  Romanam  Ecclesiam  proponimus  honorare« 
libertatem  electionis  canonice  auferre  voluerimus  aut  velirous, 
sed  ne  ipsius  diutius  provisio  diflferretur,  et  peticio  vestra  dod 
videretur  apud  nos  eidem  in  ah'quo  profiiisse. 

Cum  igitur  Patriarcham  ipsum  consecratum  et  palliatum  a 
nobis  cum  gratie  nostre  plenitudine  ad  gerendam  Ecclesie  sue 
sollicitndinem  remittamus,  discretionem  vestram  rogamus,  mone* 
mus,  exhortamur  in  Domino,  et  per  apostolica  vobis  scripta 
mandamus,  quatinus  eum  benigne  recipiatis,  et  sicut  Dei  roini- 
strum  studeatis  honorifice  pertractare,  eidem  tam  in  navibus, 
quam  in  aliis  taliter  provisuri ,  quod  preces  nostras  sibi  sentiat 
profuisse,  qui  preces  vestras  apud  nos  sentiit  fructuosas. 

Data  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalendas  Aprilis^), 
pontificatus  nostri  anno  octavo. 

CXXXVI. 
Im^eentlaB  III  Tli«ni»,  Palriarelis  C^nstaitinopolitaa«. 

Agit  de  consecratione  Patriarchm  Constantinopolitani, 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
Inno c.  111  epist.  lib.  VIII»  ep. XIX  ed.  Brequigny  T.  II,  p. 665. 


^)  favere  modo  LA. 

•)  MCCY  addit  cod.  S.  Marci. 


*)  T.  LA.  I      *)  Ä.  LA. 

^)  deatinataa  LA. 

3)  Post  Dostre  deest  ia LA.  nomen 

siihstantivum.    Siippleri    poterat 

auctoritati,    ^ra'li»  et  qus 

sunt  huius  (i^eneris. 
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Praerogativa  dilectionis  et  gratiae,  quam  apostolica  Sedes 
exhibuit  Ecciesiae  Bizantinae,  cum  eam  in  patriarchalem  Sedem 
erexit  ecclesiasticae  plenitudine  potestatis,  quam  non  homo,  sed 
Deus,  immo  verius  Deus-horoo,iD  beato  Petro  Ecciesiae  Romanae 
concessit,  euidenter  attestatur,  et  quod  Romanus  Pontifex  eius 
vicarius  sit,  ostendit,  qui  et  primos  nouissimos,  et  nouissimos 
facit  primos.  Sane  cum  eadem  Ecciesia,  quae  tunc  Bizanzena, 
nunc  Constantinopolitana  vocatur,  nee  nomen,  nee  locum  inter 
Sedes  apostolicas  patriarchales  haberet,  apostolica  Sedes  fecit 
ei  nomen  grande  juxta  nomen  magnorum,  qui  sunt  in  terra,  et 
ipsam  quasi  de  puluere  suscitatam  usque  adeo  sabiimauit,  ut 
eam  tam  Ecciesiae  Alexandrinae,  quam  Antiochinae  et  Hieroso- 
lymitanae  dignitatiGi  priuiiegio  anteferret,  atque  post  se  prae 
ceteris  exaltaret,  ita,  quod,  cum  multae  filiae  diuitias  congrega- 
uerint,  haec  sola  per  matris  gratiam  specialem  supergressa 
fuerit  uniuersas.  Licet  autem  eadem  Ecciesia  interdum  ab 
obedientia  Scdis  apostolicae  deciinavit,  quia  tamen  ad  eam  per 
Dei  gratiam  humiliter  est  reuersa,  tuis  precibus  annuentes,  eam- 
dem  Ecclesiam,  cui  Deo  auctore  domino  praeesse  dignosceris, 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  et  praesentis 
scripti  pagina  communimus. 

Praeterea  quascunque  possessiones,quaecunque  bona  eadem 
Ecciesia  impraesentiarum  juste  et  canonice  possidet,  aut  in  futu- 
rum, concessione  pontificum  et  ecclesiasticarum  seu  etiam 
secularium  personarum,  cuiuscumque  conditionis  aut  status, 
poterit  adipisci ,  firma  tibi  et  tuis  successoribus  illibata  perma- 
neant.  Libertates  quoque  et  immunitates  eiusdem  Ecciesiae  ac 
eonsuetudines  rationabiles  et  antiquas,  quae  apostolicae  Sedis 
non  obviant  institutis,  ratas  habemus,  et  eas  perpetuis  tempo- 
ribus  illibatas  permanere  sancimus.  Pallium  quoque,  insigne 
uidelicet  plenitudinis  pontificalis  ofticii,  fraternitati  tuae  de 
apostolicae  Sedis  liberalitate  largimur,  quo  intra  Ecclesias  tuae 
jurisdictioni    subjectas    in  solemniis   missarum    utaris,  diebus 
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inferias  denotatis,  uidelicet  in  Natiuitate  Domioi,  festivitate  pro- 
tomartyris  Stephaoi,  Circumcisione  Domini,  Epiphania,  Ypopanti, 
Dominica  in  ramis  Palmarum ,  Coena  domini ,  Sabbato  sancto, 
Pascha,  feria  secunda  post  Pascha,  Ascensione,  Pentecoste, 
tribus  festivitatibus  beatae  Mariae,  natali  Johannis  Baptistae, 
solemnitatibus  omnium  Apostolorum,  commemoratione  Sancto- 
rum  omnium,  dedicationibus  Ecclesiarum,  Episcoporum  conse- 
crationibus,  ordinationibus  clericorum,  principalibus  festivitatibus 
Ecciesiarum  tuarum,  et  in  anniversario  consecrationis  tuae  die,  et 
tam  Imperatoris,  quam  aliorum  magnatum  et  principum  sepulturis. 
Ad  indicium  etiam  gratiae  plenioris  auctoritate  tibi  prae- 
sentium  indulgemus,  ut  Archiepiscopis,  suffraganeis  tuis,  usum 
pallii  praesentis  indulgentiae  auctoritate  concedas,  ab  eis  pro 
te,  quod  canonicum  fuerit,  pro  nobis  autem  et  Ecciesia  Romana 
sponsionem  obedientiae  receptunis.    Porro   crucem,  videlicet 
uexillum  dominicum,  per  queracumque  locum  te  transire  conti- 
gerit,  excepta  urbe  Romana  et  loco,  in  quo  fuerit  Romanus 
Antistes,  ante  te  deferendi  fraternitati  tuae  licentiam  imperti- 
mur»   et  in  processionibus  tuis  tibi  concedimus  usum   nacci, 
praesenti   scripto   nihilominus  statuentes,    ut  universi   derici 
cuiuscunque  nationis  et  gentis,  in  civitate  et  diocesi  Constanti- 
nopolitana  Ecclesias  vel  ecclesiastica  beneficia  obtinentes,  tibi 
et  Ecclesiae  Constantinopolitanae  reverentiam  debitam  et  hono- 
rem devotum  exhibeant,   salva  in  oronibus   auctoritate  Sedis 
apostolicae  reverentia  et  honore.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  etc. 
Datum  RoiuE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalend.  Aprilis, 
anno  octauo. 

CXXXVII. 

Inn«centli8  III  eidem  Tli^ni«,  Patriareh»  CoostantinopoUtano. 

Concedü  facvUatem  absoluendi  a  censuris  ob  percussionem  clericU 

et  inungendi  Impercttorem  Constantinopolüanum, 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
Innoo.   ni  epist.   lib.  Vllf,   ep.  XX   ed.  Breqiiigny  T.  II, 
pag.  666. 


n 
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Sicut  Dominus  in  Romanam  Ecclesiam  per  beati  Petri  merita 
sua  dona  diffundit,  sie  eius  priuilegium  ampliauit,  ut,  quantum- 
übet  in  alios  überaus,  nee  detrimentum  tarnen  honoris  timeat, 
nee  dispendium  potestatis,  utpote  quae  nihil  sibi  subtrahit,  cum 
aüquibus  etiam  maxima  elargitur,  nee  aufert,  quod  eonfert,  nee 
quod  donat,  amittit.  Ipsa  etenim  in  eos,  quos  in  partem  suae 
soUicitudinis  evoeat,  sie  dispensat  onera  et  honores,  ut  non 
minus  eam  omnium  Eeclesiarum  eura  soüieitet,  et  plenitudo 
ecclesiastieae  potestatis  adornet,  quam  non  patitur  Petri  priui- 
legium minorari. 

Cum  igitur  ad  apostoüeam  Sedem  personaliter  laboraris, 
et  per  impositionem  manuum  nostrarum  diaeonatus  et  presby- 
teratus  suseeperis  ordines  et  in  episeopum  tandem  fueris  con- 
seeratus,  specialem  tibi  gratiam  facere  volumus,  et  te  persona- 
liter  intendimus  honorare. 

Ea  propter,  uenerabiüs  in  Christo  frater,  tuis  justis  peti- 
tionibus  annuentes  auctoritate  tibi  praesentium  indulgemus,  ut 
subditos  tuos ,  qui  in  elericos  et  alios  viros  religiosos  manus 
injecerint  violentas,  auctoritate  ac  vice  nostra  secundum  Ecde- 
siae  formam  absolvas ,  nisi  forsitan  ita  fuerit  enormis  excessus, 
ut  merito  credas,  eos  ad  Sedem  apostolicam  destinandos.  Fal- 
sariorum  quoque  absolutionem  tuae  fraternitati  committimns, 
si  forsan  in  sigillo  tuo  vel  subditorum  tuorum  yitium  commise- 
rint  falsitatis. 

Ut  autem  tanquam  sponsus  de  thalamo  matris  procedas  ad 
sponsam,  circumdatus  uarietatibus  et  indulgentiarum  nostrarum 
decoratus  amictu,  tibi  personaliter  indulgemus,  ut,  si  qui  reges 
in  Constantinopolitano  Imperio  fuerint  inungendi ,  dum  tarnen  a 
te  inunctio  postuletur  et  assensus  Imperialis  accedat,  inungas. 
NulU  ergo  etc.  nostrae  concessionis  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  HI  Kalerrd.  Aprilis, 
anno  Vlli. 
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CXXXVIII. 
lnBfceiitiiis  111  eiden  Thom»,  Patriarch»  C^nsUiitinoptlitano. 

Dai  facuUatem  provehendi  ad  ordines  ei  idaneos  in  mitmterio 

praeficiendL 
A.  (L  1205,  die  30.  m.  Martii. 

InnocIII  epist.  Üb.  VIII,  ep.  XXI  ed.  Bräquigny  T.llp.667. 

Quid  dantur  gratiae  ex  gratia ,  quod  apud  qos  fueris  gra- 
tiosus,  effusa  super  te  monstrabit  copia  gratiarurn.  Tuis  igitur 
precibus  annuentes,  fraternitati  tuae  specialiter  indulgemus,  et 
ut  in  diebus  dominicis  et  praeeipuis  solemnitatibus,  cum  necesse 
fuerit,  personas  idoneas  in  subdiaconos  ualeas  promovere,  et 
cum  in  Ecelesia  Constantinopolitana  vel  null!  aut  pauci  sint 
canonice  instituti,  ad  eam  sublato  appellationis  obstaculo  ido- 
neos  vires  assumas,  nee  carni  et  sanguini  aliter,  quam  deceat, 
acquiescasy  sed  merita  ponderes  et  literaturam  attendas;  quo- 
uiam  in  omni  gente,  qui  facit  justitiam,  aeceptus  est  Deo.  Null! 
ergo  etc.  indulgentiae  nostrae  etc. 

Datum  RoMAR,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kalcndais  Aprilis, 
anno  octavo. 

OXXXIX. 
Inn^centlas  III  eldem  Thema»,  Patriarch»  Coostantlnopolltano. 

üt  de  consilio  pnidentum  virorum  siahiere  valeat,  praui  viderit 
expedire,  de  bonis  Ecclesiae  suae,  quin  recursum  super  his  habeat 

ad  Sedem  apostolicam. 

A.  d.  1205,  die  30.  ro.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  XXII  ed.  Brequigny  T.n,p.667. 

Licet  in  forma  juramenti,  quod  nobis  in  susceptione  paliii 
secundum  generalem  consuetudinem  praestitisti,  hoc  specialiter 
Sit  expressum,  ut  possessiones  ad  mensam  tui  episcopatus 
spectantes  nee  uendas,  nee  dones,  nee  pignori  obliges,  nee  de 
novo  infeodes,  nee  aliquo  modo  inconsulto  Romano  Pontifice 
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alieDes;  quia  tarnen  novitatem  tuam  et  E^clesiae  Constantiao- 
politanae  necessitatem  ae  totius  terrae  turbationem  allegans 
super  bis  nos  duxisti  bumiliter  consulendos ,  ne  pro  siogulis 
negotiis  ad  dos  recurrere  compeJIaris,  ut  in  talibus,  cum  necesse 
fuerit,  de  prudentium  virorum  eonsilio  statuas,  quod  eidem 
Ecciesiae  ae  tibi  videris  expedire,  auctoritate  tibi  praesentium 
lieentiam  impertimur.  Null!  ergo  ete.  nostrae  coneessionis  ete. 
Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octauo. 

CXL. 
iBü^centiss  ili  eidem  Th^m» ,  Patriareh»  Ctistaitii^p^litai«. 

Staiuit^  quid  sii  agendum  in  electione  Patriarckarum  Ecciesiae 

Constantinopolitanae. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 

Innoc.  III  epist.  IIb.  VIII,  ep.  XXIII  ed.  Brequigny  T.  If, 
pag.  668. 

Auctoritate  praesentium  inhibemus»  ne,  obeunte  te  nunc 
Constantinopolitanae  Ecciesiae  Patriarcba,  vel  tuorum  quolibet 
successorum,  ullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  violentia 
proponatur,  nisi  qui  fuerit  electus  secundum  eanonicas  sanctio- 
nes.  Cum  autem  secundum  morem  ecciesiasticum  fuerit  conse- 
cratus,  ad  apostolicam  Sedem  nuntios  suos  mittat,  palliuro  de 
corpore  beati  Petri  sumptum,  insigne  videlieet  plenitudinis  pon- 
tificalis  officii,  petiturus.  In  cujus  suseeptione  juramentum  nobis 
et  successoribus  nostris  secundum  apostolicae  Sedis  consuetu- 
dinem,  quod  tu  ipse  nobis  suscepto  pallio  praestitisti,  sine  con- 
tradictione  qualibet  exhibebit. 

Ad  haec  tuae  fraternitati  concedimus,  ut  libere  a  subditis 
tuis,  cum  necesse  fuerit,  ad  tuam  audientiam  appelletur,  nisi 
cum  negotium  fuerit  ab  apostolica  Sede  commissum ;  ita,  quod 
tu  appellationibus  ad  Romanam  Bcclesiam  interpositis  bumiliter 
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deferas  et  deyote.  NuUi  ergo  etc.  nostrae  iohibitionis  et  con- 
cessionis  etc. 

Datum  RoMAE,  apud  sanetum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octavo. 

CXLL 
{■■•centiis  III  Tli«B»,  Patriareli«  Cti8tuitiii«p«litaii«. 

Permittii  sacerdotiorum  retentionem,  et  tä  possii  uti  opera  cleri^ 
corum,  gut  secum  ad  partes  illas  accessere. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
I  n  n  0  c.  III  epbt.  Üb.  VUI,  ep.  XXIV  ed.  B  r  ä  q  u  i  g  n  y  T.  II,  p.  668. 

Licet  Constantinopolitanum  Imperium  per  Dei  gratiam  a 
Graecis  translatum  fuerit  ad  Latinos,  quia  tarnen  nondum  est 
adeo  solidatum,  quin  ex  parte  aliqua  fluctuet  status  ejus,  neces- 
sitati  tuae,  quantum  honeste  possumus,  yolumus  providere. 
Ideoque  fraternitati  tuae  praesentiuro  auctoritate  concedimus, 
ut  beneficia,  quae  hactenus  habuisti,  integre  sicut  hucusque 
possideas,  et  pleno  percipias  fructus,  qui  prorenerint  ex  etsdem, 
donec  de  statu  tam  Imperii,  quam  Ecclesiae  Constantinopolitanae 
redditi  fuerimus  certiores,  et  super  boc  aliud  duxerimus  sta- 
tuendum.  Cumque  peritorum  egeas  collegio  et  consilio  cleri- 
corum,  qui  tibi  cooperatores  providi  et  prudentes  coadjutores 
existant,  praesenti  pagina  indulgemus,  ut  clerici,  qui  tecum  ad 
partes  Constantinopolitanas  accesserint,  sua  beneficia  non  amit- 
taut,  sed  proventus  ipsorum  eis  integre  persolvantur,  donec 
Status  terrae  illius  nobis  plenius  innotescat;  dum  tamen  ex  hoc 
propter  numerositatem  dericorum  tecum  transire  volentium 
aliqua  Ecclesia  enormiter  non  gravetur.  Nulli  ergo  etc.  nostrae 
concessionis  etc. 

Datum  RouAE,  apud  sanetum  Petrum,  III  EaL  Aprilis, 
anno  octauo. 

Föntet.  Xn.  35 


546  InNOC.  in  RPI8T.  AD  ThOMAM  PaTB.  Cp. 

CXLII. 
Iii«eeitii8  III  Tli«Bi»,  Patriarehs  Otistaitla^p^lltaM. 

Ne  ex  eo,    quod  ipse  Pontifex  Pairiarcham  elegit,    Eeclesiae 

CanstanünopoUianae  juribm  derogeiur. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  MartiL 
I n n 0  c.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  XXV  ed.  B r  ^ q u  i  g n y  T.  II.  p.  669. 

Licet  Dulli  penitus  iajuriam  faciamus^  cum  utimur  jure 
nostro,  nee  depereat  quicquam  aliquibus,  cum  collatam  nobis 
ecclesiasticae  potestatis  plenitudinem  exercemus,  Constantino- 
politanae  tarnen  Eeclesiae  providere  volumus  ad  cautelam,  et 
dolosa  labia  et  linguam  malignam  habentibus  materiam  subtra- 
here  murmurandi.  Quamvis  igitur.  ejusdem  Eeclesiae  utilitate  et 
necessitate  cogente,  utpote  quae,  postquam  Constantinopolita- 
num  Imperium  devolutum  fuerat  ad  Latinos,  non  fuerat  ordinata, 
unde  non  ad  alium,  sed  ad  nos  tantum  eins  ordinatio  pertinebat, 
te  in  Constantinopolitanum  elegerimus,  et  eligendo  confirmave- 
rimus  Patriarcham,  et  munus  tandem  consecrationis  tibi  duxe* 
rimus  impendendum :  quia  tamen  eidem  Eeclesiae  auferre  nolumus 
electionis  canonicae  libertatem,  in  qua  ipsam  potius  manutenere 
proponimus  et  fovere,  nolumus,  ut  ei  facto  nostro  aliquid  ei 
praejudicium  generetur,  quominus,  cum  eam  vacare  contigerit, 
canonice  ordinetur. 

Datum   R0MAE9    apud   sanctum   Petrum,    III  Kai.  Aprilis, 

anno  octauo. 

CXLIII. 

InnocentiiB  III  (tradeasl  Patriarch»  9  ^^  salraganeis  elis. 
Certiorem  eutn  reddity  a  se  decretum  fuisse,  ne  derid»  qui  stuä 

apud  Pairiarcham  Constaniinopoliianum,  aacerdoHa  amUtant. 

A.  d.  1205,  die  30.  m.  Martii. 
I  n  n  0 c.  m  epist.  lib.  Vffl,  ep.  XXVI  ed.  B  r  ^  q u  i  g n  y  T.  II,  p.  669. 

Cum  Ecclesia  Constantinopolitana  in  nouam  nunc  quodam- 
modo  infantiam  renascatur,  et  tanquam  parvula,  nee  habens 

^ )  Benedictus  Falerius,  coli.  U g  h  e  1 1  i  Ital.  sac/a  T.  V,  p.  1 134.  Rationes,  qus  inter 
ipsnm  an  Papam  intercesserint,  illustrant  huius  epiatol»,  ae.  l.VII,  ep.  LXICTV.CC. 
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ubera  of&ciosa,  matris  soUicitudioe  noscatur  pluriraum  iodigere, 
ipsam  uberibus  coDsoiationis  nostrae  lactare  disponimus,  et  ex 
diuitiis  nostris  eius  inopiam  relevare.  Cum  igitur  indigeat  cle- 
ricis  prudeotibus  et  peritis ,  qui  laicorum  vitam  verbo  aedificent 
et  exemplo,  ad  petitionem  venerabilis  fratris  nostri,  Patriarchae 
Constantinopolitani ,  eoncessimus ,  ut  elerici,  qui  cum  eo  ad 
partes  Constantinopolitanas  accesserint,  sua  beneficia  non  amit- 
tant,  sed  proventus  eorum  ipsis  integre  persolvantur,  donec 
Status  terrae  illius  nobis  plenius  innotescat ,  dum  tamen  ex  hoc 
propter  numerositatem  clericorum  volentium  transire  cum  eo 
aliqua  Eeclesia  enormiter  non  gravetur. 

Monemus  igitur  frateruitatem  vestram  et  exhortamur  atten- 
tius  et  per  apostolica  robis  scripta  mandaraus,  quatenus  cleri- 
cos  illoSy  qui  voluerint  sequi  eum,  nee  vos  contra  tenorem 
indulgeotiae  nostrae  aliquatenus  molestetis,  nee  permittatis  aut 
faciatis  ab  aliis  molestari,  quin  potius,  si  qui  eos  molestare 
praesumpserint  9  praesumptionem  eorum  monitione  praemissa 
per  districtionem  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com- 
peseatis. 

Datum  RoMAE,  apud  sanctum  Petrum,  III  Kai.  Aprilis, 
anno  octavo. 

CXLIV. 
SaerameBtiB   eai^ilMm    depitatoru    ii    ecelesla    patriarehAli 

C«i8taitia«p«litaia. 

A.  d.  1205,  d.  8.  m.  Madii. 
Lib.  Alb.  fol.  36  sq.   Lib.  Paet.  I,  fol.  159.  Cfr.  Wilken.  I.  c. 
T.  V,  p.  330. 

In  nomine  dei  eterni.  Amen. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinto,  die  octavo 
intrante,  mense  Madii,  indietione  octava.  Riyoalti. 

In  presenüa  domini  Rainerii,  iilii  domini  Henrici  Dandulo, 

dei  gratia  incliti  Venecie,  Dalmacie  et  Chroacie  Ducis,  eiusque 

dignitatis    vicem    gerentis,    assistentiumque    sibi    sapientum 

35* 
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conscilii,  videlicet  Petri  Ziani  comitis,  Henrici  Navigaioso,  Petri 
Barboui,  Laurentii  Quirini,  Johannis  Tomisto  ^),  Philipp!  plebani 
saDcti  Luce,  magistrorum  Frederici  et  Philippi,  canoaicorum 
sancti  Marci: 

quidam  clerici,  videlicet  Adam,  presbyter  sancti  Silvestri, 
Johanaes  Belon,  sancti  Martini  presbyter,  Oto')  et  Marinas, 
presbyteri  sancti  Jeremie,  Petrus  Sterminus,  sancti  Apoli- 
naris  ')  presbyter ,  Jacobus  Marrano  ^) ,  diaconus  ecdesie 
Castelli'),  Mathias  Magia  in  Zoco,  presbyter  sancti  Symeonis 
prophete,  Leonardus  Balbo,  presbyter  et  plebanus  sancti  Johan- 
nis Chrisostomi,  Nicolaus  Tynto^),  presbyter  et  plebanus  sancti 
Nicholai,  Nicolaus  Thomas,  presbyter  sancte  Margarite,  Petrus 
Salinben,  presbyter  sancti  Pantaleonis,  Johannes  Marao,  pres- 
byter sancte  Lucio,  Petrus  Ruibulo,  dericus  sancti  Marci,  supra 
sancta  evangelia  iuraverunt,  quod  bona  fide  serrabunt  ea,  que 
in  capitulari  superposito  evangeliis  continebantur,  cuius  tenor: 

Juramentum  canonicorum. 

yfJuro  ego  (sigla  pro  nomine  iurantis),  electus  canofdcus 
ecdesie  sancte  Sophye,  qtwd  non  eligam^  neque  pro  passe  meo 
redpiam  in  prefata  ecclesia  sancte  Sophye  archidiacanum, 
archipresbtfterum,  prepositum,  decanum^  thesaurariumy  neque 
aliquem  in  alium  • . .  0  canonicum^  nisi  vel  nactione  Veneium, 
vel  talem^  qui  in  aliqua  ecclesia  Venetorum  instüutionem 
habuerit  per  decennium.  Et  a  quolibet  predictorum^  meo  tem- 
pore electo  vel  receptOj  post  electionem  vel  receptionem  simile 
faciam  iuramentum  prestari,  nee  umquam  operam  dabo^  quod 
supradicta  inf ringt  debeant  aut  immutari.  ^ 


«)  Tonisto  LP. 

»)  Otho  LP. 

')  Appolinaris  LP. 

^)  Mairano  LP. 

')  dlac.    Castellane   ecdesie 

LP. 
«)  Tincto  LP. 


^)  Laeunse  Signum  posuimusy  haud 
dubie  sie  eiplandae:  in  aliam 
personatam  in  dicta  ecele- 
sia,neqaePatriarchamCon- 
stantinopolltanum ,  nisi 
natiane  Vanetäni,  neqne 
alium  canoniovm  ete. 
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lioc  sacrameutum  in  scriptis  publicis  redigi  debet,  et  ad 
manus  procuratorum  sancti  Marc!  sine  fraude  transmitti. 

Actum  in  ecdesia  sancti  Marci  proximo  palatio  Ducali. 

Ego  Jacobus  Mariano,  diaconus  et  canonicus  sancte  Sophye, 
mrnss.  (i.  e.  manu  tnea  subscripsi). 

Ego  Petrus  Ruybulo»   suhdiaeonua  et  canonicus  sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego   Johannes    Belon,    presbyter   et   canonicus    sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Mathias  Maliazuco^),  presbyter  et  canonicus  sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Oto'),  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye,  mmss« 

Ego  Adam,  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye,  mmss. 

Ego    Petrus  Sterminus,    presbyter  et  canonicus   sancte 
Sophye  Constantinopolitane  ecciesie,  mmss. 

Ego    Johannes    Marao,    presbyter    et    canonicus    sancte 
Sophye,  mmss. 

Ego  Nicholaus  Tincto,  presbyter  et  plebanus  sancti  Nicholai 
et  canonicus  sancte  Sophye  Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Nicholaus  Thomas,   presbyter  et  canonicus  sancte 
Sophye  Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Marinus  Vitalis,  presbyter  et  canonicus  sancte  Sophye 
Constantinopolitane  ecclesie,  mmss. 

Ego  Phylippus  de  Lupriolo,  plebanus  ecclesie  sancti  Luce, 
tt.  SS.  fi.  e.  testis  subscripst). 

Ego  Phylipus  Russo,subdiaconus  ecclesie  sancti  Marci,  tt^ss. 

Ego  Magister  Federicus,  canonicus  sancti  Marci,  tt.ss. 

Signum  suprascriptorum : 
Leonardi  plebani  et 
Petri,  presbyterorum, 
qui  hec  fieri  rogaverunt. 

<)  Haliansuco  LP.  |      >)  Otho  LP. 
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Ego  Johannes  Kardiaga^),  presbyter  et  notarius,  rogatus 
interfui,  et  prout  vidi  et  audiri,  scripsi,  complevi  et  roborayi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex,  autenticum  huius 
vidi  et  legi ,  nee  addidi  nee  minui ,  nisi  quod  in  eo  inveni, 
ideoque  fideliter  exemplavi  et  propria  manu  mea  firmavi  atque 
subscripsi. 

CXLV. 

Sacramentum  presbyteri  Thetdl,  eleeti  cantiiici  ia  patriarchall  ecdesia 

C«B8taatinap«litaaa. 

A.  d.  1205,  die  14.  m.  Hadii. 
Lib.  Alb.  fol.  36.  Lib.  Pact.  I,  161. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Amen. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinto,  mense  Madii, 
die  quartodeeimo  intrante,  indietione  oetava.  Rivoalti. 

In  presentia  Johannis  presbiteri  saneti  Viti,  et  Carlevarii 
presbiteri  saneti  Samuelis,  et  Johannis  eiusdem  saneti  Samuelis 
elerici,  Padavini  elerici  saneti  Canciani,  atque  Petri  Ciani  comi- 
tis,  Henrici  Navigazoso,  Petri  Barbani,  Johannis  Tonisto,  et 
Dominici  Gontarini,  atque  Henrici  Mauroceni  et  aliorum: 

quidam  elerici,  videlicet  Johannes  Teodi')  presbyter  sanete 
crucis,  Phylipus  diaconus  Clugiensis  canonicus,  Albertus  sub- 
diaconus  saneti  Silvestri,  Natalis  clericus  supra  sancta  dei  evan- 
gelia  iuraverunt,  quod  bona  fide  servabunt  ea,  que  in  capitulari 
superposito  evangeliis  continebantur,  cuius  tenor  erat: 

Juramentum  canonicorum. 

yfJuro  ego  T. . .  electtis  canonicus  ecclesie  sanete  Sopkye^ 
quod  non  eligam^  neque  pro  posse  meo  redpium  in  prefata 
ecdesia  sanete  Sophie  archidiaconum  ^  archipresbyterum^ 
prepositum,  decanum^  thesaurarium ,  neque  aliquem  in  alium 


*)  Chardiaga  LP.  |      »)TheodiLP. 
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personatum  in  predicta  ecctesia^  neque  Patriarcham  (in)  Con- 
stantinopolilanum,  niH  natione  Venetum^  neque  aiium  canoni- 
cum,  nisi  vel  natione  Venetum,  vel  ialem,  qui  in  aliqua  ecclesia 
Venetorum  instHutionem  habuit  per  decennium.  Et  a  quolibet 
predictarum ,  meo  tempore  electo  vel  recepto ,  po9t  electionem 
vel  receptionem  simile  faciam  iuramentum  prestari^  nee 
umquam  operafn  dabo^  quod  supradicta  infringi  debeant  ant 
immutari.^ 

Hoc  sacrameDtum  iii  scriptis  publicis  redtgi  debet  et  ad 
manus  procuratorom  saneti  Marc!  sine  fraude  transmitti« 

Actum  in  camera  cambellarie  Ducalis  aule  Venetiane. 

Signum  suprascriptorum :  Johannis  Theodi  presbiteri,  Phi- 
lipp! diaconi,  Alberti  subdiaconi,  Natalis  elerici,  qui 

scribere  non  potuerunt,  pro  se  scribere  et  hoc  rogarerunt  fieri. 
Ego  Michael  Bonifacius,  presbyter  et  notarius,  rogatus 
interfui ,  et  prout  vidi  et  audivi ,  scripsi ,  complevi  et  roboravi. 
Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  iudex  domini  Hen- 
rici,  Romanorum  Imperatoris,  autenticum  huius  vidi  et  legi,  nee 
addidi  nee  minui,  nisi  quod  in  eo  inveni,  ideoque  fideliter  exem- 
plari  et  propria  manu  firmavi  atque  subscripsi. 

CXLVL 
n^niM  lanr^cenas ,  Patriareha  CoastantintpolitaBBs,  Bcelesias  Tene- 
taniiii,    C«ii8taatliiapali   pasitas   et  Patriarch»  firadensl   sei   aliis 
Praelatls  Teoetis  snbjeetas,  ab  «mai  Patriarchae  CaastantlnapaUtaal 

sabjeetiane  exeaptas  esse  deelarat. 

A.  d.  1205,  die  15.  m.  Mali. 
Ecclesiae  Venetae  antiqua  raonumenta  ed.  Flaminius  Cor- 
nelius, decadis  XI  parte  posteriore,  pag.  230  et  231.  Ex  archivo 
s.  Georgii  majoris  Venetiarum. 

In  nomine  Domini  Dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi. 

Anno  incarnationis  ejusdem  millesimo  ducentesimo  quinto, 
mensis  Madii  die  quintodecimo  intrante,  eodem  mense,  indictione 
octava.  RiYOALTi. 
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Dignitatis  nostrae  ofScium  decenter  [et]  utiliter  tunc  exequi 
comprobamus,  9%  et  ipsis  ecclesiis  jura  sua  illibata  curamus  et 
integra  eonservamus.  Sicut  enim  null!  ultra ,  quam  mereatur, 
aliquid  a  nobis  est  favore  gratie  eoncedendum ,  ita  nemiai ,  qui 
sui  juris  esse  dinoscitur,  a  nobis  est  ullatenus  denegandam« 

Igitur  nos  Thomas  Maurocenus,  di?ina  favente  gratia  Con- 
stantinopolitanus  Patriarcha,  quia  manifestum  et  certissimum 
nobis  est,  quod  Venetorum  £cclesie,  que  tarn  in  urbe  Constan- 
tinopolitana  sunt,  quam  in  aliis  Imperii  partibus  constitute,  nuUi 
Patriarcharum  Grecorum  fuere  aliqua  unquam  contradietione 
subjeete«  sed  in  omnibus,  in  spiritualibus  et  temporalibus,  sine 
exaetione  aliqua  cum  omnibus  pertinentiis  suis  libere  —  licet 
dominus  Papa  Innocentius  concesserit  nobis  in  cunctis  Romanis 
Ecclesiis  plenam  et  integram  jurisdictionem  habere  —  in  hoc 
si  quid  juris  habemus  vel  racione  privilegii,  vel  concessionis  a 
dicto  domino  summo  Pontifice  nobis  facte,  aut  modo  aliquo  alio, 
ipsijuri  nostro,  nostrorum  canonicorum  consensu«  prorsus  renun- 
ciamus,  ut  Ecclesie  ipse,  sua  justicia  non  private,  plene  suo 
jure  utantur,  et  sine  aliqua  alia  exaetione  sint  libere  et  ab  omni 
nostra  et  successorum  nostrorum  jurisdictione  exempte. 

Hec  autem,  que  continentur  superius,  canonicorum  nostro 
consensu  cum  nostris  successoribus  nos  promittimus  servaturos. 
Et  si  in  aliquo  contra  temptaverimus  veniendum,  vobis  dorn. 
Benedicto  Faletro,  Gradensi  per  Dei  gratiam  Patriarche,  vestris- 
que  successoribus  et  omnibus  episcopis  vestris,  abbatibus  alia- 
rumque  Ecclesiarum  prelatis ,  qui  Eeclesias  habent  in  Imperio 
supradicto,  eorumque  successoribus,  unicuique,  cui  non  servatur 
promissio  supradicta,  cum  nostris  successoribus  debeamus 
pene  nomine  emendare  mareas  puri  argenti  centum;  et  pena 
soluta,  que  supradicta  sunt,  firma  semper  in  perpetuum  perse- 
verent. 

Ego  Thomas  Maurocenus ,  Dei  gratia  sancte  Constantino- 
politane  Ecclesie  Patriarcha  m.  m.  ss. 
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Signum  Nicolai  Tinto,  presb.  et  plebani  S.  Nicolai,  canooici 
S.  Sophie  CoDstantinopolitane  Ecclesie,  qui  ad  id  paratus  sub- 
scribi  nomine  suo  rogarit. 

Signum  Nicolai  Thome,  presb.  Ecelesie  s.  Margarite,  cano- 
nici suprascripte  Ecelesie,  qui  pariter  subscribi  pro  se  rogavit. 

5i^nufit  Jacobi  Mayrano,  diac.  canonici  suprascripte  Ecelesie, 
qui  pro  se  subscribi  rogarit. 

Signum  Adam,  presb.  canonici  suprascripte  Ecelesie,  qui 
suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Signum  Ottonis,  presb*  canonici  suprascripte  Ecelesie,  qui 
suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Signum  Petri  Ruibulo,  subdiac.  canonici  suprascripte 
Ecelesie,  qui  suo  nomine  subscribi  rogavit. 

Ego  Martinus,  presbiter  et  canonicus  Ecelesie  sancte 
Sophie,  m.  m.  ss. 

Ego  Paternianus  de  Putheo,  subdiaeonus  et  notarius, 
complevi  et  roboravi. 

Ego  Paschalis  Mauro,  subdiaeonus  et  notarius,  exem- 
plum,  sumptum  ex  autentico  praedicti  domini  Constantinopoli- 
tani  Patrrarche,  ejus  sigillo  munitum,  scripsi,  nee  minui,  nee 
ampliavi,  complevi  et  roboravi. 

CXLVII. 
IiH^eeiitios  III  C«ii8taBtin«p«litan«  Imperator!. 

Transmiaü  ad  Graecos  £[enedictura],  tituli  sanctae  Susannae  pres- 
byierum  cardinalem,  apostolicae  Sedis  a  laiere  Legatum,  iUumque 

Imperatori  commendat. 

A.  d.  1205,  die  15.  m.  Madii. 

Innoe.  UI  epist.  lib.  VIII,  ep.  LV  ed.  Br^quigny  T.  II, 
pag.  701.  Raynald.  I.  c.  §.  14.  Gesta  Innoc.  c.  C. 

Divisis  aliis  vestibus  Domini  Jesu  Christi,  tunica  incon- 
sutilrs  uni  cessit  in  sortem,  ut  ipsius  Ecclesia,  quam  sicut 
vestimentum  induit,  una  esset,  et  in  ea  unus,  velut  in  piscina 
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probatica,  sanaretur,  extra  ipsam  languentium  multitudine  rema- 
nente.  In  circuitu  etenim  impii  ambulant  ^  et  in  eam  intrare 
nequeuntj  ut  sanentur^  cum  mens  divisa  impetrare  non  vaieat; 
et  vae  ingredienti  terram  duabus  viis.  Ut  ergo  ipsius  illibata 
veritas  servaretur,  unum  eidem  Dominus,  videlieet  beatum 
Petrum,  caput  eonstituit  et  magistrum,  ut  quasi  Noe  archam, 
extra  quam  animantia  derelicta  in  diluyio  submerguntur,  in  uno 
eubito  eonsummaret,  pro  cujus  fide,  ne  in  sua  passione  defice- 
ret,  speeialiter  exoravit,  eidem  praecipiens,  ut  fratres  suos 
conversus  aliquandiu  confirmaret. 

Verumtamen  Graecorum  Ecclesia  usque  ad  boe  tempus  ab 
unitate  declinans,  post  greges  sodab'um  evagando,  ipsius  magistro 
se  subtraxit ,  et  ut  Ephraim  facta ,  quasi  columba  sedueta  inyo- 
cavit  Äegyptum,  et  ad  Assyrios  properarit,  et  quae  debuerat 
propter  tempus  esse  magistra,  rursus  indigere  videtur,  ut  docea- 
tur,  quae  sint  elementa  exordii  sermonum  Dei,  eo  quod  pec- 
cavit  in  illum,  qui  omnem  edocet  veritatem;  et  cum  idem  sit 
benignitas  Patris  et  Filii,  peccatum  commissum  in  eum  ex  mali- 
gnitate  praesumitur  processisse,  cui  deest  quaelibet  materia 
excusandi.  Fermentum  quoque  non  ejecit  a  domo,  ut  peccaret 
in  eum,  a  quo  Spiritum  sanctum  procedere  renuit  confiteri,  non 
attendens,  ut  debuit,  quod,  qui  Filium  inhonorat,  injuriatur  et 
Patri,  qui  est  unum  cum  ipso.  Ad  iracundiam  ergo,  quasi 
Ephraim,  in  amaritudinibus  suis  Dominum  provocavit,  ab  illius 
magisterio  discedendo,  qui  Cephas,  id  est  caput  ^  meruit  appel- 
lari;  recedens  a  Juda^  suo  in  Samaria  solio  collocato,  propter 
quod  super  eam  venit  sanguis  ipsius,  iniquitate  sua>  quasi 
Amorrhaei  populi,  consummata.  Vocarit  enim  Dominus  suos 
sanctificatos  et  fortes;  et  ingressi  sunt  portas  ejus,  per  quos 
male  perditis  malis,  vineam  suam  ah'is  agricoh's,  qui  sibi  suis 
temporibus  reddent  fructum,  tradidit  excolendam,  Graecorum 
Imperio  ab  inobedientibus  et  superstitiosis  ti*anslato  ad  obedien- 
tiae  filios  et  devotos,  qui  super  altari  placabili  Domino  suorum 
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offerant  yitulos  labiorum.  Translato  ergo  Imperio,  necessariuni, 
ut  ritus  sacerdotii  transferatur,  quatenus  Ephraim,  reversus  ad 
Judam,  in  azymis  sinceritatis  et  veritatis,  expurgato  fermento 
veteri,  epuletur. 

Ut  autem  in  devotione  ae  fidei  puritate  juxta  institutiones 
sacrosanctae  Romanae  Ecclesiae,  quam  Dominus  omnium  Eceie- 
siarum  matrem  constituit  et  magistram,  praedieta  Ecelesia  ple- 
nius  informetur,  nos,  qui  curam  gerere  omnium  Ecclesiarum 
tenemur,  quibus  in  beato  Petro  praeeipit  Dominus  paseere  oves 
suas,  ipsam  tanquam  filiam  prineipalem  et  specialem  yisitare 
volentes,  quoniam  occupationes  assiduae,  quibus  plus  solito 
praegravamur,  nos  ad  eamdem  Ecclesiam  aeeedere  personaliter 
non  permittunt»  etsi  audiverimus  illue  dileetos  filios,  Sfofredum]^ 
tituli  sanctae  Praxedis,  et  Pfetrum]^  tituli  sancti  Marcelli  pres- 
byteros  cardinales,  apostolicae  Sedis  Legatos,  de  Hierosolymi- 
tanis  partibus  accessisse;  quia  tamen  super  hoc  mandatum  non 
habuerant  speciale,  dilectum  filium,  Bfenedictum],  tituli  sanctae 
Susannae  presbyterum  cardinalem,  apostolicae  Sedis  Legatum, 
virum  utique  providum  et  discretum,  literatum  pariter  et  hone- 
stum ,  quem  inter  ceteros  fratres  nostros  sinceritatis  brachiis 
amplexamur,  ad  partes  ipsas  a  latere  nostro  duximus  destinan- 
dum ,  ut  juxta  verbum  propheticum  efficacius  et  validius  evellat 
et  destruat,  aedificet  et  plantet,  prout  quaelibet  suo  viderit 
officio  indigere. 

Nos  autem  sententiam,  quam  canonice  protulerit  in  rebelles, 
ratam  haberi  volumus,  et  praecipimus  inviolabiliter  observari. 
Quocirca  Imperialem  magnificentiam  rogamus  attentius^  monemus 
et  exhortamur  in  Domino,  quatenus  ipsum  tanquam  personam 
nostram  benigne  recipiens  et  honorans,  in  cujus  persona  hono- 
rari  reputamus  nos  ipsos,  eidem,  cui  dedimus  specialiter  in 
mandatis,  ut  ad  honorem  et  profectum  tuum  diligenter  et  pru- 
denter  intendat,  tuum  praebeas  auxilium  et  favorem,  ut  per 
ipsius  industriam,  te  favente,  statu  illius  Ecclesiae  reformato, 
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ab  eo  merearis  in  solio  stabiliri,  a  cujus  dextris  in  yestitu  deau- 
rato  regina  circumamicta  varietate  consistit,  et  nos  pro  honorn 
ipsi  exhibito  tuae  celsitudini  teneamur  ad  gratiarum  uberes 
actiones. 

Datum  Idibus  Maii. 

CXLVIII. 

Inn^eeatias  III  irehiepisctpis,  Sptseopis   et  iilTenls  PrsUtig  ia 

ImperU  C^istaitlitpelitaie  ceastitatis. 

Mandat  ut  Legatum  Sedis  apostolicoe  benigne  recipiani  et  lianori' 
fice  pertracient,  eiusque  statuta  observent. 

A.  d.  120K»  m.  Madio. 

Innoc.  III  epist.  Hb.  VlII,  ep.  LVI  ed.  Br^quigny  T.  li, 
pag.  702.  De  hae  cbarta,  et  qu»  sequuntur  duae  proxims,  baec 
adnotat  editor:  „apographum  epistolarum  LVIy  LVIL  LVIII,  quod 
ad  fidem  apographi  Conti  cum  ceteris  exscribi  curaveramus.  e 
manibus  nostris^  quo  casu  nesdmuSy  excidit»  Ideoque  argumenta 
tantummodo  hie  exhibere  possumus.  Verum  e  schedis  nostris 
hasce  tres  epistolaa  in  autographo  Archivii  Vaticani  foL  17  et  18 
descriptas  esse,  pro  comperto  habemus**. 

CXLIX. 
Inn^eentits  III  larcki^ni  lantis-Verrati. 

üt  Romanam  Ecclesiam  diligat  et  kotieret, 

A.  d.  1205,  m.  Madio? 

Innoc.  III  epist.  Hb.  VIII»  ep.  LYII  ed.  Br^quigny  T.  11. 
pag.  702. 

CL, 
■ardiia  laatis-Verrati  Innacentla  III. 

De  suo  erga  Ecclesiam  Romanam  amore  et  obsequio  aratorem 
ad  Papam  mittit,  et  eum  de  rebus  apud  Constantinopoüm  gestis 

certiorem  facit, 
A.  d.  1205,   m.  Madio? 
Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  LVIII  ed.  Br^quigny  T.  U, 
pag.  702.  Cfr.  Raynaldus  1.  c.  •§.  8. 
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CLL 

liMceitins  III  B(eiiediet«)9  titnli  sanctae  Snsanaae  Presbyter«  Cardi- 

■all,  apestelieae  Sedis  Legate. 

Indulgetur^  qtiod,  nhi  Patriarcha  ConstanHnofolüanus  in  Ecclesia 

Constantinopolüana  idoneos  viros  aasumat,  ipse  viros  liieratos  et 

honestoa  ingtüuat  in  dicta  Ecclesia,  pratä  viderit  expedire. 

A.  d.  1205.  die  20.  m.  Mai. 
I  n  n  0  c.  III  epist.  Üb.  VIII,  ep.  LXII  ed.  B  r  ^  q  u  i  g  n  y  T.  II,  p.  706. 

His  fiducialius  et  plenius  committimus  vices  nostras,  quorum 
probitatem  et  seientiam  jugiter  experimur.  Cum  ergo  plenae 
Legationis  officium  in  Imperio  Constantinopolitano  tibi,  euius 
diseretionem  io  multis  sumus  experti,  duxerimus  committendum, 
ut  illud  melius  et  plenius  exequaris,  recipiendi  cessionem  episeo- 
porum,  et  transferendi  eos,  undeeunque  sint,  qui  ad  sedes  alias 
in  eodem  Imperio  eonstitutas  fuerint  postulati,  liberam  tibi 
eoncedimus  auetoritate  praesentium  facultatem,  similiter  eonee- 
dentes,  ut  eos,  qui  pro  violenta  manuum  injeetione  in  latae 
sententiae  Canonem  inciderunt,  secundum  Ecelesiae  formam 
absoivas. 

Ad  baec,  cum  venerabili  fratri  nostro,  Patriarchae  Con- 
stantinopolitano, duxerimus  indulgendum,  ut  ad  Ecelesiam  Con- 
stantinopolitanam ,  Patriarcbalem  videlicet ,  in  qua  vel  nuUi  vel 
pauci  erant  tune  temporis  canoniee  instituti,  idoneos  yiros 
assumeret,  addito,  quod  nee  carni,  nee  sanguini  aequiesceret 
aliter,  quam  deeeret,  sed  attenderet  merita  et  seientiam  ponde- 
raret,  quoniam  in  omni  gente,  qui  facit  justitiam ,  aeceptus  est 
Deo ;  auetoritate  tibi  praesentium  indulgemus,  ut,  si  Patriarclia 
ipse  a  te  commonitus  procedere  forte  neglexerit  vel  distulerit 
juxta  formam  indulgentiae  sibi  datae,  tu  in  eadem  Ecclesia, 
quae  sicut  Ecclesias  alias  in  Constantinopolitano  Imperio  eon- 
stitutas dignitate  praecellit,  sie  debet  inter  eas  personarum  non 
tarn  numero  efHorere,  de  quacunque  natione  viros  literatos  et 
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honestos  instituas,  prout  rideris  expedire,  tarn  in  hoc,  quam  in 
aliis  suprascriptis,  sublato  appellationis  obstaculo,  processuras. 
Nulli  ergo  etc.  —  Datum  XIII.  Kai.  Judü. 

CLII. 
Inii#eeiitiii8  III  MiTeno  eler«  et  pepil«  ia  Ghristlaa«  exerdti  apii 

Ceastantiiopelim  etistititt. 

Mandat,  ut  super  Terras  sanctas  recuperaiione  Imperaiori  Constan- 
Hnopolüano  tribuani  auxüitan  et  consilium. 

A.  d.  1205,  m.  Maio  (?). 

Innoc.  III  epist.  lib.  VIII»  ep.  LXIII  ed.  Brequigny  T.  II, 
pag.  706,  qui  de  bae  et  seqoenti  epistola  hsec  adootat:  ^apographum 
duarum  harumce  epistolarum,  quod  ad  fidem  apographi  Conti  cum 
ceteris  exscribi  curaveramua,  e  manibus  nostris,  quo  casu  nesctmus, 
exciditf  ideoque  argumenta  hie  taniummodo  exhibere  possumus. 
Verum  e  schedis  nostris,  hasce  epistolas  in  autographo  Archivü 
Vaticani  foL  19  insertaa  esse,  pro  comperto  habemu9**. 

CLIII. 
iDnacentios  III  Patriarchae  et  nii? erse  elero  Geastaitiaepelitaia. 

Statuity  quod  universi  praelaii  conventualium  Ecclegiarum  apud 
Constantinopolim  positarum,  cum  Eccleaiam  Constantinopoütanam 
vacare  contigerit,  in  Ecclesia  s.  Sophies  conveniant  ad  tractandum 

de  electione. 
A.  d.  1205,  m.  Maio(?). 
Innoc.  III  epist.  lib.  VIII,  ep.  LXIV,  ed.  Brequigny  T.  11, 
p.  706  (vid.  epist.  antecedentem). 

CLIV. 
Gdairmatie  Phendenui  institoteram  per  lariaiuii  deae,  Petestatoa 

Ctnstantineptlltanam. 

A.  d.  1205,  die  2.  m.  Judü. 

Liber  Albus  fol.  40.  Liber  Pactorum  I,  152^. 

Laurentius  de  Honacis  pag.  142:  Post  obitum  Henrici 
Dandulo  populus  Venetus  existens  in  Cpoli  Potestatem  sibi  prae* 
fecerat  Marinum  Geno,  itaque  (I.  ita  quod)  deinde  post  ipsum  ille 
esset  Potestas ,  quem  Dux  Venetiarum  cum  suo  consilio  Hluc  mii- 
teret,  Cfr.  Le  Bret  1.  I.  I,  p.  483.  E,  Cicogna  delle  inscrix. 
Venez.  IV.  529.  538. 
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In  nomine  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesitno  quinto,  secundo  die  exeunte,  mense  Junio, 
in  festiritate  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli ,  indictione 
octaya.  Constantinopolu 

Dignum  atque  conveniens  esse  dignoseitur,  et  a  rationis 
tramite  non  deviat*),  quod,  quieumque  potestative  tarn  [in] 
ImperiOy  quam  civitate  vel  castro  constitutus  fuerit,  omnimodo 
debeat  pertractare,  quod  de  augmentatione  fuerit  loci,  cui  ipse 
dominari  dignoscitur. 

Igitur  nos  Marinus  Geno,  Dei  gratia  Venetorum  Potestas  in 
Romania  ejusdemque  Imperiiquartepartis  etdimidiedominator^), 
una  cum  judicibus  et  sapientibus  consilii  et  eonlaudatu')  populi 
Venetie  et  de  aliis  gentibus,  quod  nos  dedimus  de  nostris  bonis 
in  feodo^)  et  recepimus  in  servitio  domini  Dueis,  etenim  Veneti, — 
pertractantes ,  quod  de  magnitudine  fuerit  et  honore  tarn 
Veneeie,  quam  nostre  partis  Romanie,  statuentes  statuimus  de 
possessio nibus,  quas  habemus  [in]  Imperio  Romanie,  tarn  in 
Constantinopoli ,  quam  extra  Constantinopolim :  de  hiis,  quod 
datum  habemus  vel  darentur,  nullus  homo  audeat  alienandum, 
nisi  Venetieo.  Et  qualiscunque  persona  contra  hanc  ordinationem 
ire  presumpserit ,  ille,  qui  acceperit,  nichil  ei  valere  debeat;  et 
nie,  qui  dederit,  emendare  debeat  nostro  comuni  aurum  librarum 
quinque.  Et  hec  conlaudationis  carta  in  sua  firmitate  permaneat. 

Quod  ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania, 
mmss. 

'^  Ego  Marcus  Dandulus  judex  mmss. 

^  Ego  Johannes  Uituri ')  judex  mmss. 

-{-  Ego  Johannes  Barastro  judex  mmss. 

-J-  Ego  Petrus  Michel  judex  comuni  ^)  mmss. 


^)  deyiat  LP.;  deveniat  LA.  ^)  feo  mss. 

*)  dominatori  iDss.  ^)  Vitturi  LP. 

')  conlaudatus    mss.     An   con-  |      *)  communis  LP. 
landatione? 
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*{-  Ego  Marcus  Sanudo  judex  comuni  minss. 

-]*  Ego  Johannes  Haurocenus  consciliator  mmss. 

*{-  Ego  Leonardus  Massario  consciliator  mmss. 

-]*  Ego  Damianus  Michel  consciliator  mmss. 

-]*  Ego  Leonardus  Campolo  ^)  camerarius  mmss. 

-J-  Ego  Johannes  Gradonico  avocatori')  comuni  mmss. 

^  Ego  Barchalotus  Aldiurando  conestabullo  mmss. 

f  Ego  Johannes  Martinatio')  mmss. 

-J-  Ego  Jacopus  Gradonico  mmss. 

-{*  Ego  Cardinalis  Georgio  mmss. 

f  Ego  Marinus  Simitecullo  ^)  mmss. 

-{-  Ego  Michael  Urso  mmss. 

-[-  Ego  Petrus  Longo  mmss. 

f  Ego  Petrus  Quirino  tt.  ss. 

-{-  Ego  Dominicus  Fradello  mmss. 

-{-  Ego  Marinus  Fuschari*^)  mmss. 

-(-  Ego  Jacobus  Pascaligo  mmss. 

f  Ego  Petrus  Constantus,  presbyter  et  notarius,  complevi 
et  roboravi. 

-}-  Ego  Bartholomeus  Caput,  diaconus  et  notarius,  ?idi  et 
legi  in  matre,  testis  sum  in  filia. 

-}*  Ego  Johannes  Faletro,  judex,  vidi  in  matre,  testifico 
in  filia. 

Ego  Dominicus  Superancius  ^),  diaconus  et  notarius, 
hoc  exemplavi  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexto  mensis 
Marcii,  sub  indictione  nona  constante,  nee  mioui  nee  ampliavi, 
sed  complevi  et  roboravi. 

Ego  Vivianus,  scriptor,  notarius  et  judex  domini  Henrici 
Romanorum  Imperatoris,  exemplum  hoc  extractum  de  auctentico 
vidi ,  nee  addidi  nee  minui ,  nisi  quod  in  eo  inveni ,  ideoque  in 


^)  Canpolo  LP. 
*)  ayocatorio  LP. 
')  Martina cio  F^P. 


*)  Simiteculo  LP. 
»)  Fuchari  LP. 
*)  Superancio  LP. 
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anno  domini  M.  CC.  VHII ,  indictione  septima,  mensis  Junii  in 
libro  isto  fideliter  exemplavi,  et  propria  manu  mea  firmavi  ac 
sttbscripsi. 

CLV. 
Iin«eentiis  III  lareUtat  ■•atisferrati. 

üi  defendcU  et  ttieatur  subjugaium  Conatantinopolitanum  Imperium, 
donec  Papa  fuerü  melius  inatructuSf  an  id  injuria  fuerit  factum, 

A.  d.  1205,  ID.  Septeinbri(?). 

Innoc.  III.  epist.  Hb.  VIII,  ep.  CXXXIII  ed.  Bre  quignj  T.  II 
pag.  768.  Cfr.  Raynaldus  I.  c.  §.  7.  8. 

Quod  inter  curas  diversas  et  occupationes  mundanas  non 
solum  multiplices,  sed  urgentes,  de  saiute  animae  tuae  sollicitus 
et  Studiosus  eiistis,  prudentiam  et  devotionem  tuam  in  Domino 
commendamus.  Quid  enim  (evang.  Matth.  16,  26)  prodest 
hominis  si  mundum  Universum  lucretur^  animae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  Aui  quam  dabit  homo  commutationem 
pro  anima  9ua?  Frater  non  redimit,  redimet  homo?  Non  dabit 
Deo  placationem  suam^  nee  pretium  redemptionis  animae  suae. 
Laborabit  in  aetemum^  et  vivet  in  finem  (Psalm.  49,  7.  8.  9). 
Reeepimus  namque  literas  tuas  per  dilectum  filium^ 
S[ofredum],  tituli  sanctae  Praxedis  presbyterum  Cardinalem, 
nostro  apostolatui  praesentatas ,  quibus  nobis  intimare  curasti, 
quod  corde  contrito  et  spiritu  sineero  ad  apostolicae  commo- 
nitionis  mandatum,  spe  indulgentiae  generah's  inductus,  votum 
crucis  solemniter  emisisti,  et  ad  id  fideliter  prosequendum  inten- 
disti  semper  animum  incorruptum.  Quod  autem  illius  adolescentis 
suscepisti  ducatum,  qui  fatebatur  Constantinopolitanum  Impe- 
rium sibi  de  jure  deberi,  consilium  fuit  dileeti  filii,  PfetriJ^  tituIi 
saneti  Marcelli  presbyteri  Cardinalis,  apostolicae  Sedis  Legati, 
nee  tam  humanum  consilium,  quam  necessitas  importuna,  quod 
post  Jadertinensis  civitatis  excidium  ad  acquirenda  victualia  in 
Romaniam  exercitus  declinaret. 

Fontes.  XIL  36 
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Verum  tu  et  alii  Crucesignati,  facientes  de  neeessitate  yir^ 
tutem,  inteadistis  in  ipsa  principaliter  proeurare,  nt  apostolieae 
Sedi  gratum  impenderitis  et  devotum  obsequium,  et  expectatum 
nihilominus  Terrae  sanetae  suecursum;  quod  ad  plenum  cod- 
summasse  putastis,  cum  sine  sanguinis  effusione  Regia  urbe 
capta  et  occupatore  Imperii  effugato,  restitutisque  in  ipsa  simul 
patre  et  filio  ad  fastigium  Imperatoriae  dignitatis,  feeistis  ipsos 
incoactos  sacrosanctae  apostolieae  Sedi,  tactis  evangeh'is,  obe- 
dientiam  exbibere,  Imperiali  nobis  scripto  transmisso  ad  majorem 
fidei  firmitatem ,  ut ,  quod  ore  promiserant ,  opere  adimplerent. 

Cumque  vos  ad  navigandum  in  Syriam  totis  viribus  para- 
retis,  innata  Graecorum  malitia,  juramentis  et  pactis  penitus 
violatis,  igne,  dolo  et  toxico  iter  vestrum,  non  semel  tantum, 
sed  saepe  nequiter  impedivit,  et  ad  oecupationem  urbis  Regiae 
vos  in  ipsorum  perniciem,  renitentes  et  invitos,  attraxit.  Qua 
sola  Dei  virtute  mirabiliter  triumpbata,  quiequid  ex  tune,  quo- 
cumque  modo  vel  loco,  feeistis,  voluntarii  vel  inriti,  communi- 
cato  cleri  vestri  eonsilio,  semper  babuistis  in  votis,  ut  per  vos 
inobedientiae  filii  redirent  ad  obedientiam  matris  suae,  tarn 
debitam ,  quam  devotam ,  et  Orientalis  Ecclesia ,  tanquam  prin- 
cipale  membrum,  suo  capiti  uniretur;  quod  ut  plenius  et  melius 
posset  fieri,  apostolieae  Sedis  consilium,  sine  quo  perit  penitus 
opera  et  impensa,  suspensi  hactenus  expeetastis,  et  adhue  eon- 
tinuis  desideriis  expectatis. 

Quia  vero  Signum  crucis,  prout  asseris,  suseepisti  ad 
delendum  tuae  maculas  juventutis,  et  quiequid  apostaticae  labis 
a  retroactis  temporibus  singularitas  humana  contraxerat ,  elimi- 
nandum,  non  ut  gravius  et  lieentius  sub  umbra  religionis  et 
crueis  vexillo  peecares,  ad  examinationis  nostrae  ealculum 
singula  referens,  in  omnibus  et  per  omnia  matris  te  exponens 
consiliis  et  mandatis,  ita  ut,  si  Romaniae  statum  et  tui  moram  in 
ea  noverimus  apostolieae  Sedi  et  Terrae  promissionis  eiBcaciter 
expedire,  teque  per  hoc  remissionem  accipere  peecatorum,  non 
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BbwMfabnuasfJfericvlh  vel  labores ;  alioquin,  non  habito  respectu 
ad  poflsessiones  et  honorifieentias,  quas  obtines  affluenter,  illud 
tibi  potios  injungamus,  per  quod  abundantius  merearis  iram 
supremi  jodicis  deelinare:  sane  per  ea,  quae  superius  sunt 
scripta,  tacitis  videris  objectionibus  respondisse,  quae  contra 
Crucesignatos  possunt  taliter  intorqueri.  Cum  enim  yos  devo- 
veritis  in  obsequium  crucifixi  ad  liberauduin  Terrain  sanctam 
de  manibus  paganorum,  et  sub  exeonimunicationis  interminatione 
Yobis  fuerit  inhibitum,  ne  terras  Christianorum  invadere  vel 
laedere  tentaretis,  nisi  forsan  iter  vestrum  ipsi  nequiter  impe- 
dirent,  aut  alia  justa  et  necessaria  causa  vobis  occurreret, 
propter  quam,  interveniente  nostri  Legati  consilio,  aliud  agere 
raleretis,  vos,  nullam  in  Graecos  jurisdictionem  aut  potestatem 
babentea,  a  puritate  voti  vestri  temere  declinasse  ?idemini,  dum 
non  contra  Sarracenos,  sed  contra  Christianos  arma  movistis, 
non  intendentes  ad  recuperandum  Hierusalem,  sed  Constantino- 
polim  occupandum,  terrenas  opes  coelestibus  divitiis  praeferendo. 
lUudque  longe  grarius  reputatur,  quod  quidam  nee  religioni, 
nee  aetati,  nee  sexui  pepercerunt,  sed  fornificationes,  adulteria 
et  incestus  in  oculis  hominum  exercentes,  non  solum  maritatas 
et  viduas,  sed  etiam  matronas  et  virgines  Deoque  dicatas  expo- 
suerunt  spurcitiis  garsionum;  nee  Imperiales  suffecit  divitias 
exhaurire,  aut  diripere  spolia  majorum  pariter  et  minorum,  nisi 
ad  Ecclesiarum  thesauros,  et,  quod  gravius  est,  ad  ipsarum 
possessiones  extenderitis  manus  vestras,  tabulas  argenteas  de 
altaribus  rapientes,  violatisque  sacrariis,  iconas,  cruces  et  reli- 
quias  asportantes;  ut  Graecorum  Ecclesia,  quantumcumque  per- 
secutionibus  affligatur,  ad  obedientiam  apostoUcae  Sedis  redire 
contemnat ,  quae  in  Latinis  non  nisi  perditionis  exempla  et  opera 
tenebrarum  aspexit,  ut  jam  merito  illos  abborreat  plus  quam  canes. 
Tu  vero  contra  justitiam  et  potestatem  indebitam,  vel  potius 
usurpatam,  apostolicae  Sedis  Legati  consilium  allegasti,  tanquam 

36  • 
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ex  eo  vobis  licuerit,  cum  praefato  adolescente  ad  restituendum 
sibi  CoDstantinopolitajQum  Imperium  proficisei,  quamvis  et  id 
potueris  allegare,  quod,  cum  vos  victualium  defectus  urgeret, 
sine  quibus  doq  poteratis  votum  crucis  adimplere,  licuerit  vobis 
propter  causam  adeo  necessariam  operas  vestras  iUi  locare,  qui 
justam  causam  prosequi  videbatur;  praesertim  cum  per  hoc 
inteaderetis  fioaliter  ad  Terrae  saoctae  succursum  et  aposto- 
licae  Sedis  augmentum.  Cumque  poUicitam  vobis  et  debitam 
negaverunt  illi  mercedem,  juramentis  et  pactis  penitus  violatis, 
quin  etiam  armis,  igne,  dolo  et  toxico  vos  saepius  attentaverint, 
tanquam  in  arcto  positi,  coacti  fuistis,  ut  contra  schismaticos 
et  perjuros,  debita  vobis  injuste  negantes,  exerceretis  debitam 
ultionem.  Divinum  enim  videtur  fuisse  Judicium,  quod,  qui 
tamdiu  misericorditer  tolerati,  et  etiam  non  solum  ab  aliis,  sed 
etiam  a  nobis  studiose  commoniti,  noluerunt  redire  ad  Ecciesiae 
unitatem,  nee  ullum  Terrae  sanctae  subsidium  impertiri,  per 
eos,  qui  ad  utrumque  pariter  intendebant,  amitterent  locum 
et  gentem;  quatenus,  perditis  male  maus,  terra  bona  bonis 
agricolis  locaretur,  qui  fructum  reddant  tempore  opportune. 
Quemadmodum  legitur  in  Daniele  propbeta  (2,  20.  21):  est 
Dens  in  coelo,  qui  revelai  mjfsteria,  et  mutat  tempora^  et  trans- 
fert  regna;  ipse  dominaiur  in  regno  hominum,  et  cui  voluerü^ 
dabit  iUud. 

Vulgaris  vero  tenet  sententia,  quod  jura  regnorum  semper 
violenta  fuerunt.  Quia  vero  judicia  Dei  nonnunquam  adeo  sunt 
occulta,  ut  a  propbeta  dicantur:  abyastis  muita;  ita,  ut  et 
apostolus  (Paulus  ad  Rom.  11,  34.  35)  exdamare  cogatur: 
0  (ütitudo  divitiarum  sapientiae  et  scientiae  Bei!  Quam 
incomprehensibilia  sunt  judicia  ejus  et  investigabiies  viae  ejus! 
Quis  enim  cognovit  sensum  Damini,  aut  quis  consiliarius  ejus 
fuit?  —  nos  de  tam  profundo  judicio  nolentes  temere  judicare, 
praesertim  antequam  de  veritate  negotii  plenius  instruamur, 
cum   et  illi   potuerint  juste   puniri   propter  peccatum,   quod 
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commiserant  in  Deunit  et  ?08  nihilominus  eos  iiijuste  punire, 
propter  odium,  quod  exercebatis  in  proximos,  si  tarnen  proxinii 
sunt  dieendi,  qui  proximare  eonfemnunt,  cum  et  propter  justam 
illorum  poenam  forsan  Deus  justam  dederit  ?obis  mercedem, 
juxta  quod  dixisse  legitur  in  propheta:  quia  servisü  mihi  in 
TirOj  dabo  tibi  Aegyptum;  unde  Assur  virgam  sui  furoris 
appeI]at(Jesaia8  10,5):  illud,  omissis  dubiis,  tibi  pro  certo  duxi- 
mus  respondendum,  in  uno  pariter  et  eodem  tam  Terrae  sanetae, 
quam  apostolicae  Sedi,  necnon  animae  tuae  salubriter  consulentes, 
ut  sub  timore  Domini  et  spe  veniae  terram  divino  judicio  acquisi- 
tam  teneas  et  defendas,  et  tenendam  ac  defendendam  aequiras, 
populos  tibi  subditos  in  justitia  regens,  sub  paee  conservans, 
et  religioni  conformans,  ita  ut  ecelesiastica  bona  restituas 
seeundum  propriam  facultatem,  poenitens  et  satisfaciens  de 
commissis,  cum  hujusmodi  res  vix  geri  potuerit  sine  piaculari  ^) 
reatu;  quoniam,  qui  tangit  picem,  coinquinatur  ab  ea;  firmumque 
geras  in  voto  propositum,  ut  ad  Terrae  sanctae  succursum, 
cui  \e  principaliter  et  spiritualiter  devovisti,  prudenter  et  poten- 
ter intendas,  cum  per  hanc  terram  illa  de  facili  recuperanda 
speretur. 

Ad  haec»  cum  ad  exemplar  patrum  et  fratrum  tuorum ,  qui 
sacrosanctam  Romanam  Ecciesiam  de  corde  puro  et  conscientia 
bona  et  fide  non  ficta  revereri  semper  ac  venerari  per  omnia 
studuerunt,  tu  nobis  et  apostolicae  Sedi  fidelis  et  devotus  existas : 
de  plenitudine  enim  gratiae  te  reddimus  omnino  securum, 
sciturum  pro  certo,  quod  ea  cupimus  operari,  quoties  se  nobis 
obtulerit  opportunitas,  quae  ad  honorem  et  profectum  tuum 
debeant  magnifice  redundare. 

Datum  etc. 


^)  AI.  cod.  melius  piaculi. 
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CLVI. 

luteeitlis  III   B(eiedlete),  tftall   sMetae    SuauAe   trtikjUw 

CardiaaU,  apMtolicM  Sedls  Legat«. 

Dt  qu(udam  ordinaHones  in  Ecclesia  ComtanHnopoUlana  juxia 

pactiones  facta»  confirmet. 

A.  d.  1205,  ni.  S6ptembri(?). 

Innoc.IIIepist.Iib.VIIlep.CXXXVed.Bräquiga7TJI.p.771. 

Licet  pactiones,  quae  de  rebus  ecclesiasticis  inter  Francos 
et  Venetos  factae  fuerunt,  non  sint  de  jure  seryandae,  sicut 
tarnen  nos  pro  servanda  concordia  inter  eos  in  electione  pro- 
cessimus  Patriarchae,  sie  tu  in  ordinandis  Ecclesiis  pro  eadem 
causa  procedas,  ut  auctoritate  nostra  licite  fiat,  quod  eorum 
temeritate  fiiit  illicite  constitutum.  Cum  enim  inter  hujusmodi 
pactiones  hoc  contineatur  expressum,  ut  clerici  utriusque  partis 
illas  Ecclesias  debeant  ordinäre,  quae  suae  parti  contigerint,  et 
quaedam  ecclesiastica  beneficia,  de  communi  assensu  totius  cleri, 
sint  quibusdam  clericis  transmontanis  ad  custodiam  assignata, 
discretioni  tuae  per  apostolica  scripta  mandamus ,  quatenus  ea, 
quae  in  parte  Francorum  assignata  repereris,  eisdem  clericis, 
sublato  appellationis  obstaculo,  auctoritate  nostra  concedas,  si 
forte  yenerabilis  frater  noster,  [Thomas  J  Constantinopolitanus 
Patriarcha,  monitus  diligenter,  ea  illis  non  duxerit  concedenda; 
quia  gratiam ,  quam  Venetis  facimus  in  majori ,  non  decet  nos 
Francis  in  minori  negare. 

Datum  etc. 

CLVIL 
Sleetia  lariai  Ckna  ii  Patestatea  CeigtaatiaeptliUuM  past  aUtiB 

damiai  learlei  Daidila. 

A.  d.  1205,  die  2.  menais  Septembris. 

Liber  Albus  fol.  41  sq.  Liber  Pactorum  I,  1S4^. 

Andreas  Dandulus  in  ehronico  1.  c.  p.  334:  Sane  Vene- 
iarum  populus  in  Con$iantinopoli  Marinum  Zeno  Mi  Pötestaiem 
stahiunt;  qui  ab  HenrieOt  dum  a  Patriarcha  coranandua  esset, 
approbationem  foederum  in  captione  Imperii  factorum  suscepit. 
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Egit  de  hoc  documeoto  H  ar  i  d  T.  lY»  p.  74 :  un  documenio  si  trova 
nel  Codice  Trevisaneo  emmciato  Confirmatio  primi  Pote- 
statis  Cp,  per  Venetos. 

Iq  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jhesu  Christi. 
Anno  domini  millesimo  dueentesimo  quinto,  mense  Septembris, 
die  secundo  exeante ,  indictione  nona.  CoNSTAimifopou. 

Divine  plaeuit  maiestati,  quod  dominus  noster  Henricus 
Dandulus,  Dux  Venetie,  cum  Francorum  se  prineipibus  ac  baro- 
nis  sociavit,  exercitum  preparans  copiosum»  et  exiens  a  civitate 
Veneeie  Constantinopolim,  excellentissimam  scilicet  urbem,  cum 
eisdem  prineipibus  aplicuit ,  et  potentia  dispensante  divina  jam 
dictam  urbem  expugnans  cepit  eam  et  Imperium  Romanie.  Et 
diyisit  jam  dictam  urbem  et ')  Romanie  Imperium  cum  predicta 
gente  Francorum.  Et  quarta  pars  et  dimidia  ejusdemque  Imperii 
Romanie  ?enit  in  predicti  domini  Veneeie  Ducis  in  (?)  portione. 
Prefactus  namque  dominus  noster  Henricus  Dandulus»  dei  gracia 
Veneeie,  Dalmacie  atque  Chroacie  Dux,  magni  conscilii  et 
potentie,  dominator  extitit  super  jam  dictam  quartam  partem  et 
dimidiam  ejusdem  Imperii,  quousque  vixit.  Post  obitum  rero 
memorati  domini  Veneeie  Ducis  populus  Veneeie,  qui  tunc 
temporis  Constantinopoli  aderant,  copiosa  quorum  erat  ibi  mul- 
titudo,  in  unum  convenientes  firmiter  ordinaverunt,  quod  exinde 
in  antea,  quencunque  Potestatem  vel  rectorem  dominus  Dux 
Veneeie  cum  ordinato  conscilio  Constantinopoli  mitteret  vel 
ordinaret,  illum  Potestatem  haberet  et  rectorem. 

Qui  populus,  comunicato  universorum  conscilio,  ordinave- 
runt et  elegerunt  dominum  Marinum  Geno,  elegantem  utique, 
sapientem  ac  nobilem  virum,  sibi  Potestatem  et  dominatorem 
super  quartam  partem  et  dimidiam  ejusdemque  dicti  Imperii. 
Quo  principante  accesserunt  ad  cum  nobiles  et  sapientes  viri, 
delegati  a  domino  Rainerio  Dandulo,  filio  supraseripti  defuncti 
Ducis,  yicem  patris  gereute,  scilicet  Rogerius  Maurocenus» 

')  et  addidima$;  urbem  Rom.  Imp.  mss. 
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Auserensis^)  comes,  Rogerius  Premarinus,  Benedictus  Gri- 
lioni  atque  Paulus  Quirinus,  et  querebant,  ut  ista  oronia,  que 
superius  dicta  sunt,  et  alia  sub  scripture  vinculo  anodarentur. 

Igitur  DOS  Marinus  Geno,  Venetorum  in  Romania  Potestas 
ejusdemque  Imperii  super ^)  quartam  partem  et  dimidiam  domi- 
nator,  cum  judicibus  et  sapientibus  conscilii,  conlaudaeione 
quoque  populi  Veneeie,  qui  tune  temporis  Constantinopoli 
aderant,  statuentes  statuimus  ae  firmiter  ordinamus,  ut,  quando- 
cunque  dominus  noster  Veneeie  Dux  cum  ordinato  conscilio 
delegaverit  vel  ordinayerit  aliquem  Potestatem  Constantinopoli 
aut  rectorem,  quemcumque  ipse  miserit  vel  ordinaverit,  illum 
habebimus  Potestatem  Constantinopolitanum  et  rectorem. 

Item  querebant  nobis  nostroque  conscilio  jam  dicti  Veneeie 
legati ,  quod  feuda ,  que  data  erant  vel  darentur  de  supradicta 
nostra  portione,  tam  ea,  que  erant  infra  jam  dicta  ciyitate,  quam 
extra,  alicui  non  alienarentur,  nisi  in  Veneto,  que  jam  ordinata 
habebamus  et  scripture  vinculo  corroborata.  Unde  iterum  volu- 
mus,  quod  ea  sub  eodem  scripture  vinculo  sint  anodata,  ut  ita  fiat 
imperpetuum.  Et  hec  conlaudacionis  et  confirmacionis  carta 
maneat  in  sua  firmitate. 

-}-  Ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania,  mmss. 

-{*  Ego  Johannes  Uituri  ^)  judex  mmss. 

*{-  Ego  Petrus  Michael  judex  comuni  mmss. 

*|*  Ego  Johannes  Barastro  consciliator  mmss. 

-f  Ego  Jacobus  Mastrorso^)  consciliator  mmss. 

-{-  Ego  Leonardus  Campulo  camerarius  mmss. 

-f  Ego  Marinus  Navigaiosso')  mmss. 

f  Ego  Bartholomeus  Aldiurando  conestabullo  mmss. 

-{-  Ego  Dominicus  Zancarolus^)  mmss. 


*)  Auserensis   LA.;     Ausere- 

nius  LP. 
*)  Addidimustiff^er,  coli,  anteceden- 

tibus. 


»)  üiltari  LP. 
*)  Mastroorso  LP. 
')  Navigaioso  LP. 
*)  Zancariolns  LP. 
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*{-  Ego  Johannes  Memo  mmss. 

'f  Ego  Stephanus  Sappanicum  minss. 

-f-  Ego  Jacobus  Maurocenus  inmss. 

Ego  Nieolaus  Tinto,  plebanas  sancti  Nicolai  et  nota- 
rius,  interfui,  complevi  et  roborari. 

Ego  Vivianus ,  seriptor,  notarius  et  judex ,  autenticum 
hujus  vidi  et  legi,  nee  addidi  nee  roinui,  nisi  quod  in  eo  inveni, 
ideoque  fideliter  exemplavi,  et  pi'opria  manu  mea  firmavi  atque 
subscripsi. 

CLVUI. 
Iimceatiis  III  (ThtM»),  Patriarek»  C«astaatfai9p«Utoi«« 

Dt  Henricum,  elericum,  in  canonicum  Ecclesiae  S.  JSophiae  recipi 

faciat 

A.  d.  1205,  d.  7.  m.  Septembris. 
Innoc.  m  epist.  lib.  VIII,  ep.  CXXXVI  ed.  Br^quigny  T.  II, 
pag.  771. 

Cum  ad  illam  Ecclesiam,  divina  faciente  gratia,  sis  pro- 

motus,  quae  praesertim  temporibus  istis  literatis  clericis  indiget 

et  honestis,  fraternitatem  tuam  monemus  attentius  et  hortamur, 

quatenus  dilectum  filium ,  magistrum  Henricum ,  latorem  prae- 

sentium,  qui  moribus  et  scientia  commendatur,  pro  reverentia 

beati  Petri  et  nostra  ejusque  probitatis  intuitu  in  canonicum  et 

fratrem  Ecclesiae  sanctae  Sophiae  recipias,  et  asäignes  in  ea 

illi  beneficiura  praebendale. 

Datum  VII  Idus  Septembris. 

CLIX. 
lehtatl«  eiasden  lariai  (i.  e.  Geno,  Potestatis  Cp.)^  faeta  eamanl 

Teaeeie  de  Charpha  et  Daraehia  et  al^s  laeis  Inper^. 

A.  d.  120S.  Oct 
Liber  Albus  fol.  42.  Liber  Pactorum  I,  1S6.  Paucis  hoc  docu- 
mentam  attigit  Marin  T.  IV,  p.  86. 

In  nomine  domini  Dei  et  saluatoris  nostri  Jhesu  Cristi. 

Anno  domini  miUesimo  ducentesimo  quinto,  mense  Octobris, 

indictione  nona.  CoNSTAirrmopoLi. 
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Cum  aliquid  a  principibus  terre  communiter  ordinatur, 
oportet,  ut  scripture  uinculo  anodetur,  qua  possit  ordo  rei 
oportuno  tempore  manifestius  recognosci.  Igitur  aos  Marinus 
Geno,  Yenetorum  in  Romania  Poteatas  eiosdemque  Imperij 
quarte  partis  et  dimidie  dominator,  cum  judicibus  et  sapientibua 
conscilij  et  populi  eonlaudacione ,  decreuimus ,  in  scriptoris 
publicis  hoc  esse  corroboratum :  videlicet  quod  in  diuisione  iam 
dicte  nostre  quarte  partis  et  dimidie  eiusdemque  Imperij  Roma- 
nie,  que  nobis  nostroque  comuni  habere  contingebat  tempore, 
quo  diuidebamns  inter  nos  Venetos  et  alios  homines,  qui  uene- 
rant  in  fidelitate  et  seruitio  domini  Venecie  Dueis,  iam  dietam 
quartam  partem  et  dimidiam  tocius  dicti  Imperij  —  dimisimus 
comuni  Venecie  prouinciam  Dirrachij  cum  chartolarato  Glaue- 
nizi '),  et  prouinciam  Vagenecie,  et  Corfu  cum  tota  eins  insula« 
Hec  sunt  enim  sub  Dirrachio,  uidelicet  Sfinarsa,  [cum]  charto- 
larato de  Glauenitis^),  quod  chartolaratum  potest  esse  cum 
tribus  uel  quatuor  casalibus,  et  Ablona'):  est  catepanikium 
Vagenetie^),  et  habet  unum  chartola[ra]tum  de  Gliki')  cum  alrjs 
duabus  uillis  et  duobus  agridijs,  idem  (id  est?)  paruis  casalibus. 
Hec  autem  omnia  suprascripta  comuni  Venecie  dimissimus,  ut 
superius  est  denotatum,  et  uolumus,  quod  suprascriptum  comune 
Venecie  plenissimam  imperpetuum  habeat  potestatem  ad  facien- 
dum  de  bis  suprascriptis  omnibus ,  quicquid  sibi  placuerit;  et 
hec  confirmatio  carte  maneat  in  sua  firmitate. 

Ego  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania,  manu 
mea  subscripsi. 

Ego  Johannes  Gradonico  judex  mmss. 

Ego  Johannes  Barastro  consciliator  mmss. 


^}  Glauenitis  LP.  Est  Gl.  prope 
Acroceraunia  Epiri  quserenda.coll. 
pag.  472  hujus  voluminis. 

*)  SfioaDsa,  Glauenitis  LP. 
Lege  SpirDaza.  Est  is  fluvius 
prope  Dyrrachium  e  meridie. 


')  L  e.  Aulona  Epiri. 
*)  De  Bagen.  vide  pag.  472. 
&)  Glizi   LP.    Est  Glyky  portus 
Epiri. 
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Ego  Jacobus  Mastrorso ')  consciliator  mross. 

Ego  Leonardus  Campulo  camerarius  moiss. 

Ego  Angelas  Gassulo  eamerarius  minss. 

Ego  Leonardus  Gradonico  minss. 

Ego  Johannes  Memo  mmss. 

Ego  Dominicus  Zancarrolus  *)  mmss. 

Ego  Stephanus  Suppanieam  mmss. 

Ego  Leonardus  Urso  mmss. 

Ego  Leonardus  Bosio  mmss. 

Ego  Nicolaus  Tinto,  plebanus  sancti  Nicolai  [et  ecdesie 
sancte  Sophie  canonicus  in  Constantinopoli]')  et  notarius, 
interAii,  compleui  et  roboraui. 

CLX. 
Caalmatfa  partttiaals  per  danriBui  lenrieui,  firatrem  taperttaris 

Cautaitinapalitaal,  et  larinvn. 

A.  d.  1205,  m.  Octobri. 

Liber  Albus  fol.  43—45.  45—46  (in  duplo).  Libri  Pactorum 
I.  157;  II,  254.  Codex  S,  Marci  228,  fol.  4\  qui  hunc  titulum  prae- 
mittit:  Pactum  constüutum  a  damino  Henrico  Imperator e  et  a 
domino  Marino  Geno  Potestate, 

Edidit:  Wilkenus  in  Gesch.  der  Kreuzzflge  T.  V  (Append. 
p.  8  sq.).  Item  Nos  in  Sjmbolis  criticis,  Commentat.  0,  pag.  21  sq. 
Excerpsit  Marin  T.  IV,  p.  96  sqq.,  cuius  exemplum  sie  inscripturo 
fuit:  „Pactum,  quod  fedt  dominus  Henricu8»  frater  domini  Impera^ 
toria  ConstanHnopolitanh  cum  Marino  Geno,  Potestate  Venetorum**. 

Noscant  omnes  tam  presentes,  quam  futuri,  quod  nos  Hen- 
ricus,  frater  domini  Imperatoris  Constantinopolitani  et  mode- 
rator  Imperij,  et  Marinus  Geno,  Venetorum  Potestas  in  Romania 
et  tocius  quarti  et  dimidie  eiusdem  Imperij  dominator:  quod 
omnem  ordinationem  et  examinationem  faetam  per  partitores, 
qui  fiierunt  constituti  per  dominum  Balduinum,  memorati  Imperij 
Imperatorem,  et  dominum  Henricum  Dandulum,  condam  Ducem 


^)  Mastroorto  LP. 
*)  Zancairolus  LP. 


*)  et  ...CoosiaDt.  iD  mar^ine  LA. 
additam« 
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Venetorum,  ac  dominum  Bonifacium,  marehionem  Montisferrati, 
ceterosque  barones,  peregrinos  ac  omne  eomuoe  tocius 
exercitus,  qui  Constantinopolitanum  Imperium  acquisiuerunt, 
inreuocabiliter  coofirmamus: 

Scilicet  quod ')  tempore  illo ,  cum  dominus  Imperator  per 
Potestatem  Venetorum  et  eius  conscilium  et  per  magnates  Fran- 
cigenarum  in  unum  se  concordauerint,  quod  dominus  Imperator 
ad  expeditionem,  ad  acquisitionem  et  defensionem  Imperij  pro- 
cedere  debet,  tunc  omnes  milites  Imperij,  tam  Francigene, 
quam  Veneti,  moniti  per  supra  notatum  conscilium,  sequi  debent 
dominum  Imperatorem  in  expedicione  illa,  a  kalendis  Junij  usque 
ad  festum  sancti  Michaelis  pfimouenturi;  tali  ueroordine,  quod 
milites  Uli,  qui  propinquiores  erunt  inimicis,  ne  forte  detrimen- 
tum  in  de  incurrant,  non  nisi  medietas  illorum  teneantur  sequi 
dominum  Imperatorem;  et  si  grauiter  ab  inimicis  fuerint  infe- 
stati,  nemo  eorum  teneatur  accedere  ad  expeditionem.  Et  si 
aliqua  principalis  persona  cum  exercitu  campestri  intrauerit 
Imperium  ad  destructionem  eiusdem  Imperij  faciendam,  tunc 
omnes  milites  tanto  plus  moram  predicti  termini  cum  domino 
Imperatore  facere  debent,  quanto  eis  per  supradictum  consci- 
lium fuerit  iniunctum.  Statutum  siquidem  fuit,  quod  omnes 
milites,  qui  possessionem  et  feudum  habent  in  Imperio,  tam  de 
Francigenis,  quam  de  Venetis,  hoc  totum,  quod  suprascriptum 
est  ad  obseruandum,  firmare  debent  iuramento. 

Dominus  uero  Imperator  omnes  alias  neccessarias  res  et 
expensas  ad  defendendum  et  manutenendum  Imperium  statim 
omni  tempore  facere  debet.  Insuper  etiam^  quicquid  eidem 
domino  Imperator!  per  supradictum  conscilium  fuerit  consultum 
ad  defendendum  et  manutenendum  Imperium,  facere  debet, 
quia  ad  hoc  perficiendum  concessa  est  ei  quarta  pars  tocius 
Imperij  Romanie. 


^)  in  in  altera  copia  LA.  (ß). 
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Quodsi  totum^  quod  suprascriptum  est,  tarn  per  milites, 
quam  per  dominom  Imperatorem  non  fuerit  obseruatum,  non 
hac  oecasione  debet  dominus  Imperator  aliquem  militem  expo- 
liare  a  possessio ne  sua,  nee  milites  dominum  Imperatorem;  sed 
coram  iudicibus,  qui  tempore  illo  tam  per  Francigenas,  quam 
per  Venetos  erunt  constituti,  debet  causa  uentilari:  etseeundum 
quod  ipsi  iudices  iudicauerint,  debet  ab  utraque  pai*te  obseruari. 
Dominus  siquidem  Imperator  nemini  contra  iusticiam  aliquo 
tempore  facere  debet;  et  si,  quod  absit,  fecerit,  ad  amonicionem 
memorati  conscilij  coram  supradictis  iudicibus  in  presentia  sua 
satisfacere  debet.  Debent  namque  omnes  Veneti  veniendo, 
stando,  eundo  et  redeundo  per  totum  Imperium  Romanie  et 
eorum  res  esse  absque  omni  contrarietate  et  absque  ulla 
dactione.  Omnes  etiam  possessiones  et  bonorificentie ,  quas 
homines  Venetie  babuerint  et  babuerunt  in  tempore  Grecorum 
per  totum  Imperium  Romanie  ^  tam  cum  scripto,  quam  sine 
scripto,  et  habent  ad  presens  et  habere  contingerint,  tam  in  spiri- 
tualibus,  quam  in  temporalibus,  firme  eis  et  iliibate  permaneant. 

NuUushomo  habens  guerram  cum  comuni  Venetie  debet  esse 
receptus,  nee  morari  inlmperio,  donec  ipsaguerra  fuerit  pacifieata. 

Confirmamus  insuper  totum  scriptum  pacti,  quod  factum  fuit 
et  iuratum  per  memoratum  dominum  Imperatorem,  tunc  comitem 
Flandrensem,  et  dorn.  DucemVenetorum,  et  dom.  MarchionemMon- 
tisferrati  ceterosque  barones  cum  omni  comuni  exercitus  memorati. 

Dominus  Imperator  hec  omnia  iuramento  affirmare  debet. 

Testes  sunt  omnium  suprascriptorum :  Gaufredus'),  mare- 
scalcus  Imperij.  Marinus  Geno,  qui  fuerunt  de  suprascriptis 
partitoribus  et  examinatoribus,  qui  hec  omnia  suprascripta  cum 
alijs  partitoribus  ordinauerunt. 

Actum  est  hoc  CoNSTAimNOPOLi  in  palatio  Blachernarum  coram 
bis  testibus:   Johanne  Faletro,   Johanne  Maureceno,    Marco 


^)  Ga u ffri du 8  LP.  II.  codex  S.  Marci. 
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Dandulo,  JohaoDe  Barastro^),  Marino  Balaresse')  et  Andrea 
Damulino'),  Venetis;  Conone  de  Betunta^),  protouestiario 
Imperij,  Petro  de  Brachiolo,  Manassi  de  Insula'),  maiore  coco; 
Macario*)  de  sancta  HanuiF),  panetario^),  et  Milone  Brauano^, 
butieulario  ^^,  Francigenis").  Mense  Octubris,  nona  indictione. 

Ego  Nieholaus  Tinto«  plebanus  sancti  Nicholay  et  notarius, 
uidi  in  autentieho  suprascriptorum  domini  Henrici  et  domini 
Marini  Geno,  literis  Greeis  rubeis  subscripto,  continentibus  in  eis 
mense  Octubris  none  indietionis,  et  ipsorum  dominorum  aigillis,  et 
Gaufredi,  marescalei  eiusdem  Imperij,  impresso;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Constantinus,  presbiter  et  notarius,  uidi  in  antenticum 
istorum  domini  Henrici  et  domini  Härini  Geno,  litteris  Greeis 
rubeis  subscripto,  continentibus  in  eis  mense  Octubris  none 
indictionis,  et  ipsorum  sigillis,  et  Gaufredi,  marescalei  eiusdem 
Imperij,  impresso;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Bartbolomeus  Caput"),  diaconus  et  notarius,  uidi  in 
autenticum  istorum  dominorum  Henrici  et  Marini  Geno,  rubeis 
litteris  Greeis  subscripto«  continentibus  mense  Octubris  none 
indictionis,  et  ipsorum  dominorum  sigillis,  et  Gaufredi,  marescalei 
eiusdem  Imperij,  impresso ;  testis  sum  in  filia. 

Ego  Dominicus  Superantius  ^'),  diaconus  et  notarius,  uidi  in 
autenticum  supra  scriptorum  domini  Henrici  et  domini  Marini 
Zeno,  litteris  Greeis  rubeis  subscriptis,  continentibus  in  eis 
mense  Octubris  none  indictionis,  et  ipsorum  sigillis,  et  Gaufredi, 
marescalei  eiusdem  Imperij ;  testis  sum  in  filia. 

")  panecatioLP.II.  LA.|3;peDe* 
tario  codex  S.  Marci. 

')  Brauario  LP.  I;  Brebano 
LP.  IL  codex  S.  HarcL  LA.0. 


1)  Barrastro  LP.  IL 

«)  Valaresse  LP.  IL 

')  da  Mol  in  0  LP.  IL  cod.  S.  Marci. 

*)  Bethuii  LP.  IL;  Comone(8ic) 

de  Petunia  codex  S.  Marci. 
^)  Manassia    LP.   II;     Manease 

cod.  S.  Marci.  Ma nasses  LA. J3. 
*)  MacanoLP.I;  MacharioLP.U. 

LA.  13. 
^)  M  a  n  a  i  1  LP.IL  cod.  S.Marci.  LA.ß. 


^^)  ba it.  LP.IL  cod.  S. Marci.  LA.^. 
'^)  Post  hanc  Toceni  desinant  LP.  IL 

codex  S.  Marci. 
")  Capite  LP.  L 
**)  Superantio  LP.  L 
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